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Ji£ Cü C2£ tjtf Ii A rii£ i T. 

^. "ScHwrnis 11 Wismar, b. Büdner; Ueber 4ii Bf^ 
coiUracte der Prediger. 17^7- 227 S. 8* 

Der Gegetiftand dicfer Schrift Iiiit fiir einen gan> 
len ehrwürdigen Sund der menfchlfehen Gfe- 

fellfchat't, den di r I.ondpredijt«r , ein bedeutend«'», 
viclumiaflcades iiiterefl'«;, onü mau tnuis lieh billig 
wundem, dnft derfelb«» nt«ht frhon fräher zur öffent- 
lichen Sprache gckonnupn iff, uikI die Pi blicitar, diefe 
oft einzijg wirkl'ainc Zutlitruthe lür manclie fonft un- 
heilbare Gebrechen, und fiir ciaige nicht anders XU 
befleindc Menfchen , der Bedrackung ikr QeiAUcken 
dttufa ihre Guisbefirzer, und dem Unfsg der Erhcon- 
Crilctc, wozu erftere oft durch eigene Umvinenheit, 
oft durch die Lift der let/.teren verleitet werden , ent- 
gegengearbeitet hat. Die AbHcbt des Vf^. ift dahec 

- fehr lobctaswertb , fo wie die Vorficht und Be- 
fchctdenfaett, womit er fich aufscrt, feiner Klug- 
heit und feinem Herzen Ehre niocht. Weim man 
die in diefcm Werke vorkommenden Erzählunfen 
■nnd Bdege, belbnders den Nachtrag S. 189. fF. Tie- 
fet, und das gerügte Verfahre!! der Gutbefitfer er- 
wagt: fo mufs man crftaunen, wie fich Beyrpiele 
diefcr Art in jetzigen Zeiten überall nech aaninddl 

<la0en. Die Richtigkeit derfelben läfst fich abet um 
•to weniger bezweifeln , da der Vf. die Wahrheit ver- 
bürgt, und im Fall der Auffoderung die Beweife bey- 
zubringen vcrfpriehc. Und hiernach kaim man denn 
freylieb fittr mit deoi Vf. wflnfchMi, dafa dte ültcrn 

-'Erbcontracte , wenn nicht aufgehoben, doch reyi- 

-Airtund den Zeitutnllanden premaft abgeändert, we- 
higftena von den Landesregierungen- «e emtfrie V<rit 
^Drhriftcn für die künftige V«rpnebtung der Pfarrlart- 
•dcreyen entworfen, und dadurch wcnigftcns ^ Laft 
Auslaat Landes l iner jeden Pfarre rcfer vi rt, dieCoft- 
•iracr« alle 10 Jahre roridirt und daa Acchc der Attfke- 

'bung ausdrfleklieli Vorbebahen wflfd«. ^ 

Die pan7e Abhandlung zerfallt in 6 Kapitel, die 
von der Unzulafsigkeit der ErbcoiHracte , von dem 
Nachtheile* derfelben überhaupt «nd' imhefondere, 
von den.ErbcaiKracten in Naturalien, von den Grün- 
den fiBr diefelben und von der Auflöfung derfelben 
handeln. Der Vf. fetzt S. 5.' ff. den Hauptgrund der 
Unrechtmäfaigkeit der Erbcontratte in dem Unver- 
mögen de« Prcdigera, Aber die Pfhnttadereyen zu 
difpontren, deren abfeliites Eigenthutn der Pfarre 
felbit, dem Prediger aber nur unrelikommen softebe, 
(em Eigeacbmi (lebt ihm webt flbiMI niAt datrti 
ta, fMdam-üHr^^U« Nvoliielteiig; MA kimtmm 
t A. L. TL. vOmm vt^^ a-.j 



wohl eigentlich nicht dem Staat , fondern nur de« 
Kirche felbft das Eigenthum beylcgen). Nur fibar 
die Rcvenöen, nicht den Fond feiner Heb ai>gen könne 
der Prediger difpontren, ja, wenn er auch ati den 
letzteren AafprOche habe, liege es doch aufscr feiner 
QtftraU and feinetü Aecbt, die Art ^ Gebrauchs 
fefnea Eigentbums'flir'iaifner stf beftimmeii , weB «t- ' 
fte« mit feinem Tode aufhöre, letztes fich nur auf die 
Gefellfdiaft beziehe, deren Glied zu feyn er nun auf- 

• b6ra (naeb drmdftrzeh' des Natunrecbta .>i|iag diefs 
gcftnindet feyn ; nach pofitiveni Recht hingegen lüfst 
fich eine folche fortw ährende lieftimmung der Art des 
Gehraucha nnfera vollkommn«n Eigenrhoins wohl 

Aicbc beswelfeln. Es kttuunroherbier gar niehcViar- 
auf an,, da man nnr bey dem San. dalä der Prediger 
blufjer Nutznicfscr ift, flehen bleiben darf). -Eben 
fo fcheint aocb der von der Veränderlichkeit>.des re- 

•lativeA WerÄa der Prodncte hei fi iaa fim ene Grund 

•nur in Verbindung mit jenem Satz von der blofsea 

•Nutzniefsung von Gewicht zu feyn, und der Cou- 

•fens der Landesregierung, infoferrie dicfclbc fünft 
nur Kraft landesherrlicher und abcrl»ifdiöflidi|er Macht 
Ober KirchetjgÜter dispoftir^n ' kann . würde auch 
wohl cntfcheidender fej II , als der Vf. ^Mlbt, wenn 
dieielbe nicht gewöhnlich fleh alleCompeienz für die 

-SSabttHlb-TOrbeMellVV «itd^ deigleicben Erbcontracae 
nur zur Zeit, nicht aber unbedingt und auf tinmef, 
beltiitigte. Endlich zieht der Vf. noch den luorali- 
fchen Werth und die Motiven der Erbcsntracte in 
Erwägung, die «her freylidi anf reebilicbe Enifcbei« 
dung eben nicht von hedeatendcm Eiriflnfs fev» 
möchten. D.'gejjeii hat er nun im folgenden (S. 20. B.) 
die Nachtheile der Erbcontracte aufs deutlicUite dtt» 

>getbAiv' Ind^ er<flteM smr dnrdi eini» t Menge t«!! 
Beyfpieleii verpachteter PfarrScker und die daraus 
formirten Berechnungen die Lafion der Pfarren auf |, • 

'WO nicht gfer anf die Hälfte und darüber klar vor An* 
gen gelegt . und den Vorzug der Bewirthfchaftung 
der La nd p red iger felbft ror derjenigen der Gfatspächteri 
fo wie die vorzägliche Fähigkeit der erilen zur Ver- 

■ helTer ung des Ackerbaues und der Landökonomie aitt* 
gefi3brt,'roiNf«ni tttcb'S. 07. 9, als befonderckNidl*, 
thcile diefer Erbpacht die nothwendige Verarmny^ 
der Landprediger und die darin liegende unvecfit^ 
bare Quelle ewiger Streitigkeiteit undProcefle dargf- 
legt hat. Auf gteicbe< Weife bemerkt er», dafa, ««Mi 
eine Pfarre auch ihre Pacht in 'Naturalien rinninmit 
(S. pö-ff-)' ''c doch durch Abtretung des fauuutli- 
chen Ackerlandes «Ue Qoellen anderer. ZoAüfae , die 
4er AdMirbttt eiiMlt,>Tcrltere; ja, waü iji^MMli, 



ipr^rlt-itct. — 



kungea voi^ B. S. 73^ über das unrichüge Ver- facbe ßeyfaJi gebührt: fo-f.Mt e» doch auch L 
fahren be^BeftTznnjrderPftrrcnr-S-TOJr.tHwrdwAif» ir kiFii iih l w% w» ^ « e l iw ui H p haumu Jl 
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gun^ der Pacht gawöhfilich enmnncbtrgtr Mttiftab Kechte efnes jcrtejrdrittrnt aa^rrhli. f.r h 

•nT"Tr~ "^i;*** "ü u t^'*.'**^ Hö^men tftmri» s» viel Richn^-. und w.Lr.s ;\ui;„;;^"h;;;i:' ~ 

€»l»<H»ds viele wahre und belKrzJgungjwerthe Hemer- Ganzen eiithrJi , mi'l f., fehr IhV a»cb |H c&t Ha «ip« - 

ch Lin und 

... t ..... . . „ . — »elf. die in 

rrd»tl..:f><;r Hinjitht inmu hem Zwaifel attSgcfctxr find. 

und tlnupntliinfvn zulalFcfr. 
.. So wie CS überhaupt nicftt »f» V«ttheiii%cni der 

gejfenfeitigen Mcvnunir fih\t: fo hat d. ini auch be- 
fondes» det Pttdit^xr ;^oh. Atfg. VHi;^ h> derifrhrift : 

. . Die Erbverpachtttttg der P/.ir;7ur?,/« rru-K voiider 
■■ vnrttn'ilrafti 'i Seke dnrgeßoHt , ein itcyrra» zur 



Mkinft «inet befttimnten Aii7.ah} Faden llo\7. üutt der 
Mäher dem Pfarrer zuft«hciidtfiT eigenen Holzung; 
S. 112. aber die VcfWündfung der eigenthüiniicbeik 
Wolmimg der Wiitweu in eine uazureicheiK^ Haus» 
«UetbM — • Alk HMiptg«an«|»'rflr die Erbc«iirt««te 
.werden S.114. ff", die den Prediger» "dadurch verfchafUe 
mehrere Zeit zum Studieren, ein ruhigere» und 
quemerc» f.et>en4 Siehe cbei ( voc Mif »wach», u^dkdi» 
Möglichkeit woWii ilcrer /.titeiv (mgcführt. Gaita 
richtig antwortet aber dei* Vf. hieiaiit. daCs B«irei- 
hung derOekonQinie und Lict-rgtur lehr wohl mir ein- 
ender vBitEij^cb'), die grofsere Bequemlichkeit 
dce Lebena>*i» ItMtn SdkciMgrund ; die fibrigm Ein- 
i^Mttdpnge» aber deshalb ohne alU n Eiiiflül» (ey.n. 
"weilivö^verMir&wAcbji nicht nur Hur^erd^feliKlU S^i^- 
dbr» "aoeb dnnh an^ierc Jahre leicht attfiMneie^eitr 
d'mc c^röfsere VVoblfitilhtit j'tor du-ils {;rv nicht, theils 
nicht in der Art zu erwaneij IVy, dafs <lie Proil<; 
aeche unter die gewbhnlieben Bt-ttiioinuugen der Erb- 
•sindnetr lieanueifiLnkeD» Zuletzt Komitit der Vf. 
n»A 'tttf fffirAaflÜMting- der E"rbeontracte, die er aus 
mebrereiL Gründen verth«idigr, und den Xaqhrulpcr 
nniL^ecbc. neeht an iien Vectmg- reineü Vorgänger» ee^ 
•i MiM e ifc^B iahf. .Wciinershtrhiehey-'««» dmrmtBMv;. 
und Wcftphal. Frieden rfpn Proteftante« eingeräum- 
ten Anfpruch an die kn Belitz gehabten Güter ein 
Argument herniinmt r [a pafsr daflefbe aus uiehrercN 
6rönden nic^it ^n^t denfi hier ift. nicht fowohl ein- 
•«elftea QtäAUebem* ib.nAr der pteteftantifcheoKtrchr 
und den dazu prhurigen Stiiudpn, und /,w3r imr iijr 
.Vediältnife 2ui den JUth^ltken r der g^triOer 
■tUtfC 'geficherti» Mkigen» c«ck bey ^rbconirecten 
weder von Verätifscrung des Eifcnthutns der Guter 
and des CiTiIhcfitzea derielben. noch von. Entziehung 
der die» Vurii^Hir. dftVMl» zuflief^enden Beroldun^^ 
fondern nur ron einer ^audectk Ära der Erhebung det^ 
lelbenr,. d^rb £rbpaclic di« iKfde. — BitCvn un- 
geachtet find Patcon und Prediger über Hechte der 
.Pfiaare nacb JÖeiittea zu JretCfg«».. nicht ben^iigt, 
VietaMbrMfidbr Niic!|f»t|r«r de* leutei» (•fehe>t'üg- 
KcJi recTniniren» fobald fix: ihm bekannt werden, wu- 
lem>iucht der Staat die Vortrage darüber ausdrücW- 
•tidv geaehitligec habeir (oder auch eine Verjährung 
-fich dabey gedenken laiTcn) i'ollte.^ Her Etowurt' von 
der Hcüigkeic dcjr Vertr;igc wird dadurch wider^rgt, 
•iah i.)die i<"oiidsder Plarrrn /.ii den Gemein^ nrcrn des 
Staat» geboren, die kkov Unterhalt der Predige^ 
ftfinmeinK^ oad ibidltnarEmmg:« lunsc der . Staat aiif 
andiTC Weife d.iCür forgen muf^; 3) c(als rin V.Tt;;)f:; 
BBcbnichi; mit den Kechten.Andererju wahre CuUi<<i^n 
kpiiHncnduf. BadlicJr wir* nech difMiS^fsN ^<v^ 
r andesherrn r.n Aufliebun;; der l.ih(-«nfr^Ote'a»s der 
gevvohidiciten Art der Conl'u nutiuM f^lbft, die nur 
M»£ die EmwilligUBg der ge«^eii\*5ar|i?'.< H ConiraheH- 



Ikrjchti2:iiiiij der Utiheile über diirfenQegchaand. 
, 1799. 17s S. 8. . . • - 

die Grundfntze der vorigen Schrift feprüh. Wen 
.«milrdetu Vf. die Gtn^htifrki ir ^ri, 'Vrfchren ?afr. n. 
dafs er diefe Prülunfj mit Gnin.;iahl..:it , Sachkcnnt- 
nifs und Hckhi iueiiht it angelUllt. und das Verdieaft 
telae». ^M^mßF» gt-borig MMckawat bat. LrehntbauBt 
•Midaietv dem Ree. beid« Scltr}ftftt»dr abera». nfcbt 
fo ft'hr in ihriir Mi-wiiin ri M \ on einander ab/nire- 
ben , üls man dem Vurbcrii.ht nach u~tihi veruiuthen 
kuuiiro. Vielmehr fnul die Mudifioacionen, unter 
welchen Ilr. Vhlif[ die üjbx erpathtunpen zulnfst, von 
der Alt, dafs t'eHid der vorige SehriitftclU r üc nach 
feinen Ai ufscruiirrcn und (h undiatzi i» nicht für rer- 
-WF^ilUntkr «e«nn gl^ioU niebtrjür rteibciibafcer , ala 
.diaeigentf^wirwfiebaftaar>ihälr. t 

Den 2r(V.7,',«Theil der Schrift »Br-r die Erbcrnitracte, 
auf uen tiet Vi. luh hi*wcii?rn be/.icht, bat zu ar Reo. 
Itffht get^htt» gliiubc aber ctadurcb nicht viel verloren 
■uMH;a^ W«ü dcrl'flbe blofa eine weitere Ausi-'uh* 
rund dei erften llu ji»,. und xxtnr in Brieffcvnn , ent- 
halt. Im Vurlirriiht S. X. p.icht <lef U tf.ti' >ii.- p.in»- 
.Hche: V^r^yeriili^kcit. di»r ^Kxn Erbverpachtungeh 
xw *. wid- mtbaidiiit Mbfa die- ba^ idmr mtaißwn ha- 
folgten GrundHirze,. die denn frcvllch auch < ) er ixh 
venheidiiiea jjlien, wenn lie gleic h Ree. nicht von 
das Vortüglichkeit der Erbcontracte überhaupt übet- 
zeugt haben. Er halt b«fandai»- das. iiUdaniviaMt 
d«» Vt's. aber die Frage : wanik und Vfß*9 dn»:€M^ 
Usbeu /.ue. KLandereytfU beygelegt worden ? woduicb 
fi «^aji:»ytb»M> fufibt, dafa.der idteuptzweckidabey nicht 

eig^CNkiir« fandamiMir aaf Erheltung de»L»- 
bensunterhalts pegant^n , nichr für panz richtig« 
denn wena deck Ute iiiimal «ut biiireichen>ii u Uneeih 
hattf^ig: fomüfstc'dabey natötlichauchin Betracbt 
kQimueiir» idftf» /Mkber nicht ändere t als durchi Bey* 
bebabu^g. und «tgeoe ßewtrthiSebaftang der 6rimd- 
fttii iif völlig etreiiiit vv tr(r»:n konnte, weil ja voraus- 
zuJ«;b<(H waCrjd:|(ia4nit Uetf (dgcd«tZei< diePreifu der 
3«d<irfiHVÄr floäimemlig ilefgcir mnfiBten r and alfo 
b».!r( s Gl Id kei/1 hriM-fichcndeS Siirro;^at abgeben 
kounte. Auch lit die bt-flere ßt-trcibung iler lirrufa- 
(^fuhäfte äs XX-i eilt blyber .Scbeiu^^rund . <ta ftlbft 
kMf 'd*r hvlke»! jCri&ib'nft femer Skr uf«gef(bäfta dem 
I^ivdpreuißer noch bnoiei Zeit zar BewIrtMbbaftuag 
feiiiv.> Ackers u\tni: Weiht. Dafs ob«r /.ur möglichll 



■wi-niiitT zur U>'»t'tv.ciJj(unp dt-S' Rff. dnrfjethan. — 
Di«-- llaiiptbaiis- fciuer Vofkhjjü.e Ix^ruht nun dareuf, 
dafi ilH Mttif tiift.lQf.iiim S^dür^üne binltiH^lichos 
Ref«rv,at z\x cigrener 0Mi4«|bre|i»ftui|^ bebaH , pbi;i- 
gens fleh auf kein« NaturaU«» ftinl^fst . fond^m , d^s^ 
.i^cdri »n für diü au<geiniuoh« Sehefftl/af»! nscU ei- 
ioiabrig«n DMrc)s^iiict der greife im, baorem 
fieM« ettpfilngtr Wid tir« lo J«»!»'« d«r £rlKonttii(t 
revidirt und nacb den Zcituniftwdm abgeändert wird. 
10. ff, dafs der N««b£üJigjSr, ,ii> dpr. Pfarre Kcinw» 



denxl'; denn ^ wrfmr facl^ Wl^v er v«n> iiÜMlil|i%M)i 
Kornpreirctt f»i*t, xu Zeiron richtig feyn JuiMtt 
ift 65- doch' nicLt die Regrl, un<j' b^TMht »»i ein^r 
Menge von Vuniw^r^t^ungon , (liß njchts wei^^cr 
Ausgcuuttfht fiuct» uiid uwb».eeg(n^>^i»^/üc.A^ 

d*r eigflRrn Bercthnunp d«s Vh*. der Predi/tcr bqyf 
eigner Bcwirtbfibat^uitg oder jaUrhcber EiaholunpT 
der Komprcifc je verljercii könne; n^enigften^ fmd 
des Vts. Uründe S. 46- aufscrft fcbvvacb Bi\d unbefrie- 
I digcud. .Oie ganv.e Verfchi^enheir der ^Ceyivtin£|^ttV' 



Anfprucb aufdie VÄtrtÜjtUti^d«« ^^bpiUrhiers. tM«^ cdie ücb eiuilich a\a davSttlgli»» det g(i«a^ Vm^Tii^- 



iclitt]i9«i<gK)K* Uiil't.Jiu» darpHf bjiwt^>;(l^is #^f«r 
i Vf;:ifup dm EMkcvntrqPct.rder auf eiQeeI^^f^va!lvc.?f9'' 
- fchaft beruht, uiul H^obcy der Pfarrer dB* jßrbpodi)-- 
jLOrn nicht in Natur nimmr, dcreigentußewuitblchal'- 
. tim^ de» Ganzetx vorzieht . . Aair d«fs 4itt 9ßSte Vr*' 
rerrtere flets für vortlkdlhafter Jlnll , m'cimi er f;' ch 
Jena für die einnig' zweckuiM^rgev Art il<.s Jirfrc.-'fr- 
jrluete balt, -wreiin die doclr.JuiHV(4 ifWuH zugälaHTi^i 
yMita iAlteDk. 4a-^i*4.:^a»iüt der VL die q; ' 
tldric^ dt» Erbi»aclHcontT»ct9 über die Lander Sar- 
ner eigentvi Plane zu CkoIsom Pobeim ujuI dieCifund- 
Satitr, wocüuf derfelUe erric^t^ iiis» . inid bUc/iv iihc 
.Nutzen ««rfehtet werdsn knnta. f S,>rtS — fifonlV^iV'rr 
er eine ausführliche Bcftbreibung fyinrr ciaoyen klei 
nen Rtfervaiw irthfeboft, und zulft/-r nocb in einoMv 
N^vhtrage etnige^ ßemerkungeij. über den Artikel r . 
"Lanftivediger in 4er Knütitz^clu-n Encyklopädic ! in 
\v^lchoiii sleicheill^ gp&SA die JCrbTerfacihungeu ge- 
ödet wir£.** ' 

ERDBESCHREIBUNG^, ' 

■ P'4|tir, bv' Favre 1 Manuel ./ i Vmjage^r & 'Port'ir 
■ , toiMinafi^ t(l-*'d(?ft:r!pfion dci bpLcrar^'S. Stianri-- 
j&cturis-,' fTtabiiirtiinen^ publics, Jardifi». "GalM-. . 
■neci-.^irieux ctr. Avec U dmfron de Pirfs 
daan ■rMitdiflemenft, et U-AOticc de» rucs par 
, : . «ntiri »1|plid>et1c/ue; .AmM, 296 S: (tagr.) 

- Der imilUindHclie Tird= zcfpt dem I.efor hini.i.if- 
.lirb all , . WA^. e^ % OT>:di*fün; Wt^rkcbon /.u erwarro« 
iWt. jpie Hpliendliuiiniar^.i^fjiijttdjr gewübnlkbeii. 
'^^lit.WlMsf^cdieni, u«d nur zu eft hat des Vf. je- 
■Mffr» Tb» ein«* N«uli/igs, der nicht Worte, Hixier« 
kann, alle die Horrlicbkeiten auszu<lrtic)^<n«^ die iBQii: 
ihin zeigr. Hin und wieder fiftde» A^b- jedoct» auch 
etwas Kritik. Sr ItMtt dirfe» Mmdbiiffh. il)« To bat 
fi«b der VIl docb erlaubt , mancherley Dinge hiiu itn 
?u briDgea, <Jr' *i*a». ii» einer grufscin Jü^lcbrfjboiu'- 
von Paaisi aUetnfitU» .«htrcbutta^n . oder äb^h«:»' 
TrärdAV di9:«ab«r hier etnen Pl^tz einiichinöii , der 
^i^tJ^wen^iS^rn- Di»§ett eHUi>54eiv weuleu wiufiite. 
..... llieher gehören S. sy. 30. die "Verfe an Camotr und 

fen. iuj-,iuiirlich fagt. Sv 39. i¥. bc h a Mp Ni Me r ¥ aip 1 % At^ —.iHL. da» ^dicbc auf die Blumen, und iJen 
dafs der Krbpjchtspredlger » der ein Refervat hat*, botanifchen Garceir. Ebe» ft> iinnatz*. Und ftr den 
Ofid'das PacUtL()rn nicht in. Natur nimmt, fich btHlr Fremden iaflig fund für diefm fihreibt der Vf. zujr» 
tebc. aU der, der den. ganzen l>farrack«jr bewirii- Tbeill, niuflen die viele« Coinpliineiue XeV»», die «K^I« 
r^.<v^ Aii^» GBOmte find aidit eMTcbei^ der ^laOicaaifthm VecMuns; a»^ri$^^^^^ 



könnt;, ift an ficb. zwar . ri«b)ig i a^.r aücbsgvrdt^ 
A£eyiiUn{; nicht ; fo wie deiw^ «ucll die ßeyfpiere v«» 
den Vortbeifen» die ei« Fabrik.m: 311« derVerarbcj- 
■'WncdeK.WoUet oder einBiUlb>uicr au» der Bebauung^ 
.dirii flbrmoresielkf -iheil» aberftil&ig, Ae{lar««yailvnd 
find. Ocna der Verkaufer (her Wo'U- and des Mar- 
,jnurä hatte falbll darc^i den grciiicfun Fk-i/s jei.>^ 
(^winn; üdr Ute verf^^aSTtm kAan^n , :llatt deffen der 
rfccdjnir dordic FteiliK jdlerdiiu;a ^leifbjit.Fqftf^jr«!» 
•dbn lelUL g p w r» oi i e neii> Ge«c«ide ziehen kann,- ab 
der Erbpachten Nur dciv zuf.dlirton Vortheil , den' 
leuterer durib die Verbindung des Pfarrackers taic 
demr.tiutsacker erb-Alt, kann jener iicb nicht verflehuf* 
fen und alf» auchb.biUig keinciv Aiifpruch d^rd^if 
machen. S. 14. Dit; .Gründe ;(;egen die dud den Erb- 
HCtuitrticten enuWherrde Vcrai iuu4i(; der Predigffr« cei- 
when miehk tm^ de»t}.;eiii«jgc2a^i% $Mi»in«| d«ld« 
ttuf ehvnal z» erha'ken, iAimr {Qx doi>> unpcffpnxU- 
chen Wirth ein Vortheil ^ der ürdfMtHchi- wtJiTs fich" 
fo eiiizurichtei), d^^s er ^ic in kleinem i'ui'ten ein* 
laufenden äummenbis zur Erreichung' eines betraeblv 
tftfmiA^Mmi aülnpart. IXiA aber der P efüpi'cr'von 
'iMMeui-nelh^ae «las. doppclre1)aucn könne, lafsf Heb 
."Wiabt aiuieUinen. fo lange nicht die- 'VorausfeBtuiig,. 
^da^e»ttim a»tt iJungec to» de» Qßwut fehl^^eehd- 
.Hs^erwMbii^AL-^r«. »f,. Diti* dar Pf!edipr^. .al» zeiti- 
ger üfufrucniar, melioriren kcjnne, ifi! unbedenk- 
licb; nur fra^t es ficb,. obdie Ej-bverpachfuug,«ucl» 
eine wahre VerbelTerunf lbjt;^!daüctreitidie an- 
igeitthate n^ Bey i^e e» anxn'cifelbart, und eben da- 
''mf>.Mnr'«M» aMvcndbar find . S. ii Wanim mit 
■4ifli AcMerbeu niehr «Ib^F »rtlludicren beikknt liönn- 
»IL- lieh« Red: gerniÜÄeiiM- Zek iibücberpi Jitenig:- 
fteiis im. Wiarec, oIbi» Tortabnden-,* • md '«Brsndera 
funll nur I.urt «Id/.u hat, wird fio auch (iurcb die ef- 
genc /UkerkuUur nicht veriicr«« . im Gegcnthutf. da- 
'«Nlfeh|-> «edl auf manche andere lCentünUle.t|;«leitet 
-ymiOHr Ult' d»eiAl >>ftl!iwhei]ung den Bauern nixalicher 
•Kl-, fllvnffMlRJ Vfidre , was er ihnien voir Amtswe- 
gen vuraa'üjjt; ft4*rlHCMn. Scmid" iiuit dosjen%e für 
icbt^wa» üije /4.&.^jff. igiturOWi^ürcbtibuitj^ und 
dfc ViETtoufcbung derfrn>en>ee{rcit oi»<^h^mjntiUh ]ahr- 
liche.; Urpiirn an Holz, Frey gcfchLi^rn und ; fjM- 
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Seitenblicke auf Monarchien und Fraiikretcli« Feinde. 
Bcqr- Gelegenheit der «fientlidien IHltie'finder er. 
dafs Hie Künüc nichts dadurch verUnn hjbm, dafs 
"iHe Denkmäler, die Tie funli zierte», wcgycichafit 
ftld. Ermeynr, die Frau zofen des yten Jtbret -tat' 
"len fich fo eigenen Iluliui erworben , um ihre 
PIfitzc damit zh verzieren, dafb lie den Kutiiu liirtr 
"Vorfahren nicht bedüriten. Eine herrliche Einladung 
fiir die künftige Geneniion, Ailes \viedt;r aui die 
Stite sa'DdUlflen, wes die gef^fawärüge aufgcflcUt 
•hat. BeMAden iMfik er auf einen Platz , t!i.'i dem 
Frieden 'l^eibtüeyii witd, „hrsfit$ »ow auroiu 
fii¥ti Its rois a. nlous to dModd^r^i* Mit Bemetktui« 
Igen diefcr Art und andern Abfchweifiin:^cn hat er 
'eirren Theil des Raumes angefüllt, au/ wcKhem dur 
Lcfer Befehl ei bungen PariCer Gegenftünde zu erww- 
$ea tm Recht itftce.- • Von rielen Oing«» findet man 
daher dtfi btofaefih lfMnen. ohne weite«« Nachricht. 
Von S. 332. bis ZU Endir, fuhr die J.ilk der la. Mu- 
■ nicipaiitaten mit ihren (iaiL'nnacbalphabetiücherürd* 
wmp. —■ l'flr dert LeStrJn der Penie inAehte diefe* 
Btuh eben fo wenig antcrbahend als bct'ricdi<;eiid 
It vn , und zum (jcbrauche des Rcilenden, der Paris 
foben will , U\ es nicht zureichend. Zun Ffihrer In 
dPn Gafiien iunn es -ihm allenfiills dienen, trenn er 
gtöisüf« und «nchtigena Werke zu ÜMic ftiidiert h«t. 

■ :. • isf . ..j - I - . . . 

lippjr.N5!AGf.N, b, Brummer: TagehucJi [tinfr Reife 
. dwüidie vßiidie, ßiäliche und italianijcht Schmitts. 
Aasgearbeitet in den Jahren 1793 und 17(M- ruji 
rriedet icke Jlivr., geb. Münter. Mit Kwp^ iftOO» 
540 S. g. (2 Rcblr. 12 gr.) 

Dtefe Reife begi'etTt niir einen fehr kleinen Theil 
4er Scinveiz. Die Verfaflerin fangt fie im J. C79J 
•in ^od^ni'ipe au, und. eeiii durch > die Voraclbergi« 
fcheri Lim«! nach iChoruiprattbanden;' Von df Aber 
den W;incnftadtcrfec und Zürich auf den Albii, wo 
Et: ibror Qcfundheit wegen einige Zeit bleibt, üanu 
wandert üe auf den Rigi im Canton Schwyz, wo 
fie , aus der n<famlicben Urfache , einen lüeinen Auf- 
enthalt niacbt. Sie gebt hierauf dber den vier Wald- 
ftödterfee nach Altori", über den Gothnrd in die itä- 
Jiänilcken Landvogte/en; macht von dü eine Aua» 
flucht Iber Margoseo nwl» PattanM, «nd fttat dam 

ihreUeife weiter über dio BoroinäifdiCll lofflk tfaCh 
yjarefefoit, wo ihr \Verl<. endiget. 

Me. Brwi bcli hri i')t keine Städte, keine VerfW- 
fun^eÄ , k-rinc Merkwürdigkeiten , die der Reifende 
gewolinlich ayffuchr; ihr Zweck icbcint einzig and 
aUrin gewofen zu feyn , ein Oemkldc d«?r Natur su 
■entwerfen, die ite ror lieh fah, und die- ISrnpfindon- 
g«n ata brfbbtäibeai' dtc-H9 dabcy bataa^ Wer tffe 
«in« kJiafiihilücliA' «afaoeta fcnndaci SeÜMa ftUeada 



BpfihrcibnH!^ von ScIiwei?:or?cfpnden lefen will, fin- 
rivt hier fi inc Richnung. Einen Tbcil des Werkes 
n. hu.cn ihre Freunde ein, die fi« mit Enrbafiasmus 
liebfc, Hill und wieder finden fich einipr Gemnldc 
von de« Sifcen de» Landvolk». Ihre Sprache illdich- 
terifth un I fo for^fuliip au «gearbeitet , dafs fi« in» 
Gefuchte MU. Hier Dud ein paar Proben. • S. 389. 
Muntern Herbftvo^eln gleich, pickten wir die Saa- 
menkörner d. r Erinuerung aus der gereiften Sonnen- 
blume der Zeit etc. Und S. 390 und 391. Er war 
«ocb mcht w ic'der Treude gewbhnt, nnd der Mof- 
'|:en(hau der Wehmurh mufste die Rlütben benetzen, 
auf diif« fi* f «liirkt das v olle Sounenbild des Vergnü- 
geßs 7iiru( Iv/.jilrahlen vermachten. — Die Tamien 
bC7 Picfl'crs (S. gft.). murt^Tunfn.'« beifsen. — Der 
Fhif«, der anf dem Gotiierd' entfpringt , und noch 
Itnlien bhinblÄuft, heifst nicht Tiziono, foudern Tcflin, 
Tefsin, Teßii, und r.af ItaliaHifch Tcfino, abch bis- 

weiten TichM Das FHufscbcn, das WaMenftidr 

46» ongefund imichttS. 96.). heifst nicht die Limb, 
fondem 'die' Mot, welche bey W.nllenftadt ia tion 
^ec fdlt und bey Wefen wieder herauskommt. Die 
Llnth-flicfst aus dem Canton Glorua herab, veroiiii- 
£:et ficb mitderMot, erhiit den Namen Ummat , and 
ill der iiatnliche Flufs, den ilic VerfilVi rin /.n 'Z.ii- 
■rich bewunderff». ■ Uebri^ens ill e« ta» niedrige Bette 
diefee Flufl'es zwifchen den beiden Seen, wcldhue 
tnacht, dafv^ier Walienilndtcriee nicht Abflufs genuf 
bat, und dadurch die Uegcad bey WaikniläUt untar 
Walior Setzt» 



. IVjKirn. Lurzio, b. Mofsie: ULhi» Brie/ßdler 
I . f§r tM» Faile des gefeUfcüaftlicken Lctem. NubÜ 
eitler gvtndlichen Anleitunf« die im Minein«|k 
McB nöthigen Oa(Uiiftaattfl)tlsos>Jila.ftltircltttfi 
ten, Conrr.^ete, HantHujig-^- und Wechfelbriefob 
ScbuldvrriLbreibungcn, 'i'eitamente u. f. w. ohno 
•■ ' Zucidiong eines Kecbtsgelehrteu oder Gefchafta- 
tuamics nach der letzten beliebenden K. K. Ves* 
«rdnung felbft verfallen zu können; auch einem 
franzoiifch und deutfcboj Titularbuche idlcr 
5ftnd* und einem .Anhange von jder KuAft ^ft- 
: kaum Bffiaft SU Idireibett. lYatfeftt eiitaai 
' 4irichkftamanne, 9«» AuH. 270 S. t* <t4 Br«) 

Conuao u. Lsirzit», b. Sinner: Der ükomomi£eh* 
Künfiltr. Ot.'er: Heuentdetkfc Geheimniße fir 
Kwtfller, Projeßionißr», '^ugfr, Haus- und Land- 
wirthe. GeCammelt hihI herausgegeben von G. S. 
• - .Seknkert. 3<e verbed. u. vennehrte AuiL igoo* 
1 . I XLVHI. u. 446 S. <i Athlr.; C^. d.Bc«. A. 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



Mittwochs, den i. October igoo» 



ÜBSCHICUTE, 

■ Pmt«, b. Trattner : Ir.ßituittm dipUmatico - hifio- 
ricum mdifli Hungmiae tegnonmuiue , ac 

frovinciamm Jatrat iilius cownae juribus ohnotim- 
ttio!. fabliiriiuribus aufpiciis «xciratulm aduuibr«^ 
Iiobiiilimiis Patriae civibus offert, eosque inme- 
titi ptrtcm honürißtLutir.nne provocat Mßrfifi;if 
Qeorg. Kovaeiiieh öenqulcienfis. Cuui approba- 
ttone Revirvr*«« Gr«aii«liA 1701. t5 Bof. 6< 

H4tt« ier lleifji^e Vf. nicht bereits durck andere 
Arbeiten gezeigt, ditü die VenroUkomauuMg 
der Gtfcbicbfe und Starillik feine* ViiterUiideft ihm 

an\ Ilw-rrcn Ue^c : fo v/ltl';^ (Iii qfgenwariijfe Scbrilt 
allciu den ül>er£eugeticiuen Beweis bicron geben. Sie 
ift in Deotfchland fpat luch ihrer Krfcheinung be- 
kannt geworden ; indem all; ; nc' ien Bütherverzeich- 
nifle von d«r Ofteruaefle 1709 landca wir ilir«r zuiu 
erfteninaie gedacht. Die Uorrede bandelt von deiti 
Fort£dir«itcn der oi^Acifchen Nation in ihrer A«9bil- 
^ung und den Mitteln , die HindemilTe derfelken «Iis 
dein VvLpL' zu rnuinen. Die Punkte, aufweichen 
die Keiimiiils der 6(aat$> • ilaAujig beruht, werden 
Hchtig beflimniti d«» Erlangen diefer Ivcnnmifs Ul 
aber imtnoglich, wenn die ächten Quellen dcrfelben, 
VI ic biiiicr , verfchloffen bkiben. Diele zu «ilVnen, 
ift der Zweck, des vorgefohbgenen d'.pUmatiJch-hi' 
ßorUcken in/Üitit^, das ;fiir'« erite nur «1« pBiratiin- 

•teroehmai zu betrachfim ift, mir der Zeit aber zu ei- 
ner ürrL-nttichcii AiiP^lt erhoben werden Wonnre, Ge- 
eeu aile etwanige Mißdeutungen und Vorwüife, bc- 
fondcrs in Vergieickwig der unr-orifoben Nation mit 

' anderen cultivirtcn europairthen Vülkern , werden 
die lür nüthig gehaltenen — ob wolil in der That mei- 
ttens unnüthigen — Verjährungen bcyrjebracht, wo 
denn auch die Joumeliilcn nicht vcrgelVen jind. ü^lu- 
mtridtm ftihlicMvm Serif Ums, <p<i /«Nonmode lyoetty- 
res, virrum etiam :^udicfs (/t'Ji/rari i-jj".- , ixmbuiofe re- 
futant , et de publtcis earrnn negotiorum traclationi- 
hus nnn foluntßne reverenii», fed etiim fine mo- 
dejiia temere fetnUutiam pronuncixHt , nihil wora- 
timt*' e^e. Gar recht! Honenilich hat {edoch lir. K. 
bieu.it ni 'ht alle und jede Jourii.iio oluic Uurtriichicd 
geiueyuct, ob es gleich, dem ganzen Zufauutten- 
bange nach zu urtheilen, beynabe fo auafieht. » 
Der Scbluf; tiiefer an die ungarifchen Pralsten, Mag- 
naten , Lülei) , Vumchtncn etc. gerichteten Vorrede 
iü To gcfafst, dafs man den Sinn zwar errathen, aber 
TÖUigc Kidrb.'it nicht hinein brinfc^a kann. Ömck 
4. L, Z, xgoci. Utrter iianä. 



die ein paar Seiten vorher Hebende Schutzrede: „No- 
Um-^^uisquam m m« «mt eogifatinnim, att# ««rfro- 

rum nhnis artijL'iiUm :'-r •", : J r.uyjcrrm orationts 
eleganliam dtjUeref ilt itielcr und einiL^rii anderen 
etwis fchwerfalligcn und nnrömifchcn SttlU» nichts 
geholfen. In der Abhandlung fclbft hol? der Vf. zu 
treit', reckt eigendtch ab ovo, aus. Vvns von deru, 
a!s (he Que][^* aufgekljrter und goldener Zeiten an- 
zufeheuden Trachten nach Weisheit wo fogar der 
Jfidifebe König 5«toiiio «la arlätttemde« Beyfptel ßgA- 
rirt — von den ErfodernifTen zur Glückfeligkeit der 
bürgerlichen Qefellfchafr, von der Nothwendigkeit. 
dos Gute vom Böfen, Recht vorn Unrecht zu unter- 
fcketden 11. f. w. . mit Eimnifchun» erbAuliehsr Sen- 
tenzen und anderer Citaten aus der ßil>d , dein'P^- 
lybius, Livius etc. gefagt wird , konnte füglich weg-^ 
bleiben. Der ü^ri^ grofsUntheils — denn ohne aUe 
Auswüchfe gehr e» aueli hier nicht ab — zwecEkiMrsi. 
gere Inh.ilt des Suchs lehrt, dafs eine durchaus zu- 
vcrlaluge Gefchiobtc und Staatskurfde von Ungarn 
und den ihm unterwürHgen Landen noch inuner. A» 
einleuchtend auch ihre Nothwcntü^'keit fey, zu den 
frommen Wönfchen gehöre, dali lie am fichcrfteii 
(!urch c; -incinfi hairlicbes Rtlrreben vieler zu diefein 
Zwecke fich vereinigeitdcn Patrioten zur WirkUcb-" 
fceit gebracht werde» I(6nne, und legt den Entwurf 
zu der Einrichtung und den Arbeiten einer folrben 
ücrollfcKaJc dar. Sie füll einen Obervorltehcr (P>o- 
teelor), einen Director , B::furderer oder £hrenraf^ 
glieder (Bhucenates), ordentlich • Mit Glieder (5 ) J 
«Inen Secretair , einen lledacteur, einen Kanzley\e-. 
waircr oder Aufiehcr über die Schreiberey (yIrJn- 
grammateus), die erfoderliche Anzahl von Schrei- 
bem, und «Inen^Aoftriirtet' haben. Die Mitglieder 
und Theilnoiirrer filierhaupt genommen, kijnnen durch 
das ganze Reich /.trilreuet wohnen; aber an irgend 
einem Orte mafs doch der Hauptfitz der SodetMe 
und der beftändige Aufenthalt des Di rcctoriuins , Sc- 
Crctflirs u. f.\v. und einer gewiflen Zabl arbeitender 
Mif-lieder feyn. Leber tiie Wabl dicfcs Orts drackt 
der Vf. fich fo aus: „InftitHtmn ipfum »» urbe 
fnam fitns commodions ad Conmr^wm tiifrarium , fi. 
rnm r^ifi.if!, ae.hs<]He proprias h.iht'vf ofoHeret, ubi fi- 
vitil aut litgia Sdl■llti^rum Uaiverjitas , aut eert« po- 
tiora Regni Diittfirria rejUertnt^ adftfM Vtronm tf- 
tens vacantimn inyar f/r. f nfmerrts , qni horis fASfi-d- 

vif InflituU Bibliothecam nitre, ibique •. n-ö-Ja- 

rias /t'.'i >v-,titiai- /mmi uv pojfent'' etc. Die erik« Sorge 
des inl'tituts wird nämlich die Errichtung und f) l\e- 
matifehe ftnordniuiff einer mö^lichft vaU(btii<li>ea 
BiltUotlwk lojii, wdcho wkkt di^it|«pei«li^kten 
» War. 
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Werk«", in d<men Biytruge ?ur ungarifchcii 6e- 
fihiihte and Statuill«. Aor^uininnt . fonüem such ai- 
ie dittin einfchiagmde Uandfcbrittcn, fo viel lusn 
d«rcn ivgeiid habhaft werden kann , enthalte« murs, 
und das Mvifntm dr= Infiirors heif^cn wird. Das 
DächAe Hauptgefcbafc der Gefcllfcbaft Coli die A*is- 
orbeititfi^ eines an^melnen Difiowtariuins itf K<i» 
)i" rcirhs ünjiarn und t incr neuen ,,Cu//e:ü'(0 Scriy'.o- 
iinni Kemm Uungaricarnm'* ftjn. Das DiplaviotLi- 
rt':it)i (ftll deii Zi>itrauiif-v. J. looo. dtr Epoche dos 
KOnigthums. an, bis zur Älohatrcher Schlncht 1526, 
r begreifen. Warum es. wenigfff ns in fo fern ci» zum 
Druck beftiimnt ift, nicht weiter fortzufülirrn iVv, 
dayoai werden S. 5^. und 53, gute Orände ancege- 
beti. £a foll Diptomatofhm umirerfate RegKillnm- 
yariae pyimum heifscTi, nicht blofs, wril es die er- 
te CüHeciioii in ihrer Art iti Lrn*;arn fryn wird, fun- 
dern auih , weil in»n nicht horten darf, a'Jf dnhirt 
ßehori{;c Urkunden g:V,' J! aiif/.utr» iben , in der FüJ»e 
alfo zu einer neuen , diclc erfte ergänzenden Samm- 
lung Stoff" genug fich findfn wird. Die ttntadtlh:d- 
IC, 4e» feAbtcn Keniier verntthendeAawcifung, wie 
das IHfilotnatartam 'ehtzorid^ten fcy > tnufa im Buche 
ftlbit nathfri Icfeii werden. In der Anzri^e <!er Auf 
bewsbrungsürtet der Urkunden findet innu eineNa».!?- 
richt vottdljeai handfchriftlichendipluinatifchen Samm- 
Itincitn mancher un;tarifihen Grofsen und üelehr- 
ten; üti ih\d fchr bea jthtiich , und machen demFlei- 
JS't und rjtriüti<>mus der Sainnder ühre. D»f& übri 
, ^11« dtt Vf. die Archive zu den HauptqeeUen rech- 
ft« , aus denen die Urkunden berzunehinert find, ver- 
fteht lidi von fclbrt ; nur fthcint er die l'.Liicimunij 
Archivt zu weit. au»sudehnen, Eben lu beyidl »- 
Wenk, wir di« dn Dt|iloiir0»iirjifM becreScmle« V«r- 
fihrift ift dasjenige, was \x}n dem zu der neuen und 
volitlindigcn ColUctio fcriptur. lemui Hungaricarum 
erfoderlichen Apparat , und dem boy ihrer Anord- 
STimg zu beobachteuden Veiiahren gcfagt wird. Nicbta 
ift der AafinerkraniRe»t dea Vfs. entgangen , »nd «r 
hat fo^;ar der D.^rflt Illing der Methode- . hrji;(.hl;;are 
Vcrzcicbuin'e, Regilter u, dgl.zu verf. rugcM, em be- 
fondere» tifid lan^ea Kapitel gewidmet, wodurch in- 
c':fi, wiff er felbft'zu fiih!> n i .ht-)U, da# eigene An- 
febcn der zu folcfaen Arbciu-n nuihigcn Maiupulation 
intbr pj»n7. rotbt^hrlich wird. Die angetuhrten bei- 
den Ilaur twcrke würden nach ihrer Vollendung rine 
rei< he Quelle «M anderen dem Zwecke des IniHtms 
entlprechenden Au^a- bt ;ti;nRrn fc-vn. Dafiiu gehö- 
ren Z.B. e'm Codti juris ^ttblta Hungauat intgrni et 
txttfni, tOms et rtcentiims diplimaticus , Codex jnns 
v.i'.nu.ü alix in tlnngarM, rjusqne provinciis ohtinrntis 
li,,ploniatiai.\ , ein Sphragißunuvi tlungariae . Olüjfn- 
tinm Lutinitatis in tl-utiijixria, *>:.^diu et recrK't-.; tut^ 
cbtiiisntis reale, eine ÜengrapkiA 6tatus iiuH^ariae 
letus, mtdii featU et nova. Uifioria Legislationis 
ÜtMganc '.e c-.i.fi onji'.u'i'i iV:;i;wt, und noch vichiich 
rare, üb. r welche alle der Vt. feine Meynang iebr 
frevmfitbig und itdt Sackfcande äufsi:rt. Er fdbft: 
harte bereif s vf-rfchicdene , 7M den (i.:|;rnr: uden des 
Inftttuta gehöfjg*, V\ erJte aBgeiangcn, > uu welchen 
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er S. 162 — 182. (für die letzte Z'i^er ift irrie t66 ge- 



drucbi) aMirübflicli •KAcbrkht er:k*Ueu Da er fic a 

ine proi>tdi.^.: r..'r» ,:a nennet: fo find fle jftzt \ iel- 
Itiilif fchon im Druck erfchit-nen. Unter ihnen be- 
«indetfiih; „Decretonm Comi-ialmm llungariae Re- 
gum,ß»e Legnm i» Curtitiis Gcr.eraiibus apttd Ijutt- 
garos latarum et a Ke^ibus fancttavu-n , ec ijijis iJn- 
{•iaaliln:! aiU <rt*i;i.i 'Ircnsfutrlis aittliitiltJi cluMta- 
tarn cinupli ia, et dipio-.mtue aaüienika tulkitio.'* Hr. 
K. bogeg»)et dein •lt«nfaTtllf;en Vvrdat-bte. als ob 
f! i-r b dicf.' Sammlung die gefet/llthe Autorität der 
Liut i dem j i:el: Coryus ^atis Hiin^arui cingcfdKr- 
ten beral)<^ewürdij;ct werden folle, und z^hlt, zum 
liewaife, dala nicht gefährliche- Nouerung>fu(bt ihn 
leite, 4if fchon feit lahrhunderren von Zeit ^u Zeit 
zur VerbelTrTun? ij»r v.uerlajidifchen ü«fctzc a;ige- 
wendete BeuiOhun^en auf. Ilicmic fchlielst er feitie 
Abhandlung. Be> l.iulig klagt er. dafs blofa belurti. 
ginrie, ot!er»a< h ft h;n.btnii<? S- hriften mehr I.eier 
linden, als wirAÜch gelehrte VS erke. Wenn «r 
bin/.ufet7.t : „l'ulhms eienltn^ qi'-,\n:ii ic-d«M> 
ti ßnt Manch - llertnaeon, llnocl, Sinü c , ßmilef^ue 
oßnätie in Jpedetr ''\icumiae''- ac. : fo wifleu wu nubt. 
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die beiden übrigen iind una unbekannt — hicbcr ge* 
kommen feyn mag , d« fie fo fcbnöde behMtde?.. zo 

werden keincswcgt verdieurf. Ilm den Vortra : ge- 
hörig beurtbci'ea zu ivunnen . bcbfii wir noch ine 
Srelleaus, an fich fcbon b? 5u^.- igensMirih ift, 

und für deren Wabrbi fc .-luch auf.irrhalb Ungarn Be. 
lep-e zu finden find. Die Rede ift untidrtelbBr'vorhef 
\ :ui dem M.»ii.''el aji n*j;b''-<n Erjnuni! run, i n . J:cii 
den WitT^iifcbanen mit £ifer /.u widtncn. Dann tabrt 
der Vf.'fo fort: v,D*tmfs T.tatm aiitftitm rffe, lyii «7^«- 

pi.i yp.'r^te priifdltus , a prttmci n.tul- nentiit ^.r'ijvV;.! fiyr- 
iur.a Ol h'inas urantis educntiices , tu optimoi Do'jliires 
fcholnjiicffs ;rtc:./m>, qui et iugenii ilocilttaiein, r." «e^» 
tureUeiH aihhjc$ntis ituUitAiionr-t tnatvre jirrf^fifoi«, 
omni atra., confianterane per äif.iylituij ;>f ur^arofo- 
np tra ductiim, tvm aitiorttm ^atMtuwmn 
Pi iJK (. ..i prubi excuUitm e SJiolts dimij'rtitUi Praeß' 
än pot /o Dicaßeriarnm , a hepotitmi, Niifal^imM auf 
perfonne fpl,^Viinri% , prucy.uiuto , potett'.iMjUf patrr.ci- 
nit violf'Ui obttifinne tibifi, ptae^Umte hxitic y^veneut 
etjy.e:taiuiv.i.\ thi ptcte ad umnU publica mature appli- 
crniy übt Jen Jua princi^in rnutn, gtrtndanm ptunr 
feu hane vutlioribvs prinapiis tuconmiodet, ac mtm me- 
roja la'iiliori' t > rxjpfctatiune ytv dicn fos i^'r.dus 
priitHotus, obli^tH! s manfpidatiouis diverßtattm Jibi 
nmat» reddat , ßntul potrö ft «d bmee fch'ntijice fAVO- 
li'nJj, aliiiijffe, feit rira vocir Ti'Htayn ♦«ij»i«fv. ,'.-.1 
/c( ;t Ii ;j j uf'i tiaJer.Ja iieftinRiii:n , ac oi>;i;iu.j,., JiU 
<• u , niltiufue u :a laterali öj.ir.i:i tnt>t fcriptoruin. r.et 
yttjunctonu leaiuxie tul'fni petfecitonem conttHdai; 
twm deinät oyiri jmr. y»r, ad ilUid com inieriare pro- 
prio zeln Ihm externes Mutwis eTiitetur; inrniiii nd- 
hu£ at^tUa iirpetiimentn , qaae hitud fcio. aa jam art ite 
noflra , vel »mqUai» aliquanäo pt n:*^m 0 «ledto fufferr»- 
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eim, et mukivUcm e)ttsmodrktidratn, qua cum decerlan- 
dn artatem relif'äm, cujm ^artent optimm Jui yer- 
ftciioni jam alioqniu impmdü^ vel ftemtns owij«» 
/hic/t» peuirt, ve! cr.te lange winus prafflabit , tinant 
ftmotir maUiu impedme-ntis fn-nrßare ]>otnijfet.** Wei- 
cht Periode! Ibr «titilichc triiTt nun hier mehrere an. 
Eine vei bcncrnHp An^aiK der Druckfehler haben wir 
unR. m vermifst. \v e denn überiiaupt die typogra- 
phifche Seil« dfs Buil > r?er fchnn, i,.Kb leincm 
Preif« ^npMuefleil ift. . Öolit«» übrigen» die Ideen 
und Vorfchlatre de* Vfs. «Ii«!» nicht — wie «r doch 
zu [daubeii fihcriu — hi ihrem fimtn Utnfanfe aua- 
fährbar fcyn: fo ift wenigftens zu wüufchen, tiafs 
nidic «tfM in dM Oehit t Ichdntr Traiiwcreycn ver- 
wiefea werdon möge. 

Lup/.io. b. Snppriin: 6i/rfifcfitr 5Attfc iflfnuw 
jiaiÄTJ r<);i l.';;;.fs'J.ii» von 1758 b\i 1794. Au9 
deiu EiiüliiVhcii dts Hu.'fVftMfii«« übeiftE/r und 
mit Zufar/en un>l A»<iterkni)<:cn \('lrli.n \om 
' M C. >'';.:r.._q. 'l'rr Icllur .i< r Gt fchichw itt IWIe. 
NtljU tüivr Kirtc. 1500. 214b. 8- 

Hr. 5;'r. hat fich ein nedes Vcrdienft um dfefndi» 

IVhe ücIVhifhte un-l G<''>;t(opIiie iMw orben, dafi er 
diefe aus Pcrürcbcn UcUbichtfchreibem und im Lan- 
de felblil e}n|reio{:cnen ErkimdiKiin^n gcratomdun 
Naihrichrcn in» l3euifrhe ülwrfrn'^en hat. Er iit oa- 
bry als ein Ki^nner zu Werke gtgangen , Jiat UiiJ Üii- 
^ntl bisweilen ubfrei^ärzt , di« enrhehrlichrn Anhun- 
g« weggclalfen« iaiagegen es mit einer Einldtun;^ 
ttn«l Antnerkoii^en rerfch.'n, wohey die neucften und 
bel\>-n Quellen f;( lir.TUclit fin-}. In rior Eiiiloitung S. 
6. >ti aus Verif ben des Souers etwas ausgelaücn, und 
ntcb: So ii ard Shah KaHir — 1730 »«ck Indien ge- 
rufrn, dtr, niifser u. f. bi* rr?-' 'vn gieng vicHeicht 
noch einzurücken: nr.Jaghehe S-.h&Lzt aus Deila .au/j- 
te. Bey dorn i Akfchn. Ichlt die Anzeige «los Inhalts, 
die bef dm übrigen beliiidlir h iH. Vieikncbt würde üe 
S. Tff. eine Dwikelbcit sufn:«hent haben, wo von 
Sh.ih Ari..tn, als er noch Prinz AV>,r, gcT.i^t N^-irtl, 
dal» er vcrratherifc'iicn Vrziir auf (inrm Zuge gt- 
gm tifu AbiiiUi odfY König v-jn Kandahar begU-i'.cn 
mtijsie , d*r VOM J- inr,n l'nfer ur.d -rnrhrernn Grofsrn 
nach Hini{nß.An gcntfiii war, tum tlm wuh-cnd diefes 
Krieges von der Herrjchajt des verhafsUn Vaiers tu 
befreyen. Wie konnte ijieüer Zug f^rgnx AbdaUi tot« 

fenommeii werden , der zur Hälft: gerufen wurdet 
oll CS « fwa hcifsen zum oder nacA </r>N Abdjlli V Und 
w3j ill tias für ein Krieg, der hier erwähnt wink? 
Wir wiiTen auch nicht 7 woher 13. eben diefer K»'- 
nig, König dar Ab Jnlli's ge^nxinnz vind. Giebt es ei- 
se Nation der Abdaili ? Uns iii diefe gün/Jich unbc- 
liannt. Die ganze Gefchicbre ill eine Reihi! \ um Be- 
trugereyen und Greueln, die theils von den zur liulfe 
hurbey gerufenen Mächten, theiH von den rjtuberf- 
f(dlen und rf !i fen Minillern des Kaifers g< J^f^n ihn 
Terübc Ijnd , und ihn in das groiste Kiend grilürzc 
baben. Sein Vater wurde 1759 von feinem Vexier 
UfiobcachCy mad dei f rte^r der mclft Bc np l u » 
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flüchter war, ron Abdaili afs neuer Kaifer aner^cnnnr, 
und Sujah ud Dowla . Nabob von Auhd , z-uui Ve- 
- zier beftimiut. Der Krieg in Bengalen lief unglück- 
lich für ihn ab. Er mufste Bengalen , B«lur und 
Orixa ne!>ft den nördlicbca Circan auf der Kßfte Co- 
romandel an die £.ngl)inder nbirrten, und eihltlr die 
FfUTinz Corah nebü einem Theil von Eliiadabad zur 
Wobiiung und kOnfiigen Unterlialt. Erhätre den 
Rcft foint-s Leben? auf tlem SchloiTe Elbadsliad, \ro 
er einen glanzeiMieii üof hielt, unter dem Schutz der 
Enaiifcben Regierung zubringen )\unuen, wenn «r 
fich nicht durch bofe Rathj^ebcr hätte verleiten 
laffi'n, den I bron feiner Vorfahren in Delhi wieder 
zu bofteigen. Diu Maratien beredeten ihn dazu , die 
Uber nur die Abijchc hatten, ihr Gebiet^ zu vergrö* 
fsern. Er hielt t?7l fefnen fryerüicfam Einzug in 
Dolbi, wu CS bald ZU einem Kilecje mit den NUrat- 
ten icau), die ftch zurückzuziehen 'r^enürhiget wurden. 
Der Krieg mit denDIcbattn und Rghillas wurde auck 
^'!!j< klivh gL-iührt ; alKin Suja U'l Dowlah weic'LTre 
UlIi, uicijeute loitiltni Kjuer zutbcilin. bein 5 ^n, 
Afuf at Dowla, erhiilt deinun;;! ncbret nach dein 
Tode de» Vater« die W ürde de» Veziers. Ein auf- 
rührerircher RobtlUfürft . der üch mit den Sieks ver- 
ei!ii;;te, Znbeda K.in, wur>L' ■ i-'der zu ütu;drTi .'uf- 
^enommen. Emporcngen in lyi-ore vermehrten 4aa 
Uebcl,. weiches die Sieks anrichteten. Mit dent Af- 
ter de :> KniferÄ njbni (T Zu i '"t'keitcn untcf den 
Grofätn zu , und er war mir ui:* ^plC)V."erk in den 
Itituden ffiner rebellifchm üiuertliaiien. Die 1-ng- 
l4oder mifcbten fielt auch in diefe Unruhen, und tru- 
gen ibin ihre Hülfe gegen die waebfende Macht 
der Sicks a i, die fle aber dreh nacbhfr nicht litlei- 
ftet haben. Unter den vielen Auenthfucrn , di» an 
den Unruhen unrl hiunerwährenden Kriegen in Hin- 
düiLin Anthfil nah.vicn , und eine Zfitlang eine be- 
deutündv Rüll .' fpicltcn, finden wir auch einen üeut- 
fchen , aus dem Trierfchen gt büni^, ei^i niliih Wai- 
ler Heiiihard genannt* der fich mit der Tochter eines 
mogolifcher» Grolsen , dre ihnr xu Gefallen eine Chrt- 
fliri V j '; vprmcähltc. Diefe Dame behielt nach dem 
Tode ilir. 9 Mannes das Commando der Truppen, 
und zeichnete fich dufdl Tapfcrkeh und Treue jge^ 
gen den Kaifer aus , woran die übrigen Grofscn et 
nur zu oft lehlen liefsen. Die zwei te Heyrath gleich- 
falls mit einem Dcutf.hcn, Nnrnrns VailTaux, fiel 
uicbc glücklich aus. Am ichändlichllen behandelte 
den Raiferder Rohillaffirft. Gholam Kadir. ein Ve«> 
raiher und Wiiteriih, der der Menfchhcif zur Schan- 
de gereicht. So Ahr man auch in Europa feit den 
ktzten 10 Jahren an Schandthaten und GreucSfceiiei» 
gewohnt iü: fo Abeinen doch dir Aiiatifcht-n jene an 
AblcheuWcbkeu und Unmcnfchlicbkeit zu übcrzr« Ift-'u. 
Der Kail'cr wurde von Ghclam K.icür, und den mit 
ihtn Verbdndetea abgefetzt, fein bkbn Beder Sbah 
auf den Thron erhoben, die IsailerKctare Tanulie im 
Haii'in aller HabfLlii^kciien ht niübt, in das grofite 
Eleüd verfetzc, und dem aiicn Kaller hiiah AUutff, 
et« er keine verborgenen Scb tzernehr anz igenkonn- 

mit feiiMB «i^mc» Deiche Teih#b0faliB, Kadir 

iL.** ^ 
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beide Aufren na«»eftefftefi. Ote Rohilii» wurden 

darauf von di n M.i..i:;u»n vertriebt-» , der gfrans^enc 
kalter wieder auf deu Thron crboocii» dem Tyran- 
nen Qhtftara Kadl^ Tein gsHte» Gebiet g«nomin»n', er 
felbll gefanprn , in einen cirem^n Kjüji gefpfrrf, 
ihm Nafe und Ohrea atigeithuittfin , liaude un4 
Füi 'j abgclijui n ; Co verftümmelt wurde er nach 
Dcllii gebraclu; ^ab aber auf der fieife feitiea Gciil 
Hilf. Die Maratcen paben aem a!ten Kalter 50000 
Rupien jabiiiJi ; üi« .iber fein V'czier /.u 7i^oo erhü- 
ket hat i woioit er fich und feine 30 Kinder uoter- 
baltto miifs. Da die Mannen eigeiidich in feinen 



c'i r( '^ioi cn : fo ftcbet es dahin , ob nach )cinera 



Tuil« Jemand von Timurs Stauuae den Thron in Del- 
hi beneigen wird. 

Das Buch ift nicht blofs fürdie ncucftc Gefcbichte, 
foiidcrn auch für die Geographie von Uiudoftan iotc- 
rt^tTant, da r«n der Lage, den Producten und an- 
dern Merkwürdii;kci((.;i der or^vnhtiten Lancier and 
Vulk«r (heila von dem Vf. felblt , iheiU von dein ller- 
yiugebert wichtige Nachriduea inirgethcik werdea, 

SCHÖNE K&SSTE. 

' Pbao und WiKN , iff Coninlflion b. Polt: Ruitotph 

von ff'fvj/i i-'jf'ri^ , ein romnn'rfches Schaufpiet in 
vtir Aitfziigen , nach der Gejiiiichte gUiclies Ntr 
mens von Angn/l Lmfontdine. 1799. IS7 ^* 8* 

(8Sr.) 

•■ Mit vielen fcharffinnigen Grüoclcn hat zwar fchon 
Lefllngln feiner Drainaturisiedargedian, dafseshothft 
nügend fey, wenn man tcblicfse: was als roinanü- 
fchc Erzählung ({lucklicb - wirke , luiiirc auch dann 
auch wirkend bleiben , wenn man es in dramntifche 
Form übertrage. GleiüiW«WilpMM>Hia»»"fe5"jf«^r«''»- 
icligen VaterUnde feiten efn Roman von einigem an- 
erkannten — ja ofr auch wolü nur angemafucn Wcr- 
tfae heraus, über den nicht auch, bald oder Ipat nach 
feiner Erfcheinang. die Handlanger Thailens oder 
Mt-lpemenens hcriaUcii , ihn zcrltücken , zetfchnei- 
den, leine tharaiucre cpituuiifiren , ein paar der auf- 
fallendftan Situationen draraatißren , und (ha nun 
entftaudene Flickwerk ein Drama pder eine — üi»cr 
benennen füllten ! So ift es vom tt^erthtr an, bia 
zum Spicfsikhcii U.hna'J ^^uf Nirgends beynah allen 
Romanen ergangen, welclie diu Lciewelt mit Ih- 
rem Beyfali fhrt«, und io hat auch hier ein (Jnge- 
iiannter den 1»eiumittcn LafoAcaiiüfcbea &oima ga- 
hawdhabt. 

Alle Fehler , die fonft Stücke diefes ScUags tln- 
ZCln haben— al? z. B. Bc/^ii; auf voraasgerjangenc, 
iia RontAft enahlte« im Drauu aber rerichwiegene 



Tlindknde, — Vereinzolun» rf 'rhhahieer Gcfthicbcea 
III ein paar dürftige Sceijen . v cniuimiielüng #ler 
handelnden Perfoiiea* — Zursuimeudrüngun^ (otSer 
▼ielmehr Zufamtienqaetfchunf^) von «wanzig Mo 
m^nf' n in einen ein/ I-tn — fimlcii fieh hier vi-reint, 
und machen dai> Ganz.c zu einer unförmlichen iVüfa- 
geburt. Zwar find es (An oft Lafbntainen» eigene 
Worte, aber herau-giTriilfi» u!i;i,- Ati'-rnhl un«! Ge- 
fchmack. Am fc hliuiiicn itt <iji- bctuamirii tj^ifode, 
w o Rudolpb in die HiHidc eine» inaftifchen Gaucklers» 
eines pUHvullen Betrügers f^lc . mitgefpielt worden. 
D«nn was ha der Encälilung durch «ine längere Suc- 
ceffion , durch tjufend kU-itic , in einander verkettete 
Uinllande wabikbeiniich ;;enuc^ wird« daa Ut hier ei- 
ne fo plumpe, von fclbft Im di^ Attgeit lall^fHi« B*- 
trügerey, dafi es unvcr/.eihlicb wäre, wenn durch 
diefelbe irpend jemand iich fluigenüefse. — Di*? Rol- 
le eines Ritfjr B ruha -di, (die c'er Vf. inuthinafslich 
deshalb hin^iugethan hat, weil in gewiffen Gegenden 
Deutfchlands die Aebte und Mönche nun nfrht mehr 
betrügen und verführen dlrfen) ift aufscrft grob zu- 
gefchnitten. Wer wird wohl — und wenn er zehn- 
mal ein Rufewicht wäre ! — von fich felbÄ fagvn. 
„Lafst das gut feyn! Ich brüte an Üfburtcn, deren fidt 
„der drgße Teufel nicht zu fchamen hatte.*' (S. SS.) — 
Au(.h Ol! Pro\ iiiciiili^iKLii r, B. Ibr habt euch gcfpntet, 
meine Befehle zu veilriehea (Ö. tp.) BeßeMt nur i ftätt* 
befehlt (S. 58' 59* 60.) u.a.m. mangelt «s nicht. ~— 
Mit einein Worte: das ganze k.inn für »in SchuJexer- 
citiuni gelten, das aber wenig truiUiche tioühung £ür 
dea Vf. Jtflnftlg« Arbeiten anheih; 

'. / . 



LeipsI«, h. Sondier: Mairobiolik, oder die KunA 
lange zu leben ; nach llufcland im AuUttge. ato 
Aufl. 1798. 8Ü^- 8- (6 gr.) (S. d.BA. A.L.Z. 
J798- Nr. aas-) 

XiKtFKlC ond Gera , b. Ilciiifius : L^nii: dos Schwär' 
metf^en. ste Ausg. in. K. i 1 h. «56 S. 3 Th. 
160 Ö. ft. (1 RtUr. 12 gr.; (S. d. Ree A. L. Z. 
X794* Nr. 

Ebcnd. b. Ebenderafelh. : The F'oivers of the Bfi- 
tißi Literature, oder die jchu^m und int-ereßa»- 
teften frofaifchen uttd poetifclwn Anfjatit der bt- 
rÜhmteßen Schriffßc'ln- der l-Mglandcr mit Be- 
zeichnung der jluijpracht und Erkiarung der Wör- 
ter ztm Selbflunterritht in der e-.i^hf^lun Sprache, 
tubft titier Abhandlung über die eagUjch* Jus- 
fprmekt ^. H. Emmtrt, Neue verm. Ausg. 
'r- Hand 1798. 40. und 304 S. 8- (l Rthlr.) (S. 
d. Hec. 4> L< Z. IJ*^- Ur. izC') 



Digitized by Google 



Kamero 26^. 



ALLGEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNG 



Donnerstags , den 2. Octobir Xgoe. 



ERDBESiiBRElBÜJSa. 

l) Paris. b-TIulfTon: Votjage dans Us Ttatt unis 
de l'jimifiquefait en X795— 97» P»' Laroche^ 

«)Hambvho, b. Hoffinin«: De U RoehefaucäuUi 
. LtAMCourt Reifen i» den fahren 1795. 17^ 
- 1707 durch a:U an der See btUgenen (gelegenen) 
^«MiM 4m m»rdtmmUnifehe» RtfubWi,. ingiei- 
ehen Jfnirtk Ober- Ctmmda W dAS Lmmi rf«r ItoU- 
fen. NMjft zuveilifsigcii Nsch richten r»n ün- 
tcr-C«i»ada. Aus <lir fraiizofifchen Han<if<-"hriit 
überfmt. 1799. i-;i7i( r ßfliii/. 629 S. ZwffjfMr 
. JBwhI. SMS* .i)Hit«rBaMti. 7848. 

Auch unter ^-ein Titel : 
Netute G^ehitJite- der See- %ind LiCndrtijen. 9 — XX.B. 

Der pcgCJAvfirtire Krieg ^-erT h rurlite einen Franzo- 
fe&tUn* üocA^/MtcaMld, und einen irIaiuler,Hn. 
VMy in «{«mTclbeti ^hre «us ihrem Vaterlinde nach 

Ntir.lainrriks , u-n «n'rr fricHürhen und ßlflcklif heu 
Mcnhben . und in einem neu angebauten Staate ftch 
eineti Zulluchtsort auszuruchen , weün die Drangfale, 
die daa Vaferland Ftantofau v«rheericf»» fort- 
iauera » oder die dem Taiertand« des irlSndeisa ttro> 
henden Ungewitter losbrechen rr llfeii. Der Irländer 
gcfteht fchr aufrichtig die ^Wlkht 1 einer Reife , und 
der Franzofe, der Tich allenthalben nach dem Preife 
derLanderrycn , der Lebensmittel « des Arbeitslobtis 
U. f. erKunüigte , >vnr viellekbt auch gcfonnen, fich 
anr.ufcdeln. IWideiberkehrtt n n.-trh Europa zurück, 
Hr. W. mit dem MMdrücklkbcn Wuiifcbe, Amerika 
tiie wieder zu feben , und Hr. A. , der jetzt in 
Paris aufhalt, trnd hey jeder fieiegenheit virle \n- 
biinglichkcit an A-in Vaterland bezeugt, v,'izA euch 
keine Sehnfucbt nach detu neuen VVelttheile haben. 
Ihre Reifen enthalten die neueften, und allem An- 
fchein nach, zurerlafsigen Nachrichten von dem ge- 
genwärtigen Zuftand der nordfl<nerikfinirchen Frcy- 
naateiii erBeecken ficb über alle Proviazen« luttAus- 
fdrtnfs Ton Nord>Ora1iM, wo keiner von beiden 
gewefen ift, und begreifen auch Canada. In Gcfell- 
fcb&ftxeiAen (ie nicht, und fie fcbeinen ficb auch im 
AnMcUta nicht gekannt zu haben. Hr. K. reifte Im 
May 1795 von Philadelphia ab, nach einem fünfino- 
nstlichcn AufenthaU dafelbft, tim fich zu feiner Reife 
durch Amerika voreubereiten. Hr. W. kam hier erft 
im November 1795 aua Europa an. Oiefer diucli* 
-if. L. Z. igoo. VitHtf BmiA, ' 



TelftePenfjrlvanicn, Maryland , Virginien, Delaware, 
Newyork, den Nordflnfs hinauf nach Canada bi* 
Qccbck; auf der Rückreife den St. l orenz-Ilufs hin- 
aui ueftüflie er nicht blofs den Ontariufee , londcra 
«ucb den gauzeaSee Erle bi« an feine weftliche Gren- 
ze» WO ficb der DetroiLftufa in ihn ergicfst* kebrte 
darauf nacb Fort Erie cwfick, und kam durch den 
wcftlichen Theil \on Newyork längs dem Sufque- 
hnanaflufs über Bethlehem wieder nacb Pdil.ir'elphia., 
Seine Beifo, wovon das Original inA.L. Z. 1799. 
IV, 303. angezeigt ift, verdient mebr eine Reil".? in 
Nordamerika, als in den Tcreinigrca Staaten genannt 
zu werden. Er befuthte am lueiften die niirrlern. 
Staaten, und fab weder die nördlichen noch füi;^!- 
chen. Iln. R. Reifen geben von dem äufaerften finde 
der Staaten im Norden, oder der Provinz Hain bis 
an Georgien im Süden. Von Canada aber fah ernicht» 
wcitef «1$ Obercaiuda oder die an die Staaten grjin> 
zende Abrheilung. Es verlohnt Heb der Muhe, die 
Route, die er nahm, genauer anzuzeigen, cbe wir 
vott feinen Bi-merkuntjen bandeln. Von I'liiladclphij 
»US blieb er bis Readin^ au dem. Ufer dca S^kuylkiU- 
flulTes. von da giengs flberlLancafier lifng« dem 6ßli> 
<hen Ufer dci Sufquebannah über Sunsburg (richti- 
ger Sunbury) u. f. nach Bath, füJöftlich vomticncf- 
fceßufs, der fich in den See Oiit.irio ergicfst. Er 
kam an den See Erie (der durch einen fonJerborfn 
Fehler immer im Buche Eviegenaniu wird) bcy dem 
BulLilon Crcek oder U'aUJb.ich. Er landete bey dem 
Fort Erie an der eiiglifcben oder nördlichen Seite, biete 
fich in Newark , Yorli' imdKinsftonaaf, welche Oer- 
ter an der brittircheii Sertp des See Oittario und am 
Eiiiflufs deilclben in den St Lorenz, in Obercanada ' 
liegen, und koni re nicht die Erlaubitifs erlittien. 
»ach Untercanada zu kommen. Er betrat den repu- 
blikanifchcn Roden wieder bey Oswcgo. Von hier 
p,in^ er auf Sc^n imd riiifTen mit wenigen Ausnah- 
men , die die WaiTerfjlle hcohirciicUg macbteo« nach 
Albany , einer alten und bekftnmen ifandelsftatft in 
Newyork tju Korriflufs , und von d i zu Lande den 
närUjtcu V»'eg über Northaaiptuu am l iutl'c Connecticut 
naib I'xjhon, wo er fich n.ich J'huniastown in der Pro- 
vinz Main einfcUifites und von da nach Dunoi^ zu Lan- 
de surOckkehrte. Die fernere Reife nach PbiljJdjjhia 
folgt mit geringer Abweichung der gewöhnlichen 
Poftflrafse, die in Iln. Tiinaus nordauieriliauircben 
Staatskalcndrr S. 157. vcrzeicbnei ift. 

■ ImJ. I7q6 kam R. die Luft an, die födlichen 
Staaten zu feilen. Erfcbiflte lieh in Philnd-dphia ein, 
und war in 5 Tagen In Cbarlestown. Naeb einigen 
Abfch^eifunsen gt»; er von hier «Mg(HMik^ack.^ih^[e 
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vanttah in G^orgieh« kehrte aber 7u WafTf "ich 
Cbarlcstown r.unick. Er bcilicp ein Sibifl", um adth 
KtTTt-ik in Vi' LjMiicn tu fcgulii , und hier finticn wir 
ibii wirtier an einem Orte, den auch llt. W. bvfudit 
hat. Auf der Forrr«t/unf U\net Reir« nscb Phito- 
*klp})i.i iil Pf grolsrfiuheils in >.\\^■ Frfj ftaj/fcn des 
H'.u treten. Er rciitc b.>lii ci.irauf ».um z-.i*py- 
tcijBi.nle n.ic;i '.L-wyurk und Bojion« und aU er ron 
diefcr ßcilc zurückgckuiumcn war, trat er cril die 
nat'h Federaloty, Biindesftadt oder Washiugtun nn, 
£i:r wtl. her Keif-.- lt .Mjrj la:>d kcnrcn U rnu", 17 ,7 
tiiifT er c-jji uvuc durch ivcwjcrfc) itack Kcvv) ork, 
Vo (Ml fii lt; vielen Utlicu ciidij^ten. 

ri.uin, t'ir fo v;- 1 in A.;;..ilka beraingercift 
ift, und die vüiii'Jiuiltci-! Orrt< r iu u ic Jorholtenma- 
loiibefucht, oucl: T'.'.! lan;;r ib^iii c jf:?;;hi;r<-n h.Uj 
i-rwcckt , wenn er Kcnntnilic und licabachtungsgcift . 
verrfitb, i^rofseErwartun^lcn. Hr. R. liefert ein Tage» 
bucb , dem insn zuv. i 'lcn Wciircuwcü'^'ait , 'ffO- 
rkcaheit und luuiuüiige Digrtlncu ia iit; Gi-r*.l»ichte 
Vor>verfcn möchte, das aber uiigfiiidn belehrend ift, 
bin die Lanri-A irihfchaft , die Fabriken UHd,dic UaiUi- 
lunj der vereinigten Stnaien kennen lernen. 
Ilr. ?r. , ein junger .^laau , malt die {:rur (.n iSjlur- 
fthoiilii?if{,'n auf eine Art, die i'einea Einpfindaagcii 
Lhrr macht. 1fr. K. i(i nicht ^efllldlo« gdgen/ie, el- 
\c\,\ er faf.t bcy frliu'n HL-ifcn den '.- ktrbju fo fclurf 
Ju ijie Aurjcn, dafä andere üft^ciüt^nje keinen fo lic- 
fin Eindruck auf ihn njachcn liormcn, E> \k7W be- 
i^;ii:cni, liafs der Verlc^icr nic-bi i' Jr ctnc^uc l^r^c». 
auf der i!ic> Rdfen des Hn. K. bezeichnet Vären t S*' 
l\>rj;t h.i{. I)j i(j dii-icia crft werdenden Sraate, der 
in der C.iltur weit hinter Europa iit, oft neue 0er- 
trr Mi^obnur , und uid>jKannfe I.dndcreyen urbar ge- 
uiadu i'nd vcnMenfclu-n bewohnt werden; fo giebt 
eine jede Karte, wenn fie auch nnr ein- faallie« Jahir 
r.Jt ift, ein un\ o'.lko.n uencs Detail der wirklich an- 
gebauten Gegenden uad Plnt/.e. Der beilaiiuig foft- 
Jcbrcirende Anbau der bisher üde ^vlegenen Geben- 
den , das Wniidcrn di~r Andedler von eitiuni Ort zum 
;mdcm, dai alhualigc Emporfltii^cu aus dem Zuflaif 
de der Barbarey in den der Culcur , geben StoflT zu 
Bemcck4nM(cn, die ueu Und* und die der Voretiiiger 
flicht inaclien Iconwte. Wr mfifsten beynabe das 
iluch obfchrciben, wcjin wir alles, wss ihm ill, an- 
y.cijcn wollten. Wir begnüt;en uns ti.ihi r, nur ei 
«ige Beintrkunßen auszuheben , und lücfe init.dc> 
tien di.^ Uli. W. bisweilen in Parallde zu fetzen. 

I. Hd. S . 12. wird Sorqluli kett den Amerikanern 
als ein National/.uT in r. Charnkrer vorgeworfen. 
Trunkenheit ift ein fehr gemeines Lanier (S. 12-; ). 
Öonft find fie gtttmbtbljf und nehmen <i:e i rcnidui 
iiit Hunichlicir auf, ob:;lcifli Jie hierin den Euro- 
fificrn nadlitt hen. (S. Ii«;.} üic viiLn Fr.i^cn^ wo- 
mit fic die Keifenden quälen, f.ilien fchr lidug. — 
S. 27. 51. Der Cnitat, der den Schuiftkili mit dem 
Sttfquehannah refWnden fol!, tft hoch nicht fertig. — 
.S. 84' Iii Lcncaflcr hörte Ilr. 11., dnfs Kentuckij eine 
fievulkeiung von 150000 Mcnlcücn zahle, das Jahr 
T«rber ajooo JAcnfclMa eingewandext feyca». dat 



Land rf 'trefflich, und zur Zeit noch viel wohlfeiler,' 
als in i'unf) I vanicn fyy. ! — S. IS7. J}r&cken fmd 
zur Zeit uoch in Penjfiflvanien nicht fo hiaßg, als 
ite feyn feilten , und zum Theil febr fehlmOit. — 
8. i«8* N o HK mm hi it ku »di an der andern Seite ift* 
Sufqueh.tnnab , oberhalb Sunbury, kennen nnfere 
neugraphiea wenitjoder gar nicht. Erft feit 1785 
hat die Stadt zu blühen angefangen, bie iit zwar 
fchiccbt gebaut, wird aber mit der Zeit eine grofse 
Stadt werden. Der berührnte Prieftley hat den Ort 
zu feinem Aufentli.dt gt '.',: ] Ir, bi fchafiigt ficb mit 
Errichtung eine» CoUegium» .und der Cb«i4Üe, . lebt 
übrigens fehr eingezogen. S.20». DieQuickerin 
Gjin.^iuia im Gntt jttinde a« der fudlicben Sfirr des 
See» Qarariu , von der febr foaderbare Anekdoten 
erzählt werden , dient zum Bewcife, wie leicht es 
fey, unter nnaufgckMrtc» Leuten Ach Anhang and, 
Boyiall durch religidfc Vorfpiegeluugen nnd BctrA* 
ge ovi n zu verfchafTen , die aber doch amEnde cnt- 
dttkt werden. S. 227. find gute Nachrichten vom 
ZuekceabiOrai. die vielleicht auch von drutfcbcn Oe- 
XonMMn genutzt worden können. Auch I Ir. K. fand 
den Zacker vortrefnieh. — S. 23.5. Verdicnfte d'e« 
Capit. Williamfon um die Urbarmachung von (7.'- ,7, , 
wovon Bath der Ilauptort werden falL Za. ve-wun» 
dern ift, dafs Hr. H'., der «üeh TOtt den rtelen, 
durch fÜL-rcnCapitän geftiftetca, NiedcrlafTungen han- 
delt, iiin nicht einmal zu nennen weif«. Allein in 
allem, was fich n'.f den Laudhan beziLlu, hr rieht 
in den Heifwv dta litt. JL eine Ausführlichkeit, diz i 
wenig zu wänfcben fibrig lülal. — S- 319. In 4en 
paar Stunden, die Hr. R. in einem indiantfchen Dorfe 
zubrachte, konnte er nicht alles das bemerken,' was 
er uns von den Indianern erzählt. Er tet.ßch IneriA < 
9ttf di«Nach(ichten fchker Freunde, worunter einer. 
relbftchieZeithui^ indieGefanjpettfchafk der Indianer 
(;era:htn war, die zu einer iutirtfTnntsn Er/.ablung 
8tuÜ giebt, Tcriaflen. Doch hat es ihni naehber in 
Canada nicht an Gclegenbrtt gefehlt, fie uut mebr 
Mufsc zu beobachten. — S. ^03. Nachdem was 
fcbun von dem Verhahnifs, worm die Reifen des 
IIa. Ii. u. W. gegen einander frehen, gefagt ift, wird 
der. Lcfcr s^ine ausführliche . Befcbrcibuag ü^s be- 
rObmten NimgarafnUs in Canada. nicht bty lln.- 

K. , (o-:.-]r\-Ti l'rt , fuchen D.iliini;o^',eii handelt 
jener tntt uiehr üiuiiandlichkeit von der ücuen Ver- 
faffung, die Ober- und Untercanada feit 1791 erbat« ' 
len .hiibeili .und Ton den Phiiien, die der äourer^ 
neur Simcoe zur Bevölkerfing. und Benutzung v<m 
Oberc.marb gniiodit hat. Die Volksmenge ift auf 
30000 gcllicgen, und DetraU »ü die vornrhinftc Nie- 
cle:birung* Wie fehr Hr. R. , aas (tincm \'neri.inde 
verbannt, und mitten imter denHrittcn, den jirwfs- 
tcn Feinden der Stifter feines Unglücks, dennoch dn 
Franzof* ^ci.!icben ill, .zeigt «las tiT<-i:licrii;re Ge- 
llandnifs 4e»7- ■ d«f« er von keiner Nieilcdage der 
fran£5fifcben Trapfen, ohne Schnierten zu empfin- 
<'rn , höre, und lieber vorbfltUit und rrai blcihcn, 
ats durch den Einßufs fremder MacUce und durch 
bnilirck«B Stolz in feia YatnlMul M94\M9H^ G^^' ^[q 
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wieder zürflckgfruEcn werden wolle. Er ;^ljubt cl.c Gljcr ('.irn Pifcataquaßiifs iifKewbaiupfhirc , (!ie 
»neb uieht« (ld£s da» englircbe Müitäeiium ^cuub die 1795 fertig gcwcrden , und nach fin. K. die fCLünlte 
.Abßcbt /'i^abt babe, dl« Ordnang: in l'i-ankrcicb in Amerrk« ift, S. 347. zum Bevfpicl dienen. Faft 



wieder iicTZuffc'.L'n , cticr faiift nur dio M inurchie 
wiftdcr cinzufülirpii. Er behaupfct vieüucLr, es 
habe den Ruin Fratikrciilis pewcl't, und darnuf be- 
ftli;-.!»ken /It h aüe icine Abächten. Dergleichen Be- 
wciftf \'vn Vxiriiebe für Krankrefcb kommen nucb fonft 
TCT. alj X, 29. 2£-3- Sic werden «lich bey den Ca- 
siadi'.'rn pt fandea. «bgickh diele von der engli/then 
Rcf icrunp; befler bebandett wenim, als cliefkial« von 
der franzöti(cbcji S. 570. — S. 500. Zu den I^rTii- 
chcn des Misvcrgnüpeiis rechnet er «lie bi!>her vit/.ü- 
f^erte Abliel'erur.g der Ujcutnente über liigcntbutn. 
Mehr über diefen Punkt fijtdci man bcy Ihi. IT. «-~ 
S. jiT. Die Trennunf C^worfr»'* von deiu Mutferlan»' 
de wird als noihwcndis aiif-L-lehcii. — S. r^ o. Da 



hcy n!Ica Sfadfcn wird der llcigende \Vac!ist!:u;n des 
liondels mit Auszügeft aus den Zollrc^iilern bis in 
'las J. 1795 belegt. — S. 299. Dai VoIk in lihode- 
Island ift das «nwinendltc von nllen . und die Urfa- 
che ddvon wfrd mit Recht in dein Maiij^cl jUerFrey- 
r^hiiU :i gifüc hr. — S. 334.' Die Tuchnianufactur in 
Hartjoid am FIutTa Connecticut, an dcflcn Ufern 
fibrffcDS der an^bautelte Boden g«fanden wihl , ift 
inVtrraM. Achnliche Kl.iq:en über das fcblcchrclort- 
konimcn der Manufacjurch u-erdcn auch fonll ge- 
führt. Die Urfarhe liegt in dem hohen Arbeifblohn, 
und der Seltenheit der M.mufacruri!^ - . lic noch fu 
lansje furtdauern wird, biä Anit;iiva \sic Europa an- 
gebaut ift. Jabthundcrte werden aber darüber ver» 
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Ur. iw-iücbt n^ch Vntertanula komuicn durttv- , «nd Ibeichen, weil bey weitcui d: r prüfst« 'i'bcil von 

niJit einmal Montreal gpefehcn hat: fo giebt er eini- NoTdainerika noch nü'ltt urbar macfet Ift. — S. 2^4. 

gc ICachrichtcn rtn ditfirn I.sndc nu$ de-ii 'I'.i ^e- fTie in Cfniipefidit'n gerühmte GcwliTcnsf:cyhcit iu 

buch eines i r. üaJ..-- , und vn:i dem PeWiandvl , aus Connccluut lin<iet in <!cr Tbat tildit jit^tt; der Pro i- 

<lein 'J'jjcbuth des Graten f. >/.(' i>-ni vom J. 170:. by tcriai.isuius heclfcbt , obgleidi fegen* dtfft Bttcltfla« 

iU Band. Die Germa9 ilaits am MubawkAuf«. bcndes licfetzes, nach feiner -anzen Harte und In- 

imSt:iaceNe\v> oiU , verdienen den Ruhm dcrPniebt- ♦oleran«. — 423. Gar wenig^ dci^kt man zur ^eit 



tarkcir, den lie h\ panz Amerika haben. Der Han- 
del wnAibmuffiil fcbr bedeutend, kiinnte aber leicht 
«nreifert treirtlen I wenn es nicht den £inwohncra 
* an fnrcrnehTnunj.^peiÄe febiro. Dom munrern Fran- 
■ r.oien waren dirfe Defccndenten der Hoilitjder und 
• Deritrcbc« trauritic und un;m;:'-nrhmu GefciUchsilrer' 
(VVanfey fitgt, dafa &e gegvn die Fremden, die 
(fctit&h -l^reehen kbmicn,- febr höflicb ßnd.)«». $.39; 
Der rr.ir Fii^Vand gefehl<yiTene Handel; rrnt tat. >rird 
für Amerika nacbthcilige R-lgcn haben, in vrcichein 
I/ichte er au eh iu Anierikft betrachtet, und daher 
febr i^ctadelc wird i eine JWaterie, aufweiche Ilr. R. 
ofV zurückkommt. Vergl. S. 139. 25V XI. 6. 13. 
i.;S- — S. I03. Die Skahinfi C{iiaktrs, oder Schütter 
V^u.iker nach der ücberfctzung , find eine von den 
Quiikefn vetfrhiedene Sccte, und leiden keine Ver- 
bcirarbet? utücr fulj. Ob andere dfefcr Sfcfe fchon 
gedacht iiaben , können wir nicht fcsleich fagen. 
Hr. Ü. SthudUn in den Begtn ». Philef.n. (atjch. d. Re- 
Jäg. 5- Bd., bat feinen Kjccerpten aus Uh. K. Reifen 
tu ßezop auf den Relif ion5zt>Aat}d , keine Bemerkun- 
gen b«\ ;;c!'iif't. die uns duch bey (liefern und ähnli- 
ch eji , 3.1s ilcilebefchreibungen genommenen Aufßit- 
zen, jiotbig zu feyn frheinen. — ' S. 142. Die OuS 
•ä*S '^'F*- ^oirtri in VM\on von feiner 

Keife in die Södfee 1791 eingezogeneu Nachrichten, 
gedenken einer von »hm entdeckten Infelgrupi;e an- 
«er ft- 40' S. ßr. und 140« XJinge (unllreiiig W. von 
Forro), die er Wa9hington nennte. Die neuefte Kar- 
te, von Arrüwniiith . bnt hier keine Iiifcln bemerk?. 
— S. 155 — 24Ä. Von der Provinz JUai», die über 
200O0O Einwohner h&t, welche fich liolzliiMea 
l>(ifcbaftigco. Sie 4ft zwar in Verhairnifs gegen ihren 
Flächeninhalt ungemein fchlecht bevölkert, aber al- 
les rückt in Amerika, wie Hr. It fich ausdrückt, mit 
iUtfiaifduktea v»z. Davcta nws »ach die Aeüe Ht^ 



in p.nnz Amerika an Vertheidigun;;s>nitfcl ; der Staat 
voH SüdearoUna. M keine oder wenige Kanohen, 
kein Pulfermapazin, keine Kujeln. 1795 wurde 

ein G^rcr:^, dioil*:»! Mangel .nb/ n!iLliVii , pu'jili irr. — 
S. 4.^7. .Aufscr eiitcr inedrtinitchen GcfelJfchaft ift 
kein wlJenfthaf.fichcs Inftitut in 5(H/airotfml, «ml 
die Trägheit in Rückfi^ht der V. ifT; nfchaften , die 
«fleh vereinigten Staaten vorgewortcn werden kann, 
ift vur/.ü-Iich dieJ'jin ei-en. Nicht einmal der Acker- 
bau wird wiffenfchafdich betrieben. — S. 49? Die 
Baumwolle wW jetzt weit iheTir, als Imiieo, in 



ganz Cartitwa ^cff\-2nzr. 



S. 



'1I7. Scblechter Zu- 



iiand von Georgien. Die Regierung ilt in Unord- 
nung. <lic Gefetze find ohne Kraft, die Kstifleu*« 
ohne Credit. Denitir! geachtet muU dcch auch hier 
das Land mcbr airgebaijct feyn. Dcim Aati n Graf- 
frhafre)», di^ Timau ua Staatskalender aufführt, 
zahlt Hr. Ä. 19. — S. 53«. In Georgien dürfen noch 
Neger ^»jfefialurt werden;, welches auf SchiHen. die 
den nördlichen Staaten, vcrzüslkh Rboce Island 
gehören, gefchiebt. In Savannah fowohl als in 
Cbnrlestown fah Hr. R. Negcrauctionen. lieber den 
Zulland der Neger in den verfchiedenea Staaten, die in 
Anicbung ihrer beftehenden Gefeize, dieArt wioftebe- 
handtlr .verdcn u. f. liat Hr. Jl. fehr nützliche Bemer- 
kungen gegeben (8.333.378.415. 4 V ^55- ,'63. 471- 
48«. .523. 536. III. Bd. S. 53. 173. 3r i 72 . 3 3^4. 

' 4^3- .574 >- Congrcfs hat die Einiiih. 

iu».g der Ac'cr Lis isog eilaubt, und bia dahin < 
fteht es jedem Sfoate f;ey, ob und In wie weit er 
den Negerbandcl zulafien will, f .S 314. 'Wenis^llena 
wird dlefes von den Kai;flouren m Prov idcncc und 
ander» Negerhändiorn behauptet, ob-lci'!i der Con- 
grefs 1796 befahl nü.üd. Ö.648.). keiner an 
dem Kcgerbandel Anibeil nebmeu foH^c. — S "«3^ 
m% d»inftd]«]icni wiU Gcorpcfi. iiiVÜfAl^g mit 

d«r 
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der Bnndpsrcgierun?, eilten TracrttfcUiebeil, ««di 
dem iie Ikh iKuh ico Meilen weiter ztfrflick «lehe^ 
foUcn, der lle aber doch vor weitem EingriiTon in 
jbr Gebiet nicht fcbü^en wird. — 5.538* Obgleich 
Hr. K. in den fptttirctwn BefitciuiKeii lnNordtmerika 
nicht gcyveftu itt : To theilt er doch die davf n nn der 
Granze eingez-ogeaen Nachrichten mit. Durch die 
Tragheil derSpbinier wird Wtßfiorida mit europäi- 
fchen Waar« n ron England TerforgjC — J>. 577« 
Auch von i^ordctrQÜfia, dat er glelchWIs «icht f»e- 
'feken, meldet «r Terfchicdcjies. £s fclieiiu ihm un- 
ter allen jSa*te0 noch AiA weiUiiäen Ton der mögli- 
chen Verbeflermig entfemt tu fey«. V«fn den Fort- 
fchritteii in der Caltur hat i?ian in Dcutfchland durch 
die ron üelinftadt aus dabin gelandten Frediger e;- 
WM, obgUidi nidit vieles, erAbcea, 

KoprNHACTEN: T>cincmar\s Staitt mmd ScIiUifftr , In 
Kupfern, von Brun, hiftorifrh - topographifLh 
"bcfchrleben )Uld JieMUSgegehci» ron Sander 
l^ucrup and Lahde, i. Heft. i8oo. Qoerfel. 
inu 6K"P'<rn, und zu icdcin Kupfer ein paar 
Blatter Bcfihreibung des dargcitellrt- ii Gegenftan- 
acs in detttfcher jittd dlfaiCcher 5pr«che. 
Dm »Werk Ml . zufolge de«,v<^ dem Kupferfte- 
cbrr I flb ie !a Kopenhagen herausgegebenen. Sub- 
icripuunsrlans. aus ,o dergleichen Heften beftehen, 
und iniedem werden »Ich zwcy Anfuhten konigli- 
. eher SchlbiTer.^wcy tou ycrichied^nen 1 heüen der 
HauDtiladt. und »Wey von andern htadtm oder He- 
""rÄ.ngreichs\clmden. Di<^« änri<*J»"« 
ireinaf». enthalt der vor uns l'f^«"^ .ff» "f'j^ * 



holm; 3 u. 4) da» Zuchthatt« nnd friedrichabolm«' 
Canal ; 5 u. 6) die Stifdte FMfingor vnd Kaliitndburp. 

Die Kunli an diefen BlStfrrn Kuni '-t^ \\\r 7.«ar frty- 
lieb nicht fehr loben; ^bcr iie lihciiien trtu narti- 
geKeichnett und um 4eswlU«it Aufmerkbmkeit zm 
verdienen. 

Die BeiclircibRngen (ind der Seche geiiiMfa, kun 
jmd in guteoi $tU abge£afs,t. 



SCBONE KÜNSTE. 

Lkipzic, im Induftrie-Comtoir: Kleines Stieker- 
buch für Damtn. 1799. mit VIII illuininirten 
Kupfertafeln und löS. Erläuterung derfelbcu nod 
Vorrede, langl. 4. (i Rthlr. 13 gr.) 

Damen, #ekke dlcfe« Werk benatzen ^lien, 

finden Tab. II. III. V u. VI. s^anz arti - M :f>rr rum 
Sticken, wir ra{h<?n ihnen, lieh lieber au dit-fc t\i 
halten, als an die Figuren und landfchaftlichen Gc- 
f;enft .ncle Tab. IV. TU u. VIII.. die mit der Nadel 
nicbc gut ausgeführt werden können, und überdem 
noch ven fdileChtcia flefchmack find. 

Im Text giebt der Vf. Anweifung, wie die in 
diefem Werk enthaltenen bticluoitücr in der Ausfüh- 
rung 



Lbvoo, in d. Meyerfcben Buchb. : S»lliiß<us von 
derZm fam H u mr o UiMg 4u Catilina, abc^etzt von 

77;. .'>'. 1 Th. ZweyteAufl.v-^'. iHoo. 126S.g. 
i8 S"^'^ t^*^ Auflage erkhiau 1767 ) 



JtLfJNE SCHRIFTEH. 



>• r ll'hte der llemühuiauu i'i untern fap^n , den Ztt«»«r 

iiä^^f;^":"r::-h afifder^iiuu" -'"'-v^/«- ^t: 

Ä!ui;^beM^u *Ci,n Endzweck anzubauen. Er ftand« 
V?J2mh " . vor. u, lieh .-.«f M«r«M<ri Erfahrungen. 

Sa Sin Z-cJk^rf'ru, l.ctcr.e N .d. l;. c Mevnung d»* 



ruldrir*« r f« ift dag nördliche Deutfcliland di»eii «Uerdin^ 
wehr fi.r i'. e Culiur der Kiink«lrub«n jeei^n«. Sehr richtig 
bemerkt der Vf. S. daf* — wie «* j:uii .luch die Erfjh- 
tunic geUhrt hat — die im uemrßfti Jtutjdim Swllvtrtrrtrr dtt 
ind/r, ; , ZuKkertu. f. w. aiigt f ohapc .Mahude. Runkelrub^-n- 
autkcr u bereiten, unanwendbar ift, mdea» man a<it j. "«-n» 
Weee kaum einen «rtiJglich fthmeckctidcn Syrup irrjua. ter- 
fltr f iebt der Vf. noch eine kurie Ueberüthi « Vfi i i!iren«. 
durch welches man #ua ^ßuckwroiir Rck - und ridnur^ n Zu- 
cker erhah. Der aogejebeft« Si.deke«-: (. ^ 'i -l d, K\>A ur,r>{- 
JtfCTe)) fchc iii un« zur '«•Mtern AtiH-endunR imtjroUei» ii»^clt- 
niffie Kneerichtet tu fcyn. !>ie übri«cni nicht neue V«r- 

richmatil^ ei» '""C^"*"""'* flacher kupfer- 

ner Reffel ^'rd in einen eifern^n. der in t AV-iffir Rcfu, t ii\ 
•efttit. "f - das Waffsr xuiu KoL-heu Rcbrachi. llur.ii r. e 
Warm« duTrlben dampft alad.inn der Syrup ih rit ra ktii-tcrnen 
Keffel adiud«, uud okn« ansaabrenaan , ab. E:»eue Varfucj^ 
wird fitegana 4er io diaTar- weUftMirM« Mtfjft 

idÄt Hadaa. 
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Frcfftass, den 3. October Iftoa» 



l) Paris, b. BuirTon: Vot;age dans Ir^ Ftats unis 
' . de l'JmeriqueJait par Larocfi«Sou- 

cmdd Lfßnuouft etc. « 

* f}HAHBDitO, b. Hoffinann: De f» Rochefaueauld 
Liancourt R r n m den fahren 1795. 179^ 
1707 durch aiii an der See betegentn (gelegeuen) 
StMien der nordamenltamfchen Republik, ittglei- 
flftM dmek Ober- CAnada und dt Land der broke- 
fm etc. 

IB^Mi^t der im wlgtn StüAe ilkgä^nHmm Btee»ß»n.} 

EÜftet Btnd. S. 1«. In VirrinitH « man Wchi^ 
tig^, zur Bcfürderunp tIfrCominun;c4tion nUcGl- 
inilni» mnptk Canal durch den Dit»iaal bwainp zu gra- 
ben. Man T^ftlart «bir dabey , wie bey alle« öf- 
f,nrl h-n Anlagen^ nicht nath den Regeln der 
Ituiitt. — S. S4' D**" Tabackibau in Virgi«ien ift 
AftgMiz aufgfg«!'«^- — S. 103. Die Ein\r:)iu!crua- 
cen aus Maryland u. f. dem Lande von keinem 
Nullen. Denn dM tim Wenig nrbtr gemachte Lasi 
-wird baUl wieder verlalTen , und gegen «las viel 
frttcbtbarere Kentucky odfjTencfiee vertaufcht; und 
dtft Staat verliert jährlich nehr durch Auswanderun> 

EH.. als ('r rf jrrh Eiinvaiidermigen gewinnt. — S. t^%. 
ilicincm >j.iatc ift weniger lur Volkserziehung ge- 
forgtt. als in Viiginicn. Dennoch liat es Icit der Rc- 
vulution die «neigen grofaen Manner bervorgebraoht. 
-w S. 189- Als Hr. R. im Bofton war , gingen 3 SchUl« 
l\ach Kutkafund und China, und iw ey andere ua- 
len im. B^riiV abzufegeln. In keinem ötaace z^eigt 
■fidi mehr Tliätigkeit für SchiiTahrt , als in Majfachu- 
jfl^ — 5 ^f -. Qie hier freypelaffenen Neger, die 
üch nii.hc zu Fode foHen, oder als Matrofen auf 
fremde Schiffe gingen , wurtic« Bediente, Handucr- 
•ktt oder Laodwlrthe , und zeigten durch ihre Auf- 
fübrung , dafs die Negec zain «fltzlichea iSebrauch 
ihrer Freyheit einerp.r/iehung bedürfen. — S. 20^. 
Aufser den Adv ocaten haben. in Manäihufets dicOeiit- 
lidiieatden lueißen Etnilufs auf die olTenütche Mey- 
nuog. Sie brachten es auch 1794 dahin (S. 201.). 
dal? alleBfluftigungen, Spatziergänge, Reifen, Fifcheh, 
am Senntage bey Gtldflrafe verhüten w urde. Doch 
jtft der Prtellcr - Einflufs noch gröfaer in CamttMcit^ 
(S. 2SO.). — 8. «39. Wegen Mangds an ScboniteW 
fegein werden in den kleinen Städten und Dorförn 
in Neu - England und auch nndertwo die i^choni* 
jftebl« diiicb darin angezrindetc:, Feiier gercitUgt. — 
Der gewöhnlich. I , hl. r \,ry defl ameiikatti. 
.4. L. 2. i^go. lifrier Hand. 



fchen Unternehjnungcn ift, dafs der Eifer, woaiit 
•fie angefangen werden , bald erkaltet. — lUe ganze 

atnerikanlfcho Armee ift nur 15400 Mann ftark, i(nd 
nicht einmal voüzdhU^. Rekruten find fchwtr ?.u er- 
halten, und es werden gegctt das Gefetz englifcbe 
Defeneure . und neuvigekointnene Deut fi he und \r. 
landet angenoinfRcn. ' Iii Weftpoint am Nurdflufs in 
Ncwvork liegt uas Artillerie und Ingenieurcorp», « 
der Armee, in Ganüfon. Hier ift auch ein kleiOM' 
Zeughaus. Ein anderes ift zn Springfield ; und wem» 
es gleich der Zeughaufer tiichr giebi, wie Hr. ir. im 
l6' Br. berichtet: fo ilt doch ihr von dcmA Ibrn Rei. 
fenflou eingeftandcncr Zuftand fi> fchletht, data e« 
nicht zu verwottdern ift, ^-enn »ach Hn. K. S. 412. 
zwej Kanonengiefsereyen In den rcreinigten Staaten 
hinlänglich find. — S. 312. Trotz der für Handel, 
Landbau und Manufacturen vortheilhaften Lage des 
Staats Deiaweut* ift tt«ch nic^t die Hälfte des Land«« 
urbar gcinacht. — 5. 33Ö. in MaryUutd wurde über 
die Verwültuiig geklagt, welche die hHIiahe Fliege 
nrnichict. Die Klage wurde ;iuth in andern Sraaten 
geführt, f. S. 563>« und die Abnahme der 
von Weizen aua.den vereinigten Staaten folj fich 
zum Theil von diefer Plage herrcbreiben (.S.ÖS3.). * 
Das hifect wird oft genannt, aber nirgend» befchri«* 
besu: M«br hat davon Hr. I(\ im ijtm Briefe ge- 
fagt.- — S.'384- Ftdrrj! - C!:<!, Bund«sftadt o.Ier 



Staaietiftadt, \Vashin 



;Lun, am i'otomacfluf*, wo von 



1801 an derCongrefs gehalten werden foll, hat noch 
zur Zeifc wenige Einwohner. Alle Handwerker und 
Xrimer vobnen in Georgetown , oberbaib .1er 5udt 
und durch Rockkreek davon getrcwnr, die aber feil 
der Anlage der neuen Stadt /ehr abgenonHuen hat. 
Von der Weisheit, womit Waabington zpoiVierfainui^ 
lungsulatz der Dq.uiirten ftus al'en Sfanren auserfa- 
hen ilt, bat Hr. W. Ttbr r'wl richtiges gcfagf, und 
dir Klet-n. die Ilr. Wanfey darüber hingeworfen h*t- 
-te, npch weiter austjc führt. Hr. R. ift in die hhtcne 
.»{(bt-fo tief angedrungen. _ S. 416. iyi%iijUnd 
fchcint den übrigt n Sra.ucn nachzufti ben ; nirgen«^ 
eine Fieyfthule, überhaupt wenig Schufen. Viel- 
leicht wurde Hr. R. durch LandflnAcn,. d^ iri/kei- 
nem Staate fo fchlcchr find, als hier, wie H . W. i n 
3. Br, vcrfichcrt, pcgen Marylniwi 7« ff^I»r..cingd: 
noiuuien. D.nn autb er f.ind hier x irlr-.. /ij räfatn»n. 
.— -£.49f. Hr. iL neunt PhüatUlphia niclit nur einp 
'dffrvXcbbnftrn&tidte in dt" ver^"iii,cen Staaten . foi«. 
;dern auch in der ganzen Welt. Anfftr* «UnttciliHe. 
U'., der mit Vergnügen aus dem jengt^n fiH»rffft' 
WAhmen l'bila'ielphia abreille. Doch ilimmt'n *«ide 
iAariA «^bffiVHb 4»if du G^ÜngoKa «biiCiidib^iila : \ ••■ 
^ Xurvi'd 
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Europa übertreflfe. Die ZaW der Einwchjur foU 
fin'i lln. K. 7ocoa. natlt Hn. /F. 50000 f«?yn, »el- 
cüc lelÄte Zahl mehr Wahrfcbeiiilichktfjc flir fiel» hat. 

— 5.567. Auswandf runden aus New jerfcy gefche. 
hcn h.nung. mehr aus Gewohnheit, als aus Nutb. 
Die Volksmenge bar daher auch feit 179t wetti<» tm- ~ 
t^eiioiumcn. — S ')6;v Mit (Ji'rVol'.M r/iLbuno; hahs 
llrhriainois <lic Lrfjisiotiir hier noch niclit l>rtar--r. Die 
FoljXe davon iß. wie aller Ortm . grobe UmvilTenheit 

k^. — S.572. liülTer hat fich hicriti i!erSta.it 
xon iScu'iiork bfMioinKU'U. Der Zuwachs (!cr Il.-jiirer 
in der StJdt Newjork, <l«r nach Wniifry feit 1790 
-beihtnJis gcilief^cn war, «lauert noch immer fort. 
'1796 wurden ^',0 neue Hiafer gebaut. Ss fcheinc 
alfo die VolkMa^n^e von 50000 nicht zu profs 7.u 
feyn, obpltich Hr. /r. ircoo wt-nii^rr bar. Die Le- 
gislotiirhat HcbTitnlich v. n !)■( rnacb Alhitny begeben. 

* Hr. IL bcfchlicfsr feine Reifen mit aU;;eiaeinen 
'Bcjncrlsimpen über die rertinitttcn Staaten, d*ren 
•JWtt 16 find, d.i. aufser den 13 , die lieh zurrft ver- 
eini^ea^ noch Kentucky, Vermont und Tcneifee, 
-«der das ^biet im Stlden des Ohio, zu ii'elchen, 
als der i7tc. dir Pi.niM/. Main bald hinzukommen 
'^-Wird. Di« Schit'.denlnii der vereinigten St.<aten hat 
TO« 1700 bis 1706 um 6,08411-) DolL zufeno-noien, 
obgleich 3.^07661 DM. zur Tilgung verwandt find. 
Sjie folhc J. 1833 völlig pctilc^t feyn, welches, felbft 
■wenn der bisherig*" Fiii:(ie lurtilauern follte, nur 
'durch giofaere üxiinung in den Ausgaben, Verkauf 
tnebr^rer dem Hunde pehafl?enl.!fndcrey»n, Vermeb- 
rung d r .^bii-rben katsn crb.Tlten werden. Zu die- 
■fen gv-'hort auch die von derTonnenzabl der ein- und 
.•uaSehcndcnSchitro, welche fich 1796 nachAbxug der 
II. biiiTrskoUon auf ö./Ji^rQS? Doli, belief. Die Ein- 
künäo der Briefpoften Iteitjen floeh mit jedem Jahre, 
■»llä würden noch mehr i-inbringen , wenn <iie H ■ ■ 
rriitig fie nicht bisweilen in folcben Gegenden anlegte, 
wo dieUnkoften flicht hencskommen. DieT«beUen 
über Einfuhr und Ausfuhr In den letzten Jahren fthlie- 
■fsen 1796 mit ein. Aus ihnen, verglichen mit ahn- 
Jüchen vor der IlevolatiOii, erhellet, dafe die Einfuhr 
brittifcbcr Mflnurrrrurwa«ren feit der Revoludon zu- 
genommen h? f. Der Wunfeh , reich za werden, be- 
•hcrrfcht alle ohne Unterfchied , und in all 11 ßrufsen 
»Städten, vorzüglich in Norden, ift jouer Kauüuami. 
Di« Ruhe Ift nicht mehr To g«w»fa, aU vor einigen 
Jahii-ii. Üi-;iv>kiat!e nimmt nnf ilc:n [.anase , A- i'^o- 
kratie in den Smiitcn überhand. Dtc Uii/iutrifdiri- 
•llCtt Über die Eipenthünicr , die vieles Land unbe- 
fiut7t im üefirz haben, wird immer lauKr , vi«i(B Fa- 
milien idflen fich darauf nieder, und find nicht lekht 
zu vertreiben. Amerika wirti mitGefahr 1 uieji 
' ^drobu 1796 wurde verordnet, 3 Fregatten auszu- 
«aften . die eine ungeheure Sutmne Geldes kofteten. 

- Die Volksmenge iii den vereinigten Staaten verdup- 
pelt Ach in so Jahren. Da iic 1791 4 Millionen 
betrugt fo wird fie J, T87Ö. 80 Millionen betrasea, 
and alsdann erft verhaltnifsmÄfsig ehe« fo itark leyn, 
als die Volksmenge in Frankreich ir«r' dtf Äewi« 
tion. 



Jahren frewOriiet bat, aas gelbe Ffeber. hat ßch nie 

in den Stadrt n Im Innern de Laiioes p.*ze)f^t uii.l dit 
Franzolen um int.i;u n v. rkhont. Doch wif boren 
auf «cich mehr auszuziihn. und frblicfeeit mit der 
rtingi^ dafs nach Kalm k< in Europäer mit 
mehr SachkenntnMen und Rt <ib8rhtun;.'SKiMile Anic- 
lik« durcfurnml. f bar. jl Rorhcf* utauld. 

Zu wunfrfa.-n w.1re es gewclrn . daf« die-Ueb«r- 
fctzung, die mit dem Oriiji.ialti ftft zopleith erfchien, 
einem ikr Spi\.cbe und Mar. rji» kunt'i-en 
vertMut wurden wäre. Sie ilt ab. lei.l.-r in die 
H.^iiclo eine< s.cw nhnlithrn F^bi il.nrrm <:er.Trhrn v le 
lieh fehr bald ais der Vcrfl^-irbti ?nir iliT VUh tt 
erwirbt. Nicht eiooial de' Na des Vfs. i<i ^..-chi 
gefthri. bi ii. D, jin «lic^^r h' - fst iiichr Ii uhfJutnu-^iJ, 
fondi'iu ll'ichejovcauUi , «u» einer auch iai der L^re- 
r*r-efii»iihte nicht unbekaunten Familie. Die Ni- 
mcn der Otiur r.,d nüd\ d t unricbri« , z. E. 1 / 
für EfjV, C'anai.J-.»-Sj;n; lue L\inaijc/ar;;ii,', I^i^yj hd 
fdr KavijhAll, ünmjxcnur.qiie ftir iiunti^i^. Qngi'.i . »Si.»- 
burg für Stutbturp u. f. Doch dcrjleii.hci» TibK r m 
der Recbtfdireibunir kbnnen leicht aU D rucKlVhler 
entfchuldigi werden. Schlimmer aber iil c> . d3f> To 
viele Stellen nicht b!ofs rauh und unHeatfcb. I«n- 
dem ganz gegen den Sinn doa Ort^nals verdolfmet- 
fchct find. Wir geben aus i< It r H tade eiuige Excm- 
pel, damit man riebt plaubr. iljfs die Voru-iii fe wur 
t>nLMi Th. il ,Jcs Werks rrelTcn. und ..N r LN iir,rcn.« 
entweder zu Anfang oder gegen das Endemie ia«J»r-B«- 
dachtfamkeir f>«arf>eitet habe. Bd. IX. S. dS^. -~ weit 
wir die Dttnkers (eine pjewifT- Ki'li'-^i'visn'cre; ausii . ii- 
dig uufstcn; puii<iue min Juvions In Dunkc.s yar 
coevr. Müfste denn diefos wOrdich überl'etzt wer- 
den? — S.80. Die Uniernekmur.g von Pitiburg ; IV*- 
pedition de Pitshourg. Glaubte vitJJticht der U» l»cr- 
iVttcr, dafn Pitsltiirjy der Xarne des üenerol« fey, der 
die Expedition commsndirte? S. 157. Z. S< Oht* 
'Zwe^H «rinfe, weint Ptnftjtvai^ett diefMtn Lämdtreiten 
vrrkanft hatitt di: Curtnf:'.kut Jrinfr Sfits i^knuft 
hat, der huch/U üerichtshtfj jenem tine GritUnfJch.^Äi• 

{rung znfprecftenf fam'äoMe ß rEtat J* P. a vend» 
es m}mes terres , qut U CpnueetUat wait vendun /aa< 
droit, la cour fuprhne ordonnerm nn dedtnttmagtmtnt 
en arirent j patfcr par i F.tat dfCtm. — S. 3^7. Z.IÖ- 
fiJan mujs bektntun , daß es für einen LanJbeßtitr et- 
ttas feJtr.tmgwritiges fnj:% imtfst fo unamfharUdt n»»- 

gefragt zu ivtrdcn. (Nun folgt im Original, was der 
ebiTlcrzer ausgelaffen hat : c'rji un€ veHte que je rt' 
connais binn finc'erement ;) denu €S iß *in GeJlt-nCiaift, 
Wtlebts zugleich eine Erkennt nifsbetengwig fUr cHrje^ 
gen enthalt , die kiiflich genui^ find, darauf zu antnor- 
tr,u Vi^l f[i.-fM:ndLr launt düs Ori-;ii,d : et cft «rrt» 
e^ un gage de la rrcmnaißance que les voyagturs 
ejiroucent poitr ceur q':i nnt la honte d'\j repondrr. — 
S. 2')7. Z 2. V. E. Ikz'j ißhrn erzeigte er, (der Mann 
dcrtraj. (i<:r fie Ar/cney eingegeben hatten) uns 
terkeitit t'h-. r ! i r (nh/dnfs wir durchaus krine P.ezah- 



Uittg füi- die grgi-heite Hebcrrin ie nehfrirti ti ulltcn. U 
•u ctferi^fiir^t ttt defälHife de t'A'nMtfMr qn il 1» Kw/oi/mf, 
Die cf idcnifdi« KpünkbtitV <!** Mf'ViftifM ftMd Hiim « vs n/nftr tot^mment le paicm^nt c tc. 
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^ lÄo. iSs; O CT OB ER igoV 

S. 264. Z. «2. Et^tffdiHnMi ^«Jt- 

f >-<'fi L'/r r. " . jhi i mit eiiitfm artii^cn SfacAef um- 
geben; quelques ' uites (^<i{fons)JoHt fitddees de csurs, 
ttaowees dejüUes palijffadet. ^ • S.'4Ö6- Z. 13 — /f 
trttrn davh lumfiff Sfiecutationev «», «»<< <fai/«rc/j, 
4^!^:» ilfii Laiirf verg^bi» ift, hat « «it'ifj drßn we^nißer 
die üewifihelt f JMi'fi». bald bewnknt zu fnjn. 



Das 



man wefilgftcns nicht in Abrede ftyn» dafs dieUeber- 
feczung fehr nachlafsig ift. — Qi»* it /erpe»t a /o«- 
fw/fe // rft rare, an point qn*nn gißnd^ tmm^ 

fiTH'i ,^;'t Ju'i.t In hn'.s n'tn nn* yimn'-.s rniftuitt p Sil- 
ier. Vo^ms n prejent, ß ia k ir^tuie a. par ja confti- 
rimüon — mis a proßt ccs grmndt avuttgt^ j' f''«^ 
eji fa force rieile. Ja force refpecliv* »vtc Ui antret 



OnciiMlfafit Äfraüe das^Gcgcnthai — Us fprailaliow Etats, quellcs font ßs rrfourtMS. — 5. 
n'aeq-^itrt pas la e<•>•frfr^J^ <iV.i '.'r< plutot habite. ^t^'* '-»A ZsU kam*HtH. ätr man he oenuuen 



'X BanrI. S.33-,. Z. 4. AlU duß ürlinJe ßnd ge- 
gen die Aiitrgung grnfser Bfliinnfcicfurcn in i^ ü 
rügten Sta iUn,da, iÜ>er tkks die, bcj denen U^ajjert t'tiixr 
wirkt, die Arbeit der Henßhi'tt f.tft auf nichts sturAch' 



pnur 



b. i 'gr^; atitrfs «jn^r ci'Uci (jui atfunt IV i i oi; /<•/ '( j 
vrittcipanx ,igenf cic, «l.i. iiiejinigeH aus-ucuumiutn, 
'dia.Veil lle «larch W^fTer und Feuer beiricbeii wer- 



l'un FairfietJ bU Stamford 
i Iii wi [dien ßn(t die E?nw9b- 



den ii. f. — S Y'l 7^ (>- 
*\k'friirK t'Äc l'el'i n havju^tr . - .. . 
ner ehen f" f üen. Wer \ frlKht ciiefen ünliin> ! Das 
O'-iiriAal Jagt, daf» der Falfufi uwgegchict, d?c,Men- 
■ftrliSi'^Ätcht wertiger wtt'iini "De Faitß^ * Stam- 
forii les rocs devientient en.ore plui cottynun; r-yn 
d vti iti hAhilan^ ne U font pci nny»x. — Am Lu-ie 
d" Abfnt7.rs fehlt III di r fjcbcrfttzung faQ eine Seite 



aber wird die Zeit kommen, in der man ße 
u^irdr^'Mks (fes refourees) font dams Pmfenir ; le tms 

arrivtra <h» elifj feront mifes tn ufage. — S 213. Aul 
.diufcr ganzen Seite ili mehr div Au$/-iig, als eine U«- 
•bMfetxung'def Originals. Der Sinn leidet darunter 
weii -'i''»" gpg«» da» Ende, wo yon klugen Geld- 
aui;.-;; *:»» üic Redl! ift, und nicht hinrugeferzt wird", 
zn wüichc.a Ende fic gefcljchcn füllen. Das Ori-iiiff^ 
.beÄiuiij r d»:n Zweck, <licfer Aaslagen, yonr mettre 
«» dcwitnik- et par confetjuent en veleur eett* inwunft 
fiua>i.ui dt; ttries qui J^nt dans les mains if-'J grit h 
propriiii^ifes. — Auf dicfer Seite ift, wir willen 
4iiclu, ob durch Schuld de« U^-burfet/ers oder iles 
Druckers, in der lec/.ten Zi;ilc ein leerer Rauifl. 
jfcblTtMi, diiT durch um fo JchMZ,b:\rcr lu crcirii»- 
7.cn ift. — Qu» {U tTJ.\'.e avec t'Efpagnr) f 



di-i O iginols. — , S.370. Z.j. Ein arger Drack.&h* beaueanp, d* Javeur. aux^terres de fOueß et ditnir.ttt' 

1er ii'rgeH h^tt wi'n-fnJ. — S. 40 >. Z. lg I^f Wei- «d^ffidi)^ tvffe, ftv ih-ietre» de t» frbvince de Main - 

6fr Jc/u'i*t4''r//»«r (in Chäricstowi! : /rb'^ifVr';- (^^ Nor- pr,:>vnifut acqu^rir. — '■ • S. 70') Z. 4. v.E. Vn-i A.'r 

den; ße nehmen mehr Theit an der gfßlljdinfHichen 'u-cif:rft!teintichin Veif-relirung . iblke lauten: n'.id auf 

OnterhaUüttg , ohn* dafs deswegeu ihre Aufführung die tvahrfchrinliehe Vermfhrnng. Le omuim« äfS *W- 

tveniger forgfam fetf. Was derUeb^rferyer fich bey ter rß fr,n fe et fnr ki m^iije c-ntfidry il le de uii terres 



{urgf^vt gciiacUc bot, lafst fich nirbt wohl fairen. 
J.»«; Original fpricht fic von aller Übeln ?Cathredc w e- 



rl fdr la prnbabiliie de la i'^-un-a'.ion. — S. 707« 
Nitht Oiht Zthnthdle , fon<lcru vivl wehr als 8 Zehn- 



en ihrer gröfsern'Ilietlniihmc «nGcfelUchaftin rrc^r^Tft irr/r, bemtamp pins ^jmUt kmt-d i n ieMes , Tun Atne 

, ff, 
ßlord^ prennen', plui dt- pxrt ä It c ^-Jirrfati ort, font 



fummes fcwblent außi plus nnimets .cnt dant fr 



d '1-nntage dans la fneiete , f\ini ijue l'exactkude de 
ii condaite en foit pl:u at^nqzu e. — 5.435- Z. 6- 
Das l'erb'i! der NfgfTiinfuhr hat das Betrrgen dtr Ne- 
ger (füUie hfificii; gegen die Ncge?) viel milJfr ge- 
macht, cttte loi de prMbition a apportd nn grand a- 
tdunci£fement ttn fort des nigres ecc. •~- S. 539. 2». 
Atnte, *Mtsn gloobe nicht, dafs Hr; K. , trenn er nach 
der Ueberfetiung fapj, ilafs die Flüffe Savannah, 
Oconee und andere in Georgien von üften nach We- 
ften lliefsen, die Weltgependen yerwecUkli habe; 
da« Ori'iinal hat : Les ru irret de Swonnak, drOgn- 
hoühee etc. cotilent de l'ÜMß a VF.ß. 

Xr. Band. .S.i j. \v ir<l provißons naic'es Schiffs- 
fromißun aberfetzt, worimicr man wühl iiichta an- 
ders «1» Ijebeminfttd verftehen katm. Die vrerdeti 
aber nicht gemevat, füiidem was zv\- AL-^rüTtung ei 
UPS Schiils gebt>rt,'a!> Taue, Schein u. fltjl. ni. ' — 
5.1:9. Z. 1. l/irginirn hat fnfi gar ietne gel thriichf 
Ihiere, die Klapperfch!ange ijl feiten; 11 i;iti:J}ens ken- 
nen die Bewotitter. dtr ll'uider ße kaum drh: Semen 
nadi. Bfiiutzt aber iirgi>:ten nnck ftiner Cnnßitutiun 
— dfefe großt Vorzüge, mä<h« hrajie hat es wtrk' 
Udi -und wet^ hrnftt in Vet^twidk mir omdtrn t oiJkxj w. 
flfttoit incia hwEwii dts Original V4fs^«iclit: fö. ftl^ 



rika, beträ'^t da« anbebaote Land. — S. 709 ftatt 

vuii l iiter Pt.'f.in, lies Alt «tKe P^rfon. — Im gar./rri. 
dri'fcr» Hände ,J bfcuptfurh'irh gegen das Ende , witj 
mehr das Wcfentlirhflc i'n Anxzu^^e , als eine gcunae- 
Ueberfeuunlir i»<geben. Folgende Strllc map die Art 
zeigen, wie der Ueberfetrer obf^fkürzt habe, nnd 
daf. bisweüiiii zum Verilamlo nothi^c Siit/.e auspdaC- 
fen iind, S.717. Z.j^ IVnlirßhein&ch^tver^ die Ab- 
'^ofren ätrfim fvon den nnbidiauten Lindem} batd eben 
Jj nVf uJ' .f»V ro«J bebauten f^ande betragen, ivrrn 
namluh die Legiilaturen erß eitifchtn werden, wie vor' 
Ikdihaft es für ihre Sinciien fcj , eine griifsere ¥etkt' 
menge liereiKZUZiehfr ; ■rtir' is le ttAts npj}VQd:e , OU ceS 
taxes nuginenteront et mt Ls U'giilntures vccoHnaißant 
que iinter^t.de leiir Eifit efl d'appeüet dans fon terri' 
toire Mu plus grande poprtiatitmf inuvirowt pmt-etr9 
-f »'it rft ffune fuge politiqae d'eUver bennconp ees tares, 
pevt hrt Pttme pins hnvt •■jrn- (elles drs ttrres suLiveef 
*. jusqtt'ix qii'dles foient an mnint defricl:e<:s dans tir-e cer' 
tnifti pyifpj '.ion de leur e'-rrJur^ aßn de rendr» la 
puß.' j:on dl' LfS terrts li char^ f ä i ;?jr qui en gartleraii nt 
daifs ifjl.s -.»fiiits u*}e ^/uidt ijuamite et de ks engtiger 
eunß par ieur p; 0; 1 r .ntact a ks divifer pi otnptfxncnt. 
— Bejr eioer AtdLtr;..ung der Ai c k^nntf ea leicht ge« 
frhcben, daO b^e I rre n 0» S, de» 0 itrlneU^nur^t 
szdu •!* sa^. In der D«i)erfi:C£uiigigiikiUaittMj D l- 
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mit vielem Fleifse gefertigten Tabellen über die l.c- 
^iA»tßt, »usübeiiile ü ;waU und Qerkbtsverf.inung:, 
in^Jdcben d«c ZMt»xi£ votti. K97 fAZ wcg- 
geblicbeiu * - ... 

Von etilem ft» mi<telmiftfg«i»ÜdlMirfrf*r wi»nlflie 
XU erwarten . dafs pr AniHt-rWunf' i n o'I rBorithti jun- 
gen feines Originab hinzuftigcn würde. Er bat 
nicht iAwbmI In «In« Vorrede fein Original in Ver- 
gleichung mit a;idcru Reife« würdigen pefurht. 
Im Origin«^ iß auf^ der Inhiltsan/.eige zu Anfang 
ifj u^ta jeden Tbeils auch jed«r Abfckniti im Bucbe ru- 
fcfkirt. Der Ueberfeuer hat diefe Rubriken «rccge- 
Uflen , und keine Colnifmeiititel gegeben. Da* Auf« 
U^^m (icr Mateiirn !(l daher fthwer, imlcin man 
4as XU Anfang jeden Bandes befmdiitbe VtT/;citlnnil.s 
der abgehandelten Materien zu Hülfe nehmen mufs. 
Die beiden fchönen Ksrtcn des Originals , über die 
H^rtUtcben und füdlicben öuaten, die vitl g^enaaer 
und T»U(la«diger find, als die, womit Hr. IV. feine 
Reife begleitet hat, fehlen ta derUebcrfetzmir. Un- 
angenehm ift es auch, daft Mn Reglfter Ober di« 
viAc«, grüfsicnthtils bishrr onbeka n n rt 1 1 Ocrter an- 
cehailgt ift, da doch das Original mit einem Regifter 
aber die Matena wtt £itde des ^len, 5t«n «na «toi 
Theil« Tcrfdiem ift. 

Ree. mufs »m Ende feiner Receiifiwi bedauern, 
dafs von der Reife desUn. Ni tnipftcn« dre> Ueber- 
fettui*!?*". von der, feinem Bedünken nath , weit 
rti. hhait ?rrn und mehr uHterriditendeflk des Uu. SL 
,ur eine, iü y»cl ihm bekamt ift, aad diefe, wie et 



gezeigt za ha^en glaubt . wenig getreue uad o£t fek- 
lerlufw U«berfAiung crfcbienca Tt. 

. SCUÖSE KÜNSTE. . 

Berm!«: FrnmeA» tmd Lttnra. Eine Gefchicbtt 
der alten Vorzeit;' i7p6* Sd^S. 8' (iRiblr. 

Wie chaotifch mufs c» in einem Kopfe ausfehen. der 
eine fultht- Mifsprcburt ron Roman za gebabren im 
Stande iil! in welchem tinf verwirrte PbAntaHe Aben- 
theuerfichkeiren xurammenhäuft, die durch Mafchine 
rie<rn. u ic Dünner tJ m! Sr ärme bc/.aubcrte Wälder voll 
Ungeheuer, Riefen, Meuichenrümpfe ohne Häupter, 
tanzende Todtengeriitpe, feurige Dracben . 4it vom 
Yirwiamtnt Jchiejitn , V (:'' :"n "Wulkcn, unn rur li- 
fche Hohlen u. dgl. in Hrw-r;;ung gefetzt wer«i«n 
und aller Wahrfcheinlicbkeit Trotz bieten. 

Für die Vermeflenbeic, in einer kauderwelfcbri 
Sprache fe des gefunden Menfchenverftandes und i\- 
les Kuüftgefchinacks zu fpottin, M-rdiente bt-)« 
ApoU ! der unberulcne Skiib.ler doch wohl d«» Schlick* 



r IFrinbau , itf- 
/ Dfrcfeny jvM 



LctraiG, h. Uilfebef: IJeUfTt^^i"' 
fen Fexvng und (jähnii^. Von 
DnczeK. iSoo. in ,q. (8 «r. > (III Hofs 
inii einem neuen 'ritelblatte verfebcn j die R.ec. 

diTOA f. 4u L. Z« i79f- Nr. aof*) 
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Aiwtercr. vHnTWEiT. Hall», b.Ä^aii»: JuttfUi . tett- 

^^^^ 

»-•t"";\?cr;k^cSe^' ;"«V k\rufde" BearbeU« deffelben 
^u'^ M Kr l)cr Vf l.atrt namlicfi bloft eine, bald kuf- 
" un,l\^'ai!^j;«« Durfte!:«.,« der Mv^W^ «nd 

M«hode de. An.yJlus . aber ^'^^^^^^^ d,«^Vn (ir.nen H^/C^. vul p unbcfl.««. und «M*»«. 

narh den ^'<^*''*^^il'*\'^f,f^r und in Aufchune der Zeit. Ea w wwifcjien, daf« wir von diu G.:wickteo wul 

ftril« «nwr d.e M..hod.ker . «»«t • «"«^ '«wi&i äMba» der «ken Aarate Üt «mfchaidand fpracbeö k»nnt«a. 



die hier nicht hättea iiberfimftn werden Mhn, *• B. £7"- 
tu/ii lüll. VIII. l6 20— 23- ^''"''i 'frgi: VII. 10- uiid 
an verfchiedfuf »> Orien gröfsrn- VoiHi.iiJi;;ekirit und Oanaui?- 
keil iH 6eu Ausritt;«», wio S. 3g. in der Stelle aus d«m Ort- 
Jbtßiu cnU. X. 13. wo itberdem nocb der Sinn ganz fiilfcJi 
an^^riicJit ift. , Unfar VC. nsinlicli fagi: Siuap fmu ifjU 
tvr i« Afw'snÄiif tt^frigiiln l>o>ni»it<Hi , qui d,ittittm$ mPfWi 
'irMMalMr; bingexen AvtMÜus rtibtt: i« {rffnianbui namiiut nt- 
titrU fitlHm ßnfUit^ui in armtis viorhit pn^ifi utimnr. M^n 
kann übriceiit , wie S. 29. geTcbehea ilt. doi,h nicht r*<(eii. 
AlMAttt^ilvt • frimmt ««.-«iiim rxtnict/oiimi (cataractat) te*f 
vtrit, da Gco bioff crgirbi . J^fa «r derfvlbt;» . als vX)h ^a* 
dam vorpenaauoen , truahnt. Auch ift die Au^abe S. 31 f- 
daff iiherbaMpt eine AemHiii Atiif /clm fnien, ein miirvm 
drey.Qaetitcben odfr,««i'?in Cfitft«.'lf)ii :1 \uil, und em obalti 
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G 0 ttesgeljhrTheit» 

IsftLm. in d. «kademifdien Bmbh. : Die Religion 
•T^ir;7älh''jlIf«ii^^vijie^Adk Von §ok. Hei.ir, 1 ief- 
* trunk. Zwry^r BMMi i|0D. S34S' .S>^ (i&üür. 

Bi«rcc Ban4 Mtkilt 4i* ethifehe Kosmol«sie m\d 

Am ganz^en Werks , wodurch die Elrtnenfarlehre der 

ILfJfgvon beendigt irt, Aaf die Einleitung zur Zwcck- 
clir« <ier Welt überhaupt von 94 Seifen. MgtAi» erßt 
}lanpfflu:k lier Weltberrachtung , von der äßhftifdiem 
Zu. t:ckmu fj:gkeit der Natur, vrpkhes in die zw«y Ab- 
fcbnitt« VOM der BcurtlKiliiii?: d^s iTi-nund des Er- 
/liab«»M»iadeicN<^t(U' zerfalit^ Dasxu:etjtt Hauj^»ck der 
Welibetnaclinifi; befchafdet ficbdagrgendiit «ler Ug^ 
Jchen Zu-eclimaJsigUit der ISatur. Das dritte Hauptiliick 
tier lleligivusUhre aber umÜitdtdiefitilichtnBetrachiutt- 
gtn,Sber das Vrwejen, wcicbesüch mit einem Aiibange 
Wfhr die Zukfinß fchlierst. Zam Grunde dicfes Baii- 
ies tiefen vorzüglich Kmnt^s Kritik der Urtheilskrtft, 
ferner deiTen KriiiK alter fjifin'.i! .an Theologie in tlt-r 
Kritik, der reinen V«munft, und endlich deüen Aj^* 
liandlanfien über das 31ifslingm mtltr phiU>fophiJche4 
Verfuche i» der Tlieodisee , fo wie ührr rfuT Ende aller, 
jOtn^e. (Kants rermifclite Schrütcn 3r ßd.> Da c» 
bekannt ift, wie aufserft genau fich Hc. T> an die 
Iclecn feines gro£i«n Meißcfs iialt*. ufML3«;ie er «ack 
im rill lüften nicht davon abweicht (aU wenn da« 
; ; ;r einiig mdglicht Vemunfifyfiem in drm Kopfe 
eine« einzelnen Weifen concentcirt z.u Enden wäre, 
vnd die geringfte Abweichung davon augenblickliche 
4ü>lfelcbun^ von der Wahrhtit felblt feyii inüfste !) : 
fo urird dt.>r Kenner der Kantifchen rhilut'opbie 
hier eben Keine heuen Refultate erwarten, fondern 
ficb mit einer firlauterung und weitem Ausführang 
der 'Vantifchen Ideen begnügen. Dabey ift auch 
nichts zu erinnern, iiifofera der Vf. ftlbllin der Vor« 
lede nichts weiter als dicfi-s verfpricht, alfo iniiü.echt 
Yl^lan^cn kann« dafs < r n r hiernach beurtbcilt wer- 
de.* In diefer Hinficbt inufs Kec. genebei), dafs firh 
Hr. T. auch in dieiem Bande das Vi-rJienft ei»eB 
deutlichen Auseinandt'rret/.ung und leicht faf&Ijchen 
Erlüarung im hohen Grade erhalten hat. Ware e« 
ihm noch möglich g^wefen , einige Kantifche Tentü- 
nologieii, ß. von der CaufTulität hergenommcfi, 
ZU populariAren : fo dürfte auch <ler Anhänger in der 
PkiluFuphie weiter keinen Anßufs des VerftaadniflGea 
fir: leii. einige zu tief /.urückgeheude Unccrfut Hungen 
ukef die Art des menfcblichcn Erkennens uadbchliei- 



fena etwa abgerechnet. Ob ficb aber jeder unbefen» 

g;cne Denker von den Paraduxien diefcs Buchs iiber> 
zeugen wird, ift eine andce J^rage, die faft mit der 
Frage zufauunenfidlt : ob er lieh vonnlien Paradoxien 
und wiiJkflriichen , Sätzen, der Kautifchen Philoro* 
»hie flberhiupt abeiteugcM Itannf Hieraof einzuge- 
hen, und Zweifel beinfü'.li h zu machen, würde 
nicht fowohl der Gegen itand ciaer RecenHon , fon« 
dem einer Abhandlung oder vielmehr eines Bucha 
fcyn, daher liier drivon nicht die Rede feyn kann. 
Um «ber doch wenigliens ein Bcvfpicl anzuführen i 
iu dürfte ilch fchwerlich das abfprecbende Urthett 
!». IIS, dem uneingenonuaen«! Denker bewfihreni 
„dafs ein GefchmaeK* der noch «der Reizt und Rtfft« 
,,yungeti bedürfe, um an gewifTen reflektirten For- 
„men , z. B. an Gemälden oder Büdfaulen ein Wohl- 
„gefallen zu finden, noch felir roh und unrein feij." 
Ree. glaubt vielmehr, dafs daa Wuhiq^f-faüi n an rüh- 
renden äcenen das Kehnzeichen eines huniauen fchon 
veredelten Gefchmacks fey , dergleichen Ach bey ro- 
llen Menfcheu noch nicht fynAt. . Doch wir wol« 
len T«n der Materie diefea Buch« abftraUren, um- 
7.UT Form deffelb eil zu kommen, v. o; 311 die Kritik am 
me»acn auszuÜidien hat. £s i(l vorzüglich die über- 
grofse Weitläuftigkeit. und das za Weite Aasholen 
oder Herbeyziehen ven nüm Seiten, welrli«'; dm 
Lefer nicht fortreifst, fundern m einem langjireiiij;eu 
Stile forüchleppt, und eben defswegen aafserordcnt* 
lieh ercMet. ^Wie wäre es auch fonft möglich ge-' 
wefen , diefentand in grofs Ocrav «nd mit kleinen 
Lettern bis z.u andeH^atb Atphahelh hinauszudeh- 
nen , weim nicht vft' Unnothiges berbeygezogen 
Wiire . welches uttbefAadet des Geneen fügKch hätte 
wegbleiben können, und wenn nicht alles diefes mit 
einer gedehnten Weitfchvv eiligkeit behandelt worden 
wäre. Man kann fich in der That hiebey kauln der 
Idee dcafiiichennacllens erwehren, wdd^e^men wohl 
andern rOftigen und redfel igen SchrlftftdJcrn vorge- 
worfen hat. wenn gleich bey diefen mehr die pfy- 
chologifche iUÜexion auf das Alter aU auf den Ge- 
winn m An fchlag kommen dSrfce. Der Vf. wüt zwar 
durch foichc op^m fupn-.-rü^rrttionis unter 'andern 
nach S. 378. „gewillt- bcunugtlohrte zur Befinnung' 
„bringen, welche die TheoloRie. es fey dnrcll eine 
„myibfcheoder, wie fie diefelbe felbft ;ku nennen be- 
,4iaben, liberale Interpretation aus einem gefdiriebe- 
„nen Codex (ex pumice aquaui) fthopfen wulUn:" 
ftlkin ca bedurfte dazu fchwcrlich des Katechismus 
der I(autirchen Philefophie, an diefen mir ibnen 
durch£ugcben, am wtni^'^rTeTi rihrr in fii 1 Wvitfrhwei- 
figkeit durchzugehen, dali üe aui Lade » 



•1 



dang ,«infcbl»fen, aVo auch n/f%f yj ff'"»- R^^ n- 
nujt^ kommen können, wozu ihnen der Vf. rtr- 



Dic|s'di:tnr z. ir. T(.'ch( jlPr Fall feyji m 



kt) der Li>ei-yi»f>i*;cji iieduftion drt Form des dis- 
jujvriveii UrrbciIs:_vveJiS^^^ 'C^ltiS^ lUf jvi« *>a-. 
^cliilirrr Sre!'«* folgen lar^t. um /.u zeijjc;i . \', icr.ie 
Voniuntt tWn Hc^if)" des Urw»:(^ns /elhJi ctxeufjr. 
Sie lii-bt lieh S. 378. fo an. „Üns clisjuruilvc Urthril 
»«foinex Form nach iii «in Utrb«ätr-w<jfiiir«4i.g»ui»tjic]it 
„wird, dars die Objectivc Gültigkeit fJcs ci ic« Uc- 
„grilfs tlic objectivc. G.i'tigkcir des andern iJfjrifls 
„■usiclilit^ifse. Indem ich den Begrilf von dier«r Art 
'„des Uril^len» habe, denke ich mir erAHcl» ein Ver* 
„hnlrnir'^ /-.vfyrr HcTiifo ; 7.weyjrn>, f.'r.f.,- dicff i Vcr*- 
„haitniis düi iu bellelic, «\af4 <lic" oüjctu-, t üiiltigkcit 
Einen die objiiciive Giiltii^keit drs Andcrtt airt* 
„fibUeise. Urtbeile ich nun wirkUcii Tu in einem gi* 
„trcbcnen Falle: fo cihebe ich den B'^jrriiVjdie logl- 
„fclu- Eliihtit) \ un dicfein VerbalmiJTe i'i Anfehung 
„dtfi gegebenen Faites zur .objekiven Göiijgkdt <zur 
>,objectjveo Einheit). Z. B. wenn ich snbeile ; diefe 
»iFigur ifl: eijtwct]« r riiiitl orler nicht rund. Mi iucn 
„Bpg'il^ von diefcr Act des Urihritens Ii^gc ich in 
..(!cin J>f'r/t dar ; von jeSeiii P.iur ciiiaudcr wulerfpre- 
„chcndcr Prudikate, koinuit jedem ü« {^enlijTule nur 
„Eins zu (yrincipitm erchtß tertii inttr Uno cavhaJi- 
itCtoria').' Dieftü BepriH (ci^>ll .tbi r iicIuiil' ich .-nn 
,,der iUilexiou über Uiefe Art ^es Urtbcilcns. Der 
„ActM<des Verftmides in der Disjutictien , «eis ehier 
,,Art.dcr Synthffis, lief:; arfo lum Grünt?"". i;ncl Jc- 
»^er ßegrifl' ift nkiiü ah di^- Anulytls (^Uegritl , lagi- 
•nfcbe Einheit) von dicfcr A r ucr 6yMha&«. Es ift 
„dfmnnd» ilicfc Form des Urtheilois, wie aHe For- 
„incti des Lriiicilens, indem urfprunglithen ErkeHtif- 
„niii.nct cnthnlliii, und ohne dii!e-i wüi ieu lit? u\ht 
<,aUuin leere Fg^inenfeyn, fondern wir würdai auch, 
««flicht einoMt ejnen BegntT T4in ihnen haben. 
..Rctrochrcn wir nun die Form des di'juncri ven Ur- 
>,thei!s naiien: fo fehcn wir, dols die tiiitdcr tltdel- 
^bcn , »ingeacbtt-t fie einander ousfehlitfsen , dot h 
„die Spbäre eines Uef-ilfs sustnacbcn* Wann kh 
^fagc:, eine Figur ift cjuweder rund »der nicht 
„rund: — fo denke ith mir all<?, >vas unter dein 
„Bc'xrifTe (Fijfur) enthaUen itt, und theilc diefe» AU 
„(die ganre Üpliare de« ßegn(Fs) in r.wcy Tbeile (liv 
„die runden und iraht ruii-Jen Fiptirrn:: fo f. er 
„eine Tbcnl nun Uücer «icm i=r*idii»at ru-<tA , der an- 
,.dcrcThtil unter dem Prädikat niclUriimi Acht, beide 
v/fbclie aber ^ufaini^ct) die ganze S^äre des Be- 
j^griflTs (Fif.ur) ausinücben. Wer auf lieh Acht bat, 
r,weHn er eh» dis;uncti\ is Ui ilicH f-iHi u v. i'.l, wird 
„üch darauf bctcefien, daf« er die ganze Sfbare des 
„Befjlfb ^urcifteh« , und indem er den ei«en Theit« 
^dimb das Pra.'liKat rHujj belli::!. ;n, den nn k-ru 'J'bril 
.«durch da» entgfgciigtfet/.te i'.Ufiikat mckt rmiu :>l- 
Mnimint». .faeifle I hdlc aber da» Uanze der-Spbari; 
,.uu^<Tintlien u. f. \\ ." D\tt$ ilt, wiegefagt, nur der 
Anföi;g der Deducüon, welebe nun «och iMon Sei- 
ten fo orilauft. Mjin i'u hi. d 1 a:i .Tuf diefe Wtiü- 
aUenialU die ganM Logil uu( in die üeJigi«nsiebre 



hinein Tw'twt^n kMn . n!! in nun fieht zugleich auch 
aus dem y.i-.u-u Auj-huicn dieler Dednction . dafa 
na^rher 1-efer verdriefsfiÄ i^7ti,illk%r^h lr 



To den Toyifchcn Katc< !iisiiuis" norTr cffti.-ul durChiTe: 
i^WJ-iiil«- dea er fchu.i-J.a.^iÄfiia-Jabreu gciernt 
h.:t. — U.-;)ri ;.-iis i(t ,ue ?leihotienUh^e dtr Relt^ioa 
tmn noäi »urück^ a)kin die Erfcheiaung derrelben 
wird wegen innerer und tfufteree Schwierigkeiten 
7iocb Anhand neitmen-nrmffm . ^rert dn tHrm« ab- 

AvoiTüVKc . in Riegers fei. Burhb.r Rmrztr A^ltug 
'i^^J^liP'^'^^' äarmtt (damit) VKrbundrfu» 

j..'.' • i.T':r, , <',e u.ii aHf.n /.iV> und äott tv^Jtrlwß 

frjMcklich machen kann, iterausgedfeben für IMv 
'larrkinder, auch eum ^nieinnlni|en Gebr«». 
che anderer CUrißcn ^ 011 '^oß-yh Jh'üH Klaibrr. 

^" FrUlkircb, Uariheiui und Uaufeii, 
MiiErlaubmfatierOlMai. 1796* 9965.8* Cm^I 
Der Vf. h.n fchon vor , i' , Jahren ein Gebdt- 
ond Unierriciirsbucb zum Helten feiner liehen Pf»t^ 
Wnder berensf^egeben . irle wir aoa der DedlcaHciT 
feben; und nun widm-r rr ihnen dicfcs kleine '.Vc rk- 
lefn. Daraus Mk-n ii. üoit und den er gefendt bar, 
fcifu n ,Soiin, Je fum Cbri.'tum , feine heilige Rel%ion, 
und die damit verbundene Sitteniebra kennen, u .d 
detÄ Erkannten nscbfeben lernen, nnd fTch «Itj-cK 
diefe Kenntnifs unt' Auiöbung fhit r I;< .i;^cji ileJigk rt 
hier und dort wahrhnft glücklich luavben. A<n Ende 
hjt er, wie in leinetn G^bet- und Andachisbuche, 
deariithe Fraj,en über die i n ^^jii7cmi Rnchc enthal- 
tene Rt-ligioiis- und Sittenlehic a;ig. ii.i)ig£ , und es 
didufdi t:i(i!icher und gemeijmülEiger zu machen 
gefuchi. Die Gbubemiäre bat der Vf. a;i:*fübrlicb 
irenug nach dem Sinne feiner Ktrcbe vorgctrngen ; 
Wiii er Siit' nli hre rennt, bettebct .mehrentheils aus 
prd^idcher Aimviiourrg der vorgetragenen Gljubens^ 
Irbtcn. Am luugftcn vcrw. ili er bcy der Lebre vo« 
der Äircbe. Die (katholifcbi:) Kirche ift einig, we- 
fÖr viele Gründe anpefüln-t werden. Diefcs wefent- 
litiie Kenn/tiLhen d-'r Einigkeit (hcif^t 05 S. 55. f.), 
lindei man fenil hej keiner andern Kirche — viel« 
«ehr fidHrman bey ihnen Uneinterheit fn ihrer Lehre— 
(bcy ('rr ! .i'^ülifchtii Kt.-che ni(hT?' ni der Annahme 
üud im (n ijr.^uc»;*. der ^^akramentt — in ihrer Regie- 
rungsforin — in den Gelinnungen und dem Gt-ifie, 
der üe beherrfcht — in zerfchicdeuen andern Din- 
pfti — Durchlorfihe man genau und unpartheyifi:b 
»Jii: lü:h(Tifche und k.d\ inüVlii: Kirche, feie ihror 
Trennung von der kathulifcben, und man wird diefa 
Uneinigkeit und Veränderflehkett aucH'in den wefent- 
licbitcn Diti^i'n zu allen Zeiten {jev/i^hr v.'crde>i Es 
k.^.m^ilfo keifie von dicfen Kirchen die wahtc Ivin hc 
CbriÄifeyn, weil ihnen das erfln-, von Chnuo, dem 
Stifter yt'rgefchriebene , wefcAtliche lleunzeicben der 
Einigke.t abgeht." Wer fleh itficfat ZV dieler Rircb« 
h 'li . ' ' !t tlirHio nithtzu cS.57.). hat an ifi:n und 

leiaem |;icicbe jLciueu Antbeil, Wird wie eiu Ueyd 
u ' mi. 
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»ihd iPubKlUwsifcfM^ ^"^^ tfie/^'Kircbe, 

wo nicht UmuHgäUuif^md 'Abgnr.g ätr GeUfg^lfHUt --^ 
ße kamen zn l<m«n,'^tß.!ri.Uit:tct , ka^n Nifnian-I fe- 
U|> wcriÜan «MMiüOiaf*' nur zur Probe, woraus man 
dn|;l««k.i|)kiiÜhnilirt d<<s Vi^. kcnno» Icri^. 
lloch. \vlr wthalrpn uns «ff« 1- wert««! Kritik, '4i09lbfi 
ncbin 2JiCi4»thci jiütii u= würcic. • Der V'f.'befchliofst 
Ainfe D»-<l»catiohranil dcn -Worreur „für alte Amlore, 
di« stiebt hivtki ibm-GiäiaiMi^it i»t^a ^x^oi^U, w» 
ich liemdnett Pfntkiodlec« 0li«in<afi^cmn«r«Tf-;>liirb« 
ich nicht gcfchrjcbej» •■ — auch nicht f'ilr fi'ne. rUe 
m*br ,^a{siMWt!Tk , niia Sathe fclbii tu ihrer }ilutt4.iv 
£iii/»cbbeic fucben — >- mid fo bofTe ich wieder aller 
Kriiik übtvJiuben zji feyn." Dafs die Katbolilceii 
heutiges 'i'agcs weit bedcre Stiirifte». dMi'qr An iB^ 
be». braucben.wir nicht zii. erinnern. , , 

' /. i^E elf NO LOG /E. 

! B^tiH, b« L««ge: Aiisführlicht AnleiUng zur 

■ Sirow:- fiiW tiiislibatikiinnle von lUiiirich yiugvjl 
KuJil. küni^l. preuli. üeh. Obcr-ßauratb, Ui-» 

, rectur ti- r kü:iiß]. fJjuiksiivfiii».' ctC- li'^ lUopre- 
.t,ilch(.n.JbfUs Erjltr Bind, welche/ v:urUerei7 
] 'teQde Lehre« «nttisilt. 1800. 153 S. 4. ,(iAtbir. 

Der Titel diefcs Buches und der Charakter des Vf. 
hcTfchtifffe den Ree, za gmfscn Erwartunjjrn, um f<r 
mt lir.tln er in ('er \'g! rcce dii bi: herij^en Reo'bsciitun • 
g«n über die Cjercbwindigkeic des flicfjSetKlen VTsf-, 
WM'n^efr. undMItemerilf.-Airs n»ncbe»«N WIhrlAfr 
aof^cfTf-nt Tijy, wozu fich tfle Natur , feiner Erfr-h- 
ruNß ii^<:b « iu(.Lt verllehn will. £r Ai^t fer:u;r ,,lcb 
meines Tboils Uab;} mehr beub.tcbtec ali verrucht, 
' uiul was ich verfucbu, gerchah iu\ ürolMn; ich war 
fo glücklich, dafs Urb fdtcn fehl fcbofs ^.J, \r. Wir 
düritu alfo Jiiit K' eilt von cli.iu Vi. v.icüu,^e l5iuS)- 
aclicungcu uiui LuuJcckungcn iiu G<.'bi4.<u; der Ws^li^f/ 
bftaklinft erwarten , da fie alles (iasjenige SbertrüAÄn 
fi.Ilciv, was die hüIliiiHifcbcu HytiBCiccteii über die 
Gefcbwindigkeitder i'lulie beobachtet baucji» wclciu;« 
in. dem iren Bande <UrAil£aneiikeii^'aQfrfc«ulL4taft 
cti^keniü. . . .. 

■ In der Sr&Tlf ran; des Yfs. über fein SyftoB« die 
Kribben in Flüflcn perpendicuJar auf dea btrout zu 
legen, fpriclit lt fein- btfti;; ßege» de» PraJideuten 
Brünings, wclchtr «leii fanumlicheh Wiiflerbau in der 
b«t»vifchea Republik dirigirt. Erineyiit, dafs diefcs 
fcerftltinten Prakiik»s Einwendungen gegen fem pcr- 

cudicuJarcs Kiibünily li-ein au» delfcn Srudierllu^c 
ouutUiu So iprkht üms Vf. v0a eineiiidlaune».W£U 
• cb«r gröfsere Biuivvcrke bat Busrobreu laflen , ak alle 
neueru V, ; rjni.M 11 kc iji dou pr.-iif^i'rhcn S:a;itcj» 
zufammengLjiüiiimcn ; w^kbcr ciio boji.!n(iilibe» 
FjüiTc awecknfafsig leitete- . ui. 1 die Gcfchwindigkeit 
düSttt pUifftt in mvhnsm Querfchnittcn.jutd b«y ver^ 
fdrtedeiteu WaflTerhohcn.itiefTen liefs-. Ree. welcher 
an- der Bauakadcuüc m üerliii. c-iuem £"ur die \Vif- 
A;afchi»i( inidden prcufsifcheuÜicjili fJtr vorthcilhaf. 
tcn JjutitiifiMfi» wiuiifica Awbdt-aimmt . glaubte 
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dlefen för deren Schüler nacbtbcHi^eti' Ao/faMiVügen 
üitt mflflen. ' » • • 

Nach d^Cn Vf. ?ehf lUr 2w'cck der Wa:Terb3U- 
ktinft dahin : «Jurcb Gebäud*? a) „ilas VVaffer «1& Mittel" 
tnr incurehlichenr Bc'queinlichkeit anisuwendeii," /») 
das Waffer als Iliitdernlf» diefer Bequemlichkeit ab- 
rähaTteh" c) „beide«- fo za beirärkfteltigen , wie c». 
der Bauknnde obliegt.*' Vt\^ fcbcint diefe Erklärung 
nicht bellimtnc j&u feyn; denn können wir wohl Ca^ 
fiffte-« fliiren, Bamrerlte zum Scbvfz der Sceufep;< 
Srrahbpftio^ungen ; Hol7.anpnanztjnf;-en ; Dcirlie etc. 
Gthaude »enhen? Und ,be2ielt die Waftcrbaukunlt 
nicht höhere Vortheile der meNTcblicheA 6«ftttfeha& 
aifrdtc Be<(tieinlichki<it? 

• Im crfteYi Kap. dea i rten Abfchnittes, handelt der 
VT. vo(» «!en Flüllen unrl fol. hen Gswaillrii , ■.vc'.i'he 
fär dea WaHerbaumeitter wichtig futd ; er übcricbrtibt 
dicfea Kapirel foi '«.Von den-flflffm und andern deia 
fdcn) Waffe-bnuireiftcr inrerefsirendt^i "\\"ai^pr!j:a;n- 
lun^iin überhaupt. ' Er handelt darin von uen Li-i 
;^eni«bafcen des Waffers; von der Entllebung der 
Qu«llcn «nd FlüfTc. Jtn 66$' bcfcfaliel«t«r ihn mit 
folgender Aesfacrunit. ,.Es Ttt noch unatts|^tnacbit 
ob die FlüJTe ihr Ünfcyn dem Mcrr«, oder üb diefes 
fein Dafepi ,fi«n FKiden zu danken habe ; doch i& 
das erlfe wabrfchcinticher , weil der WniTervorrfflh- 
in (Icik rJcerrr: 7u grtds ill, als daf? er durch lUe Viir- 
räche der tjiniival; gcf|iillt giiwelenen Qudleu utsdilairc 

h. lrfc entftt:hirk(>nnenl" — Dorste AkftUnitt handelt 

i, von den VVirkun{(en, wodurch das WaOer flea 
Ärbiri' «itd -Dfefi^Ubatflifefftbr' iht«tx!l!irt** fron^tdletf 
"Wirkungen der tiewiifTcr, welche Für rlc.-tStroui- und 
Deicl'baumeiftcr wichtig find.) Wir erwartete» in 
dieie u Ahfchnitt eine Anatyfe dcr<Natur der Fidfire*> 
der Flutbftröme rtid Mcerufor zu linde«, abir^dai» 
von iit wcnl^ i ii(>i ij;e bciteUt injo^er«! 
flachlicli<*n L-)id w<'irrclnvci(ij;rii DarftcWtmßeW, WJr . 
woU«n zur Kechtfertigang unlercr Bebao]Kung;^-ciii^ 
der befteii ^ tosliebei»: • > l^n Titen drtiokr fichf der Vf^ ' 
fo diis: „An den Seiren tlcr PliKTe bedecken dicke 
Nadelwälder die Gebirjje der obern <»epfeixdcn ; denih 
geben (liefe in Laubholcer über, zwifthe» weichen 
lieb gtgfie Grasplätze befinden. Befler Siremab brei'. 
len ^ch die TbiiJer treiter at» ; und werde» dein, 
Meere uribffr, »inmer wt.'itere und fru-cbrbarcrc Ebe- 
nen, theih mit harten uacf weiche» Latibbolzera be^ 
wach feil , theil» fdra« Gebdhte und Wälder mit ibroto- 
7.cnd iir die Hohe wacbfenden Pflanzeii und Gräfe» 
itvcn, ihviU als Seen ode»f MorStte iiud» uiit VValTer, 
bedeckt, oder von demfvlhen aufgewcithct," 

Oct sre AMcbnIlt -Iblt tuh den Urlacbsii baiv 
dein-, yetcbe toM» Witktmg<?n der ttewaffer, die 
''■■'■Ii Wairerbauineiitcr \ üit V\ icbNr^keit find, her; or- 
iMpi^igeiw Die U»berfcbr>ft dief4(s Abfdututcs lauter 
näuiUch fo : „Von den Urfaf hen , wekhc dfe druk 
^retn- umi DritW^numcirror iiifercfTirenden Wirkun- 
gen de^ Wallers veraiilalTeu. Der Vf. meynt Cj. r.« 
dafs diefe Ur£»cben nothwendtg in den Ei(>:enfcbAf- 
ten de» Waffers gegründet feyn inüffen." Wir kön- 
ne» dtcfä Jiicbt zucebeu^ fondera lind det Mevnun^t 
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dar» 4if Wirkungen dar ^nriUbr-auB dmn Grkt^ 

fer QefchwindigXeit, womit fie flirfsen oiier bewegt 
Wtfdeii, ro wie »ut der Grörae ihrer Maiie vorzüg- 
lich entspringen. Der Yt. fUebt um In ctiefein Ab* 
fcliiiiit gjr Wiiiie AutTchlüfTe über die Natur der 
fiiclsendea GcwarTer, und von der Stariie itare» An- 
grifia auf unrere Bauwerke, Tündern nachdem er von 
den Eigenlt tnfcen des Waffera gehandelt hat, will er 
zeigen, „^ ic das Waffer durch die gedachten ürfa- 
chen das triahlie wirket." the er indeffen darüber 
das Nötbige vortragen kann , glaubt er suvor über 
Trägheit. Ruhe, Bewegung, Druck imd Slofil der 
Körper üch verbreiten zu muffen 0.319. 
geftchn, dafs der Vf. aüch über die Natur des Wallers 
keine netic AofTdÜffle giebt, fundern nur die be- 
kaniuen Beobachtungen, ohne Kritik, Auawahl und 
Anwendung aufilellt. AUe diefe Bemerkungen vec- 
anlsffen den Wunfch, dafs die folgenden Bande die- 
fes Buchet «ine beftimmtc Theorie Abev die Fläfle 
und ihre Wirlwngen. »der geniigthiieiide BeobM:h^ 
tungcn und diejenigen Erfahrungen, welche von den 
Mitgliedern des Oberbaudeparteiiients ia den preulai- 
Ichcn Ötaeten eeaiMlit find» *nt k« lwn OMafen. 

Ni RNBKRG , b. lUspe ; Pra*»(/cA/ Akhanilmne über 
du Eife»- und SteMmmriptdmtioninder Htrtfchaft 

Schmalkalden, von ^oh. Chr. Qtiantz, Hüitcii- 
fchreiber zu Lerbach. Mit Aupfcm. 17^9. 

Auch in dicfein Werkeben zeigt fich der wohlthä- 
^p. Einflufs der Chemie «uf .lechuRlogirclM Gegen» 
iSmAe, fchon auf das vortkeUbefteftel Ea cerfiUTf in 
^ebea Abfchnicte, wovon der erite die Gefchichte 
de« ädUDalhakKnfc^en Bergbaues, und eine Befchrei- 

.b«ng derbaide* Eifenlleinbergwerke, Stablberg und 
M'jMi npl. tum Gegenftande hat. Der Vf. bemerkt, 
defa aunüch uisher immer nicht habe vereinigen kün- 

'«ca« oh man die LifenUeinmatVe des Stahlberges als 
ein Flön. «der als einen Geng oder als ein btock- 
yrerk beteachten foile . und entfclieidct felbft für ein 
Lager. Damit kann aber den Lefern eben fo wenig 
gediem feyn, weil man fich unter einem Lager gar 
Manckcrley denken kann, waa diefe Eifenlteinnie- 
derbgc nicht ift. Wäre er weiter am Thüringer Weide 
Wllg«#ngen , bis in die Gegenden von Saalfeld : fo 
Winleer eben diefen dichten Urauneifenitein in ganz 
rerclinafsigen Flötaen, Kwifchen einem ihm£iltei- 
genthüinlichen Kalkftein «ngatfoffen haben« der ick 
nneer dem Flotifandllein hejindet, wie amStahlbeiV» 
•ttck. Am Stahlberge fcheiat man durch die unge^ 
wöhnUeheMiohiigkeltdiefeaEifenlleinllötzes irre ge- 
macht worden zu feyn, daher die verUhiedenenMey- 
Huugen davon entüandea lind. Von eben dem EilÄ- 



ftefn , der im StfUberge ein Lage^ ananlhdien Toll. 

fapt der \ i. in der Folge S. 19., dsfs er in licr Mtun- 
mel als G. ng «ngetroflen wftnie , . wo erdockebcn- 
falla auch ein walirce FMl» ift. Ütm riehrig-wirrf 
derfclbc als eine ci<;rne iMirmadon bctricli et, wie 
aber nach Ö. 4- mehrere Furmationen daran Aittheil 
genommen haben fontn» ift ntcbt wohl abmieiMRr. 
Hierauf Nachrichten rom denliraniwiaamni und nm 
dem Foililien, dte hier kommen.' Zu den rrfter« 
werden vurz.u^lich Brauncifenflein , bpatheiicnftein 
und brauner Cilaakopf , zu den ieutern aber hcioi»> 
dor* Kalkfpath, Sckworl^acb and- IranOein gereck- 
net, zu welchen in der Moinniel TH>eh FfuTsrpath 
kouamt, welcher im Mutzgebirg ala eine felteue lür- 

In dem zweyccyrAbfchnitte von dem Ruften und 
Zerkleinea des Eifenftehis, kefaert der Vf. mit Recht 
fein Bedenken g#en das Böllen des BrauneifenheiBs. 
indem es wirkllb zu Nichts liicnt , und der unge- 
rbftece Stein im^'^Blaufeuer eben fo gut durchgehet, 
wie der fexMm^ Dafür aber cmplieMt er ein forg- 
faltiperes Püfben. • Iin cirittni und vierrc-n Abrc^nitie» 
vom Schmelzen de^Stablberger- und iVlommeler £i« 
fenfteina^ im StMk- und Blauofen , und vod dem 
Frifcharbeiten, zeigt der Vf. vorzüglich viel theore- 
tifche und prakcifche Rcimthtfle, fo wie auch im 
fecbHen Abfchuitie, voniiem Scbuitl/cn untiStbinie- 
den d«« Rohilatila. Geringbdltiger ili der iünlie Ab- 
ftknitt-, TOm Sfdlnwlzen des Ruhtiableirens ausgeiitl. 
len , w eil der Vf. nicht hinlängliche Data dttvhtmm^ 
mein konnte, und der üebeiue, vum ivulllenwefeil. 

Was die Umwandlung de» Eifens in Stahl b«s 

trifft: fo fchroibt er diefeljc blofs dem dem Lifenftein 
beygemifchten Braanilein zu, und behauptet, dafs 
Aua Etfenftein und Eifen, welche kein tiraunftria* 
Metall enthielten, auch kein Stahl gemacht werden 
könne. Denn er erkennt nur den für wahren Stahl, 
der durch das Schmelzen hervorgebracht worden ift, 
. den auf dem Cfeinentatioaswege verfertigten hinge» 
gen nur ffik> ein mit Koklenftoff fiberfetzte* Stabetfen, 
welches wieder pcMJeines Eifcn v ird, u eim man ihm 
durch fchickiich angebrachte Ulubgradc einen 'I heil 
dei Kofclenftvffii entzieherl Qie Engltfflder ifiackM 
ihren Brennibhl au-i Oanneinora - tifen , weÜftci 
nach Riuuiaan febr vielen BrautiAeiu enthalt. 

DöiseinnpF, b. Schreiner: Philnfophifch ■ thriflttcke 
Kedt-n und Betrachtungen beij dem üchlujje dts 
achtzrtmtitm und AnfuHg des p^mnzehnten :^ahr- 
Imndtrts. 9ter Tb. 1799. 334 b. 8- (l &ihir.) 
(S. d. Ree. A. Lr. Z. 1799. Nr. 367 ) 
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. tfsHSYXoT« *. Fledtdren : JEl^rHo. Herausge- 

ptben von D. J/riitr. PhiL^Cowr. Henke. Dritten 
hoHdfu Erjus :iim<,k. j^wm/Us Stück. 17^. 
ST 8* (1 

Erßtt Stüdt. 1. VfrMi einer Vertheidistiffg des 
' chrifllichen Lehratr.t^ , n / Jer tamit verbuHdeneu^ 
VerrichtHngen, gegen Vorwürfe uni^Jntipathie Jiefer' 
Zeiten. {Eine Synodalicde, gchalwii 1 793 f^en ^S^len 
M»y.) AntiiheftnMS derLiturgik ^ier^triccbea und 
Börner , die non -den Gegaera fehr bewundert 
wird, dircrctioMsmafsIs gt-pen die Verhiuiiuler Aer 
LcJuamtsfunctionen vor/ utragen , ift der Zweck die- 
f«r Abhandlung » -und hierdurch untcrrcheidet Hc fich 
haiipcrachlich von andern Apologien d«S chriAlicheu 
Lehro «US. Der Vf. icigt viel Belefetihett ; tuimhic 
aber Manches als ausgemacht an, was /.weilelhaft, 
oder ganz falCch ih. holt er es i. B. nach den 
üSeugniiTen Juguftins^ Cijfrians, Origenes u. ni. HBr 
entfchiedcn , (b. 16 ) dafs is apoftoiUchc VVeile gew e- 
fen Tey, unmündige Kinder za uuten. Was dagegen 
^fagt werden kann, ift bekannt. Nach S. iS- bat 
der ßithynifcbe PUnius (Suuhalter T«n Bithynieii) iu 
feinem bekannten Brief im Traja» Aber die Chsifteo 
fo refenrt , d^^Ts iiinn wdhl Heht, dafs die Abliebt ih- 
rer ^lichtmahliUMet einigen Eindruck auf ihn ce- 
ina^t hatte, jbeine Meynung gründet er auf die 
Worte In dem bekannten Briaf (X. 97. Chri- 
fiianos J* facramento non in fcelttt aliqitod ob- 
fir^tgtrßtßd ne factOt (furta) ne latrocinia, ne aduUt' 
ffis col— liKmwl tte» Aber njdu .zuj ^denken , 4»i» 
4lieAedubeit diefes -Briefs, föivie die Antwort des 
Kaifers bezweifelt wird: fo kann die AbGcht der 
Nacfatmahi&ttijrer dem Plinius unmöglich bekannt ge- 
wcfen feyn, da die Cbrifcen diefe liandlang f^beiin 
hielten , und wegen Jiefer Geheimhaltung btfchuldi- 
get wurden, dafs l'ie in ihren ^Luratnmenkünften neu- 
* inte .Kinder fchlachteten und verzehrten. <Oaft 



fiara ä t MM m 4tier nicht die Bedeutung liaben Junn* 
weiches 'das Wort fn der Kirchenfprache bekommt 

hat, brauchen wir kaum zu frinucm. Indcffcu 
verdient diefe Abhandlung iinuief gelefen zu wer- 
den. IL Berichtigung gemeiner lirfheile 4ber die 
P.infüJtrung netter Gefangbücker , in eir.fm Gutachten 
über das neue Kuthenjche GeJ'angbuch , von D. Karl 
Lndemg t^itzjch, Generallup. und Prüf, der Theol. 
ZU Wittenberjg. In dem Archiv» /tir 4ie ueuefie JLir- 
^Mg^peluehte , im ^ten iStOck des 4tca Bandes , wird 
ia dem Vlten AufTatzc, Kütbet^ldiä G^tlj^iÜdulum' 

iL i.. Z, ßerter Bemd* 



Jiel übrrfcbriebcn , S. 655. angeFührt, «S fey In Ku 
then jiuigefprengf worden, ,,die Fürftin Wirtwe hn- 
i>e ron der theologijchen Facultät zu Wittenberg über 
daa neue .Gefangbucb ein Gutachten eingeholt« «ÜeTs 
fey fehr nngUnl^ig ausgefallen, und fler Fdidftin da- 
rin zu erkennen hcn , es fe) nicht recht, und 
fie, 4ils eine Lutberilche Kirchenpatronin, dürfte -ci 
nicht zugeben, dafs Lucherifcbe Gemeinen mit Re^ 
formirten eines und dalTellie go.-res Jienltlic he Lie- 
derhuch gebrauchten.*' Gegen wariiger, nie bt der ge- 
nannten FacuUat, fondern einem «inzclnen Mitgflie- 
4e derfelben abgeforderte, und hier .abgedruckte Auf. 
Atz beweifet «bs Gegeotbdl. fiey AbfUTung deflid- 
ben ift, der Ai)ilLht gem^, 4iuf ungelehrtc, jcdcch 
nicht gant ungebildete Lefer Rücklicht genommen 
worden. III. Rede und Einweyhnngsgebet littj ^der 
EinfiUtrung -eines Predigers, (des Herrn J'aftors Ko- 
.termuttii in die vierte l'redigcrltclle am Dom in Bre- 
men) von ^olt. Ctifpar Vehhujea, Generalfup. in dea 
tiertqgtbiiiuern Br^iueu und Verden, ^sch «inem. 
jrAhrendcR Gebet «nd Eingang wird das Tbein« sVT 
gehandelt: ,,dars die Menfchen hey dem Cirfühl.- ib» 
rer Vergänglichkeit lieh mit -den ewig dauernden Ver* 
heii:> untren des göttlichen Worts tröileii follou; und 
dafsdiefes Trieften vermittelfl; jener ewig dauernden 
feligen Wirkungen des göttlichen Worts. aU der 
Hauptinbnlt aller Predigt, als das eigentliche Ziel al- 
ler Rcligipnsvorträge ang|^elt«n ^urden foH.*» J)or 
Vf. findet deh Glauben an Unfterbllchk'eft «nd an ein 
bclTercs Leben bereits im A. T. , fonderlich J«.T 40. 
j.ff. PI.J03. 15 — 17- P'".90. I.B. AI. 47, 9. X. ^ 
Jt^ Kcch feiner Meynung lind felbft beyAdamSpO' 
fen von einer Unllexblidikeitslubre anzutreffen, in- 
dem er feine Gattin, mit einem Rückblicke auf die 
rkhteil.che Milderung der gedroheten Todesilcafe^ 
die Mutter einer lebenden Nachkounueufchaft uennU 
fogar die Brwihnung eines Lebensbaoms |m Part- 
diefe, neben dem Baume, der den Tod über die 
Alenfchen hrachte, bat, -wie er glaubt, ganz frühe 
•diS Ahiadimt ^^mu naariOrbaren Lebens vecaulaAcn 
«nuflen, indem wenigflens in der Oifenbarung Jo 
hannis (32 . 14.) der Lebensbaum unter den ßildem 
dwrUiUlerhlichkeit vorkommt etc. Eine folche Exegcfe 
däclte wohl iu unfern Tagen 4iuf den Beyfall der 
JCemier «renig Anfprach -machen; wir können ams 
aber hier auf eine ausführliche Beurtheilung nicht 
einlaffen. Dclto bclVer hat uns das Einweybung^e- 
lübde, 'Welches kurzen Anreden ^n den «inznlfülh« 
renden Prediger, und Antworten des letzten, bege- 
bet, gefallen. ÄUjProbe fetzen wir nur den Anianir 
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Dem Gott, dm BnT nndiniiniBel ekren. 
' Sotlft «lu an hdUgcn' Allüren 

/ Dein Leben Riiii Dienfle w^k» 
• Un^ feines Bundes lleiold feyni 

Stn Gott» deti Erd' und Himnul «lur«^, 
WUl ich an heilige» Aluren 
Hiafnt nicli RMnx sna Opfer wejrlw* 

Gern feiires Frieden« IL-rold feyn. 

Aach das Kinregnungsgebet ift rührend; nor etWM 
2fu wettläufiiV und zu wortreich. 'IV. ü^er die £«f- 

heiUgtiiig {it r i cliginfen Ti-ijerlage , ein lleridU an das 
Obfrcoiijißorinm zu Berlin , von 0. l.udeivig Chrifiofh 
Sclmahling , Infpcctor und Oberprediger zu Öfter-, 
Wieck. Mit unterpefetzten und angehängten Anmer« 
kungen von ' vcrfchiedenen Veffaffeni. DIefer Be- 
richt ift vom i6 Dcc. 1796 datirt. Ree. tritt uor Ver- 
inutbung des Verfaflers der angehängten Anmerkun- 
gen b'ey, dar» der Tcrebrliche' Herausgeber der Enfcw 
bia dicfen Bericht blofs in dcrAbPrht Halm abdrucken 
laffcn, um dndurch eine fchr witbtige Erfcheinung 
des Zeitgeiftes zur Sprache, zur dlTenrlicben Beher» 
zigung und ßeratbung zu bringen; und dafs dicfer 
Bericht fo gcfafst fey, wie er gerade nic}\f getafst 
feyn müfste. 'Freylich inufs die Verfauiiinifs undVrr- 
achiung der öfTentlichen Gottesrerebrungen in der 
Gegend des Iln; D. SekmatHingt fehr ftberhand ge- 
nommen babtn. ,.Die Sonntac;e, (fnt^t er in feinem 
Bericht S. 120. fl.) fangen hier an , die Itarklten Maria- 
tage ZU werden. Die LandK ure, welche in der Wo- 
che Tön ihrer Arbeit nicht abbrechen wollen , ftrö- 
-«len an dehfelbcn in die Stadt herein , die Strafsen 
und Kramladen find damit erfüllt . obgleich yornänf- 
tige »Kaufleute felbft keinen Qefallcn an diefcm fabat- 
ftmänderifchen Handel hiben. Die Fleifcher hängen 
ihrcWaarc öffentlich aus, die Bier- und lär.mtcwf in- 
haufcr find rollcr Gaile. (Auch während des üot- 
lesdtenftes ?) Wefb^^T obrigkeitlichen Perfonen was 
zu fuchcn hat, kommt oft des Sonntags. Ichfehe, 
wenn ich des Sonntags Aber die Strafse gebe, die 
Handwerksleufo oft hier und auf ihrer WcrkHott 
ftuen und arbeiten. Die Prediger auf dem Lande 
khigen , Hafs der Nacfasaittagsf ottesdirnft end die Ka- . 
techifationen — fehr frhli.ctit hefuclif , tind f.ift '^ßnz 
verlafTtn wcrHcn. Einer halt den aiulern vom Uot- 
tcsdit nrt ab. dir Kirchen werden leer, und die An- 
zahl der Zuhörer immer weniger. ' Die Vorachmen 
entfrhuldigcn fleh mit der Menge ihrer Gerchtffte, 
und der getneino Mann foljrt ihnen iinch , und be- 
ruft fich auf dicfclben, uuddieicKbgcn wcrdennicht 
allein hier, fondem fiift eberall gehört.«« — Das ift 
?.\ %. fehr arf^! So weit ift es in der Stadt, und in der 
Gegend, wo Ree. lebt, doch noch nicht gckwmmen ; 
wenigftcns haben Qnte Prediger gewölinlich ein zahl- 
reiehes Auditorium. Indtflcn ift es wahr, und die 
Klage ift allgeniein , dafs der affentüche Gottesflienft 
faftabcrall, nicht nur in proti ti.inti!« hen . fouciern 
^^ch in JunholifcJB«!^ Ländern « gar wenig u)eht ge- 



ftbiitzt, bcruchr und hpnufrt wird; und welcher 
Freund der Rtligion wird nicht herzlich wAnfcken« 
dafa diefem Uebel gefteuert werden niögef Aber auf 
dem von dem würdigen VcrfafTcr des Berichts vor- 
gefchlapenem Wege ixiti fwh fihwerlich viel erwar- 
ten, wie in Jen untergefetzten und beigefügten An« 
merkungen wohl gezeigt worden iß. Der Vf. der 
letzten rchl«gtPartiCQtar-6^rrUrcharren vor, die lieh 
•n jedem Orte, mir Krl.iuhnifs der Regierungen, zu 
brOderlirb chriltlieli- n ticfcllfchaften Tereinigen und 
conftituiren, und fu h für die Befördernng der Ifora- 
lltlit durch Religicifitat intrrejjr. m follcn. Er he- 
fchliefst feinen AofTarz mit den Worten: „Aitt ßc, 
mul vnnquam; davon bin ich feft ü!)er/cugt;" und vcr- 
fpricbt, ftch in eiiTem eigenen Anilarz oder in einer 
eigenen Schrift ausfahrllcher Aber feinen Vorfchljg 
zu erklären. Ree. inufs bekennen, dafs er fich von 
diefem VorfcbJag, wenn er auch ausführbar wäre, 
wenig gute Wirkimgen Terf)pricht, uid Ift daher be- 
gierig auf die verrpro^ene weitere Ausoinanc^er- 
retzung feiner Gedanken. Der Schade kann wohl 
nur nach und nach geheilt, und er kann nicht 
anders geheilt werden, als wenn der Schulun- 
terricht verbefTert. und dem Geiile des Zeital- 
ters gemafs eingcrichj.-t wird, die Prcdigerßellen 
mit guten Subjecten bcfct/.t, und die Liturgien ver- 
befTert werden. Von vcrbenTt-rtcD Liturgien verfpnchr 
fich zwar derVfl nicht viel Gutes. Früher, (fch reibt 
er S. 136 ) fcifte es pcfcheheB follen. Aber da es 
noch etwas helfen konuiL- , da pefchah es nicht; es 
füll ja jetzt noch nicht einmfil gefchehen, ^jeut noch 
sw/r*i/» feyn, da es leiu'rr viel zuffät ift. Und ge- 
fchieht es: fo bürj^e ich daf ir. es ift nur ein Lnppen 
auf einem alten Kleide; der R\fs wird ärgir." Frey- 
lich werden bellVre Liturgien allein bcy weitem noch 
nicht hinreichend feyn. den Schaden zu heilen. Kn 
manchen Orten, wonoch^ dicke Finfternifs herrftbt, 
möchte die Einführung rip.Tr Wileriland finden, 
wenn die Sache nicht kli;g angefangen wird. Bcy. 
fpicle liegen , leider , am Tege. Aber an oumHien 
Orten, befonders in Städten hat der beffere und auf- 
geklärtere Theil de.^ Publicums fihon langft VerbelTe- 
rungcn gcwünfcht , und hat fich an dem Ünfinn. der 
in manchen liturgifchen Foiinularen herrfcht . geär- 
gert. Hierdurch werden die heiliglten Handlungen 
l.'cherlich gemacht. Es wäre daher doch einmal Zeit, 
dafs den Predigern wenigftens Erlaubnifs gegeben 
würde, fich belTerer Formulare, waran wir keinen 
Mangel haben, zu bedienen, damit Ce nicht mehr 
genothij^et würden, lieh und ihr Amt i^ den Augen 
aufjreklärter Perfonen IncherKch zu machen. Es ift 
gewiflcnlos und wiverantwertlidi. wenn die Obern 
hieranf keine RfickOiht nehmen. V. üebtr das Me- 
mwrinn der upntliche»- litden des Predig. rs. (In Be- 
ziehung auf die Gedanken darüber. B. 11. S.O07.}. 
Es wird gezeigt, dafs es nicht fo icbwer fey , wie 
fich manche Prediger rorfteüen, eine Pred'trt r» me- 
mariren, die man feibll gedacht und aii>f:earbf itet 
hat. (lanz richri.n; ! VI. ConßrmationsfetjerlichkeH. am 
Üdimtage Quo/imod. 179g gebake»,DT^mlLdli'' Biet, le 
N Sape-. 
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' Sttperfilt ttiltf M. «I KÄhftz im Schwarzlurt^ -Ru- 
clc.lAaifdfchcn. Nach <ler hier mitrrcfbcüten Befchrei- 
bung mufs diefe Handlung rüiircad gewefen fcyii, 
imd cincii-^uien Eindreck gemacht haben. Dtr Hr. 
Supt^int. hielt eine PrediEt öber i Cor. IX, 2^-^26. 
Von de-.- mivergänglichtn Kront des Chrißen, m'vfti- 
ther er fry tiruir Tiefulgung der Lehr* ^efu emher- 

«tht. Di« Prüfung wurde angeÜellt über den Spruch : 
lu folfft lieben Götcete. Omn wurde jedem Kaie- 
fhamenen eine Krone {^erpicht, und an die JBruii ge- 
fleckt. Die Kroneo waren aus Rosmarin verfertiget, 
Und an ieder ein farbigtes Papier in dtr Fouu eines 
Medaillon ansebricht, d«niitf gefchriebcn war: der 
Cbriftcn Krone ift chrlftlicbe Gottes ^ uäA Modebcn- 
Jielus zum Andenken der Cotifirmation 1798- Hier- 
auf folgte nach einer kurzen Ermahnung au die Kin- 
der die Feyer des Abendmahls etc. 

Zweißts Stück. Vil. Rede betf der Einfuhrung 
des Herrn D. jint. Aug. Hcinr. Lichten/Uhu, Gene« 
rjlfup. und Prof. der Theologie ,• als crße« Patlots 
zu St. Stepbani in üebniiadtt gebaltcn am 17 Febr. 
1790 von dem Heranfg^er. Nfcb Anleitiiaff der 
Stelle Joh. 15, 16. wird gezcj|rt, wie, und aus wcl- 
^beiÄ Gcfichtspunlvte , wir, nath dtr eigenen Anlei- 
tBBgJefu. das cbrilHiche Lehramt überhaupt betrach- 
ten, und wie fu wühl Rvli^oiulelMrcr« . als Qetneiiv 
den , die VVtirde und Befttmmtra|r dlefes Amt* geha« 
rig IVluTircn foUcii. — Eine rorn-cfBirbi' Rede bei- 
des iür Veriland uud Hcrzl Viü. Conjirmalionshand- 
iung voUtogen in dtr Kioßerkirehe 9» MkhaeljUin atn 
-erflen Sonntage wich Ojtem 1709 von Ueinr. 
Jiug. Schulze, Herzogl. Braunfcbw. Luiui». Cü»IiJto- 
rial - AiTellQr etc. Populär und zweckinüfsig ! Die Con- 
fimuüfliia- Katecbefc sur EndaflTung hat 4W» vorzfig- 
Heb ^e/bßen. IX. tMer die Prftfttngem der Candida^' 
ten zum Prfdiptamnr. Was iß ihr Ztveck? Und uns 
erfodert diejer^ Einen Auszug aus dicfcr Abhand- 
lung zu geböl, würde zu viel Raum hinwcgnchmen. 



ExamiiiaroreTi inü°ppii die Vurltbläge 
Mnd beherzigen. Unglaublich ift, was S. 206- be- 
hauptet wird, dafs man bey manchen Coiifritorien feit 
]abrbimderten keinen Fall in de» Actei» iin((e» dafa 
«fai €mdidat fehler Ungcfchicklicbkelt wegen wäre 
»bg^^wiffin worden, odrr den Dicnft nicht erhalren 
hatte, aufweichen er cxaminirt war. Wenn jeder 
fgnorant das Amt, wozu er berufen iA. crbaliea 
mufs, er fey rtith roch Ib untüchtig, fo bald er nur 
examinirt ill , und das Urthfil der Exominatoren 
njchts geltoii foll; UU7.U dieNt denn das Examen?' 
X. l/erfuek iiber die ¥fiichi des Fredigert, be^. feinen 
aus frtuer Erforfchung der Ü'ahrheit erwurheaen.Eith 
ßcMen. ife;in j:.- tcm utn bishtr ^anqhayen religittfcn 
Lu}ßi:LufigiarUn und hrkfaningoi fttli entfernte. Üie- 
fc'AbhandluHg f«Jl den Prediger belehren , wie. er. in 
feinen Vorträgen die Schrift /.we ckmäfeig behandeln 



tefte« Starfmm gewiffe Stellen der Schrift top einer 
neuen nnrf frappanten Seite rrblicken läfst, bcbut- 
fam zu Werke pehen, nnd gehörige Rackficbt attfdi« 

Vorkenntniffc ilr , 7.u denen < r fpricht, nehmen 
mitfs« dafs er die neue Auslegung nicht eher ü» Gang 
bringen darf, als bis- er zeigen kann, dafs «eicitie 
Rrü^ion Jt fu durch die dem Tlrrcxte abgenommene 
Aniicht nichts lf;)d«, und dsfs ihre moralifche Ten- 
denz eher dadurch vcrftarkt als vermindert, und das 
Gebot der PAicbt dadurch eher firenser ida fchlalfer 
werde. Am aneffthrlicbften Terbrätet er 4tch Über 
den Uiucrritht der Schrift . and V0«fig1ich der Re- 
lekrungen Jelu über die Folgen de« menrt blichen 
Lebens in der Ewigltfit, Aber die Entfcheidung des 
Scbickfals der Re^'ohncr unferer Erde , über die 
künftige Periode ibrci Uafeyns, wclihc man gemei- 
niglich das jüngfte Gericht zu nennen pflogt. Was 
der Vf. bterSber fagt, iii zwar bekannt, verdient aber 
Ton angehenden Predigern beherziget zu werden. 
XI. Welch» Beruf iß angenehmer uml (dch'cr ? Drr 
eines Landpredigers, oder eines Univerfitats- und Uof- 
furedigers ? Bemitwortct in einigen -Briefen von Z. 
nn R. — Düs Uefultat ift: Ein jeder Puf't n T K^t fein 
Angenehmes und Unangenehmes. Jenes iunucr dauk-^ 
barer zu geniefsen, und diefcs zu rermindem, fo 
weit es in unfern KrafUn ftebt, diefs fey onTer Be* 
ibeben ; dann werden wir einft mit frcmer Heiter« 
keit lind nn't getro'^ in Mnthc unfer Tagewerk' bc- 
fchlicfscn, und vor dem Ilerm nicht als unnütze 
Mietbliai;e erfunden werden. XIL Enfwvrf einer 
mnralifchrH FMeeottfliUttion, nach /In'.rhrrr^ ff,--- ?v i- 
tik dir kanonifchen FMeverfaffung. (b. Neues rviaL;a- 
zin für Rcligiunsphtlofophieeic. ß. II. S. 526-) Nach 
der Meynun^ d^ Vf «. ift die £he eine wechfelüeitige 
Vereinigung der Gefchtecbter sur gemelnfchafUichen 
Erfiillung ihrer Gcfi hic !;i pHicht. Ift i'I« fchlechts- 
pflicbt ertiillf , ift der Zweck der üclchlecbtsvereini- 
gung erreicht: fo itt aucb zugleich tmd zunächft der 
Zweck der Ehe erreicht. Hierzu ift ftlbit nicht ein- 
mal das ßeyeinandcnvohnen auf längere Zeil noth- 
wendig. Gefetzt, f inr junge reiche Thalcftris käme 
zu cinMi jungi:a.iyexauder , um fic^ mit ihm zur ge- 
meinfchanlichen ErfiQltung ihrer Gcfchicchtspflicht, 
oder ad communicandos liheros zu vereinigen: fo war 
der Zweck ihrer Ehe mit ihrer Vereinigung erreicht» 
und fic könnten dann , wie einft Thateflri» and Ale* 
xandcr , ix Friede aus einander fcheiden. Die rich- 
tende Vernunft wirdil;re Vereinigung eben fo zwecK- 
mafsig nis moralifch (? ?) nennen müfTen. Dafs hie» 
bey die Ernäln-ung nicht gefährdet feyn könne , cr- 
giebt fich, wie der Vf. glaubt, aus der erwähnten 
Tbatfache von felbft. Und cl m hie.-aus begreift fith 
auch, wie felbil ein at^er .M.-inn, . ohne Gefahr für 
dieNiu likoMunen, Polygainift feyn fcöilne. — Schön ! 
Wie wird denn aber um die mornU'fcht Eraichuni; 



foll. Es werden zuerft einige allgemeine Regeln an- der Kindt r ausfehen V Gehört di^'fc nicht wefcntltcit 
gei^crben,. die der Prediger als Au&l«g«c der iftchrift ...zum Zweck der Ebnf Nach den VemttnAprincipten 
zu beobachte« bat , und dann wird jede diefer Re- des Vf's. utüfteu der arme Mann und die Mrtne Weibs- 
eelndiitth Bc>fpide etliviierr. Der Vf. erinnert mit pecl«n das nämliche Recht haben, wie der reiche 
Mu» dif« d«r Predifv, wnm ihn rda sewidcn. Atexandtr und die leidM Thaleftci». '^I^t^^ der 

arm» 
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arme "Mann mit zehn eben fo -arm«!» \Vt;il»sperfoneo 
«T'jin« Gei'chlecbtspflkht cwir tffeet» AfiHlt hat, und 
f'.iinn jcr!o iIi rfLlbL'U in ' ma puce enilafbt; w*r fuU 
rlcnn die Kinder crzit;ljcii V Jedoch «ler Vf. ^einoit- 
ftrict ]■ ftd «cu/um, dafs feine vorgcrfctüagene £be 
(Onditution die einzige ilt, weiche uit derüatiir des 
M. iirchcn , mit der Verniuift , «nd «nit der Bibel 
iibf-rcinitiinint , und J«gt nun dii' Rcfaltat. feiner Ua- 
ttTruchungeu in das Archiv, der Zeit nieder, wu ü«:, 
(wie pr'htflR- .) -Hät das Uiterefle der Meufcbbeit« wel- 
dies ihm über nlli's thfurr ift , r^ewifi nicht verlo- 
ren fcyii worden. — Wer Luit bar, feine J)emuu>. 
ftiatiun /.u priift'ii, der mages rhüii. Ree, der Jlch 
hier n.itör!icb nicht saf ^oe au»fululU:he i'iülttn^^ 
eUiUITen J^ann, JkiU ^an» :folcbe £b«coallitiitiM^- 



Uhr wMnotal^th. Nar Meli E tos! DerVf.will wiflen, 
■^•fs fieh das Verbot der iMvKaiuie aus den finilcra 
Zeiten des Monrbtbuwis dati.'t, uuil riafs es, wie di« 
■Gefchicbte dti "Elierccbti Ulut, ^ii« «Ufctueine g«» 
fetdi^i» Kraft crfchlichen hat. t>as mächte u-oU 
fchwer zu lieweidn fc\ n. Der Vf. muU das N. T. 
febr Iluchtiif gelt feil hjücii . da er der SttlU>n, die 
feiner JVl^j iiunp goradtzu ni:; r i- n fmd . gar nicht 
gideiiki. — -Uebriiians aiiUbdJigcn wir e« tj rSt, 
^•rs der wArdij;e ilerausgeber jiueh fcUlcchie AuT- 
Xat/.e in feine E»iXct»La mit aufnimmt. Es kann doch 
•Aua Pra und i^oiHra-ücilo ruUicber crirogen und ee» 
f rfift wsnUa , woitucdi -di» W«brhdc .Mi gmit /« - 
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' MATlirMATtK. Cotmrg , '1». AW : Vi rjuch eirtr grogra- 

piiifi hen (}rithelii'nmiif^ ^äe H 'aiki'imeßf.- unil jitnjue ViircH. 
Esjic F iii "«lanijsrclirite zur öffteHÜiclieK I'cvcr il«r £rricli(U4iif 
thi !i. (i)iiiünf. zu Cobiiff «m 3 J"I. Jjoo. v«n Chrij'iuf^h 
Jribcre«/, Ur. A. VW\]. und Prof. d. Math. iSoo. JoS. 4. lur 
J,it l>haDcr Aft praktifcheii Siernkunde, die nicht im Mi Ihie 
pfiKiuer \'\>rk Mi 'e find, wird diefo Schrift felir zweck 

•ffvH. kon mi im (i.xnzen auf ISeobachcuiij beli«bii>i,'r ut.a 
imbcfiiir inur . jLer gleicher Höiicn «iiies unrt dciVi-'.bcii öicrr.«, 
nt'.or iiätlivi-i ur StiTf.e, an. St.iu eine» GisdiiiiJers wiri 
niclu« w«itcr, ."»'.s Aiinc im reiiüirr ar.tjebrachte v*n.i-?.;'.- \\t 
«ri'odtrrt, «n woichu-r ficli «in Fernrohr mit t:in«tn Mikrome- 
««riii beiitbiger Neigung %''-t,'tn den Jlui iiuiir. i»c: elli^tu Ijist. 
Her Vf. rerwcifs« .Tuf»»!r r»:jncr , felldi oa^t l'iupt'er faii/. ver- 
ft.iiuliii-lit)i J'Kffthiwibu.ii; . auf JmniiiKS und liuhntHhcrgtft 

, Schrine» und ZLiihuMnjer. Naih cit;etieM Erf^Jirun^eii tjc- 
bL'n die iniiielll diefer Vorriclituu!? erhaltenen .correfpoi'<iir. ;i- 
(ivn Sonnen - . oder Skcnibohui die ZeiibcllimiRcing b.> .Uif 

-eine Secuntie gi-Lian. wird d^bey keine (eniuere L'hr » or* 
;iti-) ^'-»"etzir 1 nie ge.voli :dich»' T.il'chtn- Stoundfiiiihr. I);e 



l'i)lhÖh<i oder r<rvMc df* Orts wjrd lij'rcc. ni urul lIcUs 

•Mcsbodc r.>n.-,(t tier btfchnoLciuMi \'orruiuuiiE yi.ui.icn. 
-1> r.uiTK-n iUt L' immer Siuriir r.i'v.ihit werden , idtren iiord» 
licise ,«nd I4.1ii1t.i1c Jlöi»in luiv Limgc Miuuitfti ron einJuäcr 
verfcJiieden find. Jcdei- diciVi ;.i''rue wird im Mtridian vor 
nnd iiat h der.CiiIm:n->iioii , au ni. ^iirrn Vidon des Mikroitie- 
ters . Li obatJjtet- Hiiiiiurch und u.-a Ii r.i ii hi li«*ri, rIleduciiou 
. frli4Jt ttian den Uiutrrfcbicd ihrer .»(.ruij.iniioiicn. Z. Ii, 



die :fcbeiiib>re ALwficiiiuig » Cuijop. 
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fiiiiu ftfUitklKlien Pbanomenri, (w«äu i'.ri- Vi. «11« iiert«.-«.liun5 
«cä >;'ii '^'»'"» i am Sten M^) >8oO in feiut-m crflcn JJeyfpiel« 



(Höhen ?ii Olli ilien , forzt eine» c'' '^ ''^(>''inirMt "Gang dcrUbr 

'VOrati»; — a«» V i. .Mi r..utl.- dl von <*en UnvoUkommcnbei- 
teil iiLT UJir Uiiallijjii;'.,;. ..^.c ;(l k i .'rmi.- : 1} /.ur Vürbcrti- 
lu^r; l,r ;!i man miiifUt nV.cr H .nini^;^;.', , uAi-r fliK .'^««■rn- 
vcr4o..-h:i:i;e!<. OHer .ui» .'incs luvur .uu-rlb ::t.-ji J?e- 

fi-haiiiiM»; i -, ll.[i,(iitis , ive.cher btern ütii um die /.i il drr 
zu brii:i.«L.iu-iu!.--n u:i(5 naij« .in •feinem crflfn \ - 

L.Cv hciii.Utu, Uiek* öu-rn» Hobe tu iiiff.?r Zi-if • ;n\ n^it 
1 t lj;it 1; IiiTcen^u't , oder an dvT iluiim<- " ji- : n ui:. •. ll«r 
i. .f r ,\4-,j'U lUUlU llr. ji. tiitffn Jjurn ':.-n <"- '. >t. 2) N liji 
r '• j :i an au» den Sr..'riir«;r4«nclin:lTi-"n i.i i-i .'•[(.•rn \oii i'..;- 
«.iii-r Abwfichunff , ä.ua t'cine iWendjaiii.'jiii uui \ 01 1 rv, ..iMitun 
Iluhc des »'rfli-ii , (• iiiO^itthfl fi' - 11 ül , in' *.-^r.uji- 
nJUuil ui die N«i;i;.-f.: ,^)i'>.'.t i; ('.ii.'.r ^^J 1 rt 1 tui:r 

nir..mi man die Bt'uL.ii rii iiiif ('.es Phanii:im5'; t'\:\t vcr, utid 
f )h «^ir Ubr.".«i iiij^'tfiüeikt w»rd»M. bi«bj4.iuwt nii'.ii ehn« 
/- l Ull ilrn f^eiVüliiueM »rfit* hwxw awi allcJi J.iii;>ri iler 
iVJ iKoii-'':vi ü all' am ^ivicheit Hohen inüruniente. und btmcrkl 
die Aiitnifu iLicli lii i /. t i!..r IJj.r. 4) Man w.irici jcixt die 
.Zeit nb , 'i: iXix iv tMU; Su rn bt - nahe i ulnuriirt. Sowohl vor 
ais I. I S r-Kicr Culminai <Mi uaia mau fo!ne Anirjite j:i allen 
l.,init'n Mikromeict» gewiiuiaa. s) JDurth ri et« cftrre- 
fpondircndcH Höben des xwe^uu Stci-ns criuli mau -feinen 
Stundcinvinkol fiir alle eiiizfiiicii Appii'fi.', u^ul li.ir.ius nebft 
Polhöhc und Abivi-u ir.ir , nuiiuifi Auti-iruiif cin''> fpli.iri- 
fchen l)re\ ei-k* , tiic J1ü..<. dt » .'^u'-ns an AWu F.i .'v n dss iVli- 
kroraeicTi. JJa all« dirl'c Siun^'t-o wink'.-, lein k,«co, und dt« 
Uöbuiiindcrui)(;«rii , iialio .iin Mii(^g&ur«i<'j li-iir ( ' r ngttnd: 
fo ill der liliiitluls' d.T L Um liii};kc.i di-r l iir w u ki- rn-in J5t?- 
lange. l>i« •Siujidenwiiikci fe.bll kann luari nut ii «lau Ii dcii 
(j.iui; der l Jir. fu w fit man ihn wetligllcn* kvMiit. > LTlicr.irii. 
^) I)< du- Ilniic lur jede IVIikrometerlinie nun bvkai.iu ilu f« 
bat i'^-y- .lucb d«s erl^Kn .Sterns Hohen für all« aufgriaiclK 
neteu Ai>it'itir!uo;iienie , fuii!;l:i. :i auch de(Ten Stundeuwiukel, 
mit einem Wort d.t t-itn.. ■ ; t-.ir d.c rt^oti.ictmi dt< erfle« 
Stpi'ii? . und dj d;p TVrob.schuii. j de» Jiauptpii.iuümicns un- 
n. iuelijjr l or. ii ^i'-: , . ..cii die iJeit zu dlefer AbilciiC. N«cJ| 
verteiiiedeiie uuc2..><.au tiiiiincrkuni^eii . fo wie d:e .lastiihnirli 
luitgetiieilten IJi-ubjehtuiigtn ft.hft, n :'"> ni.iti 1:; ütr Schritt ' 

Cuburg— Jl« 
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STAJTSWlSSEtiSCHAFTEN, 

j) BCKMN, b. Nicolai: Ofkonbrnifche tnul ßjats- 
mirtl^fkaftUcke Britfi über das JSiedfrodfrhriidi 
und den jfMmt oittr fiie VtfthtÜHng der KömVI. 

'er und Voriverke im hohen O frrbruche. NeWt 
■ einer Situanoöskaite tles OUerbrucbs, von i*. IV. 
NöMecAMt Köntgt. PrettA. Ktnunertath. 1300. 
30a S. 8- 

1) Ebendar. b. Maui^r: Bemerkungen über den 
Ndditheit des Abbaues derJmter von «. K. itfio, 

"IVTr. I. Der VF. ragt pane b«ftimmt, d>ft er w«it 
•L'^ eiuienu fey , die Frape ob die Abbauunti clor 
Aemter im Allgemeinen vcrthciUmrc f<'\ o icr nictir. 
beantworten KttWoUen, und fcbräukt Jich lediglich 
auf da* Öderbroch ein. Ercrzfblt, wie Fried. Wil- 
kcbn I. *.is hohe Oclcrhruch urbar rremarhr. und Aeiu- 
tt:r darin angelegt habe, wie Friedrich II. dagegen 
da» Niederuderbruch in kltine Besitzungen einge- 
th ilr. tiTjd dicfe an Colotii fcn flogen einen johrii* 
chcii Cjiion in Eibpacht g( t;rbn). Der Vf. fiber- 
itü^l , flafs Fricdricha II. Einrichtuntj unf>;leich vor- 
thetibafter geweren, als die feines Vaters, bewog 
dtii Chef d«>3 KurmSrkfchen Deparrcmenta geheimen 
Staats - Mini fler V. Vofs. (<!er jedoch filblt den Ver- 
fuch im Groiacii für gewagt erklä -tc) drey Vorwer- 
ker in d^m Oderbruche abzubauen , und ihm (dem 
Vf.) die Au*fühi uiie r!a\ on überlaiTen. DiefeS'g«* 
fcbah, und r;oi^enw artige Schrift cntbrilt die Refultate 
diefes V'crfuc hs. Um xu bewcif« 1 , du s tlio küiiig- 
iicheu Einkünfte keineswege« durch den Abbau ge- 
litten Ilaben , vergleicht der Vf. die Abgaben der ab» 
gebauctcn Sttllen j;p!jen tüp der f^rofsen Aemter. und 
nach diefer Berechuuiig frh>;int in der That • bey dem 
erften Anblick, kein Verluft lUtt zu finden; da in- 
defTen der Vf. felbtt S. 139. den Ungeheuern Vertheil 
ein^eftehet , den die Pächter der Oderbruchs- Aem- 
ter gcniefsLMi : To itt klar, dafs die Aemter - Anfchlä- 

§e zu niedrig find * und in dicfcin Fall ilt daher jener 
ew'eic itnzureichÄrd. Es ift nicbt tu leugnen , dafa 
unter den vielen Giünden, die der Vf. zum I.obe 
der Abbauung der Doinainen • Aeuutf im Oderbru- 
cbe anfiiiut. <ler grüfste Thcil ileberziguiig verdie- 
ne, und dafs er eine Menge Einwendungen da- 
gegen gründlich beantwortet habe; diefs gih aber 
flicht überall. Wenn er z. I}. behauptet, dafs die 
Furcht Tor dein Holl -Mangel den Abbau nicht ver* 
hindern dürfe, und dafa die Forften in Süd «Preurscn 
kiuLangiich Bau- und Qremihelz den CnUttuütttk tift 
A. L. Z. iKoo. I^ÜTttr Ba»d, 



-Odcrbrucbe liefern würden : fo hat er nicht die Ko- 
ften des Transports gehörig berechnet, und nicht be- 
dacht, dnfs diü reichhaltigftcn Forften jri/t von He« 
FlüiVen entfernt find, weii leider da* IIul/. an den 
Strömen bereits grofstentheHs heruntergefchliigen ift. 
Der Haupt - Einwand gegen den Abbau der grofseM 
Güter, nainlich dafs die Quantität des zur Confum«' 
tion dorStai'te bcftimmten (n:rr< i(!es und Viehes, zum 
Nachtbeil der Fabriken und Manufaciuren verringert 
wetden iniMTe, verdient als der wicbtiglle von allen, 
auf das ß;nlndlich{lc geprüft zu werden. Dief» bar 
auch der Vf. gcthan, und denftlbtn in Anfebiniij 
des Oderbruchs zu widerlegen g* l"iicht. Die Fabci- 
len , die dem Werke angcbancit find , bewu-iien, dafs 
dos zerüückelte Dorf Alt ■ 'Wrietzen , der ungleich 
ünrkern Bevölkerung, und ilcs "eriiiffern K.nums iin- 

feachtct, einen grbfacrn Ueberfcbufs an Qctceide nach 
en Städten %'trfahren haben , als die Aemter Kienirr. 
und Frir irii haue. Diefes Rcfuliat iil allrnüiigi auf- 
fallend, und »pricht für die Abiiauun« in dem üJcr- 
bruche; jedoch ift diefea<tiur ciu üeyfpiel, auch mufs 
das audiatur tt altera pars nicht vergeiTen werden. 
Uebripons wäre auchnech der Bcv/eis 2«i filbren, dafs 
der ftarki rc EiiiCchniir des Dorf«. Ak-Wrietzen eine 
Folge der Abbauung, und nicht biofs eiii«r belfern 
Cultur fcy. 'Hec. glaubt nicht ohne Grnnd, dab ans 
den \ irl j. ihrigen flet hnungcn der in d r dortige:i Ge- 
gend btiiiidlichen adlichen Güter jjoch v ortlieilha£te- 
re Refuliate gezogen werden würden, wenn gleich 
' keine A'.)b<4uung dafelblt liatt gefunden hat. 

Ihifs die btidte Wrieuen und Freyenwalde feit 
der I.ntwalTerung de* Ijruths blühender [^cworden 
' ilnd, beweiil dagegen noch nicht, dafs die Abbauung 
daran Schuld fey. Ree. hütte f eirflnfdic , dafs der 
Vf. die Gründe ang-egeben hätte , weswegen er auf 
gleichgutem ßodcn Betitzungen von 30, 60 und io9 
Morgen rorgefcUlagen (b«y -dctt angleichen -Boden 
werden die tutiiule S. 43. angegeben); detm wenn 
die Zrrflücktlung auf einen gcwiHcn ürad am vor- 
theilhafteiten ift, warum folT man diefeai Vurtbeil 
durch eine grüfsere oder kleinere Eintheiluitg eutfa« 
gen, und warum fich fdbft ein ^öfseres, folglidi 
rerhidtnifsmafsig weniger nnr^bare■< Eijcnthum vor- 
behalten? Was übrigens von licii llof- und Zwan^- 
dienflen , und ron dem iN'achrbeil gcfagt wird, wel- 
cher der Production iiti üaiizen dadurch erwacbft, 
verdient üeher/.igang. Es iit zu bedauern, dafs der 
Stil fo ungleich und fo weitfcfawwfig Htt Und folg» 
Hefa den Lcfer ermüden mufs. • 

Nr. 2. Ift dne Apologie der grofsen AeBUw. Die 
üaupt-ArguiMttte, di« dtfia s^e|;^id«al )&bi»^i# 

(i ■ 



ALLG. IJTERATÜR. ZEITUNG 



Jt 

geßlhrt werden I ünd bekannt» und unendlich kriri« 
fcber Von Arthnr Ttung, von Arbu^moth, von Hrr- 

rtnfthwnmi u. a. bereits beleachccc worden; intleflfn 
fcbeinen diefe Schriften , die für des Vf. Meynuiig 
ftimirien* ihjn'fo Unbekannt 2U feyn , «to 4i« des 
Dactor5 Prüf u. a. die dagegen find; denn ernennt 
S. 5. Jen Abbau eine neue Finänz- Operation, die 
jetzt eine Lieblings - Marcrie wäre. Des Wunfch, 
' d«fs nie ferner «n Aetnter • Abbau gedacht werden 
nt^ehte, zeugt nicht von reiner FurrcbungsIkbeMdi 
Wcihrhcit. \{cc. halt filbll rhfiir, dafs in cinetn Staa- 
te, das Manutactur-Syitem herrftht, der Abbau 
der Acinter im Allgemeinen nicht rathfam fey; eine 
Schrift aber, worin der Gegcnftand fo obcrliachlich 
b(li.in elt wird, wie iii gejcn-.rärtiser , würde ihn 
w.alnl.cli niiht /.u <!iefer Mcynung bewogen httben» 
Bild wird ichwprlich einen .tiegner iiherwugcn. 

Bebiin» b. Frölich: Uebit die Urfachen des EngH- 
Jchtn National • Rjciduhums, von (i. 1. Ntemetjtr. 
I800. 8« (16 gr.) 
Ob L.teii:ii Uiefes Utreh nichts enthält. WM man 
nicbi ausfühl licher, und zum Theil gründlicher "In 
einer grofsen Menge anderer, vorzüglich iiif,liuhcr 
Schriften, fände: i'o itobt^an dennoch aut laebre- 
X . re Stellen , di« tnan mit Vergnflgen lefen wird , und 
auf ciiizclnc BiMHcrkungen, die, wenn ficr-jcich nicht 
neuiiud, deiinocU bis jetzt nicht genug beherzigt 
worden. Dules ift rorzcglich der Kall da, wo die 
dcrBouniij, dein Mft hilf«- Tractat, iindvon 
tler ZweckJuiigkeu der Ausfuhrverbote Tier edclo 
Metalle ift. Eine zu grofse Vorliebe für England hat 
den Vf. indeffen bew<(g^, alles auszuheben, was 
xum VortheH dicfet Landes gefogt werden kann, 
über das Nacbtheilige aber wef^zufchliiptcn , welches 
im Kapitel über die National itUuld a n nufTallcHd- 
'^ftnt ift. So werden alle Vortheile, dif L.ngl uul in 
diefem Kriege errungen hat, in ein helle« Licht ge- 
fetzt, der ichieckluhen Aufopferungen aber bcyna- 
hc gar nicht gedacht, und wenn gleitli die Subfi- 
dien uidit abgeleugnet werden können : fo hcifst es 
doefi, dafs fie groistenthcita in Waaren(?) wteenbc 
zahlt worJen ; liafs aber in verfchiedeucn Staaten 
jetzt die Engiifcben Waaren gänzlich verboten Ünd, 
nnd dab fie in Hatnbttff nnd Leipzig während des 
gegenwärtigen Krit^es yerfthleudert worden, wird 
mii Stillfchweißen ubergangen. — Den VVechfcl- 
Cours auf London hatte der Vf. S. 215. »i«-''' 
weife feiner Bohauptuig anlUhren follen , denn der 
ift oft genug feit kurzem fehr niedrig gewefen. Auch 
würde ein ganz unpoi th(iyifchcr Schriffüeller livh 
Aicht erlauben , Bonüpartc einen Avauturicr zu nen- 
nen. Uebrigeus itt 'der Stil leicht und fliefsend. 

. ERDBESCHREIBUNG. 

Parts , b. T.ivemier: Votfüg« Hifiorique LiHr/aire 
et PiUoresqne. dans I« isks tt yojfejhottt ci-^de- 
vant VcnelieHttes ilu Ler0.t' , par yi-.u'rc (i,-ci:Jct 
Samt Stmtmr jetuu» de^uu mi jw««**' t"«« 



dt la Republiaut. An, VllL In drcf Binden, g- 
nchft 30 Koptern ond Karten , die einen eigenen 
kleinen Band in 4. ausmachen. (7Rtblr. öjjr.) 
Dir Vr. war 17 Jabre lang franzoiifcber Coniul in 
den Gegenden, welche er b. fihreibr, und die Lo- 
kalkenntnilTe, die in allcn'I hnleM feines Werks wahr 
zunehmen find, machen daililbe alknliags Itbr 
rtli.u .b.ir. Die hil^orifchen Stellen mögen zwar für 
die lueiÜcn Lefer oft etwas zu lang gemthcn fern; 
auch werden die wenigilen ficb gut dabey unterbal- 
tert , wrnn fic bey ni fihrcibung der Seehafen genau 
■ngeuKtki linden , nach welchen Zeichen man fich 
richten mufs , um glücklich einzulaufen , und ficher 
zu ankern. Allein es iil zu bedenken, dafs ein Han- 
delsmann fchreibt , der viele See '( ilen et ilian . nd 
dem alfo dergleich. n Bemerkung^ Wichtig und nitz- 
lieh danken. Seine Nachrichten von den Naturer - 
zeugniflTen , der Volkszahl , den Sittel) und Qebrä«- 
chcn, in den ßcfltzungen der ehemaligen Venetiani- 
ftben Republik in der Levante , haben durchgifngig 
ein glaubwüniigcs Cieprage, und was über Kandel wM 
HandclsverhaltniiTe vorküinint, fcheint uns mit vie- 
ler Gründlichkeit und Sachkenntnifs gefchrieben zu 
fe\ n. Der \ « uct ianiffhen RtgierUng ilt der Vf. nicht 
gewogen, und fagt ihr viel Hofes nacb, welches wir 
ibut treylirb nicht alles ohne Ausnahme ond Milde- 
rung glauben müchren ; indelTen erht llcr aus dem 
Ganzen, dafs die StaatsverwaJt ng uheräaupt (ehe 
fcblecbt war , und dafs dadurch die Auflofung diefet 
alten Republik, wenn aocb nicht unmittelbar roMn- 
lafit, doch wenigilens fehr befördert wurde. 

Ein kl rzer Auszug Kann unfere Lefer, f j v t iil 
mit dem Inhalt des angezeigten Werks» naber be- 
kannt madien , als auch ihnen im allgemefnen einen 
Begriff von der Rcdcutunc pcl)en, ^vpll he die tbe- 
maligen Beljt/.un;;en der Venetiancr in der Levante, 
die gegenw.^ni^ eine eigene Republik bilden, inpo- 
litifcber Uinlicht haben können. 

Der erfte Band handelt von Corfu, und enthalt 
grüfstentheils Gefthichte. Hier war der ins «Ilt Re- 
gierung über alle Infeln und Platze des fetten lindes 
in diefer Gegend, wdehe Venedig unterworfen wa« 
Ti n. Der Buden von Corfu il^ ' \ n' ein weni^ dür- 
re,.doch nicht uniruchibar. und wurde bey gehuri^er 
Pflege reichliche Früchte bringen ; weil aber der Acker- 
bau vernachiadigt wird: fo ünd die Einwohner ge- 
nötbigr, die'meitten Lebensnittel, deren fiebcdarfen, 
aus i't'U bcnr.cliliaric n Türkifchen Pro\ inz.en von 
Griechenland zu beziehen. Die Volkszahl kann un- 
geAihr auf 60OOO Menfchen gerechnet werden. Le- 
be.:', r : nd Gebrauche in der Stadt Corfu felbrt. kom- 
uicn nKi. cns mit den itaüajuri.hen übereia , auf den 
Dorfern hingegen bemerkt man manche eigcntbnut- 
liche Qewoknheic, vorzügUdi bcy Hochzeiten und 
Träner. 

Altorthamer von Bedeutung find auf der gsnscn 

Infel nicht zu hnden. 

tm zweyten Band« kommt noch einige Corfu 

bi'trr:!! nde vor, fo<'?aT)n wirft die naiif^:;«.!. gtür klci. 
nit iuicl ir'axa Iscliiuicben, di« Uci. Wein, uud we-i' 
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nig Getreidt? hervorbjringt , unjcf^hr 8oco Msnfohcn 
bewohnen lie;. k«tu gütiges Thier füll auf derfelUcn 
fich attflialtefK 

Bi'.cintro, eiH Fort aufi'erKüne von Albanien, in 
letir unfjclunder luoralUger üegend, walie dabey tinU 
Ruinen einer tfcfeft'Stadc wm- kttrtf«ktlich«m lUnCui- 
*e zu leben., 

Pr.rga. cbonfaUs tuf der Albaitirrh«ii KOlte, ill 
ein Staütthcu von ungefähr ^coo Einwohneni, über- 
aus fonderbar auf rinem hoben kcgelförinigvn Velten 
geleiten» wdcher Seil aus dem Meer* aufzeigt, und 
T u r n feiner Efldifeittt mit dem ttÜu^ Lende zurain- 
uicnhangu ^ ,r / 

Prev^a, eine Stadr am Eingänge des Goi/o de 
SjSrta mit dem kWiuen daze gehörigen DUlricc. Hier 
in der Nahe liegen die Rulneiv twn" dem alten Nike- 
polis , welchi.-3 unter dein Ka'.ft r Augui.UB zum An- 
denken de* biegen bcy Atriuni erbauet worden. We- 
niger bedeutend ah Picvefa , und. wegen ungeJun« 
der Luft nur icUeckt. bew^hat^ ift das be«aokt)arte 
VoHtzza^ ' " • , . ^ , 

iianta M(i»ra. Diefe Infel enthält die klenie Stadt 
^«ttx cfti» nebil etjjra 3a Duricrn, und inag ungeuhr 
tifioco ElAWoluieeJiBben ; ihre vornehmttcn Erzeigr 
nilTc fmdüi'l und Salz ; die Lutr 'ol! ft hr uiigcfunu fcyn, 
und die Erdbeben lind aulberortleiitlKh häutig; es 
.TCfCebe* faft.derVf^ kein Monat, ohne ilaismaii Uir- 
ker« edte ceri^ger*^ Erfcbüttetungen fi^re». Nabe 
bey Anuuäcbi lag vennutbKoli das alte Lotcedfa» in an 
bemerkt noch einige Rel^o von alten Mau.rn in der 
ficgend uinber. Von <lt ui Tempel des Ai'&lJo, wel- 
cher su£ der Höbe des Leucadifcben Fcllens gefian- 
dpn hatte, follea aack Bodi eiuige Ueberbleibfelsu 
leben feyn. 

Der dritte Band beginnt mit Btfcbrtibung der In- 
Ad. hMiA jetzt Thituffd, Sie iit, wie wir Cchea aus 
4em Hotner wUIen , nicht grof«, ftciiiig, ein behes 
bergiges L nnH mit Klippen uuigebcii ; gcgcr.Wurtig 
\füi Jie in vier oder lujii ikirlt:in 6' bi» 7CC1& üevv«>h- 
SlfeTr die Aeifiens vom Ertrag ihres Bodeu^ lieb näh- 
ren,, fie bauen Od, Corinthea, und v«»ä£lich.gii* 
tta Getreide. 

Die lidel C<p&aZo?uti hat ungtrahr 70000 £lntvoh> 
Jiec und iH überhaupt fehr fruchtbar^ ihre Katurer- 
txftfgt!^ beftehen in- Oel « Corinthenr BaumwoU« 
und {chi)ner beide. Von den vier Stallten, wtlcbe 
C«j)ltalonia Tor Aiiei^^ iiaue, iiud nuch (geringe UcUttr- 
rätte vWiutlid«», ebcri^iUs Änden Hub aucb noch Spu- 
ren TOu. dan eheiuals beriitunteu Temnel dea 
fiter Ennius, Oer Graf Cabori , der lieh durch den 
"iVdnsport des grufstn Gruniis, \vclchcr der Kitter- 
Itatu« Ii. feter dca l. zu i'c(A:r'i>hurg.zuiu FufägeCwUe 
dient. berdbM» gemacbi hat, war ans Cepbalaiua 
gebürtig, und liefs lieh nach vivlem IlerumfchwoitVn 
cuülicti Wieder in ieinem Vau-rlaiuT nieder man livll 
TOA & 38 bis 47. ioterelLintc Nachrichten voll rdneuaf 
Leben, öchidualcn und tragilcben Ende. 

Der ßcfchreibung von der Infel Zatat, deren 
Einwohner auf 40 bis 50000 7ai fcb^izt^a lind, bat 
dcc Vi. lUiterbaltende Nackciciittin von dem f ikioMa 



und Tracknen tkrf or'ütken, ftls dein ITnupt-l^rzeHg;»' 
nifs d>t f*^r fiif'cl Inn ;;cl tigt ; auch werd«.u die bcfon? 
dern C.ii-u oh nheiu a angezeigt , welche beymVcrknufi' 
diefes bedeutenden Handelsartikel liatt haben. Iinr 
Jahr 1544 ^"'^ ^•'^ Graburnc des ST. T. Cicero in Zan- 
tt' K,tlui.den . und nach Padua gebracht worden fe\n ; 
unter den Kupfcrilichcn ,.die zu dem Werke geboren,, 
findet «im eme Abbildung derfelben. Wir gefteben,. 
dafs uns dicTcs Monument fchr verrlücht'c: fchcint;, 
und d^iur mag folchcs auch ionit fchon gehalten wor- 
den leyn , weil unfers WiHens kein- nieaecer iUtei^, 
thumsfbrrcber delTelbrn erwähnt. 

Nicht weit von Zante entfernt liegen die Siro- 
fjliaiiifchcn Ihfcln , beide find nitJ: ;); und von r:^ r'in- 
gern Unifutge,, auf der grolsern tll cta berühmtes Klo-' 
fter griccbifcber Mftnche, rittAee dieTen'ivobnt TonA 
uiembnd hier. 

Cerigo oder das alte Ct^thtrc. Die Volksaabl dic- 
fer Infel oelauft fich au£ ungefähr Sooa Mcnfchen, fie- 
brin£t giite.Weiae bervo«« mtd ihr üetrcidc wird ot^ 
ganz Torzfiglich geCcbStzt. Weidaufige Ruinen auf ei» 
ijci Ilulie ftheinen Ui lH rl)!eibfcI von der alten Stade 
C);thcre zu feyn, einige fleh auszeichnende Heile hic> 
gen vom Tempel derVenns herrühren^ der Ort beifst 
gegenwärtig I'olicaftro. Aufserderr. hnt diclnfel nurh 
noch Merkwürdigtieitcn anderer An aut';^aweii'cn, z. 
B. eine grof»e Hole mi^öc■l■ctiten, ein Hügel, in wels- 
chem fidk eine grofse Mengp r-eafteiaerte Jüiocben he« 
finden etc; nnalchafle, dafs die Berchrcibimg derlbU 
heu nicht mit gehöriger Kcnjuiiifs abgefnfst ill,. Ulli 
die Liebhaber uaturhtitorifdier Merkwürdigkeiten Ztt 
befriedigen; eine Klage, zu welcher der Vf. uns öfter 
Mich in andern Thcilcn fi-ines \N'erks Anlafs tjegeben.. 

Cevigütli) wird ehie kleine vun Cerigo Micht weit 
abgelegcue InfeL genannt, ein äbclbprüchtigter Auf- 
entkalt von Räubern i^nd aUericy wegen Uebetchatenr 
anderwärts entflohenem Gefindel.. 

Die ;'.u)rv Werk, gehörigen Kupfcrßicbe hefi^hen 
in Karten, i'rol£C€t«;u , Trachten,. AUcrthümera etc. 
«ud^find ziewlicb Ikuber gcarbeiter. 

SCüäKE iLÖNSTE. 

■ PliiTtA, b. Arnold und Pinthcr : Dcuffche Kunflbtäfi- 
ttr. Erjten UanJes. Erßet Jiejt. i^oo. 63 S. ftV 
Mit efaiem Kvp'fer. (8 g^') 

Vnter diefeni Titel zeigten wir Nir. 314-. der A. L. 
Z. vom vorigen Jahr eine Zeitichrift an, welche feit- 
dem aü^ehOrt hat , in deren Stelle nun die gegen-^- 

wattige, von nndern V-TfafTc rn und welVn'.Iich beflerf«» 
^Uehalt, eingetreten. Der crlte Auffatz, welcher vom. 

bf» 95. reicht', f&hrt die Ueberfchrift: FragmeH" 
te >' r tuldtsn^t Kuvjl M.^iiches in dcmfelbcn ver- 
(licifi unierm Gefühle nach vollkommenen Ueylall. 
Es hcifst z. B. S.IL. „Unter uns XoUte dit Fragt tu irk- 
luh einmal aufhören: ob die Kunß mehr fe^n müjfi.; 
als eine fklavij'die NachehtKunff der Natur.'* Weiter 
unten: .,Aht l iraclnunfj dirjcn ivir fretjUcIi nuch d'> 
bin^st NatiumciMümmg nicht Mtanä^^^^^jf.'^^^l^ 
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Jchon (\{s Kfgcl für tmfer Zei'allfr nicht ztt achten ver 
'ir««g*n." S. 12. „Viittr die üfu\ili der Sclfinffcit mnjs 
jtch time jtde Darßdittng lies K^btjilen hegt-bm,** Weaft 
':ii4efTen der Vf. n»> einem aiuh tn Ori aufsert, dizfs 
,t: f.<fr dein Mitnßlieit knne andern iiegenßandr t in der 
^ ■inzen lebenden T^atur des Ideals fähig fttjmt- fo 
iTiüchtiw wohl einige "Eiinvenfluntrcn da^pgeii r.a mt« 
« htrn ffvn. Von S. 26 bi.s -, 5. crbaltm wir Nachrich- 
ten von der Kiinrtausildlurjtj zuDrcsJen. im Jahre 
tiPQt worin eines Poriraits dcrGfalin Bibikow, 'voi* 
Hn. Prof. (xm/^. uiul zweyer L*iliifch«ft«l , TÖnlin. 
Prof. Klengel mit biTonderni Ruhme, MHiiunp f^e- 
fchieht» Uinc;cgen werden die Arbeiten der. Herren 
' Schenan getadelt. 

^twas ^er den Roman, als Einleitung «t einer 
Rcccnfion des erfteii und «treyten Suicks «f«s Joor» 
«jIl- der Rum.Tiic, — <;r!K vun S. ■,ö. zu End*-. — 
Der Vi*, diefes Auffatzes bekennr »ich zu denen, wei- 
chte die FreyHeit and Selbltltandij^kcit der Kiinft, ge- 
i^cn diejcn'.^fn verrfiei.Ii'^tii , die djs Nüt/.liche zum 
Zwcck. und Zill Bt-'Jiu;' uiir' ckrfLlj» a uuitben wollen, 
l'm zu ztigcn , wozu der lUmvan eigentlich bt-ftimmt 
Jry. führt er cintf Siell« au» dein Athenäum 2ter4laitd 
- ös Su'ick S.WT. in. und eine «ädere auf IT. Mm- 
jier, Tb. 5. S.76. um rJarxuthim, worin dec Romto 
lieh vom Dr.Tina uiiicifrheidc. 

Keiner von a'lcn drey anjjezeigten AufHirzen ift 
prTv. pt cii'iiv-t . fitn<iern CS follcn in den foltjcndcn 
jiciUii die l'ortler.-.uTi^cn davon geliefert werden. 
Die waniic mht«' I.u-Ik; zur Kunft, welche m.in da- 
rin nahrniimnt, luf^t V4«l Gute» TOn dider Zeit» 
iVhrift hoireii. • ■ . 

Dlm' !ii;]'lVrr!ich (ivV.t das erw.'ihnfe BildnlTi der 
Gräün üibikow , von Un. Prof. israjfi , im ümrila 
tnit leifer Andeutung der Sdiattenpartten vor. 

ZmiisT, b. Füchr,!: Du DUilmJs mit den Blutßt', 
cken. Eine Gci ' S' ichichte nach einer wahren 
Anekdote T«n X).^« JP. JritM» ifioo. JOaS. 

(10 gr,) 

Dafs eine Gf^fchirbte, dieihrlnCereflenicfateurSehit- 

dcrung x oii Ch-Ti nktcren und Kmpfindungrn, foiulL'. n 
•ganz allein auf eine Getftcrbefchwurung Ilütu, und 
jene ats Nebcnfacfae bchendclt* vom Annng bia £|tde 
von Unwahrfcheitilichkeitcn . UnjercttnthL'iten und 
Inconfequenzcn wimmelt , ift Ton und llugvl der ge- 
- whhnliclitn Geiftetproducte diefer DaiTe. und die vor 
' uns licc:ende rogonamite wahre Anekdote, fcbreitet 
in dicTcr Hindcht auf keine Weife aus den Grjinr.cn 
jrijer Re:['1. — Ernft von Lindau verfuhrt (iie J'rn- 
iiouairia eines Klollcrs, die aafser dem Kloller (?) bejr 
einer Putzmacherin , ixio jener wohnt , Unterricht er- 
halt; ße wi'il f'h-r^ngcr. und er vf rlafst f.e ; noch 
ihrer von dem Klolter verheimlichten Niederliunfc 
dringt nMi'4arattf« dafa fie ana da« Ktofter weiche. 



und da fie nir^rnds cini' Z' Piicht Icennt, erfchiefst 
ftefich! Iii der Fol«e macht Ji,rnü Kekanntfchaft mit 
.einem Doctor (unter dicfem feirfiiÄi l)cz<rtcbnendem 
Pradicat winl der Magier i 'n n f lhrt : w t irt rhin iu ifst 
er auch einm.ii ein gcfciivc^ier Kc;:iii»gciehrter .; des 
lieh rühtnr, im ßfiOlz ina^fcher Kuntie zu feyn. EmA 
vcrtanift Friederiken» die von ihm Verführte, zu k-- 
hen; nach vielen Vorbereitungen erfcluim lic; Vor- 
^^.ürfe und Anklaj^cn (^■•,Ten ihren Vesfulirer werden 
nicht gefpart. Utefer hejrathet einige Zeit darauf, 
und es Gndec lieb« dafa Karoline, Teinc Gudtt, fein 
mit Friederiken erzeugtes Kind bey Hch hat. Eiuft- 
maU entdeckt Knrt.line auf der Bruft di. fe^» Knaben 
ein ßild Friederikens, das Ultitstropfen fchwitzt : der 
Knabe' behauptet es von einer Dame, die des Kachts 
XU Ihm f elcommen fey, und lieb feine Mutter genannt 

h. utf , erhöhen zu haben. Sorgf hirt vcrheimlicbi Ka- 
roline dieie Entdeckung ihrem Maime; allein dteier 
'findet doch das Gcinidde von ungefähr, vernllt dar> 
fihfr in cinrn unht'ilhami \\abnlinn, und ftirbt ohne 

i. ruen (der kuabe war verlier kbofi gellürben) I Das 
Bild war, wie mau zu fpat entdeckte, fo zubereitet» 
dafa e» ßiut zu fcbwitftcn fchien. Ernfts Gdter f C9 
endigl der Vf. — fielen „auf einen geizigen Vetter, 
Mniit-dem der D octur. wie man fagr . in Iciir ;;enauer 
„Verbindung gcllaudcn hieben f«ll." — Uiefes letzte 
fcheint anzudeuten, dafs alles ein Blendwerlt war, 
um Ernilcns Güter an jenen Vetter zu brinjjen. — In 
einer vollendeten Erzählung ill CS Jifu, drn Lt fcr. fo 
wie hier; in U>igeu ifsheit zu lallen, w»i 1 r \ n rlrr 
3ache halten Ml , und ihm gerade das , was Zweck 
feiner Leetüre feyn follte, zu entziehen, — Befrie- 
digung ni{?nlirh f', Vt riMiids und Gefühls dur; b tMn 
wohigeordncrts ujn/.c, wohin ducb auch i>arlcgung 
der Urfache und Wirkung gehört, S« vetfcbaffen. 
Aber diefe Art Neuheit tnuchten wenifB Lofor don 
Vf. Dank wilTen. Am alkr wenigften werden ie be- 
griifcn. v. lc CS /.iir;« he , iljf-. bcy jenem Zwecke der 
Doctor Crnfts lieyrath mit Jv^rolincit beförderte, dals 
diefe (was der Vf. ohiidiin ganz boftitnmt Smfts frfl* 
hcrn Aubfc'iweifungen zufrhreibt^ fo iweckentfpre- 
thcnd kinderlos blieb , wie denn überhaupt der Tüd- 
fchlag, welcher auf diefe Weife an Ernften begange« 
v. iirrie, walirhnfcig zu den indirectclfcen gehOrt , 4»* 
nun nur kennen mag. — Der Vf. fcheint ttbrigons 
in Verle,<»cnheit zu feyn , den SrolT, den feine Ei»» 
htldongskrat't nicht (o weit als er wünfchte , auszu- 
dehnen vermodite, zu erweitern, und er wiblt ila- 
zu eine wcitlasifiige Di.itribe des Dacrors über die 
Wirkung der Seele auf den Körper und jhrcn gegirp- 
feitigen Zttfein nenhang, in Beziehung auf üeiili rer- 
fcheinangen, die aber an der Stelle, wo ftc^tehtt ^«a 
Gang der Erzählung unan;:en>hm oufhtrlt, und "da« 
her, da die W.dirhi iteii , '.i/ Ii.- vor'c^t, weder vo« 
Seiten der Neuheit , noch D.irltcilung hervotltechoil« 
doppdc laKgwoiUg and luipaflimd wird.^ 
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GESCHICHTE. 

"Wiks, b. Scbaainburf^ n. Comf : P. IftarimilUn 
Beirs, der eheijnaligen Gtf< HIcbaft JefiiPriefters, 

• and iL HoAftronems , Chronologifch-genealO' 
grfcli • hißorifdits Handbuch Zum Mehuf des Gr- 
ducktnijjes. Aus dem Latciuilche« üketietzt, yer- 
. . beüert, vertnehrl und Iiis auf ilasjabr i7(,3 1 1 

retMt Ton Jnton Edlen von Gnt/ct», des h. c 
Rltt«r, wi«ii.lli8iAr.Bf«i»tia, i$QO* 4SB«g. 

Die Eiirfiehungsart dieres Buchs wird in der vom 
I. Octub<fr 1705 datirten Vorrede £0 enUMtt 
tm J. 1737 gab derCuizelUtk Camnit» Bellandi ein 
Wcrkchen h :rjus, das den Titel führte : /IJjumen' 
tum MiMOriae m«Hi«k. (Das wollte \Tcnig(iens Hr. 
V. (3. fagen, wirirtidi abw Aft er: BeUanai war der 
erße, der rin WcrXchen umer dfin Titel Adjumen- 
tum etc. bcr.iu$gab , r.!s ob uiclirert; eben io betitelte 
Bücher erfchiencii würeti). Dief» Jdjumttttum — 
«luii fand «llgemeimn B«^I«U. Im J. 1790 wurde c« 
TOfi :dem Pater Wax, H*tt venttdirt ttnd verbefltrt« 
\xw\ feitilem nicht nur oft aufgelegt, fondern auch aus- 
wärts baulig nachgedruckt. P. HrUflberfah es 1773 
vün neuem , fügte einige Kaplc»! Irittca amd fetzte 
ihr« feinen Namen vor; fo trat es 1774 *"* Licht. 
Der ,, Menge derjenigen, welche die latelnifche Sprache 
nicht ^ tr.'tclien, zu Lieb" entfchlofs Hr. v. (j. fleh, 
ttdiejes vortreßieht Werk in die deutfcbe Sprache zu 
flliertnigett> sa yerbeffcfn« 'tn YcrnMdtren» und 
auf gcgcnwSrtifjes Jahr (17«,').) fortzufetzcn." Oft 
kann auch der betefenfte Mann fich „der Zeit« des 
Jahrs , oder des Namens nicht erinnern , wann oder 
durch wen Diefcs oder Jenes gefchehen ift. — — 
Sieh , diefes Handbuch kömmt faft in allen derglei- 
chen- hiftorifchen F::llen dem GedaihtnilTc z.u Hül- 
fe n. f. w." Warum das Manufcript beynahe fünf 
|«hre lang angedrackt gelaflcn, vor kiinein aber — 
eewifs durch irgend ein MHsgcfcbick — unter die 
PrefTe gegeben- wurde, darüber iindet man keine 
Auakuiift. Von den LIV AbiheiliMigen , in welche 
die Cooipilation zerlegt ilk» iind die vier ertteii dem 
Vortfage der ^nthig^ ctarofioltfifdien Kennt«tfle 
pcwidtiiet. Die übrif^en beftehcn in thcils trockeuen, 
tbeils hiftoriirten Verzeichnillen der Patriarchen, 
Pupile» CenciUen , 'Kaifer . Könige, Kurfürftcn, Für- 
lief», Kitteror/Ir'n , FIcirh-Tcrfamiulung^en , Fricdens- 
fchlA(fe, bcitlsi Ilten , und dcrgl. mehr. £iH alpha, 
betifchos . nicht p.anz vullliändiges, Regiflcr uischt 
den Utficüluis. Wie mttfs das Werklein «ssfefckeu 
, A. L. Z. xgoo. Vmttr Bomf. . 



haben, als es aas der Hand des ecUea Fabrikanten 
•keittt Noch in feiner jetzigen , dardh wiederholtes 

Ausputzen angeblich vc fchonerreo , Geftalt ift es ein 
planlos hingeworfenes Gemengfei ron wahren» halb- 
wahren und falfchen Ezcerpten und Notaien,. das 
thdla Mehr, theils weniger enthült, als die Auffrhr Tt 
yerfpricht. Das hefte darunter ift die Lehre yon der 
'/( j ti et h 1 1 LI ng , doch war eine Ueherfetzung derfel- 
ben kein Bedarfniia, da diefe Maceiie bereits licht- 
voller, als hier, in naferer Sprache vorgetragen iJt 
Das Genealopifche im Buche ift fo unbedeutendes 
Flickwerk, dafs es in dem Titel erwähnt zu werden 
nicht verdiente. Es hefcbrinkt fich blofa darauf, 

daiä hie und da — - bey weitem nicht immer be- 

merkt ift, dafs der aaf<^efübrte liegeijt des vorher« 

Sehenden Sohn , oder Bruder u. f. w. gewefen fer, 
elbft die fogenannte „Genealogie der erften hunra- 
rifchen Henoge* S. ta^. 330 fagt , als Geneal^ci* 
betmcbtcr, und die beygenüfchten hiftorifchcn No- 
tizen abgerechnet, weiter nichts als, dafs immer der 
Sohn dem Vater folgte. An Stammtafeln ift nicbt- 
«dachc, und die wären doch oft nothw endir^ we- 
ftn , -um den Grund der verzeichneten Regcnccnfolge 
anfchaulich zu machen Dagegen trilTt man ein wtlt- 
ftaiiftifches Fragment an , was man dem Titel nach 
gar nicht erwarten feilte, niiUlich ein Yerzeichnif« 
dcrkjthclifrhen Erzbifsthümer undBifsthümcr in Eu- 
ropa , Aficn und Amerilta, der P.itriarchate in der 
lateinifchen und gricchlfchen Kirche, der griechifchen 
ttnd pretefiantifchea-Erzbifsthümer mit den ihnen un 
tergeerdneieA Bifsthf mern , aach der crlofchenen 
ehemal* katholifchen Stifte. — Unter die römtfchen' 
Papfte ift. wie gewöhnlich, Doniw IL mit aufgcnom- 
men. Ob er nicht in die Reihe der Päpfte nur ein- 
gefchaltet fey , ift noch problematifch. Wcnifrftenj 
wcifs man nicht, wer er war, welche Partey ihn 
zum Papfte wählte, weifs nicht« v«n fisinen Hand- 
lungcu; er verfchwindet bald, man wcifs nicht wie 
So iit ci aneh fo unzweifethaft nicht, wie manch - 
glauben, d.)fs BeH<\Uctderfechß- und </.r ßebente zwev 

unterfchicdene Perfoncn gewefen feyen. Zu den 

noch im Anfäsm ^kenJen Uitterbrdm, werden auch 
der vom goUcnnt Ilirfclie, von dtr 'Eiche, vein 
Schiffe, und nitrhrere gerechnet , die man ki^um dem 
Namen nath kennt. Der Chfijiiurd.n ;,, I>..rf,,pji 
der in verkehrter Zeitfolge «or dem Ord. n ron ';, ,!, 
aufgefiihret wird, ift nicht rsi», fo«..cra 13,0 
ftiltet. Der Orden deb hLil. '^akuh \[\ nicht erft »ni 
1319 von Kaüilieu aus in i'oitugal eingeführt- d 
portügic/ircbe König Dionyfuis gab ihm fchon'i 

icinen «igeaca CcoIaiiwiAer, aiAQioizfäiUiei^,^^ 

^ «Ii* 
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die Ordenszeicbrn angegeben . öfter ntcbt. Die Be- 
lehrcibiMfe ^^tmumhen» rwi Avir ift nntiiltaifr-' 

■Will, U7>d die vom ZeichciinJ(*s Scli:v0rda'^dens 
irv'i^. — Die Ri.ihe der ruflTjfihen Z.ir« — Groß Cta«- 
reii lehr«. ibi" der Vf. — wird mir Johann T.." dtipfetn 
beräbioroii Stifter der 

der nicht 1477. wie hi.>r luhi, fundcrn i^f,j zur Kf- 
ßierung gtlaJigte. angiüngoii. Dicfcr Ciruf^l'üril 
turtle ztrar von feineu Unurthanrn z\i-iicbeiidurcb 
J^«r|rai«^He», atidtwA »fter fß^b man rfiv(en l'ird 
«' in Sülm und Kai IitVjI,':rr . d- r r.it!»t (jiibrifi . fuii- 
dt-rif Bdliiii-'s v'V.^i'ilijj btc)%; üv A'Ibtt abor lübriell 
jbfi mcbt ¥.'i\ Jchdlm II. hat ihn äflentfkb infv* 
iiumnu^n. Pcrcr II. war der £mJi,c! P. t-rs U nicbt 
,,ein Enkel deflen (Pctcr's) Sohnes AU^ius." Der 
un£lucklicfae Joliauri der viertv, oder wie er irrwöfai^ 
ifcil beifir , der dritte, tfi «uafciaifen; Üet Hw- 
vdo Kwlatid, deflTen Wimvedte Katferfn AnM 
war, hirfs Fried: ich \Vi!b',lm, nicht blof' fri.-cirich — ■ 
iJcr preu^^ilcbc Kotiij; Friedecicb Wilhelm I. buifat 
hier Friederiih II, fein Nachfolger: Friederidl UI, 
u. f. \v. — D:''^; *'f,K T^hA verworfene Mcynung, 
dafä «litf kurfurlilitiie \\ ürtie dfin Pdplle Grtßor V, 
hiid KaiTer Otto III. ihren Urfprung verdaiilie, wird 
)uer nocb di« jpa&r/cAdHiicAeiTgeiwnnt.. DcrKurfittrtt 
Ton Ilaanovcr (BratmfcbwrifsLitndiiirtr) foH des h. 
r. R. Enpciiiiertrv.gt'r k-yi\. — In dem VerzcichnitTe 
dir Kü;ii(»e von I-'nutkreiib h^-ifst es S. 2ai.: ,,i{(in- 
rith II. wurde Ton de» Grafen Moiitf.oinerjr in Pa* 
1< Lina (fi<" ! ) eriaordet." In der L'r u Ii, :!"{ ,1 vit- 
muLhlicii pu/iiryfta ; der Ucberfetzer ( hui t i.i i"«rrt»«r 
in das ptlcbu" l.a id um. tiieii dafelblt, etvv-as wd- 
tcr: t^lieiiixicb ill. von Quis. Diefer batte swcy 
Brßder •cmordeti laffeti , -wurde aber felbft im niuil^ 
chrn Jahr von Jakob Kli'incnt Ton St. L'loud lungc- 
bratht." üt inmli Iii, der atii i. Augull 1539 t/H St. 
€l<M>d von di ui Dutiiinikaner Jakob Clenirnc getudtet 
wurde, hafte bekaniitltrb im Uccnnbir 1-90 den 
IIciT-Of" Heinrich von Guiff , und dclTun ß; uiJcr den 
KanÜnnl Ludwig umbrijig^eu latTen. Dos mag im 
Originale berührt feyn. Der Ueberf. verfttitd es nicbt j 
dabrr diefes OaIhnariaA itüt der fchietenden /.«iibe^ 
llidiiiiufii; : ,,fw nümliihtn -^ahr," da tTc 'ith «lerAb- 
jinr.d beider Llri KjnulVe vi»ii einander nickt viel eher 
rieben MpiKHi' bi tr»_t. — Der ..jiordJdtcrikanilthe 
Kieyiuat" ft^ht mit inner d^r Rubrik: Republiken in 
Ei^r'opa. — In den .N'nnu-i-d.^turrR der Fürfteii etc. 
Tehlen — mrii fli h; iiichr warum r — die Hiafer An- 
kultt. ^ndtn und andt^rc , dcuen K^it eben dem Hccb- 
te, wi« di-H autgeuominciieii , eine Stelle g-ebfikrte. 
Im Vcr^eitbt.ilfe ('.er ,,inerkwitrdi;^rten" I''irh«vtr- 
Ünnuiluiif^en — wwUin fith auch einige l iicderi!,. 
fcbltiffe verirrt haben — fehlen nicht wenige, die 
eben fv merkwürdig, wie die angeführten, find. Dabin 
gehören z. B. die Verfaiiindunj^eii za Auij%hura irr> 
J. I5Si' T>a^>:hty(^ 112; und 11^4; '/u trAH.^ in) t 
«n I202>, 1220» 1234' iiusUr {179; 

zu Ätob« 1435; *ö Rßgensburg n«, 1155, njö, 
li-Q, irSo. i'o^: /.u rri(."):T.i ! 497 ; uü Hium- 

<b« andere. — Vvir laüe}i ea b«y uielen.Atimerkuu- 



gen bewenden.- Mehrere Beweif« fi3r die W.-i'i'-bi it 
imfera Unheil«, werden, fidi jeitvm Lcf<r <l«a bu. h?, 
der in der üerrbicfir nitht Fremdl-r»-- ilK von Ulktt 
darbieten. Der Sni iu {ranz ki<ilith'; ProTlllzisUa« 
men. wie vorhtnif^ llatt'ehrmahg, imd<<^r^l. komsieB 
nur.fillen vor. öfter Vtritofbc 'vi.ier die R« chifchrti- 
bLMijr einiger Wi.rter, al.s Kro,:d, Ktiftut. //.Wdjww, 
StuiiU, iÜT L'lirontk, Chrifiiis, II Udimir, .Vfi /tf (StoUj. 
Wirbdben Iii. hl (JcIcMrenbeit ^t-habr, die Li berlctzung 
mit dem Ori-»in^le zu vergl. ichon acs dem «n.e- 
fühnen tri.. Iii t ii , 1 . daK man /.u einij»«ia .'w.ls- 
traaeit ge^en He bciccbti^et fmf. Papi r iin4 ürwck 
erhebeu ticb i>i«|tt dber üm Miu«haauige , iwä aber 
lär Bttcb §tu seiMig. 

■rRMW, VDieterici: Tier pnUiif.-he I^nmYctians- 
- krüg im J). i794. ^'''^''^ «-ini^eii f ( ) .nurhrg en 
Kacbricbcen und BeincrKunset« äber die letzte 
*- 'Phe'fun^ vftn -poTen; Vvn eiii,*ua Aur« irzengrn. 
Mit d i^i; Jn d. Feldmatrüt. vott HtiÜcnttorf. 
1797- 347 i>- S • - 

Da der Vf, wie er fclbli fa^t, k<-i' K it jijmimn Ton 
Proie!!i<|n irt, obgleich erden Fcl<i.-i pe j-nduh ini( 
Madue, darf Mtt aucb kein« railitjnklic ütirbu hre 
d«flelbctt TV« ibm «rwartrn, in ueli-uer die be^e- 
pungen und gegenleidtje Siclluft>{en «!er Aruteeii aua 
ibiea VeranlulTungen eniM ickeir oiid in ihren Ft^lM 
dargellrllei waren. Wer bingr!;«!» etn* blu'i hiftb- 
riichtr Uebrruci • dicfr'^ K u'::'^ tu h fen u um. ,'. f , 
wird uat VNerktbtii i;i.wil» mt^t unbeiVicdi^et aus 
der Hand legen. Nach einer kurzen Dnrllellung der 
Urfa«b«ii und des Anfange« der poUikbün iuivr- 
reeii<m. werden die Erpijrnifl« derfelben wteli Ihrer 
Zctrfe!^!;e erzahlet. U tricbti,, i!? alic.--, fovic! ivrc. 
bekauiu worden: S. 7. dolj die pulitiicbc Erbtolge 
dem kurfachiikLen Uettfe sogefichert worden ; der 
Kurffirtt wölke fic nur unter der unbedin^un Ge- 
wAbrieifteng Freufaens annehmen, weil heb U uht 
vorau> fclitn I;eJs, duis <;ie Uarants der alten Cuntli* 
tuiioii das gänzliche üuiftof;K« derfelbea au» gutes 
firünden iraniö^icli fo ruhig mit anfeken kountesi. 
5'--hr Tvahr ift S. d;o ii. rk'.uig : daf» bey dem 
.^oluati u in iVldt- nur ueiwg da/.u gehöret, ioii die 
IJefcbwerde leine» Lebens veqieiVcn /.u machen. D»e 
Uriacbcn davon litten in der inuern Beichaileubeie 
der Snmdes fdbft. hi den mehretten Fallen ifl für 
die, ohnebln b( lehr üikten, BedürintOe des Sutdaten 
gelorgt, dais er tic fait oho« l«in Xu*hun beKQUuot; 
die üande der milifarifelien Zucht ünd im Felde un- 
gleich weniger drtjckcfii! . als in <icn { irriiiUnu 1» ; 
khr leicht theilt lieb dabir die frche Uemuih^liita- 
Miiing einiiier dem [;(idsern lisuü n ntit. . Nur dann 
veraufst man dielen Froblinn ^es Suldateii gansiic^, 
wenn er nacb etuem verlernen Trefteit. Mftuthlos und 

i, i ,\\\cm yiiiK^U. leiden 1, lieb u.' ..e h./ :i:hcij m ii;,. Die 
Ane»doa-.S.3oc. uoen A.olaKcutjliiiJer betrcUend, der 
von einem poinilehenKttdininoe^ut bewirtbet ward, 

ujul TAim üatiK Cr" r (■•■^1 fefir.'. Lm .t^ Coh .1 . •■.-rung 
»11 «ieui iiautiUiuli eixwaug, bcwciU «*vttt J^»jj^^^g 



6t 



den SMavenfinn (!c5 PoTrn. als \ felmrhr fei»e Kltiff- 
hcir, durch Nachucben üta der rohe« D» 'pt't?e dt-s 
Barbaren /.n eiutieheu. Ifti lvU>&ut CAoni^<'( f*"^ 
dl r Vt. eine ptofse und wobifreordttete UtbHotheJv, in 
«In die TJüchfr in lK>l/ernffi, roth «iigcllficheneni 
und auf «lejn Tiiick« jl Ttrgol^'cccn Futteralen aufge- 
ftullM wsrev. Be)r nul»>ir«;r Umurfucli«iig «ntltieit<n 
jedoch niehfercrdicfer Fuiteral« Vkktt» , foncUm 

da , w«il di« J^ttfl^ „nodi-kiigefchtft wer- 



lec, womit fich Jas '^nnrc'^Vcrfvf 



r 'liiert, fticttbe 



rcn lilt 
0^en fuiltcn." 

Unangenehm und langweilig iQ die zu detail'irt^ JftilIfchwciji-nH gut; «tid immer \H'erden fie 
WlH rfBPtfh ihws'ditem Wierierholunjf iu6 i"iivii)le jebcK^Ier iiewciä dt-r b.>.bh; ifi hon Denkart 

lenrfe BefchreTVunj der l.:i,»cr. und der IJcUhwor« 

«If« , V. cliiit- bcKaiint; Ai.ruii a der Ütiiildwtich- 



dein Abireten des lidden in einem Pupptiapipl. 

lS«ner iii die voran, ft^bcnde Kurze Biographie 
Soui'Oi OwSt die lunc Ucb^ riuKt tliT KricrJfhatcn 
di^fc■« Feldhcrrn, mit eiaji4eacijariiktLTi!\:rchfn Anek- 
doten aus feinem Leben qifht. Unverkennbar iük 
je <udi überaU. das BeÜreben -des Vfo.» lile UandiHiir 
f t n feines Helden nur ron ihrer j^l^nzenden Sdte tm 
zei{(«n. Wenn auch d'- rrldmarKb.i!! die Unthnt a 
>n Istnaii und Prag» lüch'r beiahi, htcfa et iie UoLk 

mm. fprei 
der ruiB- 

idien Soldaten itad ihrer 4niici^(tr bleiben. ' 



teil in der Nttiiu. und audcr« eben l'u gtrioelti^tge 
Dinge dem Vr*. A^erurfachten S. 53. 73. «a; Ehe« fl) 
jrerialt firlis uiit r) r ir-ah-rifcliOM Schikleruiig der 
vielen Kauwiad^u , i:ini der Au^^lt, die der Vf. — in 
{einem ZcUe — d*bey empiunü. Auch wird Wohl 
kehl ^Idät das (irtiivU. dca Vüs. d«|i> «uf poil'- 
tffrb? PrSnitflcn hin untPmQtMtNei««», Hevrzog^ tmeh 
d' ' Champogne uni . ; Iv hri iWi ;i . ui u ihn Ter ein Mu- 
&cr taküfiber Kunlt IjuIilu, das er. nicht war , uu^ 
•■eil nicht fcyn foUte. 

l.r.iT7.ia t Qriff : ^cMmronM» snd dir Kfl/el/« t« 
Jtatun. NeMi einer kttfieeft Lebens- mmI -Tbe- 

tef.^E •. hri i.juiiij , tiiuT Cb Jiakti riltik und Atiek* . 
doc<^n au& den) Leb(.:> Suuwuruws, und ^intf 
Nathricht % on -dtti Kofnken. Von dem I f. des 
liiHttUu - Rtnaldtni. atcAufl. Mit Sfniwor. Per- 
trai, und 4 biltorifchcu Ku^ilcrn. i^joo. 2^6 S. g. 

Wenn ein SehrifMtdfcr es 'untct^iiiii»». '•'Scvimii 

aui der vwirlvlithcn Gcfi li.Mi'«. in dramatifcHer F«r)h 
n liefern : fo luufs «r Tab wuLi hüten, andere , ala 
folche 7,u Wühlen , di«- Kbdti durch ihretk lübalt inr 
tereAiren^ dicfes Interefle aber inufs er durch « ine 
gBie Dictioii noch ku helxün fuchen. Beides wollte 
u abrreLciiiiicb rlcrVT. tii vcrüi - emieji ^^ erkes auch; 
silein, durch unbedeutende Zi^e, aus. dew jrulliich«^ 
^etdnt^« in iMien« eufecprifleh , rhepfedifch durch 
einEHficr j^cv. c: !" m, uiirl in l3nr;\Veilij»cr Ui"fpHitUs>- 
lurui voigcirr geii , k<jijii:e er l..ine AbÜcitC unmr.jr. 
lieh errei«.b<.*n. ücoifiiie K'^laken , die ihren Fel4r 
herm Üouworaw lohen; Italtanifcher Pobel» dcraef 
'die Fnuixefen fchhnpft: ' r^publllcanifche Soldaten; 
BMiiditen und Luitmärtthcn . wchfclii bunt durch 
einander » und bringen iranzütiiche und italioiiilche 
Sprüche ao> r.um Beweis: dals der Vf. diefe Sprachen 
▼erAebet. Nur Schade! dais er nicht auch die hofa- 
ken in ihrer natürlichen Mundart f]'recb«n latltn 
kann; weniiiitens legt iiiiuii ioinlerbare Fluche 
in den Mund: ,.Bcy Allein, vas bartig ihl" i>. ft^. 
„Wetter und alle Weiden roll Plcrde !" 5, itt6. l>er 
General Mf*rrpu halt S. isf. eiiu- Ki i(e a 1 iViiH- Sot- 
datrn, wiewuiii tunh me einv abitliUic i,t lialteu w ur- 
den iil; ein ^• f.in^^incr iran/.citfrhtTr üi.^oer will. 
S. soe. die IwlaKen, .die ihn nirbc vererben , zu 
Fteyheittprofdyteft auiilteiii ttui Smmonws JAesi*- 



SCMÖKE KÜNSTE.* 
,Ö«fi»»,Eif,' h. . GdrlWü^ : . La CotnWCie mtev» e ^ Cafi. 

Comedid tn dos Jfilos fOt Don Leanivn ^rr«•l»- 
ii-^ de t^lmatm, traduci^la A Aleuion pvr Manml 
'{Das'nfnt 1 ufiffiel, oder das CaffrlMttS 
H.f. ir.; looo. in$, S. \tO&') Mitdet U«be^ 
fetiumg £ur,Seue. ." . . 

Nach einigen dem' Ree. zagekeminenen Nachrich- 
ten ruUn fitij U 'bt rli t^.kiii; il.cfe': 5 ;* ' rs von einem 
Iii i>r«den Ii Oi inl«'« ,S;>aaivr her, nur unfrc SpradiC 
inl^'^vielftn Trirlec iindit-rt: Di>s Stfick ift eine Sa- 
ilir«-iMjr'.4li«: (chlechtca IpaniCdieu Ürhaui'pieldicliter, 
durfte aber, bey dem Miin^et an ff.indlunR, felbft kcl- 
Tien grofscn dii .TKirif, !ir u VV. vih Ik.^ch. Dfjto l'raiich- 
barer wird es Ur Anfjiij;er im bfiHnilthen fejn. £s 
i'dJeicbtuud f ut gefchrieben, uu'i die Uehorfetcnnf' 
tolat fich iriit Vu-rgnügen lefcn, Zur Probe nur eine 
iJtHle. ^. 26. i f'trtfuc? fortjue tw t^t/tjTfo « prcdUttr 
al Ciije? PunjHe no riVr--) •■or /ii itnchc lo que Ic: yyr 
la it)ai. auitti,jUßrtjMe no diiputn ^ m ojlrnto ervtlukm 
rhUgHlat BMM» irer 6 <fiutrn n dirt judantes, ^«tvi»- 
um tttpii ii jx-- r , ' .fi i . '» e rr i/ ir ,' ; t^ihniyaciiin Je 
tili lua>as t D '-^ njr. nv ios hnwtn ts dejuicio: por rfe 
ms Uaman Uiyer» y sjrmvagauief foro me impo.in. 
•I'o m$.hMäo >jm CO» U OfiÜMON, fjut he feguido hajia. 
'e^, de <pe tm Cafe jmmßs dtbe ItaUar en pvlihro 
et qur Jin findi-r.:e. — Und Avariun '? W^ i; ich iii^-bt 
aui» CiilLckaus koiuine , um zu fflnlbadern , weil ich 
4k* Abends nicht w ieclcr auspacice. was Ich des Mof» 
gwns geleien habe» weil ich nicht tlilpiuinc und k. T?e 
lächerliche Gdehrfiimkeit zur ikbau ts^^c, ie 
inanihe Pedanten, die hirr ihre Zeit verlieren, lici' ' 
\on jSitiiten b»;yfuniJc;rn, uiid v<ni gefcheorriuLf utCA 
aofttachvA i*(*en. Daruiii'JMn ich ein rauher. übe#. 
ij(».T!:nrrr M.iM.i ! Alfr Ge-Mllen! kh bef.uie h 
'wcl.l.Lt) jiuiuctT» bi.süer b-f-ol_i-|ün (jlaubeuv t 
ein klui;< r Mann ia aincin Cafieehaufe nie ö&nilkll 
reden aAdlTe." •>— " 



£RFt*T, h. Keyferi f^'enes A. B, C, JiwhlHn für 
s. VnfktifikltUH. Heraub;,«-geben von M. 0. A. Uorrcr. 

itc -..rbu?. Auf! r ), vo b. a- (igr.) (S,,d. 
Ji-cc. A. L. Z. V/yi. i\;.3iÄ.J Jigiii^ccl by CjOO 
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XI,£iN£ SCUUIFTEN. 



iMlf feSliadimr* vm« 8uiaMbiIrftr. Ric%i«r wnil 06ri|^* 
Mn McIm vstkebft« moralifche Begriff« liab«ii I VuA nun 
pntynt der Tfr , feine Getfeelim« wvrde Tiir gciiudi'r , alc To- 
4uftrafe Mgefehen werden? Und et werde mit deren Aus» 
Sttung un eia Uear anders Mbeii»ali mit TovicteK UniverCiäu« 
gereczen bitim? Bt ift- bejralJcn Torfdiligen aiUiNrordeiitlich 
niiulich . lieh ihre AüafiiJirtiiia in ihren «•ncrccen i'ällen zu 
dcnl^ea. Und atin deiüM (ich Aer Vf. «inaMl : der horhadcit- 
che Sohn einn vnrnthnien Staats- oder Krtcgsbcdienten 
b«be «inen Ehrtahandd gehabt, Oey c>udeckt werden, luid 
ftVn «teirnlt wwdan I f apiMii Jfat 1 

uL^t nun , m wccde be>- giiliöri|tMii Bmfte der Dw* 
kung ni« cwr wiiltiichwi 'Gvirminc m kAancn brauchen: 
euynt Hee. dafleÜi« ron Atr Tftaesftrnfifw Einmal wenig- 
Ilms würde »8 tndi-iTea doch v otlt daz« |uiniBen'mii(ren , mm 
Mmm «Um gthtrigen Lmft zn bttiitilem ; und dann Würden (ohne 
Iftmlldm Varänderung «ller hiMwr igMinffa Desrifte . wel- 
MM weder wHif^h, noch vm^tbmMrwWf ifi) die Folgen 
fi^r Kinder uml iUHtern wenif ven 4er Tedesttrafe Terfcbie- 
deu feyn. Aber «bcft dera« ««eh wSrden rdKwtdikarxig« 
nicliter. dl« Seh lürgutlienic halte«, hier fawohl. wiebäf 



rea* aiiAatt «tue Familie dnich das bekannte, dff^dicbe 6e> 
fets tttig}Scklicik.nucben cu weilen , weil nun nulh, idkrlich 
auf Jahrhunderte hinau« fehr viele FiaHÜcn diirci» he^mliflhe 
Terbreehen unglücklich werden au klhni 'inü mn wtÜ. 



WMMntmr* SemiifTxir. Lmfr», b. Morert iMtrJkt 
fitturße Mittet, die Dmäle, brfondert «»/ fceka« SiMt0-äm 
verhtitn , r. H. L. W. BaMmiftm, prenK lelk Halb. iHf. 
3 Bot- t- O «r.) DitTtr knrtc Au/fina ift «it cwifNi««* 
Cdtxen zu einer nShem Prüfunf aus dam N*»f dan^^Aen 
Merkttr von 1797 wieder abRednickt worden, «nd jrerdiens 

ailerding» Abdruck und Prüfung. Drr Vf., der ftrk* f( 

deii Titel . eiMz/f auf Studsittciisweykampf «infekrdllitt» 
kl.irt fleh |re«e«i die Tndeaftnfe. ' De««« nadtheK:- Brv^- 

snm MifsbMttch . mVcM* Acci dM fmMüttmtßm JUbut alice- 
mein anbefehlen , als verbiateB. TentohnMIf dar StXffcck der 
Gewatidheii;. dea fcharfen BUAafr' der 6«|C|iwan das Ott» 
ßea, der fcbneUen und kalten BarfHdaAniaft, nebft Um 
nüiziichcr Leibesbawagoag fBr Meaftban, deren BeftbuMmf 
m , viel SU Cuen, kann dem Actaea «icbc Mg«^vodM«5|W 
den . ucd Terciriigt (Ich b«y k einer 'eincigaa -andern 0nnafitf 
fcbcii l>«buiig (wtnn wir ßt eacik UMaal). Oagagen ift die 

Gefahr beykh/ftaUebungen nick« der Äedaweeth. Bs ftkeini ^ 

a4fo fehr bedanidicb. in unfern tragen Zeiten, da man bald Tedee* eder Peftnsgalunrf'e, es«« gnnflun finden. daÄ «Wt 
ganze Bibltotkcken voll Oyrnnaftiken und Tugendlehren ha* «««de äl^fiir Uafluchlicka dar mß» tnm Mle,' «egpa da« Bin 
bcttwirdr eben weil «nfere ganze Gysanaftlk iu Rnciitiger iie-Straagedaa^feasa anwendet und (e würde tnanfonfah» 
BowegUckkeit nnCMtea drer Sckreibfinaär. und unfarc . »{«nze 
Tufteitd im Lehren derMbtn Icftebt. dleCm'leuten u«it von 
kuiiflniiifsiger KKrpacbildung vamkhicn an wallen i denn ua- 
ftr ieizlges kunAlelca Taaaan ift «nr abfaflrhmacki und «sr 
unirerund. UnbagiwaiA-frnxliek ift Cf, datamaa )tui, dab 
felbft Regiarnffgea fe rild naCA craftlich von Ve'iksbildung 
iprochea , and.da& dennoch auch nichc daa aUcrgcringft^ ge- 
fchiehi . um a. B; Valkafcite in Gang zu bringen, womit luh 
kiwperlirhe Uebnn^ dann faft ron felhft verbinden, wie 
der edle Furt» ▼*« Doffau bw WtJrliis d.a Beyipiel KMebi>n 
h;«f . Gabe c» für alle ClaiTen der Staaitburptr . a.fo auch fiir 
JunRlinee au« ^efiiteiem Ständen (wie die Suulinentlci» doch 
fe\n foilien) de« griechifcKen Spielen ähnliche neieecnheiten. 
vor dem ganzen Volke Gefchicklidikeit und Verzuge fhbeu 
«« laffen, «nd »«"»«liehe Ehreeaiznerndien": Ichon da» wurde 
d< r feieenWinkdehre eines heimlichen Zw«)>»«»pf«« gwö««» 
Abbrutl. tkuii. Denn die gdetzlicheu Einfchninkunimi 
die Noibwandi^eit üeh zuTerftacken, die .Heldenthal^ 
irerTchloffenan f hSren u. dgl. zu »errichten , uud nur unter 
d-rlfand davon reden zu diirten . ift g-wifb f*ubft dem R«- 
rv ti mifit n im Gcuada verdriefalich , und dem Fttinsuhleiidm 

i)«k *iai*Miltel des Vf*. Eitelkeit und Ebrgeitz die 
Ouelle der mM» SehMgereye» feyen . f««t «ir . ««""} «1* J"i«g- 
ifnee nicht» nak'krSnke. al. wie Kinder kehand-lt zu w.r- 
J«, . to laffr man alle Theilnchmer an Zweyk«tnpfc.i wie 
Schulknaben geifaela 5 und er will mu feinetn Lebo« dafür 
aÄSi.ein'^O.fetz. welchea dief. Strafe feftfetze. werde 
L«leick alle IUuif«»eyen rerbaniuii. Dazu muftte aber denn 
22ch Wehl für das erfte ein foJch« Ücietz in Jatuhung kom. 
ITfVnä wetm ren Aiisüb«ng d« R^de ift. v.n «udl.cher. 
'einctlicber AttSibtUU». •*«* r«t"* und huk* zu leiien : fo 
{SlSec.1.Ä gSS^Leb««.. er will faft mit jedem audam 
■Mbmea GefencaUen Mniveefit-^tenzwcykampf m 10 J^luo. 
SSTto Bcher »erben»a«. Se Utß bey d.efer wie her aade. n 
S«-fliitsftli«de« wsrileh «iciuan den G«f"«" 5 , , , 

Allein manche OeCane, untar andern die Tode.lkrafe. find 
au hart! xvendei der Vf. ein. Ree gefteht. d.r. .hm "bcr- 
beupt d eGef*hr barter Gcfeue niefct fo grot» fche.m. Da. 
Oefm zwing» niaroandan. dagefen zu lurtd.Re... und der Ver- 
br* eher. dS einet harten »trat'e trout . verdwiu .e doppelr 
Indeffe« die Zuerkeiinung, die Ausübung *crfeJKn .c:cic 
durcbBCiUd^M dardtTerkciaUOiing. duickBeguidigungl 



So wird in den meiftaa UnivediliMengeiicMBkcitsn nhtiofo- 
phirt: To gefchah ca auch «Kardia beldm Morde, weKhedee 
Vf. aafiihri, und die Ree. recht gut keoni. 8c)iwerttck M^iHle 
ein zweyter gefchehen . wo der eriU- bcUraft worden wäret 
vud noch fchwerlicher in einem Jahre 1^ Aber lind bey folcben 
Gelegenheiten aiclit fitudenten, Bürger, K.chier. Avrzie und 
Wundärzte wie verfchwcrtit , um aes Ot.'rcizc« zu fporceii ? 
Und il\ dicfes nicht weit enipoi'c!iid!.-r in ieuicn Folgen , weit 
fchauderbafter , als riN« fh-Liia|e Vaiiziehuitg de» Gcietzes. tey 
diefii auch noch fo Arcug? Sobald bey irgend utner Uegierung 
der emgfe Wille da iA. daa Uübel .wegzurchaß^eu , und man 
WMllte mit der nicht gewohnten wid unerwarteten Auaf liliruag 
delTelben nicht überrifcheii , und fo eine relative Ua gerecbtig* 
kcit begÄcot fo kd^me es ja nur darauf an, dielen anilba 
VN'iilcn von neuem b^nnt zu machen I 

Auf den Zwoykampt im SeldaienlUiide will fleh der Vf. 
nicht eiiuiITeu; er nennt nur im Vurbe> gehen die (iefcize 
darüber, wie billig, äufserfl inconfequcut. GJeichwehl iiängt 
der mit dum Stiidenienzwcykjuipf* aus mehr als einem Grunde 
genau zufamaaeii ; und woun ai;cr Zwi-ykampf iibcrbaupc Bar« 
barey ift : fo kann man die entgcgeiigclcute CuUur wokl eher 
einem Stande zumutheu , der eine hohe Siclie im Staate be- 
hjupcet. ui>d in feintr xwt-ckniaisigcii üellimmtUlg verdiriit, 
als einem Kaufen juui^cr Leute, die noch gar uichis find. 
Griechen und Komi-r rehiugeii lieh bckanuUtch uichi , und 
waren duch wcMigfivii<i l'o guie Iluldcii, alt uiiTere Fdhndriche 
und Lieutenauis. Lm dicfc aber dürchin zu bringen , tind 
■uficr cuiifequcnttn Geli i/en , gute Siiteii mid TcriiunttigcBe- 
griffe iiber wühre und e;iii;t'b,nU-ic lScl«ia ipun^c 11 nöthig, wo- 
von jene duren Hauserzieiiung , und dtctu durch Staaiaarzie* 
hang berrer^brachi werden müden. J.eiste c^öct SM den 
veriurncn hünüea • «ud erlle au dasan, die bald werden w 
lorcti werden. 

Der Vi', hnt Tchr rncht, (iafs die 
ift, uin ihre UiüfrCachunc; nieln taüeu 
Lange dtcfer Aiiici|{e iii.^g .üin l.eiveiteii , d^u Kic. lu Bezie- 
hung auf die vtrJjngie »;-,uj;!i: riuiu:ij \\enit;i.ein diles thJt, 
uas au diefer tjtfc.li- nio^Iicii w.it , ob er fjie.t o um ti lu. nche 
Bemsrkuitgen über ciuzeltie Gedani^en xiuückbekaiiea aiu£i. 



'^.lejie wichtig Reruf 
zu l.ulVii , und die 
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IftECUTSGELAURTHEIT. > 

.ißu^MBif u. Darustabt , b. Ilcyer : Tkiorii des gt- 
Hdtllichen Verfahrens in bürf^trlicfim Reehtißrei-' 

t-'f^kfiten , nach gejnoinon clcutlthcnGefetxen eiit- 
• uortcii von D. il«ti Grolmam. igoo.. 463 S. 8> 

• 1er rühmlichft bekannte Vf. hat das j^PE^rnwärtijre 
' Lehrbuch nicht allein 7.uiu üebraiitlic b.-y fei- 
nen Vitriifunf^en bcüimmt, fondcra fein Zweck ßebt 
dabüT ^uch daUiit , zur VollkommAiihejt der Wtflie»> 
fcbott beyziitiDgen ; denn er glaubt, ohne ^rm dü^ 
Her Vorpooger im gering[^fteii 711 vrrken- 
ntn , mit Grunde , dafs die Theorie des gerichilirhen 
YcrfohrcHS in bürgerlicben Rechtiftreitigkcitcn hn 

fowohl ihren einzelnen Theil 

ftht wenig vervollknRmnet. und feTbft bey weitem 
nicht fo Rt-iiügend bearbeitet worden fi v , als die 
TJieon'e irgend eines andeni Theii» der Rvcl»t»yriflen* 
licbflft. \^'iilJte man Mofs dte ZsU deri(lb«r dmi'bdxw 
gerlichci) Procefs vorhondencn gröf.^om Werke wrf 
Lehrbücher zum Maafäliab bey der Beurtbeilung der 
Nothwcndigkeit oder dea Nutzens einer neuen Beer- 
bcitu ng diefe»Rechttzweigs nehmen : fo niochtc man 
freyli« in* Verftickvng kommen , ein Unternehmen 
der Art flbefflüfsi- /u erklären. Allein nufser- 
dem, dafs dfe Wiilenicbaft immer gewinnt, wenn 
ein talentvoller Schriftfteller, welcfaer Name dem Vf, 
mit allem Rechte gebührt, eine auch mehrmals be- 
handelte Materie einer neuen Prüfung unterwirft: fo 
wird iKP.ii auch von der Wirklichkeit des Hedürfnif- 
fes. welcbem der Vi: duccii das vorliegende Lehrbuch 
•bMftn «Olke, duicbnähereBekanntfchafr mit den 
Schriften über den Tivilproccfs zu fehr belehrt, als 
dafs man Jln. G's. Ablidit nicht für beyfallswöidir 
halten loUte. Wir trollen Mcb die EieetircbaM 
desBuclis aus dem vom Vf. iingcr;ebenen zwerfatlien 
Gefichtspunkie verfolprn. Ais Leitfadin zum Lehr- 
vortrage hat es unlireitig fehr viele VTorzüge; ja es 
ift» neck unferer Einfidu« dermalen da^ einzige, 

ip» eewAhflUihe» Bfairrehtong der akadcmikhen 
Sru.ffpn zufolg*, mi ein( r zweck 1 na fsigen Grundlag« 
be)r Vuibfu^gen dmenkann; denn einer Seits be^ 
heu die tvtca Scbriftui iber diefen Scehtttbefl. z. B. 
Otij^rtK's und Damst'ens, mehr die Eigenfchaft von 
Cdmmenteren. anderer Seits find diejenigen, deren 
aufscrer Zufchnitt dem rerhältnifle eines Lehrbuch» 
entTprüctae« aicht mit den Sbrigen wefentlichcn Er- 
MemUrmr TvrTeben. Hr. G. hat hier, nebit dem 
ordentlichen Procefs, auch den fuminarifcben abge.- 
haiMiclt,. und durch jtifk luigeKwunsenea VerIcfaauLi 

if. L. Z. igoo. Fs«ri»r Bm2 



zcn mehrerer cinzelRen , aus einem Gnindfatze «mt:- 
fpringeuden , Siitze in einen Perioden , die für ein 
Compwriinw £chickii«he Küre$. .«ctcic-ltf » .die dei^ 
mfindihshmi- Vortrag nocb StofF Eur Entwirkelans 
übrig lafst. Nur hin und wieder hat da-! Streben 
nach dicTer Kürze, der Deutlichkeit und nothwcndi- 
fen VdHftiimligkeit einigen Abbruch getban, wie 
T. R. bey der wichtigen Lehre rom qual{/iciften Ge- 
fiAnduiße, bey der fchwierigen Materie von der Con- 
currem dt9 itmelfes unA Geffenbeweifts , wo der An - 
Ibuger kauL#.! ohne dctaillirte UuterfcbeidJing der 
rarir,. beH febeii wird. »Dagegen hätte, fo bewwi- 
demisWerth im Ganzen das Talent des Vfs. ift, alle» 
Theile, und fogar die fpecieUilen Abfatzc in eine na-^ 
tArUche Verbindung zu bringen , diMk an maadhem 
Orte, ftatt der nllijeinfinen Ueherpänge, z. B. die rOÄl 
Wohl des Staats, dem interuile der Partbeyen, her- 
genommen ünd , der SiinB fite iNTeiRlicfatf .Ucctt 
g^t^K wenjen kopacA. 

• ■ Avcb in Hinfieke der Virv9tlk«mmtmi^ der Tbee- 
rie,- in luferne i\c Darfldlunf; und Vorta bctri/Tr, h u 
Hr. G. gerechten Anfpruch auf dns günfiigftc Urtbeii. 
Er emwickdc mit dem ihm eigenthümlkben Scharf« 
fmne, der allen feinen literarifchcn Producten einen 
vorzüglichen und bleibenden Werth gi^bt, die Natur 
jedes BcAandtheils des ProcefTcs, und die von ibai; 
aa^eftelken fiegrifie «nd Grtthdriit7.e find m!$iu$i^ 
tbelta mit FefHgkeit und genawr •OrSntbefiinmivng 
gezeichnet. Was insbefundan die Form der Mote. 
rialion angebt: fo wollen wir unfern Lefern, üatt 
eines Inbaltsaaazags , die bedeutendfte« Merkmate 
des Unterfchicd.s der gegemvärtigen Arbeit von den 
gelchatzrerten Schritten der Vorganger darlegen: i) 
Die Anlage der ganzen Theorie bat das charakteriftj- 
fcb«, dafs durchaua die allgeuieüMa Betracb»ingen 
Tor den'befofidem irmransgebe«; diafer Ordnung ge- 
mäfs, wird nun auch, jcwifs zum nicht geringem 
Vortheile des gründlichen Studiums , zuerlt das W"c- 
fen jedes einzelnen Triebrades in der Mafchine dea 
ProcefTes analyfirt, und darauf die Zufammenftim- 
mun{^ und der rct^clmäfsige Lauf des Ganzen gezeigt. 
Der Vf. unterfucht alfo z.B. die Natur des licweifes 
■nd feiner einzelrien Arten , u|id dann da«. VerfaiWea 
vnd dielfandhingen bey jeder ■derfelben. Nach die> 
fer Metbode werden nun zwar niaiiche Ge^^enfunde 
zweynial berührt; fie bat aber den überwiegenden- 
Notsim, dafs jediur dirlelbiui einzeln unterfucht, von 
alli n Seiten beleuchtet werden kann* da er hinge- 
gen, wenn er nur bey feinem Eingreifen'Jn das gan- 
zeTfiebwerk betrachtet wird, die volle Anficht nicht 

0) Vtifr h if d cn « Ä«WMJM«ilfi^?Ä«Kjto*gle 
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ans df-m Gc1i?ctP ^cx Theorie r^üTcs ReclitstUeils vcr- Wendung findenden Grundreg^rln dm bcfondern' Bc- 

\vii.rcii, und ihr Platz mit nüu'iichfrn . die bisher ftiininungeh vorau-^^efchickt find, wodurch alfo an 

anrechtinäfctg aufgerchlodcn waren, bcfet/.t. So Üt und für licli fchon manche Lehre eine ander« Stelle^ 

unter andern alle«! was den |ieiH{tc/>;n tierichtsßand als bisher, erh«itt find ver Ich icxlcne Materien in ci- 
and f^mffVAm'Proirers beiTISV, wcjfpelaflfcn. 3) ün-''^ fwr »niero Verttadttilg wrgetfa^ !naem ¥ex «• 

ter diefen neu nufgcnominenen Tbeilcn verdienen nigen ein befriedigenderes Einihei!ung;sfuiidainent 

zwcy vorzügliche Aufmerkfainkeit : tlic Diirfii:Uung zum Grunde gelegt ift, 7«B. bey der Lehre von den 

der Ricktuagen tUr Tkäti^uit' des Richters hey einem. üericlUsftandeii (die zwar nach ilrunge gezognen 

Rechtsflreite §. i22— 1.37.. mid die ylnleitmug zur GrünzUuien liieher nteht gehöre; aber doch zur Zeit 

Verfertigung der in den CivÜfToceJs einfchlagendmAr- an« einem brauchbaren Lehrbuch über den tivilpro 

beiten, die lowohl dem Richter als-dcn Anwälden ob- cefs nicht wegbl i^i . dürfte), ferner bey den Atm- 

iiegen. 0.102— XStl. u. ^. 138 — 156« Ree. fiebt die marifoheaProcef»arten u.'a, m. — andi;re Qegenftitn- 

trfte Zugabe Ffir'«1n*n eben fo' wefenttkfaen: Gewinn de daiiin gefteUtftid«- W9^in ßc des tiaeflrncheif Zu- ' 

für die Wiffenf-bi": des Civilproredes , n!s für einen fannnenhangs wegen, oder als Folgen aus einem 

wohltbätigen Aniüug on, manchen Ttrderbiichen Grundfatzc gehöreii : (^o i(t z. h. die Legitimation zur 

Mifsbräurhcn mit der Hoffnung eines gutein Erfulgs Sache und Pyocrff f^leich bey der-Lrfire vo» dtjp 

entgegcnzoarbeitcui Denn« anfserdein d.i£s die Fra- itreiteuden Tbeilcn abgehandelt, 
ge : wie- weit (hif tlie richterliche Thätigkeit auf die, Bey allen dtefeii onTerVennbar gttten Eilfenfchaf- 

Leitung des Procefsgant^es und auf einzelne Tbeile' ten der Schrift kann Ree. dcch nicht tüe Bemerkung 

defTelhen Einflufs haben ? fchon an und- für fich Ton unttrdrückeu , dafs man hier keine bedeuietideit 

aufirllenrcia ii.terefTe ilt : fo hnt offenbar die lieber- Schritte zu derjenig^enVerroUkominnung der Winei»t» 

gehung diefes Punktes in den bisherigen Schriften fchaft entdeclUr die tob einer tiefdfingendenPrüfunr: 

Aber den Procefs die nachthcilige Wirkung auf das der Q(ueUen, und damit Terbundencn-lfyZrt/i^MM^ rfc v 

prnktifche Verf.ibren gehabt , dnls, wo die ürdn/en innem (-thalts der bisher vorgetragenen Satze i:iid 

des richterUcbeu EinflalTes nicht durch Pnrticularge- ihrer ürüiule abhangt, — mufs aber/ogleith dasQe- 

fetc^e beftimmt waMt, entwederdie Rtcfate der Pa». fiändiüfs bc) fügen, dafa die «ngen GrSu^ eines 

rheyen durch eine willkürliclic Gewalt des Richters; Compendiunis ümerfuchungm der Art weniger ge- 

oft fü bi;r«.hrani>.t wurden, dafs dei Civilprocefä bcy- ^^atten, als diefe fich ron denOaben und derGeilies- 

nahe in eineji iuqulfitorifchen aosartetp, oder daf« biUlung <!es denkenden Vfs. erwarten liefsen. Indef«-' 

inan andererseits wieder (0 weit ging» diePariiieyen,. fen verdient die fcbwaciie Seite, die man aus dem fo 

Während des Latifs der Verliandlimgen , meh Belle- eben erwtiinten' Standpunkte an der bisherigen ühl{> 

bcn fcbnlten und walten ZU bllen, und am Ende die clirn Theorie des bürjie-lirl^cnPicccfres j^euahr v, i vL 

verfchobene, und durch, fruchtlofe Handlungen in aiierd«ng6 ßehcrzip^uuc;. Ewiens erheben fleh hey 

die Lange gezogene < Sache durch intcrlocutorifche der aufinerkfainen Betrachtung einzelner Th iii die.,- . . 

Urtheile wieder in das ordentliche Gc<eifc zu bringen ier Theorie .gegen die Anwendbarlieit d^r freindm- 

gezwungen war- In Rücklicht des {c(;;m Zuwach, reclpirten Gefetze niücfatigo Zweifel, dienoeb .kd^ 

ics aber denkt Rer. citders. Dii: YerbindiMig einer ne--,^eps durch d'.c frühem RcmüliuiJ-en der Rcibt.'-- 

praktifcbeu Anleitung zu.denVerhimdlungi u derPar- gelehrten befriedigend gehoben lind. Denn welchem 

th«yen ibWoh1,*ais dw rid»terHchen läefchafte mit Bearbeiter d>Jes Theils der RcchtswilTenfchaft eni- 

der eigentlichen Theorie des ProcelTes. fchcint nicht geht es, daü für die Le^timation der rechtlichen 

fehr einpfehlungswürdig zu fcya. Einmal würde Itlxiftenz fehr .Tieler Betinimungen , welche in den 

JÄir hergebrachte!» Zeit und Ordnung der Vorlefungen Schriften über den bürgerlichen Procefs in Umlauf 

über den Procefe ein fo erweiterter Urning der Ge- gefetzt, und in die (itricutshofc aufgenommen wur-: 

genüändc, zumtt wenn tfigfeneUebungcn derZuhö* den, nicht beffcr gefergt ift, als dafs man fie mif 

rer, wie es auch nothwendig wäre, damit verbun- den trügcrifchcn ,. oft blofs provinciellen oder örrli- 

den wurden, nicht paffen; dann fchetnt fich auch eben licnnzeiche« des Herkonuncns ausgeruftet hat? 

mit dergleichen praktifchcn Handgriffen die cigcntH- Endlich hat auch die Nalur der Sache, welche Hr. Gj 

cbe Befritmnun " der Pfocefstheorie nicht zu Tertca-. (ö> 11.). richtig. Unter die uijiieibac,gefetzlicben.Quel- - 

gen. dieimme''r ein Theil des ftrengen Rechts, ge- .len dea>CiTÜpro(3eirea rechnet, bey diefem Rechte, 

fundert von willkürlichen R^p In . bkiben mufs. In- tbeile die Eigenheit, d:.f5 au.-5 ibr nicht bbifs rech'tieh 

iedemFalie übrigens wiinfcbte Kec dergleichen, nicht nothwendige Rcfultate Üjeisen, den n Nichrbeobach- 

einmal allgemeine, praktifche Regeliit dal? "i-h die tung im Proeefftt die Rechte heider Theile odor eines 

Relationen auf zur Il dfre pebröcbcn. i Fcliofürmat davon verletz«! wÖ«lÄ» foudern dafs auch .ius die- 

fchrcibt, dafs man Tic mit den Wotim falvn weiiori- fer Quelle (welche» der Fall bey. der Theorie der ei- 

btts fchliefst (Ö. i.-^^ ) u. dgl. nicht an d< r .S. ite wirk- gentlichen Rechte und Verbindlichkeiten nlchx fcyn 

lieh fchätzbarer Kefultate,>deB> eigenen Nach«i«nltens kann) die Zueckmajstgkeit mancher Handlungen des 

über wcAjntHebe Punkte, tu- finden. 4) Aoch-iohne., ProeelTes. die daher nur nützlich , nicht recbtüch 

Kiiciakht au.c U!" tigt^nthüinlicbc A'ik«;e des Werks, neth'.vendif: find, abgeleitet wird.^ Gew öhnlich nbcr 

nach welcher die alJgoitoeijH'n in leder Procciavr, werden diefe ihrem Wefen und ihren Folgen «ach 

•der j«de«.Th«leiäde»^.b»*inilich«.Vc<fthreitt Ab^^ iHMtfchMoiMn Theüe dM l«»Äiiidi«^,^?f|W»^jP^g[e 



mit einanJcr vcrmifchf. Ea ift aTfo wohl kein einge- 
bildete» Bciiürmifs, wenn in.in die Quellen dielcs 
Recht.izweigs noch einer flrcn^rn und anhaltcnilei» 
Rcvilion , lind die einzelneu Tbeilc nach dicfer Läu- 
terung der Quellen cfner neuert Bearbeitung fabi»blUt. 

üebrigens hat der Vf. wohl in keinem F;ille zu 
/ufctMeti, d«rs, wie er iich in der Vorrede aufscrt. 
"fiber feine 5ebri£t im Gmzea dcCswegen ein Verdam- 
inungsartheil au.-gefprochen %r«rt!e, weil viclleiclit 
das Unrichtige mancher eiitzeln.'H feiner Behauptun- 
gen dargethan werden könne. OeiUi es finden fich 
m der That äufserft wenige Sätze, dUMa diefer Vor- 
warf mit Grunde geniacftt werden kann , wenn man 
nicht fülchc heü:irti;ne Meynr.i.gcn hieher rechnen 
wül, deren Veickeidiger und ücgncr bcjnabe gleich 
wrcbtfge Gründe fSr ficb baben. Doch fchelneiiRec. 

einige Stellen einer Berichti£!;uiif; zu bedürfen. 0. 7. 
fagt der Vf. : , .Dagegen eriodert es die VerfaiTuug 
Dentfcblands , als eines^ Staats , dafs ^cb allgemeine^ 
¥ia ziimBewaife «iiMr AitsnebuMv durch gMADet^Udtr 
3mid'U^ bwf jedeat Oevidtte Destfdütnda gellende 
Regeln iirünen aufilellen laflen , wodurch denn eine 
Theorie des gemtintn deutjchen, oder Rricfisprocejfes 
gcliildct wird." Soll dicfes fo viel beifsen , dafs die 
Verfaffung Deutfchlands als eines Staats ein allgemei- 
nes Procefsrecbt not^wcndig mache : fo ift es uurich» 
tig; foU aber dadurch nur die Mog^/r,:/;';ii( derfelben 
•uegedriicJu werdMi^ tp ftbit es^ abgefehen dsvon» 
defs der Gedenke biernicbt «m rechten Orte wire« 
dcmSotze oji der gehörigen Deutlichkeit. — Pic gc- 
fctzlichen Gcricbtstiände iind febr richtig ia.die or« 
detitlichen und aufserordenrltcben eingetbeHt» aber 
g.46. wird &B den erden der Goricbtsitand wegen des 
ams genauer Vturhindung fiehendtn Zvfaitmsnhmngs, 
und zu den Itt.'ten der Gcrii hcsltanU yvef'.en Identi- 
tät Jcr Sachen s^zahlt. Aileiit (liefe fieyfpiclc find 
nicht richtig unter dosEintheilung.sprincip fnbfomire; 
<h?nu die I Nnritnt'der Sachen kann fo gut einen or- 
dciuluhn ü< ricbtsiiand vcranlaiTen, als, der nus 
genauqr Verbindung entftehendeZafammenhatig eine 
Sache XU einen aufaer^rdentlicfaen Gerichts llande 
ticuAifitlt'^^ , l.^iAncbniar wird eine Sache wc:^cn 
detlrfeiititüt ii'it einer aiulcm an ein r.:i(}cfcs Gi rtLhr, 
doch nnr in^-gicicher hiitonip, gezogen; ia.in<bipai 
aber aoch eine Serbe w(>g«fi 'dea ZttfiimA^bahg^ 
mit einer andern fcvcli ich aufscr der Ordnung; an eine 
höhere Inftanz gebracht. -^-SS- heilst es: wenn eine 
Urkunde eine Erklärung der einen Partbey , tiafs ßcb 
ktwas auf die aag^ebcne Weife Tcrbalte, in ficb 
fflTTet fo kdnne dfeft 'ntor die Kraft eines GcRändnif- 
f'i haben, und mithin nie einen von dun Gr^cn- 
tbtilt »ic/i/ 'irAajff^?/eieji (foU Wftitrfchciiüich hcHscu: 
S<litignt.'tiHy UtAtxaüi \vederToUftäfidi«t irt*rh uttvoil- 
Itandi^ bcweifen , es fey dann u. f. vr. Rrc, '^n.ict 
«liefe Behauptung üicüi, duukel, theib unbLltimmt. 
Entweder enthält diefe ürkunde eine Erklärung von 
(jcrjenigcn Parthey, die etwes ffir fich damit bewei- 
fvn will, «nd dann kann üe nie die Kiraft eines Ge- 
nändnifTes baben , es feydann, die Gefetze hätten 
■Mdr«ck]ich dief« WirJuuig damit verbunden, wie 
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7. B. b'v llnntrelsbüchern ; c.lcr dieUriLnnde enthiltT 
eine Erliharuii;; der Parthty, {;e»en die ein Beweia ^ 
geführt w erden füll, dann wird Iii? nach den Grund- 
fatzen roin GeddMdhifs beurtlieüt , und kann aifo ei- 
nen vom Gegentb'eile gtleiijjncten Tbatnmibnd, 
wenn übrigens die F.rfod.-rnirte di.-res Beweismittels • 
vorhanden find, voiiHiindig bcweift-n. llr. G. ver- 
weilt 0. 95. das furamenhm de ctediMtatt in das Reich 
der Tnuinc; man könnte aber fra;j<m, ob nicht mit 
mehr Grunde andere gerichtliche Eide , * z. B. das 
ramenlutn purgatorium diefcs Schickfal verdienten. 
Jenes hat doch bey foldien Thatfacben wirklich itatt, 
▼en denen nns wegen der Veibindnnjg, in der wir . 
mit den Handelnden (landen, Erfahrung zupeko:n- 
men fcyn kann. Dip Verwechfelutig dcrfclbeu hin- 
gegen mit dem/nranrfnlUHt iguorantiae lü ein Mifs- 
brauch. 141. wird angenommen, dafs. Zwifchon» 
urtheile zuweilen Sufpenfiv-, zuweilen Refotütiv^ 
Bedi;igungen des Endurtheils enthalten. Du-U;v Uu- • 
terfchied wird aber wohl nur im Ausdrucke liegen; 
In der Tbat felbft JcOnnen die im Ineet)ecnte begriffe- 
nen Bedinq:ungen des Endurtheils blofi f;tf-'srßv:- 
feyn, we.-.n lie pjeich nacb Art der refolutiven gc- 
ftfsit find. — Was bey dem ContumädalTerfabren, 
wenn der Klager fich nicht auf die Antwort des Bc. 
klagten erklärt, zur Furifetzung des Procefles felbft " 
gebeten und verfügt werden mufs, h ingt nach g. 17^." 
davon ab , ob die Antwort des Beklagten, eine £ia-' 
lalTung,- und dann, ob fie eine Tcmeineiide oder be^ 
jahende EinlafTung enthalten hatte, im ci-ßen'Tttlt • 
uiufs der Öekteote bitten, dafs, feinem GeVuchege- 
nUfs, er nun % on der EinlaHTung frcy erklärt werde 

W." DiefcStelle widerfpricht fich, fie foll nl 
böchft wafarfcbeinlicb fo heifsen: die Antwort des 
Beklagten enth.ilt entweder gar IcfMfitnUffong, oder, 
wenn fie eine folcbe enthält, eni|redir. etoe ternei- 
mend^ oder bejahntig,' und darni paiTen bierauf die 
vom Vf. angeführten crty Folgefiitze. — Der wahr« 
gefetzlichc Begriff der Kevifion ift (5. 163 u. aig- ) 
nicht fcharf genug ins Auge gefafst. Der J. R. A. ' 
§. U3- macht die Verfenrlirn^ der Acten, als Rrrhf;- 
mirtel der Revifion, wenn die zur Appcllrrion zn ci- 
nes dl r Ijl Iiiien Reichsgerichte erfoderlsrhc Summe 
nicht vorhanden iü, zur Regel, von welcher nur 
die ' vereinigte WHIkfir beider PnrtbeVen ahtreben, 
oder die hcfondcre Lan^osverfafTung die iilter als ' 
jenes Rci«.hs-ercrz ift, eine Ausnahme bervorbHtt- 
gen kuin. — Die Eintheilunfr des Concnrfes in ma- 
teriellen und formellen findet Ree. nicht vcrwetnith, 
Wie der Vf. (5.547. not. b) wenn man die von ümeUa 
damit verbundenen Begriffe «nniinrnt. und die Idee 
eines iNJ9ii<<.vttt-oConcurfes gahz'aufgiebt; denn fclJr« 
auch jener Cnterfchied nur durfh die Paufir ;T.f - 
KTagc gcrcchrfcrt/et w erden könucti: fo ift er (\oi h. ' 
auch in diefer einzigen Rückficht, von praktifchcm 
Nuti«»K — Noch mdflen wir liemerfcen, dafs an 
manchen Stelleu nicht genug für die Deutlichkeit dea 
Ausdrucks gefolgt ilt, r.B. S. 147. Z.4. hindert der 
Zwilchcufatz, welcher mit damit anfangt, den Ge- 
dankenlauf. S. 337. Z. 8* ^oaü aotk«^md}(^by<i(^ogle 
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Kucht, hinzugerctzt werben , S. ^48- Z 13. ht ifj-tes: 
die itccerfioriicil« A«lbafion bdit£« v«m <lw £dion ein- 
^. \r andren Reclitsmittri fpab, „dtfs dorcli fic weder 
.ifoJcre Punkte dt\s Hrtheils angegrifTen. noch die- 
Ji lbe fortgefuiic werden kann , w* nn c!«s «ingc^cn- 
«lete Recbtsuiitcel nicht fortgefetzt oder verworfe« 
V -r !.*' Ui:i ^><er ^>»> zaiBfll Üey Anfängern zu be» 
lij.\acadcs MifiverftaniJnIfs zu VPrmeiJtu, foltte der 
beclinglc Sarx, gleich nach dem Wurte: dtefclbc, cin- 
ij^fchübtn fcyii» weil er fith *uir auf oicfe letate i»o- 
fition bezielicn kann. — UebsigeM hätte man wohl, 
bey der tigcnLii Ordnung der Macerieen:, ein äncb- 

' Leifäic. fe. KücbJer: K«<rc/i»j»««J der kwfdchfi- 
fcht-n Gejeize. Zum Unterricbc fiir die jt^gend 
jjiui lur den Bürger vmd Landmaait. i800« 

AUecdIngs «in beffererK«ff<^' i^m^i^ "Is «Irr ehema- 
\\n Dv^skrijche. Er ift ga.u. lur V«ilk:lchuk-n ge- 

■ wnAt« ««d eiuhiilt das aH^eiacinwüTcnswürdige von 
den Rechten und J^cfuguürtn jede» l^ndckbewoh- 

-©cra. Strenges Softem darf man hf^r nicht fodern; 
MDu«, <««!enn nur die nuLhigitcn Saihen nicht üb- r- 
car«gC«'Word4W. Ali««, was demBür«jer und Land- 

{ uiann von den Oefetzen M triffen nÖtliig: ift, wird 
kurz mit BezU-hun- auf die Gc-fetze felbü itre« /ti;- 1. 
Voran im erfien Jibjchnut vom Perjoven^ecLt , i^oiin 
freyllcb «ti»ehe» vorkommt , was in das Gtlictc der 
Polizev gehört , fo wie ditfis auch in den öbriccn 
Abthti^uiigen gefchehcn ift. Wir tadeln dicfc« rter 
in einem Volksbucbe nicht, das nur anwrntlbnre und 
nothwendige Kenntnine verbreiten, aber nicht f> Ae- 
mniiff b geJtbrce Leute bilden foll. Im zvetileu Ab- 
schnitt ift dos Sackenrechl > orpcrratren , -w.-lthcs in 
d»9 EieciUkum- , Erb- und L'n .afiSrtJiu abgcthcül 
ift ^ Auch diefc Einthcilung billigen w ir, weil lie 
natürlich Wh D.-r driU* AbfchniU hanuelt vo« Ver- 
brei.heH*nf^ Sttafen, und der Anhang ^ vrie «an fich 
bev Proceßen zu verhalten hat, und diefcs kur^, aber 
r.veckmalsig. Die fctMiannten Baueradvocaten Ünd 
dem Stawe «Hicn fo nscbiheilig »la dicQuackfalbcr. — 
D*r Vf. hatte fitli linuwr nennen kennen; feine Ar- 

. boit macht ihm Ehre. Jeder liefonl. rer einer ver- 
nüufticen Aofklurung füllt;» dazu b«> tragen, dMa 
dicfe Lbrifj in die flände vieler Landleute kiaM. 
dtafo oft durch Hetriigcr in ihren rechtlichen An^e- 
leeetdiciteii «R« geführt, und um Haus und tl«t 
bricht werden. FritfckPKS übuJich*. aber aufeerll 
vt'rwtirrtnc. Schrift Itan« nun ljmiierM««t»^ur w<f^ 
Aen CWadfuit.^ AideltuH- a'jcr mag noch nebe« ge- 
, artiger,wcge.t 



beftdLOi. Die viiies DwcUitUer Uitea 



bey einer VoIk?fchriff forgf.ilf'g vermieden werden 
Collen. Oa dtrVf. iiftt^ abfch^t dft ; fu hattk er auck 
etwa» fiber die. Abgaben - Verfanun'^ , und Ober die 

Jagd - und Forftlfrii^t if'e , die dem Lande fo iwi?iig 
lind, £3g«:n kuAucMj was davon vorkouuntt ift ku 
iiabc£iiedijseiuL 



TECHNOLOGIE, 

Lntr«io, Im tndnftrfe-CtfmtoIr: ' 5«Mw(Kfiff wm 

Zrichnuvgcn drr nmeßrn rngliJJien, franziißfcUen 
drii'ß'heH iiiiAlt- oder S-ailt-.i 11 (^iit, UU-k'ifr 
Coupes t Cliaifeii, CabfiolcH, S'.ib':lu!agen rie., 
«Hd eines ^ntnerjundentn liennJdiliUt», der «ta 
tmJäUt. 16 BUttcr, meiftüns iUiuüiiitrt. kl. 
QuerfoL 

Die VVn;;rn , von denen hier Zeichnungen gelie- 
fert werde» , iiild Nicbc, wie ehemaiä die (Jewohn- 
heit war, mit überfldfsigeoi Sihtauck beladen» alle 
find biofi l«kir£ , <^e vid fuidem Ziemth . und ha- 
ben ein Idchtta Aasfeben, eini|;e fogar ijn Uebec- 
u-i: . (i, Nr. 3 u. 4. n i [■ )i N» übi lur die A hinillcn 
gelten. Uet Kennichiittett i'ab. x6. wird in der l'hac 
nicht leicht ouifaHen können, weil der KaAMh toe- 
wt-'glich an Zapfen h::Ti;?t , ufid olfu immer oufrreht 
ßcheti Uleibt. wenn aucü der dchliiten über unebenen 
liod^ gebt, nur ift s« beforgen. daf«. im. FaU dtet 
darin Itrxenden FerCMMOLfick etwa anf die Seite Mi* 
geu, fie das Gleidißewkb« vrtaUeren fvnd •ujign* 
(chütret werden; iniltOen f uniuc man dicfer Gefahr 
vieUeicbi durch ein« kleine Abänderung vorbeugen. ' 

L««!"zi«, im Induftrie-Comtoir. u. inWtFN, b. 
MoHo u. Comp. : Neufße enptjthe Pjerdtg'ScIitm 
rnndZämHimg. 9 K«pt'erteiela. QverAL 

Jede der acht erften Zcichnuagen hat zwey Muftcr- 
zeithnungen, die IcUte aber enthalt allein 6 Stücke. 
Faft alle Rheinen zweckraiirsig. einige fiad fogar Äit 
lubenswürdiger Siniplieiiat eingerichtet; doch wird 
der Freund des guten Gefchuacks an dem, was 
ZieratW fey« foll, fchwerlich Gcl.;llen iindcn, ei 
hcrrlVht dunh.ius etwas Steiles. Eckig»», üatßtlP' 
iiehmes in dtn l'urmen. 



Leip/ic, b. Crudus: Ktirze BetrnJitungen r.vf alü 
<5ü.it»- und Ffßiag.% nsxh Anleitung der neuen 
perikcpea. vyn ;J. GJl-iU, i.Jebrg. der eve». 
giHühtin Terikopeu. ^i^* Quart. 1799. 7 

ftn. (6 j;r-> 
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' \ PHILOSOPHIE. 

I.. , ...... 

,-Okha u«d LBt»«i». b. Heinfius: Sophophone 94er 

Dayßdlani: der Verfv'!;uv.{Tn\ tnerkwürdiger P/lt- 
lofovlien aus den alteru und uearm Zeiten, die das 
• ■ OfAr iltrer Lehre und Grundjatze u ardfn. Dem 
Freunde Her Wahrheit uiid Mejifchheit^ewid- 
1 .mei. Erß$r TluO. ifioo. YW. MmI 49» S. ». 

Die OrfchJcbte der Pbilofopbie ftellt uns mehrere 
Forfcber der'Wahrheit auf. welche ihrer Ueker- 
«eugungen oder ihrer GrundHitze wegen verfolgt 
worden ^nd. Der Vt. diVfer S<.hrin glaubte, veran- 
Ufet durch neuere l^riMgniffe . «lafs eine ausgewählte 
SammluB» folcher Verfolg ungsgefchichten, derglei- 
chen noch nicht cxittirt, nicht illein iixterefliint. fon- 
4eta »ach nütiUch feyn wetde, intereffsnt, „weil e$ 
iMdhtle'ieTtl «M»» das Leben und Wirken derMen- 
fchen zu kennen, welche die Krfft des.Geifte» be. 
bfsem, fich um der W*hrh«it willen rerfolten an 
lalTen}- nützlich, weil durch fie der Menfch am her 
4h»ZHC Dttldiins S^Sff^ fremde Meynungen geführt 
WM^evlnft«« da crlidit, triedi« Wahrheit, es mag 
fte gcfagt hiben wer da will , fich endlich doch er- 
hebt, wenn fie auch anfunglich unterdrückt ward." 
•Mach diefem Gefichrspunkie bearbeitete er diefcn 
Stoff, doch 7-unacbft nur, fii^ Xolche I^er, welche 
^eder Zeit noch Cielegenhcic hatten, fidi mit der ße- 
fchichtc der Pliilofophic zu befchäftlKen , die aber 
<l0ch, als gehildfte. Menfcben, au philufophifcben 
VntMhchunfen dnen nähern Antheil nehmen. ~ 
Diefer erfte Theil enthält die Gefchichte des Pytha- 
'gortSt Zeno ina fjea, Jn(ixagoriis , Diogenes lon 
JfoUoititt, Soktates, jriflot€i<s, SenecA, Boethiuf, 
Siötms KniTeua, ^onfemtf Bnfim» ond Thowu 
■ CMttpancUa. Gegen diefe Awwahl ift nicht« la erin- 
nern. Die hier anjjeführten Männer find tn fich fchon 
merkw^rdtc genug, daft fie das InterclTe auch des 
.PttUictim*; das fi» der Vf. dachte , auf fich ziehen, 
und nicht weniger interelTant find ihre Leiden und 
■Verfidguniren. Den Zeno und Diogenes hätte der 
-Vf. .allenfalls aas diefer Reihe aasfcblicfsen können, 
Ida, was die Gefchichte Tp|»..d«m Tode des er^en ec- 
-tihli, zu fabelhaft, und Betragen dabey nicht 
■TOn allen Seiten eiiKs PhB^I^Ofhen würdig ift, das 
I>h«ii4ea'awext«n 0h«r> .fo-nreit wir e? aus der Ge- 
üAichte ktanen. zn tcenig MerkwMiges hat, «ad 
nicht einmal beftimmt angegeben werden kann , wa- 
•mm und .wie er verfolgt worden. Die A^sfuhru^g 

.-wate «naftrlmfip vü^^chtspunkt juid jeAes.^i|> 
..'i^. L. Z. taoo. Vitrur BatUU 



hlicum im Au{je behSlt, nicht übel {^crathen. DtS 
Leben der Philofophen wird nicht zu weitfchweifig, 
aber auch nicht zu kurz erzlhlt» die Urfachen end 
yeranlailunsen ihrer Verfolgungen, der Ausgang der-' 
felbch und Ihr Betragen dahey in einem leichten, na- 
türlichen und gefalligen Stile darr^eftclit. Das Leben 
des Sokrates und Boetbius ift das ausführlichllet weil^ 
der Vf. In dem erften zwey lange, aber Imereflante, * 
Stücke aus Piatos Apologie undPhädon fliefsend Qber- 
fetzt, in diefem aber einige nicht weniger anziehen- 
de Stellen aus des. Beethius CoitfoUtio vhilofophiat 
einfeweht |iat, welche den Lefem gewlfs fehr wiir* 
kommen Tevn werden. Eine ftrenge Kritik findet 
freylich nocn inancUerley zu tadeln, wenn fie aueh 
dem Vf. eigene Forfcb^fig aus den Quellen, und ei* 
ne pragmatifcbe Bearbeitung der Lebensgefcbidite 
der Philofophen , kurz alles das zu erlaiTen gent;igt 
feyn möchte, wodurch ein y.n;,ax e<c «e/, das freylicb 
etwas mehr zu bedeuten hat, zu Stande kommen 
^umn. So,find z. B. mehrere Stellen des Plato nicht 
richtig dberietzt, wovon wir nur eine zur Probe her- 
fetzeii S.yt. „Denn ich begreife gar mcht wohl, wie 
du Jagen kaunfi, dafs ich lehre, ts gtbe einig» 
Götter (denn ich bin im 4er TW. von dm Do/Vi/m 

dtr Gottheiten überzeugt, und ich bin }tän Atheijl ' 

das iß mein Verbrechen nicht), und — dafs ich lehre, 
nicht an diejenigen zu glauben , an welclie die Stadt- 
gUut9r^itd9m/w eAdere,*y.MnStM», dafs es heifsnn 
rolltet Denn es I« mir noch nicht kW, ob du be- 
haupten, dafs ich zwar den Glauben an einige Gott- 
heiten lehre, und dafs ich «Ifo felbft Ton ihrem 
Dafcyn überzeugt, daher nicht därchaus dn AtheilV, 
und in fo weit keines Verbrechen i fchuldirf fey ; nur 
nicht an diejenigen, welche in unfcrer Republik 
öffentlich yerehrt werden, fondern an andere. S. 
«72. hcifst es in dem Lehen des Campanella : Tho- 
mas Aqainas und Albert der Grofse waren beide Do- 
miniciiier, und ai:s /, wirr (des Camp.) Famt/iV gewe^ 
fen. Dicfes bisher ninbe^nnte Factum jft nichta an- 
ders, als ein Ueberfeuungsfehler. Brueier fagt nXiir. 
lieh qitns in familia S. Dominici ad ingens aluriar. cut- 
v:enfutj]c- niiios didiccrat. Aehnliche Fehler find &. 
273. das Kloßer St. Georg zu Brultium (Bracker,'<n 
Brutiis) und da« Klofter Konfetttinum. Dafs Anaxa- 
goras bald nacto ftlner Flucht Von Athen, die Nach- 
rieht von dem Tode A incr S;)hnc erhielt, ift ein be> 
kannte« Eacjtum; aber dafa fie nach S. 31. zu Athen 
Ton der Priefterfchaft hingerichtet worden, oder dafs 
Diogenes von Apollonien (S. 34.) ein muthitjer Ver- 
fechter 4er Sokratifchen Sache gewefen, and nur 
4»(^ <^ie FUjn^ #aj|iSc|Uc|Lf|jc4gt Sokrate« entgan- 
A . ' Digiiized by C^^i 



75- ■• 

mei/fcy. find Erdichtungen. Wabrrcbeinlfcli ift bey 
Jcwi Jt-tzt*»m Diogenes vonülnopc mit dein Diogcr.es 
roii Aj^oHonicn verw^eckrelt, Dss Rafonnemept über 
Art(h>rfles TbeolOfcie S;-f^. beweift nicht fowohl 
{:rüjid!jc!ic K 'Ttn'nifs fcitif^r Philofopliic , als das Re- 
ifreben, ihn zü einem tisnfccudejitalcn Idealiftcn iu uia- 
chen. Anjlottles . fjj;r der Vf. . war wed«r prakti- 
f. h« r, noch theoretifther, Atheift, denn er nahm eine 
üwtthcü «Is vofhanilen an. Allein er leugnete, ei- 
neu Ucweis ihrer Verbindung, ihres Zufjunxicnbangs 
Mtit der )>bylilchen Welt geben »u Künueit. £ie war 
ihn ihjs eint vMa»fMr(!dig tu.ige nutraiifckt Th&tig- 

krit tine .^j.- r y.at jno.-v a w fX'-:i " ■» ' « i'E / s ; , r »- 
?,(neT»rp c^p^^ro:. DIogeives von Laerte fagt 
Ulis von ihm: Ariftoteles nimmt LI.*f$ eine gfeitil;tlic 
Ordnung in der überfinnlichcn WyJt an; die fiMiili 
c-h« bat eiiie Art von Aclinifcfckeitmit einer iib : finn- 
Ikhon erholten. ,>Di<.- Gottneir Ltl-.ünr.i.r ;t l>ii ni^ht 
uiu diu llnnltclic Well,." \\ ir fotzcn aiir Verßkichuug 
die 'Worte de« piogenc* (V. 3a.} bet inrirju it 

ft;.ri>- T« (5* «nrii«, nxra Tifv Tf?; rrar* Qvy.rx-^ttxy 
ctr.vyCftfi^Sxi. \\ah:'ch-\;:]Wh würden mehrcri' Ver- 
feilen diefcr Art voi kuivincnt wenn di r Vf. diele Lc- 
!«;nsberchrc!b«:ir; n nUht Wof* »b{crrchrieT)en oder 
tihrrfcr/.t, fcntürn filbft aa££c arbeit« härte. Da« 
L« b( i» voji Ikunti und Cempanttia ift näiiiHcli ia» 

'fiem R.uckcr überfctzt uv.d nusp^erogen , und xvai 
P)tba{;oras bis auf bckrpics gcfast v.ird, ift 
j>^rstciitlteilä tnit einigen Vcr.inderunpen m der 
Wgrifttü \ . :Mt.(!ur.': dtr Sä'trc cclfr nucb des 
AuidrucKs (uit zuv. tücii ibtr .ii.rh VcrnnÄftItiingen 

.werden) rj!i Timo:;ni;"j Gr/^'-'" ' P'-^iofopi,i^ 
pczogen. IJie Beweilc i*efscn üch gar febr Tcrviel- 
fihigen. Eine Probe abe^ mag c«Jiug fey«. 

Tenntmanns Gefch. d. Plf. Sophophom. S.n. 
I.B. S.S33. 

Im Gtmtn haue Dioe«nes EieeniJIcli irt er rjt nicht 

Aas Syßem .f«u>« Lehrers, g,,.,ft„. f,„d. rn er h.it 

j4«BAii(sia>eiiM>en2eiMininen, Gänsen das : >Tucn r!is 

aber «r liaH« «< deutlicher Aoaxiisenes auRdr.«. mme« , ai- 

. , r 1 n ri-j- bcftimint . und atf Grun- 
silTtttfktiifuhrcn p^lU'l'«-^ i.irU. k^ufuhrt-o gefucb«. 
Ufr untarfchitd er dcudit-her p.r a;veilcUtrd (Uh«r (icRiÜ- 
4c»Grun«lßoff«na JkGmnd- ^hcr «i.K Git. «• i« T ^ or> >i, r 
«iriiuiu i , . . L • GruiifiVraü, ob er de beide 
kraft, «b er Rkiih bc.^L i.i ^ ^^^^ ^^^^^^^ ^y^^^i, 

•H»ea; VYjef*" """"S**^ • nigte, tmAxt Jckarfi« da» Ee- 

'fiAfte-er drineend« rfa» Bf durfi;;f* «ur Atiraiirae einer 

Msh«; nui crhüO er iitn iu<.iii f,.},^!,^^ „ar. Aber aur Itit« 

««IT Ii«e «o« abfob.icir l-r- ehxct ubCoiuten l)tfa«te v»r- 

, l,c. fon<lero doi-hje fijrh wuctKc er ucd, „,ci.i ücb zu 

V, .-'J«« an Jikiuf t rhebvii: er d-ciiie iHn diilci- 

%ua«.U 5«biinden » Cetunirfvi. an di« unendli. 

«ndlichtf l.ufi. inaff^OfM fhc Ltift . iriit W*h«r fie-all« 

allat durdu;r:!i>;t. durchdringt. 

Der Vf. hat geOiirentlich vermieden, feine Quellen 
•«<i»Mn«tt. Kor ein cinzigesainl ncmit er IV-nne- 
" ^1 etUka fiiklitwig de» SokratffcHm D*- 



moniutns feine eigen« Meynuni^ cnrgcgcnfetzr, dij 
nicht bairbor ül. ■ ^^'dtrfc hdnlicli wardfn lieh fQrdi« 
atulern I.cbeusbefcbteibung«!! auciwii« Qyalleae«^ ' 
decken lafftn, wenn diefe Nadiforrchiiiig die ÜSb» 
lolinte* ' 

P il r S 1 K. 

Littme , b. Breitkopf : -Vttjucke imd Be«i«cftlMi- 
über dü Farben des Lichts, angeftener mil 

befchrltbrn von C ^rrtßliiu iirnß U'üifch D. d.W. 

und. Med. Prof. d. jttath. und Phyf. zu Frankf. 
' d. O. mit 4. ({]ltni.)'Kapfm».':f?^«.' <giär^ 

( 20 gr. ) . • 

Der Vf. hat fch=oh in feinen lr.6«mologifchen üh- 
trrhahuiis;i'n zu zeirreii fii:?:! , iW-.ia das v/eifse Licht 
nicht aus ficben, fondern nur nus drcy einfitclicaFar' 
t>eH: rotb. ^aiitfnd'Vib1«tt befl%he.' ÖiefmiSaiz 
fahrt er h:cr n::'; . uiul bfhnupret, dafä ninn. 

fc lanjc nun cl;:Tcn luchicrc aimcLuie, auch eia« 
Menge ;.:rlit-.^er Erfcbcinungcn auf kieine "W^tife hilJ- 
lünglicb' werde erklären jLihnen. - unter den 
Mitrsrtfrben Ver rnchon gebd e8 '^iclie,<>d4« «fidi »>' 
dc:5 nicht, als aus drey Gruiid^arheii, «erfdüren lie- 
fscM. Der Vf. wurde zu feiner üntcrfachunp vcran- 
lafit. indem er das gewfchnlichc" prisintitifche Far- 
benbild im finllfrn Ziir.jrtcr 2ufallif;er»'eifc auf eine 
rchfltTachrötbc Flache fallen Hefs. — Üof« hier der 
Sf bsrlacK an dr'r Stell? , m o f!.is rorhe Licht aafliel. 
f'jhr brennend erfchicn , licl ihm nicht weiter rant 
eben fo wenig der matte Schein von grünem and 
blauem Liebte, ri^r/ich in der Nachborfchaft der 0»- 
dern FA'beii auf dicfer Scharlachfläche zeigte , wie 
au'h Hl; 1 .-^^ urfrirbit^e Schein, den das violette Lith? 
auf dem bcharlscb gab; < — aber dafs hier der Scharr' 
"(acfi das getbt tlrebt Im Tat4>ewbitrfe |y o iii M wriHi 8 iittftl» 
ftrbte, wie auch, (!afs rr das wenige f^rünc, welcnet 
er zurück gab, in einen giiinlicttgtheH, dai ho(k- 
blaue hingegen in ei^i^U' blmitidlW^fstn Jchvächen 
Schein vet wandelte, dajfwar et» wasieine Aufioerib- 
fflui^eit vor«ög;Hch reiKttf, und ihn bcwog, diefer 
Sache durch viTfchiedenc neue VetTuche nathziifpü- 
rcn, wodurch er folgende 5 Satze für unwidcrrpreth- 
licU bewiefen ÄWt: i) Ee giebt wodcr fur.f noch - 
iiebeii, fondern, nur drcy einfache Grundfarben Ties 
weiften Libhta : ifie rotbo , grüne und veilchenblaue, 
s) Das pom»ncr.i;:7ei!',e1r,c und i^clbc I .itht iÄ eine ^ 
Mifchung aus dem rcthen und gtüuen. D>)s hoch- 
blaue und indigbliAie* ltin«fegen ift «iis' dem grünefi 
und N joletteu r.urainfn''»\;>''fLt7t. ' 5) Ungefsihr die et- 
HC ilaUVe <!es ruthen Litht» ilt zwar allerdiivs miii- 
dcr brcchb.ir, als das grüne önd vlojett* fibc-b.niipt ; 
aber die tindere'Hifli^c des rothen iit mtbr breUibar, 
als lifn Tberrde^ irHMH). 4) fiiws'-T de^ erOi^ 
Licht.« find zwar atith 'mih tt r brc tlibar , 'als das vio- 
lette iibcrfacupt; aber das übrige Diittut des grilHen 
libwieder mehr Brerhijaf, als ein TtMil des viölct- 
tei^. ■ \^'enn die liirkem TheUe des Lichts 4ii der 
Tbat Jtfeb*- oder iMÄdH- brecbbkr find , als die Ichvya- 
cliern : fo kann die Verfcbiedenbcit f< inrr Farben 
XeiAe9^vcjg;es blols iudbr verftiiiedeflea Ötirke -feiner 



7fr 

Theilchtfn Beft»li*n , wie ntt» Bisher glau$ei| gv* 

iui{^r {:c\refen Ift. Nun fül£*cn die Verfuche felbft, 
at^s wekken dlt.f Sätze licrTorgcben. Der Vf. «:e- 
Brav^t lilerzti füni glSfernc Prismen , die einander 
in flllem fo f»!efcb n.'s iNögiicli fmd , und überhaupt 
den hüchftcn ümd vcn Vollkommen bei t liabcH. Sie 
find in einem Gefl#Uc fo übereinander geordncf, dafs 
üueAxj^iipaiiiUclin eSncr Verticalelmic. liege«, 1 Zoll 
-refn-dnftitderabfteitB-. «ni ficli dm ihre Axen dre- 
hfii, tind wieder fi;iU:i.]l eil 1.1 Hcn. Der FenRcrU- 
dtit b»t cjnen Eirifichnitt mit ciai«!» Blech , wuiiii fuh 
Anf klehie* Lecher übereinander befinden. Auf fol- 
«bc Art kann »snbald nur einen Strnlenbündeldutcjl 
«in i'rism.1, bald iwey durch zvrej Pjisincji u. f.\r. 

-fTdn. i Die Fnrbt,nl>iMcr Itli.ü woroVn von 



. nbren U(fe 

«iMr feeweglicliou . Tafel aufsef^n^ef) , .nuf wekber 
•<lie ^tttelnen pÄ-beiuKei!« clwrch Wendung der Pris- 
men leicht »»»t einander ifcrr. iTcht und audi v ieu-r 
icflegt werden könne«. In tler Milte der Tiül be- 
^d«t fich nocb eine kleine UefTnunf, wodurch uiati 
nssch Get'iA\en eine eineelntf Licht/tfbe ifidjfn laflep 
k»nn> Dfe vordere Ffüeii« jd«r Tafel ift uut Kreide 
ri, ; 1 ciniu-niTir rc^ründet , mit S<;hafcbalm geebnet 
und dann mit Kremicrm-if^i aui's feinftc ilberzo^eu. 
Die hintere Ssite iftmir Rots gefthn'är?.t. Auch ift 
ubrif^BDs des gan/.c Ziujmer jnügl'chd vci i:iv:lcrf. D:e 
Reihen von Verfuchcn find «iwar keines ci^ci.iliLhen 
Aumugs f;iBif7, »Hein ein und onderes, was befun- 



''der-Kalnm langfamauf und nicplcr bewcpt wird. Die 
ivveytc, Reihe vcn Verfuchcn enthält Hrfcbeimuigeni 
wo mehr als zu ty Locher des Bloches geöffnet find; 
Bey den Folgcriin^en aus dicfcn Verfuchcn Lciiicikt 
derVf.,dafa man (UeJ^arbcnmifcbungen. die man aus 
farbigten Lfdlit erhält, nicht auch vonÄrbifrtten Pig- 
wif.'rn oder Tiiuli'rcn chcn fo c i v. : 'it dürfü ; flenn 
crülicü find dief«;^ ukbt vollkommen rein, und dann 
kennen auch 'chewifchc Proc^ffe i-orgehen, irodorch 
die Rcfultirc pn^ r.ndors n«ff.illcn: fo wird uian Z. 
B. nie t;n reines üt!b aus dciu rothen und grünen 
Pigmente erhalten. Wcifses Licht bekommt man aua 
lebhaft hodiUaueu und fc|i«vAchen rothen Lickt; 
«OS grünlichgelbem und '^I^ttj^tMn riolettcif; «im . 
dem riiulichen rotbcn urd 7.v,eyinnlä^cnoiniu?nen 
.bochblaucn ; aus t^rm einüiai genomi^ienirn hovhgr!. 
bci>, cinnialigeii höiJiblsucYi,. und ein bis zwcmudü- 



ßcnindifjblaaen ; auch gicbt eiu lebhaftes Roth, ürQn 
und Vioilctt ncbft IlüchLlau, fo wie einmaliges ro- 
.thes, ZWO) miilifjcs grünes und zwcy bis dre) ir.ali- 
violettes I«icht, ureifseu Sonne/iichein. ^och 
che die Jthie Reibe y6n Vcrfitcheft iniiKotlieiit wmi, 
niinint der Vf. fcV:on Gfk[:ci'.?)cir, aus fc:ji«fr Hypcihc- 
ffi «U^s Ncwtonifche SyiXirvin foHs zu orklüren, und 
die ii>*n entgrjer.lltlii TKirn t'jr\, urfe zu beben. Ei- 
ni-T dcjfi Jbcn: ninnüch, dafs bey keinem der oüigcli 
Verfuclic die faibigen Theile des weiften SonAciv- 
lichts nach Nc\v»ons Vorfchrift vtükoimr.cn von cin- 



der«- Biflkl^wfirdig Aik* wollen wir d9c^ aitfbebeA. .ander gctrcimt gcwefcn^ — vcrat,dcfst die dritte Kü- 
'ilftna de» ^fröie TÜft^ des umem Bundela in den Jhe ritn Verfochcn ^ozu' der Yf^ drey Objectivglif- 
.'l^bbatfeUen rothen des obcrn ;,'»U-i:ec wird: fy er- fcr von ungefähr 4' Fufs Rrennvreite gebraucht, die 



■ fcbeint «uf der Tafel das kbboftt-fte Gelb. Um ^chci 
7.U feyn , dafs diefcs gelbe Liebt nicht etwa den gel- 
ben Tlicil des einen 0(L'r des undern Strals darilelle, 
hielt der Vf. einen ßievAiü etwa J Fufs weit von der 
Tafel, fo in den farbigpi btral, dafs deffcn Schatten 
recht tu der Mitte dar gedachten gelbun $tpllp quer 
■hiadnreh fiel; wo dann diefer Schatten alteinel an 
nntcrn Kendc« mit einer fchCncn grünen, und cm 
obern mit einer br«nncnd rochen Leiile bcfetzt war, 
mn «oCcnbaren Bcwcile, daTs auf diefer gelben Stel- 
la rethes und grünes Licht zugleich gegenwani;^ fcy; 
nMm ficht auch an, den dem Schatten cnti^egc iigefetz- 
ttn Grjjnzen diefer Leiften zu beiden leiten noch das 
gemifchte reibe Liebt, üiefe Vorrichtung und £r- 
febeiniin^ lit auf der illuinuiirten Kuprertafel febr 
«leatllch dar^tlellt. Aiif'tihr.licbeÄrt i;iit cincsn v io- 
letten und grüocii 'ürü verfahren, giebt cl.is rcinite 
iUocb'blau.^'^d der Schatten Vojn Stift hat einevio 



er,, mit iiapuTiien Ringen bedeckt, und mi: feinen 
Friatnen \ti\-.ncii:: , wobeydenti' nicht aHein rllcs 
wieder eben fo, wie vorbin, erfcbeint, fundem auch 
die farbigen LeiAen am Schatten de j Stifts noch viel 
fchaii'er aus;.i!lcr^. jetit kcinuit der Vi. auf eine 
Uauftrjrace bäy feiner Uittetfucbung : ob die gelbe 
und höcbblaae , fo "Wie die )>onntteran2cng;dh«» unirl 
indigb].!uc Farbe liicht einfach, fondern fclbil ZLifiini- 
inengefttzt fey; oder aber , auf kc:!>e \Veife dinh 
eine neue Brethunt; zerlegt werden komic? — Die 
. Bcantwortoiig derfclben vemninfst die vierte Reihe 
von Verfuchen. Der erftc zeigt, daf« das rotbc Licht, 
worüber ..t.ch jcdcrin.nnn einig il't, eintach und un- 
zerlegbar fcy ; ausdemzwefteii ab^rergicbt ßrb, dafa 
das poinmeTanzcnfacbige' sum z<.v< ytenmal gcbroch'C' 
ne, nuf f'ncr um 6 Fufs von der crlicn entfernten 
zweyteu Tafel, weder kreisfonnig, i.od» unverän- 



dert, crrihcitit, fondem unren 



her 



mit einer btciteh 



lettc land grüne Lei fte. Gdb uod.£QlU wifchen fich f^harlachrothen, und oben mit einer brr iteii mattgrir- 
" *" ' * •■- ■ neft /lehcJfwnnigeh EtnfafTung befcist ik. Eben fo 

er;ch<:;i;t da« hochg^cü 0 j . ich einer zweytan Brechung, 
^Is ein merklich langlithcr, geK>er, Scliein, welcher 



sn Ponuneranzengeib. Violett und Hochblau'geben 
Kornblunicnulau. Vi«lt ttu»d Ruth Lrin^^^cn Pu: pu'. 
Hält jpan einen iütioiii von etwa ^cht hul|Mi;nefi Stif- 
ivstwe sdaa mrammcngefelKt* FarhenhUd: f9 kann 
man le irht m::chcn , dafs kein weifses Licht mehr da- 
rin zu lehcn iii. fondern dafs lauter farbige Streifen 
cif<heNieii* und mit dazwifchen liegenden Sebiag- 
fclmtten abwechfcln ; aioch mannrchfahiser timd er>- 
götzeiulcr wird dicfe« ÄAenfpirl , weftn die Pris- 
■Mi uiginch um Üve .gadrcbi w«ff«l«B« nad 



untenheri^m n.it einer hrenneiid rothen, oben~aber • 
mit einer pten fo lebhaft grünen fichclforraigen Ein- 
iajTung befetzt iA; — hiernach kann »ife da» orange- 
farbne undgelbe Licht «ich : .1 unzer!e-,'bar an^efchen . 
werden, wiajnau bisher behaupcc-i hn. Gleiche Be> 
ivsndlUfa faatea nun auch, in den folgenden Verfu- 
cbciij mit dOL fiMffen Favbemheilnis das grüne 
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Liclu bleibt bev einer netten Bredning gäiiz onverMn- 
dert , das hucoblaue und ' indigblaoe bingegen er- 
fcheini j»in Rande mit andern Farben. Endlich bleibt 
auch dM vioteuc unverlndertt nach dem fiebenten 
VeHu.cb«. Allei Meibc audf «rieder f«, wfenn'inin 
01)j(.'i tii glafpr von hstrhchtUc'wH Brennweiten mit 
<ki> PriiSine» r<^rbindet; ja der Vf. zeigt fugar S. 38, 
«ri^ laofi das gelbe Liebt gän/.üch in rothcs und grü- 
ne», und das bocUblaue gänzlich in grünes und rio-- 
Icttes zerUgcn könne. — £s wird hierzu ein pro- 
Iser finft«rer Saal erfodert, wo man den Stralil ct'i 
cbemal brechen, und pach Beliebjen berumleiteii kann. 
Es Tagt übrigens au«^ Newton felbft: Opt. L. I. P* 
II. £xp.5- „wenn ich fage, daf- du-ch die zweyte 
Brechung die Lichtfarben weiter keine Veränderung 
leidenViO wiU ich dicfes blofs von einer Verände- 
rung! welche merklich in die Sinne fallt, rerftandcn 
wiflcn; denn da keine der Lichtfarben, die ich da 
einfach nenne, ganz geaau und vollkon^nien L-n 
fach ift. fooderu bald an dem einen, bald ?m andern 
Ende ein wenig des nachft anliegenden fremdftrbig- 
tcn SchqiHCi beygemifcht enthalt: fo iniifs allerdings 
eiive klekaa Verwderung dcrfelb^n, durch eine zwey- 
le Brechung «ntftehen.'* — Hier wMre aber. f9r un- 
fern Vf. aiifs neur wieder etwas ^u thun: er mufste 
nattlieh zeigen, dals feint fremdfarbigen Säume bey 
der-neuen Brechung, z.B. der gelben Farbe, nicht 
Ton blufs angranceudei» reinen Far^ei) emftünden, 
föndcrn dafs Ue wirklich die yon e^nund^r getrenn- 
ten Beftandtheilc der aufs wenn gsbrofhcnen Farhe 
•waren, ^ ^^icbt unwahrfchbinlich \%. übrigens, dafs 
Newton gaf nicht hat beweifcn wollen , dafs die gel- 
ben und hochbbuen Farben gan,: einf>ch wären, fon- 
dern vielleicht nur, iaf* jetäer weifse Strahl au» 
TbeBen von verfchiedener Brechbarkeit beiU'he; wo.- 
bev er dann freylich auch gejfimd.cn hat , daf« das 
Bild eines zerßreuten S«nncBfir|ih1« ans ▼iaicn ftr^ 
ben zufaminen gefeut fer, y>relche ficb zwar fanft in 
einander .verlier«;!, aber docb iei?e bekannten lieben 
•der «e«n Hauptabftufungen deuriich darft^lieu^ er 
hat fern r -efundcn, dafs einige diefcr IJauptabft^- 
fungen lich durch Keine neue Brechung weiter zerle- 
gen lafTen; ab« dafs er diafes bcy allen fo gefunden 
habe, das hat er wenigften» nicht aj^sdrfickjich ge- 
faet, nicht ujuviderfprecWich heha)iptet/ fondeni 
nai oft yiehnehr das Gegcntbeil deutlich merken 
laflen « — wor»»« üch dann ergeben müOte, dais un- 
fer» Vf. San von den drey einfachen Grundfarben 
des Lichts, der Lehre Newtons fogar nicht eintn^ 
widcrfpräche) Doch, diefs an feinem Ort geftellt, 
fahrt unfcr Vf. &Ünen $au noch weiter aaf feinem 
ei^'cncn Wege aus: er bemerkt, dafs jeder JL.ichtbän- 
del , mit welchem wir Verfuche anftellcn fc&ntten, «- 
ne gewiffe endliche Di^k- h^t. woraus dann fal^t, 
dafs im gelben iw^d püjnui^r^cularbi^en X.K\^t& al- 



lenrbalben rothe und grüne Strahlen, fu v 'o itn dun- 
kel- und hellblauen allenthalben grüne und %-iulette 
einander fchneiden. Diefs führt dann Auf die Eül' 
Wendung, dafa der Schauen -eine* dünnen Stiftes 
aach^^n eine* jeden ainfiiclien FMrbenbildes igelben 
und hocbblauen Stellen mir fi cnidfarbi^. n S iuinen 
kefetzt erfchcinen müDsten I — Dafs ikh nun die 
Sache auch allcnlings fo verhalte, wird durch die 
fünfte Reibe Ton Verfuchea ß«zeipt. Hier wird nur 
ein einziges Prisma mit einem fehr dünnen Stifte 
gebraucht. Letzten in den rothen Schein gehalten, 
giebt an beiden Schattengränzen gefättigt rothc Sin- 
ne;' im Orangefdiet«! etfdMnr dar nbere Kand ge- 
fättj^t roth , der untere mattgrün ; im f li i u, der 
obere B,and gefattigt roib , und der untere gefdttigt 
grfis, und fo auf ahnliche Art in den Obrigen. Nun 
könnte man noch einwenden, dafs bey diefen Verfu- 
cheti weder das bocbblaue, noch das gelbe, Licht 
gauz rein und einfach zugegen gewefen fey, weil 
üch .kein ObjMtiirglaa von gehöriger Brennweite ror 
dem Prisma befunden bat; ~> andi diei» Einwen- 
^un? hat der Vf. djr b eine fechtle I'(ihe \ on Ver- 
fuchen, wo er ein Übjectivglas von füiil bis löch& Futi 
mit anwandte, gehoben. Es erfolgt in der Hanp«- 
fnLbc alles wieder genau f o , wie bcv den Verfuchen 
der fünften Reihe, nur dafs die frctndfarbigen Quer- 
ftreifen auf den gelben und hochblaucn Stellen hier 
fcbmiler und mehr gefMR%t erfchelnen , ab derc 
Oiefs bringt denn tarn aodi den ¥f. 5. 75. auf die 
AeufserunR: ,,dafs feine aufe;eftellte dreyfarbige Uy- 
pothefe als ein bewicfencr Satz pner^aant \ccrden 
mflUie.** — ~ Zu noch mehrere« BoftflrfMDg derfelbeti 
führt er vcrrchiedene Erfcheinungen an, welche der 
iiebenfirbigcn Hjrpothcfe wider fprechen, and aus der 
dreyfprbigen ganz natürlich flief^en foUm ; hierher 
rechnet er die jUichtfaume an uudurcbüchtigen Kör- 
pern i dje man durch« Prism» anfiebt; • — Kec. er- 
klärt Heb aber derf;!eicben Erfc h< iiiiin«ien aus der Hy- 
pothefe von fiebe« Farben eben fo leicht i • — von weit 
mehrerem Gewichte bingegen find die feigenden, wo 
die durchfichtigen Körper beCr^dfetet- werden , bey 
welchen das zu^ücl^prallendo LidU die .«tfgegenge- 
fetzien Farbc9 v«ni diMin» Migkf UTifcke ki«ldiurch 
fa^en. 
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' S<Bt.iK, }mVci1. d. fc. preufT. akdd. Kun(U.i|.nd 

Buchh. : Verfuch eines ih-ut fi'it II Aiitibarbartts, odec 
' Verzcichnifs folcber WortiT, dtrcn man fich in 

der iT'Pen deutfchen Schreibart entweder übcr- 
"iräupt, oder doch in gewifleu Bedeutungen eiit- 

faaltrn miifs; ttebft BcfRierkang einiger , welche 

init Unrecht getulclt werden, vot\ ^oh. Friedii-h 

heifKiitz, aufscrordentl. Prof, der ßerefif. u. khö- 

nen Wi/lffnfch äffen zu rrnnkfurt o, d. Oder, and 

Rccror d. Obcrfrhule W,TfVlh(>. Erjler Bind t u, 

atc Abthcil. 179Ö. 438 ZweijtiSr ßAÜd i u. ate 

Jlbth. 17^ u; X7J^vf 14 5. t$ Ktblr. 4 gr^ ^. 

Die ^ofse. jeetoA 15bllc!k« BTtOie, die ffr. 71." 
in Aui 3rt3pin3nr7 dfcfes ^Terks äbcrnoinmen 
bstt ""d deren Würeiigung in dt?r A. L. Z. durch 
mehrere zufammentr^flcndc L^Diftäirdc »urjjchalren 
x\-ordcn ift, verfliriu den xvärmflen Dank aller deut- 
fchen Spratbforfcber und Scbriftltcllor. Wciln auch 
" nicht ?-\1c voll iüf.cii, bry jfflc n Wo:i mit ibt» gleich 
ftUninen follrcn; imaal ,da jede deutfchc Provinz ib- 
tHi eignen," vtift ihrem Dtilclit und'fetbft Von ihreiai' 
KVitna vnd ihren Spr.ul; Orir.iacn abhängenden, öc- 
fcbtnick hat: fo \yl,d uiän ihm dgcü uicirt: Recht ge- 
ben , oder wer.ijjftens dem Gcfagten \M.itcr i.ccbr.u- 
dcnten Urund finden, unrl es zum befondcrn Ver- 
dient ibsri Anrechnen müiTün . dafs er hier und da 
d,is tbrvvii: dijc Däiikin.it unftris Zcitült^^s und vatcr- 
lündifcheufleifsef, da« Adel ungirch« Wörterbuch, er-, 
gänzt mid bis atif ehiige EiRMtigkcitcn , oti denen 
^ir keinen Antheil nehmen können, berichtigt hqt. 

Mit dem Titel .intibarbnius war, die Wahrheit 
ZU fagcn , der Ilec. immer nicht reclu zufr'eden, ' 
wenn gicirh der »drhige Zufatz nnchfulgt. Er batfe 
ihn ohnfeFahr fü gefalst: Kyitijihvs n td'a'pfinbei^fi:}i'S 
l'er^^ichnifs dctjcntgfn detilfiU-n Werter, oder f('.jr- 
ttrbedetttuhgfu, tP,r noch beif geUfencn SchriJtflelLnr» 
vo'^kommen und cnfssv Gthravdi zn fetzen find , ncbft' 
riiter F.hr(n}\':iruj derjenigen, die mit Vnrrclit geta^ 
dAt U'on/m." M.nn iJcht übrigens ivobl, dsfs 
der ^»tibarhtavS des Ccüarius /u dem Titel Anlar»' 
»pHf M , un(i 7.n;:lekb die l.itcinirLlu-'i \Viirft?rvcr- ' 
7.richi!:lTc : Intiiiitm }\jli;n.ta, Jaiju und nüu.'o /i*- 
Sfecta bey den übrigen Wörtern /.am Vorbild gedient 
baban. iiä Ganzen babenwir de» Vf. oft zu ftrcng ge- als : (iefeltfjuijtsfpr 
fundea. ää wir glaiibtni. dafs neben dem der S^rifr- ■ - - ' 
fpracbc unftshlbar würdj;j,ftn Worte das minder gute 
deimoch oft bcvbebaltcti werden mülTe , nicht nur, 
damit wir onfeMi "Sprachvorrath nicht fchwldicn,' 



fondern auch , u etl nicht alle Bpf^ilrrnifrc van Wör- 
tern fo genau zum voraus berechnet werden können. 
Der Hauabalter, der einen TheO feine* geerbterf Ge. 

rüthes Teraufsertc , febr überzeugt, daTs viel Utber- 
flufs darunter fej , würde nach der Hand gewifs oft 
ftiiic Voreiligkeit bereuen, -wenn eine mehrjährig« 
Wirtbfcbaft ihm den Abgang fo manches weggegebe- 
nen Stuckes fChlbtr machte. Jedoch bat Hr. H. es 
fich bey fdiu r Sammlung unter andern mit Recht 
zum Zweck gemacht, die in unfire Bücher eingefchli- 
ebenen niedcrfächfircbeii and öberdetttfchen Ftövln- 
7.i3l:<!nTcrt dabin zurück za weiren, woher fie kaiaen. 
In dt;r Vorrede , wo er fich über feinen Plan erklärt^ 
glauben wir einen Mangel der Beftimmtbeit des Aus- 
druck« «u finden, wenn es S. VII. heiftt: „IJentrch- 
„1ahd hat-zwejr von einander abweichende Schrift- 
.Ti'rathcn, die oberdeutfche und niederdeutfcbe. Die 
„letzte bat feix Lutliera Zeit, und noch mehr £elt der 
».lütlfte des jetzigen Jahrhundert«, Aber die erfte fafl 
, nJnrflrh gdicgt. Oberdeutfche , wclcbe Bücher 
„(thricLitii, die allpremein gelifen werden folUejl, 
„mi.fsten fich bemuUcn , — den Niederdcut&heii 
„gleich zu fchrcibeu." -— Uns dünkt die Sache fer 
fo SU fSlffen , oder wir haben fie un« wenigllcn» fo 
gedacht: S it cHc d.-i;tftbe Sprache in Oberfachfen' 
durch Luihcni, durch feine Blbelüberfetzung, und 
den Schriftcnweehrel b'cy GeJesenheit der Reforjan- 
tiiip. n. h r)fr:j;u:.Ts rmsr^tblldct. t^ü wefihLT Au'_.:.:lciiii- 
e.fttuh üi>crru<! rciiÄ feinere GefelUchaffsIprache «nd- 
dsu-.x .i< rl.'::<;t.i:i,: ItuKen, dafs die ntcderföchrrrhe»' 
Scbtlfißellcr liouideutfcb /u nhiciben" nnli. ngcji, 
und dadurch der -ober- und akdcrfutbiifthc iJij. kJ' 
fich cinaihh r n:i!)<Ttci) iiml im Ilochdeiitft heu fich 
vermifchtcn ; gewann das nordlidie Scbrifrdeutfch * 
über (Jen gcrchma^tbfen Prunk Ae^ßMiche-i die Oi),r- 
hanJ, und Jiefes'nitif^te fich nach jer.rjn bcqu-^me«,-' 
Nun zum Buche fifelbOr, Wo wir auf die Erganzun«»«« 
des Ade!ungirchen"Vl'örterbttcha verzQgUche Rück« 
fi'cht nehu'.en wer?!en. 

Die A^nheit (fc^iree; ittht bey Adelaü}» nicht. 
sibcrKoli, mrhnnals. — Wir find für die Brivbcha]- 
tuiig des v.dchen Mittautcr der deutfehe ^pmrh 
gcniua bpfonders' lieht, trieaita allen unfern Diaick 
ten e:hs:ici; wesuejen er auch .-Avifchcn die zufam« 
mciiKcfctzten WorttT einjercUoben wird , deren er- 
fies keinen Genitiv auf s bat. noch }c zuvor ha'tfe,' 
»\s:Qefelif^ltaJtsfprf ;<!-. Cn-r^r.'ijhnttHr'-a. f. \v' 
Jedoch würden wir die \\ cjbilufjg deirdbea in den 
zuerft genannten Wörtern ulemanflta 7;ir Sünde' niif 
cecbacn. — - jlbgeluni auch Ree. ift fdr die ilevb ?- 
hOtuttg; dicTes W, «iftatt tnaiigettt, ^. ich hatte 
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gcrn'rfas \Vcrk' aus Hern Engliftlicn übprfptzt, abtr 
t» gitng, mir, j yllAuJVligM^ Wörterbuch, ab. -7- 
ji&grifm*tn^t eme Grftr:;« ,bescicbDt!ii. |jnt Adtlutig 
nicut. — Von der Kanzel ahliitidigen, finden wir 

pen, bey welchen un» ankiMdigen otlt-r an_ßgf» p»f- 
fender fclirint. — AbUeren, z. B.' «*>en' Tifch. BeiÄ» 

Wörtrr billifit A»'« ijiit Rrchr, und (ir JiniJ amh 
fihon hjhitlirt-rc Vs'örterbücbtr aufLit'riPnifüC n : Letz- 
teres ift ßarker als a^>Mj;.'i?ic;i. (Hier fchiobejj wif 
y!hy((jj,-n ein, i!.i5 Adilunfi für niedriger als ntiraK- 
fr« crkliirt, das aber in gfuiflcn Verbimlunf^oii jenem 
Torzuxiebcn ill, weil es iiitlir fai;»). — Wegen //i- 
•ra<A«n find Quch Hi>. Ji'j.. I^Jfifnung, man 
fugen inülTe ; «fttf w von etwas sbratitefi , To wie man 
hili:' einem zu etwas ratlien. — i^iiht in Ab/cJe 
feijn iß gar wühl bcyxubehalten , da C5 aud-vf Lelling 
hoch mehrere gäte dratfiatifcbe Schriftltelier kattm, 
du dratnatinrcndcn Roman ("t lufibrr iini;rrothrct. — 
.MfchKtfhtmi f \on tlebarcn Diut;«-:;, die tkn trifebcn 
GefehttUicJl retloren heben, Ülalterciing.'; gut ; utui /1b- 
gefcJ viü ext iann nicht, wie Adtlung vi(Ul> an dcllea 
Statt j;cbiaucht werden," fondem bloß im Tlgurlichf n 
Verfinnde. — ^Jbgtffhen, tfavoii abgff.hen — unter 



äbfiheu — z. B. übgtjekiit Qdanpn a^/Ti-jV'ifH) . d^l's d.or wert cu ie^ n »Is: hat luich angeftiUen: Epfd 
.Rfann von onedter G«burt ttt: To fiuA auch Ttine Sit- Tcbeinen in rfer Luft zu frhwe^cn. — ' An'rtl 



yhhittichen mtmrt tn der hobem Schreibart» könnt* 
wohl dem ahpeln bcyfiLMU werden. Die Athrr, 
d'f Hausflur, ilt iiicb't Frankif. h. such nicbt 'riiürin'- 
giiili (es niürste licnn TU t intin 1 beilc des nurcllM btrn 
ofJer nttcdoiUtchcn Tt>urHigeti«-^«w6bnliLb feyr), 
fondern der der Jtrn.. Die GtolTen des Lif^ 

HBuf Kkbeiv Etfrie* fivmemtiim. — Unter d< n Zu- 
fammenfetzoiiKen mit aü Ahti it Ilr, i/. einige zu 
Üreiip 7.U tadeln: Es darf uns an intenfiveit r«riikel» 
tur Abltufuiig der BegnlT« «ite<Milen. t, B. mtUtm- 

(rni>'!;.:U-c; . -/'r'n.V . Ad]. Wu- J^f.l'ß (iljs umer 
4U-U1 vorWwinu«^ /.u entbehren f^y, kamt H»!c. 6ch 
nicht denken*. _ Jöi« /fÜitfira/f l\ hlt im Adtlunff. — 
^,'iJ»rtI<< können wir nicht fütlieb iciiT. ■i< , w t 'il mit 
dcrgleic-lien Partikeln nicht feiten gcwLxh'. It u erdm 
uiiifs. — Die Jeltf des Bro.Js, fofcru es iiiclit locbr 
(rifch, fondern altbacken iU. diptkt un» beQ«r. als 
die AitKett. Schon im neunten Jahrhundert faßte 
man Hii, Cur fenectus. — Am To felirgtn.uxi' 
lieh krank Lyn, ilt i« der Qcf< Ilü haftsr^raclic und 
in vertrauten Bxiefen Ib ^wdhnli^fa , d«<> es ru vrr- 
WUftdjBtn wäre, yrenn gar kein guter 6<hraVicUcr 
es hütte.'— Das Oberdrutfcbo: ..eine Seuche hat 
mhlt angrj! >g^ti" > eniieim- ei-cnriich eher emSchrift- 

eimeen 
-- jfftbtn, ift 

do}.ju-lt uiuleiulich. Soll es if^en . 7um Zeichen, 
uiau den ^Cotttract erit'ilicb tiiuyne, etwas suC 
AUlvblaff zahlen: fo beif>r es: (trau) fT,bm. arrham 
dort. Uiebc utan aber liey einem Kaufu* Jtittr blo(5cn 
heaVen Gelder einen Tbeil in Waare : fo fagr man 
.mre J>an geben. — Auliege», „die Sac^e /jV^t 
mir fehr an" diinkt uns norb uidit veraltet. yf»£r> 
legetatkh bitten« »v»c emprepment^ wird ni«n da brau« 
eben durl'en, wo dringend bitten zu dreift fibeint. — 
Unter Annock fa-t Mr. /f., es werde 7.ur l'\ranfehnli- 
chnng (ein übel i;cn>acbte9 Wort!) der niederdeut- 
fchen ücfthaitskhreiher gcbravK hc. \' ir H bu doch 
tiicht, wie der Schreibart desv. Lgcn ein J»f/«/;n er- 
wachlen könne; da Tie vielmehr durch deri'Nicben 
Worte wie anfonji, aUditu eil u. dpi. nur fchk-ppend 
wird. Anfitllig für gtti audt (welches letztere wif 
lieber von jungen Perfuiten luannlichen als weiLIi- 
chea C^fchlcchts braut U< n niotbttnj . hat ein fyv.o- 
nyines Vülkswortin rranki n :/i,;ifirrifL /; ; und cit.s in 
Schwaben : kup^rlidi ; w in! y.-i r ff hwt rlith durch eins 
derielbtii von i'( iueni in der i tbrinfpin.hc erubf r- 
ten platze verdr.sRgt ' m erc'en. 5t'' ;c*t^ Tt/j heilVt, 
wie anßflüg und attmchtjomt zu Ueitellungcn und 
Ausriehtungvn brauchbar « und zugleich lieh« in Ge- 
fcb.i.fe und Arbeit Uiclit bildend. Ka;>i ?iu.'j heilst 
nucb daii..'beu lub z.iziliuend , Burebiut. j^i-itd , inü- 
nua:»r. — Arßig. cl,Nt>.ir, ilt nicht bicfs Obc-rdetttfch. 
l:n I^j4ltdil< 1. 1 Ii ..h- ;i K , } l ju t 1 1: 1 />'. , 'J!^ "rtHuf hiHit 
gütnl,) p. i'<u- ituuiiut alt, ei.>b<ir, zu i Uen eriaubtr 
vor. hu ^kandiiiav. wird überhaupt efiVii- arts ^e» 
frhriebvin, ii<au könnte aber «ucii ifuf; (nur. nicljr 
O'.^v *Vbreib'rn, weil eift-u, iiluht von yJ/j. Speife 

Das Deikirworr tfe 



(in fehl« cht u. f. w. DieiV-s adverbiatlfth gtbra;:chtf> 
Wirt. Jvvort das jetr.t f« br"i:n Schwange ^tbt, bat 
' A<iili:ng iiitbt, und be.c;^ hi dadurch Keine grofse Bn- 
t .r!..rianR»rujido. — /jüyJaio ./i.';^ köimen wir nicht 
für übeirflafs!^^ erkl.ircn : y^^>J] r^>ßlirig lnö^hte n'dr in 
I^cilif.'illen 7U brauchen f. yn. Z U- und frdrn 

iiid Abiisiniulin^'c v«u £rdc. jpiefor junp.e ßnutn 
fft ein* Ahfprufsltng v»n jenem alten. Abflufen 
UJid AbßufcHfr , d us Adelung nicht billigt, 'ßi.den wir 

gdtbwobl fciir brauchbar. Sich eines Dinges , eines 
eWftben. ahtlun für quitter» «Aandonnvv, kdnnte 
nr-b M chl geduldet werden. — Abwirdigtn wird 
lieh ven tjuii'en Dingen z. B. Münzen bclfer brau- 
eben laflen.als heraLu-ürdigen. — /Ichlbar und Acht- 
hurktit könnte auch aufser deuiTifelwefen eine Stelle 
linden ; es drickt elsdanu etwas weniger als fehStZ' 
bar nu>. — Für cffcdiren, das nnch nicht ^.iur. ent- 
behrlich fejn dürfte, wurden wir lieber uider altes 
jick ftelten, vorfieltgrn hcybehaUen» »1^ Hedensar- 
ten mit kiinßdn jn.uliiTi, die iinuier ileif ausfallen 
würdeti. Ducb kujiiue man fagen: „er hat fich zum 
Dichter gtkinJleU," welches aber etwas anders ilt, 
ab dtn üiehttr ngettirtn. Für letzteres fagte man 
kibber : „er will einen Dichter vorftellen.'*- Agen 
und Adidn Hm! in den ni. dten deutfchen Provinzen, 
als Abßaubliuge von Werg (flupa), veirtandlicb; 
das provinzirlfe Granen kannte der Ree. gar nicht, 
bis er es hirr und im Ai't !t;;ij: CirafmttH'atiii. — Ahn- 
den haben wir Uns ;.iUit-r a»'.iun gefunden. Letz- 
teres ßa:uml aus den nurcllicben gcrmaniuhen Dia- 
lekten, die g^ern das d auslaOtB, fo yvittin k»er und 
JUcur für l ader und Mnder. Auch Wörden wir lohiie 
lJtdenkeIifJgfn.•,,i<bö/^Hdt/efthüJ^nläs^/ .^i^. nlJ L , 

den, eiaen galten .Wimer" ßiax. ich vermuihite. -^^ ««ier.«/« Ui al^v alt ujid eckt für clib^a^. '^'(W^'^tML^le 



Iii«. #9«. OCTOBER zgoo. 



86 



und Jugendif^/l hat nllerdin^ Adelung mit Unrecht 
ifekmuii und getadeir. Der Gegenfuud exiftirt zu 
iänfif^v nm lebie Namen entbehren lU kOimea. An- 

f-endienn f.. h.ift iin<\ A\fffendienereij hat er gar nicht, 
enes jlV liai. cilcre W urt, diefes tias ftarkore. — 
AtigenUicklich für moittrnlAiitfttm —r ein «ugeaiblickli- 
cber Schmers — ill nicht zu verwerfen, denn es ver-^ 
iirraclir keine Zwe\ deutigkeit. Augigt , wie gowilTe 
KBitu)ie. — und /lu^jlkirfcfü , fehlt bcy yVüMl'ij; — 
Siüi jiusiienkeiit iich aiup/auticr» , iicb atutiK/'t^e». 
fich siulüg^f». feinen Vorrath zu dicTea Handlungen 
erfchopfcii . lind brauchbare 'iVwrter. — ^ Ausdrucks- 
voll, expreßiu , — jiuxhüije — ajwi.n ar»— oiiimit'' 
tdM'^lfefalen bey Adelung-; doch bat die -^T^rrrera 
vwTf l^etttJim in Ivinem Ueatfch -itdiaitifchen W6r- 
nerbarhe. — Austkhtig . befier uusritMfam. — M«fi> 
fche u'jiMi n)i,7c','r>. A nsfchwciß ing ift /war nicht iili.'l, 
aber iur die ä'^ebu iiu gcliud , alleiiiäUs der Sprache 
Vtchfichtl^er A»;ltem gem.'ffs . wenn lie liebe ^ohne 
tofk-lii. Von liarkt rer llcdcutung IViiJiiing. Am- 
titr'fth und Aftficrneib fehlen ijieichtails bej Adclimg, 
in^leithcM -,^H^/<:u/'>'i«;f , für ciweä. das überhaupt als 
f«hlcchc aosgeiondert wird. — Ausveirtiaufe»^ feinen 
fanden Vornitb verkaufe n^ ^fefadrt £tt ficb tMsrUnkm 
u. .'t;'. -— A ü«r unti SihrifljUiler. IV'ide obtjleich kctiic 
Lt»Mdslcuto , werden fich itniner i« unfror bpiwclie 
mit einander vertragen, auch der nach ihnen folj^cnde 
Sc-il'nit ui.-'i r.'iot Stelle iindcii. Mau virulciilie 
düs zu Aü.'img, Ciiefer Uocenfiün gefajjte, und iatic 
iich nicht gleich vor ÜLborilufs bajige feyn , oder 
denke^o, Vul(areii*> Aasdruck: te/uperßu cJioftß m- 
teffain, — Nöch bemerken wir m dtefer erlren Ab- 
thf'ilunR die auffiillenden Druckfehler: unter d(.m 
Wt'tte an/angf and nachher wieder S. 124. Zangr»- 
diung für ZeugeiiHung und auf eben dieferÜcite iZ«»- 
^</ff// /(ir Zettgeifill. ii.jit iihcii S. 165. oinf/chreibtlh 
z. ß, ein Tifchtuch für aaSJ^yctin. 

h\ dct zmetfUn Abtheiiun^ d?s srßeu Bandes» he« 
beR>wfr folgende £rgan7.ungin des Adelungifcben 

Wörterbuchs aus: B^ildig, als Adjectiv. welches 
aufscr der huhcrn Sthreibart weder zu tatldn, noch 
ZU entbehren ilh — Bangen — »»> bangt davor, 
und in der hohem Schreibart auch : rr l^angt. — 
Bangfam kanji neben boitglich fc-hr gut befteheii, z. ß. 
ctiebaiigfaine TodtenvKu ke. — Earjcb — eigentlich 
«in aiederiächfifcher.ldipiisDius.lireng. heftig» trotzig 
n. r. w. l>«r ^8F1lg£märse Rldug cuipfiohit es. — 
Bfichtfn, der AcbtLiiip wiiriij'.on. Kt^as wouiit 6e 
dectcn, iit in dj:r edlem und buheru Schreibart brauch« 
bar* — Das BtdünkfH ^ nicht fchkthcer aU das Er^ 
tkPiteit. Behagl'ch (chcint uns vwn h. kc jjich x eilcbie- 
den 7.U fej n, uiul /enes mehr uuf idiJ.cii. (iiilcs auf 
Perfoncn m paiTen, z. n. er iß ein bth i^iiclicr Menith 
(«eHMiiodes;. — BcmiUtideu. — berttjen in iteui Vtr- 
ftan'de; einen durch übcrtfiebne&^Lub «n fiel» feloit 
irre machen. Btfchutingen. ni i'K. hc uu<i bsfcUu 'iitgt 
beflügeln, heflii^elr. ^ — Bt:ta'*€M in viLieai)tuiKcn^ 
voll vieleA beiien tadeln» beV<-t,uln. du auch btUt- 
Hn, Abtcfett «u eiuev üicheviwa» zu lubvA iuiucj«.... 



Bevort-echtigen , oder noch befTcr : . Bnforrectittn , f ri 
vilegircn. — BeMratÄ, Beyftattd mit Rath und i i».>t, 
und beyrathig (welches jedoch, weil es ein wenig Z4i 
caitzleymarsig kliagt» Igt fpjn-t werden müfste). Das 
wieder verjüngte bitJer, Bii Jerkat und Biederfiim, — 
Dereinßig, das uuiu wohl zu entbehrende AJj. von 
dereinji. — Die DUIUeretf ift in de» Sinne noch gut, 
wenn man feinem oder einem üreaidon poetifdnen 
Machwerk einen \ crriclitlichcn Namen geben will. — 
Dii>cligui.ken, im. vertraulichen Slü: wir haben alle 
Ecken des Haufes dutchguckt. Dttrclißabem fagt mehr 
als, Durchflohren. Der Durchtvi-g , trznthtis. — D r 
DüßnliHg, eine Art döfterer Menfchcn aus übertrieb- 
»LT Religiulltjt. Kommt in einigen Reifebcfchreihun- 
gen vor. iiigenliebig » ift gat und gebfirt nicbt zn . 
d«R niedrigen Spr«cbarten. wohl aber der ßehfifche 
l j;iKism cigenUilnJ'th. < — EindyüüUich, was Eindruck 
macht. — ttnengent welches mehr fagt tls «»/Jiraw 
kat. Eimgeburtsneht für l9digenMt. — Die Et«- ' 
km^ft »üch im £>inj. rt-rc-r.i.'. „kine fehr mrif ire F.in- 
ItMuft" — Einem eine ö,iiln' eitUuben, einen überre- 
den, d,iis Hl- gniJcy. — Einpimmpen, etwas feiner 
flu das gleichbetleuiende ZMphmptn» iibereilt. un«, 
befonnen mit fLede «der That einfallen. — Hinfar- 
gm. in den Sarg.legen, haben cini;::^^ Schrifcftelkr. — 
l:.injJsM.tndi!it. (Olt erfetzt- das einfache Ji;hu>ind«it 
fcfaondieU Wort. Ein Dichter fagt: „Wir /clineind^is 
lange /.eh, bevor wir ganz «rr/cAuiinJrn" ). — Ein- 
■AeUieU, üUer htnndnhcU, z. ß. der Hauh r an eine-.n 
Orte. — Etüiiutllcn, und Et^mteik*» mit dem Da- 
tiv, in f ociie. — Sich eron^nM. — Hr. Adelung 
verweifet dabey auf ereignen , welches letr.tere nber 
bluf* ein ohertachüfcher Ausfprarb fehler ifl. Beide 
W örter fbllien weöun des durch eine fehlerhafte Aas- 
fprache eingeJcblidienen e, vermieden nnd blof» 
iich eraitgncn wo nii hr rffprochen, duch gefcTui' - 
ben Wertitu, da es v om il'^cn ou^an, augan, oßen- 
dert und iich irougan, af^arttti JierkOlUAlt. Sick ^ 
Jnmes SthadtHS erbvülen iit recht gut , und auch : fich , 
tM nntm ithohUn. — Erkunden, mit demAccufaiir. 
wüiil« niclit /u verwrrfeu leyn. — ErliAigeii. M.m 
fagt iiu juriiiifcheu Stil: die Schwierigkeiten cr'edi- 
'gen. " — ErUn^ar, vcas man lernen kan. ErJ^ahr- 
nifs, bedomcr Erpahrunij und auch das crfpahrte 
Geld. — Der ic.ijlergtebel. Hnusr och, FLms, Ni^- 
derfjcbf. grwbfr Uuberreck, Biber. — Flück, befTer 
/ügg^flügig) befiedert. — Freifheitsfehwänr.er, ftff- 
hett^jfc^tärmer^eh. — Das Fünj'uht, eine Figur die 
inau auf Pakete zeichnet* NiedetfÜch&fch. — . 

Wir haben in dtefer Abtheilang», nud auch hier« 

und da iii andern ,StiI!, ri diri. s Antibärbaius W» r: r 
ßctunJ.en, die unlers Erücliten«» der Mühe dca Vis. 
nicht Werth wareu » ünd böchfiens in eine Pruvin- 
zi.ilvvurter bamiidung getaugt hätten. belebe find: 
£aar, Krippe; Bcuhiein, Farklein; Baden für Waten ; 
hiiitilben a, ,;;. iiüuinit;n; üot, J'öt, 'l\xat\unUx- ; iU- 
mcntifJ Jier ivf.i; in der rr/i. anfai.,:>, e./(..'i.'c;i^j;it, mit 
AftlUtiiguit}^ (r.ig«ii ; envi^rgc», 1 1 iicktn J. ugl. So 
WÜK *Mh wohl luaucher AwsUruci^il^iiili^Kitt iiü^t^elii^ ■ 
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der Schriftfteller «tva für «lejt Augenblick. Icbwi; 
einer emfUktoi tfwigtn Verhaimiiiif «kht w«rlli 

* * 

VERMtSCUTM SCBRIFTES, 

FRF.rBRKO, b. GerUch u. Cr«r : Freyherßer gmtin^ 
nätzige'.N»^ridittn für das kurjach}^Jchet.rzge- 
birgif vm Befte» de» NabrangsiUnd^s. Berg- 
baues und der rttftittndil'cfttii GeCdbichte. Era»r 
Jahrgang. Erßes QutrltL Nr. y — lS» tSO** 
136 S. 4. (13 gr.) 
Auf der Rückfeitc des Titelblattes findet fich eise 
' riJgemdtte üeberficbt der Gegcnßitnde , womit Ikh 
diefcs Journal, oder Intelligentblatt, das mic de« 
' gegenwärtigen Jabrc feinen Anfang geiMtllMen hat» 
befcbäftigen wird. Sein Gej^cnaand ift das Erzge- 
birge in jeder Beuacbtnng , . nur die politifcbe ausge- 
nommen ; folglicb ift ei beftinttt für aUe and jed« 
QegeniliHde , Bt kanntmacbungen , Anfragen und 
Aueworten, welche entweder einzelne Perfonen, oder 
' nnzt Gemeinden de» fäcbfiCchen Erzgebirges betref- 
fen , als Nachrichten von Verordnungen des landet- 
herrn fawohl. als der Unterregierungen; »neVerifnd»* 
rangen in Kircbon- Schul Milirar- Berg und Ciril- 
fachen; Nachrichten von der Frey berger Bergaknda- 
mie ; Anftalten znt Verbeflerong in der Poliiey, Af>- 
nicnanrtaltea, Anzeigen ron Jahrmärkten, Auctio- 
jten etc, MedicintCchePolitey, Wafnungeu etc. Die 
Pfeife ron inancberley VlcUialien, neuen Büchern, 
Kuxen und einigen Bergersengnifftn* Wtereffant« 
Verfalle; neue Erfindungen und Veffbenernngcn ; 
Dienftgefucb« und Anerbietungen; phyfikalifcbe, geo- 
grdpbifcb -ökonomilcbe, biftorifcb ilaiiaifcbe und rao- 
ralifcbe Nachricht«! von* jedem Orte des Erzgebir- 
^ gcs ;An7.eigen von alten und neuenRuchern, welche die 
tiefchichte, £fd- und Ortbcfchrcibung, Uergwerke. 
Fabriken wtd Minufacruren des Erzgebirges betref- 
ft; Berichcifus^ m UanchtjfkAitea Ja andem 



Burbern; milde Stifciingta; L^^te und Sttpendieii; 
Eeyfpfele ▼on Tugend nnd Lailer , Aberglauben md 
Thorhcit; AddrelTen jeder Art, z. E. der Gailhöfe ; 
Schaufpieie; biegrapbticbe Nacfaricluen ; Naturbege- I 
bcnheiten und Witterungabeobachtnngen ; AuflÜtze J 
und Be«0riuiseM» ifym VocOll«. dM pmriuoo L»- ' 
bens. I 

Das eiib wt aiu liegende Quartal eathilt eine 
Menge gemelnnatziger Nachrichten and BeSbachtun- 
gen, aber freylich auch fo manches, was, auT^rrbalb 
des Kreifea« für den ea vorzfigiicb beiümmt ift, we- 
nig incereflSnn kttm. Ree naeyat, dab dieJbt Wetfc 
Cebr gewinnen würde, wenn man fo manche mQftige. 
unbedeutenile und für den gröfsteti Theii des Publi- 
eams ganz unintcreilante Fragen und Nachrichten 
snrädiwjefe, wodancb man aucn den Vortbcfl haben 
wflrde , keinen witzigen Spafa tu erbalten , wie 
den mit der Scbarfrichtergefcbichte zu Oibernban; 
iwenn man den iuuner wieder veriutauuenden Tiiea- 
leraitlkal Ten Freyberg wegUafae, wd^er doch er- 
gentljch nur die Bewohner der Skadt , und in diefen 
nur det) allerkleialten 1 heil der Einwohner incerelTt- 
renfcann: wodurch auih der Le£er des Eltels fiber- 
hoben feyn würde, foiche Auffatze zu lefen. wie der 
S. 134 u. 135. von dem Scbaufpieler Carl Dlumaoer 
ift; wenn man hin und wieder mehr Sergfair au/* 
die Sprache wendete; und endiicb, wenn loanfolcbn 
Attfiltze, wie ditf fllier da» Klefnibidtirche aua einem 
Werke rerbanute, wodurch man (irch Hein mo^rirh 
gröCsten Theil des Publicums zu nuuen wunkhr. 
Diefen letzten Zweck hat man übrigeaa grOfstenrhciU 
erreicht, und indlefer &&ck£cbt biüt Ree. diefe Nach- 
richten für ein Werk, da« fahr empfhUm lu wer- 
den rerdicnc 



Ueklik, b. Schöae: 1 tbrn vi'.d S:hra»U rtlrglr- 
ttr Studeattn. Ein .SpiCjel monichlicher L-ci- 
dienrchaften. j^t Bd. Mit i Kupf. 1799. 233 S. 8- 
• U &<hlr.; ($. 4» Aec L.Z. tgoo. Mr. 153.) - 



KL£IN£ & Ca&X FTJCN. 



Gaicnienes. Idipilg. b, 3arth •. Loifudm f»m UHter- 
rhhte in der faekßfthe» Crfchichie jur Purgrrfchnlm , von M. 
JoÄoHH Chrifi>an Dolt. l^o^. g. 6lUy. Ut^r-) So kur« 
auch dicfw yntcrricht lu ieyii iVhciiu : io find riuih rtie vor- 
"ilsliehfken Merkwürdigkeiten dario nuf tlr.c uiuerh»liciide. 
and fiw Burgerfchul«n aui?rmciT«iie WVifc rorgeu-afren. 
llftf «tier neuen AutUgc wvA uirielTen der Vf. uaUnUimri-. h 
«iM Knau« Revißan anßelieti. um fem Werckchpj* »u eurem 
SSbSd» YalbflbMb au Mcbau. Br wifd iWbft Ilibtaa. daft 

. " ■ h« 



hie und da nork ri.Vw'".i-» ihzuif^dw» wni eiozufchjiten fpv. 
Aiu h Iii (i.c Eiiirlioi' iui< i.n v, c.kii.jf.<i|r. Er ihi-i)t namlich d e 
üffv litclite in drey Zntuhf-hntt'r. Drrti'ße: Athcll^ nchAfilie 
(Terchiciwa bis zar Verbrf iuiiiij der chriiUicheii Ke ii;:ioii»lehre 
uiittT di-n Sorlwsn, von ;ao bis Rogi u ij';9.. der 2u,tuir: von 
da b:* »ur Utfotimjdoü v. J. 970 Li;» 1517.. dtr drnte bit 
ll/j; «-M,^' r.i , d,i' wo.il l.:r fiuf lirrchfiiycfcliichl« 

XM ettifcliviiigetk ttjn muvUi«» tiir euia paltMfriic jabar an- 
lauiliA ift. . * 
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PHIIO LOGIE. 
BsKLiK. im Verlag d. a. pnulT. akad. Kuttft- «md 
Bucbh. : yerfnth thus deulfchen jii^ib»b«umi, etc. 

▼ori^o/j. Iriedrich Hetfnatz etc. 
(Btjildujs der im vorign Stucke ahgtbruche»»H Recanfion.') 

Z weißer Baad . trjlt Abtheilung. Gant heifjt nach 
2m/c/i und Obtrlin Auctioni wenn es nitbt in 
Srlivv aben bauptiiuhlicb Coflcurr bedeutete, iönute 
man os !üi tUs laieiuifche Wort niebilteo. — Er iß 
fchan gar lange fn(l, Ichcint etwas weniger n^s - 
Jthr lange todt. Lr iß ei» gar lieber Mann (mit 
fleih Aerent aaf gmr), ift ungreßilir f« Tiei als: Jehr 
iieher Mann. Aht-r er iß gar g n ß fre^ (mit dem Tun 
auf, geifijrttf , bciikt fu . itl: es iit ktm Wunder, öm^j 
Md«n und jenen und kürzlicb und jetzt wieder ei- 
nen andern bewirtbet bat, denn er ilit ein grofser 
Freund von Gullen. — Bey Gaflwirthyiflrdva*nt§VfoU 
lalTcn münVu, da Gaß^ibtrr und Gaßlialter zu reichs- 
Jandifcb Jklingt, und Ltaßiterr lull io, als ob die Uaile 
ikva itntergeoMttet fcyen. — Ijem \V. Gafieretf bjrngt 
etW3.« pJatres an ; ein Unißand, der im^hnmals uic it inc 
Weit zu Cttliict^uicu verleitet. — GefnUfaüti ig (uichi 
aber gtfalli^ierig) und Gejallfucht, die icbun liark 
gebraucbt werden, hatten beide die Aufnahme ins 
Adelungirche Wftrterbudi Terdient. G0ig«$Uiahit eo- 
.lophoni im , finden wir nicht iin AddMg, aber iux 
cbengedacbten Jageuiannirchen VY. Buche. Geißifch 
.würden wir uo*rolg<^ndem Vcrltande brauchen : „bier 
(wo Frömmlinge fuhren , und keine Spuren der 
Sinnlichkeit oder «Us WoLiiibcns üth auficrn^ lithi 
es fo geißifik aus," oder: „in üivlet rauhen Einöde 
«lüiiiu es mir fo geffiijch." Das febr gebräuchliche 
^^laftne fehlt bey Adelung, iugleichem Klingklang 
(unter Goklangil vor'», 'in i nend) und Sin^fang. — 
Qtlüjert Blut lo\^\.e giUbcrt Blut beifsiin, kommt ven 
. La^'t «Mgwianf, f. Brem. W. R. levern. — Gemein- 
fatz und d.is btlTerc Gemeiiifyru^h t?- Adelung iiiLbr, 
.nach auch gemtmfam, das WKdaaa und (iuthc uft 
brauchen. Auch fehlt bejr ihhl Ge^ndußun , verein- 
ter tbatiger Enthuüasmna furi gemein« Wohl« pubU« 
-fyirit. Dagegen erhöhet ef mit ander« mehreren 
oie Bedeutung von ücmeingeiß . der uiifern Lands- 
lenccn nie gcbritbt , uarnftth : Ktcht und Unre«;hi« 
WeiaheJt und l'horbeit zu empfinden bey den Begc> 
beoheicn'n der Zeit, und Partliey zu nehuu n, aber nur 
Wobachtend , nicht handt:Uid. — Bcy gerade yer- 
wnifac Ii r. II. auf grade, welches aber blols ein (jetzt 
fehr gein ishr;iucbtcr; nördlich dendcher Idiotismus iit. 
Alan ipritht Im ganzen füilltchen Deutfcbland , das 
fidtirhe Übcrl'.ii hien dazu gerechnet, fehr deutlich 
gerade* warum füllte man nicht auch fo ftbreibcn ? — 
ein ßtraiUr JKam», Aohimm droit iiod Qtn^Uui^ dnv 



tmrt hat Adelung nicht; Ga/mmfAMt, dleG^OMMf^ 
macht t der GefamnfwiUe \ dfe ganz brauchbar würen, 

noch weniger. Auch Gcfchiihfforfchcr feldr bey ihm, 
üej'undheitsprohe. Auf der GejutMeiuprobe liegen oder 
)t<r auahalten mdfli n, wäre doch belTerals dasauslündi- 
fche qitarantaine und das widriclönende C'JiifMwas. — 
Gcu -iiidiu ciff , vcr Jpeue^n. Von einem Worte, das, 
wie diel'es, durcn den ganzen germanirchen Sprach« 
fiamm verbreitet ift, wird fich Ichwerlich behaupten 
laflen , es komme aus dem Holllfndirchen und noch 
d iru von einem Worte Qwaf ', d.: mehrerley Bedeu- 
tungen bat als Schalk. Auch werden die Adrerbia 
mit der Endung — weife nicht ron Perfonen, wii 
5 ii'^r ' f Tfc , fonderi» ron Sachen gebildet. Man Tagt 
nu ht ta^nüiuix. iu iij'e, aber tagsweife , wodtenweife. 
Wenn Quant im Plattdeutfcbcn Schein und hannöre- 
rifch vor (^lumt zum Seheim bedeutet (wie da« Brem. 
W. B. angtebt) : fo ift da« Wort fchon grifstentbeil« 
und ohne Zwatig erklart. — (irunJJa.tzlich , aus 
Gruadiätzen, und Grundübel, mcUum radicakt konüp 
ten als fehr brauchbar und fchou gebraucbt im Ade> 
lung frehcn. linK'ich: ^.hti\el. Der jtUtbwtJJer und 
die Ualbwißert'jj , \ eidjenren eine Stelle in den dcut- 
fcben Wörterbü( htm. Harmlor hingegen, ein Mo- 
dewort für uuj'chuldig , »njchadlieh * war bis vor ei- 
niger Zeit ganz unbekannt, und iftdnblofscr Ait- 
glicisMi, der nach unfrer Bedeutung von Hann i.n- 
iner eine Zweydeutigkcit rerurfacbt, und ziemlich 
entbehrlich ift. Dafs es OberdeutTch fcy , besweirehk 
wir fehr. Viel!. bnben es ebprdeutfchc Sch'ift- 
iicllci- blüfs nnLiijäiiiungsweire gebraucbt. HeiJ'sdnrfl, 
der Gi'fellfcbafter von Heifshunger, ingleicben Uell- 
köpf Sür gater Kopf {*bet nicht eigentlich für G^nie) ift 
brauchbar (im Herzen eines Landes ift ein roher von 
fo vielen Ueberfetzet n g> b rau hlieher Gallicisin, au 
den fich Ree. nie gewöhnen kann). — Heuer, die», 
fes Jahr, räth Hr. H. in Schriften ßlra gante Detttfdi- 
Intid , al-" itii lit überjll verlländHcb, zu vermeiden. 
Uicleu Udth nioihten die bchrit'tfteller bey vielen 
andern Wortern mehr bedärfen, als bey diefem. Nur 
in. der erhabnem Schreibart mufs es gefpart werden. 
XCtamtint braucht es In der Fabel : die Henne, für heut 
zu Tage). — lIi.i!Sndifch iftgenaiier als hielig. wenn 
z. ß. nur einzelne Orte in einein Lande gewilfe Na- 
tur* oder Kunl^ra^durte liefern.' Htubi^M 'balteit 
wir für riihdger als: lli>,:biitten, welches den fal- 
fcben Scheja gicbt, als ob Hiru an der ücrkuuit Theil 
habe. Die Wurzel ift das alte Brutten, conlurhare, 
mitfser ftck 9»rfttzen, fdtresktn, das beym Notker jfc 
vorkommt, derauchtrfrruttei» in diefew \rerftiinde hat. 
Tn, gleichen Pf. 93, i6. Uina- ir-brutteni, exßiifis, das 
iLubrüicn, uiiU 41. ip. iMM-ir-bfmiS^tt^fAfj^ 
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• h~."(lfH lieifscn. Fuli rch u ar? Jh. nbtiilcn mehr Vrr- 
fciiiiitn« Iufi(^ un«l u tni» r reine An^fprache ab Itiit^ 
tnUßn. Uebrigeos kennt der Ree. es aus der5pr»cbe 
des iremeSiico Xebens ^ftr nirht , nur ans rfer erbob- 
iu*n Srhreihrut. ' Uh nf^vk , fhanW^s;}: i , i i.ukt uns 
s iinrJi bcHcr als Hiyti^fffL *:)}. \\ ir üabi-ii es nof U ni ht 
in Wort urbücliern gel und ci». IJodigtfchmack iüi J.i::t 
jti'jru, nicht tbA. — J' i, T 't koantei. hier und da 
ft^.tt CV;:!'^'ij;."i'i;'e gl 1)1 l'.t uLi Liin. Der lift/aitch 
darfnii ht Jhthcraitch geichr eben \vt rdcu , %vi'ti ditfe 
^cbreibuD«; kcin<!n Grund für iicU bat. Daiä jenes 
Wort aus Ueideraucht IL'^ernuch, durch die in Nie« 
(lerfachli-u fthr {vfvvohnlidjc AuilaHung di's d ent- 
ilaitdeii fey , ift hochil walirfcheiulich. (vVi c'a fo 
viel wir wifien. diefe Nöttirerlcbelouiif^, ehe fie im J. 
I7^!2 al!tT'^!?'''ii, hl k.ir.Tir wurde , 'liirgfi , wiewcbl ct- 
V \ i [ i; hu d< II, i)u wealicbcn Nieder! jcbfen getneiii 
;:i \\ t (in}. ilH«Jt'a zufaüTinenge/.ogcn von /:;Vr iDife» 
iu wie AtttiWf voo liieriaue und /iwi/o- \ oit hittunter. 
Ingrinm iillLräfrigerals Erli>itterüng ; deshalb und dt 
es eben fuwohl in verfcbicdeneii obcidcutfchi t> l'ro- 
vinzcn, als in Nii-dtrCacbicn. Vüui Volke gebraucht 
M'ird, follfe es mit der Verliannung virTt hont wer- 
c' n. Inlett, in TliüiiHsen und t'in..:i 'i hfi!.' Fran- 
Ki'u^.ciie Einl'jci, dss Eiulhd, KicCcii^Jui. L.lid, ln- 
lit!c, die Ftiit iLtälL' der Betten, wr.s im Adelung; 
, wahrichvinlicU verltüuuDeli Indelt autceiübrt wird. 
In Schwaben bciftt es beHer utyl deorlicbtfr : Sehhuch, 
liiiK Imiien, ruhen, aurt.tjren und iniie neitiiu, ge- 
wahr weriien, werden ohne Isutb beti»dclt. Kiltrt'it, 
verrertt und der Kfhtbefcn, iind in DcutlihlJnd Ijft 
ganz allgc incin , umi oi r> iii ti. i FdlJ bey inchreien 
\Vorurn, an ütieii ..u {.^cUrcitttcai Vv-rÜLudlicbkeit Hr. 
//.zweifeit, z. B. KKiHt'r.ig'teßer, Ziun[;ieiVk.'i- u. f. w. 
Kcmmagut , für Dnwiiitie , war liiugll im gröfstea 
Tbeil des fddlichen Drutfcblands einbetniircn , und 
bedarf nitbl erü der Einpfthlunj^ i\.'.,nv\ y'i c^'^n ifl 
eine i\tt Landwugen, die aus dem lianiuicrüsi us be- 
ilritten wird, und narlt Adelung urrprünglieh dem 
Trani^jicrr \ <*u Knimr.« •. EfTfcti-n odi r K.iiiiiiifrleuTC!! 

fewiiimet ^tutlen. JiinwjV, KitMii, Svbwab. htrue, 
cifat faii allgemein Kifthwcibleft , wenigften^ ii\ es 
die Hauptbedeutung, hiebe» ziehen wir deut hUi- 
be», die Tuncherarbeic ausgenonuucn, vor, und das: 
c:. klv'idcr «V;.t gut, dem : es kleifN.t •;'..« gut. Klti- 
nsgkeüiiuger oder hUinigkeitslmfclitr Jmtt JIiÄroioß-, 
i'tlst fich zvrtfr hören; dvch koumu n F:illc dem Kn- 
tiJ vor, IVO fcf/fri".- mtlif trr u^id !.t.! !' :i her ift ; fo 
£ndef fuii ünfi r üruiidiat/. übcrfli Li lUii;;!, dafsucnn 
uns die U cir.erfcUafFvT auch die heften ümbenke von 
ihrer Arbeit uiacbent man ducb die alten geprülcm 
' Synonymen nicht, als BraÜ, wegwerfai foU. — 
K'.:''4dUn!'ler. Ei« obenieatfeher Idiotismus von j.'hilü- 
f«pbirctka<-»i Kiiideni g< bmuc« t, hcif^t: hlu^thuttU.'— 
Knicitg (oder itnickii-ht), würden wir ailerdihgs Ke< 
ber f;i£;eii ols 'i \t]"'\::f' kiiii.U.i^. D.is Zeitwert 
kr,:c\ttHil~ fcU> ' r uu < liiili . hti-viih knickt ;'., und wenn 
< jnnn t'in i\clv«i'iv von Kiii.krr WA en ■■.olho, uiuF^te 
CS ku i.ktr jc'i hcifsen, wii ii.<ubhaiicri^U von liaus- 
h.J<er kftnmt. Köttigthmti ift Uvn Le.vicoi:rrpheu zti 
empfehlen 1 oder' Kvnigfdtäft. Beides ffir rotauti. 



Der KriliiterSrnuk ift ft 'ion lang in onfrer Spratbe 
(braucht nlfo iikht crft e itpf4;lll«ii r.u werden) eben fo 
KtMUMjuppe und hratUirwein doch fcbicit MÜfe 
Wörter her AdrlHnff, Anch der Kriffryhaimeijh'r ift 
fchoii rf v\ Ji. M ui f. Könde.'ili ■«ieu:fili/:.ui i>- 
fifchcs Wütterbucii v. 1740- HiciJeH^ gyrarg.^würdc 
fchott recht gut fi-yn, wenn es nicht Ib leicht mit 
kreijfen in !s,;]i Ii siiuthcti fejn ur l m'r m j. "- iu 
werden, duri.'i (ii •nachiufsige Ai:sti>t Jtlic dt-aukiuben 
Deuffthl.iijr', s 1:1 Collilion k^nne. — Kü^^fti^hini in 
Zukonti, fehlt bey Adelung. Ing1< irhen hun!tfrtHnd 
und hMttfitiebhtber . Dtfettant. hüßcnflufs, !"lul> der 
tüchtweu von diTK'uft»- ontfjirinqt wui tm.a kurzrn 
Weg ins Meer mathi, fo wie hujicniand. IntQraie, 
verdient die Aufnahme. D^ n X.äcfc/er har Hagedorn, 
Aclriun.; h Je f ar Lbcrlhlfsig fund hat es ?n 
feiii.ta Kkiat 1 II Wura . buche libtrgangen). Utib 
giebt CS bey viel n Menfcben einen Charakterzup ab. 
Lahmlendig bedarf man nicht» da man lindcnia:tm 
hat. — - LoHtlfchA ft kennen wir «euerer ZcSt nur ia 
lwt \ üb'ichen liedeutungeii , für ;*ß /i;i;r in der Mi- 
h rcy, und für Landßande^ etats. Daher bat «M die 
Benennung i Landfckafisuvrte^ch nie gefallen w«l« 
len. üiiitii iirln-b.ich w.Trectw.i« beftimmter. Klingt aber 
widrif^ und erinnert an Gauäseb. • — £.flt*!)r drückte 
fthon vor mehreren Jahrhunderten Gtlltfrie und Loge 
•US, brauchte alfu der Erncurun^ feint« Adel« nitbt, 
lind kann bis zu feiner ali,'^einehten1^Medereinf«hrurig 
lieh einftweihn in der böhern Schreibart aufoa\wt\. 
I.eid?^ wird aufbüren, fo ftbuankend in feiner üc ef Lau- 
tung: feyn,als et nachAdelung fiheinr, wenn m;m 
dtlTen UrbL-'driiiung vom sh. i» Angel*. led. leih, hvj -, 
nicht ausrien Aii:T'-'J»li'!*t. — /.f|(.rfr; und Leß fiicht ii.h' 
le» bey Adelung, ingleichcn /iWrcif/ (nuch lii'bi ln und 
LiebtUy), Luller., Niir»iL«rfachf. eine Melodie tiallcrji, 
fehlt bey Adelung. (!n einigten bberdeuricbpn G'^gc»- 
don Tu t man l,t,ii!;t dafür, vtrniuthlich das Urwort. Al- 
lc4fo wie auch Lu-d, t;eiiürt /.um alten Lud, LrQti^FoJi'». 

Zuvi/te» Baitäts zirctf^e Abclu ilung. Die e 
(Ital »K.i.fjr.inj), kennt man in DcutlchlanHs Mitte 
befier als die Man^i-l, i:nd :::c:Hgt:l:i (lul. iKnv.^auaye) 
und die letr.tcrn 1 .i' risn)«n erregi u hiebt Zweydt u- 
tigkeit. weil bc auch di-fidusunJ carer* ausdrücke. 
Die vcnnuthete Bedeutung von feit oder beif Manms- 
ge{e^k,:i ifl allcrdin;;s die retlite. \\ ir faöri n es r.i:;- 
litli vom [,i"irieincii Manne und den boheru bfanden 
au '.ütt: lo weit die Erinnerung des ältellen .>;nnjies 
reitbt, Nachr:Jic^. — W' " rs t;:ir u-i:''gtht. ill fc-br 
üblich und h^ lf^t batii : \\\::.n es irii inein \\ unli he — 
biild : wenn es i:.Ltncr Vt r;;iutluii : nath,''t-lit. Wer* 
et n,-.ch mir ^rkt ilt aulser ücbraudi. — btan: att 
ßch Ml feine Vcrwabruft::. AufCibt, Pfl<^, 

II' tiii.^ ;) , \-. ür.-Ji-n \. ir fi.;/ r j^r.'j nt / ;r?)» Ij^'en. ^ 

Jtuts il; U S \ ' !lig f cn;d. Der f^-fjk.-;: iit «.in ffhlrr- | 
bal'cer nori,!i<b « eujlrhcr Dialekt ft!r Vack oder bcffer \ 
Va<:U, o ■\uk'.'..-:i in (ier .•M'bru'ifirr.i !»e iri".b»tf ' 

Wohl .lil, r liii. r U wi als Pc.-.' Jiai. /V:i; ;r/; tur lehr 
fchn.Ci /.h.-.fr , hat Il^t-c. oft f;< li i.. « un-i vu:i feinipre- 
cbciidcn i^rloiieu gchvrti z. B. peiiJi^-be Lange- 
weile. Attj d»ia vlattf» Lti •!<!*.— «in t.pu ge-, 
wbhiiiicher« aber im guten llOcl»iUi0t1ld?^liV\ e...;ei-;le 
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dendcr Idiotismus des nördlichen DeutXcblandcs für 
amfdim Lande. Im fiidlich«», fddölilkhifii und öd- 

licbeii, n-u die Sr;iclte ul'u-r jn der Ebne, und die Dür- 
rer zwifcben Bcrf^en liet;t'n, würde ohi5«<Uefs tliefcr 
Ausdritck ein proi»er VVidt i li rutii ityn. In Ober« 
deuifditand Tagt man : in ii«r ^udt uud auf d«iiüt>f- 



fieangs^racbe in die Scbriftlprarho iiber7.ugc- 
idnr« ittid ncbft feinem ^-ollem KLim^bcftinim- 



.der Urne 
beit fchel 

rer iß als SchUckthnt , wird Letztem fchivrtli. h xrci- 
chen ; und mit zwey Worten t'inen BcgriiV ai. -u- 
drückcn» für den maa ein cin^ip:es ertni^liches hnr, 
ftreitet £:egen Idas rbetorifche Gffetz der Kürze. I<Jack 



fem. In Äfr Kan/^c) rjjracbe — und in dt?» Dorffchuf- utiferm Gefühl flml we«ier fJuilt-eeht nocb fpraehreeht 

d l' rr ^'.;\fl'if..h zu crfctzf'n , gut ,«:enurr. Penn die- 
fci icbhcisi uie iiedeutuiv^en : kitnfirecItt.fj^racItriLi.u^, , 
meijhilirfc und wvfievhr.ft für di« kÜHftifrenQene: aun- 
tun Sich /c'ja'tT ftT/i'ft 'r;y.'"T , und ' ! ';tr.Tf S.: n 

iit fither put ge!;ijt. — Die V> uncic ü: /l/.u «jm- , ilt 
im Sthwa oU, wiitl nicbt zu tadeln ftyi«; Jchn icrig, 
ähev xQn Jchwer t U\ dißiäUs, «nKcpS,' Sitchthtm vet* 
dient« wohl fn der edlem bübem Scbreibart beybe« 
b.ilconzu worden; weder ,Siali';t it hrankUchkrit- 
(iticicUtii dclTcM NtUhdruck. Sinntg wäre für Vfriiiiij- . 
oig« bejoniiiit, KjcIi und Uncerrichtaunehmeud oder 



tcn. Pci*:ip und youiy'iaj't , tnüthtcn w ir nicht 
miiTea. Jenes uiiteilch< iuct ficb dunh tin<r isictnc 
Scteltjrtttag von Geyrani^ und Pt uiik, uild dicfcs von 
pmtikvoÜ itiul yrittikenJ. PuJ'Autii.n hat m'.^hi r.ur Lu- 
ther in der ApoKBl> p<e, Jondtrii ilt ai.'ch jui liiicrz- 
kartcn Jstil ft lir br;iücLi>jr , und daj D< riT.Ttum «tij- 
.poJiiUMH, Tecfcbmsiii Iciüii die emUerc Schrcibürc 
nichr. ' Unter Prtmk clvnkc fich Kee. nicbi Towb! 
übi-rtritbie «Is a:}ec;i.'rr l'itjit au:> Eitcir.cit. Ufwire 
L> ute, ciie mcht wub. wimogcn, Pratl;i zu tiiiL'«.a, 
]>."un.ti'( nur. Der übern ick/iic- i'ini.ht il: Pump. Dem 
Wv>rc l.tirus mücbte Prunk (thwctikh unci-r/.urcliie- 
benliryn. Jener bedeutet viefujebr U'tthlLvt n, u;»tl im 
hobi rn (irade : liruhlt bcn. i,r \ eii>indet häusliche 
V\ eichlicbkeit und 6tnniivkkei( mit Jjgd naih Sin- 
nenireide tufs«r dem Hjitfe" und A»-ird von Eitetheit 



hie- an/.uiuii;i. n Dihii;, gut xu brnii«hon. Bey Adelungs 



Komm: ei uu;- ah vcralu-t vor. Syoitlii:!: iieifsi üt der 
Cir^^ciid <;i ; Ülc, was vx egen feiner ArnulichUt it /.um 
Spsttci; rci^t, z. B. einAnzutr. eine lieusgcraihlkbaiC, 
MablzHc — Ift atfo von fp it'ifdt gar.?. A'erfrüiedri»» 

Spy •xiu'igi.uthf.m oder Si<rt\clnr::ifntl!iiiijiii.hkeii (beffcr 
noch >^ r.:c.':. fgt;i/;;';;} , drückt Idiu'i'.tr.us nuv infolVTii 
au-, ab durch lo /tcres eim denG nius einer Sprache 
charaktcrilircitde Rcilnis- ©der Vc"rbin<uij;^;i,irt be« 
2cicbnct iv!rd. DiT.ry/-.':'' put, würden wir iiKjr.cr lie- 
ber lüa.idien , !.l : ! ' 



njh-r. f r:/; 



vermulhliih i in P;o- 
ViU/.juivvort vom ä,a.. i. :u.^Ly, .-«1 ^i/»ein bjitoitiiuua- 
meitt kratten, übi/ thc fpjclcn; wuu(iiit::n wir weg 
und ein so^v« d^isür. i)vir liAdebackf* hcifai in Fr.ni- 
•k'ent die Rvdkaw, und letztere» kotntnt auch ein 
hiiuCii^cti Encan;:- iiitiitwil.icrt i tlegeyidi n, birfoiiUns 
ant 'i'i)ririiir:er Viuldc uuii aui itar^ ^Bioteruue, \Vtr- 
ms^itourj II. .her. I'i .N'ie'Jorr'thfen, wo vcrhhtedcue 
Ol i rtT fleh ouf l atA' « udigi n, kuniitc diT crile .N'ji.ie 
pjf fey n. Mit uer. Vi rthi i Jitjuüi; tVs W oi ics Kmk- 
^cnt zi;jricftcn , v i nftiitLn \( ir <lcili. datü. lL„j:JU 
auch hehmiten yurde , iuc«fin je:ies nielir auf^ 
Vet^an^e, dleAss auf das Gegenv..-i:i :e und Zü- 
känt'ii^e fiel» hr. Einer, Ült bey llineui 

Ii rrn uai eine (i4.Lat£-.7.ul.i,;j b.u'L-, Ki-ijiuc r.i^;eu, 
dals diefer aut fv»i»en 1jii:;wii ; i^^n il -f: i, v n ])u;n1 
Rückßcht, und ai.>f fi inc itari^i: l';;ir,tl.'e llu.Jx'rt ucb- 
mtn inorittr. — Sc-n >^t wird nilbt bb li» iu der LL1..12- 
hatVen iclwtibart, It'U.lcrn auch im ü) bt n Ge- 
richuitii, und feihi^ iii der hulik:rn j^iuia t'.t itucli ei- 
nen Platz bttbalten niiitTen, \\u mit eine Zvveyu'ci^tig- 
kfit xtrurtarhin koiiiic. l.':. iiiilit vvvhl ,^at, 

aber aile^.tidis i>eU) lur 5.ni.. i , naiin C''.<<iruii jichiä 
Kunuwurt i.ii lit vtrwoiiVu wertun, es :,!!( auih Ul 
Oberdeutfcbland. Üduiutr becicutet i) Ber)^uiig yor 
Wind. Wetter und bunnenhitze diib^t ^c/icucr oder 
Scheuer. 5^iheune. 2) \'uriitii'i|;i htn'ii 1 W'iii'l ii<.\r Ke- 
ße«, 3) kurier TroJi ; ntul weil iLicfer ein ikbrn der 
(iiiedcr vi-i i;rraehi , das dem der Furcht lind dea 
S».hrecke;i^ - Ititlit : To wird dei it/.aa >, uer > on 5" .' <« 
he-.komtnt. uut jeiien» Schiiui r vl'l VLriiiir4.ht ; daLt r 
fciinticylidt , Gi.t fen erregend. Üchmniir, und fc Ii - 
deTjka/f ftbeint Udfk^r lU SchaMr uiu] fJiMutii^h. 
SeiuMiek wird tm mittlem DtfUlTcbfand nocb in der 

brttiii T'.*!}: i;>'pra<l*e lur: Tut ins Au^'- l.il'cnd, : e- 
f»<t, ( nnr 1» «i»/V;<rii./»iJ; . .SV.U i];j.jr i i li in .'difs . «i^- 
fiaii';! mtl..- L i terwo. en, da «.s < ii L'ntiich (!n> Gejen- 
likcU Vftn eckt «der wahr iU. 



LiitT- n iit fo (cbon 



»ieh.tciiii^kou t da» ao* 



mit i>. c<>mungcn ui)rri»aw«. Die Stirtie bieten iilnacb» 
dru. ;Jii.her und edler als dir Sphze bifKn. (S. 456. 
IJoiircn wi • rini' Kiif;'e do ^V(,•!■^^ jlyci'lw-i ''rr c-isjlrci- ' 
clun , ciurciiUreschen , dikr:, /.u liiulen, cia.s vim ei- 
l iin Dricibeile <:ei:rfcber ^ehriüi'.r tifT gebraucht wird, 
und zwey U itth ilm dcuifdiMr Leier nnrcrUandtich 
ift. Auch j i.ci j:: ci:!:en bat frhon der Bedcurnngen 
Zaviii). ::!iLlHHg [oi:c7 i^xu.viun^) , ivirtl in iin- 
fcrni Gv•richI^ itjl (jr ;'i iüvor];!j>'*eruMj; gebraucbt. Der 
üebrni^Lli des Zeituurts in dm Fallen mjti F. 

bis Ii. 6.472. 11"., « inl vü:i liii. II. etwas 7U fLar . 'ii- 
ßefebranlit. Er kanti an U : mui Stelle feiir Iciiitk- 
liiliJ. jn, ohne de hnlb ins Niedn\^e 7.U fallen. Lehr- > 
uth.iic.t, fo .vqhl für iiäKrtbeucrn , als zu feltr intmcb- 
HK-n (k. IS, darcb ContributioneH) , dönkt uns pan« 

tdiii, 'i'.,d( I uiid ifi iiiclu blcifs provinziell. Ob l >n- 
^r.'ii otiir Ui>:uhltii pL-T icy, ift noch nicht .nusf;e:.iacht. 
Duili feli. im L'w^t/d und obe' dt utieh Lju^/^l'/c» alreiv 
iiitfer letztere Di«i!e^t und die niiincherley füwuhl 
otifcbulJiocn als verbafsren flctri-utanp« n des Wurr^s 
n>atlj..ii, tlafs ötr Oli- lin-(cbeii lI'.-rK innig . ols 
btucute ca uripru:iglich uHrKchlmaßigiS ütM , ni^bl 
bcyi.-etcii kann. Daa «in ift wohl hier ein nony :u 
«'es ; . qticcb. -'.^^ .-le.-u'nU !.< ; d, Ab^vlje \ i'ii ei- 

Ikt ^.^chl.. iy';;/i./,v. ..i;- - ' i.i Ä'ij'j i'u; / 1 . «iiivch i.Ui.;cn 
üebiaucb des gi.i.n AnU l)c;is h .Tubt . li.u tiui^e 
Zvveydeuti^kei^wetldAs (iegenthcil fditittbarvem «ici-, 
'J/tfi^ ntj< j.enlteht. In dv-r Ui(hf n.»~lpraihc unfrer ij<s 
pei.iicn, betiicnf nmn l;< b d;'i) ' 1 'njrn'S f.^fzLilA'.-.cli 
^wt jener Bciteuiuiig. I nter ü^n ^l i^ca /t/iiri»iU -Ii« y ! eh 
4a.u faifch . a»cr unter die /inQtn fcteiöifly^ IK^(äl*OQle 
2. Jl. dem Feinde, deuk Tode — U, gut s^fagt. Auch ^ 



9J ' ä: L. Z. OC' 

in Oberdetitfcbland hört man Saf "Wort rerwUgend für: 
VennOgen befuzcnd , und feiürt der gerichukbe Stil 
iirauciitKNVMiKa^ciui fürnrtn. Wir kumiten es aberder 
Scbriftfpracbe nicht empü hlen, befondm das Letzte. 
Vi'her die mit ver aiit'jiiprndt n Zfirw nrn r und ihre 
Nacbkommenfcbaft, bedurtte es einer eignen Abhand- 
-luu^. Zwar bat man dergleichen Icbun, sber aus Zei- 
ten, wo uiifre Mutfe fp'--, hr ■sri! h ZU weiiif» unter Ke- 
geln gebrüchi war. Denn m manihea Wörtern bedeu- 
tet* wie bekannt, das ver wirklich eine Verfchlintme- 
ruug oder Verderbung, als : verjchrieben, verdruckt, ver- 
bunden (falfch gebunden), vrrzugen {male eiiucnttis)t 
den Fufs iy» ? Ii» dL-r N. nll.t;- «ieutl( heu Üiblioih, 

B.92, S. 303. braucht auch ein Ree.: Verunfichi:ruii£ 
rfifer Heilkumle, wenn laan deren Credit untergräbt 
u. f. w. Diefes'Schwankende in der Br drutung jener 
Vorfylbe, follte die Worterfinder Uop^icU bebud'am 
bey ihren Schöpfungen nuchcn, woren aber vervoU- 
ffKv.v^.vrn und r'm;si/ÄMKiM»un£' das Gegentheil beweift, 
da ü-iis junge Gefchöpf überall Urfache tich beyzudrän- 
gcu focht, auch wo man's füglich entbehren könnte. 
Die za f<;^eU auf einander folgenden r «nd • machen 
es zur plag« für manches emimndliehe Ohr, Md der 
Aiifant^er jii der deutfchcn Sprach p, d r eine ftarke An- 
zahl der Torhiu genoiiiaten Vericüliuuucrungsaus- 
drficlce im Gedacbtniib hatte, kunntc unter l'enott' 
kontHinunn fith i!i n Bc^riQ^: Beraubaag Her Vollköin- 
tnenhcit «Ifiikun. DuCh ein Vcibaiuiungidetrtt divfer 
Glückskinder, wurde nun zu fpcit konmen. lermut' 
ter/uracben ? ! — Doch im koiuifchen äcU würde es 
treraicbe Figur machen. Vtrfagt wird inKanzTeyen 
für /ailfg gebraucht. .»DieZinCen des K«piti<Is die den 
SO. April vertagt lind. l'on. — In der Umgatigi>rpra- 
che durfte man doch webl lagen und fchreiben : ,,Diefs 
id ein S»<hn von ihm — er ift ein Vetter von r,ür." Be- 
kanntlich hur( man in einigen obcnieutlcbm riuviu- 
zvn gar: ,,cr ift ein Vetter zu mir" — er iltein w:rtift< 
grr [ Vu«r" (ftn MIO cHgino). U'agtn und Wiegen. Wir 
finden keinen Grutid gegen erfterea zu ftlnimen, fon* 
dcrn halten uns an die Adelungirche Erklar ut c: \ om 
Gebrauch diei'ea Wertes. Es bleibt immer ein Vonheil, 
zwey verfrhicdene Ausdrucke für verfcbiedene Re- 
prilT« zu hnb: n. Jenes rfl Fuciivmn \t:i cli^fcui. 
Recht s uiigti lehrt tut Nicht ■ junft V i li'ahr )H(in\i 'nicht 
WthmuMn) JA Jn der vertrauten Sprech- und Schreib- 
art unrcru erflicii ; in der edlern kann es dem ümahrs- 
mann Platz raachen. Weifung für Verweis kennen wir 
nicht; aber für richeciiichcn Befchcid , Eiufcheidung 
bey Nebenfachen in eiucw Proceis . oder bey kleiuen 
Stref tigkeiren. Weicht (Oberdeutfch etw^ebe, Frt. tn) 
für c --i^^, fcblrcbtertÜMj^? aus der guten Schreibart zu 
verdammen , finden wir v.u Itreng. in der guten Um- 
fan^sfprache* inKomödien und dem vertrauten Brief- 
Ibl, dänkt es uns gar nicht anfiofsig und weniger iteif 
al; dergleichen. Beweife' davon enthalten fchon die 
Scbriftltellcn in dt r Note *) und *' dc-^ V " . Wund. 
Dafs diea Wort nicht adjectivifch in der guten Schrift- 
rprache gebraucht werden könne, ift Irrig: ca bcden- 
letauch im eigentlichen Verbände nicht vervjumiet: ein 
umnder Finger und ein v^n iiniktrr lind ganz verfchie- 
den^Otnge. Selbtt Adelung Jut de« BefciiF vo& tvtMd 



uicbr rein genu» aufgefafst. Wenn ein Glied durch 
Reibung, Qtietfchung, einen Stof:i oder fcharfeFeach« 
tigkeiteu dergedallt angegrilTea ill , (lai^ die "[c^TjU- 
fam auSfeWehnte und rerdünnte IIjui zi; /.inciisen 
droht : f.- i\ und. aber noch nicht rentntndet. Dsch 
inPoefie und in der hohem Rede wird diefcs liir jenes 

^braucht: einwonUe« Herz, ein wond«>s6^rj|i«n.-» 
Z^^£^g fürp;egen\vartig (inr jr'drMtn h. 11 S( hriir.n. tin- 
det Ii«angarrf*r4enti^)hatun5 nuch nie geüilen. Der {}e- 
grilVvon maturtts, ttmpeflivus drängt fich dabey deii«Le> 
Ter auf. Von der Regel, lieb nicht n4ehr dei. zu für in bey 
Ländern und Städten, als: zu Wien, zu SacUlen — 
zu bedieni.'n, machen doch wohl berkötiuuliche Tita- 
lataren «ine Ausnahme, wie: Burggraf zu l^urnherg, 
Herzog zo Sachfen. Kimmeivr r.n Wonna. Diefen 
Bemerkungen über die ai f ^rn h; m Wuiter fü^enwir 
noch eine Rüge etlicher bey, wujiut als ihren Idiotis» 
raen, uns Scbriftfteller des nurdlichen Ueatfchhindes 
zu oft htlmfuchcn, das entlang für Ijtngs; und das 

Jürs erjii-, ilatt : ncch zur Zeit, vor der Hand, mehre- 
rer anderer jetzt aus Mangel des Raums zu gefchwei- 

Sen. Den Befchiul» feines verdieniUichen Werkamacht 
er Vf. mit einer Abhandlung von Borhtrijwra über- 
haupt, die viel Boachtuii V v>, fir J^^r» , zumal in den 
lieben Anmerkungen des iet/ien ^. anthdlt, nur da£i 
er den Begriß' des VV. Barbariimus zu firiir erweirett, 
WO^jeg^n wir ihn lieber auf diejenigen Au- tlrT; '^ r n- 
fcbiaiiken mochten, die uns Auslander z a^i i)r.icbt, 
oder die wir fremden Sprachen nachgeahmt haben. 

Nur noch einige allgemeine Bemcrkungea über 
diefe ftfatftzbare Arbeit. Uns diucht Hr. H. oft zu 
flrenge, nicht nur gegen Adelung, dein wir in par nun- 
chen getadelten Stellen dennoch beypQicbtcn müflen, 
fondcrn auch gegen andre Schrifl Heiler, z. B. in Anfe- 
hang des bc-; t irr.i; — ich Labe zwt'iit'L-^.dreyrr'etfZaer- 
inuvin; — /iffi»t zu Tage — mich äcr /Leit — ziemen und 
•IUI Grübeln übefdie Bildung cinheimircher Worter. «le- 
ren deutlichen äinn einmal der (iebrauch fanctionirt 
hat; dann trallni wir auch auf Sonderharlteilen, derglei- 
chen die Aendernngdcb ' i : I . liiei durch, in /nVci«. Iiit- 
durch iil. Solche h) perkriidciie Au&ltcllungeM machen 
Anfänger in der Sprache flherhaupi und in dcrSchriit- 
flir.iche ii'sbefundere, verlegen und mur^ili ; K-u.lich 
iiii:>Liilh^t Ree. die zu gruise Acnglriu Iikcii: .lu ü>.<iraiiii< 
und derjLinbürgerungauslandifcher Wurter, dieuoiern 
Bedirfniflen vollkommen entiprechen,w«)i«ro* Itenicht 
mit deutfchen Kian^ ttnd Wohlklang zu fahr ahftedbcn; 
und jede Partheylii. hkcit fürdeutiche Xeuli:,; aic we- 
niger leilten ; und ImU diejenigen unter den Let.(.temfnc 
' ganz verwerflich , dieentwedrr nicht fchndlgattOfd^n 
vcrlaiir^tcn Sinti dartiellert, oder hart, >»'idrij:toiiend, 
laug UHU iclilcp]>end »uslallen ; uer nicht analogiich ge^ 
t to'rtcn zu gefchweigen. Sollten aber einige voitge 
iHalifcher oder wenigftens tadellofer £rtindttiis irer- 
dientes Glück machen : fo riethen wir. die alten Fremde 
linge c;ruia Mtcht fcblinpflich nach Haufe zu fchickcix« 
oder gar eine Ueberladung der Spraclic (1 nach B. a- S. 
694.) zu beflirchten ; am allerwcnigtleB den PiiriamiLs 

fo weit ■.'^11 trci^i 'n, (!nf^ Jic ii» in;>;ichfn F^rhcrn , wo 
man SynonyMeululle bedarf, uiitAlteriiJaüthundecicnL 
vergehen; fogar Tcraime. ^'W'^'-'^^y ^Oögtfe 
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y ' AKZ SETG F.Lylllirnil-.lT. ■ 

■ WBiMAr.j im Verl. des tedußrie • Coinptoirs : Jn» 
f^ngsgründt der fh^fiohgifthm' Anthropotogii 

•unJ der Staat sarzneykundi! , enttt-orfcn von D. 

£itfl Cliixßian Loder, U. S. \V. geb. Hofr. imd 
filiarct, auch ord.ProF. d.ACn zajeiii. Dritte 
vermHaru und v*rbeffem jSufiagt, |8M>. 674&* Ji» 

I licfes Buch hat in der prg^Ti-» ärtif e« Ai'flage we- 
■^-^ Cenükbe VerbeiTerjuigen «rbalten * durch wel« 
ebe «9 Ml Bra«<ihtMrk«(t and "ZwecfciDltfil^keit felir 

gewonnen bat. Dü' Vcrinindcnmfj der Seitciiizahlen 
tlicfcr Auflage (da die Yori5jc782S. 8- cnthjdt) ift ei- 
nes Theiis wohJ dem etwas engern Drucke, «lU teri l 
TheiU %%tt fatuprracUidi der fekr zweckmäTstg weg;- 
gdaffipMikBefchreibunf der einzelnen Knochen , Ge- 
fäfse, Nerven u. f. w. ztiz-Ulcbreibrn , •die hier, wie 
der Vi", in der Vorrede fagt, doch nur kurz, und folg- 
Jicb unrollftandig bftie aiuMlen ktnn«A» ttttd die 
er c]pbcr ''iirrh ointn .Auszi;": aus ftineni anat«mir<.h''it 
Hjnributhe rj, n Licixhabern cier Anthropologie 2u er- 
fet/m yerfipridit. Dagegen ift durch eine maftändlt- 
<ber« Abbastdlsfig- 4^ Lebr« rtfn di^r I«bciMiu«fe 
vul durck die Einfchaltung deflcfi , vmn Mt drr Er- 

fdWtnung der »«yrtcn Auflat?<! in dt; Anaioinic, 
Phy/iologie und ihren HuUswillenrchcft^-n neu ent- 
deckt iit , (liefi.- Auflngc veruiehrt, und dadurch, dafa 
die Schriften, welche chcnwl« den liierariftlii-n An- 
hang ausmachten, iicmcr da, Nvo fie hinpehüren, an- 
geführt find, der Gel.rauch des Ruchs fehr erleieh- 
tert. Niciuirzte erhalten durch diefea Handbuch im. 
ftMndmtg mft Rn; Vs. tmtoadtdbtn Tafeln(dle inch 
in dtefem nu-he bey der P<»rchreibang derjenigen 
Th^iic« wflchc auf drtvfiflben verkominen, citirt 
flnd) und dem von ihm nnj^ekündigten Au$sbfe fei- 
ne* •natomifchen Handbuchs fehr empfehlenswerthe 
Iliiifottittel zum eigenen Studium der pkyfifcbe^ 
Anthropologie. 

L« SPX'O, b. Stbkfcr : lieber die verfcliüdeme Form 
, des Intermaxillarknothes i« vrrfcJUe.lenrn Thicren, 
yWi Qptthelf Tijchrir, vorher ProfeiT. der Nat. 
Cefch., jetrt Bibliothek. «. d. Univerf. zu Maj-n^. 
y.\: drcy Kupfertaf. igoo. XXII U. 151S. kl.8> 
(18 ' 

Es iii gcwiis jedem Katurforfcher , welcher nicht 
blofs bey der oberflächlichen Kenntnifs üufserer For- 
men fteben bleibt, - eine anjtenebine Erfcheinunp, 
•ttch bey uns in Deuifchland den Gefcbmack an 



Thicrzcrgliederungen wieder aufleben zu fehen, 
eher fchon im vorigen Jahrhunderte für die Phyfioloit 
gie fo aufserft w»14thliiif wurde«, imd in- der ietztea 
H^fte^s jetzigen auf ib mandie wJchdge Wahrheit 

nf^uihrt hnt. Df^r Vf. der vorliegenden Abhandlung 
liefert ej-neii fehr wUlkooimcneii Beytrag zu unfern 
eootoinii'chen Kenniniflcn, obgleich er darin nur Ei- 
nen Knochen betrachtet. Diefcr Knochen aber wird 
deswegen einw nuhern Betrachtung weith, weil 
manche Naturtorfcher denfiJbcu noch für ein aus- 
fchliefsltcbea MerJimal der Tbtere haken» und ihn 
dem Srfenfchcfi «bfprechan, und filt*« «nd«!« ift die 
Betrarbtung Eines Theiis durch eine ganze Reihe 
»on Thiergefchlechtem auch fchon .deswegen fehr ' 
rerdienfUich, weil wirnur auf dtefem W«f e suatl* ^ 
gemeinen Rfcfulcaten eäangen können. Hätten :^ir 
über jeden einzelnen Theif der Thiere Bcfchreibun- 
gen und neobachtuiigen durch alle Claflcn und Ge- 
fibUchjer durcbgetührt : fo würde uns eine Reiche. 
Aeruro aufklärender Folgerungen «u Gebote flehen. 
D:"r Vf. gehurt KU den Narurforrchcrn , welche dem 
?»}ciir(.hcii (ivii Intej-inaKillarknochen garulich obfpre- 
chen. Ohne hier zu unterfucben , mit wie vielem 
Rechte diefs g/ffchehe. bemerkt Ave. nur, dafs nach 
dcotftlben Grundfatze . wonach der Vf. S. jx6. bej 
Gelegenheit dicfes Theiis in den Vo;jeIu behauptet: 
ein, emuger aß.: maliv-tr Fall btfri'l inc.'.r, nh tuehrere 
megatirt" umzuflofien im Stanih' j ! . der Intermaxll« 
terknucbe» doch auch wohl beym Mcnfchi n anf^e-. 
nouimen werden könne . da mehr aU ein »iiirumi- 
vcr Fall \ on den Vcrtbcidipcrn deiVelbeu angeführt 
wird. Aus der in der Vorrede gegebenen Ueberlicbc 
der Gattungen, an welchen er di<Fomt(liefea Knochens ■ 

bitrp-rhri t»^ , fieht man, dafs er c'ni Rciththum des 
Panier Nationalmurtums fehr f;u: benutzt habe. Auch 
an Vögeln, Amphibien und Fifchen fimd der Vf. die* 
fen Knochen. Nach dier £iulett<ii^, welche eine 
knrze Gerehiefite diefes TbeHs der Thtere enthalt, 
geht der Vf. zu allgemeinen Betrachtungen de{Tell)en 
über, und macht die fehr richtige Bemerkung, dafa ' 
man bisher zu wenig auf die Verbindung diefes Kno' 
chens mit der Nafe gcfehen habe , und dafs die Rp- 
ncnnung Interuiaxillarknocbcn deswegcu nicht ganz 
pfliTend fey, weil dt rfil ue nicht inuner zwifchen den 
«igeudichen lUeiirn eingeflafat, fondern in mehreni 
Thieren nnr vorn an dte Kiefer gefetzt ift. Da der ' 
Knochen aber allemal ein«n Tbeil der Nafe bildet: - 
fo fchiagt der Vf. den Namen os najo -muxUlare vor. 
An dem Knochen fei b II unterfcbeidct er den Körper, 
den Nafcn- oder GeÜchtsfortfatz und den Gaumen- 
fortfatz. Das Verfcbwinden der Näl»te diefes Kno-^lc 
N .chena» 
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cb«nst ocferfein Verwachfcn, ftche in umgekcbrteiit 
VerhaltniflTe mit der Urolsc dcc 'i'iiiere: je kleiiittf 
i*s Thi^r ift^ dcft« eher vervvuflill derfelbe. Bey . 
deft ümyhiliieii tindct (ich hUtfs der Körper 4e» Kuo- 
cbens, ohne rertHitze ; bey rfen V5;;^eln (Tilden fld* 
an dem Körper nur dic^Nali nu rtf uiif ^ aber in hc 
tcücbtlicber ILaiige ; bey den Fifchcn nur die untera 
FortAteer w«l«e l ieh» Wer »her doch nicht ganz mit 
^cn Gaumcnfortfatzen vor;^lcicht'ii lafTcn, fotidern 
Beh bogetiftirmig zu beiden bciteii des Mundes ans- 
ftreiren. Der \(. handelt nachher den Imennnxillar* 
knochen b«y tiiehr aT& 150 Saugchicren fth. Ree. be<' 
ptü^t Jkh mit foTgcnden B«mcvlliflfetr^ S. 51. wird 
zu flUfT' a;cin vom [rau/rii Barengslchlcclite behaup- 
tet, dafs- die tieikhtsf*ortf;u/.e djfs Iiu<frwi.Txiharluiu- 
chen» fo weif hinßuflt*>f^en, dafs iie da* Scirnbeia 
berühren; bcv dun Dachfe Wc'iü;;licns , wo der Vf. 
üiM Spurta der Nahte iimner gani \ truifckic tand, 
bkiben fic wohl > Zoll weit roui Stirnbeine entfernt. 
5^(14. r«se der VC TomMaten: es tinde äch bey dem- 
fefbiMi nidits, vrti vnwt mft den' gewötmlichen Oau* 
r . -ufoi tf ti. 1» vergleichen könne; auch die längliche 
Üiiiiiiiiiy IUI Gaumen fey tlon gcwöhnüchLrt üamuen- 
roibern durchaus nicht ähnlich. lii-ides iii doch 
wohl /M viel t;efit^t; denn ob'jleich die N.nur (ich 
nicht ängAlich an iiinen 1 ypiis bindet: Tu folfrt fie 
doch eiorr altgenteiiien \ * welche auch hier 

nicht zu verkenne}) iiU b. 76 % wiid der inter- 
in:ixtll0rknoehen des Ei«phaiit«n befdirivbeH . dafle» 
Korper tl jr. tinu;, vcn cinaaulet gprrennr fu d ; die 
Fangzöhue lind deswegen wahre Vorderiaiuje , weil 
Iie ganz in dtefeit- Knochen ftecken. (So wäre ja auch 
HaUeraBenenaurlg. ot ineißvvm immiM noch, paffend.) 
tfift hintere Knocbenlainelie , weTclie di» Enden der 
V. if ein von den F80;^tahiien de<kt, fey äufserft 
fein and durcbtichtig, woraus erholte, dafs diefe 
Zähne nfdit zum StoAien , fondern nur zu«n Hebe» 
ttienen Tollen. D^fs i'\c nicht ri^^enrlieb zum Srofhon 
dienen, zeigt fthuti ili'e Steüujjg; doch ielbit bey 
dem Heben,, welchi's vur/.ügüch mit der Spitze ge- 
fcbübtr fchclnt auch eiu beträchtlicher Druck avf die 
WbrcdeRden: Uth törtpftsnze» zu mfiiPm. Interei^ 
fanritnddie Re^oborh; uij;! n über den InterinaxÜlar- 
knochen des Tupirä , der Rhinoc»Tosi^atiungen , der 
. Wallfifche und Tricheken, welche l<;t7.t«re aufser an- 
c'f 11 Uurpr'i ftit;()oii , r ie zü pifu^r Trennung der drey 
beNainiren ü-ftungeii in ctj^ene Qefthlechtcr bercch- 
rigens auch auftallcndc Verfehjedenheiten im Beue 
^diefea-Tbeils zeigen. In den felgendeiirAbfchnittew 
wird: dee tnteraraiiinadinoc^en bey '«$hig«n Vogclge- 
fthlech»m , bey A<nph>t>ic-n und i'iAhea nah» r bo- 
fcbriebetVr und es ift lehr angenehm zu be. .< rken,. 
Wie die tÄtDr durch allfe Claiim der wit \Viri>ell;m- 
lea rerrcherien Thiero, auch, jenen Knocbvn , trey- 
lifh mit mehr oder weniger abweichender Öilduiii; 
beyhehfllrcn hat. Di*- diey beygefdgten K*«ptertatclii. 
And nach eigeneA Zeichnungen des ViiK zwar nicht. 
febr'-Auber ufi^ von kfinHlerrTrhe«- Werilie, dorfa- 
hinlänglich zur Erlaut eriin ; r ü- T'^'-ft'«'"''*-"' ' ' ~ 
den. icoMäiid^en iichadein- eines Uütxel- und äehu^- 



penthTers, ent&aTten He die TnferennxillnrVnnrhen des 
Fkjrspferdes r Babirafla, tirs iJauwa {Uy*'.tx), dca 
Ckbiui» desLqpUMla» der Kingelnaiter und mehre- 
rer FiTcbe, werimter Torzüglich der des Seewolfs 
(äHärrfrHaty mA dci5~ fliegenden Fifchfs XTrigla voll- 
tans) 7M bemerken iIihI. be\ den Erklärungen der 
Kupfer heifsc es 145«' i)iu Gthorwerkzrug (des 
GAndAicn) «iH m «im btßamdtKt HiMe eingeJdUo fftn. 
Diefe BeincrkuTJg ktmnre auf eine ganz befondere 
Bildung bey ditfem Tbiere binzudeuteli"fcheinen, 
wclcbeaber doch nicht mehr als bey Hunden, Kat- 
leika^«. TbieremSiitt 'findet;. Wo da» Analogen des 
ZHscnfimfatxe» eine Höhte obneZeircn bildet^ und 
die Paukenhöhle unmittelbar rou unten dechCv <*lt' 
mit dcrfelben in freyer Verbindung Itebt. 

Diefe Schrift wird jeden Natarfreuiid be^erlg 
nach den übrl^jet» Benietkungcn. uiaelu n. wc7;ü der 
Vf., vermute feines ruhmlichU bekaniKen FieiiiftS 
und der vielleicht einzigen GelegcAheit des'Parifer 
NatiottalmufcttMM in ötaml gefentt werden ift. Wie 
wünfcheih f«ckt haU^uMf»«!«» d*Ton dem^PabUoH« 
■MMigm»»» IköiMMn.- 
TL' iNn.H, b. Hafclmayer : Der phifßfehe Urfpnmg 
des Menfchnt , uurcli erhabr» - m beitete Figuren 
fichtbar gemacht, und juu r.iiuiinircnden Au« 
zuijen «US de» beileir SchriftHellern bc|;leiret. 
Erjttr .TUtUt wekbrr vm der Schthibcit.de» Wei« 
.liea> der Gefchlechcaliebe,. Empßngnira und Ge- 
burt handelt. Mit 4. Figuren, davon iwry t'ie 
fchönlte weibliche Form, die drkt.^ die 



innere 



Geburutheile des VVeibea iui jung, u lUen Zu- 
fiaade, und die vierte eine Gobäkraude vocüei* 
te«. igoo. SSS. 8. (uUthlr. ) 

, Der weiti-iultii^r j'itel fagt fü zinnliih alles , was 
das Publicum von diefer Arbeit zu erwarten hat; es 
ift nur nndi zu bemerken nöchl^.'daf« die vierFiga« 
ren i» rotblicheoi Waciife gearb.'itcrc l?.i-.rf1iefn firu^. 
Wer die aufseril getreuen italianiichen und l"rauz.üli- 
fchen Nachbildungen anatomifcher und pathologi» 
icber Psäpatate i» Waeb» feben Gelegenheit ge> 
bebt hat, «Ter weif», wie nahe die ffunft- aufdieiViar 
Wege der Natur koui/nen kanii , und wird begierif; 
feyn, auch deuilche i'rüduLttj der Art zu fuhen f auch 
kaim Ree. terhchern , dafs die Arbeit des Riinftlcrs, 
welcher die vorliegenden H.isnlitfs rerforrigte, niiht 
ebne Verdienft fey. Die beiden erden Figuren find 
mehr in Ilautrclief und etwa Zoll hoch;: die crße 
itcllt eine weiblicbtf Gdiait, vou vom gefebcn, rot; 
fie ftötzrd'eu ji'chteti Oherann auf einen Pl^il'er, und 
d n Kcpf t;C£cn die rechte Hand. d,i. r( r hte Knie ift 
gebogen, und Itenc laher cru.i.v. vor, tlfv liMi»eArwi 
liuiigtfrey hinr..*). R. c. (indet aadiLier rii;iir u 1 :< r 
keine wefentlichen Fehler, als dafs die rechte Seite 
des Rumpfes ein wenig unterhalb der Gegend der 
reeh.en Rriift et\\ as /.n it.irk hera»; . ; ; itf , uJial der lin- 
ke üinsrann, obgkich derfelbe luehr.iaa, Hintergrün- 
de fteben nuifater doclr«lwas< flach arbeitet ifti 



l>*e Meevte Fi[ 



die \veif.'.i.li. (ieftiilt von 



kiuitan. in- gieicucr Stellung:^ als- die etA>iriuic nüt^ 



<)«ni Uiitvrfcbied«« ddfs bi«r Jas linke Ktue gebeult 
ift. Uier fclieint der Oi>ertkeit des Rumpfs itn Vcr? 
lifilntifl« Oer ont«m Glifüdimften and des Qrtifse^ 

«fn . ili. r ,11 iiiJi^ir; ciahw ilrhen aut h Si -i .UtT- 
blauer oitcr den aufiterii ß<'deckunc>(*r% ,des Kurpers 
zu ftark kecver; die retbteächtiUer ilt in derGcgend; 
«t's GcV nks nach hiwren oben zu fp'nri^ offcr 
fthart horvoritchcnd , tlie li;ike hiiiuejjrn etwa.* itu. 
flach g-elialten; der Ruüipf iil über deii Hüffen et- 
w«s ZU rüuAil ; maii gbubt yren einer einkleta- 
wetvien SÄnfirbrnft 2» fehen. In beiden Figrurcn 
hait»^ etwas inebr Sorpfalt auf das llauptha.Tr vcru audt 
werden können. Die letEttu beiiie» Figuren lind 
ttch einem etwa fünfmal grof^terui MaafsRabr gtor- 
bei'iet , u^id ftellen das Becken mit den inncrn und 
aufsern wt.-i<»lii°hen üefctiiechtbtUcilen in einem Sei- 
tritflurcbfcbnitte Tor. I-ig. ^. /cii.t den jungfräuli- 
chen ZoÜaiult ün Ganzen ziemUdtgut* .docb die 
fitucbbedeckongeii, TORdg^licti den QuerdarelMieflrer 
der Mu$f:etl2g'e zu dick; die BaicbUaut au der vor- 
dern FJäthi' der Gebännutter zu dick. Die Veriie- 
füfi^ zu üihtn Muirerfchi:;iiJe und Maildarui unter 
der filica Jaitilunaris Douglaßi za llark, denn Oe il\ 
doch im natiirlicben Zuitaude wentj'.Acns mit Zell- 
f^otT gj-iullt. Die U<Mc der tiebärutiiirti-r ilt etwns zu 
ft»ck, augegebea. Die \ ordere Flache der GebarmuC-' 
ter ift -aitAt plett «cenu^; der -unter« Abfchnitr de» 
Mutfcrhalfes rr.gt mit dt-r Mr.rern FJucbo zu weit in 
die Scbcide hiucin; die bt iif!<ie iil nitlit luitzultch 
genug;. Die Muttertrompete und der Eycrllock lii-jen 
(MkS. Adfch (freylich konucen diafe Tbeiie in ihrer 
Mtfirlicben La^e bcj weireiu nicht fo deudtcb fcfe- 
h?)i werden; aber das Aaft-licn rlcr Franfcn an den 
i«lutteftromperen ift ganr.licb verfehlt; fie babeii iu 
diefcT Kacbbildun,^ die Gcflalt einor Qiiafle; auch iCt 
die Lt^c beider Theile t;ep;'*n «i .ander u:ii ii hrijr ; 
denn es müfste eine fchr immoralifcb! jungJ rau fcyn» 
dc*ren Muitertrompctcn mit ibren Franlcn , denEyer- 
i(Kk To umfafstenj wie es hier dargelleJlt ik; tnid 
dfe PhyGulogen leiten! nodir ob flberhoupr felbft. 
bey grufsfter Iimnornüriit blof*e wollöftitre Idee diefe 
Lage bewirken k.'nne » FifT- 4. ilVli<,':1cr; nur hat der 
KiblAler aLficfh^iib der Gebantnitter (dS' der Kopf 
fehon mitten im Bcckf>n ftebt) fall 7.u \iel Raum im 
ffeekeit gelafTen. Die "\Vi>(rcrt»lafe ift vrrb;iltnifsuia- 
fiig für die gewöhnlich. m Fidle zu ^rufs . doch kann 
dicfelbe oft dieieGrofse erlangen;, wo denn- das Kind 
iHCbr feiten mir der Keppe f ebsran' wird. Der KopiF 
erfcheint hirr eigentlich ii> einer etwas fchicfeii Laf;e, 
niinli'.h mit ticin tii-üc!ire etwas z.a weit rechts t>c- 
.WJ|n>ir, denn man bemerkt Vom Aupe, vom Mumie 
und von der Ijafc^^c nkbts* und d^egen ft«bt die 
Scheif el jep*nd au ftiirit hervor. Ettvfl« wwnf ;res. darf 
•..1.,!:' la'v r'itfV r btcllutif niif drn rlen K.ium' bcen^en- 
dm Maiiilarm gerechnet werden ; aber hier id doch 
die Drehnngr des Gcfirfats- zU'Wreit gerathen. 

\V.i3 den Texi 7.11 diofen Figureu betri^Tr : fo ifl 
«c-filbt- von i.ii;;lejtljc!a Werth«. Di'" Beiclirwibuiu; 
«lerl^igurcü iJt gut. un-J, wie man leicbt bemirkf, von 
«Dam: üidikimdjg«|i> i/ün^ß: ycrfafst-i. daa» 



folRt die Mannbarktit (narh EVijT^jw und Herder) auS 
anderthalb Seiten. Sck,tHheit'de> U'eibts, in phifjifcknr 

liucbtrabend und ^-eruchr, /.. IJ. S. 14. : ein mit eiiur 
etuuis vttiUf^en LHt:tHippe giwnß'neier Murni. An fi.m« 
nuido» Knie hein ÜMOrpdßehtbar (wo füllte der nsi h^ 
bc^rv'irleji bren , w enn man nicht in die Gelcnkhoic; 
Jiiibi '.). VnteijLhidd lUs wtihliihftt Kurpers vom Manne' 
im Aiigenicinen (nufser den G»*fchlftbtstheilen) , tiach' 
Jickei-MMH, Weibliche Qefci^echtstbeile ita jung- 
fraulichen Ztdlimde, nach- Motjer's firfchr, d. nu- 
Körp. B.V. Grj:'A,-chtili,bf, uLh ILrd^r. Gthurt 
aus Baudftoque Anieit. z, Entb. VHlerjdiUd d^r Ge- 
ÖHrt des Mi-nfJitn von der Geburt d<'r Thiere;- nachl 
Fifclier über das Becket» der Saupthiere. ^ Dicfeui er-^ 
ften Tbeile foU ein /.weyrer folgen, welcher den' 
Matin n.uli pl< ir her ßriiiniiuuji!; cnrimltin , und <^t- 
wa die Ikhic koUcn wird.. Auch zeigt der Kuailler 
«i-, dar« r^SrWttadärtte ehie Reibe itiqlicher Modclia- 
in der Ar!ii it fey, um chirurgifche Opcra:tonon in> 
ibrciu g.Ti/.t'a Umfange darzufteUen. Ein f<dcbesUii' 
ternehiiien kcmn frbr mir/lieh werden, und es itt 
wünfchen , dafs der Künitler unter der Leitiin j einca» 
ertabriien, der Anatomie kundigen, Wundarztes, der 
Natur fo iKihe ai-. ino'jlic'i /.ii kumuien fucben im ■ 
Ree. kann nicht unbemerkt UtTen» daf», wie ibm 
bekannt geworden iR"f. nehrere Exemplare diefer' 
WaLhvabuildiiUfjen durcb den Tranfport fehr gelit^ 
teu lijbcii. bi) Und auch an den vodiogciulen Ab- 
pffln'en der erden Fijur die Fiifse abf»;chrochen , mul- 
den äbcigcn- Figuren fichibarc liiite. fowobl biiv 
und wieder an den Fifuren felbil, als auch in- deur- 
Grunde, auf welchem fie lieh erheben. Ii y /.u m.^- 
cbcnden lietlellungen ludiTen Liebhaber hierauf 
wobt Rückficbt nr binen, und den- Ktinfttep m gtt- 
ter V'TpnckuD'j' fiiHTbaupt, tirw! auch zu mehre- 
rer Beteliiguiig der Kähmen iu den huUerncu Kail' 
cbeA-r anffudcrn.. 

Ni'RSBeac', in d. Rafpcfchen Buchh. : jlntanScar- 
pa*s «iMtoHti/c&« Vmetfiuhmgen des Giborf «nd! 
Gerueht. Aus dem Lateinifcben. Mir Kupferflu- 
1800. VlII u. 176 S. 4. (i Rthlr. 8Sr > 

"Die fchlltzbare Originalfthrift ift fchon 1789 zw 
Piivia erfchieneii, tnnl A. L. Z. 174;?. Xr. 20:: lä.. 
307^ von einem andern llec. mit dem verdieiiteji Bey- 
Ibll'e angezeigt worden'. Zu verwundern «rar'CSi dafa;. 
ungcacbter lier Keicbhaltigkeit diefes Werks an in - 
tereflanten und ni ui n Beobachtungen , und ungcaclt-- 
tot der Schwierig:keiten , dalTelbe aus Italietr her aui 
.verfcbaifen« lieh nivht fräber ein Ueberfi'tzer dazm 
fand. Auch jetzt norh mufit das dcutfche Pbbtftinni 

dem Uebc. A-ivf r D.ink Air feine Arbt it v. iiTi ii . cfiji^ 
>ii btet der Ilr. f i h. Hi.irath Loder r.u Jena fcbon' vnrr 
einigen jDbi-«« eine A-^/..thl Exemf-bre des QVigittatbt 
vcm ilevi WM' dij'.r« Vf. i'i Co; nii.i'iT'rMi rPTiotrüipn h.i ",. 
lun d.ij \\ i-rk auch ta Deuckiiiajjü alif^ciUeiiK-: ..vi 
machen. Der g *rit)p:e P eis der Ueberfctzu)i(^ w rci 
fdc manchen fuhr wiUii«<duien» feya;; indeflen haff 
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^»5 Origitia\ in Anfehung Aer Kupfertafda betrticlali- 
the Voriiige, denn diefe find bcy der Ueberft-tzuiig 
"ziL-nilich fchlecbt, r.aweilen -iocnr iVlili rhaff, narii- 
gf ftochcfi, wie Tal". I. Fig. Xi. , ^vo d-r QehürnerTe 
aiur (Ircy Thcilutigen zu machen fcbcint; doch -im 
Original deutlich viece eb fehen iiud. Uei>rigeiM ift 
A\e Bezifferung tn den aurfc^sttitten Platten» «nd 
i>icht. w' iiu Originale, an eigenen Umrifrzeicbnuii- 
gcn, gefchehen. D« das Format der U.cberretz.ung 
in Quart ilt: ib liditen auch die Kupfertufeln iücm 
jgrttiser feyn fblleu, welches fuh fchr 1 Mcht hure 
fibriciiten laAcn , wenn die einzeinun Figuren auf 
inUkrere Tafeln vertheiU worden wären, anftatt dafa 
He kier auf grofsn Föliotafdn -ftelien, ifinelcfae niwi 
lieym 3iuden auf eine anbequeme Art zwrammeftge* 
hiuj^en werden xrmTi n. \Vc« die Ue1»crf('t/.ung 
i'elbtt' betrüTc: fo ift diofeibe treu, und im Ganzen 
eilt geiathen; nur .an einzelnen Stellen bemerkt NUm 
yißt^tl »n RiuKiniif det^ül», z,B- S>a* «M«» 



tMH^rn oder äufiem Knoetien, oder ßt mögen an Mden 
Ortm fidt finden, findet An» «tmf Jtefeft» Verltmöelu- ■ 
mtng'mrt ßaH. D)'c Bcnennuniien i!» r Thitre, weU | 
che Scurpa zürgiicderte , find in (Ilt Ucbfrfet7.iing i 
;&uwetlen nicht glücklich gewählt: fo wird z. H. ki a 

,iiMiercr NacuaAirfcker mebr Smim duwh Rlackfifch 
fibetfetzen, d« das Thier dorckaus nicht zur Claife ' 
der FiTrhr (jchorr , noch wenlf^cr für rol^ptis , To wie 
das Wort hier Terlinden wird , im Deutfchea Poivy 
gebraui&en , denn ee Aedeu^ liier -den Aditfäfelar 
(Ocloptu), einölen Sepl*n verwandtes Thier. Squm- 
Ins catiätu ift durch Scehündcfacin bberfetzt. eine 

- fdw nnpafilicbe Benennung, w^lctie leicht V-envir- 
rangen vcnuitafac, 4lbgleidi die KneinHche Benen- 
Min^ 'in einer Anmerköng angeführt ift ; Hundahav 
(vUt gefleckter Ilav, wäre viel ziweckm jlViger gewe- 

' fen. Doch führt kec. die£s durchaus nicht an« jm 
4u 1fiaidi«9Bft4«» Vd^etütMim »i /«hnlleai* 



fiL£IN£ 6CHEIFT£N. 



fffr.fne f;eoßraphiJch-ftal':tfi!fhe!S< f'i>rt,oKri' lia i. t. l'.,-,zog^ 
i.'jMmx J'rnriJ/jT ««^ <irhv rii-tuA V'I'ih: :. <-r. ririJ .Uba- 

ftiin. Nebll «tuLT J^»(ikair<f uiid dfi-i Pun von i iiittiig. 

$"5. S> ( 12 fK- ) S«it<ltm der Rföfiie Theil der rbe- 
li»a)i;eii' Rcpiibl;». Vciic<1ii« durch den l'rH-doii von Cin-po- 
Tpriulo »n das ITnis Ö<'fl<»rreic4i f..,unimen in. r. i r> iue 
jn.in in dtn knilVTlichen J.andorn eine kurze B<fchrtanni^ 
Äiefcr Prorin« , die m*n nun »Is einen Thcil der Rrof»c-n Mo- 
».archi« biiraclueie , luul fiir die in»n fich alfo mehr vor- 
her inieri fr;rte, Diefs btw og d<rn \'f. , rloti g« ^; ..v r ^ru 
Tinrif'« zu liefern , der mit Sor«i.iU nm ältcm umi gröisern 
W'erK* " zur.j»ir.en8etrjgen it , i:i u i i .hem n'.in «bcr, » beii 
, iiit'Jits Neues erwiirtcii k uIs. M.in liebt par b.i!d, 
d-ii"« er nicrt feÜM't im l.Jnnc- w.ir. iiuht iViijft uii-.i fui l;tn 
konnte; die R:chtigkcit feiner N»chriclitcn beruht d*her 
blofs auf der Zuv4iUBigkelt'liiiii«r Qiidtea.» die fr aber mipht 
<i(äFC5cbi»H hat. 

J )L r c -i ze an Oenerreich gekommene I..inde*tbci] . mit 
Iiibecriff der Infeln und i.ai;«nen . cuthak nach dem Vf. ei- 
nen riächiMiraiun von SöjC = ' Oimücb vom feilen 
]..snde, Ton den Laßutic-i i ni ImV^i fins . ^riA von D.ilma- 
tieii un»A Alb.m'icn £40 Q i.i '.i ;inir.:rii , wur.uif, n«th der 
neuefi*« r.Teclinwni:. 34 lo.oao E ohn. r i. bi ri, als j.gtfo.ooo 
«uf dem f>-iU n l.f 'fie . Jjc voo in D.i.jnatien und Albu- 
inen, f« d.;fs überh-iupt ^jjjMcnichon aus eine 9u.idratjn*iic 

*''j2!ic*ehcm*5i?«"" P'aat^ip: i.'.iitif;e <^or R'-puh'ik ■werden r.ti 
■j'|kfillio;-.«n i .i>' ■ od<T K. -J' <; -^ C ur. < iuiuii*giilötn jr.."j- 
Süben. — -l->'e Ljmdmacbt ilt/ii t 30.000 üilaiin v"<»' m 1 tu h 
.:i -.ae?<i;cn , und 30 Krir^*l'v!iitlV- lu-d Galeren £l.;iir n r>ui li 
i.xhi fo bort- f, als dvr Vf. «laubt. DieZaM fer um; tir.iucli- 
und ftgelfertigen i'irivRsfchiffi' \v.-.r fchr klcipi, als dir 
lleC. fit 17l'4 i" Tcnediff fjbo . und I^jp, aU er w u;d'r dort 
j|irAr> f.^ii'l' cr gar uicius Br.mcLb«rcs nietir. Gleichw ohl ii.it- 
tm die i'rauzof^n höckf^en» 44 ^ute Schilde weg^cuommcn ; 
»ßg «har ÄiB-<^uU^i i» ,dan Jäbin(«n|lä(eR k«u^ war kKckft 



unbedeutend. — Der Ksifer liat den varmdtifeti vwwti'au;- 
fclien .Gificiar« zvey Drittel ihrer Uerotduni; icbencUn^icii 
xiigcfanden. und fic an die Provttiii.iU 1 ^ewitfcn. 

Den ,Liiif iTcIiuid :;wifcbcti Kblr i i i! I iij;fi in f.i'n l-»n'*' 
n'ii. Rieht der \' f. nm ti.-iigfi: - '• i I ■ ( . ■ r;mH IiIm h \^ ici 
t.y.C :) n-it aii<-' T'i tu 4 bis -5 Sv' i sn. K.»-.-. h.n uTt art 
pnfscn C«ti:..i> jifol achtet, i ' ^^ i;rmir uLcr £ ScWtib , »jf. 
I ...Tcr «n 4' j« •funtirii. — Die y.rtUi »Icr tittudein 7-u W'itteii»^ 
dtr iiior aui jo.oco rtiLUt «eiden, ift uai viele taufend« iib«r- 
tricf.cii. Wie er auf ( ihlt Gi vd«-! für !0 — 12 Pcrfoncii Riuni 
finden will, l.Tfit ßtli .ii;ih imUr v oiil l.r(.-rtlfeti. £ben 
A-br iil die Zakl von 40,000 Gondoüfr» uad liotdeuten böciiA 
iibinrii Ll-ii . iLimal — Oefterrcich halt jciit 1:1 \ tr*r- 

dig g iJ.iiajilon-- «tsd 6 (jrcn»ditrici;np.''Ruien. — Si- Uiorjji» 
bry Vciiedij; iH r hcrtiiriubeii , wie es eiiift var; Kec. alirt 
fand e« 1709 ttAurrg vcrandf-rt. Die rraniofeu haben des 
Oarten verbe«'«, die fchoi'li«-'i i'aume uiwgclijut n, dielltbiio- 
thek pepUi«<krt und d e bellen Gemälde w ■ ii^iHiatnmt-n- — 
Es irt tjlfih, ri..r» i:i Miirano grofse Spiegel ..lü'r gemach; 
werden, Htii h>'r a]\--, 0)?"' e<rbl.ifeii, nicht getrieben wird. 
— DicGrpfsc, S h' ii it urd Wichtiülteit von Chiogijia ift 
7U fuhr orliob^n ; t£ r (l»t uielirere Siäi'.ie in Laude, die ihr»« 
jeder Uucklicht vor. u/ ifhcn lind. — li.tfs Vcrutia nur io.aoe 
Seelen einhält, nr.iU ciu DruckN-bser fcyii.w ifuolii Kec. gexyif* 
ift, dafs die gewohnliche Aii.[ ? » 5»rOOO Seelen ijm vitl^ 
taufende übrrtriihen ift. — Im » «netiaiiilchcn Iliftcrreich« 
a.ih't er vco.coo F.imvohner. — Die Befchreibung de* Ata- 
j,liithi'nt, r« zti J*oU ift fheil* fjifrb , Üioii» uubcftiintnC. Kein 
Minich wiii! Ii;h d.irsiw lineii JUgrift' von dutem j»rai.fcti- 
fett uftd t'( l.H't rrh:li«iun L'ebcrretU: des Aiierikuius »ijcbeii. 

r,o-. h.i.r ftju (7,000 S«dni katuB iSfOee* uodFela 

ü.3tt ^o-Do t i.-bt jooa. 

Du- Spraihi' Ilt in dicfem Weikchcii od fi'hlirh.Tl t und 
undeutfch, £.£. zu Aamerutiten , Aalt xu deu ZeUen dttRi- 
merj denen Ratt deu u. dgl. Atteh fiud dif OaUv Vltd Acca* 
fattr hfcufif rorwecUcIu 
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Diemstags, 49» 14. Oftthtt ISO«. 



■ • I^ATU IlGES CHI CHTE. 

'BcfkLiB • b. Vors : Jrehiv für Zoifloejf und Zootet- 

dtT Ar/ru ) uiu\ Wundarxney k. Dcct. , Prof. am 
anatc'Ui. cliirurp. Collcgium und «ufserordciul. 
Beyntzcr (Jes fürril. Ober - Sanität&cullegi ums 7.11 
Braunfchv.'cig u. f. w. Fißi-n Bandes erßrs Stiick. 
J800. XIIS- Vorrede u. 1966. Text. Mit 4 K«»- 

Der tliStieeTfeniasgeber diefes neuerilnrerefläfiten 
Archivs, u -lih r rüe Narurwiflenffhaft in ih- 
r^m wtiieiicii Sinne btaiüt ijet und überlitht, eröff- 
net hier dem Publicum für Zoologie ünd Zootomie 
eine QueHe, die i|i ihrem crfteh Entfieben fchon 
fehr mdilultig tft, «nd dem Lefier aifo ^ewifs 
tiulit unangenehm fc)n. wird. Der ILiuin/ v. t i k. 
tlaitcy iä, künftigen Arbeitern di^ Uebirdchc des 
Neuem zu efrleichtern, und detnPrivatgelebrtcn da;» 
AtifchafCen eiuer Menge kleiner und grofser koftbarer 
Werke embf hrlich /.u machen, um die icbnellere Ver- 
breitung /-oologifc her KcuTUnirie in dem gröfsttn Um-_ 
fange muglicbil zu befördexn , in • und Ausländifche 
ticentuir diefes Fachs sllgemcfner zu nadieit , lUtA 
torzßglicli 7.U ntucii Bemerkungen Ver^Tilaflung zu 
^eben. DiciVii Werk enthalt i,-rlUiih einen intereflan- 
ten AufTatz des Ilcrausg. über das Studium der ver- 
gleichenden ZergliederuHgskunde. Der Hauptgefichts- 
ponkt, aus dein jetzt die vergleichende Zergliede- 
rungskunrle bearbeitet werden füllte, wird in iirr 
'die AuHindung allgemeiner Gefeue und DarAellung 
allfemeliier Befolgungen derCribcn feyii mAITen. Die 
nienficbliche Anatomie mufs Immer im Auge b> hjl 
ten werden. Allgemein^ Terfidndlicbe TermiHOlos;ie, 
ilcutuihc und richtige Befchreibungen der Theile, 
wurden das Fortfchireiten de^ WifliBBfclMft fehr he- 
fordern. Ratbfam hy, behauptet der Vf. ftmer, um 
die g' Li'* Titii ,• der zu hofTl nden oder fchon TOf- 
handenen B^(H>ad)tungen beffer zu übcrfeben* die 
gleichartigen T1i1«i^ neben «intiider zA ftdlen oder 
zu betchrciben. — II. Noch ctr-ns zur Tlrlierzignng 
Über TliM iurgUj'detuHg , von Augnjl U'inkclitianu. 
Mit vieler Warme fpricht der Vf. von der Wicbtig- 
';keitder Tergleichrndcn Anatomie « und ihrer Verbin- 
' dung mit andeni Wiflcnfchaf^en , erkennt die Ver> 
dienllc eines Dnti?'rrtton , l'ia^J'j^zyr, Monro, Huft- 
ier, Cammer, Biumcnbach, und wüiifcht zuletzt, dafs 
' diefea Studium eine allgemeinere Bcfcbaftitfun^' wür- 
de. III. l'erfufh einer vergleichendm Uefdueibung 
tfon Schädeln, s»s nllen Ordntingen der l'iafu^ser, 
.L Z* 1800* Vwrttr ifaiiiA 



▼om Rcravisgeier. Der Vf., weichet fidl Tch«« mt 

die vergleicBejide Anatomie durch die Hci'i|u??:.ibe 
des Harttrood fo fehr verdient machte, tpriiht in der 
TinleTtttti^ aber dieNoAiwcndiglceit, eine allgemeine . 
F irin ft ftznrptzen , nach welcher ftch die V^erfthie- 
deribcir dfr Tlüorfchadcl vtjii dem mciifchltchen an- 
toben lief-e. Schon Seuerin und Syigel hhen dicfe 
Nutbwendi^^keit , bis endlich Camper't Qefivhialinie 
die wahre Heßiiiunung wurde. Allein auch (ücfe iflE, 
bcy genauer Untcrrurhunq^ , nicht pan?. hinreichend; 
denn lie giebt» wie Btumenbach richrtg bemerkt, die 
Yetifchikdienheiteil Her Breite der Schädel und des 
■Gefichts gar nicht an. Daufc/MMi' ht-diente fich der 
IJintcrhauptslinie zur Beftimmung fliefer Verfehie- 
denheiten, welcher drefelbe vom Rande des grofsen 
Hintcrbauptlochs duich den untern Augenhdl«nrand 
zog. uod darauf eine and«reUniefetzte. welchedöri^ 
dir Horizontal Fl iehe diefes Lochs mitten zwlfchen 
beiden Gelcnkköpten des Hintcrbauptlochs durchlief. 
BIwmeniofhrBeftimmung erkennt der Vf. alsdiebelbe. 
Diefer ^rof5e Natt -forfchcr zieht nämlich eine wage- 
rechte Linie, weiche von den Wangenbeinen her- 
läuft, und fleht nun auf die hinter derfelben anf ei- 
ner Ebene mit ihren Unterkiefern ftchende Schädel, 
'ron oben herab , auf welche Weife er A>w«hl die 
Breite derSLhädel, als die Wölb an » der Wflnp:cn- 
beine und das Vorßehen der Kieler Ithr gut bemer- 
ken Ivann. Im fechften Paragraph theilt der Vf. vor- 
lauii^e Bemerkungen über das Zwifchenkiefcrbein 
mit, die.Meynungcn GaWens, l'efal's'and' Fatlopins 
enthaltend. Vieq d^Aztjr, ^nfephi und (inthe hch^up- 
teten: es finde fich auch bey dem Menfcben. lUtmen- . 
haeh widerlegte diefe Meynting ; allein dler Vf. hiftt 
fich nach den genaucfccn Üntcrfnchungen , wclrho er 
an vielen jungen und nltca Kopien angcfttllt hat, 
überzeugt, dafs das Zwifchcnkieferbem fich wirk- 
lich bey dem Menfchen finde 1 fo fehr derfelhe^auch 
fonft ffir das Gegenthell ehigenommen war. Nnr ill 
es bey den Meiifthcn weit u iiYolIkoimnner , kleiner, 
und verwüchft an der obernÖtite ritl früher, fchon 
melft' fm Mutterleib e mit dem Oberkiefer. D<'r Vf. 
kommt nun /nr all^'emiincn Ueberficht der Thier- 
ftliaclel. Er fjngt bey dm Aflenfchadeln an, fetzt 
erft allgemeine UnterfLhicfie feil, gehr dann zu den 
einzelnen Knochen deflidben fort ; zu dem Stirnbein« 
'dem Scheltelbein a. f. w. Das HTntCTheuptshebi ift 
bgy den Affen ungleich platter, der äufsere Hiniir- 
haupthöcker liegt dabey viel höher gegen den Win- 
kel der I.ambdanath. Der Vf. imtericbcidct die Lei» 
ftc . welche von beiden Hockern ausgeht , durch den 

fchr paflenden Namen Querleiße. I^itt hinterii Ge-ile 
... ^ ^ . ... ij^i^o 
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lenkctnüft lind zwar fchr.engei aber fie feUen nicht 
ganz, wie '^ofiphi glaubte. Die Beo^tebtim^en 

Qbcrdlc SchljtVnl.jiii , <\?.' Id i^bein , das Sifbbcin, 
di« G^ndusknu« ben liiut k«uies Auj»£Ug& iükig. .Das 
Vorgc/.opt ue der Oberkiefer Ift allerdings fchr auf- 
fallend in (Ion Patinnen, wo die ücfichtslinie er« 
ftaunend Pxh Unkt, ob diefs ober auch bcy den 
Orang-Utangs ohne Zirijchenkieferknochen fcyn,\rur- 
^e, -.iafst lldi ii) der Tbat nickt eotfcbeiden; 0br|- 
.^ens ift iBe Behauptung 'Ton den AffenfchädeTn ohne 
jene Einfchrankun^^ \ utlkommen wahr. Ilicrnuf fol- 
gen Verglclchungcn von verfthiedcnen Aflenge- 
Tchlechtcm unter einnndcr; diefc fchelnen aber fiir 
die Fruchtbarkeit diefes Al'rdiii'tis pr'.v.-*^ k'srz. 
.Die liefcbicibungcn der Brjd^ poiiturchudel find ge- 
nau nach der Natur abgefafst , sad die Abbildungen, 
welche jene begleiten, vortrefflich geratheu. Das 
Fatilthfer, welches Pl.I. Kum Original der Zeichnung 
pcr'ient !iat , ift noch ein junges Exemplar, in wel- 
chem alle Nätbe noch llcbtbar fii|d. Der \\j\n ift 
von der Seite, von oben und von unten dargeiUdU, 
fo wie von der Unterinaxille die vordere . iti<' Sel- 
ten-, die untere und die obere Anfurht , gcvcUiMct 
ift. Eben fo der iVrraadillfchadol. Der Vf. bc^ncrkt 
^mit ,Elecbtt dafs der IutcruutxiUark.nocben dicrcm 
^hlere nidit fehle, aber in diefem Exemplar noch 
nicht gajiz ausgebildet fey, denn er bilil-t ikh In 
diefen Tbicren ungeachtet er klein ift, überhaupt 
*fehr fpat aus , und wird fclbft in ältern Küpfeti fehr 
oft nicht gcfmuleu, weil er feines befondcrii Rnuea 
.wegen fcor oft lusgeftofiea wird. Bcy den Nagc- 

Jbieren baaerkt der Vf., dafs der Ilauptcharnkter in 
kn Zahwn,' und in der Verbindung des. Kieferge« 
lenici liege. . Hierauf' folgt die Befchreibung ctnze(- 
iicr Knochen des Schädels genannter Tliicre. In 
6. jj. verfichert der Vf. von den Vorder/ahnen des 
Hafens : .,dafs hinter den Vorderzübnen des Oberkie- 
fers noch zwey kleinere frehen;'* alloin ui' Ts ift ein 
Irrthuin, denn die Schaeidczahne bey den Hafea 
fieben nicht hinter, londern neben einander, <: 
^iMi wahre dtntes duplkati, wie Blumg^bach fie 
nennt, denn fie haben nur rwcy Zahnhölen, und 
die Vorderzähnc iind alfo wie Ker]ulr( n , fo (:c- 
^nau liegen die vier Zahne iu ihren H^ien neben 
einander. IV. Btfdireibtn^ des Knocheng(bäHdes 
sVomArmadiil. Der Sch.^Jel (tefujlben wurde in der all- 
gemeinen Uebcrfichi btTtbiicben ; hier folgt die Be- 
jfchreibung des übrigen ßaucs (lesSkelets. DasRücK» 
groth des Thiers beileht bis zum Kreutzbein aus 23 
Wirbeln, %-on welchen 7 zum Hälfe, 11 /,ur liruft 
und 5 zum Bauche g^liürcn. Der Epiftropheus ift in 
diefem Bcyfpiele ganzücU^nit dem dritten Halswirbel 
verwachfen. Dos Thier hat 32 Kippen ; der Vf. fand 
das Bruflbein aus 6 abf^cTonrlerten , durch Knorpel 
verbundenen Stucken beltehend. Obgleich der Vf. 
den Natten Sitsbein in der Befchreibung bey behal- 
ten hat: fo bemerkt er doch ganz richtig in der An- 
merkung, dafs die tnciftcn Vierfüfscr nicht darauf 
.ßtzen.'^und gljubt, dafs es \ iclleicbt bcfTer fcy , es 
^roßbtm^ wi« Totfl Torgefchlagen hat, zu aeoacA. 



Nun folgen die Befchreibungen der Glledmafsen. — 
V. BffehreibunfT des Ksochrngebänu'rs i 5»« FaiiUhiere. 
Hier befol^rt der Vf. eben die Ürdnimj , wie bey den 
vorigen. Die von Cm tir und Jii'imajm be/nahe xa- 
[;le: h gemachte Entdeckung . dafs das Faulibier «nn 
Halswirbel h.i'.ic, wird durch f! =. Vr . Reobachrun? 
beftüii^it. i-iui-u A!"l. welcher fuii riii dcmSilzbeiji^ 
alt verbände, fr;;: der Vf. in der IJefchrclbung^dn Be- 
ckens* bemerkt man durchaus nicht. So d.ifs da 
Schamheirt hier blofs aus dem Thr-Üe ^u befteher. 
f*,!i' iur, w.li htüi ir.^n l.-y Mcnfthcn di'n Horizomai- 
ait nennt, und glaubt alfo den M.tngcl des ttntem 
Beckenlocln behaupten zu kdnnen ; fpdm zugleich 
dlcjenis^eii auf, welche ein voTl lt-:nd:3r<; Shelct pcfc- 
hcn h.iben, darühor Aulkl.irung zu grbcti. ^^3ch 
dem, W.H Ree. lieh erinnert, an d-.-n Becken eines 
ausf-ew n: hfencn Faulthier« beobachtet zu hnbcn, fcLIr 
die Syinphyfe, d. h. die Srhambeine verbinden ßcb 
nitiit nach \ orn , t;l.itil)t nbcr ju ih ni'h: von eifiCE 
Mangel irgefid eine« Knockenftucks über^iicugt i;a 
fe; n, indem er fich das Becken nitr et^väs verlrb«. 
bell denkt, da"; ry-undc Loch fehlt nicht, fomlcru 
liegt nur ttAJi n»chr nach hintm unrl unten. — 
Uebrigens h.n der Vf. auch, f.» w ie bey dem Ariiiadill- 
gerippe, die Kreuz- und Schwanzwirbcl n;c?it er- 
WShnt. — Vr. Ueh^r dif VeriLvAingMic:ki<:iig): desyli, 
nchfl einigen Tir i}irkuii:;^\i nhtr tlas H'a- Icrkänn, t o::: 
lieraiLSgeber. Dicfe Beobachtungen üud um fo fchitr.- 
. barer, da man feiten Gdegcnnelr bat, der;:reic\tes\ 
Thiere zu zcrr-Jich-rn. Der DannciT-.al d^s .Ms iU im 
Vcrh.iltnifs dt r Grüfse des Thiers fthr kurz,, ung^e- 
achtet dioft'lben von BI ittsrn lebrn. Die Natur hat 
deufelbcn aber einen vierfachen Magen gegeben. Der 
Vf. befchreibt dtefe Mägen . nachdem er bemerkt hat. 
was r. ijjon und V^:ibriif,ju fLirüh-r ^cfa^^t, iiacli ei- 
gener Aiiilcbt. Die Frage: ob diefe Thiere wieder- 
käuen, entfcheidet der Vf. vJtrnelneiid, da 'der zweyre 
M;igen gar nicht fu geftaltet ift, dafs er, wie bey den 
wiedcrk3uen<len zweyhufigen Thicren , ein/.elnc Bif- 
1 1 u ii der durch die Lufcröhre zurückpreHcn könne. 
.Auch iu Gcbiftt; ftimmen die Foulthiere nicht mit 
den wiederkäuenden Thieren Oberein. VIF. Anzeige 
lor'i.n.r::,^r S.hrifti,i. Hier fiiiiTi-t der T.efcr nlthr 

blo.rs neue Schriften angezeigt, fondrrn neue Entde- 
ckungen bey^ebracht, z. B. Befchreibung eines neu 

etitdecktai U\\[ferinf:cti , von A. A. H. Lichtenflein. 
Diefes merkwürdige Thier fand der Vf. in verfaulten, 
mit Monoci*iii angefüllten Waller , es ift vdllkommen 
durchfichtig, und wird vom Vf. Chaobörui anUfepti- 
cus genfinnt. Hierauf folgt die I^achrieht ifOH einem 
nuJu'!'Jl f(j>iJe>harcn, Ufn rn! deckte:-- 5-: !, 7 Pia- 
^tijpus anatinus, welches auch, fo wie das vonlLkb- 
tenftein entdeckte Walferinfect, abgebildet ift.' Diefe 
Befchreibung und Abbildung hn der Herausgeber 
aus dem Safiiriii mijcellanj genommen. Es ilt daf- 
.fclbe, was fchon Hr. Prof. Hl r-naibcich unter den Na- 
*nien OtniiUorhijnchus hnomälus tcnau befchritben hif. 
— Jeder Leier wird gewifs einer Schrift von d»ei'tr 
Ikichbahißlwit deiibdlehFertgal^g vi'aiUUieii.;' * 
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Sit.ZB0iU2. d. Mayr. Ruchh. : Tphcmniilcn äer 
«tofkiiH/^&cii Literatur f^r IkutSdilami , hcraus- 

des I.odreniffli - rapert. Er/.ichung*Äifts u. ver- 
\ -- . £ohieil.ca«r geU Intiii. hkUgL irr^ Uc^^8cx>. 
xnf. »24S. S< (l EtUr.) \ • . ■ . b 
Dem in dr.r EinUitunij vnrmi^erchickr«"n Tlane 
zufolge, liinfafst d'ufe — chcn nicht u«ter dcrt güri- 
ßigßen üiiifianden nn^cfüisene — öbrfgens nuf keine 
beftimtntc Pcri-jde der Evrcheinung berchrtnkt^Z«^- 
fchfift : Rcccnflonen u-ili^nifclve^ Sdirlftm'a^* iff- 
Jcn WiiTonfcbaften , iti tmien und zwcckiii.ifslgpn 
^eberfftaungeii aus den fjefteii« irod neueren itaKä« 
silfcBen Journalen; 2) original -deürfclr«tJrthcfTe Oher 
kalianifchcGei'lter.producrr, mit fcefonderer IIiicK ficht 
•uf ähnlicho «ieutfche Werke; 3) Aii/cigen nictit ira- 
^anffcher Schriften,' deren Inhalt fich nnmlttelbar 
•of TiaNen bezieht, als italik'nifcke Sprdchldircn i^nd 
[Wörterbücher,' Reifeb"Br<*r^ibüüg<fn u. v^gl. ; 4) Inte*» 
'efTjntc Auffatzc gelehrter ttnlf:;ncr, ganz oticr au*- 
zugsweife. rrfoderlicbenfults im Originale, über allge- 
'sniin interedtrende Ge'{renflSnclc, z. IT. "über ft)Igen- 
reiv'.i« 'I'harf.T :hi.-n Oüs der Zoitgcfchichte , über v. ich- 
,t\^e Entdeckur^cn und Verfurbc, über öffentlitbe 
]£rzichungs-, Culrur-, Polizey u. 3. Anftalnen , über 
'aT^^e und neue Mif^brjiuche und Vbrurtherlc u. f. vr. i 
'5) niugrapbteeft, QiankterfchiÜttnngen , cinzefaie 
Xüge und L^bensurnftündd inerku rtrdiger Mftnner, 
Gelehrten , Köiinfer u.f. w.'; 6) Corrcfpondcsz- Niich- 
richtehund öffentliche Berichte Ober gelehrte ita!i.<- 
niffihe Gefellfcbaften, wichtige al^demifche Ereig« 
_«iire, Preisaufgaben u. C: w. über merkwürdige Bc- 
tobachtungen , nützliche Ernndaiigca, neuentdeckte 
Katurproductc , Alterthümcr .etc. , über itaHänifcbe 
Maiik, TIfdijw, Handel-, Fabrik- imd Mmslbctttr» 
•wefen^ ifunfterzcugnifTe , Moden. Luxus, Siftci> 

^ wnd Gehrauche; — und in einem KterarifcBen Intei- 
^enstBfatte: kur/.e Noti<:cn von Heuen.Werken , Mi»> 
jAalien, Kupfi^rfticben . Landkarten, Ueberfettii»> 
gen autlfndncller Schriften ü.'dgl. , 'wtevticb Nadi> 
•richten von Eeifcft^ B*i)Mcnmgfiiii|iUiTMi**ftlleii 

, der Sek-brten. .... . • . . * 

Bcy dtrr AmfMiranfr dkfc» wefrsmCilletidMi«. 

, ilini im Ganzen z\vcrk)n;;rs!f^(fn , Plans hat fich der 
Herausgeber nicht llrcug an diefe liubriken gehalten. 
.Di« «dwpdrej findet man unter der Auffcbrift : Bä- 

' fgi^omn, Ytrcinift, wtfdie den ctdAttii Theil'des 

> Innalt» tastaaebeitr Dt ar f ir dt» «rlltn Jahrgang; 
(iSco) noch die merkwürdigften Eirrcheriiurvgcn Ita- 
liens von den J. 1707 — 95 {/.aweilen auch Irishcre) 

"ge^egcff liai , -weil- davon, — der Kttegvunruhen 
^vr^^cn — wenig oder •iidu'» ?\t iri?iin tu; <!a* deut- 
ftbtn Publicums geii-cnniiK tj ii:: lo findet man hier 
weit mehrere, und zum 'i'beii wichtigere, Schriften 
' angezeigt, al» man vielleicht erwartet. Sie ünd gröCs« " 
tantlicils hiftoclfthtn r KterarifcheB, artfAlfchen, po«> 
tifdien und linguiftifrhcn Inhalts; rp;:tere Hefte wer- 
dem-w»hrfcbeialich di« bcAcrn mediciju|«he)i« aatar- 



.witTenfchaftKcheTT jt. ». Wierke nacfttragen. So ver- 
dienftlicii üiwigens diefe Rubrik ili: fo üefse fuh 
doch vfBaSsAmm, dafs der Herausgeber weniger treu* 
.Deberfettongeit kalidnifcher J^ccnfieben» und fiuber 
ittehr ZfrecKinfifsige Auszüge derfeften tiefetft mdcb* 
te. Die Rffcenfionen der Iralianer find im Ganxeil 
.geiraunnen — .^d^e, WpUiaut«6J"i»t vieler dcrfelben 
•nngoretßmei/^tm lobpr^end , da ihre immer noch 
zieuiVith grofse Unbekanntfchaft mit der ,1-iteratm- 
der übrigen Nationen, fie gewöhnlich die Produac 
ihrer >Ll^ld£leute aus einem zu vorcheilhafteii Gc< 
fidiisrwikkte leben. läfat, ab dafit der parthcylofe 
AitaUndeT ihre Urtheile gerades» unterrchreiben 
könnt«,' Auch fcheint der Hcrai:sgebcr fclbft ni'dtt 
.ganz key von diefer Parthoylicbkctt zu feyn. Üebri- 
:gen» foIiteiiiDie,wcnigftMi nicht fu ofr,Stiren/ahtea 
und Furnjat fehlen ; ein freylich fehr gewöhnlicher 
Aiongül d-cr ifaliür.ircben Journale. Dafs überall dfo 
Quelle des Urtheils angegeben würde , ift ein zn bil- 
tUgfc.Vi^f^^» tti* daf«. nicht der lierauagebcr «hn 
•.Mnfttflperfailen foflte. Dem Ree. ift es wenigften» 
isicht cincrky, ob ein rrjinifches oder f}arentjnlfche» 
.Journal «uui Grunde liegt. — Von 4cr 4^^^" Rubrik* 
linden wir in beiden Heften nur eineProb?: Lnvii*S 
Auffati über das itali.^nifchc Epigramm^ »m ürigfi» 
nale; übrigens wütifthen wir fehr.'dora der ileraus» 
gebet auch hi«r mehr auszugsweife verfahren möch- 
HH , weil auf«eröcin die üelbtt eines bktfs literari> 
-fehcn Joitmats 'nur allzu lei^t rerändert werden 
dürfte. — Zur 5ten Rubrik liefert das ::to lieft Lnz. 
SpallnHsam's Ebrengedachtnifs von ront^tM »" 
üifpncbc. und Nachricht vcu <icm Leben und den 
.Schrifte» des bcrülunten, durch fciue TOrzGglicbe 
Liebe znr deutfchcn Literatur ajsgezcjcbneten, itn« 
lia)iilVheik P.üt". liatolx, nach ro;:fpiiio Poszetti , HU» 
eineai Auliatzc in dem Giorn.- «i. ^cail. < neijÜ: 
eini^'korz^efafsten nekrologirchen Notizf^n. iHe 
nicht jusführJiehct find. uU Im cr/ten Hefte die R'.ibi ik: 
Hinrichtung mehrerer Gcä..hrten inl'Jeapel. — Die in 
.beiden Hefter» bclijHiUchen vcimifchtcn Nachrichten 
^ tbeilen wir biet in einem kurzen Auszüge mit« in 
fofern fie delTen empr.fngnch find. ' In Stein* entftand 
.'-1799 eine neue gelehrte G-:r-nr>.baft : Acaifanic^ it9^ 
, kann» in- und auslun«lif<.her Gelehrten, zur Unter- 
'. ftatzung und Wiederbelebung de^ be^ den gegen- 
wärtij^en ZeitunifL-inden Co m • küt'h finkenden gu- 
ten Gcfchmacks in Künlleu und WilTcnfcbaften , die 
aufser ihren cig'cntrichen Abhandlungen eine pcrio- 
difdw fiMUiunlmig fkleinar AufiTätze dfrocken litfst, 
-wioix'on berein der erde Heft erfchieiiien Ift. Ein« 
findere« vor .'cur/eia in Bo/jg^iia zufamiiicngctretcne, 
. GcrcLifchjii't yon G_elchricn, .eicht unter dem Titel : 
jVa^itti kUfriyie, ein krituVrbes Journal heraus, 
worin auc!» kleine Gediclire , Ii:» r i ifVbc Anekdoten 
' D. dgl. Buf;;cnoiruTicn werden. Die okonomilibe trc- 
felifchaft zu Florenz \v.Tr im Januar d. J. wieder thi- 
"tig lle' KrSme COTrudorT« Preisfchrifc über ein durch 
die RefttUot« der tberflhnifeften Chemiker Europa's 
beftätigtes neues Syilem der prakti frhcn Ackerbnu- 
kunft. Die bekannte Jtßdtmia d*gl' Jrcadi zu Roin^ 

' fSejcrt« 



i' yoTte im I»mu|f wSisÄBr Är jükriiclies TitulorreÄ, 
juti'j im April wufd« das Coifegl»iB<£!t«iiiwf»w«» wl«* 

^r" r «rüffiiet ; aui b h.u Heb im Dcc. 1799 -tJie dafige 
Ktiiiiacrakadefme von bt. Luka wiwUr veremi^l. 
Diu beKaonte-iailerlteh« Acte »epen Aufhebung dar 
('.vürzlich von tlen FranznfL-ji wieder h«rf;cftellt.-n) 
IjiiivcrlitJk zu Pavia. wird hier im Originale initge- 
^ci\t. — N^ch den Beobachtujigeii d«* {lartuani- 
f^^^jj^j,"\ft,nnoin«n und froSetbnChimuulU (van dem 
Kiaii hitr aath Nachrlditen aber den Durriigang An 
>Ierk.urs unter der Sonne am 7. May 1799 iindet), 
iWeii die K*Ue des Winters 1708-^99 Vatiu» doc& 
ji e fo hoch als 1788 — S9- Die äu« dem Neapolka- 
jnfch n cc'TiclflftP m-rkwnrdige NaturerfcbtirtuTii:'. 
a^s Vexfutktn eines betricbtlichen LandßMChes . mud 
^orfcbtedene Wer erzählte KunÜHacferiAten erinnert 
Tich Ree. fchon n> üffenriichon Blattern gelefen lü 
haben, Dicfs füll iivdeffen kein Tadel feyn; die 
durch die Aufnahme aller pannKicn \ uhrMiten be 
7AVPckte VoUfttodlgkdt recfcrfertigt «liciJ. Verfahren 
builanoHch. AMoeinfdbeMfiMinHeWIWg«n<«rlraiieIi 
die Aufnahiae d^r allgemeinen Beiacrkungen über 
das italiänifche Theater aus einer nraen Rcit«be- 
fchreibonjr, «Is Einleitung zu 4tn fcÄnftig«» fp*cid- 
U't) Nacbrichtcn. — Unter den neuen irali^ilchen 
Ki'pV«riV.ch<;n ündct man 20 nach eng^lifchen Origi- 
nalen bearbeitete Carricaturen , ncllH;i<1s V'icderfe- 
h,irt mU EflsiuterunM», — Die auf Vernnlaflufig 
Jcr letzten Papftw«bLv«n neaen Mt Sprache Rekum- 
rierhcrULl!unj de> Jeruiterordcns, %Y!r<i s\uih 
hier «rW»lu)t t und dabcv an eine 1774 erfcbitncjH!, 
fehr naehiftcHijre, SchiIHvrung CicfeHfchaft Jefu 
erinnert. Auf den nci:en Va\>\\. werden mehrere SinA- 
cedlchte niiti-etbeiU , wovon zwcy fich auf die Ue- 
koAtite ProphÄtUiaBC be<i«h«n. Hi«r da» ciM M 
«inaiA ÜttsenAnnten: 

Ci:»: tu-hui et fi*s nf fort ifnim «fidm ruf i u 

Das liierafikhe IntcUigefirWatt fiAn BodofliV Drack- 
fehlflfttfl (über hundert) leider ohne;ahr7.ah!rn 3i:f; 
unter den Anzeigen thcUs kürelich erfchienener, 

. tl»eil» angekOndigtex Bücher findet inan auch Ueber- 
feiMingen von HarmeVs Metnoires p. f. 0. I lUßnire 
d» • G««iViu hiftorifchen Journale (von 

'.bei^ 'die Öriginal - Ankündigungen), Becket's 
VolKsfchrifLen, von Kntuku^.s Mettfctienlwl» und 

, Ktfue u. f- 

Dicfs wird hiuVanglich feyn, einen Begriff Tan 
der Mannitlifaltigkeit der Auftaue in diefem Jour- 

- nale tu geben , das — dnreh Verbindungen mit ita- 
iienifcheii Culcbrtilm unterftützt — eine w< fcntlicht» 

' Lücke j*nfcr*rLiteraiiit Auf eint ÄtotsisnthÄii» 4>re«.k. 

! ittifsiSn AKtJiiifiUlt. 
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PAitis. b.tlo^inm u. Fougen^t BtMfofItraM / 
faijV, «tivraßp pcriodiqae rfdig* par CA. *1 
ß'üij. "Mt'ii.brr t'e l'Iiiiti.-iJt r-ti l.tI dv Frabce. 
ec riiitfimt d« Buk'giie, des Acadcmii^s de Cro- 
tone r'c. anVItl. Igco. Nr.r. iorS- 12S. 
Anr-c;**. ). «078. Nr. 3. 221 S. u. Kr. 4. 
313 S. kl.s- ( Ü« r Ja k rgang koftct 27 franci ft«y 
4urch die Departenieut«.) ' 

ünusr iliefen Titel crfcheint eine literarifche Mo- 
Aatsfchriä, Meich«, wie die üerauagebcr diefellac 
in der Vorrede ankihid igen, dadurch vecanlafst wor> 

.de, daf» einige Vn ./.oten «Iferfächtlg danibi-r wur- 
den , fremde ^\aiiuiicii mit grof^ercr Aafmerkfamkeic, 
Thatfacheu, die zu ibrer-wnd felbfl 7.ur rraii/üfifchro 
Litfratu r fi» hören , faiutuein zu fehen. 5*^dfu Mo- 
nat trltbtjiit Ua»on eiu Band von ungefähr 216 S. 
JkUe Mitarbeiter, von {^Uichem Eifer für PUlolopbie 
und Wia't:nt'€baft«n bjCfeelt« verpflithten fich. die 
geheiligten Vorfchriften' einer *ftre«gen Unpartbor. 
licbkcit nicxu verl» r/eu. I.i dK-f n \ icr v r uns lie- 
genden Stflcken, haben die H«.raus£eber wirkl/cä 
dürfem Vorfat/.e treu zu bleiben gcfucht; fle wider^e> 
gen indefi off indir durch einen wirzifTn EinfaH, 
alt» duri;h Giundc. Di« voa V\.ugtns gel iei.eru-n Aus- 
züge, £ei<fanen fleh durch Gründlichkeit in der Dar» 
Acliung, ieine We»(dun^en Im Lobe wie im Tadd 
aus. Auch Kefet man die ReKfenlionen'meliref^r »n- . 
derer .MitJi'uvitiT , unter w rKhr-tt tfi h au. h 
l^i^iinden, unt Veignugen. In der erüen Sumer Imd 
^1, in der xuey teil 17, in der ddtccn 33« in der 
yiccte» ünige jo aus aUeo f idiern «t^tfteiet. 



ÄucftBuno , b/Ricgers S.: Kdthotifchet ^ihet' 
Uni«mfc<ii/wi/;r:./;c>i t ui d!r [ji :■ ^e>ui , nehft einm 
jinhange »0» Utr äcUtu:un 'Ahjfe und elu rlcken 
f<hii»tn Unlem naek Verfchiederüuit der Zeiten, 
▼on A. Ehnx. Zwei te rerbefferte und Ter- 
niehxie Auflage. iTjjy. XU u. loöÜ. 13. (Sgr) 
.{S. (L Jlec. A* L. Z. 1^98* Nr. 339-) 

H*H F . b. Gebnurrj Der Madcktufpieget, ^der Le- 
fihx h jür Tuchier in Stadt- »nd LMmdfdmIm, 
\ üu 5. G. Reimiiardt. tWu« Vermehrte und 

Tcrbeffcrte Auflage. 1799. Xllu. 300S. 9, <9Cr.) 
(5. d. Ree. A. L. Z. 1794. N.388-) 

Lbimi«» h, Crufiu«: Limge MaierMlü n zur hotni- 
fetiiJisn MmiuiiHng dtr ntie» P^rikopeH, von ^. 
<r. fi'ui. I-Jalirj^nng J^rr ev.atigelathen Texte. 
3ie» guart. von 5 bis 31 ÜüJintage «fleh Txini- 
tatia. .1799.. «fi»«- «• (t^V') .<S.4.Ä«C.l. 
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Hl iLi u,- 3 :kf , den 13. 0 C 1(0 fr er I § o 0. 



VniLOLOGlE. 
L«ir«io, b. Weidmanns E. : ^oLammis St jhan Sn- 
mmus e MSS. Codicibus emendato» edtdic b^icol. 
Schm, Pxof«l!iNrüavAieiifis. 1797. 432 S. 8- 

Dos Flori'eETfum *!es ^ohwnes Stohaus, «IM 
baminlung, welcher an reichhaliiger Mtnnich- 
ftUigkelt keine andere des Alterthmus auch nur von 
ferne gleicht . zog bey feiner er««a Etfcbeinung die 
Aufmerkfamkeit der gelehrten W«lt tw dnem 10 
hen GraJe auf ficfa, dafs eine Reihe von föt^f Ars- 

f»ben, die in weniger als funfoig Jabren aul e.nan- 
er folgten , dirBedarfnifs dennoch nicht befrie.iigt 
TM habL'n fchirn. Nachdem aber im Anfange d^s fieb- 
zehnten Jahrhundcrs noch eine voUftändige Au.^jibe 
und llngotlix Grotii Dicta Poetarum (Paris 1723 4 ) 
etfcfaicncn waren, fonk haaptßchlich der profaifche 
TbeU der Sennonm in eine Art Ton fergeieilheie, 
aus welcher er «rft am Ende dps achtzehnfen Seku- 
luifii geriffen werden folUe. Die Ütem Ausgaben 
fingen idlmalig an fdtncr zu wefdeH, und^ b*y dem 
Gebrauche «I rrrlhcii. ni^ rs m*n , unerachtet de» 
glflcklicbcn l'leifscs» wcUbcii Cor.ynJ Gefsner an( die 
Verbefferung feines Sehr iftftellers gewem'ct bat, doch 
öberaH auf verdorbene und verftömmelte Stellen, de- 
ren fuh^-e Wiederherftellung ßch nur von- beffem 
Ifandfcbriften erwarten liefs. Zu dicfem Wunfche 
aber gefeltte üch die UofTnung, dafs die Vetrleicbung 
der bekannten Handfchrfften rielieicbt m th mandie 
Pereichcruu;;, gcwlfs abc>r rie1f;ilri re VerbefTcrunge« 
in den Namen und Tüelu der Werke »us denen 
Stobäus faimnelte, darbieten, und auf dicfe Are zur 
RerlchtijTung einiger Punkte der gricchifchen Litera- 
tur führen würde. Zu der erften ErwBrtung fchiefi 
*auptßichlich die Bctrachtunp der grofscn und reich- 
iiaicieen Zafätze za berecbti^n. mit denen Gefsner 
den fo TerailMnelten Text dererften Ausgabe (Venct. 
I')3(i- 4), deiier tus einn rfuifg^f« flandfcbrift in fei- 
IJer zweyttfl Ausgabe (Bali;. 1349. foi.) bereichert 
baue; die andere aber wurde durch einreine VerbenTe- 
tonfrcn, welche H. Grutius aus feinen Parifer Ma- 
ijufcriptcn beka.iiit inacbte, auf das votlkummenfle 
begründet. Denn nicht alle die zahlreichen Fchfer, 
welche in Rfickficht auf die Stellung und Auslaffung 
der Namen sin Rande (Apud 0». Stobaeum in aucto- 
nwn nominihus vel vtaUi pofiHs vH otnfJT^s , /?TT-»/f:j f 
ne paginis erratwm tfi, fagt Pier/u« ad Moer. Arne, 
p. 27y) In diefer Satomlimg gefunden werden , dör- 
fco auf die Rechnung ihres ürhebera gefchrieben 
werden. Maa konnte daher mit einiger Wahrmiff- 
Bcblieit aaf mehrere Entdeckungen ven dir Artfeoffeilf 

4: I. & »Kt^ 



mit welcher U'yttenbBchs ScbarflQan efaie ^brift Fl«* 
^ tan^ ans einem dem T/iemt)It«r lUlalicli be^^egten 

Pragmeute (SniHon. CXIX.) err^äntt hat; wi?nu fleh 
aber auch vieiieicbc nichts dergleichen offenbarte; fv 
' durfte dock auf einzelne^ uUadw bedeutende Vee- 
beflerengen mit der voUkonuMaftea Z«verficbt ge« 
rechnet werden. . 

Uriter diefen Ujaff indpii niufste die Nachricht 
ron den Bemühungen zwejer Gelehrten, die Ach die 
dbarlMinmg der beiden Sammlungen de8 5ce&öi(x, v«a 
denen die eine faft r^anz-lirb vemarhl ifTi^et werden war,' 
zum Ziele gclesÄE iKuti ri, hochlt wilUfcomaien , und 
eiuvere jncundus HAndus (eyn, wie fie l^uttenba^ 
in der ßibl. crit. Vol. Iii. P. fl. p. 140. mit ncbtbarer 
Tbeilnabme nennt. Beide Züg;linf^e der lleynifcben 
Schule, h;utcn flarch L-inigi' i'rubrlVhrirten eine gün- 
Rige Irlejnung von ihren KeuntnilTen bey dem Pk- 
Micttm erregt, und beide weran dareh dieBeniitEttnf 
der aivFehnlichften Riblforhrken auf ihren gelehrten 
RciC«;!) in dca Stand gefetzt worden, die fch&tzbar- 
ften Hülfsmitrel zv faiamclli. Ilr. Prof. Heeren hatte 
fich die kleinere , aber am meiften versammelte und 
entlieHte Hälfte gewühlt : Hr, Schorn die gröfsere, 
beller bearbeitete und reichhaltigere Sa'iunlung. Von 
den Verdienilen des erften um die EcUtgtu pbiffietu, 
von denen die beiden elften B8nde erTdtfenen find, 
werde« wii-, wo nicht eher, doch nach der fehr zu 
wüni'chenden Vollendung des Gaii/.en . Rechenfcbaft. 
geben ; des AVe^k dea letzten aber fehcn wir i:na 
genuthigf, nach demr Anfange ollein zu beurtheilen, 
da nüt? ilolfnung einer Portferzuart oder Vollenduiig 
defTclben gartzlich verfrhwunden ift. 

Wir mätfon mit der Erwähnung einiger hi(lori' 
fcben (JmIHfnde den Anfang machen, welche zur 
Kenntnirs drr Befcbaltenheit des vor uns lie^^en \ rn 
Werkes unumgänglich nothwendig lind. Wahrend 
fich llr. Prof. 5. noch auf Reifen befjnd , machte 
er feinen Küffohlur.-. einer neuen Bcarhcituiij d<:s 
Stobhvs zvL ^vrcy verfthicdenen malen beiuimu; z.u- 
crft in einem Sp'ecintine, und zw«y Jahrj fpätcr in ei- 
ner £p(}loia trüf. ad uifpmnm, ftöwoe« i79o-4gi>> 4. 
IF. Nur dle letefe -diefer Bekanntmachungen ift uni 
zu GeHcht? ^j^iominen , rbcr ;»uch T hon iIm , v. jü 
in derfelbcti von de» nus Italien und Luglaiid ge- 
fammelten Hdlfsmitteln gerftftmt wurde, niuistc mehr 
c;euieine Ervvnrtunf cn rt j^e machen. D t Vf. fah 
dauijis feiuar Rückkelir nach Deutfchljjid entgegen, 
wo er nur einen Verleger feines Stobdus zu linden 
wütifcbte, -um die FrAcbte fetnca Fleifscs gemein- 
ftfltzig zu maelien. Diefer And fick im nächfien Jahr. 
mt WcidniMiiMM tHcUNndl«a^WMMUi| den 
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Verlif^t unä *\* Hr. Praf. 5. tripzig; ««tliaff , 

iiach nan«'iu.i;k. in fein Ydierlaml, zurJ' K/.ukL-hren. 
lVLi>tef}iiifSvjr 4crfcl])5U das-ManuTcript iler erften 
XXVII.'Sennonen , mit dem Verfprecben ,^ das übri- 
ge in kurzem TTBchTufrhfH*«*n. i>»«itfS VeiTprechca 
wiederholte- er iifrers in Itiacn Briefen ; ober inr!i- 
rcie Jahre verflofTcn, ohne d;ifs e* in Erfiillun« i'.ing. 
Endlich ereignete lieh im J. 17.J4 der nnglückliche 
Brand des Sthlortes in Köjjpcnha^jcn , bey wrlcheA 
80th Uli. Schow's i'a^if.rc ein Raub der i-'tainmen ge- 
wprd«n r<yn/<ttfMi. Demi et frIJli lind e» »uht t'üc 

- gut, (ich ß|wr dieren Üii^nd gegen die VerUgt- 
haiiilliiii'; /II crkl.irt,)!. c;e. ii.uh.>ti!i fic aui'r'ile ihre 
Außutderiingen keine Ani'«^i>r£ tthalteu konnte, iivh 
gcnMliiet fall « 4«» abgedruckten i'huil «dmeVwred« 
des HerauS{;ebers mit einer kurzen Kachrtchc ron 
' iitn bchickfnlen des vcru'aillen Buches atiszu^Rbeit. 

" ' - . Dief«sVerfdbrcii de» II». Prüf. S., aas auch liuni. 
wenn WBU d^n Vardrurä ubei dan Veriult Ictncr Pa- 
piere »och fo hoch in Aufchlag brjupt, keineswegs 
gerechtfcrti^jt wcr^'cn kai^i\( und Imi li.^rt]i.KKiL,trj 
StilllchweigeH auf die.Abturduua^ eiutr Vuricde. in 

' wtficker man litenrifdie Nichrichtcn über die benutz- 
ten Hu^fsntitrel erwarten niufite, iü ürfaihe, dafs 
«iraTes ßuth £Uin 'lüeil einer Chijre gliiicbt, deren 
SthlülTel nur ein ein/i^icr rUtnkh ucßti'.t. Üic Buth- 
itaben , welche die abwfsicUeudeA Lesarten begleiten,, 
können HaiMifchriltew ^ • handfcbf iWiche Aiuaerkun« 
gen und Auss..»lnn Leoicutäi» ; und, wenn f. . \'> ie 
«« «m wahrjUicinlii;l)iUii.Ui« iUnutchritun be7.eicU- 
tien: fo kötmm diefe v«n gutem. Miiicobaar&igeui 
und fchlediten feyn ; nit hf< bcdelirt uns hier- 

über; und wir veriK-hrtrit dadurch telblt den Voi ibeil, 
den die ßekanntnachuni^ dieles KJei^ieu Tbpils hatte 
hl rvoi l.ringcn könneflu .Sü unangeaehin fichiüerbey 
di» üttühl der VernachläOlguni? dein Lefvr flberall 
•IlfdraHgt: fo w< llcu wir uns deiidben doch fo viel 
nur iinmet möglivh. entfchlageu , um das, was hier 
^LAonncn «iid feleiAec worden, unpartheyifcb zu 
' prüfen, \roraus djnn u- Orc I .ifcr felbll d* 11 \' rluft 
berechnen inogeOt welcher au» der Vereiitiii^ig die-, 
' TerAiu^be für die erjeehifoiw Literanr aidtHidcn 
fcyti dürfte. . • 

"VVir finden in den Anmerkungen nemi ▼erTcIue- 
«Icnc ßiithftaben, welche Codd. zu bez» lehnen fthei- 
nea. Von dicfen enthalten einige , »nehrern Sputen 
«a folge, nichwwdter, «b den verftiUnmelten Text, 
w«^ leben Trmcavelius und die erfte üefsnerifche Aus- 
tabu beliannt gemacht bat. A. und C. fcheinen U ie- 
fier Bandfcbrifieit zu feya, aus denen ß»»nÄ einige, 
ü^merkunern von Hn. Schow erhielt. (Vergl. S. 37a. 
mit den ira^m. Sopkacl. Teteus. fr. IV. T.IV. p. Ö53; 
edit. in 8-) Zeichen W. , bey welcucin man oft 

die Rtudanmerkuiigcn der zweytcnGelsnerifcben Aus- 
grab/' findet , dürfte *obI di» reUhkeltige £xe«plar. 
|yo/. U'ajfe's b. i'turen, eus welchem Hr. 5. die Va- 
rianten von Chandkr und Churton,. doch ui^ht mit. 
gehöriger Gene«»glU>il «irtgeteichnet, (f. t|'i/i. ad 
^ Heun. p. < rhalaii h^ttt-. W- '- he ßruchitucke je- 
der Cod. eoiiiuit* wviOut er «UÄiui^i, wird ij» dca 



Anmerkungen ntche infrer.ei^t. und es bleibt auch 

nü h jer/.t unpewiCs , wie \ u l 'Ic/jikr in uie Samin- 
luog dea Stobnus von dein Sciwigen «ingefcboimi 
habe. Inüefe glaobco wir «ua der Ver(;1clchun^ der 

hier vnr una tiecenden Variantenratnudung der V'er- 
muihung T.jru'iHtSi (Pruef. ad Urykeum d* JLayid. 
p.V:), ctsrTs rielleicbt alle Stellen, die ftcb nicht m 
der erften TrincaveUifchen Ausgabe finden, voti iiefi- 
ner eingerrhobeH feyn durften, mit vuller (ie\vir»h.-;{ 
widoripri eben /.u kotnii i). Dafs nach Stubmis «(-1.'? 
Saiumluttg. von anderu hin und wieder beieicbert 
worden, bleibt zwar immer noch wahr&tiemlich. 
sber Gffsner fcheint dein von If" r iif.j V.<-%dozti t:T- 
baltenetn Codex gfwiflTenhaft gcfolj;t zu feyn, uivl 
ttichta ata einige äie den ans dem JnßoteUs. und die 
O.ara^trre Yheophr tjV s , vui» di-nen er «:it fi-s fcl'jit 
erwähnt. eing«>fch.iUec h.'brn. Diele kiiici» aus- 
geiKk-nmcn, hndetman daher in der Schowifcben Aus- 
gabe den gan^ei». IntyUt der ilaaier Ausgabe tm 
1549 wieder. 

Nene Zufatze hiibou wir in «-I-iT' n XXVil. Serm. 
nicht bemerkt; wenigtu-ns keine von Ucdeuiatig; 
denn eine wortliche Vergleichung ansuftellen, winl 
man wohl einem Kecenftnt.n ir. ht ;'u;i;':-h.:!i. i5j- 
g«|;e*n lind uiehreic, vuriiu^-lich i>ue:iithe l ijjicunre, 
durch tiie Nachwcirnug der Uaudfchrifccn , an ondc^re 
YeriafTcv ^ekoiauMn« muluia T^eil 4ii«i>, bey dem 
ttagifcbeu und komifdicn Fragmemen, die Tif / der 
Stucke an.i/gigt wurden, aus denen fie f\\C^«\vÄV 
iind. bo erb^t fit.X'/Il. S. 339. Ger>n ; ^avn 
bUchut ein Fragment xuritck, das vorher ohne üc- 
Zeichnung des Vfs. gclifen wurde; und Tit. XV. p. 
323. i i >i. ü^lAn.} wciMtn VKT Verfe dein P^n.'mrü» 
ftui.ci i,;iu t, die vorher dev« Mnandtr, cii-tTon Niitnca 
vocUergeht, beygdest Vttrd^. Tit.^^LXd. 499. 
(187 ) gewinnt £«ripi/fpj eintge Verfe o. f. w. Aber 
ni' ti .fii iier u art i» cjL- i I iii iiVli rin l U vles Her3U«Ej, fc 
belvlirend, als in dieicn und einigen andern Fullen. 
Tit. XVII. S. 34s. {15g.) geboren .;ie Worte: j;^ m 
— ci^xi cjj.'*.M f,e.iils uiiht dem ii'iiifcb fcbrcibenden 
^ujebins , lunüo.-n dctu i- p kin än, deiVcn Donkungs- 
art auf das beliinJintclV tiarin au:^^edrinkt iR, und 
Reffen Nauen ile auch bey Gtfsr.tr und in der £diL 
Venet. fuhren. Tit. III. S. 71. C36. G.) lejit Ilr. fo 
wie feine Vurgan^jcr die Worte & tv (^d-:'f. j.if, » 
MOVi ^*-X9 Stnthh>.lti bey. ohne zu erin- 

oem, dafs kier auch nicht einmal eine Spur von Syl- 
benmaals 7u tindon fey. v cUbt s Ci, oltus diefen Wor- 
ten mit z.u\veuiger V^orficiu juidr.mg. Imlefs hatte 
fcho/i iirunk ^l'yagm. SojiliOi.L ex inccrt. Trag. Nr. 
iX.. p.'iSjj.) gan% ricfiii^' benn ikt, dafs man hier tUe 
Sentenz irgend eines Phili,füpLen , nicht aäer \Yt»rie 
eines Uichtfi » loc ; und in cii r 'l'bjt gehoicn ße dem 
Ai-tßuteUs Twuic. I. 14. p. säS- vt ie U'tftiembath ad 
lhntank. it S. N, V. p- 94- tr<^Iehrt bar. . Aebniicbe 
I'thkr. uful unter diefeu fihr liclc, die nüx weit 
weniger i'viuhc hatten vernutiieu wt-*Jea kunm^i, 
^ofsen uns übcrajl auf. Hatte Hian nii.bt erwarten 
füllen, d.ifs der Heraasg. de» Sti>hh',LS die In fo vic- 

Jer fioickiithitireiuicbc. wenn kle^it nicht tadelTreye, 

^ . , uigiiizeü ßyjqyi^e 
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Arbeit feines pröfsten Vorgängers H. Grotius, he- 
nutzen und wenitriUins das. wa; dirferaus denCödd.' 
<ler königlichen Parifer Bibliothek anfuhrt, fur;;fal- 
tig jn /ein^ An»«»«rk.«ngen cimcaepa wü(d«^2 Ware, 
es iWc^t feiiM Pflicht gcwefea, »dh in «fem Werke, 
dos Stö^us MbH unizufcbn, und die Wiederhoh- 
Uingen d«fl'e1b«n Fragmentes anzujiierkea , da oti an 
•einer Stelle der Vf. rinijs Jragintnts und fein Werk. 
^rn«nntwird, -welches an d^r andern fehle? liatte- 
er nicht endlich in d«rft:lbcn Abficht auch andere 
Schriftfieller -iu Ratbc /.itbn , und ihre Anfubrun- 
^n, mit 4en<n. fpHca . Jiorüegü vergleichen foJlcn? 
Untern beanerken wir* dafe Hf. S. von diefeui allen 
M e>»'K oder gar iiich(s rhan hat. \\'ürde er foniV 
Tit. V. p. 132. (p. 63-) di«. JvrjiciKja Verl«: Vv» d' '.iih 
•»^ dem ^\enim\Ur büvg«:|egt hat>cn , die Groüus, ci-, 
ner N««ihwiifimg des Plutarch (T. IL p. 36. ü.) 2u 
folge., rifhÜgcr dem t.vitiyiiics zutheilt? Würde ifr 
die darauf tolKL-udtfU Vcrlc, plcith als oh lic auch 
de]0:AlrtMind«r.aHgvM>rtcRji uhne^Ucs /«Maid gelailea 
Ifalieni da -dmrlt vw*T dmelben whrijtv li/r^yi — 
t'KT.pjaro. actn Zeugnifle des St^hjns felbH^Tir. XCl. p. 
507. 8<|. Gt-Tsn.) naib. mit wt Iihrm IV. p. 159. 

I>. äberetiifiimiut, aus dem Acolus des Eurtjiides ge- 
nunimen find? Auch der fulgcnde Vers ill wahr- 
fühiMiOith von dcinfolben Dichter; fo wie die beiden 
ikachfteh aus (U-m Chf^.jipus defii^.lbeji (f. l'aU-kemur, 
2iMtr. p. 32. lt. C); dip beiden fuJgenden aus einer. 
mcbt frenantifen Tragfidw (« ie Wifcen. p, 153. D.; 
austirüiklich htv.eui:t; ; uüd rhc rx.uhlten aus licia 
Oeuipa» (f. MuigrM t l'r. V.wi^. Ouap. Nr. IV ) Von 
diefeiii iilkn hat Hr. S. nicht ein VY«»rt angc/.figr. 

Die Folgen der Sor^loitgkeit im dielein. Punkte 
zeigen Geh falt anfallen Seiten durch Mif«i;ri^re, .weU 
che durib c'ie eiiui Iin'(< Ht^richiiguog«^" der tigern 
Ad»gabeii /chwerlich aufg«w<}g«ii «rerdeii dürfaeii> 
Es ift B. rorlit . <ian «(ir jeizt t!eti Emtipid^f. 
als Vf, der Verfe Tit. XX. S. ^74. (, fsn.) 

-jf^^'x ktnncn ki ncn ; über tJAtui rcr^u&t der 
Herautg. zu bemerken , daf» der folgende Senarius 
aos der Hypfipyle dfffclben Dichters ciitltliiit id. 
Eben fo unrichtig verbindet er Tit. XXIl. ö. 40a. if- 
igT.) ein Frapiiciit aus dem LxifKx mit einem Verfe, 
aus dem Qlm^s, ohne iich zi) erii)a«m,: fiaf»,c)aa 
erfle nit dem richtigem lemmM utid etwa» votllbfiKii- 
ger weiter oben Tit. X. p, 274- (126. 41. G.) fchnn 
vorgekommen war. Noch fchliatutei iit ^s, wenn, 
StclKa aus noch vorhandenen Tragö.Hen mit Stollen 
?t'Mi vfilHhrnen ohne Anzeige des Unterfcbieds zu- 
fajai{3cijpcz.ogen werden , wie Tit. III. S. 77. (p. 3.$.) 
wo »lic Worte tv^cr* i}'o(«roj — ^ti^o ' ganz unil j^ar 
nicht iiiit den rorhergebeitden Verfrn (mv 4j«r Aniru- 
pe zufaunnenhangen, fondem aat^der Electra V- 294. 
g^numnieii Und. Aufialleuilcr ill ein ;ih)UitI)er 1 li- 
ier Tit. XX. S. 379. (<73.) .w eil e^ g#r J(v ei«*ei jCon- 
jectur VeranlaiTung gegeben bat. i>enn ia folgenden 

Vcrfot, {{. '^iT.'iriiv 'Vrhttiii-) ^.w.«* 



xrütde Hr. nicht auf dcn^Etnfan geltotQuien feyn, 
einen Dialog zu tezeiclineit« w«iin fich ethnicrc 
hatte , dafs die beiden letH^n Verfe ans der MctUft 
"Y'iOTQ; entlehnt find. 

• "Wäa d«hl*e«'/dbft«anbetrifl>, fo hat er an weh* 

rernSrclIen, hauptfächlith in Hen nrofaifeben Frag- 
»ifcuren, theils durch die Haiuik bnften , theil.';, wie- 
wohl feiten, ducch.ilie Verinuthungcn den Heraüs;;. 
allerdings gewonnen. Zu den vorzdglichcn V«tH 
befferoiigen der letzten Art rechnen wJr, Tft. 1. S. 
35. (,l6' G.) in dem Frpgmente des ArJr.i'^i . i'v yto- 
Xf» fik*jin9<. ßstj fjv^rrn:^ wofür Hr. Prof. ^«iyi'l - 
(yf'iufii. m Stäb, p- 233 ) 3«AeiTS vorfchlug ; ein 
Wort, flas, wenn es auch rlen Buchftaben der /'ü/- 
f a'a njher kanie, »loch dein Stile, diefcs Fra.^u.eius 
TIM [11 ruht angriner.en fchcint. Ebcn<!af. b. 3R. »ft 
in dein Fragment dvi a}1 ufonius , voi^Jlxv x?yiiti Ptit- 
cilannH ufus ftart r-.n./.^i Xf- »ufg^ noinmen ; uiiJ S. 
42. (20. G.) tlic Worte /ri-:}.u'it: f^->r^ ('lie niis oiiipr 
eijtrt^elUc» üloiie ^7(^^va/f« dkayf^ cntßpndcn fcbeinen) 
nacb ri^ci^<ausgeÄofsen. TortreAfch heirstesjcmauf 
dcrfel bcn Seite : /x H d/ Äi'rar: aJ.^^ A> w tx: t ;;• -^^ -^-/^^ -y 
fiidtfftxTm'' ^<^^l.»iui i I*, i'C (-ffea-Jai ftatt x ötT Ktti^ • i» 
Mcbrcrc Lücken fmd }et/-i ausgefOUl, WO bisher ein* 
zelne oder einige wenige Worte vermifst wurden; 
fo, Tit. III, S. gi' Cf4' Gefsn.) in dctn Fr.igmen^ dei 
AirdyttlS, i'w:tT»i iüvroi, nach den ^V*jrtL-n^ , : 
.-Ktf yif iri xm koynfio/j — wo doch, weder QtCxxHr,' 
nocb GaU eine Lide bemerkt hatten. Tit. tV. 9. 

12?- (.'7-) ffic:?;:» irJt.f '■>■ t trxi, t,' «. 7 'yz. — ftitt 
ff00f,iv:-Cfii> ei ftiföey — T. VI. p. löS- (78-) *fXP; ' <5'. 

TO p-i xaTouvsTi, — wo Geftner das fehlende axs* 
Kaff'xc durch toZ xm»« rajaiv zu ergänzen gefurht hat- 
te. Diefe Ueyfpiele von einer betrachtlichen ibizahl 
mögen zur" Probe genug feyn. 

£s iii nicht ttberflilliiig, um der s1ieri;!ini>»ir/clien. > 
Se^ derjenigen Kritiker willen . welche die Con- 
ji ctiii.nl ■ Kritik böch teils für ein iinnreiches, al>er 
gcbaldufes Wonf|>iel tu halten pflegen , zu beiner- 
Ken, dafs in den hier edirren XXI^I. Kapiteln eine 
bedeutende Anzahl kritifcher Vermuthungen durch 
die Handfchrii'ten bckatigt werden. Tit. iH-p- SU* 
(4<.) \ erbeiferte Ge/iacr lA den Briefe de» ^anWi' ■ 
efcai ( Hai ri <VK««^er«rK<^ iictxti jclcav t fx.i-rU- : • 
an 0 (ftatl rijv ««Jxaj^orjtr^y— 'rk'r) gerade wie 

zwejr II ir ti;, hriften lefen; und Tit. V. p- {69.) 
wird in dem Fcagwente des TmIms die dnuklf bu-ite 
^ orrx opf; Yfii'ii» (t'ip^ifv Ct^yt'vTx, dwch die Ait/nalK 
me von 4 '„Tr - gchcilr. -T f!f!irs zwey Zeugen beßa- 
tigtni. iMul fchon in den Airnii kungen zu Tofiy'-s 
Em. in Said. P. Ifl. p. 363« »f« Conjectuf gtffHniUrn 
wird. Die ernftt^llten Nainen ■A\..)'nxpoi xx! 
T'iti VU. p. 201. (03 ) andern vier Zeugen in '.\ t^-.xp 
x.x. v. rJibrs iiülcfs doch nur /,u;n J'hei! rkh- 

gig.iii^ 4cnn die Züge der Vulgata {AaA fidnep .*uf 
*Mii^vaff, Wie U'tJftUng adSereioK 1. 82 r-41-^Hch- 
> tig..verbeaert hjt. Von ün.^akuhs Cimjecturon über 
die hier abgedruckten Abuhnitie find etwa «in 
Dutzend durch Handft hritten beftaiigt in denTtjtt 
«shoboa wocdoi« tmi 4eiMO wif fidlBiMkJ liyiiobo^ 

kern 
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kcn: Tft. VI. S. 179. (p $3.) mFra^. Ät»/oi«i: 
TC« tvj«! T/»« — Tit. IX. S. 331« (XPS*) »• l'ragm. 



V / ^- to- - - - l«»«rtM w- 

^ovev Attt voijf«! A4. S. 302. (I38-) r« m^o» ««tiifftw 

Tit.X. C130O Fr. 

£ii/<;iii TM« Xty^y (pMjf'uayo/ ft*tt (P/A^tiusM« (wofiU' 
Fattm. ail fl^rod. p. 694. Tlclleickc noch tiektifw 

^»«^va6vo< liefst.) Ulid gleich darauf xil ^aj^"/"' "'T" 
öeT7r« Tov ^ /, f r 0 u X»M,.3jt;pi. T-t ßatt rsiroisw tsl- (Jn 
welchcui Frapnente aber wohl noek aufierdetn xx) 
' lao. — rix-^ ^' ^^xri-> gclefcn werden mafs.) T«. 
XVHF. i).3öi. C166.) Fr. Mk/o«. ftofst einCodes da* 
Gloircni x.x^oXot/ iuiv Tira»,- tl ^aa^p^ov*?:. , und Tit. XVf. 
S. 333- US*')«» Fr.EuJtbii, twey aadero nach 
.yv *u$t »n wrfchMi beiden Fällen die CosjMCiinU 
Kritik der Vcrgleichung der Handfchr-iften vorgcjan- 
gen war. Dafs dagegen jeoc den let/.rcu auch «ff 
aacfiftekf!» mOfte, Terlleht fich von felbS. i>o wOr- 
i\e man ohne Handfchfiften w«kl fchwerlich entdeckt 
ijaöen, rfaf» in der Sidle des Diogenes TIr. IX- S. 
i3l' (105.) wo er von den Folgen einer wahnfinni- 
gen Liebe fpri^hf, ßatt fk «f" •':^xk3t9seiv ixi rcvi ftr* 
rcZvr»i' %s) tU Irnfptt» (wofflr Hf. $ </« »VjlAf 
atlrr briTrr a-o Terpxv vcnnutlirtO ,;■ (iV<,-?pj ge- 
lefcn ^ver^!^-T^ miiile, entifbciit bobtn. Eben fo war 
fit. I 15 {7.) Frtijm. Vcrictijones die Conjectnr defl«lr 

gji^xi Aau .'s.^ii.vjiff f^.r< nur eine AniMitierung pn die 
'y^'a^rheit . die nua durch eine Ilandfchrift, welche 
ufvdftiv adiuUien, auf eine evid«nte Weife wieder- 
bergeftelU worde« ift. 

Aber uneracbtct der zahlreichen, auf den hier 
bcnittuen Hiilfsmitteln btrvürgegaogcnen Verbeirc- 
rungen des Textes, bleibt noch imiuer eine grolse 
Menge von Stellen übrig, welch« einer l^citMckca 
Hülfe bedürfen. Mehrere derfelben hätten 'fckon 
jotxt verbeflcrt werden küuneii, wenn Ilr. 5 ■ \t- 
beiten feiiier Vorgänger mit etwas mehr Uoiiren« 
bsfKgkdt hlft^ benutzen, und fich nicht To hl\ gan» 

auf feiwe l ! i r- dfr hriften eiilfcIirJnkeH wollen. Von 
den zahlreichen Vcrbetlierungcu neuerer Kritiker hat 
er fsA ausrchliefsend fmr die aus Jacobs Aiümmdtmf» 
1,5 Slohacum, öothae. 179p. — einem ihm «ii^cic* 
uccc« , und alfo frcylicb nah f»»niig Hegenden Bw* 
iJje — angcfübrt, ujul dorh auth fü. ir die Verbeffii* 
rungen der fiuripideifchen Fragmente dedelbcfi J^rl- 
tikert in den JImmadverf. in £«Wf>tdmr, die intt )»> 
-len nur einen B.ind ousinndu n, uMbeflchtet »ur Sei- 
te liegen laifen. Dafs hierdurch die HolTnung ejner 
is^MPliuif idt«» dcf BnncUwren, in vidM 



Schriften terftrcBt flher den St6häits llefit , gctUufcbt 

worden, ift freyli h T h ri an fich fcbliaim genug; 
aber noch fcblimmcr ill e$ , dafs ücb lU. S. hier« 
duteh cifnes vorzfigliden Mittelt der V e r be i T e i — g 
des Texte*! t^eflifTenrlich rnrrchbrrn liar. Vnn eini- 

fen dreyTäig treißicben und ram 1 heil evidenteit 
erbcflerungsvorrchlagen, die wir uns «ur KM öea 

Er«f<iUchen StSdien dtefer XXVil. Kap. angetn^rkr 
aben, fft tttch nfeht dn einziger benutzt od«r au 
ger(i ;r ; ja, in den nieiftni l'iileii nicht einmal di« 
Verdorbenheit der ^teUe berührt. HM« Ur. S. G»- 
Ws Ansehe einiger Fragmente d^iffciwr Pkttttfephen 

(Oyttscul tt^•'?'^^f'ArTl^•a Amftel. Tfl«;^ i Henanti: f« wür 
de er niiht nur lu^rhrcre Lücken bemerkt, rond<.rn 
auch z.B. Tit. f. p. ig. (8) Fr. Cftnide ftatt r .cr^ 
ov ftxfi9vT*t (weiches tr mit der nüchternen Ulofle n 
khavrxi vertauPcbt) die tredliche VerbeiTerung ovpa»/- 
yjvrt; ill tl' n I ^^Kt erhüben h.ibeii ; ein iMatz, aaf 
weichen auch 5. 21' (p«5^ aS-> dieCoajectur inii 
iiref.ßoXxi ftatt -Atrcc. gcgrAndateii Anfprudi OkMht 
So würde Hr. S. wabrfcheionch auch S.31. {i^ ^} 
liti) den Worten toj; xuxrat: xtl f&oyri Itein Bedenken 
gel undeii hnben , Valkenars (in Euripid. Uipf. p. ida. 
Ti.)*lokvri aufzunehmen; fo wenijj als Tit. Ifl. S.90. 
(43.) »ey dei» hier ganz unberührten Worten «rus r/- 
T;y >'- i: • : irji ^U:, wo Galt /.wcifelnd x-lx^ixf, 
haikenafr aber«d ürrodot. p.621. sg. mit Toller Xri* 
denz fro'jfM« »xi -rmtiii: etncttdirt. Ebenfe siivcrw 
liflig von detnfclhen f« T>iatr. p. aSJ- B. ia Aem 
Fragment des Ltnms, T. V. P- 135. itf^irj ßilv 
TKT ftatt ut'y — Tit. IX. S.a3». (l65-) Ff'' NlC*- 
llxia'oti ftatt Uxiixh'oiC (itd Ifrrod. p. t^. 43.) 
Tit. IX. S. 336. (ro7.) Gefsners »i T',^o>.tt^m il. •r';p^'^ 
päS,, Tit. XIV. 32a. (147.) iV. 7 .'hs.- ;Va'; 7« 
f»TO ftatt ttf fe von CaiJtfua^r ad Uerodut. p. 634. 5S. 
Minder evidente VerbeflTerungen, die aber, auch 
dann, wpnn Hr. S. eine Auswahl des neflcm !i:.b- 
fichrigt h Ur^ , «uf eine Steile in den Anmerkuagen 
das gegründetettc iU'cht bitten, (i. H. Tit. III. S. 91. 
U4J Fr. Dtmiyyi Pjfth, verg). Ifijttnb. ad l^arrh. 

N. F. p.74; ™d denlahen p.sg. z«Tlt.X. p. 
285 (130.) ir. Smün(.!ii, wo wir Itstt rry ii x^"'^' 
/t;y;:6/9k<n«r^t«T9^fchrei ben würden; Tit. IV. p. iig. 
C55') Fr- DfMomft vergl. Kom. «d Qt(g9r. p. 173. a. 
a. ni > babTi iTtr r^<'fli(TentUch übergangen, da es hier 
nichi daraut abgeichcn ift, alles zu ericbop^en, foQ- 

i «wr «iaffit MKiidettteii* 



Noannavani, b.Grorss |7a^irr kiM«ftHfc&eFsrei« 

vor Gott. Vier i'redijjteii von F.. M. tiolJkagen- 
Ndue Auflage. 1790. 90 S. (4gt0 ^Uie eräe 
A«Bls*c*<<Bliicik *•/< 1774') - 
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Schow. etc. ^ 
{BkJcMuJ* der im vorige* Stucke abgebr^ciifnen Heeenfion.^ 

Ftft «ocb weniger kann man dem Heransf . die 
Vfcittftcklafücting einer ander» Quelle aur Ver- 
beffermig des Textes verzeihen, deren ßcnutz.ung 
airvad fOr fick [elh& 4o nslie l4^j^ .wenn ihio 
auch dss Bejlpiel des fleifügen CoHrtd Gtfsner tiidtt 
fo treiflich dabey vorgeleMcbtct hätte, Diefer wacke- 
re Qdehrte liefs fich , tu einer Zeit , wo das Nach- 
fdllAgen va fo ri«l mühfamer war, als jetrt, die 
Mätie nicht verdriefaen. alle damals gedrucluen grie- 
(iitklien Schriftfteller, um des Stobäus winen, durcli- 
zugAen, dcA aiteeführtrn Stellen nachzufpuren. und 
lelaen Autor mu lonen tfi vcrbelTcr»* Ihm verdankt 
Hr. Sehqw die T^cbwetrunKen der Stellen Ms dem 
PlatQ und Xenophen, die er nur äufscrft fdten ge- 
iMuer nachw«ilt, als G. tbun konnte; und was die- 
fer idcht anzeigt, hat er faft nie «ttfgerucbt , vergli- 
chen und zu VerbefTerungen benittzt. Die mchtbei" 
Ilgen Folgen diefer NachlaHigfceit wollen winn eini- 
gen weJiigicnBejrfplclen zeigen. Tit. XII. p. 308- (141-) 
wird eine Stelle des Thmijüm iv r^. Marfi«r«^«i iy 
»iXorixvu angeffikrt. ' Wira-dleTe Rede zu Gefinars 
Zeiten edirt gewefen: fo würde er wahrfcheinlich 
kemerkt haben, dafs die angeführte Stelle nidit in ihr 
zu finden ift. Hr. S. kümmert fich um fo etwas 
nicht, fonft bätte er fie leicht in dem Exptorator 
deflelben Sophiften (Or. XX/. ed. Hard.) Enden kön- 
nen, wo fie in rieinlichen Intervallen S. 25$. B. und 
259. A. gdefen wircL . j}«her find denn nicke nur ei- 
nige Anslaflbng^ «nd «üitder kedetttend« Akwci> 
chungen unbenurkt, fondem auch das finnlofe l^if 
(p. 141. 28' fd- <iefsn.) ftatt t'<p' «nd iT,ßoKov; &»tt 
imißck'.vf VtAen geblieben. Themifiius hatte hier ei- 
ne Stelle des Demafil-Mes (Or.pra Corou. T. I. p. 269. 
ed. K.) Tor Augen, welche Tit. XXII. S.414. (189 ) 
angeführt wi^d ; wo Hr. S. die fonderbare Aniiier- 
kfuif Ottchl: UUjma nS( i'mr»kn<P^a*ff — -nuCmtm- 
Iwmutmm »pe defiümatw. ; famabimt»r forte t fiquis 
{acMW, umic deftriftn funt, indagaverit. 
Hierzu bedurfte es nun aber in, der That keiner be- 
fbtidem Spürkcaft« di einmal die Stelle durch mehr- 
lache Nachahraungm äemlich bekannt i^,. und .in 
jedem Falle durch Hfllfe eines ft^ftera^gefundis«' 
Wwden konnte. Dann würde Hr. & gtTeaai habca» 
.A,L.Z, 1800. yütrUr Band. .* 



"dafsTcin Verdadit einer Verdorbenbcit ohne aHe* 
Grund fey. In einer andern Stelle aus dem 'Ihemi- 
fiius Tit. I. p. 44. (31.) dU'SA Oy. XXXTI. S. 33^ 
£ndet , ift «ine Lücke von einer ganzen Zeile nnz 
«nkemis'rkt gebliehen, fo wie einige andere Fäilar 
der lyesart; 2. fi. irixorruv ra h»! TOxtvt.i , x 0 j-l^ttp 
ri K*l vov^artiv fiatt Kotttl^uvt und weiterhin rtvnu 
icTi TO jit^Tjjio V ^/wyiXoi^i/^i'a jttrfev, (ll'deB 
Worten /a' ovtu iif xkho irpoi xkXTyy rivel r<rayu/; ;r.. tou 
cxuxrc: xi/c'Ji ftimmt der Text des Stobäus mit dem 
des Titemißius ia der Lesart x'^px zufauunen , wcl- ' 
<ht Q^'sner in ;^^y «atiänderc ; eine VerfoeiTerung, 
weicke HürAn» sn killigen |eadgt iit, «ntd Hr. 5. 
wirklich , ohne weitere Beyllimmung feiner Hand- 
fchriften, in den Text aufgenamuen hat. Weiminatt 
den key einigen Pkilofophen herrfchenden Gebraudt 
von xM«; erwigt , dem ra folge es die der menfch- 
licben Natur anhängende Gebrechlichkeit bezeichnet, 
(f. Vatken. 4id Eunp. Hipp. p. 333. B.): fo wird man 
diefer Veränderung fchwerUck uakedingCcn'BejrfaU 
geben können. 

Den grüftten EinQufs hat diefe uns ganz unee« 
klärUcke Sorgiöfigkeit auf den soetifchea Tkeil die- 
fer Saminlafig gekakr,' Tkn-dem wir kisker noch gar 

nicht gefprochen haben. Je mehr diefer Theil die 
Aufmerkfamlieit der Kritiker auf ßcb gezogen, je 
häufiger er berichtigt und Verbeflert worden , ieno 
forgialtigcr hätte der neue TIcrjusg. des Stobiius da- 
bey zu Werke geben foUen. Da er aber nicht einmal 
d«>s Gratius ihm fo nahe liegenden Auszug nur mit 
«iner mittelmafsigen Genauigkeit benutzt hat: fo 
kann num leicht erwarte, dafs er<Qe Frj^^menten; 
Samndungen und die lietnerkungen darüber nocii 
weit weniger gebraucht haben werde. l/alkenars 
Diatribewird einigemal, aber feiten genug, angeführt; 
Musgrav^s Anmerkungen zum Euripides , BentUi/s 
Verbeflerungen des Menander und Phüemon auch 
nicht ein einzigesmal. Eine Menge Verfe find dalter 
in ikrer alten Verunfialtung ficheii geblieben , wenn 
gleich Sinn «id Sylkcnmaafs den Kritiker noch fo 
llark an feine Pflicht mahnten , und ihai wenigftens 
«ine Anzeige des Fehler» abfurd«rten. Aber die Re> 
geln des Sylbenmaafses — ob es hier gleich eigene* 
lieh nur auf die Kenntnifs der jainbiruhen Seruricn 
ankam — fcheint (Ich Hr. 5. keiueswegs ycniiif be- 
kannt gemacht zu haben. Würde er fich foiift hal- 
ben einfallen laCTeni T. U. <S. 6l> (29^ das Fragment 
DemiMilt* fo «kitttbdien t 



f «r r^C W Me^ir fu'iSf da i i ||P<ei )ww < 
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VO GrotmS p^m richtig, i-g^Klrwvitl 'AZcivxf 
«nendirt? Würde er einen Vers wie Tit. III. p. 69. 
(35.) in der Stelle Menaaätrf (oder nach GroHus ci> 
«e» Ungmunnten) M^tmw' iiiy^^' ^«xolov y;ip rß-Hk 
f<Tiv (Geßner und Grotius vefbcrTr-m T^l) ohne al- 
le Bemerkung hingehen laflen ? oder gar , wie S. 70. 
■ (SS*) behauptet haben , dt 
itw luti hnisM^cu t»n vfinv fey gegea dasSilben- 
jütaTs. und diefes werde darch das ron ihm Mfc«- 
nouiniene 'fxa^rcc tanv i.oykc^iSxt n. rp. — alfo durcli 
einen Spondeus in der vierten Region — gerettet? 
Würde er ficll eingebildet haben , die Formen yiV«ra< 
und 'f.'yytrst wären in mcfrirrhrr Hinficht verfchie- 
den, wie er S. iio. tbut, wo fich auch folgender 
Vers dtsSophoklfS findet : ue SjfrfXticroy k «us »x- 
jtiir — ein Vers , den Grotitts durch die Einfcbaltanc 
TOn iffTiv vor i beynahe geheilt hat, wo es sber nocS 
»ufserdcm heifscn inuTs , ii^ i^irtk.x<ji öy t^rtv 17 'naStm 
Kax^'v. In demfc-lbcn Kapitel S. (330 fchcint Hr. 
S. die dem -Frsgmente des Euripiäe$ angehängte 
liloiTc: Cspsrji ii iti rot; ittTiix'avjy.; tu ^zXxjjj 
vtoixxdtlcäjryt — für rcrrtürnnielte Vcrfe gehalten, 
uiid ditfcr Meynung geinäfs angeordnet zu balien. 
Gleich dacsuf hatte bemerkt werde.» füllen, dsfs fiat-h 
dem UmwM nv »Ircv iv ^pv^i die Worte des Tragi- 
kers nebft dem Letnmi (!es folpenden Verfcs — wel- 
chen Grotiut dem iuJioJns bcykgt — verloren 
gegangen. In denifelb«-n Titel S. 113. (53. 48-) war 
in den trochölfchen Tetrsmetem des Enpolis der 
Huitus ü'/.Ax axcwr'. «acb Grotius Vorgang wcgzu- 
fdiaflen« «iM V. y hey den Worten t 

der metrifche Fehler wetu|>ftens anzumerken, der 
aoch durch die kleine Veründerunfr in iTtnS^fc (fi 
qiiis in folfcos mamhat fiudiv.m) leicht wegzuräumen 
war. Zu irypcif^ft? t2v ifftviäv (Ur. Schneider in fei- 
nem W^rtrrbucheV. TtUpxfoi liefst xh^moI) mufs Val- 
tiHÖer md Theocr* Adon. 9,342. A. nacngdPehen wer« 
den. In einem der nMaften Fragmente JifeRitKdrrf 
S. 1J5- (54. OcAn.) fchreibtHr. 5. obtnetrum, wie er 
lagt, 
Jlntt 

trifchen Fi'i!fr nuch nur von iVrne ahnden wird. 
Dagegen lÜt fa er in einem der nüchft folgenden Frag- 
mente deflelbcn Dichters S. iiö- (54 ) bey dem wirk- 
lich.TerftömmeitenVerfe: uyxdiv, Miyivrii icrtv, qv 
ßüKXfiifn; nicht «nl, wo »ft Brntb^ eine Sylbe er> 
piinzt und c-Jre< ^tixa'pK • gelefi n werden ipufs; und 
eben fo wcni- Tir. Vlli. S. 
Fragment des 

vX»nr7>; welche» auch Bmnk durch die Verfcrrunfj 
der letzten Worte nicht hinlänglicii geheilt hat. Viel- 
leicht biefs eai ' 



iniii ohne alle Autorität ; ouit tvnv u-^o>»i oti\M — 
:: 'ct.-' - :f»f olitv — worln niemond einen mc- 



'^"-•••-r o 

j Tir. VIH. S. 210. (oö, 4:5 ) bey dem 
Sophokles: fi'.}. ti;; w x-U-r ' ^arxy 



ßuc, TV' tim ititntr' ; r f^irf» v;> V, 

Auf der gegenüberftchende« Seite, S.ari. (97.) bie- 
ten zwey Fragmente des Earipides Meuc Uewcife 
▼«A det UnbekaamTchaft da« Ueraii»^. tak diefcm 



Tkeile der Kritik dar. In dem erfien erlauben die 
Worts: 

weder ciue \crntinfiige Erklärung, noch entfpre- 
eben fie den I'ortlerungen <des Sylbenmaafses. Hr. 
S, bcgnägt ficb , aus einigen Codd. die ahwerchende 
Lesart ai>.'^ in den Text «n erheben, fOhrt aber we- 
der Musgraves trcfllirhp VcrVi cf^-ru r.p ''..-<>' r:; t. ^i*-.- 
)ii xfpi — nii, n«ch bemerivt er die Liickc 

des Sylbenmaafses im 3r«n¥. 'die ffof.ScaUfrtr fthun 
l8n«jft durch dre Verbcflerunfr t': .* rair r-nfbwmjl 
gen ßcy fall aller feiner Kathiolger ausge: uüi baf . la 
d«« zweyten Fcaf^Bcntet 

'O c' itis »f xn-A T limt^Jj». 

1 » •» ■ a • " 

macht er die Anmerkung: B. xtikn: Anita -rikrj. t» 
viio mrtro — ohne r.a überlegen, dofa beide L«sai 
tcn in Rückficht ao£ das Sylbet»maa(k roUkaounfn 
Rleichgülrig find, nnd de» Mangel delßlben dsrcb 
die eine fo weni^, a!<i durch die andere, abfjcho'.lVu 
wird. Man lefemit Grotius i;«,e..^rT»^cy g^, oder tiel- 
leicht auch: «Vof Ja? .cv i'v. Um Iliate und derglei- 
chen Kleinigkeiten ift Hr. 5. natürlicher Weife noch 
weit weniger bcforpt pcwefen. Im XVI. 'J it. S. 330. 
(I53-) '^"^ «"f V'Wcy bciten vitr Beyfptel« fcfrnryvn- 
der Uiate , die zum Tbeil ron G^Mtr nnd Qff«li»t 
fekon tittigft l>eY Seite gefrhalTf waren. >. dcM 
Fragmente des Dichter /JyoUodorus : 



tüiÄ' tun 

suvit ixt», 

erwartrren wir eiiwge Iir'fi^ rcn bcITem Handfcbrir 
ten; nber alltSt was lin. Sdi. Codd. bieten, iil die 
I.r«art %tinr^rmi% durch deren Aufnahme rr die b»che 
abgi'than r !aubtc, ob fic j^ieith liiien Spondeus uder 
Trx/cUcus in die vierte Kegion brin^it. ftiii einigen 
geringen Verätnderunsen und Auifiofsung offenbarer 
GioiTema ktenie maa die ganx« bcdto viailcicbc fo 
wiederherfieUea 1 

Wir befcbliifsm diefes Regifter TOn Verwahrlofuo- 
gen, welches leicht M einem kleinen Buche am- 
itbwellen konnte, am noch Air einige Bewerkaitgoii 
Raum zu gewinnen, die mehr das Warle Mbft; süa 



die Bearbeitung den*»il>en r>n;',cli«.n. Ein«" Mtn-^e 



Stellen defielben bleiben , nach der Benutzung aller 
handfchriÄlirhen Hülfsmittel, welche bis jetzt W- 
knnrt rrf*'i^'On!cn find, dennoch verimf.altet , und 
ni;iiidie Fthlcr fckciaen fo veraltet zu fcyn , dafs £e 
vielleicht fclbft öher die Zeiten des Samiidors hin- 
ausgehen t nnd alfo fchwcrlicb ans liatuUcluälten-e«- 
heiit werdoi durAen. Wer hitte «ichc gehofft, Tit. 
I. S. 1^ (7, xa.) iDdcmFragmenu des Slet6pt$s, Aut 
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■Jtr 4tm Cöntexte wMerfprf cheiulen Lesart itarx rdv 
^'gS p- Txt dftr»^ 9h<tiv «n den Handfehriffen t«c (Tc?- 
wnf elßar»» «• inden , wl« Trijci%in{y (bey I'alfr«». «J 
Vcrodot. p. 307.) glücklich voibcneri? Aber weder 
iicr, iioth Sr4o. (8,36.) Iwy dem Hi^lofen ^.'iJfJö ^« 
»nit der nämlichen Stelle S. 23. (10, 36 ) "o^h einmal 
•wfedcAoIt.wird» <ndct Ticb 4ie siindefte AbVvei- 
dniftir. und et wohrfclkeinlfch, daft St. ichon 
fclbft fo hl feinen Handfchriften fand. Von diefer 
Art ift ebcnfalla Tit. XV p. 543. (160.) »» Fragnt. 
ÜMfonii, das fichcbar eniftulUe ovrx^ oSi vitii t-iif^ 
inx^i n^xTXTv. womit Tit. V. p. 160. (T4*4^ ***** 
wie es uns dünkt , vorn Rande her elngefthokeiieo 
"Werte ^Cyr ^nc^ trsif rr.xrr- übereinffiininen. Bey der 
leuten Stelle üat Hr. 5, den Irthuin bemerkt ; die er- 
fte aber Obereehe er mfc Simfchweie;«!. In beiden 
mufs a^;: i^rp^) ^JAJX^ ^e^f^en werden, wie fchon 
längft Wejfeling (Miscelt. ObJ. crit. Vol. V. T.III, p. 
41. feq.) per.eigt hat. Vergl. IlctjJie Comw. de anima- 
hiis ßccis HertulHiin Opusc. Acodem. T.IH. p. 96. feq« 
In deHifelben Fragmente des Mvfonius S. 349- {i6tt 
1.) ift folgende Stelle in allen llnndfcbrificn enttiellt: 
«tXX' tvxl 9 AxHXv rotoZm, oi lixii nyx, J*(Jfl[x^,I•./yow 

QT;.; xvxivouc.oy (f'ayirj ijro — Hr. ^almbsSc^iug in. 
den/innnadi'fTf. p. 240. txv }jrx>Ti»y vor; aber hl den"* 
C^wru ft6»na3 in f uriv. c. Xill. p. 86- ff- nimmt er 
diefe Conjectur AHUicBweigciul zuräck» bidcju er 
bey AnfBkrtfitf H¥ Srefle <^ Mmjinihif Ugtt Vatim 
foß'iitit confici ai mrndandarr. lectionem -rXisL-Jx:; 
ftd frußra, Ht mihi vidt tur , quiim ctitn vocii Tr.Kvrt' 
Xwv variantetn Icctiauem rjfe pHtem. Olin£ »ms bicr- 
durch zuräckfcbrecken zu lalTen, glauben wir viel> 
mehr, ^afs in v7.eto-yiiev allerdings ein zweites Be3r- 
wort enthalten, aber Tioyivv zu lefcn fey ; eine Ver- 
beAenrag. weJcbe eigientlicli bloÄ in der Jliwlöf<(b^fig 
ehiek kalligrjiphffthen Sdififlvfcels befMit, deeiricbt 
felfpn in ein A oder einen ähnlichen Buchfinbon um- 
peiinket worden ift. — Eben foftumm als hier, find 
diejiendfcbriften noch an vielen andern SteUen* wa 
>nan IhrV belehrenden Ausfprüche erwartet hatte, S. 
B. S.2Q2. (133.) Ft. Jiiertcis (wo es vielleicht Üiefbr 
tiij yxf QVTOii', etveiiKJTrrei» cAi (lt. cf jnij juifoev.. — Ute 
Worte inia y»f vy*iite'<^t^i 9 tix^ i'ma ohne Zwei- 
fel Tom mmoe In «m^ext gekoihmen.) S. 375. 
C172.) Fr. Snßphar.is. S. :^;*7. C172 ) Fr. Archilochi 
ivaUv. 5.437.(194.) J-'r. 5cj>hodis. Diefes etitllcll- 
te Fragment, welches BrtLj\k \rragm, Sofhoci. p.6o50 
ohne hialänglicbe RicXficbt auf die gemeine Lesart 
imd dfe Stelle, an welcher es beytn ^tofrä«/ ftebt, 
zu verbefTcrii gefacht hat, glauben wir auf folgende 
Weife mit einiger WahrfcheiiUit-bkcit wieder kerftel- 
Ictt KiilitatMin} • . < . 

Ai3» TLtißmmwi^ rnfttf/mw Ctmu, ••*> t h «Mat (ft. 

OhtMo earminfbtu Mufärtm fnßt/tm mtutimuqu* fiuiuu 

da, in [iriflibu)) moHs aiittin l'>nqe faufiißuna — tin 
Lob «ier YcrgeiTeubeit» welcbes mit dem iibcrcin* 



ftimmt, dM ihr Owtk hepü Mm^Um-tr- MfiO 
Ibeüt: 

%vie weift biß du. wie crwihftbtcifthflinB- 

Du de» Ui.,'lüciijicheii. 

Wir licbliersen diefe Beurtheilung mit dem Wun- 
fcbe, dafs dem l'lonUffiwn des Stwmu recht bald 
ein Önfpifntor zu Tbeil werden möge, der uait lln. 
Sciiou-s liulftmiicelu , Geß»€rs Fleifs und Grotius 
Gefcbmack vereinige , vm in demfelben der Heeren* 
üchpn Aasgabe der zweyteA SammltiMf ^«i* ^e&öM 
4a. witdipes Gegenfiack zur u^leUen. 1. ^ 

' ; NJTÜRGESCUICBTE. 

hr.jrzta, b. Kleefeld; Oekanotnifeh-hotanifche Et" 
\ Jckreibuttg dtr verfchUdeiU» und vorzigkdteu Ar' 
tin ^ Ah- «od Spietitrtfn tffr Rofm, s« «ibmif 
Bcriclitigttirs[ derfclben ftir Lieb^iabcr von LttßaH' 
lagen vnd üarten, von D, C. G. liöjfig, d. Nat; 
und Völkerrechts ord. und d. Philof. aufserord; 
ciVent]. Lehrer n.f.w. 1700. XU. und 343 S. $* 

^ Ehiras eigcntli^ ökonomifchcs hat Ree. in dem 
ganzen Buche nicht finden künnenj alles Prak- 
lifcbe bei;if$ blofs im 4tet^ ^Pit4 13—^5: (^if 
Cttltnr ^r Rofen, .dl« kurz ««Rhimit» and fafslich 
befchrieben ift. Für Liebhaber ift die kurze B>-fracU. , 
tuug des Kofengefchlechtes überhaupt im 3(en Kap, 
5.9-^13. allenfalls hinl.inglich ; doch bütte fie «ticll 
lür diefe noch reichhaltiger und intereflanter aus* 
Allen können. Im sten Kap. find die Erläuterun- 
gen ciiiifrrr befondcrn Benennungen S. 5 — 8- auch 
nur fehr kurz durcUgeg^ngen , ^ da der VA^die Abrige 
Terminologie am der BotaiUk rorausrcftzt.'' Im ftett 
Kap. der Einleitung: fpricht er von den rorzügliclu n 
Urfachen der bey Beiiimmang der Holen noch vor- 
banden«)! Mangel. Er fucht Tie in der forglofen An> 
Wendung der Namen, und in.der Vemachld/Tigung der 
Rofenzvcbt ans Kernen ; aber ein Ilauptichler fchcint 
in dtr Lp.rechrcn BeftimjnL'ngsweife ru liegen, die 
ohne cate Kupfer (zu denen felbß die neeltcu von 
Mifs umremce nicbt zu rechnen Jind^ in btlündlgen 
Verwirrungen Anlafs geben mufste. Im 5tc« Kap:, 
das auch uur zu kurz (S. 26 — 39.) BOSgeffUeu ift, 
fpricbt er von der Anordnung der RÖfen unter ge» 
wifle ClafTen, zieiu.die Abtbeilitng^ von Manch d n 
Linneifchen vor, und tbeiltfie felbft in drty Clafl"en. 
namllch in fokhe mit eyformigen, mit ovolcn, utld 
mit kueliehei^ Früchten oder Fruchtknoten, deren 
jede Wieder such den getbeitten «dir nnget^ellten 
Einschnitten der Blumendecke in zwct Unterordnun- 
gen zerfillr. Noch diefer Oofiificatio» fahrt er nun 
3.30 — 239. die ihm bekanntem Rofenarten auO 
und dicfs ift der wefentlicbile und vorrüglichfi« 
Xheüditfts Werkchens. 2^fammen werden 133 Ro- 
fenarten oder Vnrietäten befchrieben , auch oft mit 
Definitionen und Synonymen «Mge%gn£6<Af^i^Ogle 



* 

betriÄMt feim iSiMft irar «Ii Beyirag.^Mtti 

tiat felbft gefühlt, wie fchwieilp das UiiLenu-bmc« 
]ft, fo vielftdh verwickelte, und init unter fo ver- 
Aiefsende, nur einem dunkeln Gefühle unterTchieds» 
ne, GeRaiten durch blofse BrTchreibungen zu bezeiche 
nen. Indefs hat er aufs fleifsigfte tufamutpngetr«- 
gen, and fich bemüht, feiucn Gegtsufbod plan und 
bOflidie eu bdiandelo. Auch tut tt , ü) w«uig die 

' fre^K^ÜMte Ordnung^ gant MtOrlieh f«ya IhnIii« j« der 
That bcT der Menge von Variet:iten gefucht. wo* 
möglich « die wirklich nahe verwandten AbandcruR. 
gen Mythnrocft s« bdUtteii, wie -idemi x. B. vonür, 
iig — 134. lauter aineriloiiii(bhe,\ |9$<-^M^ 
Zimmtrofen , von 129 — 1 38- lauter pimpindlblittri- 
^e aufeinaBder folgen. Auf den letzten 6 eix<;n Gnd 
«loch Bcnemuingcn beygefugtt die der Vf. zu keiner 

• A» wwMm h«ldmmai.Anm. mit Gewifaheit zu 
gen wufste. Es wundert^Rt^« unter diefen die Ro- 
fmtnrJ^mt» zu finden« d« £e die Nr. 193. i>erdirie« 



üeldt oocll. r Durch das ZfllHOHRffUftlM« 

dfr Beobachcuni^en h»t '\ct VC. unAtütig LiebMbefB 
lUld Kenaern einen JUieull jgeihaa. ^ ' 



- 40aBA, b. HalUr und S. : Fritz, 4»f Mtm» wit tr 
mektStptJoUt$, «4«r. .dM iolge» imm KM« £r. 
•wUkm^> £ln «fUeiMteader- Roman von iliiB 
feJhft^nahlt. igoo. iterTb. 399 S. sterTh. 494 
g. (5 Rihlr. u giy> ( Iii kein ;|u;(te« Buch, foa- 
• ^rn -erfcbien ftbon 1797. b. Rothe in Gen iui> 
• - ter d«n Titel : GolJfritzel, ocUr Jn Muttfrfoln- 
chms Fntz Nulul Scimitzert Leben und Jhaiem 
-von thmfelbfl er^mhlt; — die Ree. davon CA. 

1700. Nr.ao8< Di«' i^gen Verleger Imp 
ben oa Vm* mie einen neaemTicelhfatt v«rfcben, 
das TItcIkupfer wrpgc!an"LTi , dabey ober jrdem 
Bachhandler angezeigt . ^afs Jr*U dtr Mam if> 



KLEIKESCHKIFTEN. 



VsRMiiaRTi ScHntFTKi». Mi^timheim , b. Schw«ii und 
^'etz Die py"if*rleiiuitpnt von Al mnhtim , wemi eine daa 
Quetl waffer auv -dem Gobiri^ bey Kotorbach, di««ndcrn daa 
WalTtfMiS'liaaiL^flilMchbey SrhwttcinKen beyfiilireiis 
Äet Nachricht, wie weit das im J^lir 17$^ anijefaiigene Werk 
gw4i«h«!n ift, und \vetch«ti Nucz«ii r<.iiie Vo!t<^ndung dt.r6i*dc 
Manttlveim getträbren wird. Nthß Btmtrknngen ub*e die {Jf 
/«rfcM dtr Ü*g«firmJhei$ unil def ktrrfchtadt» KtMkkHU^ 
tn -difftr Stallt, wob«>' eine Kam! ron d»T Gcpetid bey Mjnm 
htiew Sckwt'pcincen. Koiirbich. üctU Spr.ia) - l'iana. y«0 
J, ji. Je Tratlfr, Kaiferl. iipd Reichs ■ Infeniear- Obrjfllicu- 
Moanit l^urpfälzircKen Mtjar, «nd ProfefTor du Oenie «uf 
Jlcr UnireWiüt zu BeidelBer|r> wirklicbcm Adainiitratioa»- 
rath und Hhain - itaudirccior. ijgß. tu 8. t. Dirfe cweck- 
imfaiKe Schrift, deren Tit«]^ fi'eylirh haue kürzer RclaTst wer« 
den können. Ift nicht nur für den Kunflver(l2ndl(en, fondern 
tmA ßr' Aeo 'G«rcbicbtaforfcher und Geogr-iplien wichiii;. 
Oi* äfften htnSüa ven der Luge der Si.idt Minnheua 
«ad ihrer Entfiebunf. Bs «ritd fneiKi: daf* fic auf einer 
vaei Äbeio «ii4 4 Neckar g«biU«i<a InTd erbauet Iii ; 
-die flaeaad um Manabcia au« mebrem Infeln bcdanden und 
^dar Keckar airtffaiaknrcin Hett verändert habe. Dann wer- 
■den dieLoealarfiwban» welche Maunlieinu Jjafe A» ungefund 
mMhan . aofemihlt and die bifheri);en "Verrdiläse sar Vcr* 
b«ffeiua(,dicrcrIjmjMpcäfi. Em Bcytr« wir r.egieriiHg»> 
eefi:hicbt«.d«a, Kuiroruen nari Theodor ilt der vom Vf. an« 
gefSbsir vaift'and : dafa in Mannlieioi zvcdlf prücbiijrefprin»^ 
brunuen fteken, «hne .«inen Tropfen Wafler «i-haben^ daM 
«r.an zn d«n Preicetan« frifcbea WaAr meb Maaiihain z4 
1u hrrn,, . Akc^deieie • Piraeaare« , AQranamm » lIoQuiamer-: 
ritbe« Kiefer- und Bcckeanciite^ au^jtrden« jader uilMfii. 
Endlich (17^) unterzog ßch der 6encnil Thempfiari. fatit 
Oraf RumCord , itnd der JnfMiiaitr«]iaMMinaen Steinich dat 
Ihidi«. (Im daa Pahandt VilUbr der l^eReeMfraben urBt 
«rafunf snhriacen»!fe]Ua aus dem Rbein Vr»tmiuumf 
|«iia( wardaft |Üh| ^ danGttbugt: /ud^h -«ea JBwdaiberg 



«■oHte jnan das TrirAwalfer (durch lUIhran «ach M«nal 

MkM. 'Thompfon überjab das gefan^me ^^(chaft dv-m VIC^ 
awklt^r dl« forgf.iltigfteii Beobachiungvn und NivcV.tmenia 
^ni'ielii*. D iic r.h.ttuii aber icncm .-u Uur.e tu c'.aurm, 
uiid er |{l.iu!-te, das \V.ilTer durili )*ru' nnali IniM-n aus Arm 
Uhein hrbrn ru können. Zu dem Endü Ciluckte er da 
AriülcriC' Uaupun^un iici<-Jlir«»acknack£n|Und. (Uiia fcheint 
eine -Coleb« koitbare Anlaif;«; nKOt fjMitg sti feyn, dt^nn mm 
konnte ja den Rhi in feJbll :ur Bewef.unB eine» W.iffcrfchSpf- 
radMi.etA'a wie d.>» IJrcmin gebrauchen). Der Vf. wt4tie 
da> Tflukw-affer aus de« ürbirge b»'T Rohrbach n.n h Mann- 
h<>im laiian. und ia die t-'tftnni^itfrabeii e!nen Cinal >•« 
Schmtaingen abführen, iind iit dufen den Leimbacb Ittitcn. 
DieR^knnleuunKen, Einfjffung derQuriicn und A^uaeducica 
h.itte er gröUtruLheüs t ükKMiiUrt , ata dcT IWcf dieÜM sätap 
liehe Unicriit'limcn zurüi.'kfet:te. Adch fltlliaa fleh VOfbce 
einige Ge^er des Vf. der AuafiUiruaf •j a MMf aB t dabe ^ ««• 
teruahm er fie auf fein« «tgeae Gafi^ia. • Jj« Karte der 0*> 
gend awifchen Jleicit-lberg. fichwMgtiifHi «nd ^dapabeHo ifl 
genau, die iihrlgcn Rupfer bitten 4rral 'auf aia pgar ynctea 
zufauuDejigefteJIt werden kdnnen. 

üfonpMdH^ ^JUrkte der fVt^ffrteitmwr 9mm GMrß 
Habjfbw* aark Afnaaketai auc Urkun4en Jind Acica bewtefta. 
in 4. 179t. 35 S. 4. 'Aus diafar Sckrijft und einet Fortfeteang 
iehen wir iiuu, daf» das Iln. v.'^. viela Cabalen euiee^n* 
fetzt wurden . dafs di^enigen OeaMiaoa, weklie das WHa i fti i 
riaai und der Kurfürftaw tbhtahgiRiilalbii'katte, mchcflit 
Jbaltcf^ wurden, upd d^, CUvm fwlhe aaa <a flaube«j[ aasiter 
ilar icuigvB Kegtaruuf dar Frag« autgewitrfbii würden ift : ob 
dam iln. V. Tr» die eeniracuaiinilg? i^-thlung («ine Suauae 
VMi httsdart acta und kwannif saufend Gulden) gebühre ? iln- 
adglidi kane dJaCt fach« den icuipen Gerecfatigkeitaiiebea* 
den ItoifSxAaa *a« der wahaan iSane vorgeAelii fejrn : fooft 
wi'irden gewiö» SnifeUialbnafea erfal|i0t «io daa Emu «aad 
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60TTE$GE±AHRTHEiT* 

Sa<.lr« in Mendel Verl. : Uatechifationen über Mfrtf- 
f^St€lk»t in (inii) BcyPpideu erJantert. Ntibft 
einait erklärenden Rq^ilier der dunkelften biblir 
fchcn Wörter und Reden5ar:en, fOt Scfi^uUebrcr, 
Inf«rnw(oren Diid SenUnarUten» von ^ok, .Da»» 
fitfcUMf. 1800. X u. 933 S. 8* (16 V') 

>r Tcrkennen den guten Willen def Vfs. , der 
^ ' durch dicfe Schrift oogchendcn Lehrern Win- 
ke zur bcflTera EinrichuiNg des {UUeioMiintectidu» 
feb^n will « kdneswtefrf . Allein dlrlitw gelieferten 

.•50 Kajectifationen ühir Has Dafeyn Gotrr^. fibcrGott, 
öchöpfcr', über die Schöpfung aus Nichts, über 
Gottes geiftige Natur, über einzeln« £ige^fdwft«n 
defTclben and einige iUligiolupfiicbcra 
tifuji/iglich nA nur als ertrfigliclia Moder zar ^ch* 
ahii;i;iig^ cnipfohlen \v>?rdni. MitdarKunf>. f^'cßc- 
grhrc [* /.II fiHwickdn, dafs dadurch in dem tieittü- 
the desSchuler« eine deutliche u«alTollitiEAdif;eKeBnt- 
cifs bewiikc wird, fcheiiitHr. ü. ganz unbekannt zu 
feyn. Aulbirt uim-a Grgciilbiul katechctitcli durch- 
zuführen, wird er mir obcrli;uhlich berdhrc. Zur 
nähern Kenntnifs der Motbode des Vi«, t fernen wir 
den Anfang der ^ten Unterredung: Schöpfung aus 
Nlclits, her. Kam. 4, 17. Gvtt ruict dein, dar. iii hc 
ift, dafs es fey. L. Woraui kuun der Ruf, oder dtr 
Defehl Gottes gehen ? K. Auf das, das noch nicht 
<U i^l. L' Zu wel$;hein£ndzweck V K. £Utnit e$ dt 
fey. L. Welche Kraft bat fein Befahl an tioch 
niiht vorhandene Ding? K. Es ift vorhanden. L. 
Oder es kommt zur Wirklichkeit etc. Wie vidi: an- 
dereSStze füllten hier in katechetifcher Form voraus- 
gffchickt fe) n, um das ritb.tige VciTtcIjen drefer Stelle 
zu crleikhicrn. ßey der Mcthudo dis Vfs. i]l es 
frbkchterdings unmöglich, dafs rin Kind, .vcrmittctil 
des fUt«cbüirens , zum eigenen Denlun geleitet ■wer- 
de» lunn. Defe ficb der Vf. xoweilen idcherllcher 
Beyfpiele bedient, wie S. i.. wo er, um (^otte« Du« 
fejnn ztt beweifen, HurKub und dem fatipenden Kalbe 
fme ZnAoebt nimmt» wollen wir gar nicht erwäh- 
nen. Das Ton S. is6. angebän^'te Vcra^eicbnifs bibli- 
fchcr Ausdrücke kann den der Exegcfe ganz «nkun- 
dig^eu Lehrern einige Dienfte leiiteu. Gegen die bie 
iliwldaeingeQuchteuen£r£äblttngen haben wir Nichts 
ZB «rinaern. In der Vorrede werdon einige Schjriften 
<^es vorigen Jahrhundcr'- nrüreführt, die den Zweck 
haften, die moraiikben Wahrbeiren in Bcyfpidcu zu 
erlautem. Diefs'Notis h«lt«n wir fSr da« Befle im 
CMKcn Buche. 

Ä. >L & itaou ViifSsr 



Lunao , in d. Meyerfchen Buchh. : Georg LuJms 
Gebhards , der Phil. D. und Bfirrtaiftenteu der 
Parochie Kirchb^r; in» HelTendarrnftidtifchen. 

Cfuifllicbe Rjeligion im ganzfn Umfange der C, i *. 
bens- und SüUnUire , fafdick dargejhltt zun Gf. 
brauch aller (für alle) Statute, insbeftmJere der 
, (•»«') Predigei^. Sehnllehrer und der nhd rn fmc- 
der*) VoUsdajßen. 1798- agaS. a. (iKthh. 4 g,.) 

Lange Zeit ift Ree. aus dem proteftantlfcfcenDeutfcii. 
lande kein armfcH-rrr.. Product zu Gefichte frekofti. ' 
men, als dide Di^rlidiung der cbriftl. Religion. Schon 
dn er tlicTini-e und drcyfsigSciten lange InhkltSAnt^f. 

§c durchlief, wupde ihm bange, und lo lange er in dem 
tnefce felbft gek'fen bat, Ift er das drflckenda Gefühl 
nicht los geworden, das ficb eines jeden, welcher 
ipit dem Zeitalter forfgcfcbcitten ift, ben^chticen 
miifs, wenn ibm ein abholder Genius SchHfrenzu. 
fährt, die ihn lim mehrere Oecemiien zur^ctwcr- 
ftn. D'efer dicke Band enthält blofs die Glaubens, 
lehre; dir n-Hr/rr dofTt lh.-n L.t'u h .dfo (ich noch eimes 
Thejlj za freuen, welcher die biucnkhre liefern 
und feines Bruders nicht unwBrdi.'; fcyn wird. Kein 
Funlic von freyor Behandlung ci/i- s Dogma kriue 
einzige libornle Anficht des Chriilenthvuus ]' ^Ug, 
trapt die FelTeln des veralte ten tXeologifchen Stiinl. 
fvileins fo Iklavifch«. wie «lio Dedicatiun die Fellelri 
des, weni*ftens in Zucijjnun^rsfchri'tc]» fchon feit 
fferaumer Zeit zur Kuh,; pcbrachtfn, CiJ-i-S'-ils 
Täufcbt Ree. iifchr alles : fu lut der Vf, üiirfsmal C' l" 
lepienhcfte zmn Befu t> ge-ebcin und zwar hoit.snti,f h 
nicht ans dliffcm J ihr/.;htiid. So^,p.r di r i'l 
gratnmrtifch fehlcrhofr, um! fo wie das Gin/.o. üöcblt 
trocken, fchleppmri und l.ii-gw.ili,^. .r.Iic probm 
will Ree. das Publicum vericbonen, um m, fn Hau« 
£äs dif Anzeige belferer Schrillen zu geu inucn. • 

En..A:<ci.N b. PaJm : P.;,- Clr. ß.-n:!mm, AvUAaTnn-r 
wul Me;>Jc;u-nivohl. Vun D. //V?.. FrtVrf/,V/i Ütfft 
, .«W5?A Dritler ü^nd. II. IL it. i-^-.. [;i n.f 
I8C0. in fortlaufenden Suttuzaüka. h. iix bi» 
Srß- S- (II !;r.). 

Heft 11!. N r. III.- Sollen denn die >ijjciiJuch. n rdi^. j. 
fen Leii!u'i'hrj,:.,^,i,jt; o.ut;:.:i fn? ilin Wurrzu 
iciner Zt .r „ :an' wdcbcs der 1 fc.-.>us.:ebcr durch die' 
Bt'kanntmacbung einet unter diefcHi Tit l ynr h-r 
Mut erfchienenen Schrift verwcifet. ü. r Vi. i.idcr 
Schrift Iii Hr. Philipp .^cob L.utirnr,, z^v<'^tsr 
Stadtpfurrcr and iJirector des Waifenbaufcs m Iloiu- 
kurß vor der Hohe. Er wünfcht dltnAnilkfft > r^g« 
«A da» PttUiciOA einen Bcytrag zu einer kiätiiigen 
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liturgtfchen Gefetzgcbung nur em{lweil«ii zu \-cran« 
laflTen , und eiiiigen»«rscii vorzubereiten. — Es ift 

nicht zu biJIin^eii , dafs ö(Tent!ir"!ie I.fichcnbfgängniflTc . 
»n n'DTichcn örU'ii tieynsUe ganz «bKommcn ; lie foU- 
tcn beibehalten, aber ander» eingcrichtot werden. 
Kä werden bter zwetj Momente, -welcbe als üruud- 
Ijgen einer foicIien künfEifirn Vcrbefferiing: /.u be- 
frachten wären , anpcfjcben: Sic iiiüfsrcn jV.'.'r«. oder 
doch niclü allauhAvJig ttym uud ie feltuer-fic wiiien» 
defto Scfler tu$feitscht'müf$ten fie foyn, defto forg- 
fidfitjer bcrLcl)n<:t auf jnenfchlich s nr.iJrf.iif.'; übcr- 
- bnupi, und aui das Btfdüli'idrs einer weniger roiicn, 
in «icn jetzigen und künrtigen Zoiren fchon reifern 
' und in.mer mehr reitenden lacnfchlichen Natur ins- 
bcfondere. IV. 3leiiu Verhalt iti[fi, ( Forcfetzüng.) 
II;". Di'j Cü;cf iKUnlia'.t iVir.e L- Icr aui" rinL- <iaj;e- 
iichinc und Ukjr/ciiJie Art von fdneii Ain(Sv'r^°<ihruu- 
$en und von fetfien häul»)ic1ien VerbfilfnilTetu • Die 
A:t, wie er feine Kii:dcr unterrictict c und erzof^en 
hat, Iii zum Thcil orif;incll, Au It^aer üatii» .l.md 
er eine treue und einfithtsvoM«: Giihilfin bey diefeiu 
wichtigen Gefcbüfce. Driptu lUjt. V. Ctiarron übjtr 
Ulf IVeithtit ; frtij ühn-fi-izt und abgtHrz'i. Der w^ür- 
ni:'v H^?raiisgcber erhielt unter diefcr Auffcbril't von 
einem Freund das ll'efcnHicliße der Einfifinduufea. 
und Ocfiihle des in ui«hr als einer Riitkficht aI(/rM> 
aiififc' r i W ifcn in einer dcutfcbcn LV- jcrfL t/.ung.. 
Ans tlcn hier H;irv;c-th'.'ilrcn Stdlcn i-üiiU man de« 
üiilt diefcs d'iutfchen C/tr.r/oiis g^-nauer k. nnen ler- 
nen. BeksutitetuiafdCJi hat Cliarrons ^cbrifc ^Icicb 
bey ihrem Erfcbeinen vid AulTcben gemscbt. E« 
\rürd^• fiif eij4i-n gcfibrlichen Seh; ifcStcller erklärt, 
der den Atbeiämus unter dem Scheine der 'i'ugend. 
und. Frfiinmi^,kcit verberge. Mit mthrerui Reckte, 
'kami er des Skeiiti^&inus befchuidigt werden; aber, 
in denjenigen Stellen, in welchen er die abfolute' 
\^ ürde, die innere Natur der Tugend fchtldi?rt, fprirht 
er meiilentlxcils in dein zuverficbtlicbeu Tone des 
Dogaafttikers. Debrigena Ift diefe Ueberfetzung we- 
if er der Sprach?, noch der Snrhe nach ganz djs be» 
rühinte {5ui h Jos bf ruhnittni Mannes; und die (irün-. 
de (tir eint- hLyere Ueberfetzung, wcich* bief Inge*, 
fabrt werden / And einleucbtend. 

SrotTOAKT * b. Bbcktot t ßrfalmuiffen. mtd Bmer-- 

kungen eines I nnifyrciliizcrs. Z;tm Gebrauch künf- 
tiger und angehender yredtf^cr. Herausgegeben 
von M. 0oA. Frieir. Wcihenmajer , Pfarrer zu 
, $rein«nbrvnn. Zwevt«sH«ft. 1798.7^5. A. n. 
sTdbeltctt. «S gr.) ^ 

I. Schreiben einer t^itn LandpreJigert an den Her- 

»Hsgib r über f:it!'ii!r!it- An'lalten und Indußrie • Schu- 
itn auj ti'irUii'.bef^tjVnen Dorfmi. Der aUe Landprc- 
digcT tll ili£r Meynung, ntan könne dergleichen An- 
ftaiteii in wirtetubergifclieB Dörfern gar wobl ent- 
behren» und die Jugend auf dem Lande «uf -eine weit 
nüt/.licbere , und ihrer RrR:rnHtui;rr nufjeiiiclTLiiere 
Weiie auf«er den ScbuUtundct^ belchätrigen. Die 
Lbiidlcii^ f ollen luni^tAicUicli ztt Fddtrbeiten* - 



.flehen Abhärtung des Kirpera erfbdert wird * mcbt 
zur'Stubenarbeir, sunt Spinnen, Stricken eic. ge- 
wöhnt werden; letzfcres koiTneii Tir (toth SucM d»- 
beyr ti eilirn. Der Heraiu>g< Ucr hi;.«^f ^eäi f>tcht^d{» 
Nutzbnrkrit der Iiidulhie Schulen ZU \ erthc-idijren, 
und^fc Einwürfe feines alten TreundcsV der biswei- 
len etwas hitzig wird , zu beantworten. Son<Ierbar 
iit C'*, dafs dem 'Itcn I.aiulpn digcr ciie bljue Farbe 
l»cy ßu^beruHifth lagen wtttsfalln — Uebtr Mkszah' 
luB^ und PjevölkermigstabcHe». ^as' Oefcbaft der 
Vt'lks.'.lblung ift im Wiit'.iubcr'rirchcH den Fre»Ii;rern 
anvertraut. Es iniiftttn von jedem Prediger jahrlich 
zU-ey TabelUn verfertigt WW<i(len. wovon eine o«f 
das neue Jahr dem ü^rso^'unnHttel bar , die andere 
in den Paftöral - Relationen dem !ier:i>qtichen Synß- 
dus vorgelegt werden nuifs. Diefc Ltihni find oft 
fdir-unzaverlaf&ig, und es find auch wirklieb mit 
itr Antdettlguns derfslben inancbctleyb' Sebwierig' 
keitcn verbunden. Der Vf. fucbt in diefem Air'Tüze 
künftigen und angehenden l're.Hgiirn y'on dciuDciail 
dicfes Qcfchäfts eine verLlufigc Idec^ü giiben, und 
fie von dein ganzen Umfange dellbn« «was tiach ili- 
ren vaterTindirctten Verördnantren dazu gi^hört, zu 
b(!i'hrc'n. Durch die biryg f'j , 'i n Tabellen folt ih» 
ncii t ic Arbeit erleichtert werden. — Diefe Auf- 
fdtzo fnifi k{>ines Auszugs fihig; fie verdionen aber 
wirteinberjjifcben Predigern, [9 viel Ecc. «iafcben; 
kann , empfohlen zu werden. 

SCnÖNIS KÜfiSTE, 

Lzirzto, ia d. Baumjirtnerifcben Ruchb. und im 
"" • Indullrie - Comroir, u. Wits . b. ."iollo u. Comp. : 
' l'i Grundlinien der Zeichcnkiinß , oder Katccbis-' 
inus zum Gebrauche derer, die Grh den bili^en. 
den Ku'iQ. ii wi lin?u, von f. A. Divid in Pari», 
Ebrenmitjlicd der Berliner Akademie der Mala« 
rey und BndhsQerkiinft. Mit XII Kupfern nach 
den fchönftcn Stntücn des Alterthums cte. Her- 
ausgegeben von ^. Ii. (Irolmanu, Prüf, ig 5. Tuxt* 

a) lyie Verhältxjße der fchunflen Statiioi des Alter*' 
. th^MSt zum üebrauchc derer, weiehe iidlt den- 
bildenden Kfinften widmen. .Mit 30C Kufkfem.. 

VI 11 F. //. 7V.; ! ? in Pa.is, Ehrentnitgiied der: 
Berliucr .Vkademie der Miüei;cy und JÜilüliauer- 
kl. Uli. Herausgegeben VOH'.^' G. GreiMaalH> 

Prot. 16 S. Text. gr. 4. 

KFcht der borübnite Maler David', fondern wahr- 
Aliti Aliefi iffer l\o|>ierftedier Hiefeti f?ameiür.lft)^erranrer 

bcirf.T Wrrkc. It^u'-'it tnu dcDi Wijrenrcl!.irr!Ii heil 
derKiJi'.ll, .v iK. -il ' 5 Liv t doth haugtf;ichlich ankam, 
z!c;ulich uribiU^.nMt 7m fcryn ; denn n«cb dem4.Kapt>' 
tel des Katech:$niu& foUen dje Augen, wenn die' 
ganze I^an;^e des Kof fs einer menffblfdien Figur in 
I iu- l/ :li ilt wird, äüf der Linie derzwtytm 
Abtheil'jnij a.igelegt werdi^n, wodurch die Nafe um 
den achten Tbeü zu iAig gentbeng^ejbe^^0i^g[e 
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fide das Ohr r.a karr, aus , wenn es nach Hn. Davids 
Vbrftlirif^ nur die Huhe von J il«r Kopfäljnge bekom- 
men follfe. Gcwöbiüth ^\■\T<1 r . Liif die Linie Hi r 
Nafcgcfet^fund rcitiit bis itt «iiellulje der Augeiibrau- 
ncn. Der Arm, fagt der Vf. fefncr am ang;ffülirrcn 
Ort» hfU :itttu KopßlaagMt von, der Sehulttr m biS 
so Htr H*n(WiirzHt der Oberftrin «ber« ron der 
Schulter bis zum Elbojen, hat allein i[ K ipflaugen, 
uud vojn Etbogcn bia zum HaiiJ^cieuk, iii iiuiner 
iiorh etu-as jnchr alr i Kopflänge anzunehmen. Im 
r^.K:i; itel fandti» Wir die BcinerJuing, dafs Albraht 
iJ^jt » im 'fr den Wäcr» rmer der erßen gtwrftA, dtr 
die li-geln der Peifpfctiie nr.:rab. InflclTon ü\ be- 
Xauotlicb die Fra,^e nucb imiiur unentfchieden , ub 
fiberbaupr >r<ir A!ren von perrpectivifdien Regeln 
Kcnntuir^ ''.il't b.iH^n cu!rr iiitht, und was die 
K^iierii bcifuic: fo iic cjlu fu üuk.iniit, dafi, we- 
ji> ::.iis hundert Jahre vur AU>rccht Dürers Zeit, die 
Rf'^eln der Perfpcaive vön iinnreichen Küiifilern 
aus ticr florentinircbea 'Schule ccfundeft, bycltlmmt, 
und in ibrt .t noch Torhtti(fe»en Werken aiigewandc 
worden find. 

Die Kupfer haben kein befoaderes Ycrdienft, 
i.rv' iiiirrncin !;v}hi>ren die StJtucn, wtkhc lie dar» 
Ic^HvU, den Fnan tnd die Venus aus.^cnoinmen, 
nictic , wie der '1 i'.cl h,^,t, ru den tVhaHit.ii de^ Al- 
terthams; zwey flerlfUi^n» n.imlicb die Gruppe Her* 
cKfes irnd Cmtaarus, 'Fab. VI. und End^mion, Tab. 
XIII. find cröfstenilifils moitcrn. 

Ein altert'S tVjnzotifchtjs VVltIc übrr «!ic Ycrhalt- 
nifTc der antiken btiuüen . jt:a;^ den zu Kr. 2. f,-ehu- 
ri^rn Ku-,ifcrn zum (irande liefen , die Methode der 
Ausjnt'irun^ ii^ nicht einfach geimcr. und eher gfr- 
fcliickr, '.< ti AutV,;i^er zu verwirren, als ilj:n die Kwnll 
la efleitivtern ; denn manch«», >as blofi zu^jühr 
m der Bewrefanff der Figorrn entUt-ht^und alfo 
kcineswt'jcs rur rro;v<riion t^ihrirt, iit gLicIvvobl 
nach der'L^ngc dir Br^-ite tta;-i:.:inL(ri;n . welches 
4ie Liiiit'n und Zablcn unn'MÜi|rtr Wfile anhaui'r. 

Wir tadeln es nicht, dafs der Vf. , oder virlieicbt 
der Herattsgebt r, die TcbOneii fiefchreibtiiif^en eii%er 
der voriü^lichftcn antiken Statuen flüs Wlnkelinaims 
^Gefchichie der Kunit däin Werke vorgcfcui hai ; nur- 
''hätte er S. IS- inchi unuhren folico , daf» die Med!--' 
criuhe Ypuiis dem Scopas «ugefchrii-ben wfrde; 
fchnerlicli hat Winkelmann Hvna derjjleicUcn ge- 
jagt, wu lurch er H Ii iVl ft und alltfa {einen £i-f«h- 
nuagai widerrprifchen hatte, i - 

. Hof. b«öf*n* Neues thtorcHfch-fraktifchii Zei- 
theiii^uch, snwi SelUjhmturrkUt für mUe Stande. 
6. lieft, mit iX. Kujfcrtaicln u. Text. — 

« 7.1kft. 1uitVl.KupfertiifcIaa.z04S. Text. 6r.4.. 

(3 Rtblr. SC-) 
Frühere Aiueip^on in dipfen RIattem haben unfere 
Lefer mit den erli^'M H. :t> ii tics thewretifch •pr.iKti- 
fch.n Ztichcnbuvh«^ bereits bekannt gemacht. Beide 

Segi'uw'krtig vor m s liegenden Hefte aRtcrfcheiden^ 
<h.« in fticUicht de» u'ehalu, nicht weleatlich von 



jenen. Der 6. lieft handelt erftens ron der lilumen- , 
tnalerey, befonder« in Anwendung auf die Siidtkunft. ^ 

Ein r''- A'^^Vhnirt j^iebt Auweifunj mit WjtTerfarben 
aui hciüe zu malen. Der 3te lebrt Silijouetten zu 
zeichnen, vorzaflicfa die fo bdtebce Gutiu^ 
vergoldeten Grund, ' ' 

Die Kupfer können als IfoRethndi «um Sticken 
betrachtet werdpn ; fie cnthiilren faft durchaus Blu- 
men, fünf Tafeln liJid illuminirt. die iiluminirten 
Blumen utid Bouqutts fnulet tnan iüimer nuth ein- 
mal, cntw^eder auf derfelbeii Kupfertafel, oder auf^ 
einer vorhergehenden , blofs im UmvilTe dargellellt. .• 

Der Tte Heft hat 3 Kupfer mit IIf.us^;>;rjtUeji , die, , 
wenn wir nicht irren, aus dein Mtf(a2in für Freunde 
des f^utien Gefchimrcka entlcfanr flrid', die 6te Tafel 
enih;dt .3 Grab • oder Denk mäU-r. Ini iften Abfcbuitt 
des Textj macht der Vf den Schülern die Hant^ rilTe 
bekannt, welche in Acht zu nehmen find, \vi de 
die aaf den Kiipfertatrln darcrcüollten GeräthftUaf* 
ttn etc. abxeichhen wollen. Der 2te Abfi'hnUt han- 
delt van dfu II 3n:l^cL ! ;r:n!rrn bcrtihniti'r Alerji<'r. «"cf 
den cli»rakterijttjcheu Mt'tkmalen, durch ivfUhe ße ß^h 
VON nttnndi;r tutlerfckeiUen. Der 3te von Jen '/.(i:h' 
nunqstntinifren ein-gcr der hiYü^i-.ntfßfn Maler f bei»!* 
find Auszüge aus d'Arj^eiu ille , delien Werk V?lr 
nicht unter die beldu Schriften , die m ii «rr Kunll 
handeln» rechnen. Der 410 Abfchnict cntbalt die 
Theorie der höhem Zeichen - und Malerkunfl. Ein 
äjfscril dürftiges Machwerk, welches msu dadurch 
be-A'eirei» kann, dafs S. 51. behauptet wird: „i» 
R/tfaets Werieu zeige fielt n ich keau S^T tiner «her- 
tegtenZttfmmei^Hung der Figmnm, um dtmAuee im 
Gtxme» Mmf «»genehm* Farm dawtaAieten.** S. 83. 
Hell i-imi : Rafael fielüe i i fti ;rr Schule von Atlutn dt» 
Ai'-Ai auf einer Geige fpieiend vor. Wer die Schule 
\ Uli Athen mit dem Parujfs venrcchfelt, und den 
Inhalt diefer berühmten üemal !p nicht f^enflu weifa« 
da^fAke üch lieber gar aithaiteu, über die Kunft 
za fchreihen. 

K > f K. Mi A c E N : Zeidtenbuch f4r die fugend. H e r- 
au ge n hen von (J, I.. Lahde. Erfies lieft. i%oo* 
Kl. Qacrfol. enthalt XII Kupft rtafelii , darunter 
IV illuuiinirtc, und 6 d. Verrede in dunifcher- 

. und deutfclter Sprache. 

Hr. L. geht von deinGrandfu/. au";, dafs mnn An- 
fängern in der Zeichenkunft nicht fogteich fcbwcre * 
Sachen vorlegen, fon-l^ rii deren Auge und ItandaH- 
malich bilden, ihre Fahi.';keit ohne Uebereilung «ur 
ftufun weife forifch reitend zu entwickeln fiirhen oiJilTe. 
Er wil! ferner, dü-s der Lehn-r dem Scliiiler \vi Jcr 
Zirkel tiochUueal zu gebrauchen erlaube. Wir Kön- 
nen daa Lerne nicht zdgeben , eben vreSi wir öber ' 
das Eille mit dem Herausgeber eitierley Meyntffl^ 
And; es ill, vvie uns dünkt, von Kindern, die-an« 
flmfen zu zeichnen, viel zu viel gefodert, wenn 
tnan ihnen zra.nutb«c, gerade und Zirkellinien aua 
fr. yer Hand zu ziehen, vertnöein. fie aber diefes 
nicAC zu leiden : f« miiärathen ihnen^lej^achbOilun- 
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gen Ton ien Haus« üiid'Ackcrgerlltiirdnfttn, »oft- 

cnliTihen Innruineiitrti HC, welche auf cl(m lO «fften 
Kupfcrtatehi diefes Zeichenbuchs tlargeftellt find; dar- 
ttbec vergebt die Luft, Mud alsdann hätte luan uhne 
Zweifel l)L'fler fretban , fi« nach gewohnter Weife fo- 
gleich lait Tbcilen der menfchlichen 6eilaU, oder 
mSt Hü ufern , Biiuuien u. t!^l aijtann:cn /.u lalTcn. 

&cf. find«t überdein.iiwcb nütbig zu erinuernt 
difs «rwiibnte GerSdbrchiften'fiiditinit {reMrl^rSi- 
dicAcit, Zierlichkeit und tauten Verhr'JtnifTen pc- 
seichnet find, wie von Vorfchrilten für Anialnger cr- 
foderfe wifd. Sclmhe . Stiefel , Hüte «nd Pernicken. 
IfKttea vorcffft fMS w«cbl«ibea kApac«. 

\m9tio . b. RichtCZ-l fittfchtfi, oder (?i7 f MätfcAew 
' «Hl 7)Mbt>g<ii> ' Eilt Getutldc »ach der Unat 
gezef ebnet, rbn C.H. L.H— tf. 1799. 3708* 8- 

(l Ktblr.) 

So romantiith diefe Gckhichte im Verhalniiffc 
en der wlrkltcben Welt ift , fo alltigUch erfcbeint fie 
in Bo/iehurr^ auf andere Dicbtaagen i^rfr ClalTe. 
Mangel an Vollenduap und HaltUHf der Charflktere, 

die nicht den Gaup d- r R -ebcnbciten beftimnini, 
foodem ück nach diefen laoditiciren , — Unwah?- 
rcbeinlfchkeilMl In Entwickelang der Charaktere und 

■ilandlungen , — Mirsverhaltnifs in di r n*rftol!un», 
difi vorzüglich in de» errtcn Abfchnittcii der llr/ah- 
lunff, auch die unbedeatendften und einRuf^Iofcßcn 
Vorfklie mit ermüdender Umfiatuliicbkeit fcbildert 
— Arinutb in Erßiidiing: nt»d Anlegung de» Plans« 
und der einzcjnin Situariontn . c5!o nur RfniiMifcen- 
zea «u* anderu Romanen ähtdich (eben ; — olles dief» 
giebt dfefemt „Gewialde nach der Natur »r7.eichB#>t'« 
mit den g^ewohr itrhrn Mafsarbeiten difCei- Or.fle find 
fo bobeAebulicbkcit, daii es, wenu man Üch «inen 



im.PcKodenbatt, WeM der Aatdrßrtce . Wendanj^pn 

TiTifl ?J>''jrr-3n-^rn , fi-hr nurhriTsi«; nSfH kiit;rudeivkr. 
kemps weitem Zu"e zu fdncr Char.ikteriftik bedarC 
Freylich find die Meynungcn des Vis. vom Wertbr 
feines Gcilleskindes, laut der Vorred* , hr h<»r r"- 
fpaan«, als dafs dicfcs unfer Urrhcil ihm n.iJkt fehr 
unerwartet kouaten iinif't^. Diefs thut Ree. Icidi 
iadeflen kann er , zur £br« des cuien Gefchinacks, 
«noidglidi wfinrdtea« dar« eine Heldin den RryfaH 
de» Publicuus gewinnen laöge. nie wie Netrchtn. 
bey einer Menjjc Incoafequenzen , mehr dem ZtifaU, 
•1» ihrem Verf^and« und GrundYatzen verdankt, dlfl 
flc fich von einer minder glänzenden Hrrkunft zu ei- 
ner höbem Stufe von Ebrenud zuui Rel hrhuni finuor 
bebt, und dflfs fie tu detn Hufaren - l iLurtnant. drin 
6t fich, mit der voreiligften Unbedachtfamkeit, in die 
Arme wirft, ea Ende des Biiehs. einen reehtfcbaffV. 
nrn Ehoinann findet. Nicht leicht trifft auch, v ■ 
hier , ein (odtgeglaubter Braorigam fo gefchickte Cki- 
rurgeu , daf» ter Zü rechter Zeit vor feiner Bmat et- 
fcheinen kann, um Ae aus den Hlnden eines Berrn- 
gers zu retten, dem fie ficb mit eben dem Leicbt- 
ünnc . wie- vorbcf Uu» fslbft, gtt ükerlaffen im Be- 
grifl'e ßebt. 

Dur, b. Schulze d. J. t WahtheUm der KrUgian 
^efn im Praiigtfoym, von ^. G. h. ILnmi»^». 
ater Band. 1798. 300 S. J. (ig gc.) (S. d, 
Ree. A. L. Z. 1797. Kr. ipr.) 

'. ItBirzto u. Ai roNA , b. Kaven : Geheimni^e atttr 
Arten Tinte zu machem, «nrf ntit ilfu/lhefn, GoU 
und Silber zu fi^hreiben. ^teAufl. 1799. 62 S. A, 
(a gr.) (S. d, Ree. A. L. Z. 17^. Nr.aj^o.) 
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Cstr-Wicn rr. Fi mi^/iu I o. J. O- > in A. .ikj.L n.icMi.: 
. Gtfehuiite dtr u:>^cl. hin iMHiiunfin in l '- 'Un.'.. ti.i'r.'-'lltiich 
ritr jKömer. D*u«üh«i«, D inen, N^nn -i :.. r, hVAu er , lloi- 
Under und IVAnzofcn. 104 S. %■ — En s von >!. 1 U .-rkon. 
<5ie dJ« üoC hiekf: «Us Tagfs ho vorr-- : : .-^ ht iut. A.^. ra^üc- 
r.ich im J. I7>« England mit rf. r i;.,t e-jier Au«« be- 

drobcte. ivaehkci- in Aopvpi' n jisiei.thcils liip brib 



oruBctc. >•'• ----I , - 

fand, W«r ilie Auiuierkiamkf:t von fctiropn (jerjiani.t. und 
isilerBian btTcchnwc dic WAhrfciie.iilithkeit, iMtri «-ekliiT 
iSieie Laridunf ßU eken wrir<1e, odt-r iiMit. Der Vf. giebi 
auf den Tften die Seim i*r.'.;kpitc:i einer J .'ntfung »n. 

leiet d.titn <li< iho.^k >ien F-ii c , :ii •vclchon iie p:uc^'-i köiin- 
und laf«» dm 1 ed r am F uk' naiiirjii h in ilt-r ü >3lliclien 
Mneewifthtit U.r.vin.-. t, in der tr vnrhiT \v r. I i 

^cc Gefckichi« ditfcr i.auduugen iH er iiAupifdCüiUii Httmt'n 



r^f(>\t;t. Die BchaadJauftart zeichnet Ctli k'ür.cswf «•« f -je 
I)n^ I iLduiicoii u Hrden , vie bc)«.jiini. grorsiemhciU aus- 
f,«{iJiri . che Eni^kiid eine prof-Tj fceeniich« wsr. Tjt 
du' k;< 5<"n« jr(ii;eii Zeilen bencaiii fic p.ir ru.hts; auch ijl 
dj* i.uht dia Abildii df« Vfs. liurz . «-* iSt ein« von rca 
VN t-rkeu, die eben fo put iii:^efchvi«ht^ Liei!><-n koiinrrn. 
Hm und wirdtr Ciid Drucküiiicr , die 1 u Spcac hftkkm ^er- 
deii. — Ahcr . « flieht ihrer auch Jiidcjir An. S. 35. Z. 4. 
iiv.ifi Hujnberdufj Hau ITaniberfuiru ff'.rtt» wlxiU'I). !*. 
Der UmfaU dernorwcg fr him N rrtirijgr < u'. ftU vermiahlich 
Uiif<<]! beifscn, ifl ahor ,iui Ii rinui u'(:::t*'öiilii;cb gf 

ftitr. — - Ehend^f. Z. iiu. i; 1> < -ikI, aii. fvine mh-« 

P.tcSc in CMiem mlfjfiil ir,-', i: 1 : t .i ?,i : r' :! ^ ? jvf 1 v u fefzen «*. 
i-. 45- iftnc /. (tat* M 1 ii i H - Jf .ivc- ^us .M 1 tr rtf - Ujr«/ 

S. 12. in der Si^iue, ü* Salisburg 1. Stiisinuy u, (. w. 



Digitized by Google 



Numero 29'?'. 



Iii 



AliLGEMEINE LITERATÜR- ZEITUNG 



.Cßf.LE, b. Schub-e, d, J. : Ikonographifche Kib^io- 
tiiek , herausgegeben von SoA. jindr, (tu^Jr' 
Schctdiß, PreiTigwUCellft, Fft|ft#t ÜMdk..,i3o«' 
Von. X' Ji,(»6 S. 8«. ■ 

N*ch einer ziemlich langen Paufe erfcbeint end- 
lich die Fortreuungdi«fes fchüabarcn Wt rLcs. 
Uaft aber dte Söhuld nicfiüt Mt deni V£ gel<>gen babe^ 
dnrübcr erklärt er ficK in der Vorrede dabin, dafs 
fich die bisherigen Verleger, wegen des von ibacn 
nicht hinreicbcnd befundchen Aüfatzes des Wurkes, 
mit devfelbcti nitbc weiter biitten befarfen wollen, 
dafs abcrauch zum Tbeil, der noch nicht gc-cndigte — 
fü manchen nütilicbcn Unternehmungen — fibr 
iMjiitheUige Krieg , an der verzögeFten Fortreuung^^ 
irrfbeli« g«#efeh fcf.' A\Mn 'der bisbfrige Verzag; 
des Druckes hiiulerrc den Vf. niiht. die ciutnal an- 
gefangene Arbeit ununterbiucheii iurt^ufctzen«^ uud 
dadurch fah er fich auch in den Stand gefetSiAt» dl 
Hr. Schulz in CeUe c'cn Verlag über fich genommen,' 
mit dem gegenwärtigen fünften Stücke, defi An/ani; 
zu dem zweytert Band zu macbcn. Ree. wünfcht 
fehr,. d»£i et dem Veri«ger nicht an dem nö^h^gen^ 
Abfatz fohl«», und dexfdbe tlfo keine UrfarKe haben 
möge. Geh zurück zu ziehen, utid ein fo niit/.n- 
chcs Werk unvollendet liegen zu laiTcn. Diefea 
Stück enthalt den einzigen BucUHnljLn F. und gehet 
von Fabtr bis Fundatores. Gleich das erfte, biet 
ausführlich befchriebenc Werk , La couckiglia crle- 
ße •— dt Gio.T.n Uatti^a Fabri gchürt uhtcr die Sel- 
tenheiten, Der Vf. wai^'eiu Franciscaner, vnd die 
SteAerin IfcheUtt Purmt — eine FnmcifcanerNvnne; 
und gchürte zur KünfUerfamilic der ricjini in Vene- 
dig. Die im diitten Tiiuil von Falkenjhins Nordgaiii- 
Jchen AUerlhüHier S. ij. u. f. vorkommenden 7 iJild- 
ikiffe der Marggrafen von Brandenburg, find ziem- 
lich erträglich ym» IVinJUr in Nürnberg geflochon 
werden. Unter den BilduifTcn in Fendtii Moat-mm- 
tif B.ad' fiad einige z. B. Petrarcha» Marßl, Fw»us, 
ffteok SadtUius, Poggius, Vh. Zaßtu yorzaglich 
fcbon. Ob Sig. Ftijerahends Gefchlechterbuch von 
Augsburg S. 34. unter die ikonographifchen Werke 
. ztt zählen feyn machte, daran zweifelt Ree. fehr. 
Diefe Gcfchlechtsbicher von Augsburg und Närnberg 
enthalten keine eigentlichen Porträte, fondern bloTs 
gehamifchte Müuncr, welche Wappen der Kamilicn 
neben fich haben. Oic in Fopptu^s BAliQtk' F'clg, 
S. 37. <nÄ«1tenen BHdnlfle, find,' wp nicht jlurdi* 
gl^nds« doch p,ewif5 f^nirstentheilS , m.».^ 

jL' Tnjiamm fv'^f Ikaäi. " 



Kupferplatten, die fchon zu andern Werken ge- 
hraucht wurden« aufs neue abgedruckt worden.' Wie 
dcrcrleichcn Abdrücke ausfallen mufsten, ift leicht zs 
erachten. Das Vurzeicbnifsder von Chriftiatt Fntjrli, 
tiü^iirßgthtr zu Uambttrgt und feineu beiden Süh- 
nen Belieferten BildHiiTe. welches beinahe drey Bo- 
fren ftark ift, kann Sammlern und Liebhabern, nicht 
anders, als angenehm fc} n , ungeachtet ein derglei- 
chen Verzeicbuifs für eine ikonographüche Biblio- 
thek fljdit geeignet zu feyn fcbemee. - Daa Exem- 
plar, welches Rrc. von den S.102. angezeigten Ejjj- 
ßults confolatarm ad Henric Rtnzoviiini bciitzt« - 
machte Kent^QW de^n jRjl^ggcafai zu Brandenburg 
Quaehitn Ernß zumGefchei'ike, wie folches Rantzows. 
eigene Hand Ahuo dm' i5q6. Acta. 71, bezeugtet. Di^ 
mcillen der in diefen Epiftolis beQiullichcn BildniiTe 
fiad auch jp.fiiiem andern Werke, daa Petr, Undem- 
bfrgt ontet denk Titel: Hyputupoßs Archm etc, 9h. 

Hfurico R'inzovio- — conditoyuH: 1.^92 /u Trir-kfi-rtho.-- 
au$^4b, gebraucht worden, wekhes Werk in der 
Foig^ veruiuthllch in ditTer ikonographifchen Biblio« 
thek tsineu Platz finden wird. Den Befehl ufs ni.ich.-n 
beide Ausgaben von 0. C. Füefsli's Qej\Uichtc d-r 
Ufßen Maler und KünfiUr i» dir Schu-niz. Die crite 
gehört fchon gegen wüctig ifntcr die Seltenheiten, und . 
di« zwcyte ift cigendich» mit dem Anhang, welcher . 
ein|BR.,«icamu Band.auxn^cbt, fOipf Biiude ftadc, ■ 

1) I.KlPzt^;, b. Wt'iiiel; Dtrr /ro';e Wittr^hrucft, oder 
Eduard lind fein Freund. Für ge]|ildete Lcfer, 
von ^. G. b. Sdtmedtffen» igoo. 300 S. 12. 

• (I Rthir. 8 gr.) 

2) Ebendtfelbfl : Die fifUfF.cIte am RnUti fich/', oÜer 
Aiiior n5»i F.iitin. V'dr cjf büdor-; f.fft-r von fj. (!. 
D. Schi-iedtgai. 1300- i^i-r Th. 263 5- Utcr TU. 
916 S. ra. 0 RthIr, g gr.) " 

W«* Wühl Hr. (ich r.'-jnkrn moihte, ;?!"! 

er auf beide Titel diefer Werke die Worte : f!::' gr- 
WtdiU L rr<T fainfchrieh? Sollte es blofs den -^riiff/^'t 
bciickhncn, von;öcrlich von folchcnPcrfimrn i- n 
zu werden, di? ai:ch pi-hüri^; za urtliei'cn \er.i;o.ii- 
ten : fo hnt er ihn rev. lfs ::ijr Si bri 'iftrllei-n von 
einiger Ehrliebe gemein, unrl iJ^ lii-nn (i'-ffa fll^ — 
Pleonasmus zu betraciucn. Sollte er r=; a';;r u\i Wf- 
dingiing f.ufgefülirt und dadurch nntcozeigi hsbent 
dafs er nur Lcfern von geprüfter Aufklärung, run 
hewührten KenntntfTcn (ctne Arbeit Wtdtnc; dann 
dürfte jjrw.iUij:; vi.-l Antnafr inj diofen u-cnit;(ii 
Worten liegen! dann wurde man in jedem lictracUi 
zu dem Gej^enwunfchc berechtigt feyn: ,.Wenn ilbch 
TQ» fokhctt «<ltf Vf. lieh felbft ctft nasgebUdet faits(u^bci»l»r c> 

. S " rtwae- 
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„irfl^tc, folcbe Zuhörer, folchg B o B MlM iU r eaa^ gen ^mhiriclit gm« Tamiigläckt. Aberj fie yerlJe- 
„\i<leu\** Denn jetzt, injt inöglichiler Schonong ger , rei) fich jvie ziyey oi|ee dr^ VeilckcB niitcr^it(ipiid 

fprochrn . f:nil beide Komc'iic.;!s eine blofse — Vor-, mtd «berttafe/ld --«jSj^^lilincn./ ' • , i. • -1 
Übung zu !K'tr.ichtcii ; find hofii-nilitli nur dio Vt rfu- " ' ... ..... 

che eines furmirnjklaimiis. dem nnfh gant.\Y«Iik<amt-~.^<...4hucr.dei AuSUhtüt llolmßadt, ». KoAen d. Le^ 

und Querköpfe : Satirifdie Blatter. Herausge- 



iniies8tiderung, die von 5.-^^67« ittit dtefem Unwar< v d(erce,.3cier Jabi'fibtHdurcb, Deutrcbland. v.oix\yeifc||, 
fptn Torrehr. Kflch "nlWr deir , •« widrigen, Denk- Aich Ofteii, ron Süden nach Norden, beubfuijbtete 



nifi;, Krnfc der Darliillung, die Kunil der (gehörigen 
Verkr.üpiung — ja leider euch fcböpl'Ärifch«*- tmbi!-^ 
dungsKi-^-fr .ibgchcn. Cliaraktcre uwd lif t^ebi iilu iit n er- 
fcbeinen-ÜMn iwch v i et gu ifel irt ; — ^üunnwahrfcbrin- * 
lieben Vor(a!ten gicbt er eben fo unwibrfchelnliche. 
üffacht ii rri. Nfue Siuratiuner> fn«. lu man vcrgebci»s ; 
lind (.in Schwoll v»n Worrcu foll die Sprache der 
HfJihroji Empßfidung^ crfetzen. 

Wir wollen ri nfchr bicr rögcr). daß im ^Tintt-^ 
ferifcfi felbft die Frcutjfifrhaft , dfe Ednard za Hein- - 
riih hegt, an mul für lieh i'chnn hnjin ;;lau LI'cli üK 
Denn ein Jüngling von fo warmem, emptiudramen 
Hirzen, wte der Vf. \hn gcH<e ffWIdeni mticbte, kannte" 
vrahtlich nicht anhaltend der Treund eines fo felbft- 
fäcbtige», kalten, bitterii \Vcfen« als Heinrich ii>, 
bleiben. 'AlNirnAch 'weh unwiihrfchcinlicber Hl die 
S 

dfptn Torjjeh 

ni t »'incs M('nlVh( II , cli-r d'/ni wni-dflflcu Ki^^cnnatz 

fanz untcinhan ift, «ach der, fo ganz, ebne Wahre 
.lebe gcp fl Offnen Sirniiicbkeft mit einer Fra», die we- 
der körperlirhi,* . rtech frifiij''. Verr.üge befirzr , nach 
der ülcichgiilfi'Keit, mit u ilthfr er vernimnu, dafs 
ihr ~ .die Geburt /finrt Sohnrs , der feiiuMn Prin-- 
cipil mttci^cbotren Wird; fcbr htfrt gcfalien fejr,--» 
nach allen diefen.etne SMe der^gröbllen Art VqTrt-* 
th< ncion Zü^ on. iH die VattTräriliclikt if, die nachher 
phitiilicb in ihn fahrt, die niimnchrifc I.itbc zu ei- 
nem rericbriicben Weibe höchft unnatürlicb. Doch 
di«>r3 ift noch nichts jecjen die Art, wie Eduards 
Stlbjimord eingeleitet wird. Sich deswegen umzubrin- 
gen, weil er bort: dafs der verächtliche Vater fcin-r 
Gattin ihr nicht reieebcu welle , fe hnge üe iMii ilua 
Tcrheyxatber fcy ■ I Dieft Ctt thitn , de er voraMTeihi 
InufSt dnfs diefs feinar liebevollen Güttin Herz brc- 
.dben wird; da er Vater ill — da zwar ein »ichtsnür- 
liger Freund ihn lialt aufnimmt, • iber noth andre 
belTrrcIMi tilLhtn ihm übrig bleiben; ,— — ein feicher 
StIbÜUiürü ujrc ein unbegreiflicher Wahnfinn, oder 
«in eben fo unbcgmilljcher Frevel. 

Nicht glaub wArdiger ift die Fabel des zweyten 
Werks crfbndcn ttnd aesgeflihrt werden. DieFOr« 
ften. (ii. :iii(h rchizehnjahriger Abwefenhcit die 

Geliebte, die ikb (Uicht genug) ibMcu ergab , fo in- 
nig anbeten — die ftbandlichiten Buhlcrinnen, die, 
wie Mnt'iinie Dorniup, fo rafch beytn Anblick einer 
fremden Tuf:cnil liih bekehren — die gotdicken 
Mädchen, die doch fo rafth, wie ß'^da, ihre Liebe 
«fein 'Manne, fie ein- oder zwejiual fahtn, ge- 
liehen ; alle» ditf« » lind Aoinaiien - Gefrböpre. uwd 
nichts vseii. r. Tie Bufewichter nbrr pcr i h- n dem 
Vf. noch minder; denn lic find vcp der fdiw i ri .Ilir- 
flen Art; unH d'e eingomifditeH Gefpruthe kumun 
gewifs keine nn< ere Empüudiing. üls die der — L<<ng- 
wfil erregen. iiotliUuw ein j>aw NjWiifchilflf i;u{i;^ 



geben von ^ä«iw Eremita. Mit einem Titclku- 
pfer. 1798. 408 S. 8- (I Kr^'l' - 3 £r.) 
Weldier voturcheiUrfeylTBeobachtcr, bcfteti von 
Philofophie end Wahrheitstiebe, wird nicht beym 
Anblick der Verkehrtheit und UnvernunÄ- feiner Zeit- 
ge^fflen MU edlen Unu:illen einmal, ven.dc^ Horazi- 
fchen tftJEcffr ^ ergril^lVn ! Wie vielmehr' uAfer E^e- 
fitita , wenn er , müde der .Tberh£itea der Welt, mit 
Wohlwollen ftf drir MenfÄbeit, unter Trjumen und 
HülTnungcn ihrer Vcrvolikomiiiniing, auf einer Emi- 
gration aiuMain^ iu^ J. i^^^iu ciperil^b^le d^Spcf* 
farts eiitßiililfV 5.); nnd nach mebr ata 'drey^uin» 
dertjährigem Schlafbcym Erwachen un J. I7p3 .allei»f 
nur unter venifjderfcn SyhiptoBien und MudiHcatio- 
Den, Ib zienUlch bevm Alcen tirulct. Ev durchwt 



beubii^ 

nnd forfchte, ir^i. ic weiter und fcbrieb alTes fein 
fleifsig auf. „Ich konnte fccylicb nicht leugnen, heifst 
CS S. x5. des Vorberichts, dafs die Me'niebbeit nicht 
amfdnS gelebt, dafs (ie manchen grofb;cn Schritt /. ux' 
VoUkomiuenbeit geduii habe, dafs es hier und da ujir 
gleich heller fey . ö!s vor drcyhundcrt Jahren ; n\> er 
was wsrrdas, in Vergleichung initmcincmlde^le? VkÜ 
erwartete volIen'.1>fltta'g,' nnd Kam'inetn'zweffelhafbe«' 
Halbdunkel; fut hte einen Hiercn und fand ciiun 
Zwerg. Ueberau eine ungeheure MalTe z.crftrcuter 
EcnntnifFe und Einßcbten — aber wie wur(^le Ae ver- 
arbeitet, welchen Einflufs hatte fic aiif SiuMchikei^ 
Frcyheit uinl Glüikfeli,;keit?" 

Wie nachdrücklich feifi Genius die Geifsel der 
' 3>.^i'*'» deren Streiche auch nach vcrßefleaem. Mo- 
ment TOii WirMng bleiben , gegeh die Feinde ifeS 
Lichts, der Toleranz und derGerecbugkeitzu'fcbu in- 
geii weifs, bcweifen dit Papiere aus dem Archiv d*t 
Heile i König' Nebucadnitars Rtliponsedict taUt 
Timm; nnd einige £rkl^'ufi|gei\ jn dl« JTrqgmenten 
tut einem falirifihen irörierhucH. %)ürcb die origl* 
nelle Lnnne, Wcniit er UegenArinde und Vorfaüenhci- 
teu auiTafst, und in einer entr^ikhcn gewandten 
Sprecbc* mit allen Srhattirungcn des Ausdrttrks le>- 
bcntli*» darltcllt, zeichnet lieh Nr. V. tfrr Ta^ in Bf», 
liij vorz,uglith aus. Seine Sarcasuien , wotiurcb er 
(ich als einen Itrengcn Gei^ncr'.aller Thorheiten und 
R)if«brduche ankündjgj« haben eine lV;h«rfe Ueitz« 
und die Pfeile f^nes Witzeis #erd»n Ihr Ziel niclif 
hiebt verfehlen. l>ei I eliVilsuj eiiuj, fchunrn Cnijles im 
U ie:i; der Ilundslag im l'tbtuar und das IntiiLi^en»' 
blatt, de keinen Aalzug gdifettcn, «b&rgen für ^nfte 
letzte rkhniiptur.g. , 

Am Ende erl lirt der Vf. das Titclkupfer felbft, 
w< kLes, uin d -;; Iv.h.diS willen und bcy der typcgra- 
tihifihen Ktt'ii^keic -'cjs Uuchs, eine geäbtere KüiJir 
ierhan^ ^.f^*^'^/^ -. - Digitizcd by üoüg 



tÜm ' KdrrtM . Kühn : Da berätktigtem Zattbe- 
, rtr's Cknfi«fik U^agngrs Ltimtui^ TUstm. nach 
. ' (ic^ alten TraiHtioii aufs INttC miUt. tf^i» V« 

VI. 174 S. g. (14 gr.) 

„In uiirerm aufgekJitrten Zeitalter, fagt der Vf. im 

('dft 'er Hn Irrtn*£n Sifirt wohl zu keiner Zeit) tnchr 
au ZMiberer und zBüberifche Befchworunj^eii . \or- 
ttimlicb da«reg«n (? . hyi/ ffrin«? ZauftiTtf «<t;'f Znu- 
bfrimvn'mehr v«rbr<vttU* und nilc GauKelff iele, die 
damaj« (wann ?) für Zfiubereycn galten , aus natQdi- 
cfien Urfatb«'n crkLirt werHej». " L'mi üoi h [;it;bt er 
gleich drauf zu, dafs in n"!.iiKbcn liegenden des ka- 
thoTTfcIicn Dcutri-liljiuU (nur?} der ülaube daran ftatt 
fiutle. Für i.' Vi ; r.ünftii^i n ift allb dit fL- Wieder- 
holung-, -wie hc da 1.'?, «nnäu und für eleu grolicn 
Haufen, worunter IciJer ! nie tu blufs der foqcnannte 
gemeine M^iui za vscitelieu iA, vielia«^ Aach- 

Die Abfidt, V^'agnefS anfr^lldi« Zflvhereyetv 

Iflcfi 'rliih zu mnchtn , konnte nur durrh den irou-. 
/ch-n Tun des Vortrags und nicht, wie hier. ,,i!ui^h 
eine blofse (noth ganz, erträpliibe) Erzählung dr ifi l- 
bea. wie fie «lurch Tradition (obne rrj^end Quellen 
awLttzetren ) ctif uns gekommen find;** - erreicht 

,,Für nrs Iinhoii ('IcTc Ga'jkeloTcn, hi fff.t es ath 
Itidc iJer V uritut, kciiiea W'crtli . n.'j ilafs (ic uns 
eine mühige StunHc vertreiben, die wir mit nichts 
Bcflerm ßuszufüUvn wiQen." i)as iti zu bedauern l 
Da der VF. dicCe SpeiTe aber dem Pabüciun aafnTcHett 
wollri: : fu h.-.tc er doch für feiiurc Gaumen bcfler 
forgen, uiv! i]o üniL-n durch^uberciiung und Gei;C«»s« 
würie gtiiitr !i.-rinaJi?iifoHen, Freylifh d&rftcn abe« 
ai'iJana nicht Zoten voikoinnion, wk S. « 76 77. 
»orh des fpanifchcn Mönchs, hier q.»iiz niiT Lr Oi t und 
Zeit angebrachte, dogiaatiTihe Aahandhiiig vor dein 
Peruanifcbeu Königes. 1^6* unil ein Periodenbau, wie 
S- 158. *<S*« \yarcn gleich auf die Rückreire bedacbt. 
ii.ich^e ii flo Wagner an das Verfprechen vor ihrer 
Abreife erinnert hatta , woriilier fie traurig und nie- 
dergcfcbLgen wurcien, weil Üe nitjit ^ern'jiinfclittldig^ 
Blut Tcrgiefaen wullMn.*' .. 

m 

Af ton a, b. Karen : Der fref ehrte II andwfrker. Eine 
J ifche Erzählung. Vom VcrlniTcr der klc !?\en 

Aufi.it^e für Bürger. OJme Jakrzabl. Vorr. Vll^ 
■l€3 S. 8- (12 gr.) • ' ^ 

Eine xwar nidic neue, decli gntausgefabiteZeichr , 

nutig: \vn dem rauben und bcuornrcn Pfiul einef 
uptieinirtelteu Gelehrten bi^ zum Zill einer Vcrfor- 
gun;;. Üer jungi' MoUer, iiacbdem er die thcologi- 
ftbefi Siudten abfolrirt, gcbufiaeiftcr.^, in^pracbeii 
■hrerricbtec» Erniedrigungen erlitten» für Journale 
gearbeitet un»! i!urch kärglich Li/alil[e LIi. hcrfetiun» 

1;€n für BiichbaR«tlcr iicb einen £ccbeu Knrper er- 
chriebenhat, wUilt «udltcht lui^eachtei fetner Fi* 



rOßER igoo. ' ^* 

bigkeiten urtd Kcnntoiffe bey leerem Beutel unrl Ma- 
gen, aMfAntrfeb felnea braven Onkels , ein lieberes 
Mittel XUmFortkointnen; — das SchrelnerhandwerK. 

III gleich die in ftebxehn Kapiteln abgcthedte Er- 
xählting unterhaltend vorgetragen : fo charaktetifirt 
fie fich doch durch das Koi&ifcbe nicht, wie der Ti- 
tel bcfagt. Sclbß in der Zurattttnenfteirang derflei- 
fegefabrtcn auf, dem Poftwagen Kap. 6-1 wie in der 
Schilderung de» Herrn und der Frau von C. |vap. 10.,. 
webt der humoriftifcbe' Geia «icht, der auch dem 
fioifcben Emft ein Lächeln abgewinnt. Dagegen ent- 
balten die GruH'Uat/c über Erziehung (Käf. 15.) und 
i;ber das zu verbeflernde Loos der ScbuUebrer viel 
Gutes und Wahre», deren Erfüllung zu wüufchcn, 
nicht aber fo faidd sii holTeii fft. 

Einige Steine des Anft^ fses in der Orthographie, 
und inv btil haben wir noch anzuzeigen: S. 11. 
erout it. llekrut; Ktpittd S- 49. mit verhängte» Oh* 
ren. 5. 53. die Ohren /rnilen Ii. j^illtMi S. 119. 
t}(3i.//£/i£/«*i (einträgliche*) Aüit; S. 57. ,, mit. welchen. 
ich nun uttter Auwüufdtiuig vateriiilien und miitli-rU- 
chm .Srr^eiu," S. 60. „dais wtr gerne, /« bald aUße^ 
nur (xifbereiten) lottNte, tu eilen winfcbten.** S.69* 

,.ich r-r-Vi- v enl^ nekanntichcften BB ttUtcbcn" gMg, 

u$id gebig kämmt oft vor. . . ' 

WcisseMVBia n. Lr.1p7.10, b. Severin} Bnskowich 
d<* Hsm^er, Gelchichtc eines Nomaden und 

^Gaudiebff. 1798- xr Tb. 333 S. ar Th. 352S. 8- 
Ci Rtltlr." 16 gr.) 

Wir können dicfcr Gefchichrc , deren Regobrnhei- 
tcn in den Ziitraum T«»a der letzten The ilung Poh- 
lens bis zum übuiigenannten Jahre fallen, aufser dem 
gutep Vortrag, keine vortlteiTittifie Seite abgewin- 
nen. Der Vt* ftellt ehie Galerie von Zigeunerftrei- 
chtn auf, von welcher dajt Augs des üttlicbcn Bc- 
ft ha Ufrs fich unwillig wegwendet. Eine SKitze da- 
von zu geben, h^ef^efich des U'-igcfchmacks thcilhaf- 
tig machL-n. Die Gaunere} on, durch Wahrfagcn uu4 
andre Runkc gegen Aberglauben und Einfalt atis^ 
gcül;t, wie S. 1 1 1 ■ 112. Ib.;. u. 0. ui. Ü. finl nicht 
«iniaal fianreich und «iizig genüge um zu bcluAi-* 
gern Nach Zeichnunfren von bervorßechenden Cha- 
rakteren wikI Sifiiiri nrn ()< hr man firh \ crgcbens 
um, wenn einige f.;itglicü«r dt-r Hürde, die fich 
durch kühnere oder liftigere Unternehmungen in ih- 
MUk Gewerbe flU57.eicbncii, nicht djiur gehen füllen. 

Hin und wieder werden auch zwifchen der Zi- 
geuner NofnadenrerfsITung und den alten und neoea 

be. ühinten Rrj ubÜhen , zu ti Niuhthei! di r li f^rern, 
VcrgJciciiuiigi-n gezugcu, die wir an ihrem Ort gc- 
fteltt fcyn lafiTen.' 

Bt y elicfer Tendenz, ohne irgend eine geiitige 
^tfcbudigung Jiat Ree. beide Theile unzufrieden aus 
der «Hand i;elegf mit der' Berorgnift: diefe Samm- 
lung buie»' Hc_,l])it'Ic koune für jugenfili' he unbLTcm- 
neiic un«l bü«arti^:e Ueniiiihcr, der Nachahmung wc- 
gen leicht gciUldkli werden. Digiti. . 



FEKMtSCSTB SCEAIFTBK: 

tF.jr/ !r . b Wcigand : T, ^ r die Zuläßt g\eit dtr 
tfrnfien Satire und dere» JmveudtMg »uf d£rK<M- 
»I. Mit Beyfpidm durgeftelk foh Dr. Qahtum 
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fern , in Redui^tuf Ridbtplätxen , 4le w fei«' «wedc- 
inäfsig;, ftatt der gewöknlichen Ccgl* itunj^-n HrrM;f- 
Icdmer ron dem Prsdigera. Torfciil«gt^ iiii4 bey A«cc- 
»nftwikf»« j — ^- ' ■ 



GotÜUb Künch, Prore{rorderPiii|«feplijA z» AU 
dorf. 1798. 167 S. 8- Vorr. II. 

Ditfe dein Köaige von Preuiscu zug««tgnet£ Scbriffe 
behandelt einen nicht geineinen Gegenttand, ai*«c 
Sit bat den Rm. nickt bcfricdige(f w«il «r nirgeudt 
«itten bcftiaHRten Begfriif von der ernfien Sidre ftnd. 

Hätte der ¥f. diercn a afgellellt : wurdr: rs ihai 

Ichwerlich begegnet leya, dal's er manches, was we- 
der Jemals «in AlenTch für ritirifch gehalten hat, noch, 
ohne Vorurcheil , dafür halleij winl, in das Gebiet 
der Satire ge^ogeu hiitce, welche, uikgvacbtet des 
Beywortes: t»ernfte'* doch ihren cigenthüinlicbcn 
Charakter ni« TCfliecen darf. £« iüL nicht zu leug- 
nen, dafs er rtel trefl^ndea Aber feinea Gegeallaiul 
gefagt, und u<rlj ri re Bcyfpiclif aufgetüiiret hat, aus 
welcheo der Begritf der cruUen Satire .in der Thal 
abgezogen werden könnte; äher wie ylel StcUen hat 
er auch als Belege gebraucht, hi 'vtlrhcn kein Fun- 
ken TOtt Satire anzuirelTen ift. üud lit es nicht ein 
wenig äberuieben, die Straf- und Bufspredigteu, 
und iusberendere die Beichtreden, als Erzeugnilfe 
einer ichtfatirifchenLanne darzuftellea ? So heirst es 
*S. 149. vgl. S. 144. ,.Dcr ernrte Satiriker iit in jeder 
„Ilinficht der eigentliche Betchtredner , er trete auf« 
*,,in welchen VcrUItninTcn es immer fey, nnd eiiM 
„Beicbtrede ohn'- drn Pinfcl des prvfTm Satirikers, 
,,obiie leinen Scbjribliek , ebne feine £rl'«bru(i;;en, 
lIfWird trecke» andUlen» and eine snr Erweckung 
„gater Geßnnonfen ge^vifs nicht ganz entbehrliche 
„Uandioag wird alte Kraft, «Ifen Nachdruck verlie- 
„ren." Der Stil diefer St'jr'frift iibripcns fro^inen- 
türifch reich an Sentenzen, zuweilen auch pretiüs. In* 
defloi ▼crdlent fie doch ausgeseichnet an werden, 
v/eii fie einen , für die K 'n /: llifrctlfamlr-t nicht un- 
wichtigen, Gegenftand, und £war), unier» VViAens, 
cuerilzur Sprache gebracht hat* und i(cc. wOnfcht, 
dafs nlle Prediger, die das Reden vor dem folke nicht 
haudWerkstnäisig treiben , fie lefen und beherzigen 
möcbt^^n. Der crile Abfcbnitt handele, ouf 3]{Sciten, 
▼on der eruilen Satire fiberbaupt. Der zweite „von 
der angewandten «mften Satire** und zwar «) von 
der Anwcnditnj;: derfclben im Lehi^edichte, h) in Re- 
den« und von S. 47. an, in Kanzelreden insberundere. 
Dann verbreitet ii«h der Vf. „aber di« S^rirc der Bibel" 
«nd zwar a) alten Tenaineats, wo aus Kobckr, Hieb, 
Jelaias und Joel nach fremden Ueberrctzungcu ßey- 
fpicle geliefert werdtMi , uud 6)ueuca T., wo fie aus 
Johannes, Jefus, Paulus und Petrus genommen .ümL 
Zuletzt wird auf den Oebrauch der eraften jkatire in 
Conlrinatious- und Scbulvifu.uiuns.r rJen , i:i Kidcs- 
wofaungen, in Predi^ten^ iu Zucht- uud Arbeitshiu- 



NvuiaEae, b. Schneider; MonatUAe hiftorifch U 
^"^^'^'O^f 'ß'fcfu Jln^dfrcn mr altern u*d nem^m 
GtJchtJiU l^ürnings. Drittrr .^ahrtrang.. Her- 



ausgegeben von §9hmim Carl ^gmuid Kiefk»- 
b«r. 1799. Ohne Vnrr. n. Bagiftv. 199 S. g. 

Der gegenwärtige Jahrgang diefer nionadlchen An 
zei<,'cn enthalt abermals manches, das riellcichf auch 
Auswärtigen nicht ganz gleicbgültig fcvn mdcbte 
Unter der erftca Rubrik, «elehe die katferüchen ün- 
terfuchungsangdegenhelten, und die Mandate und 
V r^rdnungen des Magiftraia enchitt. flnd die kai- 
ferhchen Co".cI.;f;! , die Niditwiedcrbrfttzun-» drr 
▼acant gewwrtr,,, 71 Rathsherrn- Stellen, und die Au.'- 
hcbimgdes LaiulpfleL;a»üt.s. des Kriegs- L«ofanM- 
und andarer Aeiuter betreifend , b?rondera hierkwur- 
dig. Daa Decrrt des Magiftrats Wfgeu ^Vbftdliing 
der bisher gewuhnliib gewefenen HuchzeitgcfthoK 
ke. fow«hi in Geld, ala Waaraa, möchte wohl 
Ichwerlich zu vollziehen ftjm, Aua de.- S. 60. 
a.gercr-fen fechü.n ßcchenfchaft aber die erhalte- 

neu Key trage zur Leih- und UnterftOtzangsafle 

eines für fleifaige Haudwerksleute feh? wefeflUtfecn 
Inftitars, erhellet, dafs firh die Einnahme der iev- 
iräge bis 1799. auf 7^37 n. belaufen habe, die un- 
rerzinslitb verliehen norden find. So wie die 
errichtete Mädchen- iadtfOriefchole Mäher den befieu 
Fortgang gehabt hat, fnll nun auch nach S. 70. für 
eine Arbeits- und luduHriefchulc für Kuaben geforpt 
werden. Nach S. 72. befiiinmte ein gewefener Bier- 
wirth in frinein Telia nun ijo FI. Zu einer guten 
Mahlzeit für feine bi>herigpi» G,^(»e. Ge-.v|fs tin 
wxemfhm fing txm^l* I üatcrden, in den Blmwcn- 
ordcn autgenoinmenen neuen Mitgliedern, ftcht 
auch der kaiferUcke Snhdelcgai. Hr. Hofrath Gtm- 
«"•e 5. gtf. Die, m der Gefellfchaft zur Be 
fsrdrTun? vaterlsndifcher InJußrie bekannt ge- 
uiacliie Preitraufgabe — n-ie deirt Hang «n eufiandi* 
Sehen Proiucten zu f'fgr^^ri.-» /V 7« «««Irtr, beantwor- 
tete Hr. Piarrer Scholl z t HauhersbrOH-i im ITirtetH- 
htrgifckm am bedea, und erhielt daher den Preis. 
Die. Pi i .r hrift ftrlbft ill gedruckt worden, fe wie 
auch die bciiien Acceijiffchriften von AlolU und Voigt 
Xl.^^f vimrde eiu eigenes Lehramt rf.r 

Rrji(jL,'u7} Vhd Jnphie erriclutt. uvA fekhes Ha. D. 
Vogel, dmi Iheütniren, übertragen. Die Schriiten 
Narnbergifcher Vcrr-ilrr, foll ten ii« aocli nur einen 
^(beii Bogen ftark fevn. wie z. B. ^nh. GottfyU:' 
Sehimers beruht f^ende (iedank^n eimx trujlbeäirftice» 

.Su i t rj bfijm A4bliA 4m iVel«r ^ find fieilafgaa. 
gezeigt worden. ' 
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ÄECHTSCELifHRTHEJT. 

GoTTiMOEN , b. Schneider : Ltlariuch des dmtfchtn 
gmtbum Prtcejfes, von O. CkHßoph Martin, der 
götting. Jarillen- F«cultät auTscrord. Beyfitzer. 
igoo. 346 i>* gt. Q. aebft einem EegüLcr. (x Rtblr. 
4 PO , . 

Di« Kr^ ktnn dem Tf. diefes Lekrftucltt dt* 
verdiente Lob ttner fehr Dür^lichrn Unterneh- 
mung nicht Teriagcn . da eine brauchbare Anieitang 
zum Gebrauch akademifcher Vorit-fungen iber die 
Profpfstheorie fchon feit inehrem Jahren ein wahres 
Bedttrinifä war. Aeltt-re Lehrbücher, wenn fie nicht 
TOn Zeit zu Zeit hey ihren neuen Au^f^aben mit dem 
FbrWMg;« der Wißenicbaft gleicben bcbritt i)«lceni 
werden «Ibniilis unbraocMer, wefl fie die erfte Fe> 
dtrvinfx, tiie man biilic^ an ein Lehrbuch macht, ilafs 
es wenigßens die Wiflenicbdft , für die es belliinutt 
jft, nicht rückwärts führe , fondern in dem Grade ih- 
rer jetzigen Au^bil(!L)ng darfteHc, nicht inehr erfül- 
len, fo grofs auth ihr Verdient zur Zeit iiirt-r Erfcbei- 
nung gew efen (v\n mag. Ein Hauptfehler des wif» 
IsnCcb^ftlichen Vortrag* deftProcelTe« war Bberdem 
in Terigen Zeiteo die vnfduddiflle VcnBifcbung des 
fächiifchen und gemeinrechtlichen Verfahrens , wo- 
durch vieles in das letzte übertragen ward, was als 
Kegel ^es gemeinen Rechts durchaaa keinen Grund 
för fifh hatte. Neuerer Zeit b.n man freylich die 
Proceisiheorie von diefen ünritbtigkeiien zu reini- 
ge gefucht, witwohl noch Manchos dagegen zu 
Chun ift. Allein die .vorsflglicbfieii Werke, deren 
Verfaffcr es anf eine rtchtige Oarftellung der WMTen- 
fchaft Bnlogtcn , luTsei» doch in mehr a!s einem Be- 
trachte den Wunfck eines zwcckmafsigen Lehrbuchs 
xumGebraiicli akademirdierVorlefangen übrig. EUi- 
lual crfchopftin fie den gnr7.cn UmfHTir: drr Theorie 
des ProceiTes nicht vollHandig genug, d^ iie fich nur 
auf den or<^entIic/trn Civilproccfs «infcbränkten , und 
in dicft-m gerade den wichtigften Theil, niindich die 

fjehurijje l eitun^ dfffclben durch die Dccrete des 
tichters, fall ganz übergingen. Wiederum waren 
bey den GegeniUnden , die willkürlich darin vorka- 
men, die Gränzen dnea Lehrbackca weit fiberfdirit« 
ten . Tu dafs de bey aller Brouchbarkeit, als Hand« 
bücher betrachtet, dennoch keinen bequemen Leit- 
faden tum akademifchen Unterricht mehr abgeben 
könnten. A!lt;rdinps ift es eine fchr gegründete, 
aber auch noch iinu.fr uJit Recht fortlaurrride, Klage 
iber die ZwcckloJigkeit dn fe? Unterrichts, dafs man- 
cke Dinge in mebrern Tiieilen des jurifiifclMa Cur- 



tu$ wiederholt Torkemmen , ond fo Tielea dagegen, 

was 7.ur I^ilflimg brJiichbnrcr Sfaatsbemiupn , Rich- 
ter, Anwaide und äachführer unumgänglich nothig 
iß. i9 den Rcckiatkellen , wohin es eigentlich ge- 
hört, ganz Obergangen wird. Das Bemühen , fokh»* 
Müngel durch Vervielfältigung der Collegieu zu er- 
gänzen, z.B. dm-ch befondereVorlefungen über den 
fMHinuirifcJien Procefa, oder wokl gar eiftzetifo Arten 
deflTdben, Gberdio Kotiftstt nferim und zo decre- 
ttr - n rrc. , hebt die Unvollftändigkeit des Lrhrvor- 
trags an £ch, und auch ihre nachtheiligen Folgen, 
nicht aiM* .Wie viele Studierende haben ZHt und Ver- 
mögen genuj^, um diefen zerRückiUen Unterricht in 
allen feinen getrennten Thcilen ebzu« arten? Die 
Menge der Vorlefungen über dergleichen abgerillene 
Stücke einer WiiTenfcbaft iSi in der Tkat keine Sa- 
cke, 'worauf Sek eine UnirerfitSt viel zu gute thun 
füllte, da fie, als wirklichca Bedürfaifs betracbret, 
auf die VoUüandigkeit des Vortrags der ganzen \Vif- 
fenfcbaft keinen gänftigen Schlufs macken tSfsr, oder 
fünft nur als i.'"ti • -^^- ihre Windmacherey ang-pfehen wer- 
den kann, wodurc h die ftudirende Jugend ohne Nutzen 
um ihre Zeit und ihr lield gebrach t wird, die abe r auch 
ftberdem für I,ehrer und Lernende leicht den tsä !i 
tkeiligen Erfolg haben kann, dafs nun im Vortrag 
und bey Erlernung der HauptwKfcnfchaft, gerade, 
die wicluigftea Materien defto kürzer abgefertigt, 
■nd In berottdere VoHefangen rerwlefen werden, 
die mancher Zuhörer nach r -ri! n befondem Verbalt- 
niiTcn dodb, nicht mimehmen icann. £s war uns da- 
her eine wahre Freude, in dem vorliegenden Lehr- 
buche manches, was man fonft obnp Grund von der" 
Precefstheorie getrennt hatte, wieder zu finden, ob 
wir gleich auch den Wunfch nicht verleugnen, dafii ' 
der Vf. noch einige Punkte \ z. B. den Criminalpro- 
eeft und die AideFtung zum Rbieriren , von feinem 
fonft wohl überdachten Plane nicht ausf^efchlnfTen 
haben mochte. Dafs jener im Vortrag des CriminaU 
rechts felbft mit' vorkonmit , ift freyUch wahr; aber 
diefs fchützt an fich die Theorie ats gemeinrechtU- 
chen Proceffes in Deutfchland, alsSyflLm bctrathter, 
nicht gegen den Vorwurf der UnvoIUtändlgkeit; auch 
liatui die Darftelluog de» geHcbtlichen Vorfahrens in 
Criminalfaeben hier weit mebr einer praktift hen An- 
leitung fich nahern, und übcrhitunt in manchem Be« 
trachte zweckmäfsiger eingerichtet werden, als es 
hej dem Vortrage de« Crtminalrechb feibl gefche- 
hen kann, vorzüglich wenn der mündliche Unter- 
richt zugleich mit praktücben Uebungen verbanden 
werden foll , wozu fonft gerade in den wichtigen 
CriaUnalfii^iea «Ueüelegeahekiiii «Iwa^flintfrhjirtgQtfyg 
• T . £a» 
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fus fehlt. Uebrnlem kommt der CivilprorfTs auch in 
dtii Painl«k(vt» vf»r. und fo würde allo jenc^ Ai^ju- 
incUftv^hl zu viti beweilen. D;e*Kunft zu rdcrirc» 
l^clwrt ebeit'fu gut zu den Befcba . cn <!cs Kl' h- 

tr'.'ü b' v;n Procelfe, als die Ii'-: n c l.''^ri:i.^- <1 ;!<.!. 
btu durch Decrcie, uuü c» »iaiitir gai" tJ2v*»t atn.a- 
l'thon. warum fic Jucr auch nithr iiiir5..'n'i.nmoii wcr- 
tlun fp'':j. Der Kiuwand, f^afs <ia5 Collcf^juin da- 
i'.'iuh iuf iliii {Tcv» olmüchLn Zi-itmii.n einen zu gro- 
f-;-u Uiiifcii^: cruic!'.«, ifi von fjocrj't'.-n , die Her Sa- 
che gcivAch/tu rmtl . und da$ Ngthi^.o \'Otit Estbckr« 
Ikhvn in jedem TlicHe der Wiffciifcbaft zu iinrer- 
feil ..i> Ion \\il'J^H , jiiib: 7.1- fur'l.rt n. Man darf fleh 
nur be/ inaiicb<n Materien , die fchon in den Pau- 
dcktcit Torlcominen , z. B. von dem Ge n\^tsftande 
und d«.>Tcii Affi n , van den Klageh und d. rcn Ein- 
thi!ilunp:cn . hitr dd'io kürzer LifTru. Wir hülFpu, 
dafscU'rVT. diefe Bi.MiieiKiiiige:i zur V»?rvol!ko«ununj: 
' fdnes Büchs für die Zakunft reiner Au foieriüiMkkeit 
Werth Enden werde, and wollen jetr.t nur siae »ll^e- 
incine üeberficht dicfcs Lthrbticha ßfben, un>! dis 
gati2e Einricbtuiig dclfclben etwas nubtr bekannt ma- 
chcov Nach einer kurzen Entwickelung vom Be^^riff 
di's ProcciTes, den G:itrungen, Quelfcu und H .!.'"'.- 
iiiitrtln der Pro^e^^:hcü^ie , w ird die ^auzc Li br«» ur* 
po^n^itT-ii (lei.il- b. 11 bürgtrlicbeii ProccfTe» felbft in 
«Irey lisu; " ii Ljci reu: I. Von den P^r/om^a welche 
i:n ciiitr gcrlchtikhcB UechrsvertolgtinR Thell fleh-* 
■ üu ti küaneii, — dt-m S ibjtcU J.s Proa^^- i. — 1!. Vom 
Üe^enilandc — 0^;t•.;« des ProcttYe*, und Iii. ron 
i!cr Rechrsveriülicuni: felbft und ihrer Form «bg-ekan» 
.U-'r. I. Alfo voiu Snhjicte <''-' Pr. v . '^r tb. lls d^n 
lidiij^upetibncn,. den itreiteautn Tbeiicn und Ricli- 
tia", theJIs den Nebenperfonen, An;va!den u. f. w. 
Iii r affj .T.trh vom Gcritlitsftande und drflen Arten, 
^ Oii lieii Pilichten cuU der Veraniworilichkeit der 
Rkiucr , von der Ausübung; der richtcrÜLbi-n lU ^bte 
BiidPAtchten darcb andere, bel'onders von der Acte»- 
verründun?, vou der Verpfliolftuiigziir Recbtshftlfeetc. 
H. i",; I (hgcnjlaiiiie lUs licchtsßreits — Gr.iiizbcftim- 
, loung der RcchtsUrcitigkisUeu, deren Ablonderung 
von Rff icruHg:«-,' Polizey- und KaiiUDerr«cbcfl. IM» • 
fiic llrWnfui'.g tlür Ucbertreter von Polizeypefotzen 
keine JuUi/.fatbc Tcyn fuUte, Wie Cj. rjj. bebaupn-t 
Wir(|t %vill Rtc. nicht ehileurhten. Kommt es doch 
dabcyr iiuf wirkliche Anwendung bcfteheoder Gerctze 
auf coHcrcte FiiHe nn, dfe ntlema! elfte Juftizfttcbe, 
und wenn inao will, auch eine Procefslache aus- 
macht, obgleich die Verfahruagsart fehr verfchieden. 
' und von der lieget •bweidund fcyn kann. III. Von 
der RecLfsverfalj^ung felhß ; A) von den Mitteln der 
llec'UsverJoi^tw^ , Klagen, Einreden, Provocnrio- 
nen. Statt" des Ausdratk* kidißurrjunlickt Rechte 
und \'ftbfn lücbkeiten — mere JJcrfnnaUJftMm ~— ^,6^» 
vfittile Ree. doch lieber blnfs yet fünliche Reehte etc. 
j»efagx haben. — Dafs die Vcrj iln iing dtr Klai-iii, 
»Uemal eine wahre NachlafsiKkcit des Klagers vor- 
»usfctze (Ö- 64 ), Wft« ßch nkhz ßiK;lieh behatipten. 
da CS j.i l;,'y dt-ii Klagen, c!cii^i\ (in Molscs rem/ .iy 

fOtttinfftAW beiUiaxiit iuhI beionder« auch bej- aer 



dreyf'ifrjahrifrn Vei '.'•hrun;: eic. }:ar nicht dar.iur i- 
kamuit, oh d. r M it:or <rin !\echt gekannt haV«. 
4>derit)obt. welches lecttc dcBÜcgrilf der Nach l. i. 
k«*it hier f>»RZ auafchltefst. B> Von dem hcij 
'T\.,c':tsi fyU l,ivti'r zu f)cr, S ^ fr rj Vrrfahten — ^ti 
dir f;t-Mi(.btlichi.ji Recbcsverfwlrung ubcrhaopf » ns 
dein iiiiii.^..ir der in der Kegel verhurenen' Seibit- 
hülfe; liier aiuh die alJ^Cir.eine 'I'Uecrii? \ on tfm 
ProcefskoJtcn, dr.«ii erü^T ßi.itrtitung — daL>ey \orj 
Aruienrechte — üin r Vfri;iitoi*ig und Coti^er.fati<: r.. 
wobey der Vf. fchr richiig die R*rfhj vo^n Schadcr.> 

* cMkne jüherhaupt ztiui Grunde Kelet;t wiOeu will, is 
gl< ieben von Aij.;>;. uii ' ci» > itcHpunWts. Hcdh 
beirachiet, hatte aber, was hier von def gerichth- 

- ckca Recbtsverfolg^imfT überhaupt rorkwmar, nort 
zu deci vorir en .\Sl,hniite A Bchöft. — Hiers>; 
folgeu, n^iii tiiser Ll.>:lihtaticu der Procelshaiidkr. 
Ri a. all; emeiiic VciKhr.rreii: i. Für d»n 1(ich!.rr l-z 
Verhaitiiit» a> *».de» ßrtitenden lkc%Len: 1^ d '^i 
Sorgfalt fttrErhalrung des Andeuken» vua dem, %t 
in üiT-LiiTcn vorgeht, — daher vou der Actetifauis 
Imvr und Autbewahrung. befoBdera tacb von ?ro- 
toculleii : s) die Ertbeiluog gerecbier ittd varecksd- 

fiiCTVcrr'-nn . n ; dnbor vom Decreiirert, vOU Ak- 
liHL', i'uTiii, iüLiaiit und Ilekaanduachung der Dv- 
crete überhaupt, b;- /.» coUegtulitthem k'erlMUm{femi 
daher VOM Hel<t(iren mit Verweifunr anf d*.n t/er.'i :- 
leltong- hiezu fewidaaeten cit^enea V«.irtra», vuu 
Ir-'^nliUbiii licfcLluiren etc. c) lu Kiiayiihl fc^dtTc» 
tmn.ktci hier von Hequilinoaafdiretben , Hefcrivtci 
und Kericbten. U. Für die FfrlkanJiMgi U der Jhc 
Un hn 'f::; :^^ , ViKiv.V hKc .: un<\ GLbrauch ihrer Vat 
trage ijjubajpf. N.jLi,i\olir fui^-ea tiie bekannrci 
Eiuthiilunt^'cii des Ir^-^t '.ljs , und darauf wird tler 
ordeutlieht ProteJs nach feinen HauiKUandlung^. 
und den ▼erfcbirdeneu Abfchnitten dcrft-ibon o6c- 
fügen»na;en Inü.i'Uun . vurpctra^en, auch bej jcdr. 
Hauptbaitdluug der Partheyen die gehörige j^itan^ 
düaProcenrs durih Derrere des Rtcfarers befttmmt. — 
Zu den iiijuiJen Einrede:», welrhc von dfr Eiiils:- 
Juny bt treyeu, rechnet der Vf. y. 105. auch die|eiü 
gen . welche von Seiten des Beklagten keiaea ße- 
weifes bedilrten. Lufuiii Und üe aber darum ju>cb 
iiich:. ob;,leich jene Wit kuaj; ihnen zakomiut. Hier- 
auf tuljjcn die Zv^ilcbenuanfilun^ rn , WelcSie i n Pr.^ 
Cefa Toxkounnen können, und thrila A)ldas Äub-ft: 
des Hroceflcs. a. B. Vcruerfunjr des verd#chti-^n 
Richter-N, Attenv<'rfer.«iua;: üi AnfefiuaK ihrer Form, 
CoiiiniiüiuuLa , Readuiiinouen des Procelusa, Jnrer* 
rei.tiyu, Liiisdeimnciuion ; B) das Vorlabren -felblt, 
z. ii. rijfi iltuiifj , L' i:',ch«r(au)9 verfahren« Sii hprhri:*- 
Iriftung, .i.jt.urc'jiateiri^tion, aufserDrtlttßtiicbe Be- 
wti»fnhruu{;, Edition der ürkuni'en; Odie aufi^r- 
ordeutUche Ueeudigutg eines Mtrcbt:.fircirs betrcll'en. 
z.B. Verfucb derühtc, Eiufai.Liii^i auf de« Riebt«- 
ürL-it. E> wäre zu w unri-kt-n j^civefen . dals der Vf. 
bey diefca if.wircht i.haji»lunscn dit^iJecrete des Rieb' 
tersnicbtaus der/ichi fteliOen. foodern eben fo wie 
hi-y tien Ha ji)ttj. .: ■ - , rhu- Ii- ;i;ur:nt(. r.- An- 
ienung dazu gcgcy^a A4»e. ^<fO^^<f^^fy'fi^^t^c 
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Proctß , wekln-r nun folgt, bat <Ier Vf. nach vcran- 
gcfcbicktrn aH;,'cint»iiicn ßruncir.itzen . (Ipii Mnnr].its- 
' pfocef«, eleu Est t '^ti-.-proccf», das Verfahren inWcch- 
.Iclfacbcn , die j<ruf;ir.ntorifcbf?n ProrefTe bry AuRb- 
tloruugen zur.Kb^.' und Arrcftijcfuclii'n , inglc-ichcn 
«lt*n~Coi«cur&prc'cers bcfoiiHer^ ribgclianJi-fr. Ree. 
zwcifi!r/far nidit, flafs au Ii niulere nkademiftrhe 
l.e'.uT'-. ?nr<rr f'r;;! Vf. , cüeic? I.i hr!),tch zuni f .eit» 
iaileu ihrer Voiltünif^cn bcfliuinicu werden, und er 
hat ibllfr, um t»«-fu) fh~r «{ai.>uf nufmcrkr.in^ zu ttifl- 
cken. -diele tnnilätiUiiil e At.'.cigc. der Einriclitunjf 
dcfleUwa Jiidit inuÜetilicb ßo.'undeii. Nach Wmtt 
Üebcricupuiig mufs er i-bcr «laiait noch die Vcr'ici^c- 
lonj verbinden , dafj z-v^ eckin jfs:{;c Voiliijndiijlieit 
der TOfkoruuifuden Mjt<nien , uml tin fchr befUinm* 
icr Aosdrutk iu gcdr.Tn;r!L-r Kili'.ze /.a dt ii Vo'/*i^rTt 
geboren, welche Jas [j:uL nlifrJiiigs tu; ., blcns- 
werrh machon, w'u- denn «iith die biilu ir,«- .\;>,'eii;c 
des Inhalts vcn der guten AiMrdimng dc^rtJhcfi l'chon 
einen' xttreidienden Beweis ((«bcii würd. Oabey.fcai 
derV/. bcftciiidt^ gcfuiht , zur Bcfl.iii.:;uag and üisbcrji 
JEriauferung feiner ürutidruize »üj bcftcn und ncue- 
flttn Sehriften anzufliliren , wodurch das Buch auch 
aafser r'cin aksdeMiifchen Lvbrrorir.ig jeden (n-akti* 
ichen Rccb.'^gelcLtteu »üulicb werden J^ami. 

GÜTrixcra, b. VandpuTük u. Ruprecht: Georg 
Ludnrif^ Böhmers cfc. oumitjtne ilrchtsfalli; , ans 
allen J fit il« 11 der Ri'cb(.«.!!;i»lehrfamkeir, nach def- 
fenToüc gcfamincU und berie5!^cgcl>er. Krileii 
Randes ztrejteAbth.TÜun^. 1799. 3 Alpb. ^^^^R- 
Zw <>yten Landcf ecJt« AbihcUaiig. xSoo. zAtpii. - 
- ly Bog. g. 

Ree. xnufs bcy der Anzeige der Fcrtfetzung dicfes 
Werks dieErinncrunrjon wiederholen , *.vekbc er be- 
reits bey de* crßen Bandes erlt«i» Abiheilung d.i-je- 
gen gemacht hat, und es wird <bber nitbt nocfiig 
feyn, f.ch hier auf eine nähere An/.ei;:c dei Inhalts 
eiüzuJaAen. Für praktifcb« Uecbt^vek-bite baite der 
Abdf ttffc ilterer EntTcheidimi^en .t!*id Gutachten doch 
l*'enrgÖens dudtircb etwas niitz'i.hrr ur:t! Lr iUcMj-i- 
rer gemacht werden können, wenn ni>in bey d^-n 
verkomtnenden Rechtsniarcrien die neuem Fo(t- 
iichriite in der RcchtswinenCchaft nicht gans «us 4er 
Acht ßf laßen, fnndern w»5 erw« in der Folge In 
theoretifVhen oUt r pt akttH 3>. n icTuujjen zur Be- 
richriguNg oder säheru Erläuterung ULiiuber einzeln 
■en Rechtsßtze, wekhe hier angewandt werden , in- 
glticbcn zur richtigen ErklaruiiiC cjfvlhnfter Gefetz- 
fifileh beuteckenswertbes yorkoiunit, zu eri. mzeti 
gefacbt btttte: Z. B. dient unter andetn iL 1. io3. 
der Rechtslall über die Gültigkeit der bediAgteu leu- 
ten Wniensveronfunng^cn , weTdie die Relljo^fonsx'er- 
j I K^ei i'jv..;cii l'.. ;!-'.'!"'.'!! . wo mit leichter Mülu- llugj- 
mawis tniJ Qiuukers ArJag für die Eecbtsgeliibrtheic 
in. 8- u*d was fonil über diofe Materie neuerer Zeit 
gtfthriebeii worHi^^ii ifl, biiTre Jiach[;rtrnf^en werden 
können, wenn iiian «uih die run der uottingfcben 

Faoiitft tnÜMidigtcikltyniuig ao ftcfitjucht bcftceiKa 



will, wiewohl Ree. für fiih öbcrzenpt ifl, d."ifs die 
Relii^tonibedingunr;, Tie ina^ die Beybcbaltiuig einer 
gewiflcn, oder die Annatimc etiler ondern Religion 
"betreffen .'nnmcr-nnpiUtlg vnd 'fOr nicht gefehrichen 
zu nclurn fry, we'I <l'e eine fo pdf als die a'ndere 
darauf abzielt, den traen ocier Vcrmapbtnifsnehmcr 
zu vcrantaiTen, dafs er ficb des Gewinnes halber m 
Aafchttng feiner Religion beHtuuAe. . • ^ 

LEtfzto, b. Bcy(»3nrT: Chrißirth FHedtieh llfmpeti 
ät-r lUj^etf.it, 'uk-r R.'- •. r - fit u'K-r die CorlV- 
rri/i.-rtyf utU ll'udeili'il iVQ jür angehende lUehtt- 
f^iU'.atet bvjiinders für ni>, tt-efc/zr fich rftn te 
, A.ir/".(i//.r«'- ii.f.-trn Pniftiv^ r zu kfmftiger 
DitKßeißMiig u.itttucrfin Wullen. I7v9- 2765. 8- 
' (i lliWrO 

Der Vf. ^^^t den Inbcnswcrthen End/Averk , an^e- 
<bcndcjariilen , welvbe ücb leider gcu übnlich mit ei- 
nem fo^en^nmen Repetenten btjjnügeu, der die p^e- 
lj<Jitf-n V'niliMV.nrra 1 t'm ITi ücn maft hiiienmüfjif; 
n»ii ütiicn durchgeht, nci uie zwetkin::r;.ir;e Anurä- 
ni'ng ihres i't-irntfleil'fics, fowohl in RüikUchc der 
Vocbereitung alsVTiedcthoIitnj^« auAnerkCun zu jna« 
chen. Wenn wfr der Ausfährung jenes 'Zwecka plel- 
che* I.c'S i^rtlifiu-'i (.mui-n'': fo würden wir ctcTc 
Schrift jungen Juriicei^ mit w.ibwm Vergnügen nn- 
pfehle». AlMn, fo fcLr wir auch mit dem Vf.» hn 
üaiizcn [genommen, übcrMiiftimmen, und fo pern wir 
zitc^eftehcMi, dafs er isicl:; - rc trcinicbe Bemerkungen 
beypobrncbt hat: fümüfivii v. irHucL rut h Iniiiijfilc'en, 
dail dtvfc h;tKten mit einer iMcnge fo gam fremder , 
' und offenbar urmfitzer'Oin^e, leerer D..*clainationen 
Ulli fjiwülfti;cr ,\usJ:ki ke virliramt /iJid, durch 
Weli.lie man f;ch nur mit aul»erUer Mühe und Au- 
Itrenjj-.inf^ darcbarfjciten kann,, dafj dadurch dem an- 
gthcnden Uccht.-Jjjclthrtcn jenes Gute verleidet wer- 
den mufs. Ufr Vf. tbcilt ds« Ganze in zwey Abthei- 
lunc>;en : wovon die r: ;-o ci.'it- Anl . itiin^ zur Vorbe- 
reitung und Wiederholung cuibitlt, und die oiTendi- 
che, auf den fiichfifchen Akademieen ftAgefetzte PrS- 
fung im AUgcaieium betrachtet; die zweyte hinn 
gen die ein-'.elnen tiattungen diefer ktzten , nämlich 
dif IJ^iputaiion , das Exaiuen und die 7u vc-iferti» 
gendcn Probefchriften durchgeht. In RücXiicbt der 
erftetk tÜciTt er die Rechtskunde vt>erhaupt in drey 
▼erfchiedene Theile ein, in den wiireiifch^icüchfn, 
gefcbichdicheu und venoifwhten » wovon der letzte 
wieder in den theAretircben und praktifchen zerfiillty 
und fart fjdann zu Iir!.'aucrtjTi;^ driTer Efntheüun* 
hinzu, kii^i man hc> Ericmung der Recbtakunde crft 
die Msteriern und Utchtblehren den Gefctzbu- 
cbem' finnstchit fie grammatifcb cdiutem, luui lM»ch 
ihren äufsem Bezfehunf^en neben und tmrer einen- 
d<r.1il"cn, fodann fre liiliorifch ciiorfchcn , tmd iti 
ilioncht auf die innern VerhalmiiTe der liedn^khren 
»nd Recbtsiniittute auf ilir« Grunde zurvcKrolMren 
nu;ii"e. Hierin ftimmt :',vttr Ree. Jii.'r dcia Vi". C'b.:r- 
eiii; nur der dritten Gattung der Kecbtskunde , n^iui- 

Udi dcf^TMOiUclittn« und dcf Unt^f^j^llung der- ^ 
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frlben iann er nicht bcytrcten. Denn dtr wifTen- 
fcbafiUche und ßcfthichi'lithe Tluil ill doch immer 
der theoretifche. Man f«Ute vielmehr die ßewuhii- 
liche Haupteinthdlonfr 1« ih«orttifche und praktifche 
Rcchukunde bevtuliaUcn , iind Hie rrfle wieder in 
4ie wiflenfch«filiche und gefchithiiicbe atjüicilfii. 
— S 8t.' kommt der Vf. nuf cKe jutittifche Vorbe- 
rti uni^ ftlbtt, und macht hier einen' Unterfchied un- 
ter der univerCeUea und particuUlr«n; jene beftimmt 
erdsbin, dals lie die Erziehung aller ▼ernüi.ftt-en 
Weftn 7Hr üorecbtigkeit fey, welche durch Auiklä- 
rune der Einfichtcn überhaupt zu bewirken Ih hc; 
fallein ift denn cHefe Vorbereitung wohl dem junlu- 
fchen Studium allein eigen ? Die trzichüUi; dt r Ju- 
fend muh in allen Stünden, ohne auf die Jurupru- 
fu-m allein Rückficht zu nehmen, das Cieluhl von 
Recht und Unrecht beabfichtigcn, ohne dafs wir bier 
«anXr beTonders den Jurifteu eine fokhc univerfelle 
VorhcrHtun« belM»men könnten;) die partKulare 
iit die Vorbereitung de« könftigen Jurilien ni den 
□r feiner Ank iMÜ auf der Akademie. 



<5a 



aber 

letzten Jahren 



Bev diefer letzten nun unteri.heidct der Vf. abermals 
die eemeine Votbereitung, die iich «m den nurU.Kcn 
Srrnch und übrigen Vorkenutulffen hcfchWuäl, und 
dic 'befoudere, inglfitben die generale und fi»ecieUe 
.▼on einander, je nachdem <ier Zu.ck und die tur 
da«: künftige Leben zu wählende üelchaltsgatiung 
»ut die gan*e Redil«leh«, oder nur aut die hiilori. 
fchen und ^rkennfiiifsgrönde Rdckficbi nehmen laf- 
fen Als Erfodt^miffe ?ur zwtckmafsigen Vorberei- 
tunif vertanrt der Vf. hiernächft Ücinmungen, üie 
auf die Recbiswifftfnfchaft gerichtet find (die Abficht, 
Rechte zu iludieren ) , femer Fleife «nd Ordnung, 
inrleichen Gi ündlirhkeit und Vollftanditkfit (wel- 
che aber doch nicht zur eigenthumlichen Vurbtrei- 
tun«' auf die Jurisprudenz gehören, fondern lür alle 
äbTr^e WifTe.ifchni -n rben fo gut erfodert werden}, 
hierauf ü igtrn zw eckui;ilsige Regeln für die Wieder- 
holung der Jurisprudenz, nebft der dazu nöthigen 
literatur. ingleiche« die Prü fünften, di< den Juri- 
fteu iu fachfifchen Gefetten voiKcfcbrieben find, «a- 
»eiitlich die Difputationen , das juriltifche Examen, 
und die Probefchrifien, Den ikkhlufs macht ein 
Formular dnerSchuttfchrift. — Man wirTl manche» 
Üutelindt n, wenn jnan Luft und Geduld bat, fich 
durch die weiten Aubholungen dcaVfs. und das bunte 
Chaoa felner'Gedanken und Jkincrkun[;en hindurch 
zu winden. Zu den lenten rechne» wir vorzüglich 
dicttemcrkunpeii, die er unter den Namens Bxeurfe, 
bcvgebracbt h r , i uer das, was S. 7. von der Vt-r- 
fch'iedenheit de» meulcUicbeu Lebenai S. fi u. ff. 
über Welt nnd Üben überhaupt geCifft Ut, mglei- 
chen die unpaOTenden Vergleichungen . x. B. »uf der 
aai S., wo die Schriften der Sachw alter in den ge- 
ricbdi'chen Acten mit den Sandbanken und Korallcn- 
ri Her l ift und Feinheit, dieödchudc midllctheile 
aber aut dcia hervorragende» Polynefien vergUchen 



werden, endlich das 5. 33. beHrKilichc Gedicht ub*r 
den Kampf der Sinnlich k. it Vernunft, w l^hcs 
S. fwlkt- und nuch lachrerca andere, wi«: z. B. 
1X9 tt> IZ3>> wo man fogar die'gröfaten Heiden 
alter und neuer Zeit, einen I.poniitas, Epnminonr'as, 
Friedrich de« Einzigen, Buonaparte u. f. w. HudeC. 
Mit der neuem Literatur frheint der Vf. gut be'kanm' 
SU feyn; bu geht er wobl bey Aufführung der einem 
angehenden Juiiften nöthigen Bücher ebenfalb etwas 
zu weit, wenn er ihm fu lmt v n Erlangung guter Ge- 
finnungen, Abclards Btiefe, RoulTeaus BekenntaiÜTe, 
einige Romane und theoretifche Werke anpreiAr. 
K-jr/ , PS h Ute alles das Gute, was in diefem Buche 
wirklich enthalten üt, füglich -auf wet|igen Bogen 
weit zweckjnäfsiger roigetragen wcrdei ' 



' VERMtSCHTE SCHKlFTEtf. 

Hallc, h« Hendel; Faftttt' Reffoureg, Herausgege- 
ben von tonttordund Dwmenft^, igte. lioS. g. 

Diefe Heben Bogen -^fie find inahefondere at« erfte 

bis ilebtnte I'oriion bezeichnet • — fchi incn in tli r 
Faltenzeit dieles Jahrs., als eine Wochentchriü er- 
Ichienen zu feyn, und enthalten eine Sammlung ver- 
fchiedcnartiger , vorzüglich hiftorifcher und fariri- 
fcber AutTatze, die das Aureheii haben, weniger auf* 
Belehrung als auf Unterhalning berechnet zu feyn, 
und zu denen fich theils die auf demTitd genannten 
Perfoiien , ' uieRa der Verleger als Verftfl?r bekennen. 
Die I.yukharrlifchen Auffatze — wohin die Rubriken: 
vom Uyjpyv'ig der t aßen fiatt einer Vorrede — Grojses 
ti(nd a:ts hopkttuUKt^gen — der Bujsmediger — 
Mnjier und Herr U. a. — gehören , ähneln den übri- 
gen Ueillesproducten diefcs Schriftftellers : fie zeigcR 
Funken von Verli iui und Witz. Aber dicfcr letrte 
wird zuweilen lehr derb , und diefs und die Krafi- 
fprache feines Vortrags weift ihm fein Puhlicnm niir 
in den Tabagien an! — Ür. Bomenßeff thut dem 
guten Gefchmack wcuiger Gewalt au, als lein Freund; 
aber was er uns über Glauben an Gfifleretfcheinungen, 

— in zwtu Sebrgibm H»cs Qtahtittrs an feine» Frtumd^ 

— unter der Aufliehrift; dir Kindt auf e, o. f. w. 
mitthellr, und die Gedichte, welche v: h'rr und da 
zum Betten giebi, vtrrathen eine nithi geringcKraft- 
lofigkeit und ^Vrmuth des Geiftes. — Die Auflatze 
TOn dem Verleger betreiTen den bcrühuiceii Rauheit 
Kofebier — den Hnffuenkrieir — Luilu ig diu 5^ri»- 
ger, — und erheben Ijch zwar auch, iorem Inhalte 
nach, nicht weit üher die vorhergenannten , habcra 
un» tndeflen — doch bleibt die Vergleichimg mehrerer 
iniltelmafsij^er Producte unter tinander, und die Be- 
ttiminung dßt Grade ihrer Mittelmäfsigkeit immer 
Ich wer und fdkwankend — «wirldidL etwa» ga* 
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' £ltbB£5CHR£J£yNG. 

Ohne JQruckort ; a. K. Vfs., nachher in CouiilT. 

■ 'b. 4k Fieij eher in Leipzig : Reifen durch Deut fch- 

land , Franh eiili und HoUanU in vcrfchiedener, 
befondcrs politifcher, Uinficbt. In den Jahren 
1785 1795- Vun dtmCaitOBicHtlliM. 
Band, 1796. 2S6 S. g.. 

Fi< \ 1.V. RT u. Leipzic. 8. K. d. Vfs. : Rrifen 
duyd: Veutjclilattd, Holland, Franireich und I ng- 
tand in verfthicdener, befonde» politifchcr. Hin- 

■ .liehe, in dea JaJiren 17$$. iigg. 1796 mid 1797. 

Von 4em Omonicas Riem. Zwetfttr und dritter 
Band. 1797- Auch unter folgendem Titel :,, Rfi/# 
durch HoUavd in den Jahren 179Ö u. 1797 in Be- 
xiebvng auf die Gefchicbte der Republik und 
ihre gegenwärtige Lage. Von Rim» Erßtr 
und zwetjttr Band. x7Sf7- 4^4 ^- 

Jinftu. durch DeutfcJda»d, Holland und Ef^and. 
Von 4edk Om^im. Rüm. VinU» n. /«itftffr B«n4. 
I79i. — Oders 

- Rci/f ^iirr?» Englrnttd in rfchiedcner , hrfondcrs 
polit. Uinticht. Von dem Canon. Riem, i — ar 
B«ad etc. S. u. 360 S. 8- 

flidk f/f-' yL?itr(';r in vrrfrhicdcnf r , befnTidera 
. polit. Uinlicht in den Jahren 17861 i795> 96. 97. 

«fld 9g> Von vf. Afcn. Stdßtr m*ßebmttr BmnI. 
. 1799. — : Oder { . 

Reife durch Frankreich t-nr und nach der Rfrotution. 
Von A. Riem. Rrfier u. zwejfter Band. J799. 
g0s. 896 8» (siif.xtRiUn xsfr.) 

I^ec hat fichnie, bey der Anzeige irgend eines 
Wnlbefl, in fogrofaer Verlegenheit befunden, als 

hey dein fjef^ijnwärtigen. Es enthält Tn innnrhfs, das 
ihn berechtigen konnte» es gcradciu imtfr oic Ku- 
brik der fchlcchten zu Wringen und es' mit einer kar- 
z An zei gc a bzu fe r ( i gen ; verltreitet fich «ber über eine 
Menge von G«^fTeiiftändeii, äber wekbe ein richtiger, 
oder fcliii iVr i;"iclt dem Publicum nicht gleichgültig 
fejn kann , und dabey iü e4> im Verlaufe vott 5 Jah- 

'rfn, frhon Via zamytrn Bande angewaclifen, fo dafs 
es in oiefen und noch mehreren andern Rückßcbteu 
ehie umftandlicbere Anzeige und genauere Bearthci- 

'long erfodcrt. Ree. mufs alfa die traurige P4i€ht 
•nf ruli. nehmen, den Lefer.dArch eii^iX^hjrrjff^jqM 

-•4 A, L. Z. i)u:*o. VUrter B*nd* 
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Irrongen aut Mangel' an Sachkenntnifs, gewagten JTr^ 

theilen, kühnen und entfchi-iden^Ti Auifprürhen, 
Uebereilangen , fcbiefen Daritelluneen und ialfchca 
Scblüffen zu führt n. immer giebt fidl ^t, dils Anfe- 
hen eiiK^s iVLmnes , der mit einctn Adlerblicke alle» 
überfiLlu, alles mit der Wage de» cntfchiedeneh 
Wiilcns abwagt, daher er Jidl' denn.beiufen glaubt, 
die Cabinette ron Europa zu mudern, ihre Fehler , 
zu erfpShen und zu ragen, und feine Urtiieil« 
darüber t\i Orakelfprüche Torträgt. Bey dirfeil 
Ausfprücben , und felbft in üeinen Propheieihon^n« 
geht er wft fo Tteter GewifafteK «u Werke, dafs er 
die Zeit drr F'-'"i;!!iiiij^ bisweilen auf das 7.u:u1i.Ti '.bor- 
gende Jahr anicfzt, und fe gnnzlich der aite'n Regel 
vergifst, die kein Seher je ver nachl tfsigen follte, lUEdi* 
lieb, die Zeit der Erfüllung fo weit hinauszurücken, 
dafs der Prophet entweder fie nicht erlebt, oder, 
wenn die Vorfehun^^ ihn ja dazu aufbehalten will, dafil 
das Publicum feine Weiflfagnn^ läneft v-er£;eiren har. 

Immer ftöTst man auf die Worte inid Redensarten ; 

— Gewirs ift es — es leidet keinen Zwei- 
fel — es ifl augeufchelnlich, oder offenbar — woran 

. kein VemOnftiger zweifelt — v^-ie wir fögleidi nach- 
weifen werden — wie wir dargetban bn'jcn n f. vr. 
und das alles fo gar oft in Dingen . we der unbe- 

üingene Lefer durch des Vfs. I^achwnßtngen und Dar' 

. lAami^m nicbc nur ganz «»befriediget bleibt , fon- 
dem worQber irr' aock woU befler und zuverlafsiger 
vom G r p iheile unterrichtet ift. — Politik und Fi' 
nanzen Iknd die HauptwilTenfchaften, die er verban^ 
delt, wen denen er immer im Tone des erften MSnU 
fters eines f^rofsen Landes fpricht, und in welchen 
CS ihm dock au einigen der crlten und nothwendig> 
llen Anfangsgründe fehlen dürfte. Bej otlen den 
Mangeln» die in dem Vf. felbft liegen, drinj^r er dem 
Lefer auch Bebaupiungcn anderer für Gewahrit ima- 
gtu ,iuf, die der beffer unterrichtete Mann für nichts 
weniger als folche gelten laiTen kann. Ueberhaupt 
mögen in diefen 7 Banden an 360 Seiten aäa den 
Wt-rkf-n anderer au^gtfchricben feyn. Diefs ift 
entweder fcbr uberüüf.<iig oder fehr ungerecht; 
denn wenn die Werke gut find: fo koniue oder 
follte er voraMs(«t7.en , tiafs der [.( fer rü' bereits 

.kennt; find Ge aber fchlecht, tnjtr partiney ilth, 
Oiier einf ![■;; fo ilt es eine groD>c Ungerechiig- 
Jieit.' ^tnu er Tie für Autoritären giebt. UMverzcih- 
lieb ift es. dafa der Vf. foft durchgebends' nur aas 
SchriftTtf!' rn fchöpft, dif 'oIi,f> für eine Parthey ge- 

. . fc^intbcn baUefi , olint* dem L«f«ir je zu fagt ii , dafs 
man dielen bchril'ttlellern ftärk uitd bat widerfpro* 

ü . Saclu 



' Sache ifi dn p,nt on.Vrcs T icht gt f nof eine 
nixlert. AFt ,li.r,^JU^)It hnW Alles 4« v * 

d.dcr bihu&Miev^ duM^,,,^ her,b'.Mr<Ji:cU 
aus ciaLni ^,,mz andern üeikhtsptt*«« ierrnrhn » 

Verrath.r w.rd. U. b.du.pt i.lder harte, „nÄnßa»^ 
•ligc und hm und nieder in dn. Ki':h]^e fMenSi 
rouru vorwerfe« , in dem er Co oft vort M.n"!;J; 
und Maafsrctreln fprirbt. - Auch Kanu «'c nich" 
abiehc. w.ru>n der Vf. d|of.. ',Vcrk dne R.^f;„eTn, 

n.clu fiem^rkun-.n über da». 
•E (v^ ' r "s R^^'^'^ n^ fchen . h,,r erfahren 

öeri 7 Kunden auf 60 Srircn zufa.iuneMdranecn Wäa 

lieh h fr linJrf (Tn.I ^ ^,.»;.rr u . IJ*'^"' 
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(derwi Ri.!n.i4!(, ,t K^c. hl,:- Mehr unnrfurht} 



VPM 70. 1'rrfoiien .V.lfrnaJ Hn(? Sukhf. KifnWt 1 , 
^.Vj.ü,..f,b5.Arm«. di. r.,f. . ,n. uu^^l r' 
dm» b«u.l.f. 7u 30.000 M.. uaJ die Dcv^^lkcr. 
f ^-^9«) «»v'^ Vrrii.jitnifs gerad* • • 

tteitcn ma^ht dir Vf. 5. n« . f. , . 1 v;- 
tbrucriicbe und brynrl.e „ub. r» rrrftehcn/fj R?"^" 

Uine.ciiaii darchdi nlvriepsiütn« fchrrcklich ^ , 

l^f.t. die Z.i.W dir Armt»«. f^.Ta,'.., im rctkttu vJa/- 
«ilio zar Ilerylkmjn* fundo. V/ 

i.u!" li,.idc. har d... Vf. uohl fcli;"lc^ßSih^ 



•lieh hier f.nUct, fmd r^h i^hrrbbanS Sli» '"i ^'v ^^^'^ ^«^"«'"J*' 



fcLidu der en^Iifchcn Verfaffun- , d, r B'uk r^^r 
H-iiHin ^rrfe-llfcbaften, httthnSen der 0!ti„d]fchen ~ 
ürtiteiie üfier chio Mcn-e Du,. , , die nicht in die 
Helfe geUuren. und kurz — ein üanzcs, das er ei,rn 



niOlw Cam« in .Ifr ttrtf ift. — s. n-M 

>>mi.c aut. — W^i Hec. b(eiür;rf. d'>''=r ,?..r v. 
1k!. cüvn Jo WClilj^KfArchirektur rcrlkl... al5 
(?it eii-lif.lun G rr.M. — S as-r Man r 11 
na.or Ü.Icgcnh.1, ,.^<-n. .f'inf^ap^ „'"i'^^-'^ 
iVIafdeburtr. Dcfrau. K.:f.n!:rcn. Wd:«r. 



1 t^rr Banrf. Auf den erften , Bo^cn ftn dcrTf iTdIc & „S^^;! ? ' 



und ü.ut,«:rjue. So..dtrbär ift c';; ^jf^ rr^IfTüT,'- 
an Hang zu EiPporun-tn fieht. uad eine Revolut o, 
IM UmuTo beiordnet, die doch ,.i/.r ihren l!.- 



J«« a»/ r;;,^>t A/V jW..,:; bt aber Ä 

' pattc. ■ So nn^hc er «. B. (S. trö.) einen Fi- 
■ «iiÄ^*'' <fi«-rcr ihm die ar 

J Gf'^^'VT'^'^'»«^«*'*' »bfto reicher Ift 

D»cf«.Satt*ardem Vf. ne.i. und ^r ^relr^, ,• „i.- K'.^e ä„, r'. U 

♦beuerlich/rdrund dli"lS££,^^ ß:>ndcs di.ncn. od.r auch bHondcr.. '"i 

gehlen kuiu,. _ ir,5 : Kap. rr,r'. ,:t rV.r^e BouT- 
kunccn r d. :, 1 uri>ca t.>4, ikircn llumburjr ««4I 
Au.i ,he II, c,.„re:.. Das ^te handele roih Fürftai 
von Lambcsc uiid dem Prinzen von Condt- und fei- 
ner Armee. _ &. ..üi^ Rc?i;.Wou der Chuften. 



ftben Staate zu helJcji fcy. Ah-r f, i„e Kathfchlasc 
IT ^^'Tm ^'''^ Mannt 5. der .»ir f.^: 

,.üjtt gJOcWich zu fcyn, inüfiTcn fic nir. kvbnk wer- 
x * ?T, ?f ctitrchla£;..n, immer envas 

mcTir Geld haben, als /ic brauchen" crc. Auch fchcint 



rr iflbü das Droflifje feiner ßaVhfchhr'zü f'Ln - Tvie Tr- ' ''^-p ^" ^^'^'^^^ 



. denn er fcjiliefst mit den WoiTen: „Doth man wclfs 
^en.]^ . was gcfchchen füllte , Dnd es iit ilbcr- 
Ilur^lg' etc, — Die Zahl der HÜufcr ku l>ct$daiii 

. Wfc konnte der Y». cinmi Kalcudrrit^riftiLr cHic- 

ioiCneAD8;ercnniacKthtit nachjagen' T'an fchlirrr- «,.r . -jt^ v.. 1 i . 

iedes Haus zu ;oo Krl,1r. ^fn^^o .l'm "SZ -;4l f^^^^^^ ^'f '^-Con- 

tlurth die Bank zu joo mUrn"^^ "nZZ ■ i-,'9ö.oco. und eine dntt« v.n 

^er Vf. die r^-^r.fche TXrr.o auf r^\Ao L n s fuV ^ .^^^1^^ fl«^^ «.oder.n und 



7.2e .1/.;.' V,f, ,n d. :u d<« Voraftheik all- r Art vihal- 
^Jh- * '»«^«rdm- crc. Und nun 
folgt bi» 6. 45. fln Au^alJ fluf <!;c chrinijdje IMi- 
r*^' "'•r 5"^- ^ien h tian Zahhuice« in al- 

Im. L. tnvif.h. r, Provin/t-n w« die Üefctie villksHhjnrc 
1,S.S0 CfOO ÖeeUn. Kine an^t re Ajt?,ibe, die d. r Coii- 
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&eit der Rrligion für Repiiblilien, Und dann ein plat- 
tes Ufifonneuient über Ehen , die nur dtucth einen 
Prjeller p:iih\<r werden könne«. S. 77 — lOfl. findedf 
Tich die lebr langweilige Rede des batavifcben Volks- 
r eprüfentanten Jlahn über die voUKoiniuciie GIlmcH- 
lb«Uan^ der Jaden mit d«n übrigen Bürgeln. 156. 
T)ie KenubUk. Int aber doo-MmiMeh GiOiien »It« 



und goo Millionen in allen. S. 179. Es 



gicbt Keinen Staat in der Welt, dtiTen HmifsqueUenJo 
i^nirrfvkopftich wären, als jene des Isataviftbcn Volks." 
M.-r VK. frhrin: fiMrtc {T«nzüUcbcrficbt der batarifchcn 
i- inuri/.en \ ua einigen Eranzofen erbalten zu haben. 
Vom Stiiote redet er fo viel , und jui" eine Arr. da\s 
man ^ftub«a f^Ure* dtSs di«(tt ein cigeiver ifviHrier 
Kdrfier yritre^ nicht- absr, daft die lammdlcheikStaatf- 
l>ürgcr den Stcit blMctea. Von 5. i85 *n folgt eine 
lange , bittere Ucclainatton gegen die Kcmenirer. 
D«6 ficherfie Mittel, die Siaat^aflen zu bereiclicrn^ 
-sviire, diefe Wenft^rf.f isfTc nicht zu den Acmtf-rn 
ItolVen, d. h. jnnji lt.Jl üiö vermö^jcnden und Eigm- 
Vhum helitzemJen Manner nicht ia cli-j Ilcj^icrung kif- 
üen. S. 103. Die £inu«lunc dür batdvii'chen Kente- 
si!rer i'ft jährlich 35 Mtllionea Fi. ; «laron mO^en aber 
IC Mill. sih^ei „:tn "werdai , clit- äus dm cjiglilVhen 
Funds konuncu l«UtenrUnd weh bc rugSaiui mit Arrutt 
belegt bat. Vorher hicfs es. lloil^md hatte i65 Mlll, 
in den engUfchen Fonds ; wober foili ii (icnn jor/c 12 
hlill, ^inrr»n konnnen? Kjp. 2t- lautluc der \ (. 
durchaus Papiergeld in den Nicdcrlunden cinf(^b^cn 
{zu «inerZei^ wo der CcoditTt febrgefitnkeio warf 1} 
' Die Bentenirer; d. h. die Relcbcii ^ären d*flordi 
/u Grande gerichtot worden, „aber der Gnrtncr, fagt 
der Vf., der einen Gerten bebaut, Latin antno^i^h 
daraaffehcn, ob hie und da ein W urm leide." . 5. xpp» 
Die Ausfuhr c'^<; fioldc; unfl Silbers au? Kcrrpa ift 
bey wciftui niti»t Iv grufs , al> der Vi. \v«iuui. l*aih 
diefen Stdlm zu urtheilen, füllte man dt-nki n , dafs 
die Chlncfifchen . und O&indiiUirn Artikel alle mit 
beercm Gdde bezahtt würden. S- 204- u. fclc;. wird 
iberEnpliTidauf rine Art pcftL \V2 t-.it,. weltbt: nie in nur 
den böchilen Grad von Unkcnnmirs c'tcTes L.indes 
«aaseigl t fondern den Vf. in den VerdatUt bringt, er 
Jey C'iTtZ unv-tfierifl libT diceri'en Piincipicn defTt-n, 
tvas man Nacion&Jrciditbuni nci.i>t. i>ie cnglifcbe 
Regierung habe die Bank und die Nation , bey einer 
Schtddeidaft von 400 Mill. St. uttk 974 Mill. betr«- 
geii;" dieRc{?icruug batnuttir atcAfi zurAbzahlunj^, 
•1s in den Wuhendüen Zeiten des J- Ii s 7:3 F f. St. 
' im Sinkhig fund, mJt dem es ehneliiu 2.u ILndc iil 
.<witft> ?), — weil die jährlichen Abgaben die gc- 
wubnliche Etnt-chrni* und die blofse Zinazahlan^ dvn 
genzen gegenwärtigen NitnK-rarbcftaud , der nic;^t 
aber la Miil- geht (kurz verber sahi» er ihf ^/^oö 
MiU. n») — fiberßeigt," Wa» er S. 204. 205 — atf^. 
fagt , zeigt, d»fs er vom «nglifchcn Finanzwefen 
mthtdcn geriiigi\en BegrliThat» ja, d-ifi es ihm an dtu 
f riien Urundfanen vun Credit und ,vQ|»^cn\ Vcitujt* 
silrede« Papiera gftgen des» .wmiI« TOrAeUt, fehtr.^ 
„Die «Miglifchc Bank, fr.;;t rr, hnh fich hlr O durch 
die i}iMUB&«^ der Kcichcn dabey iatef dUnea. ..^ifl. . 



-n ti J in dem Augenblicke iäKen, wo fie nur fo vid 
Menfchenvtrfland erhalten, einzufehen, dafs üe b(?- 
. trogen werden , und daf« mrtn mit*s MU). Gdd oidu 
_ ^4 Milltonen au porteor Briefe bezahlen kann^ Die - 
Bank agoiiiJlrt bereits fo , dafs ihr letztes SiünJlein 
jeden Augenblick zü fchlagen droht." — Welche 
'Malle von falfeben Thatfacbcn urrd ron uhaflafprech- 
lich verwo: r( rtcn Re'—iffen von dtr engliTchen Rank, 
vyn Papier^jfilite , von klingender Münie , oder, wie 
er es durchaus nennt . Nutnerär, von Wechfeln, von 
Credit und vonNat(önal:cichthum ! — S. 200^ „Euft- 
.land mit 40« Mill. Staatsfcbalden und 9 Mill. Nome- 
rar Cvorhcr war rs ron 26 nuf 12, und nun ift es gjr 

jftuf 9 ^efunken;, ill infolveiU geworden und btmiiurout 
«iar»ic denn wahr feyn.'dafs man mit 9 Uitl'io' 
«f» 400 .11 'i'f/on.'n hezahlen könne!!! S. 21 1. 
Die iufiiiuük di r liauver hat Mittel, ihre Anleihen 
zu bczallcn. Anders i!l es in England, wo derBc- 
, trug den hochßen Grjd d«;r Infa?nie erreichte, wo 

'ihr eine ^aok (Bidet, die bey höthrtens 2 MiU. I'f. 
Str. 64 HiiK'tE a-i po'-r:ur circulircn läfst, und 

^ Yl'ohl nicht leicht luebr 1 Jahr bcftehen wird, n ie f.i^l 
«Iii dir tmükomtKe'ttfleH Zwcrtafsigkeif nachc^twii^fett 
li-n-iir.t kann" (Es ift, nach einer gcnanctv, Untisrfi'- 
cbuitg hckai^Tit, dafs die Bank vcn Eo^laiid nicht 
ganz 9 MiU. Danknoten im Umlaufe hat). •» 

(j),D«r 'kegemvartige Kritg hat nnr!;t'hfurf Sujniseti 
nach Frankreich gebracht, 110 ßch gtggnuutiig das 

_l\>:::eri:r v'jn Spaiwr. , Portugal, Ey.gUiuU , DeuijJi- 

^la»d und ltaU4ti aujliä^ft." Der Ur. Canon, ilt üuixh- 
auafehrböfe auf die Batarer, dafüfie fidi nie genug 
fain a ia hq;i!rur dein repolution erhoben, und für 
JEagentbuni noch zu viel Achtung gezeigt haben. Die 
&eatcnirer find ihm ein Pfahl im Fleifche; üe fmd 

, npch .lange nicht genugfam geplündert worden , und 
fie Tollten die gröfsten Laften des Staates tra:(üii. 
Ueber diif',;n Punct 'ü\ er unerfchöpflich. Auch kl.igC 
er f«hr, dafs die Ba:avcr die Herrlichkeit ihrer \Tm> 
dergcbort und netten VerHrlTiing lange nicht genug- 
fam zu fchätzeit wiflcm, und dafs nodh e»ue StUdift- 
dagejjen Und. ' 

, . Oer 3te Band der gcfammten Reifen oder jre fiber 
die bstavifche Republik enthalt befonders viel über 
den batavilchcn Cfaatakter, worüber manches 'Wahre 

Sefaj^t wird * «bfcbon auch vtelea fb fibertrieben i/V, 
ei btofs für Carricatttr freiten kann. Was z. E. 
von der PöbethaftigKeit und den fcbinBtr.igcn uad 
ekelh.iftcn Unr;e/.ogenhetten gefagt wird , die der Vf. , 
such in den ßefelirchaften der beiferenSlindeaiigetref* 
fenhats foniufs Jlfr. dabey bemer'.fn. r^ifs entweder 
defVf. fchr unglücklich in feinen Iii k.iuntfcha; j<<n ^e- 
wefen fcyn mufs, oder dafsdic mehreilcn F.inulicn der 
hcijeru UalTen au&^ewatidertfitid. Ree. hat zu Aiafter- 
d« m an^iiehme und fd>r ^ßtrete Menfchen gekaunt, 
und ifl ni Haag in vielen H.uiLrn ürd GefelJuhai':en 
gewefcn, ohne dafs ihm je ein lieyfpicl TOMSchmutz ' 
und Ungeeogeiihek, wie fte hier befchrichen werdfn, 
' vorgekoiutocn ' wirc.- SelbA in dej» vornchi/Lfien Ge- 
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G l ! 3uch , dein Dringe <I^r Natur freyen Lauf zu Ut- 
Jen. — Ewip Uapt er über Mangel an Energie «Ad 
•Geineiiigeift (Ree. wutvdert fichkcincsweges darüber); 
dafs die Vflksrcprürcnumen am Mten hingen » jtn- 
^V«^r nicht annenmen wolle» , u«d »nwiflend ffnd, 
•rfreylich wohl , weil die ehemaligen Staatsmänner, 
.«ttd die, die durci ihre Eriiehung Anlprüchc auf 
•Stelle« «aeheii kdimen , thi tls das Land verlilFeii 
bufi tn, thi'ils nicht angeflcHr werden , ibeils ei«E«* 
kerkert lind). — Im Säften Kap. übcrrtfcht um det 
•Vf. auf einu»«l durch vortrefil.ike Grundfitz-e un4 
Wahrheiten, Er verhandelt hauptfächJich den Satz: 
dofs eine jede Regierungsfonn gut ift. WO tMcli gu- 
ten Qefetien regiert wird. Hier zeigt der Wt. To 
Tiei reine Vernunft, Billigkeit und richtigen Blick, 
4«f$ man fidi wandert, das ABes neben dem übrigen 
zu finden , und be) in rrPten Anblicke ea für «no 
•fremde Arheit halten inoclue, die fich durch Zoftll 
in dieTe Bän^eeinserchlicbrn hat. — Da» letzte Kap. 
enthält Auszüge aus de» Werken Friedrich» U. Aber 
die Pflichten der Regenten. wotfU» aber d«r VC, Fol- 
gerungen zieht, die ihm diefer Rege« WoU fcfcw«- 
licb ciageraiimc li«b«i tnöchte. 

Mit dem 4t«» Bande -rht die Reif ämr^h 
an Wdcke durch dca i^n Band fhnWnft. 

• ilwa «n» Falfche . halb Wahre. ScIuMi und 
Verfchob^ne . da« fich hier findet, »u ».derle- 
leen. oder 7.U berichtigen. Würde dl»« «»»^ 
l*m Hier leiet <lcr Vf. eine foUhe »-aTi/luhe Un- 

-kennwif. der engUfchen Verfaffung d.s '-i'^'fche« 
Charakters, der fintnran. der Handlunu ^ ^ Rj^ 
Ihams und des Nafionrilr'ciftes . dafs es Ree. imfto- 
miflich ia , wie er «ui de.i Einfall koinmen konnte, 
Ser di«f«s Land u fcbreiben \N ah. ,1 »all die 
eine H^ilfte dca 4ten Bande» ift aus andern 5«hriUftel- 
lern abeefchrieben ; aber er hat die eigene Kunft. das 
Irriee da» er vorfand, mit neuen Irrrhünu rn zu ver- 
mehren, tnk. falXch«»» Folgermngen bermbern. 

End iH nberflachlich gefehen hat. dielo 

Infel hier vy.eder erkennen wird. Seine Gewähren, 
nerfli.d S\t Sohn Burgh. D^nevant, Poßlea HUc, lU- 
Zs P.unr, ^hrbyarel TiWjl. Pr.JfWe<,t>r« und der 
wathende UU^ndar. . Docli weif, JL^«" ""^ 

Wieder au» ifda« SmUh und aus Sir lUlL Bla.ijioy,e 
rrwTs zu gebrauch«». S. 17 ""d »S- Äeht eme ckd- 

Carri«t»r de» «ißlifohm Volks. Lacherhch 
war«r S. 2V von der Bevölkerung diefes Und*» 
Zgt* ««« 4-8B^.670 Pcrfonen fetzt, welche» 

wShi itkht viel «ehr als die Haine von der S\ irkluh- 
Kd'fevn m^.ht.. S. 35- Beleuchtung t«. Lon- 
don hat fary weitem feine Erwartnnp «f<bi "b"'™*^- 
fA. nnd auf der nämlichen Seire r.^r er. d.ls d,e 
Stadt «lie Hälfte ihrer Lampen in.den k«.mte und 
daf* man fo MüHoiiefl Golden <»«<»««'':»L'^«e^"«;,- 
Welche unfeli,. T.delfuchr! S 26. . Engb.jd füllte, 
aach d««i Vethalttüfr« feinet üiui^e, feiner Berolke- 



ntn» und fdnar HOlBiqudleii ftle de» J#lires mehr als 
'4 IIiIHtionen entrichten, und zahlt 90.** S.44. .,Alle 
englifcbe Schriftfteller iliiiiinen darinne itben-in. daft 
man allenthalben verlaiVenc WutnihnNfer und wn^g«- 
Hflrzte Baoerwobnangen antreffe." S>'-4$. findet er, 
dafs der jan 'c Ht tia» des FinkumiTn^ von Grofs- 
britannien )alii iit b nicht 10 Millionen jii. S. 6t- ..Der 
Thee iti in England noch einmal fa theuer, ß\s in 
Cof enhagen und Gothenburi|." — . Und gletcbwi»hl 
holen ihn die Dentfdien gröfsientheil» aus Esi^Uod» 
V'q doch der IVT«nn alle feine Nachrichten her hat I 
Aber er betet jedem OppolitkmsfchriftAeller blind* 
lings nach, und wiederhol^ dio abgefthmacktelten 
Nn hri( hrt>n und Gcfchichten aus di.n OppoKtionszei» 
tungen. S. io2. >i^Vir haben alfo die graufenerre- 1 
gende Auslicht, innerhalb einein kurzen Zeitraum | 
wmigft'ens 4 Millionen Unglücklicher omi (durch) da» 
Mi^tttcriinn an (den) Bettelttab gehfachterMenleheu 
zu fehen ' r;c Nun hat er die gan/,e Bevölkeri;»^ . I 
de» Landes auf 4.ÖH8.670 gefeut; alfo bleiben nur 
-fioch 888<670 Kichtbecler. Nun hat er aber andet»- 
- wo verlichert, dafs die AbgaKen {^röfstendteils von 
den Annen bezahlt werden. Ö. 123. ,,Wenn fie etn- 
gellehen. mein Hr. Minilier Pitt, d^r? , »ach Abiug 
dti iehijtäermaßigtn Frohe», den ihre Commiflars. 
Lieferanten und da» flbrige Krie^sf^irebohinnKa- 
fiLiueifs gczotren" etc. S. 134. ,,Noch in di fen Ta- 
gen wird Cactix bombardirc, und dalTir belühnr die 
"Hep.ierung den .Murdbrennermit denri its-l eines Pair» 
und Lord St. Vincents" etc. Viele folcLerFefiUr hätte 
der Vf. vermieden, wenn er nur ein Journal, «der 
irgend eine gemeine Zeitung gelcfen hatte. S. 143. 
Wnfste der Hr. Cano». nicht, da er doch von alUMo 
fpricbt, dafa wahrend der pmxieii Minderjährigkeit 
dt ^ ß El nv artigen Lord Hollands fei» Vertoiogeii un- 
gewandt wurde, die Schulden des Vaters an die Re- 
gierung zu bezahlen? >— Nachdem er aus dein Per- 
fonak des englifchen Ilufltaates eine Menge Stellen 
genannt hat, fetzt er hinzu: und i bis 2000 mehr 
dergleichen." — > Halt er denn wirklich alle feine 
Leier far fo unwilTcnd, ab er felhtt ift ? 5. i6ft. u. a. O. 
' fent er dJe CU illifto auf 91 Millionen StiF. , Wo mag 
er wohl das her habrn ? S. igo. Der Kunig foll die 
ibcrflüfsigen Mülaigganger ins Arbtit»bau3 vecw^et- 
fen etc. Atlo weifs er nicht, dafs der König die 
Stellea der Civillifle nicht abfchafien kana? S. igi. 
Der König von Grofsbritanien ili ein König des drit- 
ten Ranges. ,.S. 133 u. m^. hatte ich eine Papierfa- 1 
brike, wie die K.«:gierung von EugUuid : fo wölke ' 
ich eine oben folcho (oben (o eine) Mafcbine anfrfdi- 
ten, wollte eben fu gut von (auf) Guld und Si'bor 
fpeifea eic. um eine wichtige l'criua vorz-ultellen." 
S. 293- nJXeJs(die englifchen Bifcbofe) fmd die niclita* 
würdigen Kerls, die ChrilU Stelle in England rer- 
treten. die Buhen, die nur einem Apottcl des Heilands 
ähnlich fehen , näaükh dtm rothhifCifOS SdkuÜUU» 
lieriharcrüoili»" 
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Obne Druckort : Reifen durch DmtfchUtnd , Frank- 
reich, HoUamd imd £»glamd V9tm C^waicm» 
Bsem etc. 

^ftefckluft der im ¥»nge» StSete ahgelfcheueu Becenfitn.^ 

Man ficht im vierten Bande nirgo^ids, in welcher 
Zeit «Ser Tf. Tchmbt oder in welche Periode 
feine Nachrichten von England gegehören. S. 223- 
.cndlicU (findet es ficb, dafs e5lM7 gefduh , wo er 
ürcTticb Mtte wifleii follea , Aifs fb mancbes Üch 
geändert hat, was tr aus Werken, die vor 15 
\iud 20 Jahren gcfchrJcben ünd , noch aufträgt. 
Nach S. 910. Toll die Bank Toa England Aber 70 
bis 80 Millionen nii <!as Publicum von Europa auf 
Sicht fchuldig feyn. Wu mag er doch fokhi; Nach- 
richten her haben! denn fo grobe Unwahrheiten er- 
laubt fich doch auch nicht leicht der w üthendfte Op- 
poÄtionsfchrjitUellcr. S. 262. „yille GläuWgcr des 
-Staats itod froh, wenn fie ihre Kt'gierungs Schuld- 
obligstionen (die.confolidirten 3 pro Cent) tuit Ein- 
bur$e iler Hälfte des Capitatt toa werden können.**^ 
lininer redet er von den Srocksiiilinb>^rn , als wenn 
Ixe das n&mhafte Hundert nut wirklichen 100 Pl^ Str. 
'bezabk bSttcn. Als diefe Stocks bis zur Hälfte herab 
■wnrcn, haben viele kluje Leute zu 50 gekauft, ihr 
"Geld zu 6 pro CVnt benutzt, und im Auguft 1799 zu 
<Jg wieder verkauft. Der Hr. Canon, w .ir gerade zu 
.re chter Zeit in London, einen folchen Kauf 2U ma- 
chen j aber freylich konnte er damals fchon mit an- 
leugbarer Gcwif^li^^it dartbun, dafs die englifchen 
Staatspaptere im J. 1799 S^"^ nichts mehr gelten wfir> 
jien. S. 363. fagt er, „dafs die .Bank fo über und 
über hankeret ift, als ile bereits fett langer Zeit in- 
.folveiu ift. Ihre Exiflenz beruht Jediglich auf der 
."DummUtit äter Kotenint>abcr , welche glauben » dal^ 
£0 MilliOBen Noten (?) mit frnr nichts zu tilgen 
feyen." S. 266. ,.Im J. 1783 l'^ti ng die unfundirto 
5dkttld gegen SS MiH uncn, bis jetzt mufs fie fich 
-wcnigncns verdoppelt haben, fo dafs ich fie zu go 
Mill- annehmen mufs. Diefc wurden nun in Uank- 
siutcu verwandelt." — Welche unausTprcthliche, un- 
begreifliche Unwillenheit! S. 367. fetzt er denBeftand 
der papierenen Banknoten gar auf 100 MJ|1. S. 274. 
,,Wic wenn der Landgraf von Helten CofTel feine 30 
MilL. Thaler, die er in dtgr Banft htlegt hat, zurück- 
fodertef Diefer eiilzfge Ffirft ift allein Im Stande, 
den Credit der hrittifchen Regierung und Bank zu 
fprengen." S.S7S. „Noch ein, hüchftenszwey Fcld- 
xfge nad Ina Stande, Grofsbritannica an den Bettel» 
1^ zu bringen." — (Seitdem bat es den dritten g«. 
A, X» S- 1 Ra«». Fiertmr Band. 



nachl). S. »77. Schiffe, aber kein Geld, fie in. 
f<^geUbrtigeu Stand zu fetzen (diefs war im Jahre , da 
England die 2 grofsen Siege fiber Spanien und Ho!« 

land erfocht); die Bank in -Agouic ; die ofHiidifche 
Ccfeilfchaft irifolvent; ^.Millionen Unterthanen dem 
Elende der Verzweiflwip nahe i Iifand in Aufruhr j 
Schottland in Empörung; das ganze Staatsgebaud« 
dem Umiturze einer gänzlichen Revolution nahe!" 
S. 291. „Da öberde« der franzöfifche und batavifche 
Credit aaf ungleich ficherern Grundpfeilern beruht 
(im J. 1797.) als der imaginäre, papicrne Credit von 
England." 5.321- „Pitt, dem fnli nlle ."^lunarchcn 
Toa Europa ihre Häfen verfchliüfsen." S.332. „Eng« 
land hat 36 Millionen Hlndeoa vertilgt** S. 394. bew 
hauptet er gar. die Engländer harten von i?.)^ bis 
1792 über 66 Millionen Menfchen in Oftindien ver- 
nichtet. S. 3^8. fagt er, dafa nicht o Millionen Geld 
in allen 3 Königreichen itnd. ,, Jetzt (oen 7. Oct. 1797,) 
noch ein Jahr Krieg und noch ein paar Dutzend fol« 
che Thoren , die der Regierung 30 Millionen ror- 
fchiefsen, und die Stocks finken auf wenigftens 2* 

f>ro Cent, oder, mit andern Worten , keiner verlangt 
ie mehr." — Der Krieg hat aber noch 3 Jahre ge- 
dauert , die Thoren haben fich immer gefunden, und 
die Stocks , die damals auf 48 waren , ftehen jetzt, 
im Julj iSoo, auf 64. — 5.428- .iDie 6 bis 800 Mill. 
Fl. die die Bataver fchuldig lind, find eine Kleinig. 
keit fdr einen Staat, deflen Credlc auf foliden Grund« 
Tatzen wirklicher Rcichthümer beruht, und nicht auf 
papierncn Fonds, wie in England." S. 447. u. 443. 
gedenkt er des Mifsbrauchs. der fond mit dem Brief« 
Irankiren ftatt hatte; weifs aber nicht, dafs, lange 
ehe er über England fchrieb, 3 verfchicdene Parlfa- 
mentsacten diefem Unwefen fall ganz ein Ende ge- 
macht haben. , S. 16$. »»Das VoUfr hängt von einem 
wOo de* KOni^ ab , und letzteres bedarf blofs dea 
despctifchen Grundes le roi le veut." Alfo weifs der 
Vf. nicht, dafs kein Könieaus dem Haufe Hannover 
' diefe» Recht« das Ihm die Yerfiiflung giebt, je aus- 
geübt hat. Ucbrigens ift, wenn diefer fall je rin- 
trüte, der Ausdruck nicht „le roi le vetU," fondcm^ 
„/« rai s'aviferix.** S. 553- fangt der Artikd Uber den 
englifchen Adel an; aiilbtt aber überidirfcn belehrt 
zu werden, lieft man weiter nichts , als einen eben 
fo heftigen, als ungerechten", Ausfall auf den Adel 
aller Länder. Hier ift der elegante Schlafs davon : 
„Wflfsten dieFörftcn, dafa dtefes tr.lgc, arbcitlcheue/ 

hüchmüihige , r^iub-rifi lie ndcliche Volk etc. > bey 

Gott, fie würden d^s niedrige SklavengeGadeWon 
Adef«. das wie giftiges Ungeziefer um ihren Thront 
kriecht, und den Glans der fd^äÜ^ Krone b(3^^ 
X y • ichmdiai;. 



ffhineifst, durch Ilafchcr und Füttcl zu .-»Sk-n T — f — n 
iatren laflen." S. 593. re(let.£r vüq tloiti Uebalie der 
Psrliaments^lieilfr. Auch in den bekantintcftr n Sin* 

gt-ij ift er Uli.* Ü'etifl. S. 6o>. ..Da >;<>£;enwiii"ii^' der 
wiikliclie Kfitluhaiii nur 1» Re^ujUkca zu fin- 
den iß* etc. 

DiT ^le Pn»'/ odiT zweite über Katrland ift vom 
nnujlichc n Grhaite. lieb« dtn* enplIfchMi KTotion.il- 
charakttT fnidcn fich eine M<?n^e Kapitt 1, in \vi khen 
erriiclpj VolkaU das abfcdcuUcbil«» ruchiertjOe, \ev^ 
]f<>Et1icbn« , liorzaU den Abfrhattui der flbrff»*« Welt 
bofchrciljf. Ein paar Prub< h"n ron desVfs. lu-nnrnif« 
fen uiul feiner; confc-quemcn Art zu verfahren, kann 
Rfc. dem Lrfrr nicht vorentbalten. S« f I4. b.it ti 
durch ftine bexrrihrten Autoritäten licrausgcbracht, 
dats in England 36.) Mill. Pf. St. fdas Pfuad f.u 10 
Gülden gerechnet) blufs vLifuHen, vcrhurt und auf 
•iidtireArt verfcbwclgt werden, und das in einem Jah* 
re> Auch f lauhe rf«r Lefer nicht «twann , dafs hief 
ein IrrthufD in din Zahfcm vorr: ;tnn;^-n fry. Onj^c- 
g( n hat fich dtr Vi. ichun vorf^ciihcx; ; «Icnn er fchreibt 
die Siiininc von Drc) raufend Scch'ihundert unii Fünf- 
zig Millionen Guldeii iti grefsen Bucbftaben. — Liejft 
denn der Mann nie heute wieder durch, was er ge- 
flcrn gtTihrieben I»at? Erbst fo \ \-\ von ficr A 1 niuth 
des Landes geredet, und von d«'r Scbwierigkfir, die 
Ah{>:>b«n aufiiabriiij^fn. Zöije die Regiorunff einzig 
iKi'J .'iili iii von die!- 11 3<'', ^?.''soni-n Pr". brr. jährlich ro 
%o:n fiuiul. rr luul 10 vüim IJa-idci: VX flydi khr we- 
t»ig vtin einer Sumino, di? blnfs vo ■ fiufi ii , vriliurt 
Dnd wrfchwvl|;t wird): fu baue lie ja auf einmal 
€<h j ihrltchcs EinltoinTnen von 36 und einer halben 
MiII oii IT. J^f-, N'. ii > cTf-'leii'hc man aSermit dicfer Re- 
recbnun^r folgende, weiche fich b. 17g. u. fg. befin- 
det. Hier b«VP«iret der Vf. fchr klar, dafs das ge- 
riiiiintc Ei«cnthiijn , — (niiht Eink,»;:ntnen; — von 
Grofsi)ritaiMiien nicht mehr .ii!s 3;oM'll. Pf Str. imd ilas 
VI irkliche jährliche Einkommen davon (nicht ctwan 
der Regierun«» — fonJern der gauxen Nation) jähr- 
JUh — 15 I\li|l, Pf. betr.igt. Den PalGvtuAaiid ffet« 
er .Ulf SöoMili. Pf.; y.ieht man nun die Suinrne vcn 
3^0 Mdl davon ab: fo bleibt «.in PafüvüulLind von 
540 Mdl.Pf.Str. Und nun f;ibrt er f« rt : „Aus dirfer 
ttff/.'f.r Uftjf^'v;- a^.^' -:i'-ertriehenr.t Puirnfu naic ergit bt 
fich nitlit Hur Jer i^ntikerrtt «ler He^ierijn<r, fonik-rn 
auch der Nation. Vu y diefer Poiruluinuu- hjt er lüc 
Wecbfel der KauScui«, Obligationen etc. zu sjo 
jifitl. an^fetzr, als ob alle die Summen t die ein 
Kaufmann in V.'eclif In khicihr, reine PalTivfujnmcn 
Wären ! Etidiich fchlielscer 5. i85-. in«iem er diege- 
fammten Ausgaben der Nation auf 61 MilI. jährlich 
fet/.r; nachdem rr vrrh«T «ian^ethan b.it, dafs die 
Euf:!ändt»r 365 MÜl. VL bfi. blofs durch Scbwelpe- 
rry vertliun : „Da nun der panze Natur Kunft und 
Ilimdlunfjscriraj» v«n Grofabriiannien jährlich nicht 
mehr als 15 wirkliche Milliuncfi h«tr*gt : fo htbrn 
V-ir freilich klar dargetban , dafs das on l'frhe Volk 



nilTi n fi liin.K Ilten , von denet» jäbrlicb Sooo umkoin- 
aica (vcrmutblicb durch Hunger?); waruii Ober acco 
Arme auf deil GaflTtm von London dea JahrM varAw^ 

gern; und dafs die Zahl dc-r Veranut^'n Juhrhrh nift 
6f>.700 Menfcben zunimmt, nud die Maniifaaurc«» 
aut Mangel nn /Ithäitrrn, herabkommen , « der einge- 
hen. — Ifie ^l ickhch ßtd dairffrcrt die Staattn der 
gto fstn Republik UH<1 d«-s übrit^i 11 iLuropa's V" — Def 
klciiieni Fehler tnnfs man in diefern Wcrkf <".Tvni<-Ut 
gedenken! Z. £. dafs er S. 41. Tagt: ,^hlefien and 
%«ftplnWn Ifcfeni Lebi«rtnd , die man fei hft in Lon- 
don für enjjlifche verkaufen kn ii (es ilt bek.»iiiit, 
d^fs in En^^land ki.ine Leinwand gemacht wird); 
ohne den Uuterfehied zu Wenu rken. Die hefte lit-tert 
obnebin Irland." Oder dafs Ccb die Ebenen von Sa- 
lisbury von Dammhirfchen und Rehen (es {;icbt keine 
Rehe in England) wie gedrängt befinden. Eiu-u o 
wenig laufs man bey Stellen fich Aufhalfen» wie 
'S. 133. M&ier in den 3^ Ärtllceln~der«n|rlifrb(ni K'(^ 
rhf' Gu'lcn wir noch die ver.t!ieten. in U< titfrhl.Mid 
grul^reiKUcjU vcrgeflTcnen, Lehren (ler hocbiten Vcr- 
nunfdolifjkeit; von der L: bluiulr, der D' "veinigkeit, 
der Eilufung, der Gottheit Cbrilti, der Ver<;ebiinf 
der Sünden — — und alle jene Abeicfchrnacltthei- 
ton, welche beriiRi. und .->iidi . n Vulscrn ri^r fi fande 
MenfchcnveriUnd in den Kuth d«$ Aber^ilaubeiiiS trat« 
BUS dein fie eatftanden." 

Der fechße und ßrhente Band entbalt die Krißt 
durch Frankt fich, Es kommen hier Nachrichren ytrtl 
einer doppelten Reife, einer i« Jabre 1735 und einer 
fpäteren , Im J. 1798 von Strasburg noch Paris an^re- 
ftt lUi nvor. Uebripins ilt das» w as »Jer Vf. hier Ichrf, 
abcnn;(ls von der Natur, dafs er «s zu Haafe beqoc* 
mer fi Lrcibcn kounte. als auf einer Reife. Vondeöi 
ßtni Bande hjnj ffKhlicb kann Ree. nicht abrchen» 
warum er eine Ktt»e geiunnt u ud, dciui bey weirerik 
den grofstcn Th^il davon, nimmt eine Gefchirhte der 
franz. Revolution ein. Hier verffricbt uns .tiuii 
der Tf. nisncherley Nachritten und AvfTcblMe, Hie 
nian bcy andern nirht tinrfet. und die ih.ii voriKh.d- 
ten v.'aren; Ree. hat aber nichts finden können, das 
er nicht feit 7 und 8 Jahren in andern Werken (rie- 
fen und wieder gclekn hätte. Höchft ermötieiid < Tir1 
die ewigen Ausfülle aüf Regenten, Ariel und .Ti;t aie 
(ii iftliihkeit allfr Ri li!;iunen ; denn bey ihti ;:;iit kein 
,Unterfchi«d. Nach einer heÄigen DecUmaiiou g^eil 
die franz. PrieAer. roft ef endlich ans: „Dennoch 
(S. 124 ) duldet man f: e ir.it Kube^reiflicber Geduld 
und Laugniutb!" Allo im frankreich hat man w.ih- 
renil dicfer i < . tiun die Priefter mit unbe^reifli- 
eher Geduld undLangmutb geduldet! Seilte dem Le- 
fer diefes aufrollen: fo kann er ficb die Boprin'e, die 
der Ilr. CanoJi. von religiofer Duldung hat, aus den 
Werten S. L03. erklaren: „Es giebt wolii kein Land 
In der weilen Welt, w« eine grdfsere Freykeit der 
Rdipionen n!k»r A'-t anz-iitrefTLii ift, und fogar in ih- 
rer iiu^uüuirg uii:Lreren Siiiatz der Gefet/e liii lett 
\varu«n als eben in der Repiibltk," — lo den fninnit! < iien 



jührlith46iVlid. mehr vermehrt, als es h.n. ' — „Und 

nun 196*) ift «S «»r If'^^lit einzufehen. waru'n ... , i„ 

Jahr ans J«lir ein an as,oöo$cbaklher in den Gefiiiig» Binden hexsiüu eine gemffe Unonümnf-^.iKiidiPS^^ 

• " ■ Jicht 
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fyht *wf 4le'Z«i», ta weTcti»r i«r Vft Tdiretbt. Nur 

hin und wl.'ltr pit-hr rr einmal elf Daiaiu an; nher 
foi;lt i<.h k^iUiatfii u iedi-Tum 'J barfaiiicii und Ük^ujU', 
die in ein»* »ntiere PcriiitJe gehören. Dicfer 

Umilanil faßt befoiidcrs in dem 6t«n &aiid«-auf, wo 
er, der hnViier-vim d«r grofsen RtpuhUk mit fo Tid 
I (ithuiiasinus fpiach, mit" «.'imr. i u Tori liin.b- 
kiinmt, und «ftdiick g«r diefes «ihabc-ne üibjuue 
an{rreift. Man wundert (icb , iniin tieft wctrer und 
c'f\:i;nr nuf<;nprp, bi< inan «iidlith is- 259. drii Sciilüf- 
li l zu (Utlor Vi r..a(itruiig findet, und Urfachtn, wur- 
um lie lieh 1707 fo IthneÜ verändert hat: ,,0b 
iclt gleich von all«m , wa« KepabUk bciCbt, voilif 
gf^fcbicden bin , and mich mcht einer'BelwiidlBngs- 
art x ün ihrer Sv'nv rühuun ' niin, w t-lcfae Delicsicire 
yerrieihe, oilef ErkeimclubKL-u it^ici-te" ew. Durch 
diefc Stelle wird tn«n fleh {itub iJcn Ausfall crkliir«Q 
kiinntn. dfn eicr Vf. am Ljuit ditli'S it.is auf ailc 
ß,< gicruui^itn . ropiibMkjuifibi' fenohl, jI» n .^nurchi- 
ffhc, thtit. ücLerhaupt iit ditft- Sttlld ein vortrt fHi- 
tbct ärhIuiTel zu /o viel«» »iidcrii btflleji dicfes Jidn> 
de». Nacbdem der Vf. z. E. flberalt (in den «rtiett 
5 Bunden} cini n lf<sn:; ritr Volker /.u K«^vcilu(ionen 
gcfehcn hat. litfert er hier im soitc» Kapin-l eine 
lai»geAblid:w:!i;n w orin er /ei,",!, liafs man ijt Üeutfrb- 
H«d nicht li'irht eine K vivluriun zu lürchtcn habe. 
Dabry fajjt er fo vieJ Wah.ta, bchoues uuil richtig üt- 
fctiei t .--, d .fs Ree. cJicles und di)s fol'^cudc ailiüu^P- 
mit dem gruf$tcn Verfpvügen geksfvii hat. D«hw mehr 
ill zu htfdauem.-dar» er aurb wieder feine Rücliftä« 
hat; fitrv.n int 23(^mi K'.ip- Iii D Mitichland eijur Uevo- 
luricn wiederum fehr nahe, üaiiz unali^ biubiicb aber 
il't Tu; — ..fwbalil lieh Pit!ur&CM .i;cgen die franz. Ilepu- 
bUK erklärt." Diefes Kaji>itel iit eins der MrüdeUm und 
•u^i^eUfienfien. Und nun fat;j;t t r das s^lfe nsit den 
Vieri»« an: ..Aus allem dielen crg'cbt j:c!i, \v;o \ or- 
ÜteiUtaü fiir die Ruhe von D^utfcbiänd le/| dais 
Preursen im ff. 1799. (nlfo fchreHbt er ninitnelir in 
cik:- ;;! J ih.i I ) n i.rnl oh*"'). L'iiiJ ifj ! (fo wie 
ai!. ' ; . wiii Iii, w<is tier yi. nachit e.Ji) wui Uf DrutUh- 
landf Ruhe mehr d-fbi-y gewinnen, -wenn Prculäen 
ficb:fur die franz. Republik» «1» wenn CS iich für di^ 
Caaliuuu erklärte." 

Der Jitbenie Band Hin.f^t mit dem 14. Ju). i7u>Aii, 
bandelt von Is Fnjrt'ttc, Baül)', der Reife des jCiiHigi 
iinih Paris, der Erri^^hnrng li. r N.itituiair.irde . dem 
Dccrete vom 4.A1;;;., d» f Anluljun^ d<:>Ad(l$(wo 
man abenurls :uif vinen hefti^ren , langen Und Ijng- 
ireilif;en Ausfall i>ui Jen AdrI itufst), ctonn kommen 
die Auftritte dc!» 3. und 6- Octuber», bartu Drthril« 
über die Geiiiliebkei: : « le Fiucht des Küiiii;ei-, Volkg- 
gefejlfcbeften. Jacobiner. Fcuiilaiis, der so. Juu. 
und 10. Au^aft, Rohe»pierre, Frankreichs Finsnzrer- 
waltun^^ in den n!t< n und neuen Zeiten, Urtbeilc 
ober und Aus .iüc »tti Liigi.itid. — Hieraus w ird der 
Lefer' begreifen, dofsderVf. , w«mi er auf «litfc Art 
foniahrtt noi;h initicben Band dberleme HxUtnJwth 
fwAnk» Hefeni kann, woza denn nun aiich noch 
4is Kf^m diiich die Sdiirda Junmaoi wtnica. Da 
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kcs ausfiihrJich erklärt hat: fo wird der Lcfer ihjai 
die Arbcir rrlaffcn , neue Bcyfi>jeie von den gew nt;. 
ten tti 1 iL. ,fii ivli ynungen, von den harten Urthei- 
l«n ulid Ausdrücken, von den Uebcreilungen , und 
der ewigen DecUinatien des Vfs. umftiindKch «nzui 
ff.lirm. Nur einigoä Wtiji,:e tlitno /.l ui Beweifa. 
VüJt ivobe^pierre lajjt er Ü. 322. Ich bin nichts weni- 
ger Willens , ah ihn zum Heiligen zu machen. — — • 
Ith Ternbfihi-ui; ihn, w< ü er li'icrhnupr m^tflt't^, 
bckulUige und Uiilchul<li^e ; aber ich ffSAC ikn tief 
unter i'itt und die Meufchcnfcblächrer der Ccilition. 
iJieie handeln iirey und lulc kalter Ueberles''"S> ""^ 
liefern Ihre guten , getreuen . arbeitfamen 'Cnrertha* 

iienaufdie Sthlachibani.. D. r M'>rddcrÜn- 

fchulüjge» iit tin aoerkajnntes Vorrecht der K'-nrcje 
Uiid iNdblLberrTcher » aber Ufurpation beym Kepiibü- 
kaneretc. S. 125. Sit- H -:;; 'ilO liat alle R' ü- 

|>toncn in ii<.nuiA gciiüiminoii . n:c:iis Put und ultt 
hm /rn ät-r U'rlt. fcb.eyen, rte bckri« pe die Ueliplou. 
Auvh dtv harfeUc» und unbilligikn Ueurtheiler Lud- 
wigs Xi^I. Werden HitrErftauntn Icfei», diCser (8-84.) 

irr eiuej Ui-sputen befals, und t r 

Iviu^i Keine, El, :iiii:;utiikeii iiir »las Cure, (oniiern 
nur tur da» lici. hatte'Vtc. . Dafs Hr. Rim fo ganz 
Unit ^»r keine Achtung i\lr feine Lefer bat, bcwei« 
Icli, umei \ieKn aiidtrj», i^aui vor/.i;^Ii«h die SjeU 
Itii, wo vcu Eii.;laad die Iv t;e ift. Nachdem er in 
titiii Iriikcru U»im*ai , den englifcken Natiunalbanka»- 
rot und die l'eriod«, in der die Siaatspapiere ganz 
uiid gar n. Jii, iiubr gelten vriirden . fo belli.ii'iit 
vorher gcljjjt hat, dais xu der Zeit, da er den ytcn 
ii.inu fcbrieb, beides i< bun feit- Jahr und Ta^ Itatt 
gehhbt babcn wwfsic, fch int er A!1p<! das zu vcrgef* 
len , geöenkt def.en nie 11:1t riinüi Worte, fendern 
ßj^t 246. Nicll^i rn fi. 'iOtduT. als (l.ifs durch diefe 
Zmleiiluuime(iöiUiU. Pt. btr. jährlich), wennGrofs- 
britatnüen in uen folgenden s.1 Jahren ähnliche Kdege 
t'id jbiiticbe Au.s'?iat>en haben lullte, e» durch Bey- • 
ticiuun- VMii 3ü>itn. Pf. btr. völliff erfchöpft weriien 
mutic." — Der Vf. hat alfo doch nun ein^'efehen. 
dal» ea ein« lut^liche boche ift, Prephezcihun -. n auf 
einen zukurzcn Zcicruuiu anxufetzen! — Am Ende 
dcs Landes zeigt er, djfs alles, was H . I'itt i,l er 
.da:> £ink&mnteu von Urufsbriunnien ia^i , gruad» 
fatfch ift, und beweii'^t durch einelan^e Berechttungf 
uiiü cin-weulauftigrs R "'"onnenicnt, da's die pefornm- 
leu Linkunlte von tir»tsbrifa»nii< n , Irland, OÜ* und 
W'eiiinni^n jahrlich lö Mill. Pt. .Sfr. feye». — "I« 
einer M«uge- Stellen vieles i3andes zeij>t er. daf« 
fratikrcicb, feitdem es fich zur ilepublik erhoben 
bat, hol bit elend regitrt worden iit, u»nl S. 204. 
fugt er {'.ar: „W ir glauben nicht zu weit za gehen, 
■weiin wir behaupren, «tafa unter der Directort«lre> 
gieruHj; aliein (jrcfsrrc bummen verfchwendet wur« 
den, als uiitei der Rej^ioruii;; Ludwigs di-s 14. 15 und 
l6tt^» zulai .mt^ geHomuun." Gleichwohl prcift er 
bey alten ii«iecenb«iten die Vertrtlfiichkeit der repu- 
Mikaniicfaen Ver&ifmg. Und «»«rin^ji^^ßeht die;^^ 

« «er l'bcorie. 
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Was cllc Sprache des ganrrn Werkes l)CtritTt : fo 
Jft üe nithts weniger, als fchun ; iiid,en"fn würde 
fic keineswegcs fchkrht ftfyn, wenn der Vf. fich die 
Mühe nehmen wollte, bevte wieder zu lefen, was 
er geflern gefchrieben hit, h\et und/rfa zn feilen, 
gcwilTe ^^'cncl^.lngen eines Kanzlej flil", daraus zu ver- 
bannen, und etliche hundect autilandifchcr Wurter« 
die auf allen Seiten vorkommen, in das Deutfche 
zu iibrrfetze«. Caleul, Adminiftrattois das Euremble, 
DtCLion , eiiiraiigire«, doctunentircn , ruinirea, ifo- 
liren, Service, Cour, Ncjotiacionen , epheinerift !ic 
Sitjoationen , inducireii, luducttenen , Allianzen» ex- 
torquiren, DeprMdattoiien, Ezacliwien, ReceptivitVt, 
InterincdiJinnittel , Agricultur , Intraden , relcrircn, 
llcllrictionen, furmidabel, agiren, Acquificioncn, ilc- 
fnin, perennirend* ifiterbniftifcli» detcriorirea, exce- 
dlren, evolviren, compeüreh, uiortifidren , extl^rtt 
Confervation — diefc und andere Wörter kommen 
auf allen Seiten, um nicht 7u fajcii, im t, Perioden 
vor. Hin und wieder fiaden Heb auch Sprachfehler 
njidProvlnaüÄwendnneen, woron jedoch eln^ofaer 
Theil als Druckfehler (deren das Werk in Menge hat) 
angegeben werden kann. Aber hier ift die Rede ron 
andehi. B. I. S. 36> die Regierung war mit Männern 
heretzr, denen {Bis die) unumfcbränkte Herrfcbafc 
»ichf Reiz hatte etc. S. 131. Bcy diefem FQrften 
JiAnn es hicht anders, als feine Ui.rt -:iianrn nnlfTi « 
filücklich feyn etc. ift nicht tleutfcb. S. 194. 5o lauge 
Itc nicht die Religion des Fürften überrafchen ete. an- 
ft.itt : So lünge fje wicht den Fürften h'rnti r'-L-hen. 
' )i. 2- S> l6- ifolirte, wie einen bülzcrnea üoczen« 



dem man Weihrauch ftrcut uiiil i'.n TCrcLrt etc. oiufs 
beifsen: und den ittaa -vereUM. U. 3. S. 30p. Die 
g^nzc Republik gUichte etc. ftatt glich. S. 3S2. Män- 
ner, dte.för ein elende« Gebalc ßth in die üerand- 
•r(Aafbp»t»a eiWrtM.gr» etc. ftatt eindrifrtgen. Eben 
fo: erjMcÄ, ftatt : er jagte,unJ wieder giftJii« etc.ftatr: 
glich. Die Machte des feilen Landes ]ief;»en es ftch 
ge&lien, dafs England die Pfote tith, um die Ktjla- 
me» aus dem Feuer zu hoU-n vtc. D r f f imdeflalle. 
Liebhaber (der Herzog von Ilichmond; und Mafter 
Pirt würdcti fich verdammt ärgern etc., fchi»der- 
mmfsig ttc Es gehört bietzu (Band 6> S. 16 ) einer 
krafae» Shtpidität und ^lus b«f«baften Verfolf^uncs- 
f'ftt vf , um e» wagen zu dürfen, der atlgemeijuHi 
Achtung einer Nation für ihre Lieblinge fokhe Bc- 
leidigungm entgegen fetzen zu dürfm etc. S. 253. 
SütSet, mit gleieh iirm>^rrRcdIichlvcit,befars ungleiik 
geringere Fähigkeiten etc. S. 279. Es fcbeint fegar 
ettrt:i Li. les von boshafter Verungliwpfuiig darinne 
zu liegen etc. Voruriheil«, welche ihrem Seckc^f* 
«nbefchreiblich wobltbatea und (ihn) foreicUkh an- 
füllten etc. Ueberhaupt dünkt Ree. immer , erhöre 
einen Mann mit fo viel Hitze und Eifer reden, dafs 
er, am Ende der Periode nicht mehr wcifs, wie er fie 
anünc. Daher kommt es, daft das Subfiantir , wo- 
mit er aafiingt. biaiMreilen in der einfachen und das 
Verbum am Ende der Periode in der mchrern Zahi 
Aebt, oder auch umgekehrt; dafs bin und wieder 
einig« Worte ausgelaften zu fcjn fc h einen , oder daß 
es an einem Mittel- eü'jr Z .vifcbenfatz« fehlt* im dcil 
Ücblufs ToUflandig za xuadicn. 



KLEINE SCHÜIFTEN. 



HtcTiTSCci AHivTHtiT. OhncDruckort: JUchilie}i4 Unter' 
'lutkf''P l'rage t dini die iMndeihcrren, M'>*'cntliing der 
Ihres JJ/nder» drohenden feiuJIicken Gr jähr , birvihtiget — 
i^nitet g''g"tu'i4rtigcn Jiritgisvisen — ihre Unttrlha- 

IIM MTM Olif^nr.tiutn Landpurm anjtufodtt n , und im Vti'l der 
^f/iigffttz'icUkeii gffm Gewalt Xu gcbratuktn ? Auf VtrJil- 
lalTun^^ v«>rfei>'ei?rn«r , in ictx iieuefti-n Zeiten, biy ck-u 
hSchfl'"n Keichn" '^''-»^n «"»tebraehte» lilairrn der UiU'.rLJji- 
aen w'<Ilt ihre L-indoihcrroi , zur aHgenieincn 15.?hi ^jui ij 
fefebrii:!'' Von einem dcuifelicn lliedermani», iSco. 56 5. 8- 
J)j'.*lf kl'iiii« AbiiJindjunB; ill vorti<»htnlii-!i ddvib die im vun- 
l»^n J.-iUic '«Jy <5em rificnskammtu^crHiu .iiiLi.ii:;ig gewordene 
Rechufoehe c^s regier loica lln. ürafen lon l^rliÄ-li Rejctr 
deffcB UttlwthiHeii , aia ßch dt>*Aufg*'boi« -u n 1 .nidihirni 

Je«-eisert hütten, rcranlafst worden. E« fcliL-u uu nu<h die 
urin 4«flnelrteti Rcehisgriinde für die Verbii,diii:hk?u e.'T 
l'iiterilianen 'ur allijcnteiaen l.aiuiioljje , ."»W Aviuaey d.vfv-m 
Fiocef« geweelilVlrcn Sciiriticii, vicJtcicht auch aus den vor- 
süiiliv-filU« Ahßttnmutjgcii der Unheüe, enE!e!:ii£ zu fovn, 
W«iehc* befondcrs d;e .in einigfii Siciltii tipiaetU '.1 ; Vcr- 
rGhiedenhei« d«s SiUs* iagleichen di« ZufammeuftelluBj der 
gebnncbten Gvnada« «Mdkiwflta läftu^ Diäte beuimatt i*- 

* 



doch der Abiiandlun(; von ihrem wofentUrhen Werth nicV.t«: 
und es gereicht -/.u einer aiii'.encilixicn rrieietiterung , die Gtf- 
fchkhte diefcr ftaatsrerhilieh«n Materie, uki«l alle Gründe 
pro ( t contra , liier bcytammcn zu loiden. Das Rcclii der 
Reichjft.ir.dc, ihre Unienhanen zuni Laiidllurm aut'infui^orn, 
wird haupifachlicU auf dir no*h immer bcftchondvn Reich*- 
khr.sv» rhüidung geijrilndet, vermöfc welcher jeder Vaf-'ü 
niu -iV.in (c:::tn Leuten, bcy einer dr«he«>den Gefahr dcis 
l.cliHherrn bevzuHehen vcrpUichtet f«y. Die jetzt beitchcnde 
J\reii»erfairunj( und die lur Befoldung der regul.ircii Miliz 
ciugctiiJiTieSu'acr , L^ucn ji iic di n aurterftcn NotbfdU betref- 
fende Verbindlichkeit nieht atifgehobcii. Uie^a wi«4 auch . 
ein — » ;t wohl ziemlieh erkiuilkltt^ — Arjrutteiit au« der' 
Execut. Ordn. v. 1553. 54., dem O. Fr. 6clil. art. 8-. tleai 
T. R. A. i-g u. ISO- unih der kaif. \V. Kap. art. VI. 4- 
«cbraiulu. U.s Ketchsgutaehteii vom 16. Sifi. i-rija, i-jd 
das darjüt .1:1 13. O.1. trfoljte kaifcr!. Hoi-Il.mtlcanonade- 
ti. t. h^t . ru-. u i. öir ,• ! l-cmeinen Laiide$hewalfnun|; das Si'-'- 
ijeJ der (.>-l'rr, i)i .;!.i(;k>oic auf.Tednickt. Aeurtcrf*^ fr.icri« ift 
cä .:bcr fuf jtd. u äouiik.iun Biederaaann , daf* d:c!'tf» uxtrio- 
ufclie Utucriiehiaeii iu ic» !ewt«u k^ijtmii «iocn ceriutfcm 
Srfa<l{ gahabt hat. • • 
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FHI2.0~,ffOPJIIJIL^ 

f'ERtANOBN. b. Palm: Di« L#äw tlim ll*(oftMWf «irf 

5fra/t» in ihrür Anwcndu«» auf die biiri7erli. hl 
' Vergelton^Rgerecbtif keit •AtMtab«uf t-yiuid auf dk 
Criitiitiahrt^rctzgeban« ]ttdber«Mict«t- wi« -«Mh 

auf Niij 1'^' i un i Theologi« nach kViiifchen PrincK 
• pien neu bearbeitet von flohan», Heinrieh Abicht, 
VtoM^. Zwixßer BwtJ^' Tj^^ M^^* V'o^'A 

So fetir auch Kcc. des r»rH»5en<leti Ttl«Us (di* 
Ree. des erften Tbells A. L. Z. 17^. Nr. 354. ift 
von efner bb^«"» fi>Jiii>''&bcr die dräckeade Wei^ 
fchvreitigkeft und di« enkadawien Wiaderhvlunf^rn 
In ciiefein Buch frerecbte ICtofe fübren muf^; fo fahr 
es auck in vieler Räcküc^« F^aciiion, Ordnung;, Be^ 
lÜmoillMfit der BegrUS» und Coiirequavtz vermirstr fi» 
muTs er »!ocb cIpiti Vf. auch die Qerecluigkcit wieder- 
fahren ia4l«n» dafs fr durch fiinzehie Theiie iViner Ab- 
liafKUuugficbeitt wahre« Vcrdienfl enarurben habe. Von 
den znbirrichfn G-brechen der Theorie und Praxis 
Müf<-i-s Crimmalrecht« bat der Vf. viele richtig er- 
kannt ; er liat tnebrere mit Scbarffinn perüj^r , und 
Iftiif Abrunderungr der • mat«Uiclim Scbiackea, mit 
denen man diefis WiffeirfdrtftMtWrwi tneyntc, hia^ 
pi'arbfiret. Wes er Iciftet , ift ?\\ Lir nutli blofscr 
Vtrfuehi aber doch als folcüer der Aiil:'ii»erkr<unkeit 
nfM -dt» Doftlcel Wrth'i wM stt Vorb^nihMi^ «uoa 
Eeflern und VoMcfuleten zu betrachten. — Die 
Uaiipcrfige, mit %velchcr er freien den jetzige« Zu- 
fiafid d«9 Crimih8lr«( hcs auftricc, beigebt in der Bc- 
Tiierkun^. dafs unfer Criininalrecbr, durch Zufufjung 
hufserer ücbel, die Inunoraliiat der Uebertretuijg, die 
llttlkhe Sebald de« Verbfechers, vergjelccn wolle. 
Es wird niemand, der mit dcm-Werendiefer Wiffea- 
fcluift , nach ihrem jetzipen Zaftand«, tvrtraiiec -ift, 
die Wahrlieit di<'fer B<*merkun j !''u ^ncn. Wonnauch 
ttnfereCrlwinalittcn, dcÄ Worten «ach, der bürgerli- 
«beA Strafe mufsent Zw«fc« Steberung , Abfehre» 
cKunj u. f. w. bey!i gen : fö fprlngen fie doch Inder 
Auwe^idun^ diefes Begriffs immer davon ab, be- 
4U«ua«ll die Gröfse der Str^ nach der Gröfse der 
fittlichen ScIhiM , und kommen auf diefe Art (die 
Lehre von der Zurechnung, von dem Müderungs- 
l^runde u. f. w. find onverweHlicbe Zeuc^en) durch 
die gröfste aller Inconfequensen indasGcbwc der Mo- 
ral hiniber, auf dem fle docfl hier fans und gar 
nichts "ZU fucben haben. Die Widerfprücbe , die in 
dieCer meralircbea Vergeltung des Staats «ticbidtea 
lad, vrerd«! tarn Tbeil fchr riAHg rhn d«Ni>V£ 
beinei-kt. Zwifchen fittlicher Schuld 
4, L, 2^ iftoo. J/itrUr ha»d» 



_» F • - » 

^ufsern Uebf I. finden durchaus keine Verg1eichun*s- 
•pltakie ftatt; es kann daher durcbaoa keinen Maalfs- 
-Äabfcben:, naefa «rdebein nun fittKcfae Schuld und 

aufscres Ucbel gej^en einm l^r abniffTen, und die 
i'roportion ewil'caea die fem uiul jenem belÜiittnefl 
minuM,. -Altea mulb daher bey- einer" felcben Strafe ' 
der blinden Willkür und dem Ungefähr übcrlafT-n 
£eyn. Auch ficht dicfe Verbreitung mit der Natur des 
Skrafgefiitees' in dtrectemWiderfprucb. Das Sirafge- 
fetz , wenn es beÄimint iii, kann nichf in ahßrac^a 
«ine Strafe bedimaicn , welche allen .M«»<iihcai:ioiien 
der fittt ichcn Schuld t» coneri^fo. atigemelTen wrirei 
.Wirdwdaher die ili abftncia beftiodnte Strafe atif je. 
4en y<örkoin«enden Fall' Angewendet , wie es der 
Natur des Sl .v.": ietzes n:»ch Heyn inufs: fo w'ird die 
iStrafe feiten dem Grad der Imiporalität angemeflTen, 
«Hhiu, oatdr y»attiret£ang jeiker Vbrftell ungsa rt, un- 
gerecht feyn: foll man hingegen die beftiinnue Stra- 
fe nach deiu Grad der iinmor^ilitat in concreto modi« 
ficiren , und daher die Strafe mildem , fobald man 
gefnnJeii tax hnbcn ;;laubt, dafs die fittHrhe Schuld 
eino^ geringere Strafe fudere: fo widcrrpriebc man 
der Natur des Srrafgefetzes, macht die AUTcbreckung, 
4ie durch die bettinuitcc Strafe bewirkt werden füll- 
te, umaüglich wd rerwfcfcelc fich durch diefe Mü- 
iJi i Liini: noch in andere Widerfprücbe und Inconf»- 
«lueitxen. Uebcrdieä lafsc fich der Zweck der 
Sicherheit , der doch bey allen Haridlttngen des 
Stü.v? 7nrn Grunde liegen inufs , nfcht mit dieferino- 
raliichen Vergfltun; vereinigen. — Aberallfrs diefea 
berechtigt uns doch nicht, mitLdem Vf. ziTbebaupten, 
dafs das Str^fu''d Hofs in dem widrifren GtfiUU der 
erkannten und gegiaulftea ivirUicIten Schuld beÜebea 
könne , und man dahec dem Staat gar kein eigentU- 
ches Strafrecht xageftehen dürfe , weil er blofs ä«. 
-fsert Ucbel In feiner Macht, und, wie der Vf. S. 7g. 
bi^ s" 7.i'';fn fucht, der Bä'-ger in den Grund* 
vertrugen der bürgerlichen Gcfellfttaaft ihm diefes 
•kecht nicht flbertmgen hat.; denn wenn auch durch 
ein äufserlicb zugcfOgtrs Uebel die moralifche Schuld 
nicht vergolten werden kann , und blofs jenes unan- 
genehme Gefühl der Schuld mit der GrOfae derfelba« 
itri r;chT??-rt Vo h Itnifs ftehen köiiute, (welches 
j;ieichwohl iucü liier nicht der Fail Co folgt doch 
^hieraus noch gar nicht , dafs alle Strafe eiue morat». 
Jclt» Strafe fey» mafle. Der GattuMi:':br^r if (i^ r 
Strafe enthalt fowohl die moralifche, als üjc Uurjjcr- 
Üchc, Sruf^ Art unter fich. Denn unter Strafe 
äberhaupt hat mau fich nichts weiter tu denken. aU ein 
Uehel« da« nach piahtifcbear Gefeizen (im Gegeni atz von 
Wfttur^ QefiMUi) aktiMr iMiuiwWlM^ri^etung 

' ' ihm 
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rothwcnrlip vprknüj ft Allc diefe Merkmale fin- 
den fich bey der richtiff gefaßten büi^erlirhc;^! Stra- 
fe wkder, die üch aber vofl der moMlifdltc« 'Straft 

wefeiKliili imrerfcheidet. D^s Objcrt rl. r bürgerli- 
chen }ur;;.iru!iii ffl die L'ebcrtretung dci RcCblS Ge- 
fetzes, und nuthiu eine aufsrrc H.iikI'uh,'» ; dtt-Ob». 
jett <'cr firtlithrn Strafe ift c'.'v.v ' > if-rmnj; des 
ethifiliPii Gefetzcs. a!fo eine GLHr.Ji.iiit.;. il^r tiruiiü 
der Vitkiiui-.L:.!: i'es Utbels mit der Uebertrctunp Hl 
her der bürgerlicUen Strafe ein iaherei Gef«tz, n«»»- 
lieh die Strafdrohanfr« welche fa der Form einet G*- 



,,bänpt PS mit T-lTioin l'r'.'e (Inr l^Unfi.h^'eit (vf:^\ \r 
„dirres fir ein litiji;?). mir tWr.V«rr«tiltiiaiam»v . 
»feintr ilitrröTilItben.nite«iu|tUire9rQrn«flVf , iu 

„nt"»» Leben^vc rba'friinVn p -nau .'iiramiiicii ; ift t - f 
„daZ^t uilnirbf^.Tttrh ; *kmm'« »'m vWt tiazu bcjfi 
yS«<ii; ßt bt I) ihm ii it difCcm tiutr iiwJ/.-r, für k 

.?)' b' n''.i.ni' Vi 'i{n'1. v'li r.ri: fti ift Ca c " 
-,ibj. , liaf* Um lUthi ^„i >;!.!i^ ükit ein i 
,,l(ecbt fcy." Wie unlt^lti i ■ t i.i.fl ^ n:;; a! 



er »tf a 



wie umvthr uni iitcotifttcib^juj . W^t k*nn <ler i- y 
vi^ette Werth eines Rerhrs , wie kann dtftc ii B - . 

fct/ts die Sera!' für die nothM'i'ncli^c B« din 'ung de« buti; niiftiluckfrli -k- it' Ji^r MoroUt^ , . voiti -r : 
. Bey der fitdidieji Strafe liingegcn Betracht genügen werd/su i Dct VVeiib, der . 
ethifche Gefets nach der Idee vo« denen Bechte,-- im fo'feme er die tirwiVe der Veto-- 



Vej brethens erkfart. 
ift d iefer Grund das 



der Irtitnoralitat alsGltJcItsuiiwüi dip.kvir. Di r Grad der 
bürgerlichen Str.ile biini:;t vo^i dem Grad der Gefsbr- 
lichkeit ab , . hirif;<j(,'en di^* Qualii.^t der moralifchen 
Strafe llreigt und fallt mit der Grufic der Iiamoralt- 
ta:, die nach dein Grade der Freyheit bcurtbcilt 
vird. Warum foll nlfo der Staat nicht flrafen diir» 
feu2 Der Vf. gelkeht ihm auch wirklich dtefes Eectat 
au, mir will er a Ztcktigu^ign eckt penawnt mitkn. 
De r Gl. fetzgibcr fo 'Weni;^, olb der Ru hti-r, hiilici» e», 
w ie Iii. A. ricfaüir bemerkt* mit der fitiiicbcu Schuld, 
'oder, wie er es nennt* wH der StntfirUreliirieit 
tbun ; fondern ,,fic miiflcn eine Ungerr chiif^'.cir ein- 
fzie: vcn der Seite ins Aupe fülTcn, wii wo aus Jie 
„allein Im Sttncle fm«l, tüe Sichtrunr;f;mttcl , die 

Verhütung und Vei btlTürunj; dcrMben norhweneJig 
,,r;ud, /Aveckniiji.ij^ zu wMliIcn und anzuwenden.»* 
Si'hr richtig ill auch die Bemerkung S.221., welche, 
ihre Ujibi Hiuuntbeit abgerechnet , ganz nahe an die 
wahren Prircipfen der rechtlichen ZurechAung 'trift. 
DU Fr.Tr in . f.ij [ der Vf. , w IlI.c lieh hier der ü.iiflt 
bey einem vorfallenden Vtsrbrechen zu beaittworrc» 
liat* find keine andern als die: „vb die Unserechtig- 
atkeit vonseiten de; Scf r.druf , den ficliifrrf. f^roft, 
„und von Seiten des Utarakm-S(() und der Lfn/iun- 
„(/e deiTen, bey dem fie zu rcrhilten ift* delcr oder 
„flacher, mehr oder itiindcr begründet , und zu be- 
„fundern Sicherung-^anftalten gereift fey ? Demnach 
'^ye Je häJ lieber emc Unscrechtigkeir , je fij!er , tu-fcr 
„und gettiffcr fie in dem (verlchuldeini oder unret- 
„fchuldeten) Charakter und Zn&ande eines Menfcfaen 
„ift;" dt-fU' \vichti};(?r ift fit für den Sunt. So wahr 
diefes im Gaiiixu bemerkt ift: fo ift d«<.h, wte ea 
bey dein falfchen Begriff dca Vfs. von Strafe über- 
li;iupc nicht fnidors TTiörlich ift, der wahr, b Jlr hr-- 
punkt fowohl hier, als in der FoI{;e, verrüiM, da ai- 
Tea auf die Sicherung vordem einzelnen Verbrechen 
felbft p«fttllt iit Auch führt der Vf. jenes Frindp 
gar nicht aus, und verirrt fich wieder vom Ziele, 
fobnid er in flcr Anwendung einen ücliritt vorxcarts 
thut. Diei^ frJaeint uns gleich S. 224. gcfcbabea 2u 
feyn , wo der Vf. ron der Gröfse des Schadens« als 
Beftimmuiip'^S'»''''' Qi'.iHtät der \(nn Staat zuzu- 
fügenden Skhcrungsübcl li^richt, und die Frage lu 



inetvngen beftimmen foit, niufi ein '>' fi .■livi%-, i. 
eitirec7(.Wic/;rr Werth feyn, und diefcr wir^: d*. - 

die Diihere oder entferntere Beziehung der einzel 
Rechte auf den rccfitli ht n Zulland , den der ^ . 
zu erhaUcn h.it , tciii umu - — Am allerwciu^ 
•befriedigt .der Vi';, wemrcr nun die Mittel des S.. ; 
gegen VerbcMhoi darfteUt. Alles ift hier der Palu 
4berlafi*ee>, welahe fick* ttiefs ift Ihr Uegriif S. 33 , 
•nit der // f.. 1 '"Äo/taitg der Gcfdljthaftxgtfetze 
fchai'«igt» und. lieh dabar über die «».^idimHii^ o.^ 
i^des (htim trtlreckc* welches die GereUfchift durch 
».ihre fiiwüb! Siii.>r-^- als Civilrei>it5 - pils such /'uli- 
,,zey- )i auch durch iiire kirchlichen ikeietie, k^ix, 
«»durch aiie Artai ihrer Vorkhnfren., & 
„hrande und Aemtt-r Ite gc^ji ben fc> u utOgrn , ru c 
«.hülttn fucbeii uiul3."i Uicfc l'ohzry vertraut r.^ 
den Theil der llcgierungs - üevraU , ,,der «lurch 5^- 
ttlehningea, Ueberzeugungen , überhaupt durch j'.r.- 
t,lieh* Gcfiwutngen und Bewegungsgcünde als durci 
,.eihc befondcn- Art vcn Si(.htTun,';ini:ttelu, zu äbtu 
„ift, den Dienern der ethilch«n« . kirchliclio^^ G^ 
4«walt.'* Dahin gehören nun m^lß «Slrefm narh dem 
JBt f^riflc dc5 N T-, nie R ■f .'pnifTe, vrtlihe die wel:- 
iicte rüliiicy Icibft ausjuhi, heiuhcn j> in der Br- 
fugnifs zu Vurkehningen . 2) zu Vertheidigungen , : 
£U Entfchadigungen. Die i'otkfhrHMgra be^ei'w^y , 
m JsichtübrlH z. B. Veränderung der Lage und V;j- 
hal mifte des Bürgers , durch Jintfernung tlcr KciK 
und der Gctegcahcit zu Uebertrttangma. ^. w. ia 
an^ftteftme» Mittebtt -9). in C7eM« Diefc find' 3) 
Zi-i !:if! rl nn rpC''^ » 61HU, ,,weUhe in dem Erw ec -tn 
„folcber widrigen Gefühle beitcbeu « womit die (.ih 
««ftolTcnbarten Urfachen dea ungefetzliehen WJ11^nl 



„unwirkfain peir cht werden 



„kennilich und fühlbar jtu machen.»« 
d. i. 

..Str.itiiiittfl , die die j:» rctz.lichc Belferung zur Ab- 
„ficht hüben.— Es («>U diefe Abladung dem Tbacr-r 
««die 5'c&nI(/, die Vtitvürä*, die feiner Uebeiibar tu:a 
«.Grunde lic)4t , fülilcn l^Ücn , fcl^Iitb die Strafe der- 
„felben in ilmi aufwecken uitd umetiuilteR. nidtf 



beantworten fttcbti woraus denn die Gröfse de« Sehe» »nm ihrer felb ft willen., fondem um künftige bhnli. 

dens erkannt \ver<Ie? .,I:t eins F.i^cnrhum. fsf^t er ,,che Unt,t • ' I •■;f'n b y ihm zu verhüten. A%o- 
«iiwttr tiMlwo, ein fax feinen lUixa feiur wichtigeSf Mduugeu kuiX aui^ i>.eiiie ^u^'^%^Ki,l^iili^ti^K3»L^ 



h) liujfun, d. t 



„Uebci . %%'khc darum zugefügt werden, um iUi3 
„anderer M r&billi^Tuiig feiiiea nngefctzlichen WilUiis 

.VC'H andern abfirlulich veranllaltete (pofu. 
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,.wecku«g5inittel derffiben. Sie bcA<>faen daher in 
, , l eru eijen und BeUhrw^tn,"* 'Man fiel» leiclir, dsfil 
iiier kv'iw Confcqucuz m, Dtict da& -di« B^Sfriffe Ja 

Aufser tliefem verbreitet ficb drr Vf. lum TheW 
Xchr weitlauf^ jibvr die Todeslu^fca, über ßeluh- 
nuiigen, flMr die Gerechtiskeit Gottes ü,/.w. 



j) Lpipäic,' in d*r WoIfirch*n Bo<jhb. r AnMlin 
der Botanik. Drey uriti /" .^n/i^ ltos Stück. N\iie 
^im'alcn der BofaoiX üebuAzebntcs ^cwdt. Her- 
ausgegeben von Dr. Paulus Vßerit mehrerer ge- 
Irlircen GeMirch. Mitglicde. Mit einer Kupfer- 
tafcl. 1799. 133 S. 8- 

, a) Ebendafelbft , in der Sthafcrfthen Bucbh. : Jr- 
eliiv für die Bolctuk. Herausgegeben von Dr. 
^ohantt^^acob Rumer. Er Hen Bsiiiles viertrsSlü« h. 
ZvrejCeu Banden er&es Siü^Il. Mit tliey Kuptcr- 
tafdii. I799> '3' S:4» 

Unp;> .^.(^tet der noch A 1 t;!a::^rnr!"n Fol^ren ati«c:e- 
brochtfiier ICriegsunruhen in der ächwcit^, laflien iich 
clenn04^ die.«dlciiiiligen geineinfchafflichei} Herausg. 
<1r« ho'anifchen Magazins in ihrem Eifer, für die 
Wiirtriilcbflft (bäiig zu feyiL. iiicLt abhalten, nach dem 
einmal vcr^czcicbnetcn ^ian jedep Ar'lici^ , ' di^ E*r^ 
fetJtttng^ obij^er Zeitfthriften ztj beforgen. Fu der An- 
ordnung der Fächer: eigene Au ffätTie , Ann-a^e, oder 
von kleinem feltdun Schriften wurtlicbe Copicn, 
, Bücher und Tenntfcht« Anzeigen iLoiawen .beide 
' slenlieli mttebiaiMier iberein ; doch wfirdea wir in 
Bi /iefiim^j auf Wabl und ijuicro Güte dt^r Auffiitze, 
dem Tumerijdten Archiv gegenwärtig den Vorran» zu- 
«rlcnoen. Eio^. ausflürbrlichece Ii^alts - Aozeige v«n 
fluiden kann zugleich dazu dienen« -fthei: de» Vor»ug 
«i^rfelben belTer zu urihcilen. 

Nr. 1. lieber d*s Keimen der Sainen in ox'j^enir' 
ter Kochfalifaure, aus eiiic^m Urief an den llt T.iusg. 
■von F. it^, Uifmboldt, In Wien füll man bereits 
febr glüfkticfae Vcrfoclic ^emacbr hahen, mit Samen, 
welche 10 — 1,') J.ibre '.m;- .iun.H'\v.iIirt, und unend- 
liche mali: vergeblich der Erde anvertraut wurden» 
durch Einweichen in uxygenirte Korbralzfäure daa 
AufkVitiun >.[T bew irken. Hr. v. Ilunrbolät nennt 
darunter die harten Samen Gmlandraa iioaäuc, Ctf' 
tifasVajant Doimuua »nguflifotia, Mimofa fcatulem 
u.a., VOR denen er acht bi» zwülfzullige Plauzen 
in fchönllem Wucbfe gcf«'hcn. Auf die Refultate 
mehrerer Jijcperirncntc diefer Art verweifet tr zu dem 
sweyte» Theü feinea Werks über die gereizte Ner- 
ven und Musicefrarer , und aaf eine eigene fn feinen 
cheiiifthen SiTirifn n > ■ rko-Timende A ah i t JIü ng. Hr. 
Ujleri theilt am bcbluiTe dieies Stück» >*.I20. ahiili- 
che Beobäcbtongen mit : Lettrg'rdativf anx ^tts ^k« ' 
prodiiit ßir !(S VcfjtfiAnz t'E u dar^yfi iVOrifri-ne. 



xatae tUuftrata»»' «u^jdaM novis fpeciebus adjectis. 
Attotoae'^. if. C. Hofe. £a find folgende; Circue» 
inttmudia, welche er dafiHr annimmt, «nd hieraus» ' 

fuhrliub befcbreibt. Avena divaricata wird charakte- 
riiirt: foniatl» ft^fi ßw^twtiam jub angulo recto äi- 
pariUt»» .e^gamf hiflOfis.t turißs ßosculis dintidio 
to)igiaribHSt fol.felnceis, v»ginis Jcabi is. Ree. zwei- 
felt, ob darunter wohl Aira (flezttojit?) zu verliehen 
fey. Wenigftehs nach der blofsen Befchreibung Ijifst 
fleh auch nicht mit Gewifsheit Aira paludafa al$ von 
Aira caefpitofa vcrJchieden annehmen. Da den Bro- 
mes fquuvrojus , artfla rrcta zu Reich rieben wird: fo 
-bezweifeln wir die.Aechtheit deflelben. Agroflis jUt- 
■vatka irt vielleitht nur Monilrufitit TOn Agrujkis fii- 
fpida Willti. Von Carex riparia wird die nn- 
drog^K* fchr richtig befchrieben* E^lobium rojtuvt 
.una Mrvifierum. SuUaria foL limeari • UtnetohHs «fd ^ 
An rien mchrftcn Exemi)laren fehlten die Uhitfcr, 
und. nach diefer uagcu oUidichen Bclchaticnbeit laiTen 
licb auch die einhlüUgtn Stiele, und wahifcbeinlich 
diefe Art für nichts weiter als St. graminea ei-klürei|, ' 
Ob wühl das Lijihrum decandnim nur eine Abwei- 
chung von L. imkLMi i fc) 11 di;il":c , an wi lcbem öf- 
ter einige StaubAiden weniger vorkoiniuenY MtHtlia 
a-.jhiacatntd fuhr 'gut mit der jacquinifchcii Pllnnze 
7.U , bis auf die fehlende Iminia fupirinr emarginata 

■ lata. £t}e»tha Jaiiva wacbft auch an den Ui'ern des 
Rheins bcy Rlieinberg. :^Juncus aeutißorus. Ckriratii- 
f/;i.M- Cheiyi, in derPf^lz, der BfTijft^-jfÄf. H^ipr. 
qiuidräHgulai £ ; unter diefem Namt n iuii l^oUtch das 
lli/pcriciiin dnbium befcbdeben bcibui. Vida te^imi' 
mimsjefft^btutts. Auch A|» Vki» Jativa fijidet man 
die Obern Blfitter elUptifch lanzcitfodiiig. Es kdtm- 
te alfo w ohl diefc unbeitiminte däbin geburcn. Nuth 
einige um. Crefcld aulgefamnultc Kryptogainiitm, 
vier Laubmoefe,' Vnd tin'BlIttcrfchwamm' hefcKli^*^ • 
fsen flir-frii N'.uhtrag. Von S. ig — go. t'u;!t il--. V. 
wtirilicb den Ttxt de? zweyten ßjndi.s mit: von ta- 
vanilles icoues et di^Jc-ipHonts ^luiUArtm quat Mit 
Jvontf in IliJyaHia c:->[f.::v*t , n'it f.i hmtis /::)/;"'' :iir'ar. 
VonS. yi- — 109. isiiiiia's 'i tiUi^r.ua bolanicain di H- 
licum gcneribus dorjij'eiaritm (welches aiicÜ im sten 
St. des römcrifchen Archivs autgenoounen worden 
Itt), w(>?u zwc) Tafeln Abbildungen gehoben. Die 
Keccnfloiicn übcrr- [ir 11 wir, wie gewöhnlich. Die 
kür7.ein Nachrichten von S.x(8 — 153> iiAd aufserft 

' mannicbfaltig und reichhaltig' an'zerftreoten Bemtrr- 
kuiiftrn, aus Briefen, franzöfifthen und andern Zcit- 
fchnften, xuni Theii emlchuten inerkwirdigen An\ 
Beigen, oder Nach«*eifungen« 

Nr. j. Aufser dem Anthcil, welchen Ilr. D. Rü- 
«nrr al» i\li;berausgvber an den vier Bätldeh d« 
taniicheu Magazine hatte , veranJiaUete er 1794 ein 
-neues Mn»azin fOr die Botanilc, an dcflen Stelle mit 

de:a J. 1796 gpgpnwarti^es Archiv für die BotBiuk 
an^le^t ; und jedes Jahr mit einem Stück bereichert - 
"wur3e. 'Aus dem' 4ten und neueren StSck zeichnen 

wir fr ' -' nrfp Auflatze utu\ Schriften aus: Not;« 
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meri» nmm t eapUe b. ff^. firudcis genus mit drejr Art EiüueiiyenttelD-Qng^ (ftüfm getutinmmf ^itr «ivl. 

Arten:. K. arqentta, inermis (Siiüroxifto» ineni^ L-^ fmrum, tn der Cardamine pratenjii Tob- 2.) der na- 

metanopläen (SiJeror. mrUmophl. L.)« Znccagma viw* 'turfurCchenden Gefellfchaft zu Jena gewidmet von Ü, 

du (]l:i:tan:l!. viridis f VtV : n der drev äufsern, S. Naumburg. ErinHPruiif; (<lts Un. Irattinick) 

Torzäglich bng;en , Blumen aiifcknitte gUiibc fich Hr. an Un. 0. Sehulus^ppl^mifcUent.*^^ für den oüetw 

*T. betrecbri^et , ein neues Genus xiarMM' zu bilden), reicbifcheh BotaniKeir infl;^ruddrcii, ^idiitlts von. 5. 



'Otinia cr/rno/a (Sidernx. ci/jüo/. Der geji^rifchr Chi 
rnkte: {^rundet fich hier nls rorfchicden von Si<ieroK. 
auf die niafbtetterige Blume und die fächerige Frücht.) 
Betacrkungfn fiber einige (iatnngen krTpcogami- 
fcher Gevräbhfe von EtnAardL Die Gsttun^ft- 
ch.i takte 1' > :5 Oyegrapha ond Hjfßtrium des Hn. 
Perfoon werden hier vor7.üg:1icb in Anfpruch genom- 
'meil, befchriebien und abgebildet Tab. i. Hiiflmrkm 
pidicar«, ritfundum. SpUxeriii mdanofloma (/.ic'i fn-- 
tufus , gehurt zwar nicke unter die Licheneii , uoer 
iluch nicht völlig unter die Sphaerien ,) Sph. teucoflo' 
ma (Icomint mit der vorigen grörstentheils übereta), 
Sph. fpangiofa , Sph. vdiUina , Sph. htjfitrtides. Li- 
ehen frtif'M (bi?y Welchejti (T.c fcu'cK.ie tontortac öfter 
getrennt als an andern Vmbilicariis und den Ope 



r~ — 3j.) Befchreibung cinfr neuen Art der Operc%- 
larm vun Thomas Toung (.lus dem dritten Band der 
Iiniieirchen Traiisactionen. OpercuUmm {MtnUAtuit 
der Abbildaag Tab. 3.) Cbaralitcre von zwanzig 
neuen Pfli'nzfn^attun^^tin von ^. E. Sikith (aus dtin 
▼ icrcim Band der iiuneifchcn Transatt.) Die, Meta- 
mophofe ler ^fflanzen. Von Gutht (dem rortre^idiea 
Vf. des Vcrrucbs Aber die Meraiuorphofä der PJIan» 
T-m, hier bis zur huciiUen VnHcndung der ßlume, 
der Befruchtung mit dicbterifcher Zartheit dar^eftellt» 
aber bekanntlich (chou fonfl gedruckt.) Acuraerft 
intereflant find die Juirzen Nachrichten (von S. 103 
-bis 199.) t weic6e wir dUrcbattt zam eigenen Nach- 
Icfin empfehlen tiiLillVn. Dns drey Bogen ftarke, 
diefem Bande angeiidiigccRegater, kann als ^in willen« 
grtiphis, etwas tfli'nlicb erfdlemen)« Ofegrmpha pul- -fi^ftttcbw Repertofim» aller der Jahrgänge bi^ncll- 

vttnlenta , A' ij iwa stcrr-.ivtm. (Sph»er. maculutfoimis tet werrlen , i ■■- ' hi n fiiii Vnrhandlllllfcn ia 

i:Arik. mit aciauamigcu bÜLLauchen). ^ Ueber «iu« neue Arciiiv au%euqmmun iiud, , ^ ■ . 
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Prit oioo». L^»i»n, b.1lcninaali TiMTi vfittttgtt, 
Tom Freyherr» von E. 1799. a Beg«« f. Zmiielift «i« Dttüf 
mM\ der rreundfcbaft. dM der Vf., Hr. Aira» fWilsf^ 
feinem ländlichen Erxicbcr i^ruck lieft» ala e» von ibni au 
den kricgfüUr«tidcii Armeen x'^h. Bar Snaff it\ n< liiefAr 
llinfichi wohl gewählt. Wn der vf. ia der Zueigr.u.igütai- 
^fie (ailMat freunde fagi : 

Hier, -n'ft deine Hniid den ftürmenden Knaben geleitet. 
Wo ich d«ia fluclUiches Herz fLiiön^r i.s Jungitug 
, rerftand, 

ffa idi* taiflohn dam Gctüaaid von Uöfen uud Unaaa- 

den Sudten» 

' XTua aiecb aiaaial aiit dir Aelb Cafilde durcbirrt • 
leba troll • auiin Theaitr. Droanmian «nd »labcnila 

. Raffe, 

VoA dar fdwpida Fmiad' rofrn mich wiclar bia^' 

weg , u. f. w. 

du f^rielil iMäbm iranaieji . Mrtlich«» £inpfii>dungen aaa» 
weiche de« ronfehan iKeJucr grg*ri feinwi befeelcen; 
wiewohl diefea der dnrch deahncc ciufarnte. dfr Oichtcr 
Mbft «her, aen' lMa.|lladcben an Kam Ifffeiic, d»r-»vhiclb' 
Keiailrae war. leiiar dafifclieaProba foUie aaan crwar^ 

ter. . d«a d««i ft «naUibariataUtiff deaTtbailirchen Gadicht« 
in den Vmmaala dea OfigmaiM wohl K«tun«aa &]ra-würde. 
iüleiu Ur. V. Etlkimf hat «in* fray« Nacbbddiuif in nawai- 
wf|««fMt viiUaicliii wmkü»m»fMeh»iutlimt 



-ainan Watduaipf nit d«v ateiflerhaften Voß/tht* Üeber- 
linaunc darfelbeii £kcie fcheuMC, und felbu tten Gedanken 
'daran nkhi veraalalua waUie, Oer Lüenurciie Text ßebi 
«War aar Sehet atlcin ca rerftaht Och, d^f» nunttM-hr \on 
TrCiM ähich graoiiBatircher fntcmtBtBtiaanicbt weiier die R«. 
da. fern darf, (ianug. Hr. v« £.hat aicbt nur die Ideen fi^i- 
■aa Dichter* ricaiig gefabt, und ^tti« <cftf(«a) £mpi iK'.uneen 
fivh aiig*ei({iiei i fondtiRi.vvH bMdfai auch dem dii Ori^-iDi;, 
ünkunaigen ein febtfiMr Nachbild in Yerfen aufgei:«;,!. bcV 
d«n«n «la« nuV (Uten an aiatnfieha Uirwa ftöftu Uier eis^ 
kkine Probe. Di« Vcfft JibuUli« ^ 

Te, heüar» äecet terra, J\7rffala , mariqutt 

Üt d^mut hoßUa ^rarjtnit ejciivtmtt 
M» rtUtml lOietim Jfmrfne viaafa f valtai^ 

Mt fiifv d*rm$ iamitw mnte /«Mr. 

%$»Uf, vaa EMng fb liachfebildatt 

Du, mein M«fl°ala. krlecft auf Wogeu and aaf BSben« 

Dem Ileldeniodt- nah" h;ili. du den: Zii:) gerüchtj . 
Du Cegll . du kcbril zurück , enuuckt . 
6ichft du von ddnar 9arf «rklaipAe Fahnaa 
Ach! könnt* a-jch ich des iiie^» ir.icli freitM| 
5ut( tr.iurig ikre Schwede i.a umgehen, , 
In üiraa Blwkan aiein« rWunfcb* Tehca« 
, Vad qrimafhicaud ügni ift noial 
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. iGBSCBICHTE. 

Paris n. KoX'Lv: HoUand und Frankreich, in Brie- 
Hn gefchrieben a«f einer Reife von der Nieder- 
elbe nach Paris , tui Jahr 1796 , und dem fättf- 
ten der Republik, von Georg Früdr, RAmamn» 
I. TheH. 38«tS. IL XML 1* (i KtUb 

t6 gr.) . . 

Wenn die Apoflel d^ Revolutlosirung Deutfck« 
Jands nicht mehr Geift , nirbt mehr Feinheit 
und Edelfinn befitzcn , oder weiiigilens zeigen , aU 
der Vf. der roHicpenden Schrifr: fo )ohnr<» es wahr- 
lick nicht einmal JerMohe, ihre Irthumer ausQrund- 
(ktzen der Staatslehre und aus unbezweifelten Erfah- 
ni««o derOelcbidue zu beftrettea, Dean fo weDig 
di« s«c1ie d«r wthrenFreybeit« der daaerinften bUr- 
gerlichcii Kiihi:-, ttnd der unL-rküunLlten , fanft und 
unermüdet fortfdirctteiulen Aufklärung an ihrer Per- 
tam verfielt: Ii Acbce ktim ttan feyn« dar« der ge- 
rade Sinn des deutfchen Volks ihre blefs leidenfchatlt- 
liehen Befeinduneen der jetzt beitehf>nden Ordnung, 
fchon in de nifelbeu Augenblick, wo Tie bekannt wer- 
den , tnit Verachtung der VergelTcnheit über^iebr. 
Wir können uns unmöglich überv\'iuden, zurUegrün- 
dung diefcs Unheils Stellen aaszuziehen : wer aber 
ntch einer folchen LectQre lüllern ilt, der wird ^icht 
leicht ein Blatt aufTcblagen, ohne fchneidende Macht* 
rprüt hi- Ceg^n o^'e erbliche Rcs'srungen, blinde Loh> 
preifungen der franzöfifchen Revolation, und ekel* 
hafte Sämlhungen aller Gegner derTelben , und der 
feit der Revolution fo oft \ cranderten Regierung der 
franzöfiichen Republik zu hnden. Bev den letzten 
/chdxit der Vf. , vielleicht uin feinen Republikanis- 
Hius defte anfcliau^'rhrr zu machen, einen bcfondem 
Vorzug darin gcfucbt zu haben, die Derbheit, wel- 
che dlef« rcpablikanifchen Neubürger noch als das 
einzige-, was ihnen an dem Charakter ihres eheinali- 
geu Vaterlands gefüllt, dentfck nennen, in einem 
Grade an den Tag zu legen , der faft felbft den Aus- 
wqrfdea Parifer FöbeU histcr fich lifat: wenigftent 
«rlimeni wir ms nickt, dafs in franz6ftfchen Fing* 
frhriften England je eine infame lufet gcnoimt ift, 
•bgleich man häufig genug, wie bey unfcrmVf.» von 
dem ktilfiftfkm CoMiet von St. Jame», und dem/eUwl^ 
tiVft«! Pitt hor^n miifs. Dafs flbrigen^ unfpr Vf. in 
allen Geheimniffeu der Politik einjcweihet ift, eJafs 
er die wahren Triebfedern des Krieges gegen Frank- 
reich, alle verfluchte Machinatraneii der «nglifchen 
Regierung auf das genauedc kennt, z. B. überMalms- 
bury*^, verborgene Intriguen, ganz neue AllflcbIMUfe 



giete, «nd daf« er diefe nad viel« andere fdiSne Sa- 
chen mit einem Ungeheuern Schwall von Wo; ten in 
einem Ton vorträgt, derLcfern von einiger Bildung . 
iufserft widerlich feyn mufs — das alles, verftdbc 
fich, nach der vorftehendcn Charakterilllk, von folbft. 
Die SchriftAeller diefer QafTe find einander alle eben 
fo ähnlich, als die ganz entgegengefetzten, welch«, 
dem Deijpotismus und dem erblichen AriilokrAtismus 
mitVerteugnungder angcflamituen Rechte dcrMenfcb^ 
keit niederträchtig f-chmeichcln : die einen ^ wie di«* 
andern , fehen nur durch ein grfarbtes Glas. 

Ueber den Inhalt der Schrift an Cch haben wi( 
auch nur wenig zu fagen, nachdem wir den Vf. fdbll 
darüber gehört haben. Als er im Junius 1796 an» 
Deurfchland, durch Neckereyen von hundert verfchief 
denen Leuten dazu bewogen , die ihm den Aufenl^ 
halt in feinem Vaterlande verdn^rslich i^fTnariit hat- 
ten, nach Holland, und von da nach Paris abreifto» 
hatto er fich vorgenommen, feine Bemertuingen über 
dicfe Lünder in Deutfchland bekannt zu machen, 
und dabey- die Fortfchrhte der nienfrhlicben Morali- 
tfit VLiul I'rc-\heit ,-Li feinem hau^tfn hlichl^cn , wo 
nicht zu feinem etni^igen, Augenmerk zu wählen. 
Allein die vielen ^efchSfte anderer Art, wdehe lieh 
bey ihm anhäuften , und ihm dornichte, niühfjrne 
und unfruchtbare Negotiationcn zur Pflicht machten, 
denen er fich mit Aofopfcrnng feiner Gefundheit und 
feiner Vortheile unterzog, hetnnntn feine fchriftflel- 
lerifchen Arbeiten beynahc ganz und gar. Kauta 
blieb ihm Zeit übrig, um d^^nn und wann ein paar 
Briefe nach Deutfchland zu fchreiben, die faft immer 
das Gepräge feiner jedesmaligen hypochondrifchen 
Oller vergnügtem Laane tr.i^jcn, uti i nur eine fehr 
unzufammenhängende Reihe von aUgemeinen Beob- 
aehtongen liefern, d»en ganzen Werth, wenn II« 
welchen haben, er in die Aufrichtigkeit fet t, mit 
welcher er dabey blofs leiMei perfbnlichca Ueberzeu- 
gung, und ihrer jedesmaligen ModiHration treu ge« 
blieben ift, ohse fleh wiffentlicb durch vorgefaßte 
Meinungen und Erfchetnangen , die feiner Erwar« 
tnng und Vorftdiung nicht cntfpn^n» irt« fahren 
zu lafTcn. 

In diefem Gefchouck giebt uns der Vf. fechzebn 
Briefe, welche» wie er es felbft Tagt, allgemeine Be- 
merkungen über die Gegenflande cnthnhfn, di ■ ihm 
in Holland und Paris f<o zueril aufftiefsen, und die' 
freylich weder durch Neuheit noch durch SdiarfQan 
Uch auszeichnen, fondern gleich bey dem erften An- 
fchauen fo von der Oberflache wec Mf^rbopft fe^gle 
«nd xwnr pm i» Bcndmng auf du^tlhtMcimsy- ^ ^ 
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Äem des Vfs. Darauf fiolK^cn im ZWtytcu Thi Ue yon 

S'. i6i 11. f. fapüthe Bonicrkun{;en , wth hc di-r Vi". 
■Vit AHond des NieilcrCclirtilwns nicht pan/. uuvvüniif; 
erfunden, und die er hier gleicliwohl in eben <Itr 
KachlarsigkeTt, womit er fie zoerit aufzeiihnere, Ucid 
Druck übergicbt. Ueberdiefs tlicllt er bey diefer Ge- 
IcgcHbrit , bt foiulcrs in den Hrk iVii feine Mt^s mm 
gen ü4<«r Revulutum« Fceylieit uaxl Siaauiuüreile 
der verrdtiedeneii Reiche Europens mir. «lies, wie e» 
flth vcrmiitheti lief*, ohne Sorgfalt quJ Kritik, aber 
luK deftu mehr äelbllgenOgfatnkett und Aiiutaf&ung. 

So gerne wir, um doch die Make des Durckfe- 
fens nicht ganz utrfonfl i-hmioimnen zu haben, ei- 
nige Körner zur Beneiibtrung der Kenntnifs von 
Holland und Frmkreich au»lefen inkkbten: fo we- 
nig fehcn wir uns dazu im Stende; denn die itoci» 
einif^ermafsen intereflanten Bemerkungen übflr di« 
I'arifrr TheJter und eitii^^e Züge zur bittenf(.iiil<le- 
mn; Und such fonft fcboit bclunnU Dagegen wul 
fen wir einige feiner Atutitnung^n Über die -polkU 
ftlie L.J-.'e vnM Holland und Frajik-i ii h ni-^Jitbpn, 
die fcbou al» ein aufrithliije.s Gcltdndnil^ über liif Fol- 
fen der Revolution und die Crv\'artungen , wtl< he 
man fith von tlerfilbLn inaclit n Jc:in;i. nicrku linüg 
fcUfiuen. Daraus laiM es lieh denn auch a n bi ii.Ji 
ItWlkeiten» wieweit uianUrfache h.it, darifber mit 
d^m Tr. zu trfluern, dafs in Dcutfcbland fu tnanciie 
Ümllitn Je eintreten, welche unfere Mit'jürg.T ni»n- 
dor reif und minder empfänglich lür < ■ ,e ii'uulii Tir 
Elt^votuiiun machen i obwohl wir zur bteucr der 
Wahrheit bekennen mfiflen, dafs er an einer andern 
SteHe lieh felbft für Refonncu gegen Rev oliuiuiien 
cu-kiact» und in jedem Falle einer eivvanij^en Itev olu- 
tion in Deutfichland einen ganz andern , gcMnalVi^rem 
Gang wünfctit und prophezeiet, als il:e t' >!ii/A<ii Iche 
Revolution fcUou von ihreui «rileiv AaÜMij au ^e- 
IX>intncn hac. 

S. 44. .Die OlTiciffc der franzöflfcbcn Armee in 
Holland aufserien einen un befthrei blieben llafs gegen 
dbs iUurfyüem und gegen alte*,' wm mchRobespier- 
nsitt fcbmeckt. ^ 

S. 49, Vaterlandstiebe, noch lange nicht T.iebe 
zo^ !u publik, ift CS. \eas dic/Vinee fo iinii^' bcfeelt. 
liJicii und Vt reitiung der Ablichten der Fremden ge< 
gen Fnmhreicb — damit läfst fich fär« erde alles 
ausrichten, bis die auf ;errr;ti'n Leidenfi Ii jfret» au«: 
getobt, and die rcpublikötuichea Cirundiai/e Wurzel 
gcfchlngen haben. Der größte Thcil der F auzofen 
hat nie'ir t'ii- Fic\!icit und Gleichheit, nicht für die 
r*publiAftiii!i.he Veriaifuno^ , aber wohl dafüc (»ertfit- 
ten» daia Fremdlinge tiirbt Frankreich be/.win^<'ii. 

S. 53. £m grofser i heil dvr jetzigen Ucncradun 
kl Frankrefch ift ein (hufLn Bettler, die mit dem 
Schickf;il uia Erbafruitg; ihres Lebens rinpci^ ; ein 
zweyter Theil bclk'ht aus Schurken, die nicht» we- 
niger als republikanifchen Sinn kabeikt und der Re- 
publik, nur SU9 F<;oisinus anhinge», weil £ep4»ften 
dadurch erhalten haben. 

S.ö^n.f. ii IWlaird wenii; Knthufiasmos für 
dfo Jleroittli«»» wcwg PatntkmM Iftr die bawya* 



TUR-ZEITDNQ f«» 

f.lie Republik. Die grefsen, ncfftent demfrtwn. 

Ilaiidel^haiifer find drr V( r.>n<j'cr«i!^ \vr*~cn der (kfi^ 
liehen Stockung ihrer üelch.iue abi;en»;*gt. 

S. 102 u. f. "icbt der Vf. in tincni Traum die Fei 
gen der Republikanifirang an* wie er fich fulcbe et- 
wan im J. i«q6 dichte: ein« feine pelirifcfae Scitü- 
deruiir . ; hf die Liebhaber ganz lefen n-uiTen. 

S. 123» ObgUida di« Leute im Haag 1^4*11 fu gan: 
fifch» und frofcbtriig find, als in Amfterr'eni: fv 
Hnd fie es doch immer noch zu fehr, und es thc: 
weh, unter I^euten zu feyn , die dcch auch für gr. 
•icht» Enihbfiaftm haben . als für Tabak iHul Tkee 

S. 110. Die piurli ! (ihfii, oder wie man imllsr.^ 
Tagt, jHcobinifchen , l>aiaver beklaf^en i'uh fehr iibts 
den neutralen Un.{;ang Tider fran/'>(ifehen Officio« 
Wltd S(d(.*a:en att den rogenannienri-inzleHtcn. 

S. I5S- Die deutfche Revolution wurde fthwr 
lich fü 1. trj r^ ai r r auch gründlicher ausfallpn . n 
die fränkifche. Eine Nation , die anter dem Oefj« 
tfsm Ton einigeti kundert ftNtveratnen Infercen 

V kl BihhiMg erhalten konnle, wiiido nii: R -efenfchr;: 
ten vorwärts fchitfiten, wenn Einheit und Fre>i)va 
iie zu einer Nation , und zu einer freyen Nacio« su- 
chen murhrt-n. 

S. ii,D. Die franz.ofiilhcn Olficiere and Cotniaif- 
farien lallen lieh von der batarifckMi Repafclik fit 
Leute bezahlen, di«? nicht lind. 

S. 240. Der Gcift det Volkü um Pari» tau^x ^»t 
nidirv Die franz ^fen lind wie Bcraufcbte, die 
ren Haufeh ausgrfciii.i(cn liahcn. and denen iiun äbcp> 
all der Kopf web tbot mid der Wein aowider ilt 

S. Die Frr, hh. it der PrefT.' 7.11 P.iri* geh: 

Über allen liesrilT. Die Zt:itungcn find aicht »iä 
mehr ata ein Magaisin, worin jeder alles Bitter« «je 
derle;r. was er feinen perlbnüchcn Feinden lägea 

zu uiLiiTen gl.ntbt. 

S.95S. Zwulfir iifend Remien, die fbnft alle ihr 
bequemes Auskommen hartem . hunrrt m ;ef7r, und 
werden ron den r.iuberilehcn Co»nnuii.i! ii- i mit K<i>ii 
bcTi ratzt, die den Staat und die Parriruliers bcliub« 
Icn haben. Mehrere unter ihnen liebcu den Veriiand 
Terloreti. Auf dem Pontneuf werf ein alter Man« 
plot/.'ich feinen .''.LTiit*! ab, und rief: ..lliint^er ui d 
„Ftend bringt-n mirh langfam um; die l>eyh*-jc ko- 
„itet mich viel.*' Damit Vprang er in die St'iue. Eia 
S hj kevon tiliicksf-il/: fidir nicht weir davon \ cr- 
bcy , tagte mit der gkitligulngtten Miene: c'tiß a» 
rtHtier tfmi s*fß nntje, als wenn die Rede TOtl esncia 
Hunde wäre, der ins WaiTer gellUrzt wüia» und 
p^itfchte feine geltohlnen i'itnie. 

S lUhc ZiV^e und die oHVnherzirrn GefiSAdtlii^e 
dea Vis. it» 2teii Tiied über die Urfachen der %mc.t:- 
heoren Thearun«- in Fraitkreieh , überdies Agiotiren 
(!( 1 Dcputirten dci Xationalverrimudun;» , vermitlelil 
d«:i' von ihnen felbli verankitsten Gefctzc, Aber das 
Verfahren der franzöitfcben -GoramiÄire in die van 
den Ar^ricen bef»jf/:ren L. rvlern , und über oi^- A-t der 
ikitZiuiig der iri Ih n , burijen wohl hialiii-ncb fili 
die iittliehen Wn-kungcn dieler Kevulutton uaU für 
dieMoraUMt des BeToiuuowMi» i^iguizeu by Li(K)gle 
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'BKKT.fir,' b. ffloifitii^: WWuht Roßnd's Loättwt 

I T Au» dem Englifchen überfeUU VOII 

K^rt :>i>reugel. 1797. i Alj&. 3 Üog. g. <i Rtbtr, 

rsrr 

Wenige (Icutfchc üeK^hrtc wnrcn ^ i Ti hkkt, Her- 
ausgeber üiijfes vcwcreüiit ht;» Buchs in uiifcrer Spra- 
che zu Teyn . «Is iLr. Prof. Sfr^hg^. Er iiefuzt, wie. 
ei er Vf. des Ocigjnils, eine an$geln'eitetc Kenntiiifs 
der Literatur der mittlem -Zeiten, und eine fcitene 



Bruder 1l6er ^fo ^fflchrea efoes tTeberretzer» thrif* 

fdbll f3f;t, thoiTs aits Poliutn? U«;l>erfef/'iTi 
HcruJiim «Lirgeiiomüicn hat, bürgt uns fui itiue 
ZuiViciienht'it inii imferu Kemerkongen. ' Hr. S. har 
die bey deot Ortgiiial ;;t rlii.llichcii Beilagen diefer 
Ueberfetruiig übcrail «iiiit bev gelügt, fondem Umr 
Auszüge daraus lin den AninerKungei» aargeRoiniuf n, 
MiH dus But'h iiicbt zu ^verthcuern. Wir giaobett 
docb, daf» eine AuswfiW hStte gemacht werden ftftiv* 
neu. l.OK'n/,0'3 Poff^t-u. die das Orisiujl cnthiilr. 



Belefenhf^ic- in den St- Uriltcndcr damaligen Zeit, die 

i|uä reiner. Qerchidite der Arznevkunft bekannt te> fiutl aber abgedruckt . und werden den Freunden der 

nu^ m. ' Wb h«t erfie bier fh den dem Wtrke ifiiütiiff ho» picbttiiiift f(% wiMko««»» feytf». 

b;" y jcrugtcn Noten beivien:«, derer mit vieler Be- • . '■•-{ , ' . 

fchüidcnh(;jt, auf dem Titel nicht gedacht wird, un4 \ , ■\ 

dte^tetcfawobl ■ dief«c Ueberfetziing einen Wertb vor 



ilt^n Oti;rinale {{cHcw. Was ^ber die L^bcrfcrzar.^ 
Iflbll bi trifft: fo glauben wir, daT^ t!i»; Si>rjcbe r'.irin 
belTer feyn kiknnte. So iR z. R. die liinzufügung de» 
A rikels ;^u-den Naitien der Meiilcben, Attn Macbiarclli, 
dcih Cosinus, d4n Lorenz, fchr unangenehm. Ber 
etwas mehrerer Aufinerkfamkcit hatte auch Hr. S» 
maacbcn Alpdruck gewifs.miC' ein^ an^era^ver- 
taufcht, aTs: S. 5. die fich dem Handel ergeben bac> 
tcn ; S. iS 111 " ' i'iihrre ihn zvl dein Thore hinaus; 



' UTERJTURGESCUICHTE, 

AuosouRC, b. Netfcsheiin : Iiibliogr»phifche NikA* 
richUn oon einem aUen taleinifchcn Pfnlter und ei' 
tiigen andern biblifchen Seltenlieiti-n aus dent fiini ■ 
\ zehnten ^ahikundert. Vom GeheiiDMratb Za^iJ. 

iSoo. 6:S. 4. in. K. 

• '•'.■>. ^ ^ ■ • 

Da der Vf. 9ns der in Aujrsburgj Verrteigerteb' Stei- 
furfchen Bi'jelfivntnl-in-' cinij:c merkwürdige SlücUe 



S. 62. einen- AugnA'^auj/iiMieiK Hm tuul Mri«d«r UL.-^ erb«iju:nt da^ühtck biVte; fo glaubte er den Lift- 
•iicb d^ Sinn de« Orinnals tbell» Tcrfehlt, theil« 

-ht in feiner ^anxen Stärke ausg 'drJickt , thciL zu 



lehr der engh'£che Ausdruck b-n UehiUen ,^ 
S. 9- ,.g.egen die Tyranney der £<i- -eute«. d>e,. um 
ihre W iC'?t r-j fich^f^i , di . •r«'! ; ;en iUr-;;er an;:<-klj.'.r 
hatten, weichi.' lieb der da n.d , ia Fi-jren/. fear ver- 
hafsten Parthey der Ghibelün'^a \vi dc lf /.tcn." D.is 
Original fajt tjeraje das Gegenthcil : -■ rtßßuHCi uf ilie 
tmaHnif of tltt nobles , who in nrder tu Jcciire tbeir 
y-"rir, areufeti thnfe, who nppofed t h e , of beitig 
ai lach Cid to thi ptkrtu oj' ühibelimes etc. S. 69. 
srdrdatt wir tKtrfotijr nicur durch „fi'enjdartig-* äbcr- 
fct/.t haben. S. 272. ,,Di«.fe Vc.u. i'i — v,\ir<\ 
fu verabfcheuet , dnfi ma»fie n*r a>*J Kegknung circr 
Art von Wahnfinn s» Schreibe» genothigt war.** War- 
ten dicf.- G! ;ederverdfehung; einer febr eii^fnchcu Pe- 
riode : „and «iJi aLmnß regnrded as uii injiaiu;e of 
fnjanitij.^* S. 282" Würden wir das Wort l'üiflen nicht 
*ii (ferPcriocIe: Denn die Rirficn , die fiebere, zielui 
da im En;;)ir';hen blofs „ihnfc * fttht, unfl die U'e- 
n«rr der Fürfleti gcvvobidii Ii m»;hr Sk bal«! a:i die!'cr 
Licbtfcfaeue {InA , als Ii« felbü S« 396. »«lir trat da- 
ber'tnft'den noapoliranffrben fiaronen in ^heime 
l'nr-. rh^ .r . 1 , und d- rErr ifr dt rf- Iben fällte 
tben zu einer heilen tlamitte anjiudcrn, aU Sixtua mit 
Tode •bfvinir.«* ' OaAi der Erfeig der limentebman» 
t:i*r. in Ffn'hmtn auflodert, 'würde ctne zu unn.nM'ir- 
ii»bc.\Ietaphor feyn. Im Engliff'ien Utht : — between 
tt« I!«y«.«id thkjihillimtan ka^-VL^Uf .Wj*oft tßjent' 
Arne was ren't'f to Itvjl out in an o/jc» ßcinte etc. 
Man licht wT»hI. WaTs diefe» alles nur V\ irkungen der 



rororen, durcb dne aasfubrIicbeBiefcbretbung derlei- 
ben einen Dienll zu Itifr. n. Das erfte ill ci« Pfalte- 
rhm Initnitispi ohue Anzeige ties Orts, Jahres und 
Uruckt ra/in I^o!., das vemiutbHcb rum'Gebraucli 

b>') diNii üfTuttiiclien QntresJienlt beitimmt war, 1» 
der li^uprlache ftimmr folches mit andern PfuU^rii» 
dit !er Art überi'in. Das merkwürdiijUe dieler .V '^- 
gäbe ab^c moLht.?n wohl dfr p^ebraucbten groficj» 
MiilälbuchÜjbri) fcyu, von denen auch eine Probe 
beygcni^t worden ' Ob der Jlluminaror diefe» 

Exetnptan», der folche» unter den lUnden. gcUabf,' 
und ausdrflckUcb das J:ifjr 15 \ri bcvg:cfchrieben bar, 
©der. üb IJr. Z. Recht habe, (i. r f dches in die aclit- 
zigcr Jahre dv» fünfzehnten Jahrhunderts fetzt, will 
Ree. nicht entrebeiden. BrMitoitfr Epifc, Herbjpnl' 
r;a.''fr. tat. 1(1 ohne Zweifel ein Product n r G.rj;«f 
licjfciS 0;itcin in Uunbusg. V^urber dra'Ktc der- 
Ceibe in Pj^fiäJt. 3. 4. Drey lateinifchc Biac!*» 
IJ73 u. 1479 von Kn'i'crfrern in SSmberir ge- 
druckt, die bereit., ir. der NarMbergifchen Buchdrn- 
ckergefchichre befchricbcn Wiirdcn find. 6) " 
xweyte Thail ron der dcutfthen Bibel, Aia Antu» 
Sorg r4So rt» Aanfpnrg druckte. Der erfte Tbeil 
ditrir l.bil li.it bisher noch nicht eiit-Jeckt v;erdeii 
können. IJa bey diefer Gelegenheit auch die fnmmtr 
lieben, vorder Rcibnnadon in Atijsbjrd gedruckte« 
deutf. '-.'n Bibefn , fo wie lit- in d^ r ff ' ^ B«f- 

fcbrei' derfvtben angezeigt wortlen iwd , wieder 
a:isL:>ri^ werde«, hofft Hr. Z., dafi der Vf. diefeff 
Befchr,'i(j.;njj feine MeyiiLi tn; in Aaf«?bunj Her rwrv- 
tcn I i77 zu A i»«burg, ohne Anzeige des Druckers, 



Uebeivilung find ; fucli führen wir^ff^liuiTHTT^üTTT ""W?^ ntfn ßil> t, wo er ile liatnlern 
*u xaifcn* dafa wir unferer Pflicht getnäfs das Qri- wer<]e geändert haben. D iTs <!i« fes aber bereits tot 
ginal mit der Ueberfetzung vergfichcn bsbcn. |>as. 12 Jahren gcfchchcn, hatte der Vf. in den deuircb«^« 
ic^Hig«, WM ür,S^ i« derZnciBUttnesTcbcUk u feine« AquaJen S. 03. leica kdrniea. 7) Biättli^. «Un 



4*l^Z. 0CTD9EE IS«4. 
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Vor«n Itchr eine kurze Gef'huh:e dicrt-r na- 
beln mit den Gloflen d« Ujra; H nn jol« eme fehr 
•usfdhrlicbc ßcXebreibung der ;;c-eHwilrffpen A«f- 
cabe. Die Cotner Aufgabe von 1480. " liffiir^ 

»icbi entdecfci werden. 8) W«» «««Jn^chc B.b< 
MberoH 1482 mit <icn bekannten Verfm : F. ''lu 
TrrrcucU^f^W. 9) I>''' l>^J^«nnte und fcbo» oft 
belcbriAen« Kob^rserifdu Htutjc.,- BtbH roo 1483. 
Merkwürdig \\\ es. J.fs : H^zTcbnate. wel^e«. 
diefer Bibel»usß»be gebia«tbt wurden, di« mm»' 
eilen find, die m«n in der äUeltcn Cmi / ' * ' u*- 
fch. B Bibel, und in der HaWerftadl*r von 152a tui- 
dct. daher /.u vcfiuuihiBn ift. daf« Holz^a^ ro» 
est» «Kh mmberg, und von da nach 
eckommen feyn inÜßWi. lo) £*»e latrinifcke Bibel 
Ton lol.. deren Drndterunbckanm iß. Sie ift 
von Kroch und ßm-.k bereits ausfuhr!! h b^f^Vrie- 
Iw» worden, d*bcr dw gfgeimartjge Nscbrulu jani 
«berttöfsic ift. Den Befchluf» "J?^»»«». I!^' Ii 



Liteiaftn gru^Jintt, noch ittin yotfebeln MOMicn: 
fo wünfrlito K. t., Jats Hr. Z, daUcy vorzüglich am' 
ukldiee, bUher unbekauat gebliebene, alter« Prt- 
ducie KUckfidu nduntn. mdd BA i^ttj dm 



Lejfxio , b. BaHli : ArHkmelifche Jnf gaben , ta Er. 

/ fi^*-" eingfkUiiet , u ek' f i ..>n l^ehrer dn 
%[(lvc^SÖiü^rn zur Utrcchsuvg vor^drgt werin. 
|tfii«l», ah Anhang ?t r Anurxfwic imKopfre:k 
tun, von ^. t. Hohler. Neue Auflage, ige: 
2 Bog. g. (ß ßr.) CS- J^*'- ^' 2- 
Nr. 919.) 

Hamkovcr, b. d. Gebr Tlilia, "iflei'ttalionm ua 

gelehrten J. W, Ombnk uad B. t. Overk:^ 

5. n. Neue verbeir. Aufl. IROO- 356 S. ^ 

iao $t.) iä. d. Hcc. A. L. Z. 179^1- i^'' 



ILLEIHE «CHEIFTEM. 



•?t^ "l^/iiL«.«- Sfheiiuodicr und c»mgt: Uierkwurdit;« Ret' 



A iiver IUI.. :i ( incr- 



V'^"^rrD^n^da^pÄm. . a.f. er ««. auch d.e.en An- 

?.KT.n^X ^5r»n der Kürze darOelU. und A... 
P'o^'"»'^ l.ebenss fallen »n p„pfeble« feyn wofL.e. 

• ri uiLh bev jeder einzeineii Rubrik miigegeben. Für 

• V / r r hin una wieder vieUeichi «ma ne«e Idee 
l\tr'mttl.XZtn U^r. vor; denen man durehau. 

, K 5^W;rS.Vu k*nM. 80 heifit e« «• B. §. 13. bey 

ingnJx'HZ.J'r i^'"'^^ /,^-'a,cj'l.cu*luft wi^ ja d.ii Feuer 

Ä'Ä toVu; Ä Ii«'.''««" »•■*« *»• — 




Tfnm ihlich oxi/.«i.nii<# ««f F»r«/»t fweyiu . und S. yr . « 
xwey Unicn SchwefelMülke» i« Maaft Jaii«n WaJ-t 

«»/-r/«a werden foHeni IWil«^,aM« 4«»«» Schwef*! 111 U.Cä 
.nu.lof^»? «^er find SchweWV.utlltn aniW«. «]> Tf:r« 

Snuv ; ^ . 1 < Vf. u»«« da« VcrhuM}n««ia^ 
voi> tnnorUr.altn hraakhcltfit aicChina wfcj rf^ewJtcb bte» 
luu. T (^-r l'.i neiinunit »ufecfuhrtS dw p«Mt«RBCr.b«a 
Biciit i.,vu iumk ubtrteizen foikn . »uajal d» daaBnA 
manchem Ii:cht.ir7ne zu .^inpft.SIeii itt. Scbr WIcMff&ad A 
B ircrkungcii i.»'er ^ie VVirkfamkcil «achter BlUWbVECiB 
:t;» bey der Peft. foBdprn auch bt}m fFwChnhchr 
Iv"! Ii. wetchrn d<T Vf. an nmal ducch fterke* Reiben «an 
H.ünvSl heilte, Vt. ■ fi-n^ durch Opiu» he:ke irr Vf. do.-.l 



»]'.e Stundeil oder öfter c.-i 



inerkt, drfs nsii daHurvii pc^^lff^■^n•. lis, n eis» Up;(im 11. !>«• 
Ycr« PuUer itmWMidle, tiud fu tlur».h <1i« Ii i. ,.c,r£n srf 
bringe. Ditf* ftimoit faft n»il Jiahiicnunnf Erramunc -..mi- 
•in. wtli.her Opiumvf rf iftan« durch Jxtüvr he iiv, v,i ci f:- 
uiT. lieurc llarii 'bl'ondcrunR bemerkt -. Zu bew unCfr» 
ift i l.i .-- •: >. ilifs in I Olldon fo wei ^»'- r r.^r kctne iceo. 
ciniiVhe P.'li^^t^ n«t djf« erll vor kurren die Gt^-- 

fi-iijft der lluRiaiii.üt itn« \v,»rfi:iii : d d>c Ap«- 

thekcr •techw» lief«, koia« C-fte unbidingi Terabfolgti; ü 
Jaffen. Dic Zufatit enth»ltv;i einijfc beit hrejide Fj!".* . iier 
doch auch manche kur*eRetwng*jcfcbichte , welche c«r mvfci 
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13. Octofr^t Z8o«. 



' ' . ■ ■ ( 

I) HALtB und Lbivcio, b. »uff: «M 5#5 

vrac. Ein Ro»«a« ai« rftm acJltzehuten '^ahrjtun- 
dett. /ius dei» EngU/chen dtr SUfirift hoinnjan, 
Erfter Thtik 179?. 332 S. ZMAyM- 7%fü. 1^98^ 
»70 S: ft; (x Rtblr. 20 
■ t) RuDot.sTADT, 1>. Ltingbein, «nd Kläger I Drt^ 

In Vier Theilen. Ueberfetzt von lyUhetm SdNMAi' 

Die Daioe RolinfoK. ift iin Rcflrv-c. für ein* de< 
Iteflern lionuiiendicht^iinueH Englands zu gel-] 
tcn; «Ni4 wenn feurig« SuibUdunglkraft, die lie in 
Errthaffttng kimftlich er Plane und unerwarteter Situa- 
tionen geltend zu machen vitils, und die Gabe ei- 
ner leicltten gew«nd^|l PairftcUung und Sprache 
»Hein dazu berechtigen Konuwn: fo würden wir 
kein Wort reriicteii, uax jtfueu Befn^ \i\ Anfprucli 
•II aefunen. 

Alkin Nr. I. v€rf!ient in mehr ols einer Ilindcbl 
nicht, ein guter Roman zu hcil'ü«n. Die Verwicker 
loitff^er Begebettheiten«incr£in<grantenfamiii?. die 
von cinetn Bnf,.w ichte . der eine» Theil ibrer (iiltcsf 
mit Unrecht bi.uut, und die/en Bc^firs durcü eiue er^ 
ZMungene ilevracb fdnfes bob«4 »"it der einzigen 
Toc hter der erften x« fieh«m wii»fd»% »uS. ißdßtn 
Schritt« verfolgt wird* Ift waW yerwtming. un^ 
Rtc. lain aus dicfcr A^^^-^nS von verlVUcnei» 
Schlöffem • Banditatftreichcu, lutrigut« eine* üppi- 
*en, T<Mi' der K«nzcii 68Bp#« d<t''h*iHlelAden Petfo* 
neu richilt» J?cfcbiit7tcn« Abts, dtficn l-ciiuii'x He den- 
noch iicU biindlinjj* .ubcsia-lcij . von unterädiiihea 
Xloftergcw«>Uita. und hsndgrelilichcn Mar i < r;:aud- 
jiiffeu mit ganx betaubicu Kopfe zurück. Die B03 
heii jindct am Ende ihren Lobn: aber ireylich auf 
kcinetn natO.rh'chen» Wege , si» ßc vorher wandel- 
te. — Dem Inbalt und der Form ua*:h airo» gitfb^ di»> 
fcr Rp:ni>«nichtsbc<rers, ols die Romane voll Kerker* 
fefchichxen und Geilerrpuk, dicfcbon zu Dutzenden 
in m<ä)r oder mindec- glücklichen Nachahmungen der 
Bi^rg von Orranto und andprcr ff Ühern {*Mdttcre die- 
ter Ait aufgetreten find. Dpo SffI und die Daiftcl- 
iingder Vf. können flclf indclirn die mciften vuu 
nuKmljmdaleut«)! die auf ähnlichen Fabriken ap- 
b-^iten, zum Müller dienen laiTcn; nur der Uebcr- 
Ittzer bat nicht imn)cr^die Eigenheiten feiner iJpra- 
ckc (üxgCtihig ftenu" im Auge behalten, und ift viel- 
wehr niclit feiten ^d^r Wort- und Pedodett^figlUg 



Aer «Iglifchcn Sprache rn treu fifehliehe« ! . Altck Veft. 
anfialten bäuHge Druckfebler das Ganze. 
^ ' Keiner von den VorwQrüen, die den vorherge^ ' 
dacfkten ftoiuaQ in Anfehung feiner äu/sern Form 
^effenV 'ftiU Nr. a. zur Laft ; diefe Arbeit iH einem 
fehr guten Uebcifetzer , der «ber nicht das englifche 
Qrigiiuil, fondcrn «ine franiöfifcbe Ufiberfetzung vor 
tfch gelttbtiiat.'itt Vi« tfünde gekomnuhf Auch gebt 
es. was den Inhdt betrifft, in diefem Romane um 
^elea natürlicher uiid menfchlirker so, Aber^d«r 
Ungereimtheiten , die die hanael«deii' Perf^nen Ihi 
ftetcin Widtrfpruche mit fich fclbfl bcj^ehcu, drr Un- 
wahrfcheinlkhkeiten, die gegen den gewühulicUen 
Gang der Dinge und der gerellfehaftUchcn Einrieb- 
tungm ' anftofiiaii, ' und ttieht feiten fnit Bedacht 
bervorgefucht fcheinea. um die magifchen Kno- 
ten diefer Gefchithte eu fchürzeii, futd noch im- 
wer »HC «lUuyjeL . £itte myilifchc Neigung, 
die den .Lord'Denmore aij' Gertrude St. Leger, ci-' 
ae ^Vaifc und feine Müiuk'liu feHTelt , die der Li^- * 
be z.war aafserii ähnlich lieht, hinter welcher aber ' 
«soll ctvaa Befonder« rerfte^kc fdieint , und die von 
Gertruden mit nur allzurieler Unbefau;;cnbcit und 
Mangel an Vorficbt, trou d<r Veraulaffungef» , die 
fic zu letzter erbüU, erwiedertvird, fetzt das Ganze 
in Bewegung. r,n(Jy Ucnmore, felbft fcbwach für 
'i'revüle, cineu iana.Tt;. (der, uenn wir nicht ir- 
ren , dem Buche den Titel giebt> wird .auf . die uä- 
fchoidige jQertrudS in hohem'Grade eifcrlLitbrip'. ver- 
läfst ihren G*mabl, und vergiftet üch im Haufe ih- 
rer Mute r, wohin tuerrt Lord Deiunore, dann auch 
Gertriide ihr falg«n/ Von einer gewiffen ränkefüch- 
ttgen CecUie , ihrer entichilsdinien Feindin . laf&r tich 
ciif letzte, der Himmel weiCi, aus welchem G-un« 
dc V aus jenem Haufe verfVBiCai» jÄufc in Loadonr 
IM der Irre herum, und ßjlt einrtr der Kuppleriime» 
hühcrnRani^s.T^amens Blau?--)'.-, in die llando. ret^ 
tet lieh um Mühe aus ihren Stricken, kommt in da» 
Haus der Herzogin von Aldborottglii (dtr Blatter ron 
Lady Denmore) zurück, iil gegcnwarti«^ , als die 
letzte aus einem todteHähntichen Schlummer erwacht 
und verföhn/t fich mit ihr. Der ganze- zuerft .auf 
DattutercsLaadücM.vecfaminelte Zirkel der faidcn- 
denPeeTenen, deflkn-Xchlecbtere ClafFc wunderbar ge- 
nupj fleh injjgefamrot nach und nach bey Madune 
Blouzely einfindet^ ifi ata Ende diefea Theils, fammt ' 
und fondera, natji Brighffaclmftone verfetzt, wo die 
arme Gertrude in neuo L'nannelr.nlit hkciteit undVer- 
dttfterungen ihrer Uufcbuld verwickeU.wird , die |!eh 
hoffentlich im zweytcn Thelle fiUt ihrer voUkt 
%^ aechtferti|^|, «Ad a^^^ ElftlUi 
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fchen Trcville, *ier mit Cecllirn die F»clen »Mer Tn- 
trigveR zu leiten fcbehit«* ciijjigeh werdcit»'*^ Vm 
frielrerft AnthCll m» Gcttrüdra n ^irhfnrfr, Ntfirt fl^' 

doch die Vf. üi der TIuc i ft alkpalbcrn uiuiJÜUfiircU 
bandeln; mit Mühe mtiis üt urttr andern vor lii er 



unwflhrfch« ir:I'i h iTul rnperettnt jtti fcTTi. — frcxrsM 

. fliisd.'i.c^rn , in \ Irhe «T »If» s k!r ; tpf . mit (c i ^^ 

'ne, auf ciie er aUc», » « 



nflhem Verbiiwlung mit I.arJy.t'pp^tt tH44itb jllrln. r itbri ti'e<»r^iM^t , uas h<>rt und ficht, sarOckfnb-, 



aufsrr Deninore , ernftliih fur (■<■ / ir iiUi -r-n'rf-n uirrf 
das ganze fie ulrif^clii uile G"LvvfLc der IkjlfrJi r.u 
durchfchauen fibeint, .vortibcrgrfübrt uer<ien. weij 
firli V HhrrchcTnUi h alsdann der Fa^'en der üe f< liicb- 
tc nicbt fü lang hatte ftirtfpinner» lalTeii.. Awfh ban- 
deln dic-intngiiirendeii Pcrfon« n faft imineMin|;cl»eill, 
plawp , und diefs frut die nctcoeeiien in'jem lit^rh 
minder günftifres Licht. Mögen fich alte im. ?<vetrei\ 
Tbeilf ja itierklicb andern , und jedes in feiner An 



f»>i.It 't L liirti'r:e Hüllt' und erheitert (b< GaTiZf , 
ihn lind eitiftTf^hr k'itniftiic Anftriffe her!»«: vgrin.- 
die vtlle Wirktinrr ihtm. fo wie übi>rSanpt dtr't 
feine Seenra plü< V.] < h nrtlf'^.t. Ton dUfi V.>rr^J5 
Erziiblun^ fni'l Kl ht luri Ti. f-eiid. »ül Sprnche n 
Dm Gtfize Kn; pft (icb ceViIH» a« d<e Lrbrt- . »iaf^ii 
Wtfbri» wv4bl)clt«; Ti>t«nd xul' itic<-ii Loa«i ' 
ifnd O^Himtck; Vvrftanrf und H^t. wcrrf«*n bt> 



fcr I.t tnire gleich brhiedigr. io v»f> dor V. . f' ^ ' 
bcflfcm, uia die Vf. »tcbt uui ibfen fwm Ruf der Tbat Utirecbc tbuc. waut «r durvb <len Zi... 
bnnfren4 ' <t«f TitHt: tme Arabeske ein< Eccenir? j 

feiner Ulobtonfift in Macerie oder Fora, •iidei.3 



i^^ESFF.LS undC.£iP7,iG, b. Severlu und^omp. ;j 
^itUhens TUifeu cfurc/j Englattd und J'ravkrekhr^ 
Jiine Arabeske. ljQg^',Z99ß* 8« TilJflkupftr. 
' ^1 Rthlr. 4gr.) • • 

Julie Brand rerLifst Deiuu hlond . um ihr ({arfen* 
ipid ala ein £ru-erbHiitteI zu henut^en . das ibreii 
▼om vorigen Ml oblHand uhne Verfcbulden bereb|^ 
funkeaen yioittr *in forgenfreyeres und beqnenere*' 
Letjcji verfcbüflen Adl. Knifland ift da» Land, \oi\ 
Welchem fi^>difl ErrcicboHg ibrer Wöntcbe zuitachil 
enrartPt! da» Georei-be einw rHffnde« Virwün aber«, 
und die Vor/.i'. c ihrt r l.ö:; ,i. t,. n H " ft-fzen 
fie dort iaannii'bf<ilugcn An{;riircn auf ihre l'ut^end 
der fcefäbrlirtafte ,i'd«ii MbA ihr H.^rz rerrafbe»- 
rif.-h dai Wort fjirfrht. pefchie^t von ICul N' ham, 
der luiter lieiii angenaimnenen N.nitf u üduard i>iu;ih 
ifare Gefiunimfcn auf die Probe itellr. I.r linaet fie 
bey femcHi eriten Verfu(he, wie er. der Julien wahr- 
hattip liebt, fie wünfrbc; aber um Tiej^enauer kenren 
7.U lernen •— was ift einem jiinpen reichen Britten 
und feinen Wbims nicht m(>s:licb? — tblgl er nicbt 
nur felbft ihr unbemerkt n«cb , fondem weff» Ihr 
auch in dem Violiniften Cullodt n , drr fuh ihr an- 
fcbmiegt , einen beüindigen Beobachter zu geben, 
welcher jedodi zttlefxt dem kiterpfll» Neshams «ntr«» 

wir !, und fich an Ar.ih.lla B'I:ukrtoiie verkauft, die 
nach Karl Nesbains Herzen ringt. Dicfen aber, der 
§tben bey einigten Gefahren in England unerwartet 
als ihr Genius aut^Ptreten war, lofst ein f^liitklirhes 
Ungefähr Julien auch da vi iederfmden , als Culluden 
lie ana Ent^Iand wepgrefübrt hat, und auf diefer See- 
icife in die Hände eines fi anzofifchen Kapera gefal- 
Itnift. Kurl rettet fie hier aus den Wellail — - wird 
ihr.Schnce ge^cn die Chcman» • — bcfreyt lie aus den 
H.'tnden des Revolutionsrericbta , welches fie fcbon 
lur Guillotine beftimmt bat , und «rigc «ndlich ihr 
llM»mid Hand «um Lobs« d»\wH, ' " 

Die Stunden, die man f^i<fem Rnmane wi^ net, 
£nd nicbc verloren — ei» Fall, der bey unleni Ru, 
vaaen t,nilitb.feltner wirH 0i« Gefcbichte, glüc^*.- 
lifh frltiHdcn mul ineietei^ — '«Iftettacucdldi, «bne 



\\ "iren die Cii.irakfere in'mder oberilarhiich ? 
zcicl -ur, und ihii-'n inehreri- N.:.' 'r-- i pt-gt {>cw n 
du I '.I .ilicr in 't uilit hrn Eis:i"T-<cli.! Tren . Jhrvci 'a- 
div'iduiditat und £>j;enthtltnlit hkeit zu eiwen 'jrui- '' 
Worden, die Jie, wie der' Vi. fie bilifet , rii<hr e;-i- 
nill ihrer F«inn nach haben, fo dörfrr diefer M'»ii;u'; 
'illefiHnpf Anl,iriich auf den R#Jir der be^^eri Dk h- 
tun.tcn dit lVr Art inacfirn. Jener M;»i»cef errefrt ntj.-r 
freylich einit^es r>itf$rrnueii'ce{>eti d^ pfjcW«5,tWo.' 
KtntKnMTe'dci \'f fri^f ^tif'en IWt* »N»'*r iJni><refl * 

Welt Uli ! ru'iduln i kfi,;.!liif>. Il.iff i'ii.' Ii i 

rilcbea ilaran^ueii CultoJen» etwas Ku< /.<r fcyuAOfm- 
ten, daf» er «lief^flben Eiitßtlle und Aiif(fi<flHnr«it we> 

ri;»er wiederhohlm faVte — ift f*!. !. dr. ^'s >fn.c 
deiung, die die kntik iinbi unt Lrirctlit luachu Ix' 
Natur mag diefe Aehitltchkeit feiner Ideen bey a>ia- 
liehen Verant.ilTjnyen uohl en' Cprn bt n : a£»er • •( 
Kdttlt lliehf un l vt- nnciiliH die Ex.tunic »n K, iwni g«-. 
dalier bey aller Treue Achnücbkickan jeutr Art g» 
ne voftiher, ohne Ii« zu copircn! ' . 

Hau r, b. H en<!el:, Oer Farafpielcr, Kiiuartio Ct* 
tf äi Pajfaro. f. jler HuÜ. tgoo. 1- • 

• «. Tieelhupfcr. (12 ^jr.). 

Unfer Farofpiclcr ift tta», was pewöbniicfc tterss- 

lii'hemic Spick-r voii PmJVi'.ün lind. — ein cb«'iv 
terlufcr Tau^enirhis, drr bal'i b-rrityr. bald bcr.- 
grnwird, d« r (ich VOli VeraidafTungen des Acrrn 
blicks in Verbinduiif en vcrflichs« :i ! f-t. die er el-«'". 
fü fcbncll wi»d('r aclTit-bt , der n.ir « hen der Leirh 
ti.iikfcit die ÜHfibüld mordet, — (in feiner Mor^l 
und Spraahpihcifst Uiifs : eine Kofc knicken, che der 
Stonn fie entbli|iert ! Eme \ra!ire VeTfiindT^nn^ an 
li. n Sinne ciiefes fthonen iJildcs und an feinem Sei:»- 
pfer) — als feine üeliebten andern Preifb eiebb — 
D«cb, was wählen wtr die alhsrlichen Zöge am 
dem Leben eints Mannes ditTcr Cid ai:«.? >d-'Le- 
fer wird lie (lib felb^l, ohwc grul^m Aufwand rcn 
Erfindung>.;..be verg*.gienwartigen ^unn»-n . «nd nu: 

Manier und üvttßl&n^ wflnldii'^'ttii ^bt 
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müfTen, ob ef, (ia Neuheit iä*»$ Iiibpir« nicht ent- 
fcbeidet» noch itach deui Buche greif«! Allein die 
M»nier; die ^ Vr. «flUt; iil «H« de» OudOuiftem : 

elM*- BII<l^r , welche erdein Lefer vorrrhicbr, iylgcn 
einander in unge.wäblter, blofs willlvürliit^er. Prd- 
nung, üTid eines' TCrdrMitgt das andere , uhue dafs 
(l i»r yf. mehr rhiir , nls rs vor — iind wi<«drr wp?Zu- 
fi hieben. Voücndete Schilderung eines Charakters — 
Ausbildunff eines Oedanken , • — EniWidtelun» e inet 
Eiiiplindung , AuMnaluntj einer Scene, — find die. 
(« rArt. einen Rni!inii zufaininenziiftoppela» ffertid,— ^ 
liVer ohne Zweifel find fie es twk den Geiiteskr^ffr 
ten 4^ Vf. — Weiiig;flens fcbetnen diof» die fpar^ 
ftmm'Verrucbc, die er w atrt, Reh Aber das chtiuni« 
Kenirtige Erzählen zu einem tnebrcrn D>-tail zu erhe^ 
ben, tior zu fuhr zu r^rrathen. . — Der Heid de* 
Romans msjt alfo hnmer \n dem" folgenden Theft« 
fvii.om Zitt^', (ins wir nicht ahnden, t-nr^cgi'n tjebnj 
uiiS ill er zu^lt^icbgüirig geblieben, um ihm zu fol>j 
ßcii^ 'addlins weher utt an, wm «m fkm wetiiem 

Hali-k» b. Hendi'l: Der nnie ll'cßyhaliJclK Ro- 
btn/im oder der fdtßme Mann in U'effl. Erflrr 




aus den Kindexjahreii feines Helden wiederoin auf- 
nebfflff) kfkunttf . begreifen wir nidir« ^reylidi<liält> 
er ^e fOr charakterittiich aber fieflfelMt fn d«rTlMf 

in keinem Zufainmenbange mir dein Verfclpe der 
^ebcnigercbtcUtc ,,,und wenige Federzöce w^rdeitf 
hinlänglich {revi'efen feyn, das Kefiiltat. datf fitarden. 
Chaial^rir Martins fich aus ihnen entlebnen ISfst, 
aut'. das Papier. zu bringen. ,Um i'.e den Lefer felbf^ 
entWidtjeln zu laden, müfsten die Gemälde tntereflai»^. 
ter , annphmlirher" und lehrreicher feyn. Aber flatt 
dfiVen iind iie fu gt efoenfchattet , dals fie Iticbt voni 
der Leetüre des Buchs zarfickfcbreckeii können, 
die dqdi in der Fol^e, dem Ihliart ^nd Vortrag nach» 
Von einer Art ift, dafs wir , (ohne von nnfere» Itni-f 
kenwttiebe uns verfuhren zu lalTen , ihr eine Stelle 
ontf r ji»:n. er(ten .prudacten des goteu Gefckmadu 
niEVweifcn .) ße den* Romanen Von ^ew99iiiMMum ' 
Schlage und dem TruflTe di r Mefsproducte , fie mit- 
een- Ritter - Ue iiier-, empfind Tamor oder komirrber 
Art feyn, xwi^h unendlich vorzfeBen. -flietft wenig- 
Itens fehr uiutli.ildig uir Oeilt und Herz, in »neb- 
reni Stellen und E^ifoden :mz.iebend, und durch 
maiiefa« Nacunnerk.i. ürdigkcicen, au welche fie er> 
innert, und verfehierleMe Bi trjchttmg'en. die ihr eia*. 
gewebt iind , zit|^Uich nicht unbelcbreiid> • . 



Krc. fnnd in diefein Rubi-rrHi p'iu-n ;'Uon Freund 
feiner hindcrjahr«^ wieder. Mariin itpei Uiovcn (iieüun 
Glück» un<i Un^'lucksflllle, Drefden, bey Gerlacb. 
1772 crfchienen find,) war fiir th;i «ine der aii7.icr 
h miften l.ectüren, und noch Ithweht tUin das J'itel- 
k,r,)terhdl vor Austen, das "die wicbflgftM'Befin- 
ftande, dii* in Spcelhovens Treben vo'-hof-inicn , rfar- 
ftelhr. D<»fs diefer 'V\*ertphaiinßtT , und kfit» anderer 
der Held der vor uns liegenden Roliiüronacid fey, 
d. Thier deu Namen JMarcin Bubuld fütKt» loidetitei 
iien Zweifef. Aber uu^t'wifs ift Ree. Görden < ob 
dirfe N'jchbi Idunp, die ihr Original, foweit wir uns 



. RuDOLsrADT. b. LdngWn Ondf XUger » Stialkt- 

gUickchrn. l^C^t). »69 S. g- 

Wenn der »der die Vf. (einige AuiTätze find tuit D. 
Arnold mtrersieichnet, andere nicht, und dief» fcbeinc 

auf mehrere Vfl". zu deuten, fo ahnü« h fith diefe 
Stücke übrigens fthen) den Titel gt-wahlt haben, um 
die Btuinen« vun welchen er eiLtVhntift, als Syt»i 
hol der Befchcidenheit und rer J- iirr?f;uiif^ aller An-» 
fprfichc dienen zu Kiirtn : funjEtiit ilmen diefsSclbft- 
getäbl £bre ; aber es fleht auch — wir können dicfs 
nicht bergen, allerdings ftrhr an feiner Stelle. 
Die hier gefaininelten Charakterzß^e -und Anekdoten, 
Betrachtungen aus der popidaren I'liilofophie, denen 



deiTen erinneren, mit vielen ,ofi .etwas ertwpngenen grHAtteathtjihi die dialogifche, Form gegeben iit, ro>. 



Reflextonen, jnie efftttren tftituifgerchi?btlichen Be- 

fchrelbulJt^en , njit yerlihieilene?» neuen Windungen 
der Begebenheiten und Zaidizen zu-dcnfelben, be- 
rcicheri zii haben fcheint, nkht vielleicht nach einer 
franzöfifcheii Bca'beituntj gefertii^t fcy ? Unter aiir 
dem minder entrcheideituen Zugfii iubrttui uns die 
V<A/«r6«Mi( Haaret die woiil nichts ander» als che- 
veux andres lind, auf jene Vermutbung. — - Die 
nit-bfle Quelle, die diefer Robinfon hntte , fey jc- 
^uch, wvifhe Iie wolle, dnn erken der Rubinfone, 
dem berühmten Crurve, lieht er weit nach. Wehn 
bey dfefein Erfindfamkeie. Nachdenken und me^ 
chanifche Gefcliicklitbkeit vor den Aut^en de» Lefer» 
felbit lieh fcharfen «nd entwickeln: fo verdankt da- 
{Cegen der WbAfhiline«T Weit mehr dem Zufalle, und 
fenie eichene HSfiriebAimkeit ähnelt der feines Vor- 
gängers zu lehr, um vergelTeu /.u kunnen, dafs der 
Vf. diefen kannte. Wie es aber möt^ltch war , daCl 
dar MM Bettheitw die bbchft flautu DwAeUiiaveil 



nUMtifcbe .Dichtungien, find fh einer gaine leicfatea 

und nattirlicben Sprache gcfchrieben . und würden, 
als Vetluche junger Männer zur i^ttdang des Stils» 
vollen Oeyfall, und ihre Vf. atfe Aofmunterong tc(w 
dienen. Aber fie huben keine VurzOje, die fie l>c- 
recbtigcen , vur deui {ganzen Publicum aufzutreten. 
Die Wahrheiten , wt Iche lehren , find weder nei^- 
noch find fie .mit Wendungen und Einkleidungeit, 
die fie neu machen, vorgetragen: auch fch weben 
von einem grofsen Theil der Charakterzüge , Rec.Er- 
inoeruMgen vorl In. der ^tKünifin def^ fchwtzi» !»• 
Jehti** tinem M^reken, erhenfUman fogleich in den 
erÜen Zeilen denfelben Siofl", den Wielnnds Win- 
tecwahrchea bearbeitet. Was konnte den Vf. fo kühn 
machen ; mit diefem DIcbter einen Wcttkem^ an 
verfuchen? Nicht, dafs die Ungleichheit an Kräften 
tadelnswerth wäre, aber die Veniwflenheit der Her- 
eusfoderuug ift es. — Die unglichlichen Folgen der 
(jiM trite Aahiik der SimiHl»ng)^hebeiiPg 
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^ ft!«hentheuJrlicbe$ Ende, — Jer Spieler nMn- 
Ikk yerfchw ladet mit einein feiner Gl^ubificr, «i«r 
jich ftttf Kaühfrage nach d«m lerften, g«n« inMiUk 
UM und ohne allen w eitem AulTchlufs datnli recht- 
fertigt , dflfs'ituii yeaei Csin J«e^ ßu Zabl«ng»Äatt 
verfärkb«« habe, — dtft die be«b<Iditl«e Wirkung 
OOthwentliS vt-rlorcn gehnx mufs. Nicht wihr- 
fthfiiiaicljcr ill die, djelcll)« Teiulcn^t hnbcude Er- 
zflhlunc: i^w 5pt>f«-; — es Ift ober nur von einem 
Uie jc. — Die Keflexionen über Schä'ni€blt.eit 
4cs Spi^'s* beiden Eraiiblungen einßcwcUt. find 
böckft trivial.— föHr-/ . dielcuw EriähJong, fcheint 
unvollendet, oder Hlwcnigacns, wie iiebier abbricht. 
4txtcb»u» unb^-fnetligeod. Sollte ihre Fortfe«on» vi«!- 
leichltM>ch7jQ erwarten feyn? \Vcnn juch derTbei! des 
Fuhlicuia , deffcn Gefchmack nicht der CeiuOe Mud 
rkluigfteiil. dafar «i»tfclirid«if»nfes fo «Bpfekl«« 
wir dem Vf.. oulser den Haupt fuderungen , dtc ans 
dein Vorhergefagteu hervorgeben , wenlgften» Aut- 
mcrkfainKcit atiF einige Nachlüfiigkciten , die, wenn 
keine Drurkfghlcr lind, leicht übel gedeutet -(vr- 
den mochten: er fc|irelbt z. ü. VdCcugiuß, flatt 
Kilift, eine Kartine Gardine. Ein juhcr Schlich- 
ter tft »ttl^ «iP (tuldffidrr ProvinziaUsm, . 

Ohne Druckort: MAne Reifen pm Piilff, beym 
Sdieinc einer org.mdifchcn La:npc. I. Th. 1799. 

;3<5S. II. Tb. 23=5. ;fr.'ni. ^oss. s- 

Der Vi. mag wohl Recht haben, fein Product Rei- 
fen om Pulte ZV nennen; de*n man lieht ihm an, 
dali tr nichi viel hinter dem Ofen hervorgekommen 
ift Aucjb mag er wohl nur bev eiru;r Tbranlampe 
frfVrhriftben haben , denn olles i(t hier gemein und 
dend. Wahrfchcinlirh liegt eine Localfatyre dabef 
«um firundc , aber iie haue nicht platter nusfaHe« 
Ktianen. Eine einzig* Pfobe wird binlan;luh fcyn, 
mdcrUrthei! 7U b r Iii; t igen. — ,.Al» mich dte müden 
Pi'erdc au» diciVr Sondbücbfe !jeTaB5'rerogcn hatten, 

Cieilff dkrWc^I einen Berg liina i r ni:r eine fchün« 
Ausfubi -erf; ' ?.ch. IcU wurdeaber in meiner Hoffnang 
getäuidat. iJ an icii fabeln ödca Thal, und wieder 
einen nackten IJert; vor mir u.f.W. So wurde dn» 
Auce eluisemAl von einer .Uhvhe zur anüerii ange. 
hhrankt . (wa» förDeutfi-h ii. 1- 1»» ähnliches Bild vor 
iianchen un;- lücklichen Mcnfcht-n, die oft lange and 
aitkt feiten die i;an7ß Zeit ihres Leben* von einer 
KofTnun? zurand^i rn hingehalten werden. Zum Zeit- 
vertreibe liefs irh ein Kleines, rotbea vlelfiifsigc« 
ThieidJeu immer von einem meiner beMen Zeige. 
Unger auf den andern kriechen. Dicfes glnubte un- 
febtbir auch et\ra.s neue« zu finden, wurde aber io, 
Mie ich mit den l'.crgen In feiner Ewartnnff betrj- 
ecn. Endlich merkte 'en Spofs. und hef mcbt 
Jnehr weiter." — »ätte der Vf. den Spafs doch auch 
ficiuerki. vmd «i<i* WifiBf gefchriebcn. 
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LoMMV, b. BwiMr iMid <idU: Dk« £g# InaWit JEU 
^»iar or ^^ifljfa t^t^lfm th« Tow ztoo, 

180 S. g. 

Ein jehrlidi emeotrler Sta«Ukale«der fdr die Brr-' 
tlfdien Brützungen In Oftlndten, deKen Jabrgjn^r 
1793 und 1794 in C-ijzlcs Lircr.itur - Arcblv ß. j 
Haft z. ö. si4> uud ia den Oattlngifcben Asiz^u 
fan I79f S. I5s6. Ar Deutrebland bekannt wurdea 
Aeufterß vu'lßaiiJif; tmd jntercnf.mr , wie fleh bfi j 
dem langen Auffcnthalre der Londonfcben Verfjfc: 
In Oibndlen erwarten t.'.r^t. Die Namen- und Pef 
Cons - I-i(1:e e^ilreckt fu b ujlt v'--. .''T j- erlAn-i uru 
£ammtliche Aujckbc Ctiiüuicn und LubirTcuun . , 
auf Bengalen, Madras uud Bombay, im See L43r- 
biid CirUdicnilc, aber noch nicht auf die Erub- 
gen von Tippo Saib. Aufjcr den Beamrcn :.v' 
nun elpbabetifcbe Ver/.eictmilTe von den seil- 
ten aller Nationen« von den Europäifchcn Aofiedi..- 
nnd KOnfttem. Bafendere Abfchnttte 'find den X^r 
Marlborou;,b , drr Sf^iJt C;:ntcin in CMn i und der i 
fei Öt. Ildena gewidmet. Neben der Noiatritciii^ 
And ftatiftifche Erlkutemngen , vorEü^Hd» «nch 
bcllarifch ßber die Schiffahrt nach Oirindien bfry? 
bracht. Aos einer Ueberficht der ge/'a«m^a £/i^>.'i- 
fchrn Seemacht erbellt, dafs die Krone jri7'£ckifl«. 
ü ' >ri'. vom Adiiiioi an bt* nun ^teaDOMnk %* 
re4.imm. befuldet. ' . 



Lrip''-. b. Küchler: Gr^'J-.iJite drr Tamilie i 
iUrrn iUacoriM Bo!a oder du: Lauui» desölsn '^ 
a»rTh.iaoo. «saS. Uog^.; (S.d. Ree AL 
Z. lato. Kr, 135.) 

Enwvrv , ^- NVilmans: Ruhefiunjrti '"^r Fsr 'w 
und häusliches GHA. Herausgegeben vcn .Nu.* 
tfjaö und Horfir. 41er B. i»oo. 331 S. s- '^b.u 
Ree. A. U Z. 1799. Nr. 332.) 

Di-'srr Doav , b. Srhrtinerr Philofoyhifch-cituß.' 
, che Hfden und Hetriichtangen b^if 4tm SchUtfff . 
aehtzrfmtgm und Jlnfaug d»$ nrumehnten '^acr 
hnnJertf. yet Th. iscü. XXVI. und o . 
(2 Iltblr.) (S. d. Uc'c. A. L. Z. 179^. Kt. 

B^ai tM, b, Maurer: Du ScJutle der Etfabnutg /^r 
nl/e. wutchtm Znfrie^evllttil * Lebat und Gejat^ 

heit cUi as weriii ji'\JL. li tm^-u li 7"';<v*/ac':> ä g(» 
PertiülKitg aüi iglid'.er Uanin.is/itii*, yte itm 
VoUit- ttiid jugendburb« uuigearheitett wnhl.'ri^ 

Irre Ausgabe dos verbiindoiieii ciften und zwlt 
ten TbeiU, jjjoo. X>»;i. und 3;!^ ü. g, 

<8. d. Km. A. Ii. Ä. <799- Wr. 169 } * ' 



üiQiiized by Google 



K9t 



Nntti^ro 304; . 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



■ScRWEitnr «.WfsvA«, -in d. Bftil|ierrdieii'Sacf(k.': 

- Ch lßinn F>icd- ich Georg Meiflcrs , Hofr. u. ord. 
Lehrer« i" Hechte za Gsttiagen, ausfihrliihe 
AMt^nMiatg des peinü^en -Proeefitt 4» Deatfdh 
lanH. NncQ einciiYverändcrtcn Plaue fortgefctzt 
yva ^o/uintt Chrtjlian EJ^henbatht Prof. der 
VMfSm zültoltock. Std^ IluiL 1799.-80 $. .4. 

Aadk ««t«r 4em bqfiMdeniTilcl: 

Jusfiihrlieke AbhumU'AMg der GeneratinBl Mth% tWÜ 
3. C. ^ehmbaeh etc. ErJUr TMU 

s wtT in derThat ehiVerluft für die WinVitfchift, 
dafs der verdienftrolle ältere Meißer feine voü- 
ßändige Einleitung Sur peinlichtn RetktsgeUhrfamkikt 
u«\ ollcndet liefs, und Mr. E. rcrdtJiit tllrit Dank, 
da<s er iich aa diefen würdigen Vorginger anfrbtie- 
fsea, und uns wesigfieas eine voDftandigc Darftei- 
lung des Crhaintiprccefles ^ben will , vi omit in dem 
vorliegenden Theilc der Anfang gemacht wird. Al- 
lein, leider, fcheint uns die fchon fo lang unterblie- 
bene Fortfetzung aur zü eiaer geringen Hvfihung auf 
eiaen voHtbindigen , ▼•n €atpt09ifdten Crillen ge- 
reinigten , und durch die »ertneyntliche Praxis nicht 
cntfteiieen, Orimiaalprocefs zu berechtigen. Auch 
Tcheiat der zwtyf Titel . 4er ttttr eine AhÜandlung 
der Gc Tit-rnf/wg-jf/t^fO« verfpricht , das allgemeine Ver- 
fprtthen der Vorrede par fehr zu befchränken. Die 
Veränderung, die Hr. F. in dem Plane gemacht hat, 
betrifft verzüglich die Befchränkung des Umfungs die- 
fcs Werks, indem er alle Erörterungen , welche blofs 
zum Particularrecht , zum ältern deutfchen Rechte, 
zvm StaauredK, «der la den Rechtaprocefs cebdrra. 
fAr zweckmHftip Mi den Grifnzen diefer Schrift 
Tcrwiefcn hat. Der vorliegeade Theil befteht aus 
drey Kapiteln , Ton welchen die twej erjlen fchon 
•1s Pro^oiineB «ifcfateaen, n«d in PUtts Eeferi&- 
9iur.'. (lI.Th. Nr. 5 H. 6. ) abgedruckt worden find, 
Welche aber Hr. E. hier mit inebrern Verbeflerun^ea. 
■ud Zufatzcn verfehen hat. 

Das erße Jlauyiflück handelt Ton dem pcinHdm 
Procefle überhaupt, und dem Inquifitiensprocefs Inf- 
hefondere. Unter Criminalprocefs vcrftebt der 
5- 1. den Inbegriff odtx die ganze Reihe der Handlun- 
gen, die der Rithttr zum Zweck der Unterfuchnng imd 
lirpyafttng firtfs Verbrechens mimtier felbß vornimmt 
•der nmttr Jäner Direction wonuhmen tafst. Ree. 
Blaabt«* diefen begriff präcifer f» «otdrilcltea zn kön- 
nen: der Criminslprocefs bedeht in dea Hf^#Wlffn 
• Ä» Im Z « ooo. VimrtMBam£. 



der richtcrlichcHfGewalt, durch welche fie die Rechte 
des Staats aus 'Strafgefetzen gegen Verbrecher« Tcr- 
fdigt. — Die Benenntragen venH(Jc//t(rr pehiUeherfr»» 
cefs, oder D«in<nctationfproc^/jr , durch welche der 
Criminalprocefa gewöhnlich bezeichnet wird, in wel- 
diem' zugleich dHe'finif«fliidieBng de» Veiletzten der 
Gegenftand ift, verwirft er (J- 7- mit gutem Grund, 
und fchligt dafür den Ausdruck : Jdhäfinnsprocefst 

'irnr.« welker aadi feitdem von mebrorn Recbtsleh- 
rern angen(fmraeu worden ift. — ]5ie Beftimmiing 
des JitgrifTs vo« dem fimmarifcken Procefi fcheint 

1M9 ftidbt grtungen, wenn Hr. E. (J- 8- ^^^^ *>'er 
„■Ite diqenigcn Theiie des peinlichen ProceiTes weg- 
„fallen , wache bey geringen Verbrechen nicht -pÄ- 
„fen." "Diefs ill fohr unbettimmt, und kann eher 
eine Beseiciumng dea BegrilTs, als eine Definition ge- 
nennt werden. ' Sehr g« ^rd aber 5. 9. die Böhmer- 
fihe Meynung widerlegt, nach welcher das Wt-fen 
des fuuimarifchen Proceffe» darin beliehen loll , dafs 

' kier -der Angcfchnldigte nicht über Artikel Ternom- 
men, und der 7.' u;e nicht vereidet werde, Ais 
untauglich verwirtt der Vf. ö- II. die EiatheilongCTi 
de» Criminalpreceffes in den Procrß gigcn abueJcnJe 
und gegenwärtige Verbreehert in den ordentlichen und 
nufserordentUchen?rQcefk n. •. Z« den 4^UeH det 
peinlichen Proceffcs rechnet er J)- 13— i) die 
P. G. O. ; 2) -das xanonifche und römifche Recht, 
and 3) die Analogie des CivilprocefTes. Hingegen 
wird die Prnxis mit vollem Recht als Quelle des ee- 
meinenCriminalprocefrcs vcrworten. Ree. freut (ich 
Immer, fohald er in einer Schrift auf diefe Behaup- 
tung ftöfst. Denn er ift völlig überzeugt ( und es ift 
gar leicht, dicfc ycherzeugang hiftonfch zu recht- 
fertigen), dafs dieentfcbiedencHerrfcbaft der Praxis, 
die mit den Meynctngen and Launen 4er Ooctoren 
feUr oft völlig gleichbedentend ift, die langfamen 
Fortfehritte des peinlichen Rechts und die fchrcckli- 
che Ungewißheit und Verwirrung, die noch in ihm 
herrfcht, am ndte* Terfchuldet hat. Uebrigena 
fcheint Ulis Hr. E. noch eine bedeutende wahre Quelle 
des peinlichen ProcelTes ganz uberfehen zu haben. 
0iefe iftt das Wcrm der criminalrichterlichen Gewalt 
lad der Begriff des CriminrlprocefTes. Was hieraus 
ffie6t* 'macht unltreitig ein Object des peinlichen 
Proeeflea aus, nud wir wurden bey den Mängeln un- 
ferer Gcfetze fehr übel berathen feyn» wenn wir 
nicht auch hieraufbauen wollten. AnA ift'unfer 
peinlicher Procefs fdbft nach fciaein ge.c,enwäriig«i 
Ziiftandc fchon im Befitze mehrerer Lehre« , die kus 
keinem Gefetz abgeleitet werden to»»en , bey vnA- 
dien 0«« ficb «wv «iif die ftnü» aU'JUindiMdungs- 
%b gcund 
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grund beruft, die aber darcb die Natur der crtminal- 
rkbccriicben Gewalt voUkouiiBan b«7äiidet fiitd. 
Da bis rrcbnrn wir die Lehr« der Confrotttatiu^» 

dieLebre yon Steckbrietcn, die, wenigUens nacb der 
ffididgeni Mahnung, durch -hem« Ge(«<zc begrtmdet 
lind, und verfchlcdene andere Befthiuiiiis^;efi de» 

]wrnttchen ProcrlTfs. 

Das zweijtt Uouptfiüik iit überfcbrirben : Vom der 
Geineralinouijitioti. Alletii der Inhalt ftiinint mit dia» 
- fcr Ueberfchrift nicht iibcrein, da er wrtt tut hr um 
fafst. Zuerft beantwortet Jer Vf. ^. i. «iio l'rdgc: ub 
das römirche Recht fcbon den Inquifiiionspronfii 
kenne? Er futbt ausführlich die jetzt gangbare Tcr- 
ncineiMle Belijuptung zu begründen, wobeT er uns 
aber doch nicht allen Zweifel geuomiiien hat. £r 
• teiracbtet als Quelle deflblbett daa cauonifche Recht, 
■od behauptet 0. 2. mit RVcht» daf» nicht tnnottn- 
titulU, ErömJer deffefbcii fov, fandern nitiinit mit 
MatbUink {Gejdtichtg der P, G. 0, daf» er 

Cchon lange vorher in den Seudgericbte« herbftmm- 
lieh gewefen fey. Die Vorthcile uml Nachiht ilc des 
lnquiJitionsprocen~L3 w crUtii fehr gy£ jj. 4. abgcwo- 
gcn. Aber Ree. möchte doch nicht für den ausrcbliefs- 
lichen Gebrauch delTelbeit trimmen, fo wenig er dem 
Anklageprocefs eisen na:>rthlier«enden Vorzug zuge- 
fi«bcii n\3g. Ea ift vielmehr gut, wenn in einem 
Staat der Ankiageprorefs neben dem inquifitorifchen 
■ beftebt, unil es wäre fehr zu wänfchen, dafs He bey 
- uns nicht bluls in uuferm Qefetzbach neben einan- 
der llaitden. Beide leiten in Vereinigung» was kei- 
ner ffir Ücb za lelflen TeriMag , und die Nachtheile, 
die ein jeder allein gewifs hat, werden gröfsrentheils 
durch ihr Nebeaeinandcrfe) n gehoben. — Eine prä- 
cife und doch adäquate Oetlnitiun dei* General- und 
«StfMtafiilfMi/ittoK wird niemand vfrl^ngen. Eine ße- 
fchreibtmg il\ hier allein uiüglich, und man wird es 
Hn. H. , fy> wie jedem, zu gute halten, wenn er 
diefes wahre Kreuz allerCrtininaüllen nicht paui. luir 
Glück überwunden hat. ,,Die Generalinquijttiuit 
,,wie der Vf. ^.6. fagt, derlnbegrill derjenigen iianJ- 
Mlungen im Uuterfuchungspruceire» nacb welchen 
«tder wcbtcr befKminr . ob gegen jemanden die Spe- 
f,ciaIinquifition ang^fRLÜt wi-r.lcn niüfle. Dif Siu-- 
„daliiiqtäßtioH im üegeniheil iH der inbegriil derjc- 
^nigen Uandlong«! id» Ünterfiicbungsprocefa» nacb 
^welcher der Richter eiitrcbeiJet, ob un(f wieferne 
„eine wegen eines Vcrbicchens in Unterfucbung gc- 
„zogeiie Perfon za betrafen fcy ?" Obgleich diefe 
Erklärung vor vielen andern Vurxüpe hat: fo ift Hl' 
doch gar nicht bcfiiw'di^s-nd , und effulit weder die 
Bedingungen einer Deliniiion , nach einer ßefcbrei- 
bang, weil iieden ßciirifl'von derGcner<«lrn(iuiiitiün 
^ blofs relativ vrkTürt, und gar nicht tlio Ibriulun^en 
felbii be?:ei(hnec, welche den Inhalt deifclLien aus- 
machen. Ree. glaubt durch folgende Merk nale di« 
Orlfnzen beider Procerstfaepe binreitheiid beftimmen, 
mn-\ den gerechten Einwenduupen gr;:cM div- ^-c- 
WOhnliihfn Erklärungen ausweichen zu i^unncn ; die 
, ißtntratinqui/itiQ n ifi derjenige Tkeil des Vntet' 



a^ ein Verbreehen, und welches be^amgem nt^vrJi 

und wer dir wahr fcheinlieJie 'Ikättr Jetf i, i 
Speeiatin 'f Ht fi t i o n , tro dtrWsehter den vrr-dat 
tigen 7/i i if f ''iß ;rviji.-,i Ji S bfs^xK[^rnni l V» i>» ' ^1 
btfrAgtf und VO0 t/u«, ob er mirätiek dn Thmt^ Jq 
und waer wetehen UmßämdeH die Thmt befrn>:^en wm 
drttt erjnrfcht. N uh di. fem BegriflT gebort alf« 
fuiMmariicbe Verhür zu der Specialinquifitioji , 
darin ftinnnt Hr. £. mit uns* Abe«;etit , wie ficli asi 
Q. 9. er;>i< bt, vro rr nur folgende fiiiir S-Ui ke un«i 
der iai^'icrstlxnqu.yuiun biüfat, nainJich: 1, die V;-. 
anla{Tuiig der Untcrfuehung; 3) dt« ErLundig^an^rt' 
über die Wirklichkeit des Verbrechens; 3) «lie An!t. 
ten, fich der Perfonen zu »erficher« , der«:n man 
I'orifeizung des I^recefTes bedarf; 4) Ausfiadign» 
chiing des Thater», und 5> die Entfcheidans. «> 
ge^en jemand mit der Sl»^iaUnquintiori vetbkiei' 
werden folle. 

Drittes Uaujjtß. Von der Veranlajfuas ür» ' 
rathufHifitimt. Bef dar Frag« , -dit dleter Unter.'.- 1 
chnn<; /uiuGroiide liet^t, find wir j^rtjf-trntheil* tc 
den Gefeizeii verlalTen , und die Recbtsiehrrr liege 
in Streu und Verwirrung. Einige nehmen zwer. 
drey, fünf, Techs, auch s h^ KuHtiamrTUP f'er G ■ 
raiinquilition an. Der Vt. ben iiet dadurc» >icr neu 
tigern Theorie den Weg, dafs er gründlich xwey : 
▼erfchicdene Eintheilangsgründe der F«JM/ai»es:r 
bemerlüich niacbt. Der eine Eintheiluagsgrun^ ti't 
der Gegniß.Mi.l . v. i-lcbcr die Unterfuchung 'üc'inrvw 
und hier beantwortet man die Frag;«»: mms hanx» d» 
Richter zu einer GenamlintfuifitftHk retanlnfienf Du 
anr'erc Eintb^ ilun^sgrund ii' -t in der /frt tutd U'e*j!, 
wie der Richter zur Erkenntuifs jenes lirgrn An lr 
gelangr, nnd hier fngt man. welches ift der Erlamid- 
ttifii^muJ 1^ ncs ü ■ 'enitaude- ? Dlfjenf j:en Wran!-' 
fungsgrunde, wekbe durch den erlcen Eiiuhetiunf«- 
gnmd beftuntnt wc.uen, inAcbtc- \>c. ilie ummtiri^ 
bariH, Jireeteti Futidj nente der üt-nrralin jui-^rl' -. 
nennen, und zu «Ji(ii.n /.ahlt er mit dem Vf.; ijcji 
Verbre*hen fclbft, 2} die Anzeigung (das fM^rctuM 
eine» Vethrechrns, JJie Veranlaflangsgründe a«b 
dem swc^^ten Eititbeitmig«grunde nennen wir d^e 
mit tlbiiren^ nii/utv .Vf» GruiMle, und zahlen dt- 
hin: i) die unmittelbare Lsühetmg. des Riebt«» 
feihft; 9) die eigen« Angabe des Thüters ; 3) die 
Denunci.ttion eines Dritten , und endlich 4". das üf 
rücht, worunter wir mit iln. E. jede zufällige Nach- 
richt Tcrlleben , welche dar Richter von rfcmVcrbce* 
ch.jn oder etnt'in [adicium defTelben erhü!r. Der V," 
y.al3it .Iber hinr nur zwey Fundamente, nauiitch o^i 
Gerücht und die Denunciation auf, welches uns llci< 
nesuegs befriedigt. Warum foHen nicht ou»h d\- 
7.w<ry erften Gründe, die oiuer den letzten keines- 
wegs enthalten find , ab gültige FuniiaittCBttdcrGl» 
nerolinqaiiitioa betrachtet wenden t 

In der Hoffnung, dafs Hr. E. nicbc auch daria 
feinem Voio:iiigrr tolpen werde, dafs er fein \Vc/» 
anvoUemietiafiir. machen wir nacb eine allgeitteine Be- 
merkung. 0«r Vf. bat hiar üe Metbade heo%bM. 
4^ cr1ieMey»Beaft yhänBäämm^S^ 

6* 
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iSe gnr aidhts %«(}euten , «der doch im WefentllCfion 
nichi roll einander »hwtichem, mit eigenen Worten 
in den Text nach derReUte iibdriicfcen Krst» and II* 

dann wohl »».icli ihrer Vrrfc Ii iedenbtit nocb befou- 
der« rubjicirCf uiid wieder mit feincii eigenen Wor* 
«cn dnrftcttt. Was UM et nutze», wenn Hr. £. 
S. 6 u. 7. fünf breite Dofinitioncii vom Anklnje- 
nnd laqui^tionsprocefs abdrucken läfst? VVoku von 
S. 48 — 5t- nichts als abgefchric-bene Definitionen 
▼on der Genetalinquilifion ? Di<jre' Manier wüiHt- 
bej der Fortfetzung das Volumen des Werks ohne 
Nuuo« rergrtfaern. Weit bcHer und compendiurer 
wäre es* wenn der Vf. mit feinen eigenen Worten, 
aber korz und bündig die vcrfcbiedenen Meynungen 
der Rechtslehrer, nach ihcfn wefentlicben Abwei- 
chungen darftetlte, nnd dann blof* i» den Noten die 
dabis gehörigen Schdfkficner citirce, 

GESCHICHTE. 

Lw^zic; %. RcinicKc u. flinrichs: Thomas Dnt/, 
Efq. , Das Leben eines der edciften Mnnner unfers 

SJahrkimJerts, ron ^. IJ. L. Thtims. ^ebft 
effen Gedicht dtr Aertnuie Neger, und einein 
Fra[;utent *Arr den SctüvenhandcL 291 S. 
die Vorrpfie. Mit 2 Kupfern. 
£• iil all^dings eiu iobenswürdiges üntemebinen, 
edle ond wfirdige Privatleute der Welt bekannt zu 
machen, nur iCt es alsdann eine grofse Fra^fe . ob 
man mu einar foldiettLebcnabekhreibung, die denn 
doch wenig nierj(.wfird^e « und dem PubUcum inter* 
tiTante, fiegebenhrffefi cnc!i;ilf(?n kann, 176 Seiten an- 
füllen folle. (Hier find ei.iigf kleine Gedichte von 
JJ*,f% nebft der jieutiVhen Ucberfetzong in Vurfen, 
mit eingerechnet. DirA' lJeberrotr.nn!^cn find bdXer, 
als die voJn ftcrbenden Neger.) An^Lnoiumcn, dafs 
Hr. D. ganz der vortreffliche Menfch war, der Iiier 
darpafielU wird: fo wer doch immer fein Wiikun^s- 
krers fehr ftefc^rlnkt , und er koni«te auf das Gan/.e 
■ i Ii ■ VarL-rljii ls weuicj, und auf die übrige Welt 
gar keinen« Einflnla haben« Auf der grofsen 
Btitoe ift er «ie bandelm] erfcbfenea. und als Schrift- 
ReWcr und Dichter gehört er iimuer nur unter die 
vom zweiten Range, üerl^efer linde« alfo hier nicht 
fowobl eine LebenabeTdireihuTtg. als «eine Lobrede 
(flöge). Dafs er fcbr auf rfns enj^Iifclic Publicutn als 
Scbriftftelier gewirkt hnre, hat Ree, der 6 Ja^re 
Mit ihm zur näinücben Zeit in England gelebt hat« 
nie beinecJct. Er hatte ffuu R ewuuderer i;:id Freun- 
de, wie di« mehre ftcn haben, die die aniiininifte- 
rielle Parthey ergreifen» und gegen die, welche an 
der Spiu«. der Bflgiening fitzen , ftark reden und 
ftbreiben. Mandies rechnet der Vf. feinem Helden 
/um prüfsen Verdit-nft an. was in den Augen ande- 
rer, die eine.gani^rerfdiiedene Meynung über puti« 
iifche Gegenflünde ba^, gerade wfder ihn feyi» 
Wörde. In England halt »nan einen darurn noch 
nitht für einen tugendhaften Mann und wahren Pa- 
trioten , weil er tich den MaaßreifCln des MiKmei»* 
wtdedcttk» Bild ul jftlirUcbc ParlMoaite «ad aat 



eine gleichrörmije ItcpraAmtatTon dringt, rr'ebt 
eine Menge ron tugendhaften und verftandtgen Men- 
fiem Fn England, welche beide» für eineScbimSre hat* 
u:-)i, U l f welche glauben, dafs ihrVarerla-nd fich bis 
diefen Augenblick fehr wohl nnrer der Verfaflfung 
nnd Regierang befondeii habe, die es zeithcr ge- 
habt hat. Aber der Vf. denkt darüber anders! Er 
fagt S. 96. : „Ddrt der Britte es jetzt wagen, an Frey- 
bett %a denken — von Freyheit zu reden? — Fd» 
, nrv'l Ti fTi"? hohen Berufs uneingedenk, hat das 
i^arjani -nt leinen Poften verlaffen, und feit den leir- 
feea 6 Jahren, Tor den Augen von ganz'Europa, fich 
zu einer feilen Mafchinedea MtniAer» erniedrigt, zu 
decredren und gut zu heifsen, was ftrafbarer Eigen- 
nutz au die Mand giebt, and eiferner ücfpotismu» 
behehlt etc.«* Solche UrtheUe aber befreoiden weni- 
ger, wenn man lieft, wa« der Vf. 5. 17211.173. 
fagt. £r redet hier von den grc fsen Männern dcS VI- 
terthum». und fetzt hinzu: „.Ihr glorreiches Ue^fpieU 
daaiynoMr neck fai unTeiii Seelen lebt« wirkr in un- 
fern Tagen, wie das Feuer des lliminc!?, auf eine 
grofse und frty gewordene Naiiou, und bat einen 
cntfchicdencn Antheil an den gegeii\rürtis:en Bege- 
benheiten der Weh." — Alfo auch nach dem ig- 
September 1797 konnte man diefes fchreibenl we- 
nigftens hat der Vf. feine Zudsnunssfchrift vom id» 
lAarz 179S datirt. 

Thomas Dar ward 174S in London geboren» 
wurde xuerft auf dem Lande in einer Kindcrfchulc, 
dann im Charterhoufe zu London erzogen , und gin$ 
Im löten Jahne «ach Oxford , wo er 3 Jahre blieb. 
176."; p.'utz er in den Middle- TLinj 1^ , und ftudierte 
die Kecbtc, wovon er aber nie einen Beruf geiuacbc 
bat. Er ntMEemahm nachher einfge Reifen auf das fefte 
Lan'l , ka,n zurüik, und befchlof^ , mit eirn^ n nn- 
fehnlitüen W'raiügen , Adtve Tage in Ruhe aui dtui 
Lande zuzubringen. 1778 verheir.rlir c er fich, v cr- 
liefs cinii^e Zeit n.i hber fVin ir Laiidilcz in EflTex, 
uuJ v.".ihke einen andern in burrej. Hier lebte er • 
bid 1789, da ein unglücklicher Sturz vein Pferde fei- 
nem Leben im 4iften Jahre ein Ende machte. 

Day's erftes literarifches Product war fein Dtjing 
Negro. London 1773. Er war nicht der einzige Vf. ' 
dav on, fondern fein Schul- und UniverCitütsfreund, 
oh» 'Biekmeli, hatte ehien betrichttichen Antheit 
ardn. — D-rVi'. dicfer f.cbcnsberchreibuni^ hir f!::'S 
Original nebll einer deutfchen Ueberfetzung in Verfen 
abdrucken laflen. Von diefer mag der Lefer felbft 
urtheile'n, wenn Ree. ihn rerdchert, daia fidl 
Verfe daritu» fiitden, wie die folgende»; 

S.iiJ. (Ich fteb am Rand) ' 

W» Aie'Nniir «rfcbbuwt-*wa dffeWeAtt-lnfccui 
Eh ttirfe Ildnd «erraiftt d4i}iMmer«-I.cben8-B«na. 
Und all mein Wtb euiflidit vor ittC»i Dokbei» 
p ' Bücjien etc. 

8.II15. Dein ift min Inztcr naucht nunm; nA» UA 

i;cbcii kann, 

Hisia h«i£»e JLi«be necb in To4$a^,§i«fzern «'H^Ogle 



Der Gift in meinen Lebeu]ce!ch {ebricbt«. 
JauA men dicb vcrderbwid fich «rhcb*. 

fjad meine« £chickCgls-Parbe dctnem 
Als iaU ich wieder bingefchleppfi werde. 

«Bi' irnboc. mit dir vwr •CkiUbu «sich «i 
bicfceo, 

& ;|33^ Kttc Wsllttft ^feüiMtt Im Müim bh^icliM Driogw 
< 

^BVA, 1>. Maditer Anekdoten, Ckarakterzug« und 

Reßexionen , lur Beleuchtuuff merkwürdig er Per- 
foncn und Begebenhciton clor jieueßeo Zeit^* 
icbichte, mit prütcn<l«r Auswahl g,efamnie<Ir, von 
«incm Uripartheyircheii. igoo. XII ■. s-j2ö. s* 

fn i9T Varaofle kgt der Vf de« AneUoten und 

Chnrakterzi'geit einen Ticllt?iclit zu hohen Werth bvr. 
Den £inwurf der Dnzuv.«rlaf!>igki<ir, den man fol« 
-cfaeli Sammlungen gewöhnlicb tnacht, fucht er durcV 
£fUircicbe Gründe tbi iis zu widerlegen, fhcHs /u ver- 
mindern. Was er bey der Gelegenheit iilj r die Uii- 
ruverlafsigkeit der 'uefcbichte übcrhai | t , hat 
freylich,' auf einen ^ewilTe« Grad, feim Jvichtigkeitj 
indedcn ift die Gcfchichte doch noch auf ganz an- 
dere Grundpfeiler gebaut , als die, worauf die meh- 
reften Anekdoten ruhen, mit ebenen man fieh von 
merkwürdigen Perfcmen tr%t. ' T)em fey flbrigens, 
wie ihm wullc ; Aiickclefm werden iii.in. r I.'. Ter tni- 
deii^ «ind fo i^aucht der Vf. keine EutrchtrtdigHng 
' dafir, difs er diefe Smmdung^ liefert, welche faft 
ausfcbliefsUch Uelden der frarizufifchen Revolution 
betrifft. £>a grof^er Tbeil derfeiben ift aus den 
tnmaires voL st mHit. paur fenir d VMß. ftcrite dt 
U i-ei'fi'. unne. pitifa :.'<ii!v »tniioir's mant'J'Li\t! dt" 
different iitneraux etc. i'jns An Vll, gezogen. Die 
i:briß;en find aus der Hiß. 4^ ia Covjuration tij L. P. 
fr i Orleans, «US den WmotrM de VinßiiMt national, 
k.,.u tlen Lttfrnrr/ r«r«atfOMj entlehnt. Etwnsbcfrem- 
flcnd ift CS, d.3fb man uiu^-r dem Ti;< l , den der \T. 
foinA- Sammlung gegeben bat, .eine 40 Ö. lange Ab- 
handlung (nach Baudin aus den Arieimen) Uber die 
franröfifchün Vo!kj - C!rl)S , Ihre Gefrhirhte und ihren 
^infcUgen Einilufs ruf die gan/r Revolution findet. 
Eben <fo weifs man nicht, uic eine Abbandlttfi^ 
( ! :• die Prrfsfr-jyheit hieher !• omnit. Üfbrip-Tis 
iud di*-" Anekdoten gut gewählt und {jrolitentbeita 
interefTant; da Qe aber faft durdlccbeuds von fron- 
töfifcheri Rf p.ubliknnern koinmcn: fo br-h -n die meh 
teden ein gevrilfes Gepräge der Eiijrci!iL,kL'it , das der 
fjufer nicht verkeiiJM'n wird. Mancht s iit geradezu 
abentbeuerlicb, wie z. E. die Nncliriihteii von den 
Tractate zu Pilnitz .S. <^ u. 7. . wo {jcrfagt v, ird , dnf» 
anan die Vesnichtuag aüt r H [ 1' l ktn , die allmali 
i^ntkräftung aller .de utf eben Fürten ufid aller Mücbte 
«om z.w«7tett Jiad drittoi JUav^^ mMl ilie TMlanc 



von ganz Icarona in 6 (Ttofse HWAte WcKo!« 
Iiäiie, — ,In welche 'CJaOe folgende Anekdote p 
liöre, «ftg der Lefer fefWl entfcbeiden. — ,1» 

"Rothwäntler efhifldn wahrf^d <tM gente« trz; 
Fcldzogs für jeden ht^pf rtnes Fransofea, dtai 
•brnchten . 1 Thaler. Endlirh •bemerkte der M«H 

eh.- ^c (lene-al , d.;f . i r r.\it jedem Tt?e »«brr; > 
b^/aluLm uiufste. uf endlich bberzeugt u«, q 
di- l i ( oaten. um ticb fcbneller ciLberei^ni. 
ÜH^n A licrn mbeu ihnen H fuft . und fygar ibr.H 
geiicH L«?rieriiden die KtplV sLbat^ten, «iiliiaci 
Kopfe der entf«Tarcm Franzafen aufzuruck«; ^ 
fchartie man die Frcygebigkcit ah , v Icki. Jk ^ 
noch wbhreiid cteM profva I heUj des ivrcq 
Fjcldxves tßü hatte.*« ' | 

B^8KKcr.iN, b.Szigethi: Magi/ar Sfotii. Dttri 
ffarifche Schunßd* oder der ««fCiiMafrNgfira 

jK. IJeia /. , welrben i\s eine Dfckfi-L J 
genehmen .Erinaerttus an die Vot^fareo - 
,gatikh «ufgcücUt hat Jlf. M. ^. ( SuphAs K * 
v. Mund), G<.l\bwomer4l«s labl*.S<a(biaifR& 

«nkaLs. 17^. 1.26 b. S* 

Mit Vergnäjren bemerkt Ree. , deTs iru» infjis 
die Qiiellgefrhic btri breiber der uny.zrHchnSu 
die biaher nur dem Latein Tcrftebeadea tup^?i'<^ 
waren, dem Vnlke in feiner Mutterfpndie in dii 
tland eu gdien. Ber Ann» ;ii:-if RW.:f Rffis N 
rius bat unter .allen am eritcti eine onganicb« 
fetzen^ verdieni ! nur 'Wänfcbte Ree. , dth die 
rede v.ncl die \'c:cn mit brrlachtfaint'frr Krit'i'*''r 
Tet'/.t waren, um nicbt mit dem GcfihiibtfcbTfK! 
zugleich Irrtbümer des HerattSfeber'i uRt<.r du^^^i 
das flr fich hrrnnrh fcbu'cr entreiC'^fTi lafst, i^'^-'' 
gen. tio z. E. bcwcifcn alle S. Vi. c b tgeßbrte 
fhen ni<:ht, dafs der Un?»cnBnj»rc Belasl. Net»'-*' 
Kanzler gewden: rieltnehr weifen die wi^^» 
cbrencrlogircben Daten auf Beta TH. htn. — ixk^ 
CS in alliT Rüt kfuht voreilig, dem Manae des N>^'^ 
Sutwid beyzulcgen ; die S. IX. anin^ifihrteD fi^'t 
l*rande halten alle keine kritifche Pnbe 
den bf .Tr.-lMj^tt-ii Nc tPn r.nd jene meiftenfbfili f * 
tig, uild rief wegen icbSitzbar, welche die alten 
graphHchen Kamen mir den neuen vergleicbe». i 
dafs Ponoiicea S. 93. und S. 41. Tucota ^'""^'^ 
mit Pancfova und i :.kta. Die L'cberfctzuag rd»" 
fprachrirbtig und fliefs< nd. Wo d. rTe« felbft 
nicht kriri fch bericbtipt ift. da muf« aoAderUf^ 
letzcr fehkn. So z. E. wünfcht (nach 
Codex) der Notar feinem Freunde M. (Ü. l-).;'*^ 
fetitiofiis effechm, nicht (wie ^chwatidtaet ß-^-^, 
und herausgegeben) fuae ftHHonü «■ '««• '^['^ 
b itte das Wort luf? nicht durch < " " 
fendertt fzegni überlVut werden foUeO. 
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ERDBESCHKEIBÜNG, ' 

Xeirzio, b. Kleefeld: Nft*r/7i' 'Sactuichten über 
China und dellen innere VerfaHüng. Von Kturl 
Hriicrfcft ScMUr* 1799. S. gr. 8* 

Diefs Buih bandelt von dem Charakter , der Ge- 
lehrfauikeic, dem llutdA und Kunftflcifse. der 
Regierung, den Gefctzen und Strafen, der Polizey 
und der Religiun der Cbinefer , Ond angehängt find 
dein letzten AbrchhUte noch Bruchftücke aus deinLe- 
ben des Confucius, und einige Worte über das 
Midtionsgercbä&. Hr. 5. Tagt uns in der Vorrede, dir» 
China, das I .in.1, welches unfere Aufir ^^rkfamkrit 
und Bewunderung verdiene, und das Volk, delTcn 
ÜMiere VerfaiTung achtunf^swerth fcy , Iiisher lehr fei- 
ten,, odrr hl h unvollftaiulij bearbeitet worden 
TejT; freylich haoe es fonft an 4khern Quellengelehit, 
die zur Darfteilung eines vollkommenen GemüLles er* 
foderlich wären , allein u\ unfern Zeiten linde man 
dicfen Mangel erfetit. Er nennt dann die Werke 
«It i Cuiaine, Carrery, vun Pauw imd die neuen 
Idiflionsnachricbten. Diefe lieferten die reicbhahig- 
fbnr Beytrlige und «us diefen Ttj fcio Werk entßän- 
den. Hn. Meiners Arbeit, die fo viel auffchlicfst, 
kennet Hr. 5. nicht; er rerriith die gröfste Unbe- 
' Jcsnnrfcbaft mit den Quellen, und zeigt übcrail, dafs 
er durchaus imfahig iil, dli' Rerrbreibuiii; eines Volks 
und Landes zu lieiern. Dicfe Nachrichten von Clii- 
fM find das klltglicbfle Machwerk , das inau ßA den- 
ken kann. 

„Die Denkart und die Verfeinerung der Sitten, 
der Cbinefer hat nicht durch die BcjiaHntfcbaft nut 
«l«n Europäiem ihre Richtung bekoiiuhen , denn es 
lÄ bekannt, dafs Europa weit ft^üter, als Afien cultl- 
V ii c «^ewonren. .Vi1l:)i cÜp Chintfer übten , d.ifs 
kein Volk aufier ihnen Menfchenverfrand befafse, und 
da Se das Ge|;entheil an den Europaern beniisrkten: 
fo inufsfe diefs notailiLlier Weife ^rufsc Kevolutio- 
i\en In ihren Geliiinungen verurlatheH," — ,,Das 
gcfslli^c Betragen der Cbinefer gegen Fremde iil 
f^ror>, aber noch grofscr gegen fulche Peifoneii, die 
mit iliucn Handel treiben wollen: snan kann es fich 
in der That nicht arg genug vorftcllen , mit welch 
einer Eiferfudü und Mifairauen. fie diejenigen hehan- 
deln , die mit ihnen Commerz treiben : tfir Mifs- 
trauen geht oft fo weit, dafs fie den vollen Entfchlufs 
faiTen , einige derfdben in die andere Welt zu fchi- 
ckeu; betriAt es aber einen folchen Handel, be^ 
de;>i fic fichibaren Profit haben: fo wiflTen fie lieh Co 
gut in die GeGiumngen und Denkart ihrer Käu/er zu 

A-. 'L. Z. 11*00, Viartar BttiNl. 



rerfetzen, dafs fie diefe auf das Angenehmfte ber 
«Uen Gelegenhelten zii unter bähen fuchen ; aber bey 

allem (Inn liej;t doch ihr IntcrclTe zum Hauptgrund: 
wer iicb auf einen, cbinefifcben Kaufmann vei-lafjc! 
fteht «udi in Gefidir, entweder verlacht CMlcr betro- 
gen zu werden."— „Die Cbinefer arten in Aufchung 
ihres Charakters jederzeit in eine gewiü« Ernftbaftig- 
keit aus: es ill daher »u bewundem, wie fich diefe 
Lmühaftigkcit mit ihren übertriebenen Ceromonien 
reimen lafle. Allein die Sache iafit Jicb leicht be- 
greifen, wenn man das Wort ernfthaft richtig 

^hC Sm man alfo. die Cbinefer verbinden mit 

.einer grolscn Schalkhejt und Hintcrliftigkeit fjft un- ' 
natürliche Cercmonien und CompLiineute : fo ift es 
für unfere Denkungsarc erklärbar." — „Die initter- 
nifchtllchen Einwohner des Landes find fo fchon, 
wie man fie nur irgend wünfchen kann, die mittag'- 
liehen hingegen find brauji und beynahe fchwar»; 
doch kann man <Iiefs nur von folchen verftehen, wel- 
che der Sonnenbiize. vermöge ihrer Gefchafr»- , .vji 
gefetzt find." — Woher kommt die Gewohnheit der 

inefcr in Anfehung der kleinen Füfse? Einige ant- ' 
Worten» der Urfprung diefer fonderbnren Geuolin- 
helt ift- daher gekommen, um das Fraueiizimmcr 
mehr Im Zniime und in guter Ordnun;;^ erhalten zti 
können; dem Hn. S. aber jft es wahrfcheinliciipr, 

*dalh die Cbinefer äh Abfichr dabey gehabt haben, 
die Begierde des Horumlaufens dadurch zu yermin- 

.dcrn, und dafs das befcbwecUche Gehenden Scho- 
nen ihre Einkerkerung erleichtem möchte.** >^ „In 
Anfehung des Ellens und Trinkens Cnd (üi; Cbinefer 
mehr oder weniger, nach eiaes jeden Umiländen, 
verfchwenderifch. Kommt es darauf an , eine Ge- 
fellfcbaft zu fpeifen : fo wenden fie alles auf, ^vas fie 
In ihren Vermt>gcn haben. Dagegen aber iitid Üe 
nicht fo ^;eluinet , wenn fie allein fpeifen." Das al- 
les liefst man ^uf dem «rAen Rogen ! „Kein Stand ift 
für das chinefifche Frauenzimmer betrübter, ab der 
Ehelland. Sie werden von ihren Mannern oftmals 
fehr hart lind graufam behandelt, eingefferrt, als 
Sklavinnen traktirt; and ßehen immer in Gefahr, 
mit ihiou Kindern verkaufr zu werden; fie mülTeni 
ift der Mann gellurben , eine lange Trauer beobach- 
ten , und fich entweder gaoz der Einfatnkeit ttber- 
laJTen-, oder fich ulTentH h verkaufen lanV-n: der 
einzige Troft , der ihnen in aiieu Falkn übrig bleibt, 
ill, «iafs fie fich nach den Gefctzcn wieder ver- 
iieyratbenkäan^.*<t — „Die Cbinefer hehren aufseror- 
dentlicfae Hochachtung gegen die Vtrliji bcae:», weil 
fie glauben , r.lc heelt-n dierfclben wären gegenw.ir- 

ügf und beighivteu und beftraftpik** . JSy'8£w4^ Ik^^^i 
•Cc «VIVA 
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uns ffcreden. dafs er^ntinefirch rerßelie; etnc ge- 

Jinuc B-iflUnLi:;«; de r flnn;!ri!c'ti n Sp iichf w ill t f 
niclir mttti»til«.n, \i eil es iu vvtitJauiig ley j und vicl- 
Icki'.t nuili inanthe I.cfer oniiüden wütAe, .„fsift 
nicii S. 3ö. felir v/abrfrbi'iiilich uiul foft ausgeixacht, 
dafs Johsnn Kauft die erfien Eaiileckujigen der Buch- 
«Irut kcrkanft bcy de« ChincTcrn peinat Iit , und Haun 
'der Sache weiter uacb^«dacbt bahe: Uiefe Meynuug 
vrJrfl noch vomehutHch dadurch genifs , dafs a»- 
fiiuglich bey uns oiich t nr eine Seite des Papiers ge- 
tinuht wurde, wie diif? noch heutiges Tages in Chi- 
4ia Üblich ift. Für ons Europäer war es TOrtheilbaf» 
ter, in dirfem Stucke eine At-i lcrunp zu tfeffcu, 
»licht siber fOt die Chfncfcr. T iü 2^ Bucbftnbcn kön- 
nen \\ir vitli.- U indt* iln.tki n. wenn wir einen hin- 
langlirbcii Vorraiii dcrftlhcn haben , tun nur einen 
Bogen voll dredcen cn können. Diefs m$t fich aber 
bey der riiinnfifchcn Si^rarhe wegen der grof^en 
Mangfe von Charnkicm nicht amvrndcn." ,,Es ift 
Wolil kein Reich in der Welt zu finden, fS.56-) «las 
monarchifcber regiert wird , als China. Einige Pro* 
%-inzen behcrrfcht der Koifer^nz unuinrchttinkt, ef« 
nipe lind ihm /.iM^Lcr , iiuch ari'Ifre It^ iÜen ihm nur 
eine Art von Huldigung, aber in den neu eroberten 
Scaatcn herrf«be er »ttt dem f^faien Paspotisnioa. 
• Hier erftrrckt fich feine unuinfchriinkfe Macht, fopar 
ubtr die Prinzen vom Gcbfür." Ree. hoilt, dafs (lie- 
fe Srellen cur Reftäri^uifg feHieaUrtheils hinreichend 
feyw. Mnei-dcn; wer ibrer mebrore bedarf» darf das 
Saeta nor auflalkn liflcn; or fiadctvfi» «of «llco 
8«U«n. " 

Ki'r.NBKKO, b. Raspe: Iii:iJnßa»ifche DenkuürJig- 
kcitcu. hin Lefcbucbsur llcbcr/ißung für jedci» 
Kosmopoliten von Fritd. Luik LMtgJledt. 1799« 
392 S. 8« Mit Kupfern. 

IKefa'Bach r«r fieherztgnn^ iFtTr jeden KoamopoH- 

•ten ift nach der Vorrede fßr LeTor btTtimint, „wel- 
che ficii entweder zu eigner Dclehrung, Unterh«!- 
tung und . Nachbildung, richtige und ziilant^liche 
Ideen von Hindoftnn, von diefomun Seltenbeiten sl- 

.Icri^rtfo reichhohiijcn und mit europäifcbe« Lä«-^ 
dem To fehr contrnlliri. rulpn Erdftrichr zu vcrfchafFen 

- (bch«n« oder wobl gar einft diefe glücklichen, zum 

'Entzvdcen fch&nen Gebenden zn befucbeji geden- 
ki'H." Was hier vor uns Ue^r. \ii nur der rrfti'Tiiti?, 
dcM noch ein zweyfcr inic zahlreichen Abbil iun^;*-!! 
fnliTen foll, nnd dlefer crfte Theü handtft in fochs 
Abfchtiitten voh reteeudeii Natur - und Kimftfatben-^ 
Tcn naiurhiftortfrben Denkwürdigkeiten — ' TOti 
Staats - Latul - un 1 i-.cr Oekonotnie — von 

öfientlicben und Prirat- AnibJtcn zur iiicherhcit und 
SittcnbiIdung.--> roan Kunftfteifae und' \Viireiirchnr- 
ten und von Jcn Ycrivkiedcncn Arten iu Uiodoflan 
zu reilt.'n. 

Von einer, nur in irgend einer RiickCuht voll- 
l^.'«n''lgen Bcfchrcibonif Hindoftana üt bter gar nidit 
die Rede, und vrena Hr. 'L. noch «eben Bfindvfi l- . 
f «o lüßt i Jb Wied- «r cUof« aicbc lielbRi ; « MAt ahm 



^ar zu fefir an-der KAintnff^ defTen, was 29 einer 

vclll":uTHj?r;en A'olker- und I.findcr'iunde gcliarr. Ge- 
wifä winf er nuch nie in irgend einem andern Facbe 
ein- Werk liefern, das zur t^aclihiU!nis^ aufgeftellt 
zu n crdon vcnlicnfe. Seinen üarft<-lliir> rn fehlt al- 
le Kr.ift und alles Leben; man verftc-hi ihn oft gar 
nicht; Urbiftimuitheit und Undcutlithkcit find iiim 
in böcbltem ürade eigen. Garzu wenig iü: gefcbie* 
den , auch da , wo die Natur auf die ftufialicndfte Art 
gcü bilden hat: feine Ansahen tind oft fo durch einan- " 
der geworfen, dafs man glauben mochte, der Vf._ha- 
be fie auf L'inz. luc Zettel gi fchrirben; unddiefe, "w ie 
die Numern beym Lorto, blind aus feinem Kj>/» n 
gezogen. Niiht einmal die Zeitnltcr find prljuiig ' 
pttrtijiit; und tl'ri» jb wenig ift immer genau bc- 
üiiuiuc , von wcIcbciH Thcile Hindoftans diefe« uud 
jenes gctre. Manches ift eingemengt, waa keiner er- 
■»•ßrtcf. Kein V< rhi:!tinfs ift beobathict ; viele wich- 
tig:e Punkte (iiirl nur berührt, und ninht^es unbe« 
df Utende ift auffohrltcb abgehanfi Ir. Der SlelniÄ^ 
kciteii find zu viele» und des Wefcntlichen zu wjjS 
n:g. Allerdings entfaiElt diefs Werk mehrere Beyrril- 
ge; aber wie pirint; ift, was wir fitidon, gegen dfl's, 
was wir erwarftn durften, da Hr. L. fünftchalb Jab> 
re ala Fef Jprediger bcy etneut baniidvertrchea Rcgl* 
nu nr zu Madras und Arkorl'^'^fc, und an den Qucl» 
Ich der gött)u<;;er Bibliotiirk fchricb. 

Eirr Elephant (S. 167.) von einer vorher befcUri»- 
lienen tirO^e, (von -weldber, weifs Ree. nithr rxx 
Gaden) kann 223s: Pfun* tragen. 'Nicht noch ein 
viertel Plund mehr ? Welcher Naturforfcher , ilcr S, 
193. eitt vortrcfilicher j^euannt wird , ift dann ge- 
meyntV ..Njch daßger Ccilf'ittirion (S. 194.) find die 
faitunrlirbc» Lnndi'reye>t l!.is Fi-cii luvi des grhfsen 
Moguls, und die Niiliül'i , die lith \ < u dem Wcgol 
unabb.'ingig gemischt habco , bcli.:i ptcn in ihrem 
(jebiete das nitinliche Recht.'» ift diofs letzte der 
Fall: fo kann ja oOenbar der grofse Mo.r:ul nicht Et- 
P^Tithihncr <';;l. r LihHerc) cn fr) n; üiid ift dann das 
Kt .ca dti grofäfin .'>i >:(u!:i v. icJcr herge.'kilt ? Wenn 
eilt Kn lu'i l dn« Stull. 'e .CLirtiu-u hiu : fo kann es 34 
Snmden butigem. Die ja;'d ift n.icli S. i js- i" Hin- 
doftan in Iselnerley V<'rrtan(!)» ein Rugali«. fondefn 
ein all ;e'>uine8 Ri cht drr Mcnfchheit , Wf ichcs- Je- 
doch unter den. Eingi buhrnen nicht alle» fu{idcRi nur 
eine bi'fondcre Mcnfchenart, • nüiitlrrh die maiabart- 
r.h. n Tjger, bcnmzcn. DicT'.iLrir d-r f^e.iuinen 
Li. uic iti lliufluftjii worden v< »< i/icck erbauet. In 
dfm E: /ic 'iuii^.sinll.itut zu ^!ndr.^.- werden «Ite Müd- 
eben katcchilirt, ihi»on K-icben^obcro, auch wcM 
xnwciicn Prcdijt'ii vorf-.t'.v^icn. Die armen Kinder! 
Die Jv- abcii, die A'il.iiMU Zvitreii, foJljn Lcfcn, 
Hrchnen u. f. vv. lernen, fiic, weiche wcjiiger Fähig- 
keiten Itaben, follen H.in<Kverker oder Sc<idat(*n Xrcr^ 
den. I.erntii Anux nitfe iiicht auJi I.. Ten i-ntt Rech- 
nen ? AVas f .nli. t» V. un.s S. syi- i.'iiter Ki,retb< fcn 
vom hii'u rn G: f. M^'t^'t 711 «iL j.k rjV In dem Ab- 
fchHitt..' von der iu^iiiTcb^n Ttcficolf^i.- \urd auch 
▼on eint in unl^fiksmmca Weg« jr.u .^n Qu^U 
Ganges geffroclicit, aaä S« 311. Jle^cin 'euiig^- 




ic-btei|TOll die? «Induftnc nrid dem Anncinrcrcn i'n 
Böttingen. S. s^a. keifst m: ^tDas Opium dient vie- 
unter den Ljnde^cfnwolnlvm , issbefsndcre den 

Vluhanimedancm, ftart Wer feeiftigcn Qetrinike der 
£.uropäer. Anfangs )vie ein Nadelkopf, dann bis zur 
3r&fse etner £rbfe : einige auch nocb za fiärkeni Por- 
Ivuieii." Der Rcf^hreJbdng , wie] ein SchifiF in In- 
ilte» vom Stapel gtlaiien werd«;, folgca S. 337. fette 
9§ctrMfe «nd UtmiBcI , und S. 350.^«iinoeii wir ton 
ninmanrfjruben zu llsitdtrUplatteu ; veo die£rn zu 
wiklen Ocbfen und Tigern; dacauf tu Macmorbra« 
c^n; imdTon dieftfii wieder zu Kaincelen und Dro- 
medaren: Waa-.^iU Ur. L. wenti.er ^»342»: fagt, 
über dtn Flufs Atlacnanda fetzimtn vfernMl mittelft 
ririicKen to« 7.iiu.:;ni:engcflothrfncn Sfücn, die über 
den Fli^a gcfpannt Und ? In d«ia Striche der Pro- 
"vit\z"l!ädr&aarani Im KOalgHicbc Delhi, wo der 
C lut/.c ßadrtnaih T^rebrt wird ,' find die Kühe und 
die Otbfen klein, von rother und fcbwarzer Farbe. 
'Ibch S. 376» bat man nur zeben eriglirche ScbitHtl- 
monatlich ciücu» I'a'anquhiträger zu bezahlen, und 
nach S. 3)- j. bekommt jeder ditfcr Leute vnn Miidras 
ijis 'J rrMr.trubjr anderthalb Pj^tHleu und tJgü^h ein 
Maafä Keifs. Die allgemeine Breite des Ganges i& 
S. %T)i. auf zwey bis fünf engttr«he Meilen und ineltr 
r. >ir/;i;ebfcn. Die NaiHfii der Länder und Städte Ilin- 
(luilaiis fcbrcibr der Vf. auf /eine Art; er hatte wühl 
g^tharf , trflr* er dem fei. Gatterer ^Mgt. I>ie Iti- 
pier . weit bcfTer als dns Ruch, enthalten einen ar- 
luetj^i/^ben, Chrii{e|i , tincn uiainbarifchen Götzcmva- 
gen« einen äankry oder mala bar ifcben leichten Wa- 
ffen, einen Cavallcrißen des Tippo Saib, einen Pa> 
l»nklu, einen karnatifcben Sipay, «inen lafiuiteri* 
viftea dcsTippo-Sftib und «inen bengalifcben Stpay. 

Xamook* b. Sreckdale: A gtografhical , hißorifgl 
cmd poUHeal deJcriptioH of the hmyirg of Qtrm»- 

ny, Holland, th» ht■il\ri'^»^l} , SuiusrlanJ, 
ynijsin, , Sicily, Larjlea and SArdtiiia; 
witb a Gnzftit-er ut' refcreace to the principal 
places in tbofe C«.'U!.irit's. ( omyiiled and traiis- 
lated fri)in ithe U' ruian. Vu v, bich are aJdcd 
iiatillical fable» uf the States ot Europc: tr.iss- 
latcd from «he German »S G. Boctticlier of 
' Kouigsbcrtr; with • fuirpletnentary tab^e, fbovr- 
ing tbc chnnprs fr\<:v the ceuimou (Miicnt of 
tbe prüfen t war. iSOO' gr-4- *n. 3 Karten und 34 
Köpfen, (a Pf. St. isSh. 6 il) 

Vnter diefem auiführlichen Titel erfchcint ein 
Werk, an dtfTen Hclorderung das engUfehe l*ubli- 
cuin einen ungewöhidichen AiithcU genommen hot. 
Die« SubCfribenunliAe enthält auf so S. übi-r icco 
Perfonen, wevon wnicbe i'fir iwey» vier bis^zcbM 
Exeuiplare unterfcbrieben haben. Darunter bebndm 
Erhalle Perfontu der könip^licUen Familie, ftlbfl die 
.PriuMifinn Cbarlottevon Walea nidit ausgcnoiatacn. 
In der Vorrede xeigt der Ileraaageber die Schwierige 
keitenaii, die man 7ai u'x.t wiii icti hafte, redet um- 
Sip^Ücti V«* den tuij^tdieut:ro Koiteu» die iM luackea 



waren, nnd nennt dann'l^flfc laiig«- Kerbe V'4n M<fn* 
nem, die auf die eine oder die^-sndere Arttzia jdi^ 
IMi Werlte bey«:errngeA- iabMl, 'dlld dmeBi'Aif^ 

u/Ten rlicb und feyerlicb Dank, abgeftartet tvirtl. I9 
der Tha^ bat inan aüe^'getiiaiv, was fich durob fcbi>^ 
nen Drttik,- -v^KrreM^h^'illqtiiir and' wohl (ratec^ 
ne Karten und Pläftt- hervorbringen Hefa, l^arin bc- 
iU'ht aber auch beynahe das ganze Verdiesit dieief 
Untemeitallianf; , und ittc; ficht faft durchaus < ini|t 
Erftaunen und Redanem, daia das Werk in Uatuie 
fi^f, die d^r Arbeit' Äiehi gewacbfen waren, un4 
dafs man noch überdief¥ fo iMefalüftg dabcy yerfah» 
renift, dah man in defli einen 'TbtUe «ine J|^*ns? 
A^tgtlien aii%enonfnri9lf<kot, #eikenr rtforrtl andciye im 
der Folge widerfpr*chen wird. Es ftlu-int, daf^ lüe 
allgcineiae Befchreibung der auf dein Titel genann- 
ten Liindelr ans ganz andern QWetleti gezogifn, .vn^ ' 
von einer nndern Hand bearbeitet itt , tls der Gozet- 
icer, o«ier die atphabetifcbe Befchreibung der La»- 
der und Städte« und dafs man jicb nicht einutal die 
Mühe gegeben llat<, 'dtefe oft fehr Terfchiedeuen Aar 
gaben tti fergleicben Utod '2u berichti£:«n. llierzv 
Komuien nun no<h die ftatilnfcbcn Tabelleit von 
fiottidifr» (teren Aagiab^ »idie feiten ytm den bei- 
den vorber|fehrifid»W rerfebiedm find. -80 ift z. E. 
München in der »ll^jcmeinen Befchreibung: (S. .51.) 
mit :)0.ooo, in dem geograpbifcbea .dpbabeUfcben 
Verzeitbnifle mk if6'^4ß,6O0t und in den fiuif^ 
fchen Tabf^llen mit :?s«ooo Einwohnern aufgeführt. 
S. 49. heifst es, Wien habe ungefähr jtocooo See- 
len ; in der aipbabettfcben Anzeige 254.^31 (i*ach der 
Zahlung von 1783), and- in den Üatiiiifcbcn Tabel- 
len 5.'S4,oco. Auf 8. 76. werden der Stadt Leipzig 
40.000 Kinn oh KT p^fH-bcn ; im alphabetifcben Vet- 
zeicbniiTe aber itndet-ü«h die riciitige Angab« von 
etwas vkAr «Is j^.obo.' ■ Wt falclicn Verfthtedenhel- 
teii und groben Inünfren konnte Ree. gan^'.e Selten 
anfüllen. UeberbaUpt tlk der üazetteei der beüe 
1'heil des ganzen Werlte* , nnd au* neuem md bcflem 
(Quellen gezogen . als das übris^e. Er nimmt j'-o S. 
ein, end ricle i\ng»ben find genauer als in den al- 
tern ftatiRifehen l'aiiellen' von Butticher. Derfcklech» 
teile Tbeil iik d>e oll'^eineine Bcrdureibung ! Auf^ec- 
dem dafs 6c hdcbft inatrer und 'jfHmljtngücb il^,. (^enu 
die fimmtlichen nui dem Titel genannten liinder 
werden auf Seiten {«b^efertiget)» hat fich der Vf.- 
unverzeihliche NarhTän grveitentmil YAler «o Sctml* 
den kommen laOcu, wci>on einig^e von der Artfiltd» 
^% % fy* gemeinen et»as neuern geogrm- 

phibArä tfindbuchc yerbeflert werden kennten. So 
nennt er S. tirUer don vornehtnjlcn dculTchenGe* 
birf;^n «iie Wußcjen, zwifcbcn dem iUieiue und der * 
Mufel ; dantxoen Schwarzwald, und das Alpgebirgt 
QhtJlp wountain. Was ift das ?; in Scbw:»ben ; den 
Kalenberg in OeAcrreich u.f. w. (doch woM den bcy 
Wien, Welcher nicht looo Scb. über die Donau er- 
haben iß?) S.3X. Die Eibe entfpringt auf deui-Aie- 
fengebirge in Schießen (Böhmen.) — „Die vomeln»' 
flen Seen Und der l^odenfce, der Chiemfee und der 



pleinenu^tfcbe, 

bell lind, 
iiatten. ., 



UMiyenf9 iab«u«n onuct iica euie 
che, woria die Veränderun^n •u^^ 
die Im J. in £arp9« ftttt ^fun 
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b. Beer! PmdaH Cmrwmm «t Tragmni* 
Cum Scholiis integria r ntniiarius c^:; 



fttibn^WiUlM: Met IWfl. Ä«t «, „numchcrley find Plane yon eben fo vielen SfSdteo. — Am 
Wild ^5 '^'i^s, Deer crc. Er meynt verpaumljch de der Bu^heryehn Tab«U«n tinuct üch cwie i 
Hirfche und Rehe; iiurclj Deer aber , wenn «s inif ««r»« w:. v«.w..n««.« -«c.. 

^a» zuf«>nn»cn«:«fe'zt }ft,. y^rAely der EHglandoi al 
le,nal feine naitthirXch«?. die in D^gtfcbland eine Jsel: 
tetihelt lind. und. allÄnftll». «Ip folche, in «neitt 
Park hin und Wieder 5;efuiiHen wenlon. — Aut S 
Seuen befcbreUft er die Gufcbidite von Dcutlcbland, 
und fetzt die Brfvdlkeriint ««f -»4 MiUionea. — S. 
jLO Die deutrchc Sprache hnt zwey Dulecte, the 
tich Dutüif welches in. den JüdUcheti, und the huf 
-J>rffÄ| weteMetlndcn nördlichen Theileu von Dcu tfch- 
qand treredet wird." Wer mag fich dadurch von ua- 
feret Sprache eiuun Begriff machen] üwtc/i iü ei- ent- 
lieh Holländifch. Auch kann er den Unterfc'aicd 
^wifcheti Hocbdeutfch und ObwdMtfch nuL«IU «jey- 
nen VennutHlich hat er ron HodidB«trch nnd Plat. 
•deutfch gehört . denn das verßcbcn gewöhnlich die 
Endimder dusck highDtch3f»d low Dutch. Alfo-^ 

redet der NOTddettSeU Plrtikqtfch, und der biid- 
tietttfche Horhdeutftfh! — Wie.entfetilkh unwiffend 

def Bearbeiter diefer 96 Seiten ift, inag folgende 

Stelle zeigen. S.46. Der Name dei Roman «oni/i/ 

rdocb w h'. Tlntuermonate?) enitßand iUii. jcseu ^ei; 

ten, aU die Kaüer nach Rom gingen «Ml dir Pop- 
Me ZH'ftrlbm ito ferfovm iht.etremomof cromnxng tke 

PoreJ.) — S. 51. feut er das Emko wneij^vun baL^ 

bufff auf drey MiUionen Thaler, oder st^eoo ft 

«tr — „In Würtenbcrß (S. r,2 ) haben die U aidtn. 

ier'xthe WaldenSes) ihre fr«y« Helig«wMSuüung.- 5. 
In der btadt Ötaueb». welche dicht unter den 

4lau«?rn der Stadt Ma-dcburj- Ue^t, befindet fich, da# 
lierübnite Waifcnbaus von Ualle, — S. 75- redet er 

-ron de« Herxogthümem DeiTau, Kothen und Berm- 

I,; . ^ Nac'h dicfen Proben Wird der Lefer de^ 

Ree «ntfchuUiigeu, wenn er tiicht- weiter gebt. — 
IHe K«»ten fmd/chön geftochen, habci» abn . i h ei 

fte Menge Febler . die man >e|Wden K^^^^ 

wenn man nur eine pemeine Poftktt» ▼©« OafleWd, 

Sotzmann. oder die vonArtaria herausgegebene trfiu- 
^ ]i(h copirt hatte. M*nfihc Sciafsen lind i-lftb angc- 

reben. oder vve^sjelaffell, /Slttlvfien überfeben. Or- 

fc falth gedruckt, etc. So ftehr z. E. .^iaiienburg 

ttm Magdeburg. Die übrigen «4 kui^terüichp 



Jmecf. X...... 
it, Varietatcm kctioni» annotationesv «säcioa 
• - M indke« adjccir CAr^anttf DinJif fiedUM. 
mm Stamdkf. 1793* 43? S. 8> (iR^c> xas^v 

Der Verle£;er diefer Ausgabe de» findar , dci-^ 
Eijixifchtung wir bey der ErlVhciumig des erflcn B>:.~ 
des (1792) befchricbeii haben, hat fich genürhjgt 
febcn , nach Ijingciii y^ :?<"^\ di ri z'.vt-^trn Vinnd , vvr 
eher dcji L'ext der pj ihiuiicii unJ n. ineifchen Chs 
enthalt, ohne die Anmerkungf^n <k's Herausgeber, 
die diefer, wie eine kurze Notiz auf der letzten Sc:.« 
befjgt, proyUv graühm oc.:^if<.\libnumt qnibtu tfiuii 
lur , mid/itudinifMt , noch nicht ab^iiifafTen vermoih;-, 
aus2.ug^ben. , Indefa fchiei^ doch im Anfajtg;« de& J. 
X793 alles fchon'zH einer fcbnetlen'Votlendüng des 

{ganzen Werkes hinlänglich vorbereitet zu feyn , ci; 
It. Prof. jJrfü kein Bedenken tri!g , in der Vorrede 
»u verficbern , dafs der ttir /'. J>iHd in demfetben 
Jahre djgt'^ der Jj ;."r ftn nailillijn li^c'-?, 
ßt'^^'lLiuJ ericheinen luUc. Aljur Kt\i.t.a war dic!t> 
Verfprcchen zu einer recht ungluckfichcn Zeil fieg^ 
ben, , Den)) nacbi dem (r üch d^n Utztt» JptU (prilit 
Caiend. Maj.) r.n diefer, den Käufern 'feiner Werk« 
tcwifs recht criVLufi bten . Eile anheifchig gema^b: 
hatte»' Terfichcrte er am erßen Maj (i^Jis Caie^ 
Maj.) des nämlichen Jahres ftn gleiches m RQckficb 
Bul feine eben damals ongefnn ^cm' Ausii^ahe des £»- 
riyidgs t welch« im Jahre I7v3 \ (illivoinmea zu Eu.,e 
gebracht feyn follte. Da aui h diofos nichr gefchehe:\ 
il^ : fo mufs man fürclitt n, dafs H.. Prof. B. die £: 
tuilung diefer «n d«i Lalendcii des May gegebene 
Zufage auf die griechifeken CoUndtn verfchoben, und 
dem Finder vielleicht ein gieichea < &chichM be- 
ßiiumt habe. 



K L E t ir X S C H ßi j f T E N. 



' ÜttnYniM'fe.' b. Cotta-: Camein Nffotis Ki- ne alle Zujibc von AnmerlcuBKcn od<r Vn-laiii -n. AuT "«t- 

r^MUi^um impttmionm, edinoiiem curavii Jp. Or-^^g de Ab,ve.an»..(?eu voii dem ceuieii.eu le^ic --^-cu vv;r tcv o r 
Hu,tT VhUM tl SchoU Aauoi. Tubing. Rettor. 1741». VcrK.e..i.un.; .•iMi:^;,f L.bc'nsbclchrc.bun.ie.i .ncht uihr-^ 
iii.ttrn. rnii. Bin iieaiU«b eortocttr Abdruck, aer auch nomm««. iV.tt« ül daa^y aut finie wefe.tftk JLMidni»f.i»« 

.du\ui V«11Ä«ie>» «•W*'*"«"^'"«""»*^**** "h«wbM*- 
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.. ^. Montags, dtn ^Y. Octo^er 1800. 
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QESC'KfjCETt , • 

>Pai««, b. BaifTofi : Htfttirt dt Catherine TI, hnjtb- 
'»•tv* rakHciWc^RufTip. Pat^. C(^ftera. An VHI. <t?99) 
-»i- -T.' utul 444 S. T. ]1..4r2S. T.IH. 406S. 
" « = iiick: cX'»' Regifter«; gr. «SÖt Kuf ü; lUfCcii 
(3 RtWKitf 8r.J[ ' = *• • , • 

IV ■•" •••' ■••. » ^- •• ••• -; 

i lle erfte Aafl.'>ge^ diefts Buchs , unter den» Titel : 
lirtfv'CdM. i/, wurde mit aUgemeineui Bejr- 
Mfidl «äff enomiaen , und^ b^M- iN'meVeK^SpIMlMn- 
iib^erfetzt. Mft Recht »faiibt«? df'r Vf , dalTdhe in di(S 
<«r TepaMderrci» 6eftnlt, und bey der aiifcbnlichen 
-Enrdteriingr 'ffeyi/'fVA.'p nennen' zu dürfen. Wer 
«lur irgHid im Stande ilt, lick einen Bc[;rin' von de« 
"Scbwierigkeitcii zu machen , wclrbu der Gefchichf- 
fchreiber grteichzeieiger Beg«beaheiren za bekämpfen 
bat , wird den gcfAiwMrtfgeii Weriie. unter den we- 
nigen f^elungenen Auftöfungen diefer fchrrertn AnF- 
f?nbf einen au}.ge?.richneton Platz rinraulhen. Diefs 
lA auch der Geficbts^uncc , aus welchem ^$ bctrsch* 
tet weriTen inuft;' n ksnn ^tmttittmgen ren Zigvn 
aus dem Leficn Carhariiiens tirri r^t r Pcrfoncn , die 
in ihrer (iefchichte eine bedeutende Rolle gefpielt 
haben, Memoireii, charakcerfftifcbe Schnderangen, 
Bffchreibmig;en einzelner Rcprobenhrirr n, etc. pcbcn, 
Hie auf einen höheren (ir*'J von Gcikt:! ^kcit und 
Volliiandtgkeit Anfpruch machen; eher keine erhebt 
fich zu der Stufe der hitlonfcbctt \V.ürde, trelcbe 
diefes Buch einnimmt. 

Die Biographie einer Redentin, wie Catbarinc, 
«mfafst nothwendig die Gcfchithte des Jahrhundem, 
in welchem fie lehre nnd wirkte . «nd der Nation, 
dfl fie heherrfchte Und 7.u ihren ZwecKoit lenkte; 
es werden dazu eine Mt-nge von Abfcbwcifunsen, 
und Üntei-fuchung:en eribdert, ura entfernte Gegen- 
ftdnde ?.u bo/euchteii und Begebcnhcicfti zu erläu- 
tern, die oi^ dem Stoff an fich felbft fr6md find, und 
doch altefti von der jedesmeUgen Situation der Ilel- 
dSn ciacn dentürhen Rc^rilT j^ebcn können. Dicfs 
alles ift hier mit citicr Volllhiudigkeit geleiftet wor- 
den, die dein Lefer nichts zu wüüfthen übrig läfst, 
ohne jedoch cI t Eiiiheir und Sflbriftindigkeit des Ge- 
mäldes im niindcla-n Eintrag z,u thun. Nie verliert 
fich dadurch die Hauptfigur unter der Menge der 
ibrigcn ; die Vorgänge in der iafaeren Welt , nebft 
den daraus entftelienden VerhfltniiTen*, hleiben bey 
der rerftändigcn Bcbnndlung des VTs. ftets nur un- 
tergeordnete Mittel , aus denen die Dardcllung des 
' Charakters'der Kayferin berrorgeht. Kein Ummtnd, 
der ettf djeHm liebt werfe« ki»ttlit^, fft^dem Vf. on^ 



"bedeutend ; und feine vertraute Bekanntfchhft mit 
der Sprache, und mit den Sitten und Qtbfäufhen 
der Nation und des Hufes, macht es ihm möglich, über- 
«11 mit ftrenger kritifcber Vorfichr 7.u Werke 7.u gehn, 
Sein'Vortrag ift durchaus edel , der Stil lebhaft und 
tMlteAftitend «hne LeideYtfiliaft unii Ueclamation; 
'l<e*gretft der Gefcfaithtfchiteiber dem Unheil des I.e- 
Tert Tör , er yerm*1<ilet es Ih eigner PeHbH fM fed*n ; 
aber'feine lebendige Darftellung bringt die Begeben- 
berten ielbft vor unfre Augen. Ohne jemals weder 
Cebrldlfer*,' norb Tfdl^rder 'Kaylttrin xa feT» ; efit- 
büllt er mir f^leich ufVparthcyifcher Hond die gruieeti 
EigenfcfaaHen ihrer Sefrle, und ihre Schwachheiten, 
die Hehi^twirdtge Sitrte' ihres Charakters und die 
dunT\len'StcIlen ihres I^eBenslaufs ; und fo nahe auch 
ein Thci) der Gefcbichte unfern Tacken liegt: fo fühlt 
doch der Lefer fich -iletS auf den entfernten hohem 
Standpunrt erhoben, von dem herab allein das Gnnze- 
onentitclit von National - VorurtheilM usd Privat- 
Liebe ode^ Hars aberfcbauM werdert kemi. • • 



' ffW efftM-Blidle, welcbes dem GaHzM zarCtn- 

leifin;^ dient. ent\^irfr der \'f, nachdem er ein paar 
Worte über die geographirche Lage des rulliicheu 
Reiches ronusgelcbickt hftt. • em'bIftOrifclies Gemälde 
der Rp^v()hner delTelben, feit der erften Vereinigung^ 
der Tullili hen und flawifchen Stamme bis zur Thron- 
befteigung der Kayf^Hn Elifabeth. Der fittliche und 
bürgerliche ZuitnnJ diefer Völker, ihre nltefte My- 
rholotric, ihre reJigiuTe VerfafTung nach der Annahme 
des OlrtftttldlttllkS . ihre VcrUälmifle wahrend der 
Kriege mit den griecbifcbcn Käylern , unter den Re- 
volotienen d^r Mongolen und Tartaren , w3hrend 
der inncrn Unruhen in den folgenden fiiiHi rii Z-. ift n 
und unter ddr--R«gieruhg des Haufcs Romanow, wer- 
den dwrcb fcu?**» hffd 'MrefTende ' ÜmrfiTe i^cMIderr»' 
und die Er/ahlung breitet ßch imeh irrtd n.ich immer 
mehr aus, fti'>rie lie zu der Gefchichte der Regierun- 
gen Peters des Gr., Ca'tblrinens^r, Paters II, Anrfent 
and der Kegent?n fortfchreitet. Vorzüglich t^elunget» 
find die aus den Begebenheiten aht^e/ogencii, und mit 
wahrhaft hiftoriicher Kunil entworfne» , nllt^eineineii 
Anfichten des Zuftandes «icr Natien in diofea ver- 
fchiednen Epochen, die S<hilderti«gen Peters , An- 
nens "nnd ihrer Qünftlinge, und jener fonderbareii 
Mifchund;^ von nordifcher UarhArey.-eÜatirohcn Sitten 
und fire«idartiger europäifcber Cultiir In' der letztön 
Epoche, v.' ltlie nun die Grundlage der in den fol- 
genden II Buchern ausgeführtes Gefcbichte Catba- 
rineitslf» tls'Gro&firlliii, ds KaTfeiiuundjd^SeJhft* 



ALLQ. . LIT£IIAXUA • ZlllVÜQ 



«1? 



n'efe Gofrtnchte iin Ganr.en lei'def keinen Aui- 
^ig, dcr^docb nur eine Abicbritt der InbAluaozeigen 
rmhaften hönnte; durch Ausliehui]^ einzelner Anek» 
ootni rhtr u ürclr Ree. flas Vt i ,;nügeii <Ics LtTcrsbey 
flem Uuche fetblt ftören ; er betrügt fich daher, nur 
libor die Quellen , aus de»»L'ii ricr Vt". fchüpfte, und 
ü!jcr den Anhaiif einige Worte hijiy-asruft'tzeu. Die 
crfrcn Und tiu für allemal iji.dcr Vorrede angegeben; 
doch werden hie und da bcy einzelneo, und vurzüglith 
b«y «w«rteUuliren oder beftriunen Begebeiiiiei(«n, «Ii« 
(SewShrsmlnner und di« Entreh«idune<£rrfindc fQr 
sinr o<lt.T flie aüd^rt; M«'yniing in den Nnten nucli 
bf Jüiiricrs augezeigt. Vielkicbt faütte Hr. C, beiler 
gt^thaiti di^ffe Regel durchaus zu befolgen ; doch find 
ili«; QueUeii, di« er a ff führt, kiiueicbend, um di« 
t'orifci ungen der ftrengilen Kritik zu befriedigen. Bey 
den ältelien Zeite»» muffte er freylich fich mit fclir 
nnvoUflöndigeH NachriclKtt^ bcgatigen, aber ia cittcr 
fo gedrängten U«b«rfid»« kannten «ucb nur die &eful- 
täte anj^e^^^beii werden; bey dtr G fcliiclitc Peter» 
und (einer Naci»fuiger hiugegen k;iuim ihia, aufser 
flcn g«dnKkten Memoiren und Correipomleazeii» eine 

' Sammlung von Anekdotea , dk: Voltaire , dem mait 
fie iniißc-theiU hatte, aus ^cbouuivf^ fär feinen HeN 
den nicht benutzen wollte, und die LaiuirLhriälictR'n 
Auffittto dca üttuöifKiufkLcgitioii^ Scwtis Magnan 
ztt StMten { und die MM«riaIi«n sur LabenfbeTraref- 
Ihiiij- Cnthdrincns fcliupfK? er tiaeil» m s ! Irmdfthi if- 
len und gerückten N-icliriditr-a \fc-ahrt'n«i iciues Ui\- 
i;en Aafelltb«lrs in ;!cm Tiordifcben Reichen, theils 
a«» fernem .fterfunlichen Uinganf^ mit verfcbicdnen 
Männern, die an dein Hofe tu Pcter.'.biirg gelebt hat- 
ten, und Lin Si.Tiide v/.irc.n , riie cus jenen (JueUfn' 
und dem Brtel'w ecbfel der Gefandteu geraaubleten 
Not»2en, duT«^ ihre ^aoe KennmifB d««Cb»relit«ri 
der haiidcliufeu Ptrfoiuri zu berichtigen. Fr führt 
ierA:hiedite dicfer noch lebende» Zeug:eu naiuentlidi 
an> amer denen z. B. der Qrtf von Aansn«, S«gurt 
kt7.ter fraiM.öfifeher MiniHor f Ol rufUfchen Hofe, und ■■ 
ki Jiarfv,. gewefner Inßrtictor der jungen Grofafdr- 
ftcn, ein vor/.ü ;Ii Gewicht haben. 

60 fehr indeilen Ree durcbdiefes Werk, im Gan- 
zen befriedig« worden fft: fi» fflaabt «rdifKrb aucb, 
tinffc kleine Flecken , irgend eine nicht hiolaiit^iiih 
|j«prul'«e Angabe oder einen fehler der Uebercilung, 
die ihm, wiewohl feiten , vorgekommen find, nicht 
mit Stiiifchweigcn übergeben za dürfen. So iftc« 
i. B. kaum glaublick« dafs fremde Minifter, und un> 
ter diefen der GefaMcite des dcutfcben KayTers, dein 
(■üMlUing Anneivs, Birun, öffentlich die Hand geküist 
haben fblltcfi <T. I. S. gj. Note a ). Würde wob! 
klarvnitein, dem der Vf. Lit-r ("• nft faft ijamrr !"«lgt, 
und der Co viel w» der» Antni\liungen jenes liulzcn 
Panenu's fpricbt« di^fe Anekdote übergangen ha- 
ben ? — Wenn es (S. 54.) heif&t:„MP<<rir« - • <roiiH 
fa «nmime t^s(i72e)i'F.mpertur JPjlitemagn» 
et U Roi ä« l^aples, Jon* la yrotcdion desquei s 

/b» fd$ S'^toit mit'! e*c. s fo fcheiut der Vf. gan^ vcr- 
ge&li.&u haben« dal«, beide Kronen damals auf dem 
Haupt« Cutis VL vc^igt v«fl«i f^*^ S> 33i*. 



Note, follfe man gl.iu^rn, Peter III. habe die Hcrr- 
fduß Wartenberg in Öchi^srieii befeflm, weil er fi« 
hier verfirbenkt; — ' T. H. 5. 14. beiTsc es bey Qe^ 
]r:\cn\u '.t (!t r Verh.inr?!un;jen , w iche der crften Zer- 
ituck«lui»* i^ule»»» vorauä>t^i«*iif^en : Its cabinets de Her- 
litt etc., qu! croijoient ne fcworrjer qne its interSts M 
Utirrvligi'jti o. f. w., das lafst fich doch ron dem da- 
maligen berliner Cabinct kaum denken. Wenn 
Rt'C. nicht irrt: f« war es die fii\!lia Braiiicka. und 

J licht (wie T. lU,. 5. lieht) die FüciUn Galliziar 
n deren Armen Potemkin verfcbied. — Die Schwär- 
mer * welcl>e (-.vh: S. 123. behauptet wird) in den» 
letzten Jd'ar.:<:ticn(i auch isn nördiichen Deutfchland 
eKtlUrten, hatten wohl einige Aehnlicbkeit mit der 
fräher in Frankreich bekannt gewefeiien Secte der 
Martiuiiten ; aber Ib're'n Namen Führtest fi« nicht. — 
S. 120. Note c.inufs ftatt 1791 grli-fcn werden : 1794% 
und S. 130. wird nicht gcfaet, dafs Ankwtcz ein peU 
nifchcr Magnat und Starott ran Sandedk war. — 
n endlich der Vf. T. I. S. 7. T. II. S 337. g« 
zu beiluQmt die Kuiren und Ungarn von den Iluiv 
nen, und T lU. S. 162- die Kurlander von den !{«> 
riilcm,. derem Sprache iie «weh noch fprechen follen» 
abftanuncnltfiHir; fo faättedtefes doch noch einiger £e- 
I^uterung oder Eiiifv hintikung bcokirlt; auch möchte' 
c« ihm ichwer werden (ei>end.) zu beweifen , dafs es 
iMter den kurlundifchen Bau«rn iioÄ ÜtModicner 
gebe, v.ekhf in ihren Widdern Thiere opfern; viel- 
leicht v% urde er durth tiuc uii% üllllandi;:e Nachricht 
von den Jtaufig iia Kurland und Oilpreufsen fich auf- 
haltenden Zigeunern zü di«fcr Bebouptnng verleitet. 
Nur feiten ift ein Name unriebtig {^efebrteben, 

doch füllte (T. I. S. 58 ) Katifnling^ l'u:- Kayailm- 
gnen; S. 26O' SehakowskOt (vmc tr aath S. 194. rich- 
tig heifstj f ür Schakaffskui ; T.II. S. a-SÖ. PeeWin, für 
Pefchlin; S. 591. N.ic'jud. Itir N frh- d . nnd T. III. 
S. 394- Note, iiidojelikj, lur üellallclbküi , gelefen 
werden. 

Beyiu Scblufs des 13. Buche» giebt der Vf. noch 
«ine Bcrcdtnong der Gefrhenke an Gelrle , Juwelen, 

EffccteH und Güi'oru, wclLhe Ciitliarine nach und 
nach ihren GüRÜIingen utachte, die ftcb auf die un- 
geheure Summe von beynohe 93 Mill. Rubeln be- 
lauft; und als Anh.-in{; folgt in. "itcii Tlirür oufs^gS. 
ein weittaufii(;;cs ücmaldc von llulil^nu, uoichcs in 
naLliitehend< Parthiccu zcrfullt : Kap. I., GeoprapJtim 
Sehe BefchrdbuHg. Bey den Canale» wird die jßefchich« 
teder Anlegung derfeibenmitgetheilr« und aueb rf>n 
den unausgeführten Projectcn Nachricht gegeben ; ii/j 
Ganzen aber iil der geogrophiiVhe Theil der fcUcch-, 
teftedcs Buches, und voller Irrihümer. z.B. (S. 194.) 
die weltlicite Dwina hcif&t eipentüt h Düna oderD<^\vi- 
na; der IJf>g (ebenJ.) fallt nicht uuu.ititlbar in das 
fchwarze i\Ktr, fi.iidi.rn in dtn Dnieper . und der 
DnieÜcr iit ganz. vergeben worden. — 2) PoUt^cfie ' 
Einth€ii$atg. liier werden die 3a europüifcben und 
H aliaiilchen Geu . i.Tncments mit ihrer Eintheilung 
in Kr^ife, die Gouvernements- und andre aiifchn- 
liehe Stiidtc, und die Volksmenge an^^e^^ebcn. Von • 
Lage id. fudts» gtttgt, lind bl«£^ bey^^hi^ogle 
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»tttdt«« die fiArtfltcbe Btiflre'angefBtirt, die iber mit 

ier beygefujjfen Karre feiten /utriilV. — A^.fnv »iid 
raganrock find nicht blofs verrchieelne Namen eines 
^t-ces^wi« 8. 215. g«rsgt Wird. — ■ VomnördlkluNi' 
'\ rchipeli»2;uÄ ^fr ekie rruie kur?.e Befchrpibung ange- 
iäiic;t. — ^) BevQikimtHg. Der Vf. giebt iie iu 3a 
»Iillioncn an; er rechnet (S. 1226. 2370 »»0 Durcb« 
; 1 Imicc 33 Mcufcheii au£ dlt lieüc quarret, deren «r 
'j4\^o75 zabJt, ^uud Julgert nun, ü» inau in de» ai\»- 
cifcbeii Provinzen nur 27 rechnen könnte, und diefu 
cJurcb^ie europaifcbcn öbe«tr^en wOrdea, dafs ei» 
n>if0 Gouremcments, 7,|B. die tmi Moscow, Yaroc« 
ta\v, Orel etc. nicht weniger berölkert feyn inürs- 
ceo, als die iu;ften Provii^en Deacfchlaad». Aus die- 
fer BertclmiinK febeint d<s wetiffft«ii»iikbt su erhel- 
len ; auch p*fst es nicht za der Anjabc (S. 22S.), dafs 
<lie 340.0C0 tieitet ifunrrtes des ungeheuer grof«en 
Oouvcrn einem s IrkuzK nur ^7:}, 000 Einwakner euc- 
hal?tu. F% der> Statin ih'^r fii. icu /ich übrigens in 
«liefcra Aapicel ci»i|;c gute Kotvien, z. B. die Angabe 
der Volkszjhlungen von 1722, 461 83 und otf, uad 
clM^Bepieckung , dafs die Anlegung von Stuten m 
wQften ProWnzen von geringem Notzeit hleihen 
ir^uf.s. v. cil fijefe 5.'a{I:o fttbil cfend Cnd, und nur 



MifsttrSuch? derfelfaeo*« desgleiehe» die Onterbaltun^ 

u)i<! der S^lfl di-r Truppen, vom ObriP^ n ' i? r . n 
gcim incn Soldaten herab, weulenaiigegcbt'n. — to) 
JUa. iKe. liier ift nuch noch eine Sdiilderiing dervor* 
nchmltcn Seeofficiers hiqzugefflgt. — ir ti. i:;^ Ein- 
künfte und Staatsansg^iben. Die crften werden /.u 45, 
die letzten zu ti Millionen Rubel sn^fchlagen , der 
üebcrfthüfs füll zur Unterhaltung der Tribunale , zu 
neuen Einrichtungen', Colonien, Pcnfiönens oufscr- 
ordcnt'lchen Au.<gaben und für den Uofitaat nü^c- 
. hen. 13) Natione!/cltuld, Nur Ton den Eaake» iHt 
hhr die Rede, weH man die Schntd im Aoslande 
nkht kennt. 14) 5trtn«n-ni; ; ?f ^ Bloh kurze 
Nachriilu von den Tribunalen und Üikali^eritn; «• 
^as mager, binfege» ift:'Ka*>. 15.) Grfät::ff«1mngitml 
Pi lizetj, fehrauslührl'ch tmd voMrtmif?:;^ bei; btitcr. — 
16) iio/pt<u/ci' tPfU Gefiii'.gmjje. Eiu intfsciVantcr ui»d 
gut aufgeführter Artikel. — 17) 5cfn>le» und Ab»' 
drnicn. Sehr voltnandig von Pctersbut ;, wo treilU- 
che Anftalten find, unter denen die tc -le dfawatique 
jetit woUI einzig in ibrer Art feyn «IJrfte. 674!» 
Zöglinge werden.in den verkhtediien Inltitiuen und 
den 14 NontMlfoilen der IlauptOadt a^r Kolken der 
Rc^^ieruug crbakeu, ohne noch das S^^utinariutn zu 



mit wenigen Handetsleotun, die das Land ausfeucen,. rechnen ; überhaupt lind 31 ofTetuUcliv; Erziehung!* 



.ftkbt mit* Ackerbra tretbendeti Landieoten bcfetzt 

werden o. dgl. m. Ein K iinenvc! /.eichnifa aller rn 
cfern wejfläuftigen m/lifchcn (iebitt Icbi^nden Natio- 
nen , mit fbrca Utitcrabtheitungen in St^ntine und 
der Amch:,e der Vmvlur.m , •wckbe fie bewobttcn, 
füllt den Kcü ciii fea Kapitels aus, worin wir jedoch 
den Namen der Kafacken ganz veruiifit haben. Altch 
die «igrün^enden Völker -werden berchricbett. — 4) 
■ KKfba. Iluftland wtrdhjerin 4 Regionen von Süden 
r.ach NorJtn pctbcifr , und \( n dem Klima von Pe- zeichnen lieb die Portrate CathaTii>eiis in dein Alter 



hättfer in Petersburg; defto fdiener fiMÜet man fie fi» 

thA ProviiiT.cn, wo alles ßch aiif die ik-u »ngfcle*tpu 
KonttalfcUulcu einCchranLt. — ig) LilcriXtar. (i.irts 
kurz und mager, über einen freylich nicht rcicliluil- 
tigcn GcL'euAaiid. - — Eine gutgefchrkbiie Schilde- 
xuiig Ptuciai-ins, von ^tgur, macht deu ücftliluß. 

AI* Frontifpiz von dem crßen Bande ftebt da* 
Portrfit de» Vfs. . Unter den ilbri^on ra Kupferßfcbeti 



tersburg werden,^ nach metcoco'ogifchcn Bcobacbtun* 
ffsn» Wir retlAandtge Kachricliten geg-eben, aoa de- 

nen crholTrt, dafs man im Diintri Iinlrt lu^Iit intlrr 
als ^7 heitere Tage rm Jahre rccbncn kann. Ditffc« 
Kapitel, das zugleich ein ucitTaufrigesRatronnement 

irber-für M^"!!rJ-i!, rir r' r VerbciTerwn? des Klimtrs 
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enthalt, ift iv.li I Icifs uad 



VoflUändigkeit iraspr^rbcitit. — 5) Piodwe.'e. Gfeich- 
falls gut ausgeführt; doch foriten (S. 388) die Tie- 
{^crfelic, da fieaus Perfien kommen, nicht als Pro- 
(luct angcgeb^an , fondern als Arrikrl des 'i'rjiifiro- 
tJUndela in da« raichhaltige, und wegen fci^ier fchö» 
nen Suiftifchen Notiaeneben folebrrekbe aTa unter- 
hakende 6 Kapitel : llanJct und ttuchanifdie Künfle, 
verwicfen feyn. & 394- mufs es heifsen: 0» d*sc«nd 
ie IVt^ga* ft. e« vmantt etc. — 7) MMafst mtidße'- 
flJitt. g) Münzen. Diccrftcn find twifcbä cnt^lifchc, 
huU:!ndilche und alt - ixauzuiircbe MuaU ^.die iet^tt-u 
auf livres tourttoü reducirt; fünft kommt indem Bu- 
che häufig das neue fra<ufo/irchc Maafs vor. — 9) Ar- 
mee. Jhr- Zuftand im J. 1794, wird bafefarieben &e 
befiand damals aus 4c;o,ooo iVIann regulärer Trappen, 
30.000 M. Artill^ie, le.ooo M. Garden , und unge- 
fribr 120,900 M. iMir^]iBMrafgcr_ Truppen , ziifimi- 



S^OfOOoMuuu JUe jUt d«r Aeecntinisg uttd die ' ^fSj^ 



von 94ond von64j8hrca, Sanislaus Poniacuw&kys^ 
Iwana (nkbt 3, Ibndern jsa oder 23 Jahre alt) , Po- 

tenikius in dem Ahcr von 51 Jahren, und Souwck 
rovvs, ACii Tiirditu, Taffaert und IVEUhzur, vor- 
zQglich aus; die übrigen IteUen Peter Gregor 
und Alexia OiJow : Por. ui'.in im jqften Jahre, Laiis- 
koi und den Kayfcr Faui i, vor. Die Anilcht der 
Keilung ScblülTelburg iil febr mitaclrnnfsig^ die Oe- 
necalikarie von Polen , worauf die Tbeilungcn diefee 
Reich« von »773 und 1795 betnerkt fmd, hat zwar 
einen fchoiien ititb , ill aber fo unvollllaiidic: , daf* 
uian fogar die öcadt Lemberg vergeben« darauf fuchiw 
und die Genetalkarte von Rnfsland »ft^gaas obne 
Werth. Sic. wiiBinrlr von Unri^hi'j-'kcitfen; unter 
den Gebirgen f«hit das Uraliiche, unter den FliiiTen 
dieXonguska oder Angara, &»u deren i«uni hier ein« 
Tugara und ViccJ-TTisko hndct, unter den Städten 
der wicbctgc; flandeUort Kiachta, u. a. m., auch 
die Gtaduiniiig fiift dnicbgebends ütlftii. 

Druck und Papier find fcfaön, und DruekfehTer 
•febr feiten. Aufser der Inhalt.sanzeige der verfchierl- 
nen. Abfchnitte Iii auch noch ein weiiluuftiges, ra- 
fannircet luid fitkr TWtcbmifiigeaj ILegUter bey> 
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Lrir/iG, b. Hartknoch; 
von 'Johann Kiclttir. 
I.lo S. 



MoshfiA Elfte Spitze 
.^lic clneai Kupfer. J799> 

XVI. 'ii. 150 S. 12. (l6 ßr.) 

Die ÄbfuUt des Vft. durcb diele kurze Charakteri- 
ftik vorzfi^lkh den Autländern einen richtigeni Bc' 

g.iiTvon Moskwa und feinen RcsvohiiPtn 7U g^cbm, 
«U üe gc\\ühnlich davon haben, wird nach unlcrer 
Meynung nicbt unerreicht bJeiben. Auch glauben 
wfr mit iliin , dnfs die rorliegende Schrift dem Rci- 
lenifen oder dem ankuHiineHden Freindh'ng willkotn- 
jn. n, und fclbft den Bewohnern von Moskwa iiue- 
reffant f^'yn werde. Diefe haben ficb gewifft nicht 
mit Rtfcbt über den Vf. zu beklagen. Zw'tr verbirgt 
er die Mang«! nicht, die er beyieiii u chiiiclult; « 
Aufenthalte in Moskwa zu beobacliteN üelcgtnheit 
hatte ; dagtrgen hebt er aberaudi das-nocb fo häufig 
• verk^innte üute dicfcr iiu rkwürdigcn Stielt heraus, 
und rügt das, was z,u rügen ill, uiit ßikhiiiiculiuit. 

Bey dem topographifthen Tbcile ditler Skizie, 
hat der Vf. die vo« Hofratb Hfijm herausgegebene 
wenij bekannte ropofTrarhifche Tabelle ▼on Moskwa 
dn benutzt, wo fic-'nuch gültig war; bey dein'inora. 
lifchon The'tle abrr blofs aus feiner «ignen Anficht 
der Dinge gefchöpf« — einer Anficht , die mit dem. 
was Ree. theils in Moskwa felbrt gefelw», thellsbfy 
feinem vicljahrigcn Aur(.inh.Tlre im runinhcM RcIlIiü 
Ton wohlunterrichteten Pcrfonen ertaliren hat, 
ruVIKommen fibereinftiuimt. Wen« er übrigens ilie- 
frr Skizic iu»ch inar.chc bedeutende Zü<;e hin- 
zufetzen konnte : fo iiegt eine folche Möjilich- 
keit theils rchoit iu dem Begriffe der Skizze, theils 
in den Vlt'.i ' nifTen dr? Vfs, Er lA noch Einwoh- 
ner von Moskwa , und man mufs ihn loben , dafs er 
doch manches gefagt hat, was man eben niclir erwar- 
tet hatte. So iai^t er r.. B. von der Slavenikii (jrie- 
chifchlateinifaun Akademie, die 7.ur Bildung gelehr- 
te- GeUllicben benimiat \l\ . ' ■ I.ohrer und Sihii- 
1. - z\T3r mit oUem Flcifse und grofser Anltrengung 
in tl3s Heiliqtham der Wiffenfchaften einzudringen 
llrcbtcn. der Weg aber, den fie dazu gewählt hfit- 
ten, nicbtgani der rechte, und von dicfer Anltalc crft 
dann Segen für Rufsland zu hoffen fey, w.-nn Ije 
dL: bcfT. re Lebnnerhodc- der Uni vfi-fitat in Moskwa 
mit dem an lieh rübniiichcn Flcifse verbinden wer- 
^e. — • Von der neue» latberifchen Kirch? f: c 
er', fic zeichne fich unter allen durch AutlkU- 
rung und zweckmafsige Neuerungen aus ; die neuem 
VerbelTcrunf^en verdanke fie crülsfontlieils dem jetzi- 
een Paftor D. 3erb*i»skji, den Heft des alte« Sauer- 
uigs habe endlich der Paftor adjuttctos Hr. HMek» 
ttisgcfegt; feine PreJi-tm enthalten, neben einer 
vernünftige« Moral, die gelautcrtfte Doguiatik. — 
Der Vf. führt lüdn nur, wie Storch in feinem Ge- 



wildedes ruiTfcbes Reichs, an', daft die Srerbttrb^ 

keit im Fimlelbaufe fünft prrfs gewffr'n fryTi mn'- 
obglelch keine Mortalitatiliircn bekannt q;c!WOrt:.- 
Wteen t fondern 4cigt auch einige Urfachcn cia\ - 
an, nämlich i) die f-ueliti' und nngefunde F-ajre 6r 
Ilaufcs, 3) die Geucbnhcit, linen grofstu 1 heü dr 
KlMlerfo Innr^Li auFsLand zu geben, bis fic etitWillR' 
waren , ohne dafs iich jeflaaud darum bekümmere, 
ob lie nicht harten fühllofen Weiborn überlade* 
feyn ; 3) die Gewohnht ;f , <Iroy bis vier Kti;d<^-r t r 
und ebenderfelben Amme zu äSergeben; 4) die So.-g 
loligkeit der ehemaligen Infpectoren ond Aerftte, 
che zu glauben fcliienrn . fit* hitr- u fich nar d»?J 
um die Cicfundbeitder Kinder zu bekümmern, mtm 
diefe in Krankenzimmern Ugen. Die jetzige KayA> 
rin, welclic alK n cin;'; f-bl ^.^lencn Män^rfn ah?:i£i3r-' 
f«n, und überall Ui(inuii<; wifJer her^uiteilen betti\t't: 
gewefen ift, hat unter andern befohlen, dafs ein Lt.- 
rurgHS die Dörfer bereife, wo fich Fii#clk iiirit r V 
linden, ond dsf» eine Amme .nicht mehr Kin«ier r. 
halte, ala £e *u nihren lau Stands iA; 

Unt. r de« wenigen Punctcn, worin Ree«. 
demVf. nicbt übercinliimmt, id vorzüglich die Aeajj«- 
rung. des letzten (S. 135.). dafa der Stolz auf Tird 

und Rang in Moskwa auLsn!* feiten fey. Ree. hit 
nicht nur in Rufsland häutig überhaupt gcborf. djiu 
der dortige Adtl fchrflolz Tey, fundern HeiTs auc: 
manche befouderc ["alle, welche iVtc V.i^'^'.v'.L ^, : 
Sage zu beiluti^en fcbeinen. Eine Dame xan iii-«c%- 
tung z. B. kunnte es nivht durchfetzen, dafs ihre üe- 
fdlkhafterin bey dem adLcbcn Club zugelaiTcn wurd?. 
weil ihr Adel zwciRlbaft war. In fokhon Zügen fir 
det Ree. den btolz des Corps wieder, fo fehr er fith 
auch bey manchen üelegenheiten verbirgt. Ucbr 
gens iftes allerdings fchon viel, wenn er ildl1läu;^; 
yerbirgt , und dafs dir fi titr Fall in Moskwa itch-, 
als in vielen Gegeiid«Hi van Dcufiblaiul feyu mv^t. 
gifbt Ree. fehr gern zu. Auch bat es feiue von« 
Rirhrigkcic , daf^ man yon dem Uiitf rrubii-de zw; 
fchen dem alten und neuen, dem hohen und ak 
dem Adel dort wenig oder nichts weifs. £ine Knäfia 
Leirathet ohne alles Bedenken einen gemeinen ' 
mann, fällte er auch weder reich leya, noch cinL-n 
Hang durch die Steile haben , di# er befcleider. 

Der Innern Neftigkeit im S:ile \ivd in der f) - 
ftcllungt eutfptrichc die auTsere im DfhcIl luut Pa- 
piere. 

Gotha ,^b. Eninger: TagtkkfS T^fchenbuch füi 

aUf S'xnde, auf das Jahr 1799. 142 S. auf dj> 
}üiir rt)00. 142 S. S> 0*'*'^^ 0 Bt>) (S. d. Ree. 
A. L. Z. Nr. 143.) 
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EnHMESCHRBlBUlfG, 

JBusLiN« b. Pauli: Vierfuch eintr iiijlorij^dicn Sclni' 
dtriMg «toR Manflveranderunirrn der Rgfxdewtftadt 
Berlin t feit den dlteßcn Zeilen bis zum :^ r-gö. 
_ fii»/f*r lAi'ii. ißer BainJ. 1798- lAlphr 71305. 
" • sterBandf 1799. lAIpb. 8* 

Yon der allgeneinen Befcliflffieiilieit und dem Cha- 
rakter Uicfes Buchs haben wir fchcni bty der 
Anzeige der etäertt Theile unrere Meyiiung gefagt, 
P«r Vf. rrfcif dert dafletbe S. tS- einigermaTsen fühft, 
wo er vc.n Kult rs alteul uiid neurn Berlin redet: 
„Es bit für demjenigen (denjenigen) Werth und Nut- 
un, der die Altertbümer diefer Stadt liebt, und von 
. gfwilTen Diagea , die aufser der geraden Anu etidung 
vun Kacbriebten diefer Act, Kleinigkeiten zu [ejn. 
fcbeittCR, Belekrang verlangt, ohne dafs er ilerea 
fiedürfiu£» im TOMU» beftittunei^ kaan.** AlUiu die- 
fes gilt doch nar vsn cm«m Theil des Bacba; vtele 
andere Naihrichten, die darin gefüinmclt fuiJ , Lj- 
tMin eine allgemeine Brauchbarkeit, und es wird nie- 
uuind» der auch daa» was Ober die merkwürdige Re- 
glernng des i^röfsen FriLflri' h? fo zahlrf-ich gefckrie- 
benlft, gelefen hat, gereuen, auch Ui^fes Buch zo 
Iden. AuTser dafs darin alle grüfsere und bekann> 
fere Einrichtungen und VerbelTerunjgeii , die der Kö- 
nig in feinen Staaten vornahm, aufgeführt, und 
von manchen die Gefcbicbte ausführlich erzählt wird, 
finden auch vieie Jüctae» leicht zu überfehende, Ver- 
ordnungen, nnd mit denfelben der Anfang guter 
Einrichtungen, hier ihren Annalißen , fo wie auch 
tüa Errichtung öffen^icber Gebäude und Anordnung 
neuer Inftitute, die Oefehlcfate der fiefetzgebung ml 
QefetzverwaUung , die: Furtrückung und Vermehrung 
dex meafichUchen Keiuuuiir«, Erfindungen von Ma- 
Cchincn uad kfinlllichen \\'erkv.eugen u.dgl. So wird 
S.'IOQ' dss ^rofse Vcrdienll angeführt, das ücb der 
Gärtner Kraute um die Verbeffcrung des Berliner Gar- 
tenbaas erwarb, und S. 136. werden die glacklichen 
Bemühungen ciiiea Weitz genaant, die Samlwfiften 
am Berlin nrbar zn machen, weldie bekannreraiafsen 
jetzt in fruchtbare Gefilde UinfjefchalTi'n fiiul. Vt r- 
fcbiedene grofsic Uajidlung&unternehmungeia fcbeiter- 
teil» rnid'Dcwiefcn* data Berlin nicht der Boden Tey» 
aiif welchem dergleichen fartl oimncn könnte. Erft 
1768 wurde die Pockeninoculaiiun dateiutl einge- 
führt, und zwar mit viclcai Widerflande, der 1774 
noch nicht überwunden war. Was der Vf. von dem 
Mifsvcrgnügen und den blutigen Handeln, die über 
" dieTnbaks-Adiuinilb-ation und Regie ^arfuMlfl^ v- 
jL Z. tflan. VcMPMr BmeuL 



sMiU, i& bekannt, fo wie «ach dEe frorsen Freyg«< 

bi^^keiten, die der;ICönig jahrlich feinem VülXt er- 
zeigte., In dem Hunger Jahre 1771 mufste da,s Ar- 
inendirect^rium 6o.0oo Rthlr.'anleiben. Der Küttig . 
erhi.'t rbron erft fpät Nüihricht, worauf er diefes 
üeiJ i7/;5 u. 77 wieder bezahlte. Die gröfste Verän- 
derung litt Berlin in und nach dem 7^i£rw«»Kriege. 
Ein TbeU der Einwohner verlor ^war Temen Wohl- 
fiand darcb denfelben . oder verarmte ganz. Allein 
aiider j , K^L^fl-jute , Baiirjuiers, Entreprcncurs , Lie- 
f^r^nUtt,* ei;warhen eineji de&o gröfsern Reicbchuiii, 
ttiid'ffibiten den Luxua eki , der bernach immer an- ■ 
wuchs. Nac!» de« Vfs. Befchreibung befand fi h Ber- 
lin am Ende des Kriegs in deuifelben Zuftaiidc, i^ 
welcbem wir jetzt l*aris erblicken. Denn, nachdem 
er S. 347. da.. Elend derjenigen, die der Krieg, und 
bcfonders die 1 heurnng des J. 1761 auf mandbcrley 
Art zu Grunde gerichtet hatte, befchrieben hat: ff 
fügt er folgende richtige Bemerkungen hinzu : Da- 
gegen fiel der Aufwand , welchen die Lieferanten, 
lianquiers , Kaufleute, Juden und rcithe Ifandwcr- 
ker trieben ^rk in die Augen, und contraiHrt« 
gegen den Anblick fo vieler Unglackitehen aidserft 
auflallend. IndeiTen , wo (Ich die Menfcben fu häu- 
fen , als es gemeiniglich in-grof&en Uauptftddten gf>- 
fchiebt; da verlleckt ficli das Wahre Elend unter dem 
Qefcbwirre derrr, denen es wohl gebt, welche den 
Blick tler Mcntchcn mehr als jenes an fich ziehen, 
und es wird langfam ein Opfer des widrigen Schick» 
Tal«. . Man hat kein Verzeichnifa von denen aufbe- 
wabTt, welche unbemerkt in der Stille in dunkeln 
Winktlii , unter Kumnver und Seufzen, ihren Geift 
aufgaben, wahrend dem (delTen) man «nige ülückt 
licbfewordan* bewunderte ünd angailte, oder an ih- 
rer Wolluft felbftAntheil nahm. Man war des Krieg« 
müde geworden , und jederman fehnte lieh herzlidt 
nach WiederheriieUmig der alten Ordming der Din- 
ge, und der Ruhe." Der König war unzufrieden - 
über den fo fchneil anwachlenüen Luxus, und ea 
war einer der Gründe, warum er Berlin nicht liebte, 
iadeflien klagt ihn der Vf. mit Recht an, dab er im 
Anfange feiner Regiemn|r ditrcb fein und feines Ho- 
fes Beyfpiel da/n den Grund jclegt habe. Auch 

liebte er noch in feine» letzten J<ihrcn einen geputz- 
ten, imd fdbft einen pricbtigen Anzug bey. denen, 

die fich ihm naheten; und fu »tru-r^fTgig dau^als 
feine eigene Kleidung war: fo waren doch die Livreen 
feiner jLeute fehr reich. Wir können dem Vf. nicht 
ferner in feinen einzelnen Bemerkungen in dem er- 
den Tbeile nachfolgen. Er enthalt die ^anze lUgie- 
nmg dea^frabta Xänipt jund die oaüia aufgenom- 
V.» iuenen 
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menen Merkwürdigkeiten w^crden in chronologifcher 
Oftinung nach den Jahren erzahlt. 

Tm er n Theile find die wichtigften LandeMlfgC- 
legenbeittii iii ihre Fächer, zu einer allgemeinen Uebcr- 
ficbc zuraminengeßelir. nämlich : i) Ueberricht rfes Fi- 
nanz, Domänen und FlofUaatswefens. OcrSöai^lMttc 
■h Kronprinz kieine KeiintnifTe von der innennEmrich- 
tung rii's Staats, den er bcht n ri ht-n f olUe, fühlte auch 
wenig Neigung, üoh d»von iu unterrichten. Er glaitb- 
tc\ dift Kamerai- und Tinanzwefen wftrde von felbft 
feinen Gang fortgeben, und bekammerte fich nicht 
darum. Sein Rheinsbcrgcr Hof, befonders PöUnitr 
■und Fredersdorf, hofften ihn in Ueppif^keit und Ver^ 
fchwendung zu flürzen. Die weife Standhaftigkeit 
des Staatsminifters von Boden rettete den Staat. 
Friedrich Wilhelm hitte demfelben vorzüglich feine 
StaatsgcheimnilTe anvertrauet, er war aber bey Frie-, 
drichen eben deswegen vcrlenftidet , weil maa fflllie 
Redliclik(it kannte. Boden dr.:nL t ' fleh zu einer 
Audienz bcy dem Könige , und warf in derfelbcn ei- 
nen Plan zu feinem kUnftigen Hoffbate ibem Hau. 
fcti, fiir welchen man die Auspsfienanf Porten angewie- 
fen hatte, die fchon fämmtliih für die wichtigfte» 
und Toruehmften Lnndesaiigclegenheiten beftimmt 
M-nrpn. Am iiiehrften riffen aber die grofaen Kriegs- 
DiucniehinQijgcn, zu denen die politifchcn Vorfälle 
den Konig gleich im Anfange feiner Re<,Hcri;T ^ i i hr- 
ten, ihn aus den Händen feiner Rheinsbergcr Schwei- 
ger. IndeflTen fing die Haupt<*poche feiner anbaheii« 
den Aufinerkfamkeit auf die Finnnzen «ach dem 
7jabrigen Kriege sm» da er gelernt hatte, wie Ticl 
lege darauf ankpntmt, der letzte tu feyn, der 
bey CafTe ift. Dafs er nach dcmfilbcn, da andere 
Mächte anüngen zu fparen, .Autwand machte, be- 
fonders lm*Batten , gefchah wohl nicbt allein, wie 
der Vf. meynt, um zu zeigen, dafs er noch nicht er- 
fchipftfcy, fondem auch um fogleich feinen ver- 
arjn;cn Untcrthaneti wieder Verdienft zu vcrfi h.i fTen, 
Welches nicht hefler und vortheilhafter gcfcheh^n 
kann, als durch Bauen. Der Vf. bemerkt / dafs de« 
Kölligs SparfamKcit g^^'p*' ' feine Anvcrwftniltfii rärou- 
nire war. Hatte er lieh einmal darauf cingelaitn, 
ihre Fodeningen ^u befriedigen : fo würden üe fie 
iinn;er wrirer getrieben haben; jotzt tnufsten fie ler- 
nen, mit dtm Fellgefctztcn auszukoinir.^^r». Er hätte 
das Beyfpicl der Brüder und Anrcrwandien drs Kö- 
nigs von Frankreich anführen können, deren Ver- 
fchwendung zunahm , fo wie aaM» ihnen die Ufktcr* 
flützung darin nicht abfchlug. \\>nii der Vf. fagt, 
dafs der morslifchc Cbarnkter der Unterthancn durch 
die Fol^ der Strenge der Regie ▼erfchlhnBierffty« 
fo hat er all." Srimiiii'ii fa: iich. Dafs fie aber ürfa- 
cbe feyn foU au der Scliwachang derj Gefund- 
fceit der Berliner, heifst de« Teufel zu fchwarz ma- 
len. Es ina^ wohl ecv^rün ' t fc^n , dafs die ftrcn- 
ge Anflicht auf die iiicrwraucr iie bewogen hat, das 
Bier fchlediter zu brauen. Aber da* irt überall 
der Fall, wo eine ^arku Accife suf dem Biere liegt, 
fo wie in aUcn Ländern die Btertrlukcr ahgenommcn 
lijibeiif luul'mcliiBaAcr abiiclunfla. ' Die AnflelUinif 



dcrColoniAca hatte nicht den Vortheil, den man ficb 
davon verfprach , da diefe ^eute feiten et#as Ikuf: 
trn. SelbR (Ii»« Urbarmachung der Aeckcr war nicht 
ohne allL- fchliiuiiac Folgen. Nach dem bayerfchen 
Kriege war der König übermäfsig ftrenge in Finanz- 
ttngelegenbeiien, und fehr mistraitifcb, weil er 
ficb mehreremale hinter(;an;^en fah. Sdbft in fei- 
nen Lieblingsvcrpnü^unjen der Mufik zeigte er 
nun feine weitgetriebetie Sparratnkett. - Manche an- 
dere, nidit 'unwichtige Bemerkung: i« dlefem Arti- 
kel, jnüITcn wir ührrgchen, um die folgenden noch 
kurz anzei ;en r u können. 2) Eine Befchrcibung ei- 
ner Reife der Konigin Mutter n^ch Oranienburg und 
Reinsber;:;; , in [vaiuof.f -hr"- Sprache, von Pollnitz. 
Wir wüfitcn nicht, wozu iie weiter dienen konnte, 
ob die niedrigfte Kriecherey eines HoITinanns zu be- 
weifen. 3) Völlig unbedeutende Briefe, die Erzi«> 
hung der königl. Brüder betreffend. 4) Ueberficht 
des Zuftandes und Forrjanfj!» der (rrlehrfanikcit und 
der Wiflenfcluiften unter Friedrich II. Der Vf. nennt 
«war die gelehrten Münner, die dizu beygetrage» 
haben, dafs Berlin cIiut der Hauptwohnfitze der Auf- 
klärung und der GelcLrfainkeit geworden ift, mit 
Lobe und Dankbarkeit, allein hn Ganzen iit er nfebt 
zufrieden, »lifs rlM-fe Aun>l^''"Linr alT rmrin f^p^^rfif. 
den ift. Er lieht aber nur die büfcn Folgen davon, 
und gegen das Gute veifchlii f. t er die Augon. 5} 
XAcbentaUs wenig bedeutende Briefe von Remheck, 
Wolf, Euler u. a. Wolf follte bcy der Gefellfchaft 
der Wi (Ten fcb.i freu anrreltellc werJen. Ui üiDrck 
fchreibt : ttWvlf hüttc uoch gar keiucA rechten Con- 
cept, was Är eine Parfonnatro er dahey abgelmi 
foUtc." 6) Srhil!crutij d« Z 'r;?n(!cs der bildenden 
Künfle und der Muük. Die erlten hatten nicht ihre 
fcböae Periode unter diefcr Regierung^ «uch die 
Muük verfiel gegen das Ende dcrfrlbcn. 7) Gewer- 
be, Handlung u. f. w. Der Vf. taut !t manche», wor- 
über rn.in doch auch er.'t die Stimme des Gegendieil« 
vcruchinen mufste. ücfonders ift er heftig gegen 
aie Anli/Tung der Manufacruren in der HauptCtadt. 
Frej-lich ift es tratirlg. w« cn ein Hard - Fabrikant 
fuijt: er könne nirgend fo wohlfeile Arbeiterinnen 
erfaiilten, als In Berlin; denirfie rerdienten fich fh* 
Tfn T chn bry Tage durch Bandwirken, und des 
iNacars .ils Priei'terinnen der WoUuft. 8) Sitten und 
Gewohnheiten. 9) Kleidung und Coftum unter die> 
ferKegierun-. Der Vf. lubt die Sitten, Klcidertrach- 
ten, Lebensart u. f. w. der Berliner ror diefer Re- 
gierung fehr, und tadelt den jetzigen Luxus. Er 
hat freylich recht; aber diefer Aufwand ift eine un- 
ftnsbleiblidie Folge Von dem Zu.lufs einer Menge 
reicher und verfchwei.d:-! Ifcher MenCeht n in einem 
Orte , den erft Friedrich II. zu der Hauptfudt eine« 

rn.) cht igen, Einflufs bebaupteiiden. Rfeichs erhob 

Das Buch wimmelt Ton DrucTvfchlTn , unter de- 
nen cini^;!' find , die dcn-Sinn auf eine fonderbare 
Art verändern. So lautet Th. i. S. 8». der An- 
fang eines lateinifcheii G - i:hr- r'. - Pr f i n-r^s Bt .ia- 
fohre. zur Ehre Fritrdiidis de* Gfouen ecfunaieoj 



M«.' 9ift> OCTOSE& xf o«. 



Sh am MfaMiiI Jtor pMMn tftm. » 



El ift gut, daCi die Rede 
Ikf dem die JU^tichkeit vtegfillt 



von einem Prin/rn ift, 
es iür .W^r^cit 



EoB J.EN2 : Tawrf/Ifie Reife der Ka Iffrin von Rvfstand^ 
Kaibarin» IL Aus dem £ngli/then fiberfmt. 

1799. wiS. g. (itf 9r>) . 

Ein J hcil diefer Rctfebe&hreibuns. wekhc ohne 
alle Verrerle, aber unrers fiedifailMR» flUerdings von 
einem Manne aus dem Gefolge dof Ktirerin «af Ihrer 
Reifenach ilor Krimm ift, hat für uns ein pewiflcs 
Inierefle pehaht, ob wir gleich wenig neues von Be* 
dwtun^? gernnden haben, «nd die in dem gana^ 
■ftlAe herrfchende Anficht der Diuge nicht immer 
die onfripe ift; und vcrmuiUlich werden auch an- 
dbvLefer munche kleine Zllfa, welche die Reife 
der Kaiferin felbft bctre0ej»>..fo wi« die eii^gefiren- 
ten ftariftifchen NacbrichteB kiterelTant finden. Da- 
{rgen fürchten wir abes auch, dafs fie oft eben die 
hnge Weile drickni.lirl'd* -d*« «VW (cbwerlich bis 
zum Ende des Bucbs wärde haben kommoi laflen, 
wenn wir es nicht lürFriicht hielten, das Ganze nicht 
tm. bearcheileu; ohne das Ganze gelefcn zu haben. 
J«wr famgweflige .Thell ift ei» trockncs Tagebuch. 
An jcdtm Ttij;e der Reife werden die PoUrtatlonen 
genannt, wo zu Mittage gcfpeift und dns N.ichtlai^er 
gdkahen ivorden ift, und ttbeiliaupc alte namentlich 
mit tlt-r Entfernung von einander angegeben, ohne 
diüdoch eine Karte beygcfügt wäre. Uebcrdiefs wird 
InrölMtlich iiodi hinzut^efetzt, wo Ehrenpforten er- 
rkhtft gewereil, und die £deUeate zum UandKulTe 
pelalTen werdet "find , WO man Kämmen gelftft und 
lUuminntiun ongi-rtellt hat, ob gleich f»hon Anfangs 
bemerkt wird, dofs die erften zwey Pimkte bey (\er 
6rBnze jedes GowerMBeats und jede« Kreifea , und 
die bridca andern jeden Tag ftatt gefunden haben. 
Gewöhnlich irt Muhk am Thor gewcfeii , lieifst es 
bey den allgemeineii Anmerkungeu weiter , die den» 
frcjlich bei) dem Lärm des Fahrens {rrllsern Fßt'Ct ma- 
ihtn kann. Diefe Bemerkung id lehr fonUerbar in 
Tcrbindung mit der bald darauf folgenden , djfs die 
IVagen auf Schlitten gefetzt gewefen wären. So fin- 
det man häufig auch die ftatiftifchen Bei%erltungcn 
Ton Bedeutung mit Zufitzcn, welche entweder an 
ficb nicht richtig find , oder doch leicht zu unrichti- 
|in ibilichttfti vatleiten könAew.. Wir weiten daroi». 
dntge Beyfpiele anfahren. Nach S. 27. hat ein ruf- 
£fcher Gouverneur in Weifsrufsland, als einen liarkea 
Beweis der darch ihn bewirkten AiifkltirunS« er^' 
zahlt, dafs er bey feiucr Ankunft im (louveriieiiient 
oUerKceife (0 kaum6 Iranzufil'eh gekleidete Edelkuto 
fc rfi Mtft i i habe, dermalen aber fchon über 30 zahlen 
liAuae; und der Vf. fetzt hinzu, dnfs auch im Iu> 
amdta Bai^ die Gouverneurs gleiche Aufklärung 

I« sa Tcdindtta AwluaB* 



wenn ein Kaufmann eine fchöne Frau ttdÄ fchftne 

Tochter habe, damit man mit Ehren zu ihnen ge- 
hen Öder fie.^ur Gefellfchaft. nehmen könne. . Da» 
inrfg wöM dann- und wann gefcheben. VTenn man 
aber darnach etwa ein'; geu ohnliihe Gesneinfchaft der 
Hohen. mit dem Koujinannsfiande , fo bald fie nur 
auf die angezeigt« Art mit der Ehre beftehcn konnte, 
vorau.sfetztn wellte: fo würde man fich fehr iwen^ 
Die Gcfet^e des adliehcn Clubs in MosJvwa find I» 
ftrong, dafs fchlccbierfüngs niemand zugelnfTen wird, 
der nicht durch feine Geburt oder fein Amt demAdel 
zugehört. In Pkskow cxiftirtc /u der Zeit , «t« Ree. 
durchreifte, ein ähnlicher Club. In Wlfcbnci - Wc- 
lotfchok fand er zwar die Stünde auf dem dahgen 
Balle ▼ermifcbt; dagegen aber auch den Bürgermel- 
fier noch.in feiner Nntioiinltr.ifht und mit dem lan- 
gen Barte. — S. S5. ..Es find viele Bude« in Smo- 
lensk, worin «eiftens Weiber und Mädchen filzen. 
Auch diefs beweift fthön, dafs diefe Nation nicht 
urfprünglith ruiUfch H't." Diefe Bemerkung hat in 
nnfern Augen an fich feine Richtigkeit. Wenn aber 
hinzugefetzt wird, der eigentliche Hüffe thue bey- 
nahe alles, und füttere feine Frsu im Möfsißgange: 
fo pafst' diefs fcbwerlich auf die niedern Stiitidc. Im 
Gegentheil heiratbet der rulüfche Bauer fchr jung, 
um, wie er wenigftens fagt, eine Arbeiterin zu be- 
kommen, und überlafst ihr zu Monaten, zu Jah- 
wn, das ganze liauswefen. Auch fand Ucc, in den 
BaverVinram, die er auf feinen Reifen durch ctnci^ 
Theil von Rufsland bcfuchte, die Hausfrau imtner 
thätig, wahrend der Mann oft der ^uhc am OfenpfltgtCW 

Für die TÖll!{;c Richtigkeit »!er von dem Vf. an- 
gegebenen Thatfachen möchte Ree. {-K iehfalls nicht 
immer ftehen. Obgleich die Hauptpunkte mit dem 
übercinftimmen , was et fonft gelefen , und in Rufs- 
land gehört hat: fo findet er doch niuuehes ent\yc. 
der zu allgemein ausgedrückt, oder an fich zweilcU 
haft. Wenn man nach S. 20. glauben foUte, jedes 
Haus , wo die Kaiferin Mitta,': cdcr Nachtquartier |:e- 
balten häbe, fcy auf ihre Kolten wenigftens meubtirt 
worden': fo ift dfeßgewifs zu allgemein angenommen ; 
und wenn nach S. i8- mancher zum Vorfpann beorderte 
Bouersooo Werfte hatte machen muffen: fo ift uns 
diefs aus innem Gründen unwahrfcheinlich. Zu 500 
Pferden , welche nach eben derfelben Seite auf jeder 
St.nion notlnvendig waren, brauchta^man fchwer* 
lieh Leute aoa «InerEntfemnag rm looo Werften so 
beordern. 

Dafs der Stil bisweilen fehr remBchläfsiet fey, 
mag folgende Stelle beweifen , die. übrigens als ein 
Beyrrag zur Charakteriftik <Ier in vorliegender Rci- 
febefchrcibung enthaltenen Bemerkua^cu angefchen 
werden kann : ..I» der Fefton|f (zu Cherfon) auf ei- 
„nem £;rofscii Platze, unter freycni Hiaimcl , ftattd 
•i^ctttc-fehr fchöne Artillerie. Eb waren an Kanonen, 
„Bldrfern und allem 500 Stück. Als man tun bey 
„ausgebrocbenemTürkenkriage G«brauch davon ma- 
„chcH wollte, fielen die Lavctten A19iliiiiligi<^* ^n 
mHaIz war kda Vomch da, ü»imWltWäSi vcrr i 
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„thige* Holz «ngeftolileft Mftt! fo -wie mn y««*- 

„cher^e, dafs ein Obri(Ver das fchönae SchifTsbaubvU 
-JuMÜiSt und daraus für fein Kcjiimewt Wageu und 
„■ndere MirMffe machen liefs. Man maSm «Ifo 
„in der ncfchwinHif^keit Hob. für die Lavetten von 
^IPetersburg beyfchairen , welches zum Tbeil «den 
^^U«f JBit Pot^eyeeWir»» wurde.« 

Weimar, b. d. GeTir. Güdickej Mtint Strt^ereym 
•Hk äm Harz und in finigf frincr iimliegemien Ue- 
genden, von Wilh. Fcrä. IdnUer, Dr. der Philo- 
fophie. £»-^1 BindehetL Mit- einem KiipfiKc 
I8oo- 226 S. 8. (21 gr. ) 
PerVf.fchildert hier feine Euipfindunpcn bey tleia 
«Geniifle 4ler fdiftiien Gegenden , welche er durch- 
-wanderte, die Einwohner und Sitten der 5fädie, 
welche er zu bcebachten üelegcnheit hatte, nnd gicbt 
auf Veranlaflung mehrerer RuinftW vonSchloflern und 
Fefte4i, die «r befuchte, einen kurzen Aiuz«g der 
Gefchithte ihrer ehemaligen Bewoliner. " ÜB du »eh. 
eriialt diefs Bäadchen mehrfich. ? Iiitor«fle, und kam* 
«aenchcn Le£tt zu einer ähnlichen Wanderung in 
diere Gegenden «nttnniem , manchem andern sine 
niigenehme Uückcrinnerung der jtc-nofTcTiru Scbön- 
il^Uen der Natur gewähren. Die iteifc gt ht von dein 
Badeorte 'Lavehftitdt, wo 4en Vf. die zahllofen Er- 
^Sinnlichkeiten dca ihn inn-Tbcnden Tands und 
'Schiuuners anekelten, über üiebiduMiftpin. ßernburg, 
Afchersleben , Eisteben, MajisuUl. Hojm, -Qued- 
linburg« die Uofitrappc, Blankenburg, lilofter Mi- 
ckaetftcin, WernigcKide un«l ilfenburg bfs auf den 
Bmcken. |lancbe Schilderungen find dem Vf. recht 

ftt geluogflii« nnd £aA überall blickt eine warme 
mpf^ng^idikeit llr den reinen Gemtfa der Kater 
und für das Gute unter den Mcnfcbtn hervor; doch 
'bemerkt man hin und wieder einen Hang zum Wit- 
zeln, In welchen ein fuaser Ancor nur zu leicht ver- 
fallt, und der oft feine übrit^en VerfliL-ntf verdun- 
keln kann. Ucr Vf. bemerkt einmal, dala er ein 
Reiduftidcer fey , «nd fcheint fich darauf etwas zu 
Gute zu (hun, indem er «ft geg«n Fütftenunfug zu 
Felde zieht. Dabey kommen denn theils platte, 
theila fef achte, AiMdiOckn TOff,«. Jl.&3a« «• fey ga». 



wem-oin kflnftlgarJUcm «ft imiSaUiftlU gefolgt 

wäre, und S. 58- = die vi-rj^eftenden Ausdünftiingcn 
der Gjftptljn7.Ci Refid»"n/. t;i;nannt, fnul fcia9n läugft 
von den Bulfam - Cierücbcn der Redlichkeit vertrie- 
ben Worden. (Jeberhaupe iii zuweilen der Ausdnick 
filifch; fo heif« t.4 S.f.t. . die Jchwindeindt Tiefi, 
4iml- Schwalben umflattern traulich dra der Zeit gß» 
iroiztm Thwm. ß. 56. von einer Gegend; ßch 
Sdn.- Audtwilrde Ree. S. 16. Ibl hi^nTchen Stile, 
wo die Rede von der Gti"angenneh:nung Ludwig» 
des Springers ift, einen edUm 4**sdruck für erwi- 
Sehen gewalde haben. * 'Bot WoiT «M«^(ff(A feheint 
der Vf. nit'ht zu vt rf^chen, wenn er S. 177. fagt : 
doppelt erquickte mich die rtitu atkerißhc Lvjt, und 
der nartoüfche Geruch, welcher den Tannenwäiddrm- 
entßirg. N.iicotir' h ifi ja be;jubL-nfl , und ein wirk- 
lich belaubender Geruch kann wubl iiicbt «rquicken; 
vielleicht ift es nur ein Schreibfehler , und foll oro- 
matifeh beiAen, welches Uch alleitüiUd von einom. 
TannenWelde «her behaupten läfat,- als d»h er nit». 
cotifthe Ausdünnungen habe. Das JLupfcr ftellt di#i 
Whthshaus auf der iioinrichaliehc des Bruckens, uaÄ 
den fo|*ie»«nn«en Brodten in der Fttwe vor; es ift 
tiai.li einer guten Zeichnung des Vfs. gearbeitet, an 
welcher nur JCuhe uud Zi^cn Xehr üchlecht ^exs« 
then find« • • . • » • . , , 



FiURicr«RT a. M. , b. If<»prmann: Der Baumgärt- 

ncr nvf devi Dorfe, odir /lu'iii!:::^^ , irit d.r ge- 
meine Landmnnn auf die ^sohlfeUjie und Uichtrßi 
Jrt die nützUchflen Otyfih^imi tvKrfetzung Jeinif 
• ddyten erziehen, hrli:n;ih!r.. , u^^d dnen rrücJitit 
zu VerbiJJnung feiner UauihaUmtg redtt b mutzen" 
Soll, von ^. L. Chrijl. 3te V^m. tt. verbefll 
Aua. 18CO. XVI n. 34SS. s. (iRtUr.) <S. *«■ 
Ree. A. L. Z. 1793. Nr. 139.; 

ÜANNovF.n, b. d. Gebr. Hahn: Jseue Fibel zum Ge- 
brauch ieym erfttu Unterricht der Kinder. 2«h 
nächfi für die Seminaritnfdatle xu Hamnoven. 
3te verheC Aufl. 1790. 40 S. g. (3 gr.) i^- du. 
fiec. A.L.Z. 1798^ U*» 877>} 



.V^^J|INC .5 CHE IFT £1^. 



TvitOlOOm. Tiihi*pem, h. Cotta: EtHfpV Brctnarlum 
Hiibrto« Aonwww -»d Vvlenitm Äfigmflmf. 1798. «7 «• t. 

ia ar.i Bin rtiollehcr und c«raecterAu»tlruck eines Auiws» 
DT* unanckNtliiair9e]nirich«ii«-siic4«iifrfickt<te. 



rSaiifcheii Gefchiclite nicht '■rtbr»«ichb«T ift. Dio rottijfcb* 
Buchhandlani; hat Trhoit mehrt rr Alidrürke voit.ächuia^ioren 
igtlicfert, die Geh tlen lowoh; durchWobWeilhck/*— 
als atD fcfiUigeaAtufMre, venpfehlen. 
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SCHÖNE KÜNSTE, 

Paris, b. Dupont u. d. Heraiug. : Correfpondtnct 
de Voltaire et du Cardinal de Bernis, depuis 1761 
jusqu'a 1777 publit'f ! s leurs Lettres origioa- 
, les, avcc quelques ooieä par ie Ctto^en Bowgoingi 
snembre «(Todi de Tlnftitut natioiial. An VÜ. d« 
la R6p. 31 iS. 8> (iRtblr. <S|^r.) 

Diefe mterefTante Correfpondens zwffohen zwey 
der {feiftreichHen Mäjmer diefes Jahrhunderts 
tft zum Theil aas den Originalbriefen , zum Thril 
aosautfacntirchen Copien üerMbvn, ans Licht geftellr, 
dfe der Her«05p*ber »ns den HÜnden dea Ritter /Iza- 
ra . welrhor aus t-Incin der vcrtrautdT.-n Freunde des 
CardinuU indcn JctZtea Jj^iren fein Wohl that^r ward, 
empfanf^en bscte» Durch dicfcii Umftand fo webt, 
als durch die ganze innere Bcfchaff'enbeit diefer Cor' 
refpondenz ift ihre Authentkität aufser allen Zweifel 
gefi:t/A. Mit Recht fracrf der llerausg. : Wer konnte 
es wngctVt Bernis und VoUuire's Stil nachzuahiaeu? 
Und wcrköiMti« Jith rcbaiefeheln , irgend jemaitden 
mit diefein Betrüge 'n t-i üfiiifn? Fs ift nh-r nicht 
blofs der Stil, es ift die faiue bekannte Deakungs- 
art der Verfäfler, die in dieren Briefen ausgedrückt 
ift I^o/MtreVUngellüm. feine ZtidriiigUcblwii. fei- 
ne brennende Euhmbegierde, fein komlfcber Zorn, 
wenn er fich rernachlaltigt f;l.>nbt, feine fchineicheln- 
de Gefchincidigkeir, wenn er um ßeyfull buhlt, al- 
les diefes würde viillricht frlion allein hinreinen* 
dem I.cfcr den Tollften Glauben abzunöthigcn, wenn 
auch die Gep^nftände des ßriefwechfels felblt, die 
darin aufgcflclken MeynunfjL-Ti, der immer rege Witz, 
die leichten und geiltreiicben Wendungen, und felblt 
die mebimalige Wiederholong diefef Wendungen 
noch irgend einen Zweifel übrig lalTen könnte. Die 
Hieitlen Briefe diefer SammluBg fallen in die Jahre 
1761 — 1764 al!o ia eine Zeit, wo Bernit, rom iiofe 
rerwicfcn, in philofophifcher MufsjC. und in einer 
geraufchlofen Befchafiigunp mit de» Wiflcnfchaften 
den Glanz feiner Minilterkhart und die erfahrenen 
Mlänkungeu vergafs. Ucber leinen Qem^thszufland 
fcbreibt ef damals unter andern (S. SSO* /twez.ipu 
r.-),if me crotjez ambülcux comme tovs tn^s pareils ; ß 
vom ine cottnAißiez diivaiitagc , l'aus Jamü^ qiu je 
fttis arrivi tn j^ce philofofhe, (]ue j'enfuis forti plus 
flükffophe encarc, et mu trois tmi dt ntnitt 01^ affor- 
ad tette fagon de penjer au pomt äe t» rtmJtft «fieftrAii* 
IcAAr. fais r.j'ocatper; nats je fttis affez Jage paar 
ae pas jatre part au public de mes occtipations. ^e n'a- 
«nif befoui pawt hn AAtrMc vve de eett« Übnfi dvKt 



parle Virgile quae jera tarnen refpgxit iner- 
tem, ^e la pojjede enpartie; tnm jela pogedt- 
rai tonte entiere. — Voltaire's poctifchc Arbeiten 
vorzüglich fei» Caffnndn- (in der Fol^e Olunpie ce- 
gannt). ferne SctjÜtcn und der Coimneiuar über 
Corneille' s Traucrfpiele machen in diefeia Zeitraiime 
den Yornehmtten Gegenibnd des Briefftrecblels der 
beiden Freunde aus. In allen Briefen d..s CürJinaii 
berrTchtdie cdelfte Freymüthigkcit, und eine heite- 
re geiftvolle Laune. In feinen äfthetifchen Urtbei- 
len zeigt er richtige EinO^htea und ein ficheres Gc- 
föW; in feinen AesfseiFttn^en aber andere Gegen- 
wände, eine inilde Denkungf.ii-, un(! eine Gl, -ich rör-" 
migkeit der ürundfatze, die ihm eine emfchiedena 
Ueberlcgenbcit über feinen leidenfcbafclidien Freund 
-iebt. Ohne »Ue Fedanterey beobachtet tt fiberdii 
(en Anfrand, den feine Würde federt, fchwei« 
ey IW.tuh f's prufantn Scherzen oder lafst fie mit 
/einer Iiunil abgleiten, ipdcm er feinen indiskreten 
U rcfpondentei» von Zelt «■ Zelt auP eine indirecte 
V\ejfeandas. was gut v.nA fchickürh ia. 7u crin 
nern weif* Nur feiten werden diele Erinnerunee« 
fü unverfchleyert -esoben. wie S. 334. : SiV9USi^eih 
votjez des vers, faites enjorte que je ptvje m'n, r,n»- 
}'P\f»'{.'" ndfnt ni htfpocrite; mau Jmement 
Fous ßyiez btm fdche que je fuj, pas et que 
je dau ure a para.fre. — ücfter fuchs er ihn da-' 
durch auf den rechten Weg zu leiten, daft er ihm 
d^ Eigenfchafken leibt, die er an ihm zu finden 
wünfcht, oder Htm auf eine fcUmeichelhafte Weif« 
die Grundratze. zu denen er lieh ölfentlich bekannt 
l*c u^'^i^^r'^'^l iurückruft. Eine charokreri- 
ftifche Stelle diefer Art Ift folgende (5.:ot0 = Vous 
avez beatt etre prnfane, je vous aime toujonrs , ff ie m» 
referve pour votrc, convnßon. 7r veux pas eroire 
c>:nme la pluyart de m,s c-j.'frirrs. qite A vroUt 
Jon de b*nntr la rehgion 4t la farftu, di la terre- 
vous avez tonjours ttfptnntmi du fanatu^e, et ,^om 
prnß^z fnrcmcnt que ß le fan<iUsme q^ii J' arme tn fe^^ 
veur de U reUgton cß dangereux, celui aui feltüe vour 
ta detrrure n eß pas moins funißt. An efner anüem 
U MU^nJ^l N»chgiebigkeit rühmt, mit welcher 
y. feine ürthetle .nnnmnt ein Lob. das er ihm 
öfter, und wieder A.genfcüein lehrt, mit vollem " 
Rechte ertheilt - fe«, er (S. 120.) hinzu : V^^^ 

Jans fin et ßxnj cejfe. La modeßie rß Vattribut difitne- 
ttf Oes grands geaus, comme la yanite efl VenCeiant ' 

iV'"i':-^r''- des Cardinal, at";. 

J^o/tair*x Arbeiten find freymarh-^ t hne Anrnaaf.unir. 
ftreng, ohne bittwrzi, feya. Jcr übergebt die kleinem 
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Fclilfr fTo5 erften Wtr'es; rrrfchwci^ abernte fein 
Gefiibl iiber tlic M'inpcl des G.mzen, noch weit we- 
niger erlaubt er es Ikh» den. Dichter danch roreili-, 
gen Beyfall crnzufcMSfcm. Im Gegemheil ermabnt" 
t-r ihn iii):n«r, ic-ine Ueiiibihümcr n&ih bciVtr 7.u 
b:aut:iien, immer tiefer zu graben , und die rerßcck- 
trn Schätze fchies Geifics on's Ltcft« so «leliefii 8tf 
fihroi'jt er bey Geli'sciihcit der Scjt'icn S. f^o^. Foj 
Äi/'/irJ, wöH i'tr Cvuj'rtrf, ii'uHt ritn t!i Li titeiiUJTei 
ßje leur tro-m-ais uu defnut Jtyr.lt ylut^ d^ttrt 
f.i'.p );-rr'»r5. Cc/ii i:' rct»^ii pur 

ri:i>ir,ii,e de gcnie a f.<; riTJjj;/; rU i... w.y^^iU de Join. — 
/ <(;t//.'c:; - MlU, fH('tt c/ir»- t'o)i/rLT^, t'OttJ tro^iverez ä 
ßifon U*.ces vtrs biillav.s et iuurenx qui fimfriment 
dansla »tentoire, et ipii eareclirifint vos sitvrages dt 
yvtiße ; urnez-cH Mti \niiioi P% rjiivi tt vos Scijtkcs, 

liiciV-lbe Uubefatijjeuhtit uatl UubeÜeüiiicbkeit 
ztvgt Her Cardinal »ueb bey der BeurtheiJunsr an> 
tlercr Werke. Das Urtbeil, das er üb^r den llcra- 
Jilius vuo Caiderun uiid den Julius Cafar vuii Siial^c- 
fpear* tiWx, die ibm V. in einer parthcy lachen [/cber> 
Uii/Mug, und Hiit cuicni UrtUcHc überich^kt hätte, 
das cfiten minder nufgcklartcn Gefchniack zurürkge- 
i'<.h:crkt Laben würde, fpricLt hinreicheod für feine 
trcßliUien Eiufichtco, die nur noch ein wettig mehr 
den Vorurtlieifea fiemer Nation losf^buttden za 
T- erdLi» brnsuhten, um ganz frcy vnl richtig zu feyn. 
CV t dtnx pü'ccs f khreibt er i>. ijö. m'ont jait grand 
plr.tßrt tiHame firvant A Vbißoire de Ve/yt-it bumainr 
W litt fiCi-ut pfl!fiVi;/;V." des uaüunj. 11 i\int po:<:-.'.Tr?t 
»•üjrn'iJirr <i^f c«^ Uagcdies tontcs ixtraviigaaus uu 
f^rpßhes qu'eUesfoKtt fi'ennuient fcint, tt je vvvs di- 
rr.i (i til i !u:n't- ^ ruf ces vieilles rapJ'udieSt ou il tß a de 
Umi tu tems dis 'traiis de gerne et des Jentimens fort 
fiaturels, me fant moins oditt^a 9«« ks jrMduiligüt 
tti «it« tragigues mddioares. 

Nachrdcm Jabre 1764. «nä nodi m«br feit 2769 
•wo Btrnis zur papllwabl nach Rom gieng, um nicht 
wieder nach Pari« aturückiuk ehren , wird des lirief- 
wecbrel fparramcr tuid unfruchtbarer. Die litcrari- 
IVhcn Mictbeilungcn köre« gröfstentheiU auf, und 
einige Privaigegenftande , welche V. in Kom betrie- 
ben ftaben wollte, (unter diefen auch die Perücke 
leine? yfürioniVr , des P. AdoM , gttt ««^U^ i$ frt- 
tniet des homnts) mctbcn faß noch ülein die Gegeti- 
l^ande ihrer ünterbsltün£pii aus. Die Antworten des 
Cardinai» werden kiiraer und unbedeutender, weni- 
ger, wfe es ficbefnt, aus vcruündcrter Theiluahme, 
als weil er in feinem Pcftrn die Zudringlichkeiten 
und Indiscretlonen foitmre's mit allem Rechte etwos 
aHzii bedenkftfh Kndcn mochte. Oefters rühmt er 
iji diefcm Zcirrauirc die Zufriedenheit, die er mit 
feiner Lege fühiie. Er fclireiüt hiertiber onter aiv 




te '(ß'*toiU il tj a) cjl ßit^idih-r; r,,a:s i!U n'cjl jh'S 
tnalbnrmfe, Vous vous Jonv«««, que je dis au Ur- 
dinal i» Vlmris fdHtftdrou Cc moi t^pkqne 

fa eoniititi ät twtt m Fiß,m^ j«*»; « « j<* 



la pi'r'.rcf et de modenition, que fai futivefil ^cffi, 
et qua Je vis luureuz et tranqiiiUt. Bermü^nnfs die- 
fer glicklkhen «ud ebrcmrollcn La^e ; bis ihn die 
Revolution feiner anfehnTicfaen Einkünfte beraubte, 
und in »iie Ls\»thw*'n«'ij',k< i; verfefzte , einen Jjhrge-' 
halt von dem fpanifchen ilufe anxtmeliinen. Erwitr* 
*de tu den gtackliefaften Menfcben gerecbnet werden 
können , wcan er c inite Jahre früher gellorben wä- 
re. Indefs Kam lein 'J od noch immer früh genug 
(1794 d. I. Kov.)* um ibm noeh fchi:ecklickei« Er- 
fahrungen zu erfparen : Noit tidit c.tir.i fuigrantcn 
bella italiamf non fccleris iivfoLiii fr.Zi.i^ts cniiniu 
reos , non in omm fernere di'Jai tnalAfif eam dvitiUt^, 
in qtui ipfe ßortutijjma mulivm ommbks gloria fnu- 
jHiiffet. 

Die Änmerkunc;en des Ilerausjj. enthalten zum 
Thefl Nachrichten aus dem Leben des Cardiuals, die 
er der Mitthcilem» des Ritter Azara zu* TerfUnkm 
ftlu-uir. L'i;tn- divTi ii zeichnet lieb folgende wen";: 
bcaaiiwte Anekduie aus : Im J. 1743 i^t-ünd lieh 22*/- 
v'.i mit V^Aire, DiicUts und einigen andern Gelehr- 
ten bey «inau ir6hlicbcn ti»lhuahl. PiotzUck tcitt 
jemand berein , und meldet den Tod des Cardinal 
l itury, (iLilni Miji 1 i> iTcIiiift ituicn allen gleich dru- 
ckend fehlen, boijieich äberlailea £e iich der on- 
nifsigHeo Freud« , und befchliefsen sitf d«r Sidb 
feine Grr.hfihritt inaiht n. Jrlcr theilt fcLnenEin- 
füll mit; der bieg ilt ii<it.u unenifchicden. NunköiauU 
4i* Eeib« an B. £r- rccitirt Iblgende» EpisniBaif 

Ci fr«> <ini Wir Wn fitjle et dt tirUft, ' ' 

Se bonumt irt pai^r-'tir fäfrime, - t 

/Taifatrt'Mi : 'jiie pour im-xfcir« 
Mfaurit piinr h hie» de TitaU 

Jedermann crkenHrthni eiMniiumij den Preis zn . not! 
aile feiern feiuen Triumph. Aber bald tritt eine 
tOdtUcbe Unruh« an die.Sielle diefer Fröhlicbkeit. Ei- 
ne zweyte Büchfchaft mel.Ief, dafs der Cardinr,! noch 
lebt.- Alle erbKilTcn, und jedtiu drarft Ikh der Ge- 
danketin dieBaltille nuf. Nach ri iiVn ücberlegurjgen 
befchlicrseii iic, die folgende N»cht oufscr dein Hau- 
fe zuzubringen ; und langer al& ein Jahr erwarteten, 
fie den cru uiiftliicn Toa des trikn Miniitcrs. her- 
tU$ pflegte ?toch in feinen fpat^a Jaluea diefe Anek- 
djvte mit Vergnügen zu trsfiUcB, nni/tineF«ffCbt 
ubdacbcn. 

. FHlLOtoaiE. - . 

BnüLlll, im Verlane der königl. preufs. akndem. 

Kunfr- und Btuhh. : O. ho'. aiii l'iacci Opera. 
Mit erklärenden AnmerKungen für Studierende 
f von ^n/r. li.inr. jlart. Erveßi. Erflcr Thtil, wel- 
cher (iie vier Bücher der Oden eutkktt. jgoo* A15 
S. 8. (16 gr.) . 

Hr. Emeßi in Cebnrfrvrtirde ron der Verltgaiiund* 

luiig zur l»eaibein:n(t des Horaz aufgefuderr , ein* 
GuuTuctuniuig, ondic er \ 01 her nicht geflacht hatte. £r 
übernabtu inJtts, and liefert hier die fumuttlichen 
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nem Leben de« Ditlsters , das von dein Gtft hinacke 
des Hernnsg. nicht die bcftc Mcynung errcgr. Wir 
woUcM £uerft von dem Coonoentfr fprecben. Ur. £. 
Wnutzte bey diefem iiiehrere fetnsrbcktiinteftetkV«*' 

f^uiv'tr. von dciirn^^er Rsiiiler , ilerzlieb und Bottl- 
gcr Tunr.t. Diefc c?4cerpirce er zuweilen« aber oft 
vnruurzt, wie er fii h nitsdi'ückt ; dochfudai'serammei- 
lUn fviuem (igtfieu (iciuül u»d fcini-r eigenen Eiii- 
Jlcht folgte. Etwras fonJf rbar fetzt er (S. XV.) hin- 
zu : nur zu' \ i Zeit it'}- ihm mir philolt^ilchen und 
Juritikilcn j\ppar«t(., utit doiu vielen Lefen uudKach- 
fcbUgen verlort gegnn;^. Ja er «/icMftji» nur /«■ 
•i»6niffi/'i KSOMC c. l •»".■;' !',r;H y.ocüv.x 7.u fchrfil""! 7:'i->. 

V\ if kotm^n nicht i;:>^ta, ilul» uii; Arjcic tic« 
Ilor^ius^. nach der Lampe ruche, wie uiaii von der 
( (\v2s 7.U ttiübfain«!! Klinft eines grofseii Redner« %a 
fü^'eu pfJefie; (te ift leicht und jiopiilar genug, um 
\T«!i:"l:?ns iiiemanelf ii durth «ku /\nrcb«ia vuii Ge> 
le^ilautkeit xq» ficb zu fchetuiicu. Indels venv«ii6t 
Ur. £. auf eine Cianis lior. . taaa, die er zu liefern 
CMicukt» ohne die ui.'.n nicht bcurtheilen künnu, was 
er ^eleiRcc kabe, und die (narli S. X(II.) mcht- ent- 
halten feil, ab vielliirlu der Name vciipiiclu. \\\s 
W4>ll«u uns dicfe Vcrwcifun«^ i;enie gefallen laflea, 
und zum rorsu» glsMben, dafs dicfet WerJi eine« 

riM 'u rtiihtn um! früt SLliarr, vm Sprrfth- 

uuii amiijurfi ttcben r..cLkuni,eu cuihaltcn wirti^ 
aber unmoc,lich ktam (s docli das eutbehrlich ma- 
(faea> dncn CoimaenMt unimglinglicii ge- 

iiört t und in einer Gavis nicht cimna! einen Piat£ 
ßndc-n konnte. Dahin gehört ohn.> Zv. iifel tiiu- ge- 
n*^ue ujui deutliche Anzeige dc^ lubaits einer jeden 
Ode« und die Bemerkung des ZufaniiücnLdnges in 
Uiren einzelnen Gliedern. Die Beobacblung diefer 
FilicLt, die allein fcbon hinrciflii, einert- Erklarer 
tics r Olli ifchen Lyrikers n - supfchlcn, und oime die 
fclhit der geiefarceße Coiniucutar maii£clhalt bleibt, 
iftTOffcHii, £. faft ganz vernaclilänigt worden. In 
den allerwenigfles Fallen fchtf-J-.t rr etwas über die 
Tcndeuz des Gedicbtes , ülitr tiie Anofduuug des 
Ganzen •* Iber die VerliaiiniiTe der ifcrfoucn , an die 
CS gericbrec dl* voraua; taiiter Dinge« die man vor. 
dem Anfange ^er Leufirc in Bereitfclidit baben mufir 
und rlcrtii Mangel alte Erl.l i ur, : des Einzelnen 
nicht ctfctzen kann. Etninai erinnert er fich bey der 
wegen der Dunkelheit ihres Zufainnienbanges fu Le- 
riShmtcn Oslo an 2hr.'.r.iias Pluvcns ) feiner 

Pflicht; ßbrrdss, \^as er diefes mal zu ihrer Erfüllung 
thut, Aheint der Heurkumiu«^; feines Beruf- ..uui 
Dichter nicht fonderlich günüig zu f«;yn. .UnfcreLc- 
ferniL ^LH lelbft nrtheilen; .»Der Freund, an den die 
Otie f;crieiitet ift, wi'l in /lIjüt Ln[;c Italien verladen : 
die Ude felbll fetzt von den meiltrns nur berührten 
Gegenßanden eine Anfchauung und EinliclkC voraus, 
die jetzige Lefer mit dem getehrcen Plaiwna aicht 
Ilaben können." Was foll na» aas ifTefer verworren 
nen Aninerkun/^ lernen? Thut nicht j< f;cr dns, was 
er thut in Jeiutr Lage? Und was war denn die Lage 
des Plancus? JCennen wir fie, oder ilt iie uns un^e* 
kauatf lü «a aiciii ciae> C^nthftiyliylt^tf» de* lyijp 



ffben Gedichtes überhaupt, die Gegenflünde nur zu 
berühren? Und gilt es nicht von den inciäen llin- 
■gen, die dem 'Alttrthum eigen lind« dafa die Alten 
eine beflere Anfchauung davon hatten als wir? — 

\\'as nun die f.rklarunj; des Kirizeliu ti niitu triiTt, 
worauf fjch Ilr. £. allein cinrefcfarÄnkt hat : fo iii 
fie weder g«nan, nscli «riollftSndig. Alles was zur Er* 
läuterur™ ti pof'r''7h 'n Spradie f*fhi<rt, Iii ^ 'T- 
bannt » und lu;; «lerielbcn tiiic freyo Uebai fct^.ii Ji;;, 
jder eine Art vf ii Ausxug gefetzt, durch den imi.i 
den Diditer zwai; aiiebt 'VerÜchen lernt , . der aber 
doch Ton denen, welche kefnc Schwierigkeiten ken- 
iivn , 3]» folche, die ein inittflinar>:ges W(jrtt'rb-f(-h 
bcüt. mit freudigem D>inke autgcnon^xmen werden 
dürfte. Mit U-quenitr I^iclitigkeit werdim fie hief 
über die fchwieri^lUn Stellen hingeführt , deren 6e» ' 
fahren ihnen weder durch ein vVarnuugi7.eichen, 
noch durch die crlioluc A ;r;reiigii»jr^ ihi .'S Führer* 
fithtbar gemacht wird. So find z.H. in der eben «n« 
gefubneu Otlc V.ö. 7. die Slr#itiVheiten der berfthm« 
•teltej» ErLlJrer 1:.': rt:;ent 5:rUht .'bc;f-r?i,in , inJ' -ü 
tay-i.ru y-ity et uuvih ein (iedixlit erKl.tj t u ird, U > 
vom Beginn die iV.'.;» '/uV loljf..:,TCKj erzähif, und di«? 
Worte uuiiique dutrpiam J'roiui i»ra^ont: e otivnm mit 
folj^ender Aitinerkung entlalTen werden : „Pelxwci- 
gc in Athen , v. o fu biiun^ O lb iu ne un»! G;irr«'ii 
(der Minerva geweiht) zum liran/.e (dein I'ieife der 
3iegcr) für die Dichterftirn flberalt gebrochen.«. £» 
wird fchwerlich zu hart feyn» wenn wit diefe vor» 
geblichc Erklärung ein Galimatbias nennen, b^y 
Welchem fich kau ui > ui nur mittelinäfsij; nufinerkla-. 
mec Schüler beruh rgen wird. Ein Beyfpiel von ver- 
worrenen Begriflen giebt auch folgende Anmer» 
kung zu 1. I , 29. doctcrum heJtrae fTramm /roit- 
tmm: „Epheukranze, der Lohn gelehrter Köpfe , der 
Schmuck der Dichterdirn ? nie Dx hrcr — wcLhrder» 
Sieg in den Wettkäuipfeu des Gci)Us davon trugen» 
Wurden mit Epheu bekränzt ; und diefer Sfe^ in den 
Otympijchfn Spielrn war rühmlicher, als fn Rnm 
ein '1 riumph.«* Wir müfsten uns fehr irren, t Jer 
der Erklarer hat hier den Ephea, der ^l« ein C 'iti 
Bacchua heiliges Gewächs» dia fyiubeUfche Ehren«- 
«eichen der dranutifchen Poe^ fft, mit dem Eppich' 
verwechfelr, der den Sievern uey einigen gj-mn». 
fcben Kampffpieirn zugetheilt wurde. Was foll inan 
bey folgenden Worten zu 1. 7, 21. denken: ..(Tn»' 
cct-cutn fiigeret':. Als ein Vt-rbanr.tcr , da er ohne 
AJs.x, feinen IJruder, aus di^m Kriege zurück k-ini, 
rtack dem ausdrürklit ben l?eül:l des Vari- r^, daf» 
keiner elmc den andern wieder heimkehre." Oder 
zu folgenden nt. 19, 9. „di c-j- oder n«ft» -/ac&tnffcht 
man ,nm heften düs WafTer uilt dein Weine: die 
netinfaiht ui für die Dichter, welche die neun Mufei» 
lieben ; die dreyfacbe ift für die Sckinnfuiftem'* etc. — 
Auf l«tche Steilen ftöfst vyan äberalt. Wer aber ein 
noch aulTanmderes Heyfpkl vön Verworreiibeie der 
GcLfanken und des Ausdrucks verlangr, der fcbe das 
Leben Ilorazcfis S- XXI. ff. nach, und er wird lieh 
fiberzeugen, dafs Hr. £. zurBcarbeiC|il|ff ilicf«^!^«^ 

fiunor- 
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Fäawkfort am M. , b. H«ri««fMi! Dm P. OiWrfhrf 

iVd/o fammtUche Werke üherfetit. Z,' v'rr Baju/. 
Die tieroidea aebft deu 4rey ßrüet'en «les A. 5«- 
Miint« ' " 

Avcb \iiit«r de« Titel ; 



beftframt f?enug aus. PhyllU wfiilfdrt M-ohl nur de- 
nen Unf,'ldv , die ein Unterncbmr!) wr-'^n feines 
Übeln Ausganges it^kdeln zu Können glauben {mtanät 
•ftOttt). V. 134- ^uoniow/all^« prrgtx, nicht: weil 
du noch iimnrr trndos hin, foiKiern: weil du ton- 
(dhrii mich zu. uulcheu. Im litten Briet ifi. ift 
Da P- Ovidius Nafo Heroiden nehSt den drey Brit* die Stelltt»ff der Worte nad der Ausdruck -. «ij» 
fen des j1. Sabinus, überfetzt von N. G. Eich- wikr^s ats machtt man zum zwei/titnmal mich Beute, äas 



icht tUut, begnügt fie fich mit dem Lobe der f«' » •^«'i» virumconjux flexu. Das namhche gilt ff. 
Seit, e nes reinen und niefscndeu Ausdrucks JO« de«Au.dri»«ke: fo^mir'adoch GI«^: 
efner - weit ea tb-nlicb war - numeröfe« «* ^^ftfl'^J*' ^: ^' '^»?»'* J"« i^'' ^ 



koß, Conrector am Gymnalittm sii Weilburs. ijg^ 
8iaS. 8. <aogr.) 

Diefe Ueberretzung macht auf nichts weiter, Iiis 
«af das Verdienlt eines fortlaufenden Coimnentara 
oder ^iner Noihhfllfe fQr diejenigen Aiifpruch , wel- 
che das Original in feiner .Sprnthc nicht vfrftchen 
können. Indem fie alfo ron icibit aut' den iv ihm ei- 
ner fcÜ>nen tuid ktmftvoUen NechbilduMg — die in 
Profa gar nicht unternommen werde« konnte, — 
Verzicht ' * • - «- «-•- — » 
Richti 

und eL — . . 

Stellung der Worte. DieTe Eisenfcbeften hat Hr. E. 

feiner Arbeit To weit niilgerbtMlt, dafs man fie — 
wenn man es nicht alUu ftrenge nehmen will — an 
den «elften Stellen ohne Anftofs Icfen kann , und fie 
würde diffc? Lob noch in einem hohem Grade ver- 
dienen, wenn nicht dtJr ücbcrfetzer binveilen durch 
ibe) angebrachte Inverfionen, und andere dernK ichen 
unzeitige Veruerung^n den Charakter, anfprucb^ufer 
Befcheidenheft retletit hätte. Hin und wieder kOnn. 
te der Auhclruck beftimmier und jcewahlter feyn. 
Bisweilen füllte er fich lUt^br an das Original andran- 
gen, ttiid dann" an andern Stellen wieder etwas wei- 
ter davon entfernen, um den Sinn 7.u gleicher ^eit 
mit voller Treue, und doch ohne Verletzung des 
deiufcben Sprflchgenins wlfder zu geben. Wir wol- 
len einige Stellen anzeigen, wo der UeberG in der 
einen orier andern ROckficht gefehlt «» haben («bhelnt,' 
Epift. II. 32. licifstn die Wurte : i]iti(jiif etat tu fatfo 

{'tUtrumu or« Deus? nicht: wu der Uott , den deip 
alfrher IVfund am meifien nannte ? Tondem ; die GAt- 
t L , her denen dt in fjirrher Mund fo oft gefchwü- 
reu hat; deaa vLurimus Itehi hier, wie x«kt>i llatt ruk- 
Gleicfr darauf fagt Phyllis v. 36- P^rgar ttttm 

r.iihi n[ii ficlHS et Ute eft evinil« alfo 

nicht : „und bey einem Grofsvater fchwurft d« mir— 
wenn nicht diefes aueh eilug-n ill — der dos flünn- 
cmpört« (ftücmifche) Meer befiaftigt;" wo auch 
dann der Ausdruck noch nicht' bequem genug feyn 
wi.i<le. wenn man ditfcs in diefer verwaüdclic. V. 

lind die Worte: Exitus acta yrobat, durch den 
Ausgang wird das Unternehmen bevv:ihrt, unrichtig 
/u ih r Rede der Thrazier gezogen. Auch die nach- 
ften Worte: „Auch dafs der keines Glücks fich er- 
freueAmoge, der die Handlung nach dem Erfolge 
Mlr'd^t i" drückea die Meynusg des Originals siehe , 



nehmend aflectirt und hart, da fich das beflere: als 
würde ich zum zwcytcnmale gefangen, von felbft 
darbot. V.os* »»feines W^eibes Flehu . brachte des 
Oenidfii «wft m /mm Rüftung" ift gemein flatt edel 
zu feyn, und unrichtig dazu, Oi i{ r, ,;t, es tri'b 
ihu wieder in die Schlacht : Conjugis üenidts verjt 
in ama prece eft. Gezwungen ift gleich darauf -T. 
97. der Ausdruck, J,.iii€ Qattln einzijr beugte ihn. Wi- 
rum niciu : leine üattin allein vermocht* ihn zu rülh 



fremden Künften «wge/cÄi/fn: ignotm mator m *r- 
tes. Folgen«ies (V . a50 i^ £3"2: unverftündlich ; „Die 
Kunft wird mir «worbea, wemi man das Verbre- 
chen fchon ia zarten Jahren lernt; die fpiit erworbe- 
ne Kunft iA in der Liebe allzuhefcigw** Hr. £. hatte 
hier nach N. Heinfius Verbeiferung; eui vemit iztcto 
tempore'-' überfetzen feilen : In zarten Jahren priemt 
wird das Verbrechen zur Kunit: nllzu befdg liebt 
die, die fich zu fpat der Lieüe ergab. ~ Diefe und 
ähnliche Flecken find von der Are, dafs fie In einer 
zweyten Ausgabe bej- wiedorkulilcer Üeberficht und 
Bearbeitung letcbt kww^ geräumt werdoa f 



Berlin, b. Felifch: Virgit's vier BMditr tön äer 

LanJwirt-Ufchaft , aus dem Lateinifchen üb^rret^r 
und mit Anmerkungen begleitet von ^okaKJi 
Heinrich ^akobi , RegimentaquurtientieiÜer des 
ven Möllendorhfchen Retriments etc. Zw n ft 
^ Vtrbejferte Auflage. 1797. lyoS. g. 

Da wir die im J. 1731 erfcfarenen« etße Aesgabe 

diefer Ueberfetzung, die ihr Vf, zunächft für JüRg- 
linge beRimmte , die den Virgil für fich iludiren wol- 
len , nicht zur Hand haben : fo können wir tiber die 
auf dem Tirrl nni'Lkündijren VVrhciTerungen nicht 
urtheilen. Wie grufs aber auch immer die Vorzüge 
diefer Ausg. ror der zweyten feyn mögen: fo ift die 
Ucberfctzung doch fo kraft - und geiiijos , dafs wir 
fie jjungen L^tea ron einigem Talente nicht eittnul 
jtu dem angegebenen 2wecJce «mpfithtan wi ^rb twi. 



Erfurt, b. Hennings: Dil Fürfienlochter, ater Th. 
X799- S. 8 (16 gr.) (S. d. Ree. A. L. Z. 
1797. Nr.3a8 > 
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Jim« b. Frcminänn* Bpijtrage zur Gefchichte der 
PMlofopbie, herauagcgebcji voh üeorg Gußav 
Fülleborn , Prof. am Elifcbethan. zu Breslau. 
Eilftes und zivölfteß Stück. Nebft Regifteca. 1799> 
tlJBog. 8. (iBihir. 4gr.) 

lYl it diefcn beiden Stücken wird eine niitzlicbe 
Sammlung für die Gerrhirbte der Pbiiofopllie 
gdctAoffen , welche (ich durch Form und Inhalt aus- 
zeichnete, und iheils wegen der Materiolien zur Be> 
jffaeitung , theils wegen tnebrerer fchatzbaren For- 
ttungcni geift> und gcfcbuuickvoUer Darftellunfcn 
«lKctn«r TBeil«. Mdlidi auch der kriftigen 

Ätwirkung zur VcrbefTerung der Metbode, de» Bey- 
ftB», den fie erhalten bat* und ciaer längem For(- 
dMer ToUkonnMii werth war. ' AuA die bddw 
letzten Srücke fieben, ob fie ph-ich mehr Materialien 
als ou^gefl^beitete AufVui/.e cii(balt<-n, den übrigen 
•A Werth nicht nach, i) Noch zweij feltene Wtrke 
des ^ordanus Dtunns. Schon im Vll. Stücke hatte 
der Herausgeber einige feltene Schriften des Brunus 
befchrieben; hier fügt er noch von zweyen eine aus- 
fitkrUcbc Noiiz hinzu : Qoriamm Brwmu NoUmus d$ 
wM$ Uemtfm tmfikmiHhu awttm qm tren di, inve- 
ntmäi, juJtcandi , ordinanJi ei npplicanJi. Paris 
I58a< 8- « Summa Terminornm metayhtfjicomm ad 
atfeffendium Logicae et Pkilojofidat fimditm *x §or- 
ü Bruni N(Want, Entis defcenftt manufc. excepta; 
primum lud (ommijfa a Raphaele Eglino Iconio 
Tigmin: Tiguti 1595. 4. Die erfte Schrift enthält 
eine Art von Mnemunik und UeuriiUk unter einan- 
der gcmifchc ; die zweyte eine Sammlung ontologi- 
(eher Detinitionen , von denen einige Proben ange- 
fßktt werden. 2)lJeb€r den Athcifinus des Diagor^s 
90m>Mlehs, Theoi. GottkotdThiememamm, PgedU 
gcr Zii Kohren. BUt einigen jinmerkungm v«m Her- 
»mmlfnr Da mehrere Gelehrte über den Atheismus 
U^goras bald ein losfprecheiidea , bald ein ver- 
dammeH(Ies Urtht-il gefallt h.iben, ohne dafs das Fa- 
ctum noch init hilioriu her Strenge u|iterfucht wor- 
den iii : fo war es ein febr guter Gedanke des lln. 7'., 
die Zeugnifle der alten SchriAI^eller dar^r«hrono- 
kgifch und kritifcb«u unterfocfaen; denn auf diefe 
ktnn allein ein licheres Rcfultat gefunden wer- 
in** J&ttTor .aber bfjftimmr er deu Begviß eines 
AMKen» worsntev «r denjenigen renmitt 4er- 
leognet, ^fs man lieh den Urheber der Welt durch 
Begriffe» welche eus der Natur, es fey nun von un- 
~ ~ ,. «d«c fo» andern Gegei^iwlaa httmt- 



">>»ommen find, gedenken könne, fo dafs der Atheift 
dem Theifien, aber nicht dem Deiften entgegenge- 
fetM wird. Diefe Beüimmung fcbeint den BegriiT z» 
febr zu yercngem. , Atheift ift derjenige, der dfe 
.ExUU-iiz; eines Urhebers dcrWeh leugnet, wobey es 
auf die Art, wie der UegrÜT deffclben zu beAimsiea 
fey, gar niclit anlumunt. Ea «riire dagegcitzwedE- 
mäfsiger gewefen, dem Sprachgebrauch der Griechen 
und Römer nachzugehen, und nach ihrer Anficht 
den Begriff zu entwickeln. Diefes hatte den Vf. aaf , 
den Punkt geführt, aufweichen bey pbilofophifthen 
Pruceffen di«fer Art, nächil der billorifchen Unter- 
fucbung des Factums alles ankommt, nämlich ^lat 
fubjefxire Verbal tnifs de» religiöfenVolkaglaubens zu 
der Vemunftreligiun. Wenn bey den Gmchen «iner 
des Atheismus befchuldigt wird : fo gewinnt die Sa- 
che eine ganz andere AuU^t, je nachdem der Be- 

.fchuldlgte und dar Bauicbeilend« blofa allein an den 
VolksbegrilTen hangen, oder fich zu reinem Koli- 
gioii'.iiitcn aufgefchwungcn haben. Hier und da hat 
dt^r Vt. darauf Rücklicbt genommen, indem er aus 
den Zeugnilfen , rorzüglicb der Kirchejivütfr, wahr- 
fcbeinlich zu machen fucbt, dafs Diagoras nur die 
Volksgectheiten verworfen, uiwi an der VorYchung 
gezweifelt habe. Wenn er aiber die wenigen Nach- 
richten von dem Cfaarakcer dfefea Mannes. vorzOg- 
lieh, (laß er bigott und aberglaubifch war , genauer 
erwogen hätte: fu würde er auf ein -anderes Refulcat 
gekommen fcyn. Die cbronologifche Aofftellung 
und Prüfung der Zeugnifle üt mit vielem Fleifse ge- 
arbeitet. Der Vf. hat vier Steilen aus dem Jofephus, 
Maximus Tyrius» Minucius Fdix und Amebiua bey» 
gebracht, welche von andern überfehen worden wa- 
ren. Freylich beweifet hier nicht <lie Menge, fon- 
dem das Uewicht der Zeu^^en. Daher hatte er vor- 
züglich darauf, welche SchriftAeller «Uere benutzt 
•der ausgefchrifben haben , fo weit diefes zu «rfor- 
fchen war, fehen , und ihre ZeugnifTe . in Anfehunj 
ihres biftorifcbcn Werths, fcharfer prüfen lullen. 
Vorcöglich war diefea bey den Kirdienvitem nods- 
wendig, weil de fcltitn panz unbofanjicn , und ohne 
Nebenrückfichten Facta aus der Lxelchichtc der Pbi- 
lofupbie erzählen. Auch fcbeint uns der Vf. felbft 
nicht ganz ohne Parthcylicbkeit bey diefem Zeugcn- 
verbör verfahren zu fcyn , wenn er an einigen Stel- 
le« künftclt, und fulche Folgerungen herleitet, wie 
/le nur Vorliebe ffir Difgoraa eingeben konnte. 
Gleich die erfte Stelle Cicero dr natmta Dtor* t . c t. 
gilbt einen Beweis dafür, wo er die Worte nuHos 
{deos) eße omnino Diagoras MeUus elThliOdst*^ ^^f-^ 
ßaiau. gitUmnmt» iofnJÜÜKt» «U Oiagoraa <e.. 
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weynt, die Götter wären nullius pretii, d.h. fic hät- 
ten gar keinen Antheil an der WLltrcf^icrun». Er 
tieruftJich zwar auf den Zuratnmcnhaxg und auf 
eine Anekdote, welche Cicero in demfelben Werke 

III. c. 37. er/.ählt; allein d^r Zufammenhang ift of- 
fenbar diefer Deutung entgegen, da Cicero, inBezie» 
hung euf das Dareyn der Gottheit, dreyerlej Mey- 
nune-cn anfilhrt , Gliuibtri, Zweifeln, Leugnen, und 
es gegen die licUimmtheit eines philofophifchen 
Schriftftellerc wäre, da, wo er vomDafeyn der Gott- 
heit redet, unvermerkt und ohne alle Vorbereitung 
eine andere Frage Ober die Vorfehung den Worten 
unfer/uft hieben. Die 5c:!! j lus dem dritten Buche 
iü Xein Grund, der erilen einen fremden Sinn gi* 
waltfam anzudichten. Es ift gar nicht nnmdflich, 
vielmehr nach der Denkungsart drs Plaforas wahr- 
•fcbeinlicb, dafs er erik dieWeltrcgieruug . dnnn aber 
iberbaupt die Exiftenz derGutter leugnete. ~End)ich 
härte fchoi^ die ZurainnienRellun t des Diagoras und 
•Thtodurus den Vt". von <lem Ungrunde feiner Erklä- 
rung überführen l^ünnen, wenn er dtefen nicht eben- 
-üiUs fär keinen Atheiften hielte, indem er ficb auf 
Sextns Etti|». aihrerr. Merhemat. IX. 55. beruft. Al- 
lein, wenn auch diefe Stelle es uiientrc bieden liefse, 
, -wie es nicht der Fall tlt: fo würde doch aus Piuturch 
(adverfaa Stoicoa p. xo7S.>, der fogar den Grnndfa» 
anfQhrt, auf welchen (irh der Atheismus des Theo- 
'dorus gründete, auch dieftfr Scheingrund für jene 
-Erkläning, und xu einem gelindem Urthefl überDia- 

• goras entkräftet. Auf äbnltthr Art ift eine Stelle 
des Gemens Alexandrinus 8 4:2.43. zu üunl'ttn dielcs 
Mannes gemifsdeutet worden. Diefcr Kirchenvater 

■ ftgt in derfelben, Diageras nebil Evemerua» 'fiieo- 
dorns D. fl. habe fidi'durrb Lengnung der Volks^&t- 

• ter den Vi"l :^ zur wahren GortcsiTkenntnifs gebjlmt; 
denn ohne die Wahrheit zu erkennen, habe er doch 

' micfchärfena Blick den Irrtbum der abrigen Menfchen 
«Ingefehen, abcrn lehr, -ivas ihn Hr.Th. fai^^en InlVt, ..er 
fey tiefer in die Erkcnnüiifi der Natur der GutiUeit 
eingedrungen." Ungeachtet alfo der Vf. den rich- 
tigen Weg 7.or Unterfuchung diefes Streitpunkts einge- 

• fchlagcn hatte: fo ift doch wegen diefer Mangel in 
der Aublübrung; die Siuhe noch bey weitem nicht 
abgcthan. In dem Anbaugc kommen gute Ikmer- 
Itnngen Ober die Methode dH Vft. nnd fiber den Ge- 
genftimd felbft Tor. Der Iferaiij.<;elici' hat volIKom- 

' anen Recht, wenn er zuletzt lagt: ,,mufs deitn je 
der 'philofopbifche Ileroftrat, jeder Branfekopf» der 
in einem Anrullc von Zweifel - Fieber oder poeti- 
fchcr Wuih iichs einkonimen liefs, auf die Götter 

- Md die Vorfehung zu fchimpfen , oder fie zu leug- 
nen, djrum unter die Philefophen gezahlt) -und 
durch endlofe Für und Wider unfterblich . gemacht 
werden?" 3) Giebt rs v^ir ein oder tr.threrf l ernunft- 
mrinäpef Eint Fragt au Logiker» to« * * *. Der 
Vf. facht hier die Gmndßftze des Denkens »uf ein 
einziges Princip zurLck zu führen, welches er den 
StUz des nothwmdigtn Vrcdicats nennt, und durch 
Mgeiidc Formel ausdrückt. £ia Begriff kat keine 
mmitm Mknkmak, »Is äujniigm, «wlffkr äi§ y w t nimf t 



ihm beizulegen d.ivcU Gfiinde genothigt wird. Et be- • 
mübt lieh, daraus nicht allein den Gnmdfatz des 
IVidtrJpntchs, de* Grundts nnd dtrju$jclditjsiuig ab- 
znleiteii , fondern yerf^iricht fleh aoch ron der An 
Wendung deflTelbcn die wuhtii^ften und htr.fiiuftea 
Folgeil für da» Reich der Wahrheit Oiwe uns bev 
diefen aufzuhalten, erinnern wir blofs, dafs dieler 
Verfucb , der von einem denitenden Kopfe-eeugt, 
nach Ree. Dafürbalten nicht gelungen ift. Die drey 
logifchcn Grundfdtze, welche der Vf; auf ein Princip 
zurück zu führen fucht, itnd nichts anders als For- 
meln des Denkens felbll, blofs der Form nach be- 
trru htet, und in 'nterne Gefetze des Vcrllandes. In 
dejn Denken haben üe ihre Einheit» und konacn 
nicht höher aBgeieiiet werden. Der von dem Vt 
als Princip aufgeltcllfe Satz ift aber eht-n i!aru\n nicht 
der höchfte Jirundfatz , weil er die l'onn des Den- 
kena niclit eiitbltit. und , anftart die dreyGrundlHtts 
zu begründen, fie vichnehr bcy feiner Anwendung 
Torausfetzt. Von dem Grandfatz des Grun Ics ift es 
ohne unfere Erinnerung fchon einleuchtend. W»s 
denGrundfatz des Widerfpruchs betrifft: fo fetzt ^ 
fes dieDcduction des Vfs. felbil auf^er alUn Zweifei. 

Keinem Subjecte. fa^t er, kann ich Pradicaie bcy 
legen, welche der Yortlellung, die ich mir von Tei- 
nem Wefen dMcb«, widerfpfcehen (Saie d«•Wide^ 
fpriichs): Uiefs fetzt doch r. i urr voraus , drfs die Ver- 
nunft Jich nicht widerfpreJien füllt kann, darf aii 
mufs.'* In dem Folgenden fieht man, äa(s äer 
darum nicht dcti !-'nt7 des Widerfpruchs als erftea 
Grundfatz des loniuilcn Denkens gelten lalst, weil 
er nicht verhindert, dafs die Phitofophen fich viel- 
fältig widerfprecben , and er hoff^, fein Princip wer- 
de Einigkeit nnd Uebereinftimmtintr unter aUen 1^ 
l^i nden bewirken ; denn wer mit ihm jenes Princip 
annehme , maOTe mit ihm auch auf einerley Folgerua- 
gen und Refolrate freftlbrt werden. Er verTpri^ 
danib<»r eine ei;r«'ne Abhandlung, welche aber gc- 
wifs ferne ücberaeugung, die mehr Gutmüthi[,'k«it 
-eis Eitiücht in die Sadie verrath, nicht zur allge- 
meinen machen wird. 4) Chr. Garve de rntione Jen- 
beudi hijlnriixm philofophiae. Lipf. ijöB- 5) Lf^e»' 
darum Philofophorum veteram praecepta nonnidi'i-. c 
BxmgUtm, auUure Ckr, (rarer. L<j»/. 1770. 61 f«^ 
dir xiturmXirfrtx in dtt oltttt Phihfnpkie. Aus GerfMU 
Jbf'aruHiiinr <{f HonnuUis, quaevatinent aii Loskam 

ProbabiUum. llalae 1766. Die Lefer werden es dem 
• Herausgeber gewifs danken, dafs er diefe GerviCeben. 
mit eben fo viel Gründlichkeit nis Eleganz gefcbrie- 
hcnen, Auffätze, durch diefen correcten Abdruck wie- 
der in Umlauf bringt. Die beiden erften find aufser- 
dem jetzt feiten, und in Huchladen nicht mehr aai 
bekommen. 7) Fortgefetztes Verzeichnifs einiger fhi-\ 
tofopbifchen Modethematum. III. Ueber den Wider- 
Jyrmk stvifchcn ^lälofophifrii tmd theoUg^tk vif^- 
' Aefser einigen fchützbaren Bemerkungen fiber'ds*- 
Ve;hülrnifs der Theologie en I Philofophiu, und di«: 

darüber entftandenen Streitigkeiten, liefert der Her-; 

avsgrber einige merkwirdige Stellen aus einer debia, 

CcMrigen siärift, Welche ^^^^^^ij^^J^teldia^ 
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▼iel Aufleben gefiiadit har, nümlich: WtHcest. SckiU 
tingii Eeelefiae Metaphtffnae vifitalio. Mag^debarg 

1616' DcrTon rrinm^rr iin i drr ncuriten Srrcit- 

fcbrtften. IV. Ueber die S^t-hn urui Kraße di r Thwre. 

Kur eio paar BOcher zur (J i'cliicbtc (ltefcsLi-!)rUucks 
TTcrdcn atig;cfiihrt. üebrigens inöchrcn wir doch 
vecicr behaupten, dafs diefe Uiuerfucliungen ganz 
aus der Mode gekommen wäre«, noch daf» durch 
fvrtgcfctzte Beobachtungen der Art* gar nichts für 
die Bereichemn; der Sectenkonde zu e^ewitmen fey. 
$) l'orßhttgef F.ntivArfe, lileyaTiJJtt Nu'.iien Hnd A'JS^ 
Züge. Wir können aus dicfen Mifeellanee« nur Et- 
tlfges attazeichnen. Der Vf. wünfcht unter andern 
•Dch eine gedrüngre Uebcriichc der Gefchichte der 
frfaolafttfdien PUlofbpbie. tbeitc felbll r.initrc fcbSn- 
bare Bcmcrkunpen über den ürfprung do<T*lbon mir, 
Hn«i nennt <ite llaaptffuelten für die Gefchichte der- 
fclben. Vctri Berchorii (ulcht Bercharii, wie hier ei- 
nigemal gedruckt il}) IJictvtnariutrt frU repertoiium 
moraU, fand llr. 1'. in einer pn-Khritii Zcitlchrift al* 
eines der .iltelK*n jihiluR philchen \N orterbücher an- 

EtTühri; er ciebt daher den Plan uad und Zweck die- 
s Weiiw «ift dfcfi eigene» Worten des Vf». »n , und 

füp.t rinijrf Proben hinr.u. Schon ^/cr/nj/' Imc es un- 
ter diejenige ClülTe von ßücbfrn geticllt, wobin es 
•ehört. IntereiTani ift das , was über den Jllan%u ab 
ImfidiSt den der Vf. den /^o{/ und Carpzov feiner 
Zelt riennt, und äber dcfTen Abhandlung de Arte 
gefact wird. Ein Aufzug aus den crften ljucbr, das 
die piiilofophifchen Satze von Gott enthält, ift bey- 
gefBgr. Ben Befcblofs maeht ein interefianter , aus 
dem J*/rtg^(i«ifi enctfclopediquc An 7. N.4. eingerück- 
ter, Brief, in welchem auf VeranUn'uug eintr l'i-cis- 
/ragc des Nattonalinßituts über den Einflufs der Zei- 
chen auf die Bildung der Begriffe* der Verfuch ge- 
flucht wird , die philufophifchen Wurzclbegriffe voll- 
ft.-indifc 7.11 fa.ni.irln, und der zu artigen Vergleicbun- 
gen mit Aril'^otelos uiit! Kams Katcgori-.'n , fo wie zur 
Keinuiiir> (Ji r ff aniufifchcn Philo fopbio, Stoff giebt. 
— Die Regillcr über dieAuiTatze, die vonuhmnen 
Sachen und Namen, und über die erklärten gnechi- 
fchen Wörter, lind eine nütiliche Zugabe. — Uic 
Zafage des Uerausgebers in der Vorrede, der Qe- 
fcbicnte der Pbilolopfaie auch fonhi« noch eisen 
Thcil feiner Mufse zu widiuen, kann dcin Pttblktim 
nicht anders als augenchui feyn. 

LxMGO in d. Meyerfchen Buchh. : Socrates. Nach 
Diogenes Laertius, VON C, W. Brumbttf. igoo. 

138 s; 8- (per.) 

Wenn der Vf. die Collectanecn des Diogenes rom 

S©krr.!cs rdc;ii Vf, bulicl>t es, diefes ui.liluc;; Iftliv.' 
uiid uukrii:iu;be Mi(.L\t erk eine treffliche L' bcjjsbt- 
fchrcibung zu ncnijan ) für lieb iu der Abliebt , um 
fich »den grofsc-n und. weifen Heiden einaal wieder 
lebhäter zu vergegenwärtigen,** durchiM und über« 
fetiic : fo Wür e-. eine lobcnswcrtLie R'. fehafci'juict ; 
nur durfte diefe Ucberfetzung in der üeäalt, wie iie 

blcr ofcheiat« mii efn«r Mtiite tor phUalogtfcheik 



nml phllofophifcben AnmcrTcungien, die ohne Plan 
und Zweck zafainmcngeiraßen find, nicht tlem l'u- 
blicuu» vorg' K'pt werden, um diefen weifen Grieche n 
ins Andenken zn bringen. Die Ueberfetxung , wel- 
che mit dem :iM.;7.:'.v, if.^ mit Anmerkun- 
gen unterinifcht iß,ß»:lli zwar den Sinn meiftentbtril» 
treu, doch in einem etwas vernachlafsigten Aosdrucke- 
dar, z. B. 8.13. ., AriJlophanes riclk ihn als einen 
Tor, der eine Jcldmmc Satin veTbcJJr. e,i' das veid.iente 
ja Lob , und wäre keb) Geiffeibieb des Kotnikcr». 
Der Vf. hat die Sache vcrftanden, nber unricbrig au»- 
gedrückt. Eben fo S. io2. „Di cfü 'nämlich dafs fleh 
Sekrates eine Stelle imPrytaneum nls Strafe dl>.ii:te) 
hatte die übclc Wirkung, dafs nicht iarnge dnrntt/ 
noch achtzigVerdaounungsftiittmen hinzukamen , wo 
dio curfiv ncdrctktcn Worte ein fchielcnder ZufiUz 
des Ucbcrfeizers iind. Von den beyrefügten Erklä- 
rungen kunnen wir knutii io put lutlKiLn. In der 
Manier des Diogenes Iiat dci Vf. Gutes und ScblccU* 
tcs ohne Auswahl und ohne Zweck zulammciigele- 
fcn, und mit dem Allen iit es nc ; h keine Lcbens- 
befcbreibung, gefctweige denn eine gute, frewor- 
den, ans welcher das grüfsere Pchlicum den Sokrn« 
tps, '.^ie »T war , kennen lernen komire. DieMenc^e 
von Litationeii, wo mebreres über dicfen oder jenen 
Gegenftand nacbzulefen, ift ganz zwecklos. Bisu ei- 
len laufen such febr lächerliche Irrtbümer mit unter. 
So wird z, B. zu dem Worte i\alxt!.■^■<^l■•J eine Menge 
Citatc angeführt, dafs Alopece ein Athenienfifcber 
Flecken war, und binzugefetzt: „hier wurde ditfcr 
grofse Mann geboren.«* S. «i. wivd die Stdie : i%fx' 

TfV7*roJi »»! e/c \hr.!.,'.iv i^l ">> .'rr:,-.* T§ijf jif 
d'^liv, TH rcX'vi^ »i.u'i^r:.- , auf eine ^nm ntue Art 
üöerlei/!: diente auch zur See bi-y der Aum.;- 

ftun;; nach Potiüaa. Man konnte zu deiix vorßehcn- 
dcn Kriege keine Fnfcedlker brencben.'* ««Alfo 
diente er nitht nur ?ji L:nJe, foruicrn , um n'.lf.'; /.n 
Terfj(.licii und nicht zuru- k zu bleiben, auch zuW^T- 
fer, auf .der zum SecrrefTen isnch Potidaa aiisfchi;'- 
fenden Kriegsflotte. Dem Laertius (nictat docit, 
fondem Iln. Brnmbey) zufolge , der doch im abrr» 
{;eu liier g;i-c nuellcn gc'uraiAbt 7U haben fcbern'. 
war dieli ein Seekrieg." S, 25. Die bekannte Ge- 
fchichte, defs (ich Sokr.iteK fiaiidbeft weigerre , nach 
de ri F,. fc-ld der Drc ;. fiif^cr , t'en I.enn niv b Athen 
zu bri.igen, d-:üit er biiigeficluct wia-tic, iu in der 
Ueb orfetz-ung ({j. 24.) und in den Anmcrkunf;cn ,t 
falCch erzählt. Weil Diogenes noch ein anderes, 
firäberes Facto«, den D-bninaTprocefs der zehn Feld- 
herren, anführt: fo wurde Ilr. Jj., der. wie u'ir c')en 
gefehen hüben, ein grofser Kenner der attucUra Gc- 
fehiehte iit. verführt, beide Facta amf «üe pofller- 
lichtte Weife als eine ßegcbenheit pnzufeben. Es 
ift genug, wenn wir nur das eine anführen, dnf?, 
wie die Sache S. 26- erzahlt wird, die Tyranr.cn 
das Volk gegeu die braven Feldherren aufhei/.tei-., 
dafa Sokrates damals gerade im Ratbe der Fänfhun- 
dert, und einer der Prytnnen war, und ''afs diele 
Begebenheit vor dein Ende des ^g|pf o'^'>^''il'<:l><^" 
Kriegt gefchab* 
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CT^oxe, tr. tittli'er d. f. : LAmufhUofophit ^ oder 

Lehren der Vi'i i->hi it und Tugend zur l'iL-förfle- 
ruiig meiifcblicbcr ^luckfeligkeit , von ^olu.S*- , 
mm/i Baff. Erfte SammiHns. 179g. XII u. i^oS. 
Zwtijte Sammlung. Iv u. 222 S. g. (i Rthlr.) 

Tn der Vorrede erKnhU der Vf., wie diofe Samm- 

< Iun{;en entftanden /ind. ^alotnos uuU Sirachs Sit- 
fenfpTÜchi* hatten für ihn|ron Jugend auf viel Anzie- 
hendes; mit zunehmenden Jahreil wuchs dicfeslntec- 
-efle, und er machte fichs 7.ur Regel, Grdanken, die 
fich durch ihre Kürze und f eiUreichen Uehelt em; 
ffalden , «nt den Unterhalten^sfchriftett , die er lae« 
in ein Mpuiorandunibiich ein/ utrj^'i n. auc h Tie durch 

. wiederholte» Lefen und Nachdenken darüber lieh an> 
zueignen. Der -Gewinn , den er darens für fein« 
Ausbildung 70^, brn'Jire ihn auf dtn Entfchlufs, 
«liefe Denkfprüche durch den Uruck auch für andere 
gemeinnützig zu machen, der aber lange Zeit unaua- 

^ |;efibrt hlieb, bis endlich die Vurrcde von Schulz 
7IIT VebeiTetsang; des RochefaucauIt und derGedanke 
eines Tlec. derfdben : es ■würde ein verdienftvollet 
Untemebmeu ''ayn, wenn jciuend aus den Schriften 
der 'fcharfßnnigKen Wdt- and MenrdienbcvhachMK 
< !nc Moral und Klugheitslehrc in k ur/.tn Sutten faai* 
uielte. und in die Hände des Volks zu bringen fuch* 
te, ihn zur Reife -bracht«. Die Vorrede enthält nock 
gute Bemerkungen über die Vtrrthcile und Mangd 

< fükher Sauin.luiii^en von Sitteiifprüchen , und über 
den Nutzen und ücbrnucb dcrftlben. Sie,erfcltö|rfk 
ober nqcb nicht diefen Gegeniiand , -«der dne «igen« 
UnterfuchuHg verdiente. Die^ammiung, welche fäff 

. den Miuditomi Aeftiauot ük* verdieak Empfafaliiiig. 



Die Auswahl Terrf A dneti Mien Yerftand und reine 
Grundßitze, daher wehet in den Dcnkfpriichen ein 
Geiftder reinen Sittejtlebre und der weifen Lebeni> 
klughelr ; der Atttdmdt ift reis , )»del vnd deutlich. 

Eine hcrMirimte Ordnung und Zufa iimenfteUunf; nack 
den Materien darf man nicht fuihen, uiir^cnhiet 
in beiden Sammlungen eine Abtheilung nnch Kapi. 
teln vorkommt ; . der Vf. vermied He der Liniormig- 
keit wegen. Gegen das Ende folgen Rulnikin nach 
den Verfadern , aus welchen fle entlehnt Und. Un- 
aar diqfan lipniiueM auch dieSprOcke der fifbeuWei. 
fen, Sentenctn ans Senaca, Epictet, Antonin, Pluiardi, 
Plinius II 1. w. , vor. Die uhii'^en QuelUn lind ia 
der Vorrede nauierulicb aufgefuhtt. j^ie dritte SamtU' 
long wird blofs eine Blumenlefe aus- Wielands Schnf. 
ten enthaltt n , in welchen der Vf. den Steiu der 
Weifen gehuidea zu haben reriichert. Eine fcbir* 
fere Kritik wärde bey Scbriffe« diefer Art nicht «aU 
angebracht feyn; genug, wenn lie, wie die gegen» 
wärtige, zur Sebärilung des Nadtdenkena und zu 
SUduag -dai Charafctara näolidi find. 
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Or'rTi iciirr. Dreidm u. I^eipilg , b. Iliifcher; Ruhri- 
l,n 'U-r fiirh;ilil:iH Gifrliifhte hhJ yfrjtiffung jur den L'nu-r- 
richt tlrr Jiit'i iitl, vor. hml Urhirich Ludu if^ Polti: . orrivlil!. 
Prof. diT Mor.'.l und (ufihuhte nti der Ritiemkrtdi-mie zu 
Drftidfii. i-yy. S Bof;. t- (8 '_:r. ) Nicht chin »c^en Rlaii- 
j{fl an Ltfhrii.ii licTii d r f.ii.hiiu iic-.i Ghü1ii-.!iic hat der Vf. 
(liefe l^oge-a ecfchrieiifti , fjndcrn Rr riü 'ii.nC^, ii ii dicSine bcy- 
xiibcluhcn , djf« jeder kchicr tVin cii^enos I.clirinn h vi r Pich 
hüben will. Die Wiffenfchafi Rcwiruit ibcr ilidurv ii nuhts. 
Die iregfiiwirtipe Schrift ift fad lukiirz, und iVtzt eiiicji 
•der GffthichtP iVhr kundib^pu l.fhrcr vorau'*. Die alicfle 
-45cfchii h'e iü fatt l?aiiz ül/'Ti;«ni!en ; tiithl ein U'ori roii diii 
•alten Hi-'r'«»»«fii vqh Sactiftrn, drren Gefchlclitc iluch inan- 
-vhen Su)iT liefert, die Siuen der il»maligen /.cncii , d.c Ctil- 
4ur und die Bk^baffeitheit der Lander au char^kirrilireo. 
JDer Vf. will nur einen fifAen, .einfachen» ans den Ac<iuiC- 
tttoncii und der <'.uhur der «ic MeiAwn verbui dci rti l.Juder 
}i ervorgehenden Plan vorlegen; e* follen nur 4ie .Spuren der 
isimcr weiter fich ausbildenden iinicrn Verfaffann der man- 
aticb'aluceB «aina»bi«nt aum «u Mixum 4t«ntiafichaf dicken 



?t j i fik^^rpor \ f iluindct.en Provinzen, !n Tlindchc iuf Anb>u 
dei liu i.r», suf dii! l'urrfthriite der Wifletifch.Tften und Kui^- 
flf, auf Abgaben , .''leurrn , .Manufacmr» n , (/ewcrbe u. f. 
hiiidiirchfrhtmmcrn : io d. is man an dit fcm Faden leicht di« 
UarAelluiig dosG.ir.zfn ankiiiipfen Kom p. li,r hat zwar Wort 
ßtha teil ; der niiiiiiliii. he Vortrag nun» abt-r noch nitncbe» 
« .\iit ;'i l"ri!f;;iifs ciitfi hallen. AV.c Litpr.ittir il\ weijgeb.ie- 
beti. 1)1'' GelVH;ihie wird in vier PerivJem geiheiii : die t'Jit, 
von fiir ( il.inuuti(j de« Haufcs Wriiiii zur markgratlicüsn 
Wurde m Meil-eii bis zur Wrbiruluug Th urin(;t'ii6 mit Mei" 
f-ii':i , von 1117 tiis 1247. J'if ^urutr: voti da bis zum Au 
fi'.l i:t fiihlllihen hur\<.iirde und den d.iitiit verhuadenft 
l.,in(ltr;i .<u M r'ilscii , von 124" h'i 14:2. Die. drjttt : vOI 
da bis tur Verbinoung der l..tuiiiiti\ inü M-j.fst-n voti 142 
bis i6js. Die i'f^ff.- von da bis auf ii:ii.-re Zeit, von 16J 
hii l?99. Chronoln><if«.hc .UMrichtiiikcuen h.iL>cn wir iiKt 
bemtr.ki , aber l'eb«rfilungen im Stil, i.B. S. 12. wo drej 
mal auf einer Seite reglirt wurde, .verkoaunc Vcbriger 
räumen «Air Schtppatlu iBdififctfr ^«fclMBiM» X'Jfl «mdk «a 
den Vonuf «in. 
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c. Hl (fvrcfc d« Anbltck «Meffs Werks fchr ait- 



gcnebm übcrrsfchr v-ordeii. Der AuffchriA nach 
foHfe man weiiig«:^ auoriiVaiices tur den eii^eutlichen 
wüTcnfcbaftlichcn Botaniker, und nur lehrreiche Un- 
terhaltung fiSr di« Jagend erwarten. Aber di« niiitere 
Bekanntfchaft mit dem Inhalte dürfte anch deit* Bo- 
taniker Ton Profcflion niibt gereuen, und eine un- 
unterbrochene. Fortictzung wQnkhen lalTcu. Die Vf. 
w'enden alle Sorgfatc auf gretrene Darfteliung deut- 
fcher Pflaazen , befoiidcrs auf Zor^ilitdtTung der 
Blumen und Frucbtthcik- , „damit es tür die Befitzer 
einen langern ^dauernden Werth , als die gewöhnli- 
chen Bilüerbüclifr, erhalte." Um die letztere Abficht 
zu erreichen, War es aber itothwendif , diebiaherige 
Art <!ra Vortrar»s abzuändern, i ii<J überhaupt de« 
Ganicn eine für die Wiffenfchaft mehr pafTcndeForiÄ 
zu gebe». Clafle' und Ordnung folgen natb demLinoN 
fchen Syflem; dann dt-r btcinifche und deutfthe Gat- 
tungsname, ncbft dein werciulithcn Charakter derfel- 
<In^; auf dicfe. in Verbindung; mit dem Trivjalna- 
flten und dem UnterfcbeidungslLfinjueiciHni det Art, 
wobüy jcdeweit anf LffiM**Si»ec. Piant., RotiCs Tent. 
Fl gernt. und li' jjmn -i.i's ih .nfdii. Fl. verwii fcii 
wird, der btaadorti wpbey, wenn die Pflanze um 
ilembvi^ Wüclift, jederzeit die Gtgend in Kiamiucrn 
einr^erchloiTcn. irtit anjre^ibcn wird. Ift die Pflanze 
vvu aiiiJcin noranilicn »nttr andern Namen beftrfarie» 
beflwunlcn: fo Itnd auch diefe gleiLhliirlcurcndo, 
auch dvutfche. Kamett mit angeführt. DicIilOhczcit. 
Die vullltaiidige Uefchrelbung Iii deolfcber, fV.anz&* 
fifthcr und cnglifther Sprache. Rcmcrknngon, die 
Benutzung des ütwaihfcs in der Medicia , Techno- 
logie und Ocküiioinie betrellend. OieErkläruug der 
auf dci Ku^-fL-rtan i vorgertcllten Figuren." Zeich- 
nungeit and btitk bcforgen Herlerich und Captcux. 
Nur bey ftltncn deutfchcn l'flduc.cn werden die Vt. 
ihr« Zuflucht zum Copiren aus aadeift Werken neb* 
A, L. 2. ifiQO. Fürür BM 



intn. Nach vorliegenden Proben eigentbOniicher 
Vurlkllmngen, die"grdfstentheils aadb ganz ertrügltch 
üluuiinirt fin^ , •.vu-dnii wir \ ielnichr dnron .:fi; a- 
tbcn. Ea briiait alsdann dag Werk mehr (jieicliiur- 
niigkcit in feinen Vorzügen» vbh dmen wir Ann luk 
Einzeln reden wollen. 

ErftfS Heft. Pii^aiUtvutgaHf. T. r. tJeberdi« 
c!n;rntliche Refruchtungsart vcrmitlelft der In^ec^l'n 
(,nacb Syrengei) oder der iBecbanirciien Art , laUt 
fich aus der behaarten, biet: mit den Staubtadcn und 
Saamen ftark vi rgröfscrtcn unfern Seite, der Unter- 
lippe der Narbe nichts gcwiffes fcliliefacii , Co \in*c 
noch Bcobachtuugrn fehlen. Fhofera rotundifolia. 
T. 3. Nicht alleii« bejr diefer» fondem auch den bei- 
den folgenden Arten , zeig«« die vergröfserten Ab. 
bilJungen drry GrifTi 1 , die tief zweyfpalri;^ /lud , f© 
daCs es das Anfehtn hat, ais ob fecbs liriiVel vorhaa^ 
di':i waren. Indexen kommt alles auf die Zelt der 
Unterfuchung an. Bcy den zuerft entwickelten P!«. 
nien, wird die Zahl derOrifTel unH Klappen werliap. 
fei um Eins vcrmi hrt, und chinn erftheint der vierte 
Grifl'cl entweder zweyfpaltig oder einfacir, je nach- 
dem er fich Tollkoinmen genug ausbilden "konTtte 
oder nicht. Die Vf. find genf^i^t, unfere einheimi- 
fihen Arten aus der 5ten oder 6cen Ordnung in die 
erfte oder dritte zu verfetzen, Drofera iongifoUa, 
f. 3. A. Drofera iMetmedia. T. 3. U. £s fcheint aÜ 
lehAttga VertcWedenbelt in denSiamen, den Narben, 
der Grufac zwiiVhen beiden ftatt zu (indcn, aber zi^ 
gleich Verwechslung der Linncifcben Art vorgegan- 
'gen ztt feyn. Denn waa'unfere Vf. ala- "Drofera in- 
fii-mci/td annehn:cn , i(l»i?. h 5»Jti.';i , Dictfun, Hoff- 
'ntann Tielmchr die wahre D,<jJ\r:i lungiJoUa Lin, 
und umgekehrt die letitera, grufscrc Art der Vf. efhe 
mit DiuJ'era rp'^UcA übereinkommende Art. Clirjfo- 
J\>l,:n'.um oyp...Jii :J'jlium, T. 4. Welcfaea in die gte 
tidlVe gebracht, und davon eine gute Vergröfscrang 
des vitjrkantigcu Stengels und des Saaniens gegebem 
^^•ird. Potyginnm' Fagopijniitr, T. 5., mir diier Üar- 
ken Vergrolscrung der g lionigdröfcn. 

Zti-etjtcs lieft. Wafdfchnidtia njmpfturdts. T. 6. 
So benennen die Vf., wegen der k(irbii;thnlitheli 
Frucht, Mtiitialithesaifnipluudn, anf «reiche übrigens 
alle attde^n Ohara krere Tön Menyanthes fehr gut^paf- 
fcn, felbft der Bari am King.in:-c der IJli.iiu'nri ihre 
und an der Balis der tilumei^cinfcUnitte. Nach Ei- 
nigen itt die Narbe 4— 5tliell>g. :' Unrero yf.'Selleil 
ein zwcylappiges Stigma vor. 6" r;;,T;f,T j ,;. ujjT.i«a«. 
the.T.7. verwacnfene Statibbruul , N^rje, Honig- 
drüfe. Kapfei und Saamen gut vorgrCf^erc. £t»c<i 
Tetraiix. T. Diefe Vorftellang bel^cOigi liial^ in 

wenig- 
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wefugßcn, rntir. cilittla CnJ tlufcliaus in der AbWl-~ 
duDgr lucbt £y erkennen, die >7«r BlQiiifa«tnfcb«iü« 

Xa Tpinlg » auch djtr Ke]cW)lötrrlitn 4u I.ir.;^ u\iA 
Ahn:al.M dtV fi-iaea Haarwiinperii, nicht wie in der 
Nntur, mit l>rtll \;ii ' Ugf et g r; iHe' n ' u riH k i ni tFn ~r.v ftmrJe« 
achilurrlii;. ytnt!:eris luiflnt^s miihtc nicht mit r^eaiir- 
tcn, fonclcr.i H»it bcArantei» Suabfecuf/'ln libi-rrftzt 
feyn. Der Filuincnf'aub , welcben die Vf. üfr« r \ t i- 
gröfiCrt abbilden, ift aus vier "ku«;;!iijndtn Körper- 
chrn e.uf*uiiueuf,cft<zt.. Trifoliuvt yrj^enjt. T. 9. 
JDie Frucbihülle am Gemeinen Kkc, wcUbc nacbdein 
geiieriffcbctv Cbaralü«r eine Hülfe, fcvu füllte, ab«r 
cineiiut eiiNMU Deckel ticli OtTncndeKaprel iit, kann 
Tum Bcyfpiel di^ncit, w'i'j m tb wendij; es Tej , bey 
den üauuugcn auf d:e UcbcreiuiiimuiU.ns <• -r ir.ehr- 
jßen TlieÜc, und nicht fowohT auf die Ausn^meii 
der cinzdiien Zu fehen, v.v i.u nicht nm Ende alle un- 
Xcre Arten zu üattuii|:i i: \. tnieu follcii . Cu!u'a coro- 
«lOmfotf«. T. IC- vorzü^;lich r.ut zcrglii'dci t und vcr- 
gror>err. Sic wjchft auch luii ^ambujrg ku llvchlen 
iibcrfcbwejntnren: Orten. 

ViiHtr lltjt. FncJuVj (tnrtßs. T. ii. Eine Ab- 
srt? mit z.wey glichen Biumenlxückcn, die iin der 
Spirxe der iufsern Sehe thit ciiieia 'kleinen Stäcbel 
l) «r( tzt find. jlira aqtialüa. T. 12. Pcirtfn{!tia pcitn- 
ßris. T. 13. Mil guter Vcrgi üfserung der Sairiaafcbl- 
iicn 'ttt(d Sdamen.. Da die Vf. bey Dro/era ihrer Rcii- 
ba.l.i't, luid liier der Micikv. ürdi'^cn Ar.r:äL«;rui»..- ü\t 
Stauf: •>cj';.fsc g€g«tt den Fru(.htl\iit..ien in <;!iu r Noic 
i(rec!citKen : fo ktfUitc auch die Erkiji iingdiefir mcrk- 
n Bewv^ung nach S^neiigtl ^'dercile Varuafsia 



w Ii r f 

. iur eine Ton Infectcii bcfru.htete Naclublunie erkhirt) 
beygubrsrbt, und den Ausländern bekannter gemacht 
Vr'ordea feyn. fiwh wir bemerken fo eben, dafa 
idie dentfcheNote in' der rranzdiifcfaen und en;;lilVben 

üeberfel/ung gau.'. \vj'r';_,Ll.'. fTcn iil. l'JioHi'. n ü.' 
€occos. T. 14. Die Hlume nehmen die Vf. nicht als 
vlertbeHiir , fundern als vi'eHbIäirer?|», und tragen da- 
tier kein Bedenken, tUefc vmd die auilindifthen Ar- 
ten l'auinimK t.ifyiduluni und rjacro<.fUj'Kj7t unter dt'/i 
ielsencn Gattungsnamen zu bringen. Cdla pahfirur. 



15- 



l/vr.ni reeliiutc d:( 



Gattung Crt/Zii iur yteu 



XXfiinung der ^otca Lhü.a 
'''S^vüer bringt fie in der neuen Ausgabe der Gtii, 
'fictnt. zur.-xteti Ordnung der ^iten ClaiTe (Olonoecia 
monandrid), uYifere Vf. zur i. Ordn. der 6ten CTalTft 

{^Ilevtandria r.ionog^nia) , wenngleich ihrer eij* nen 
BeoWhtun^zufolg^ die Blumen uicbt bcllimmtt üet» 
XebeftStauV^den babcn. 

Viertfr Heft. Vtricnlarki rufgaiis. T. 16. Die 
"^Tf. umerfcheiden drpy Arten, di« Tie ful^onderniafsen 
cbarikterifiren. L'.*. .* tariti vi-.l^ayis , mit einem ke- 
^eJFurmigen, von der [;;:rL ii;ppe abflehi ndi-n, H iiirr- 
gtfiir^e, einer ganzen Üuerlippe, die fo i.4Ug ilt ala 
«i iiauin, und gefiedert vieifpaUigen Blattern, deren 
£i«ü:hnitte haarförniJg /»mf. Vtticnlaria minor (T. 
13.), tnit einem kielfuruiigcn Iloniggefafs?, einer 
«•jsgerandctcn Obcrnppc, lI w To '..ngit^, als der Gaurn 
iind dreytbeiligen Blutteni , deren baarfuroiigc L!a- 



Harabufg. Vtriartnrinjiiin-Krtf-n^t t-.), mit einem 
.Jiegelluwnige»,. au der L'ntciJip;^- atifi^-pndeii (l^-nij;- 
gf>»'>e» eiJfiy' ganze» 0:)rrl!;)pc. die duppdt fo lai^ 
Iii, aU derCtatnn, und drejt'iviligtm flattern', icrth 
b >a if iiMi im . EM ift ,hi w i ta .^ ^ fti» j ^ r i iwt | r fin d. Brhart 
nannte «.i. fc leiztcre ütricni.ria l uJqanV «iinor, unJ 
bt.r.Lrktü in ft:iijenpvtrecjincten Ufri/ae JeUctaen,gi, 
Vy.'Al als den (io:)mi.orr. Unfere Vf. ffibrefl firnon 
al.s dcutfchc Ii<-\ rTir'in v. .iviirtfarfi' Pfl.inze .luf. In 
der Vcrgrciüermjg z. a hnen aus dR- Fvrtfat« mit 
ihrui tiiej thellij'.en gcuimperten Schuppen, dicBl-t- 
ter und ÜlaAt». MerkwürdiR itl ! cv diefcn, djf>fc 
mit einer MÖndung: vcrfebea fmdl d'w durch eine 
Klappe vcrfvIih.lLMi wird, welche ßch blüfs nach 
aufsen öftnen kann. Vor dem Biühea der riLmzr. 
find diofe Blafen mit WaflVr angefüllt; weint ficb 
aber die Pllnif/e zum Blühen anfcbitki und den Bin- 
mcnnicl fcerv ur t-«'ilit: fo wird indenfelben LuSt al». 
gtior.'.lcrt, nad die P Ranze wird dadurch bis an die 
OLcrfiache di ^ W.. l . s nnp» rgchujcii . fo daf» ücli 
nun ihrj Bluni. n ulici dem WaiTcr ehtkulten koanaa. 
Ilt hber die Blühe/, ir vorüber, ujid hat die Pilbnze 
ihre Früclit« »ur Reife gebracht: fu . r: ;irt /«e dlcfe 
Blafes -wieder mit Wi) (Ter, die in dcuicibrn enthal- 
tene Luft entweicht, und die l'flaiixe fiukt nun wie- 
der zu Boden. — .'lg. i^t mia Eapatori». T. 10. n^ 
die helchr^bre zwcy rrurlHknoteii ein/chlie/st, und 
dor Rand füiir:!)Li;i> hl: fo würden wir den Kelck 
nicht mULT den I ruthiknoif u fetzen, wie in der "c- 
ncrifchen ßt^Rtittmung hier gtftbefcwi ift. Coazarwit 
pßl.tf.rc. T. 20. 

i.tüj/t* iitjt. Jlippiiris vul^Tcris. T. 31. Mit cu 
ter Vergiyficrung des Ü hl. ehis und Fruchttbeile. 
ScirpUf BntOlhrijoH. T. 23. Dicfer a'jfjebildcie tialuir 
Bch mehr dea\:icir^tu p^tuajhms Duks., aU ei^eut- 
Ilih 'n Sc. Baeuthr. üJuk. Siiypus campsjhis. ^.»3. 
Beid»: AhbilduMgcn verdienen bcv Co leicht zu ^ 
wecfafehiden Arten befondcr^ gerühmt zu werden. 
Auch die Ittzteic T. 2 j. ^i.'ifcMj 7Vii i^rja. Die vor- 
icute enthält Liaui.t ußtatißimtm, 

CESCIlTcnTE, ' 

■ GöTTiNCE», b. Dietrich: Codex für die jrractifch» 
Difio'raiik, zum Bobuf feiner Vurlcfungcn Lcr- 
ausgeg« ücn vtKi Ür. Carl l'ynugott Gottlob Scki^ 
ntmanu^,) der Pfaüofophie Profeifür. ^jftat 
Tbeil« isoo. 19 Bvgco gr. (ig gr.) 

Ein abcraioTißerBe^yeis von dem anhaltenden ur»4 
glücklichen MeifM: {V 1 durch andere Schriften fchcdj 
ruhinlicU bcksrnn cn Vfs. Maa lernte bülitr UrkuvJ 
dcnwiOVnrebart, yhnc Urkunden einzufrhen . ^Jfe xv ^ 

nr:;en .M.ilVcr ausg< iiomncn, diec■t■v^ M / li: F.. mu roci-i - 



der Gr.iphik \cr 
finl 



Fragmente 



fccl f-: wurden , und mcillens ^i» 
Eine dij lon.nrircbe Cbrefionna * >i 



yi^t alfo Wirkliches B( .'ürfnifs. Di' .vi.'ite IK' 
Obbeircn. Zur Hal:te hat er fd.im iliuul.lnfs <li 
obijo likundeKf.mkn;lujjg ruf eine, ini Ganzen 
nummen, be) f.dls« Drdigv? Art ausgt führt. Dis V 



ftbnittc gabdlSrni^ fiftd. jBwjU; Arte« waclUitii ^ fem ?HJiry „vic U^^^ »»5 tlww Xi>fjj^|ei;i^^^t^^^ 



Nf. ^10. OtXTO^IER 1800. 



liehe Erläuterungen roraas, kiftet aber auch ohne 
dtcfc unverkennbaren Nutzen. Damit man von der 

iiinnchtuiif dcfTtlbtu riduicj urthcilen Li'iuie , zeigt 
11t. S. den Piaa an , welchen er bey di tu Vortrage 
der Üiploir.aiik befolgt. Et tbeiU die ganze \Viffeii- 
fcia« in die avjsere und innere ein. Alle auf tljc »e- 
Jinilkhe Form der Vikundtn lelMl ft'ch beziehend^ 
KcmUHÜTe, inachen die inni-re oder die eigentliche 
Ciplviuatik aus. Spra,cliJiunde und Sdiriftkunde ünd 
dieteicfcttBeftandthtfilc der aufsern Di)>loinatik. Die 
invas bat ebenfalls ^nrcyUaupcabfchuitce : 1) Kcnnl- 
r.ijs der obj.iiivim lirfdia^Junhcit dtr Uri>tMde\t; i) 
Kanzlfj-Ptcxis. Jene hat die Ei^cutliainlietilbeit, die 
.iiuire Form cu r In jj Zi iijltur gewöhnlichen 
khriftlictien Au:Tji?.c luia Cegt^uiUndc. I;i «li.fer, 
(]. i. in der Lehre von den ICatlzley- und Notariats- 
Gcbräu(bcn des Mittelalters, werden neben dem ci- 
{CMliCniüchtn Kan/JcvTiile such die vcrfcbiedeneu 
Aiun des Solu jpa;ifuens vorgetragen, daf» ße alfü 
• §lP>coriL: von ü^cu^cu, Mu^iograuii^en , Uccogui» 
iltfg^Uben f Chrismeii, Kreuzen'.'ttiid Siegeln . tif 
\fiedie Datlruiigskuiiilc oder die fl!plojnntirv.hc Chro- 
fldegie unter lieh bej;reil"t. „AUtn diefen ^heilen 
oder WüTenfchaften nun, aus welchen da* Gebiet 
Dip'ojnatik bellt ht, nur die Grjphüi aLs^i uomnien, 
Kil laut S. VII, die gcr;envvjrtige kuiicen - Satuin- 
iitng zum Mulccrbucbu dietien. Die Kenntnlü der vi r- 
iduedenen Schrift -Cbarakicre, fo wie die Kennmifs 
der Terfchiedcnen gekhrielienen Zeichen, als Mo- 
DOgraiinncn, Rctc,-;nii;ons Ze'.tbcn, Chrismen u. f. 
dc£ig)eicbeA der Siegel felbil, uiuf^ durch Orisiuale« 
ader richtige iii Kupfer {^efiucbeue Abbildungen von 
Urkunden be) jeura^bt u .rden." Hiczu ift der Vf., 
I «te er gleich beraaeii beaierkt, mit bmlonglicbeni Af- 
B ^Me verfehcn. Aus dem Angefahrten crgiebt ficli 
b itr.-. und der Aur^ci-.fchcin 7.ti-;t c?. difs nicht nur 
I äe ti^euuicht* Grcphik, fondera auch die gan7.c Sc- 
I miatik hier ausgenommen ill, uuin nlfu für diefe fo 
l vreiii^, als für jene in ge^;en'.värtii;er Sa nmlungMu- 
I fter l'utben dürfe. Fortuelkundc aber und ßekaunt- 
1 werden iRii UrkuivIenfprÄche,- gewührt fic auf di* 
[ Ichndcbile, Weife. Bc'lauüg iü jedoch, n ie ver- 
, Snertwirdf »afden grapbifcSenTbeil der Dli'ljina- 
\ tü Rückfitbt genomir.Ln, fowohl durch g naue Co- 
f irung des Textes nach guten ilupferabbüdungen der 
Ori'iMle, als sack durch votlkomutCReDarftenuiie der 
OftnograTihie und Intcrpur^ction bey einigen Diplomen. 
Obgleich nur der üf nuuigkeit des Copireus n^ch Ku- 
pfcTabbildu.igen gedacht iit: fo foll diefs doch ohne 
Zweifel niciit Tür cii'cn Wink gelten, als ob die 
hidit nach ivn^iurlüchcn , foi>deru nach Abdrücken, 
gelieferten Mußer, deren v\. . abl bey v. ek?ni die ftur- 
krxe ift, in Anfehang Jcr iiauptfacbe« ntcfac cbeii.fo 
forgfhltier copirct wären, wie jene. Denn es rerfteht 
:i.h rru fdülk, dafe, fovrcl das I.cftn un l 'lie Vuli- 
ttandigkcit des Textes betrilTt, in beiden Fullen glei- 
che l^rficbc erfbderlich wir. Meiftens »her mußte 
jene üückficbt auf den eigentlich gntfli^chrn Tbcil 
Mdciget werden, „nicht nur, weS eme vollkom- 

— I tlilii>Binii£UUhicfi>tfoch akbc w cjritldiea 



T\ ar, indcjn aus vcrfchiedenen Sammlungen von gar -, 
ungleichem Wcrthc in diefem ^tüclte gefchL-pft wei^ 
di n mufstc; fendcm auch ans Maur^el der nuthigen 
Buchlbben und Zeichen in der Druckercy, und felbft 
zur Vermeidung der öftern Mifsgeltalt des Textes, 

. die durch die unabgetbeilten 'Wörter, den MangcLal- 
\er, oder das Dafeyii verkehrter, Interpunctioiit :nnd 
die fclrfaine Orthogröpb7enor!iwc nclig hervorgebracht 
wird." Daher hat denn der Herausgeber, wie er wei* , 
ter unten- gefteht, fkb, was die Interpunrtion be*' 
trifft, „febr off von don Abdrücken der wichti^jften 
Werke entfernt , weil die wetiigitcn hierin eine fefte 

Rcgul befolgen, und nicht feiten ganr. irrig 

intcr;iun[^iren." Dar Abweichen von den Oi i^iualion 
in Aniehuntj der liuerpuaction, Ab'jicviaturt-H u. dßl., 
befonders dos vöUipe Ausfehreiben der xibkürzungcu 
Tcrdieot, bey der Haoptbeftimmung des üucJiS« kei« 
neu Tadel. ' Warum aber nicht wenigftens die Or- 
thographie der ürfchriften darchgchcjuls beyb. hal- 
ten wurde, fchen w^ir nickt ein. £twan, um denk 
Texte auch in diefem Pnncte Gleicbfönuigkeit zu 
geben? Die hat er doch nicht bekommen, wc'.ldii; 
Orthographie der Originale bald genau befolgt, bald 
abgeändert rft. — DcrCodeit zerfällt In zwey Theile, 
den breiiüfchcn und den deutfchen. ~ Jen?r , wel- 
chen wir vor uns habt^n , entbult hunttert und ein 
ur.d funf/.i':; (..eine Anzahl von hundert und einigen 
fuiifzjc," fagt Hr. 5. etwas unbeftimmt), aas vielen, 
zum Theil koftbaireo und nicht alli^emein güngiftcn 
Werken entlehnte, febr zweckmÄfsig nasgcwahlte, 
Urkund^i aus zwölf auf einander folgenden Jabrhutv- 
derten-, vom vierten angefangen, bis in das fechS" 
zehnte; die ültefte ift «amlich vom Jahre .■^14, und 
die jüngße vom J. 15(3. Die .Quellen lind überall 
nachgewiefcn, jede Urkunde ift kurz, doch hiarei* 
cbend rwbrirrrr, nnd füe Jahrszahlen Hnd, 7.am F.r- 
Icichtrrn der Uebcrftcht, auf dem Rande w icderbok. 
Dos die ftattliche lleibe erölTiicnde Documenr, „ein*- 
öffentliche Anweifung c»nf freyc Reife und Zehrang," 
ift des Namens einer eigentlichen Urkunde kaum 
Werth, verdiente aber, als Beyfpiel von dcr£;leichtii 
AufKätzcu in jenen Zeiten, allerdings einen Plauindic- 
ferSammltmp. Aus jedciii der d rey erf>en Jahrbutidertev 
dorn viflrrcn, f^inften nnd fcchften (nicht , wie hier 
S. IX. ftebt, dem 5ten, 6ten ornd jten) iü. nur ein 
ieiftziges Esetnpet äufeenommen-, hloft um denConi» 
traft dernoch furen, ake^n rOin i fchen Pro vinzial-Spra- 
che, mit der vom fiebcnten Jahrhundert an vor/.üg» 
lieb corrupten Fränkifch • LateiniAben Sprache ffiht 
bar zu itiachen. Die gründlichen Kemcrkuni^^en vcu 
den Verhälmiffen des Urkundenvorratbs zu einander 
in den Jahrhunderten, aus welchen hier Mufter ge^- 
liefert ünd, von den Fortfchritreu derSpradie in de» 
'Diplomen Karls des Grofsen ■itd 'de> Karolinger, der 
Cbaraktcrinik des l.nciuifclien Urkundenllils des Mit- 
telalters , der Bereicherung der dc(itfchcn Sprache 

' au» deutfchen Urkunden^ and ron mehreren , hie- 
mit verwandten Materien, i:iünen wir zu eipeiicm 
Kachlefen empfehlen. Angenehm ift die Nachricht, 

M mm TflO <i«ta Yf. tbk Paiäwiirterbuch dir deut- , 
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jchen Sprache du Mittelaiters zu- erwarten hahe. 
Heber die Epoche der devtfcben Sprache in Urkiin> 
(Ivn erkUr; H: s, fiLh fo : „Noch zur Zeit bin ich 
d«r Mcjnttng» dai» das den zweyren Theil de« Co- 
dex erönhende Diplom TOr (von) 1217 das ältefteScbre 
floutTthe, die U krüide von 1170 hingegen, fo wie 
alle noch frühere drucke aus dein i2ten Juhrhunilerie, 
»icbrs mehr als Ueberretzungen find; die ich daher 
zur Verglcichuii^ in ileii Anh.mg geworfen habe. Eine 
ältere Platt • deutfchc Urkunde ah vuin J. 1394 iftioir 
noch nicht vor^kominen ; beide Mundarten aber find 
in der Nieder-Rbeinifcheji Uricunde vom J. 1348 ge- 
iutfcht." Hier ift ofTenbar von dem Anhange zum 
kOnfti^en andern 'l'heile diefes Codex die Rede. 
Wartnn mögen aber die unter den beiden letzten Nu* 
inern des gegenwartigen Tbeils (CL. und CLT.) geiie- 
fertcii DocuiHLTitü zum Anhange gemncht foyn? Das 
erfte ill K. Lothars IL (III.) Frivüegium de ko» rvo- 
taniofSr dU Siudt Sirafsburg vom J. 11 39; das an- 
dere des P. Innocentius III. Bt'ßäfigumy der PiiviU- 
gien des Stifts Q^eäiinburfT durch eine Conjißorml- Bulle 
vom J. 1306. Beide ünd ja, wie ficb'a gehörte , in 
ihrer Originalfprache , der lateinifchpn , Litr abr^c- 
druckt. £s iit alfo nicht abzufehtn, warum lu: aus 
der Reihe der übrigen ihrer Jahrhunderte vcrwicfen 
wurden. Unter der Urkunde v«n 1x7p rcrftebt Ur. 5. 
höchftwahrfchetnlicb denfm erden 'fkeile von HmuFs 
Payrifchcri Stammcnttuch S. 3 )S- 339- abgedruckten 
Tbeilungsbrief , welcher rubricirt ift; mCo££ eines 
WMeckifekm Theilbrieffs vmb (TaUwAft* vndWaUtn' 
brrg , nnn^ , etc. 1170. Das Origiital hat Herr 
ly«!^ DirthriJi voyt MaJißlrAiu, aller ding an Scliriffk 
V»d Sigl Qcir U fstick vnd erkandtUsh, etc." Wirwün- 
fchcn , dafs Hr. 5. in dem andern Theile des Cedex 
die Grunde angebe, aus welchen er dicfs Decuaent 
fOr eine Ueberfeczung hält. Was Hr. Wedekind im 
vierten Stücke di$ Neuen Hannöverifchen Magaziu» 
vom J. 1799 darüber fagt, Ift unbefriedigend: Ohne 
uns eines AusfprLi hr. .i i mnarscn, bcmcrkt-n wir nur, 
dafs Hnitd allem Anfehn nach von keiuem lateini- 
fehtn Orlfrlnale wurste. Biemns folgt aber fireylich 
nicht, dafs das von W. D. v. Müchfslraiii aufbewahrte 
Original der Ilundlcheu Copie nicht fchoii eLneUeber- 
fetzung fcyu konnte. — Die Vergleichung einigieir 
Stücke dos Codex* mit ihren Quellen hat uns über- 
zeugt, dnls, ungeachtet tlL-r Acufserung des Iii raus- 
gebcrs: .,(ttr die Correctheie des Druckes glaube ich 
fteken zu können," das Nacbieben der (Irfcbrift durch 
die Copie nicbt immer entbehrUch genucht ilh So 
fteht — um nur einige der uns aufgefallenen Ver- 
fehl edenheiteo anzuführen — in dem unter Nr. XLVH. . 
gelieferten. Obrigens richtigen, Abdrucke der Pan- 
cbarta K. Conrfld's II. für das Bifsthuui Freifiu^en, 
&. gg. iu der i4tea Zeile : rcctigalii^, iüt vectigaiibus. 
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In dem Kupfer, wckbrs dem unter Nr. TJX. miige. 
th^iltcnSrhenkungsbri- le zum Originale dieut, hnTn 
eine der UiuerfihvHu a : teo dhu'.il , wofürman hier: 
tro bold findet; fonil ift die Coirjc btmaht murtcrhaft 
geratben. In Nr. LXXXVI. fleht: IVtAku, Wi/pri- 
nienfein, Suprunenfi, Paulo Cbcniviinrciu , Bot« 
Mufunienfem ; fdr: Wolko», Wezprimienfem,, Sii> 
pritnicnti, Paulochenadienrem« llntez Mftlanienrein. 
lu ?^r. XC. lieft man: vcAeat af.nv.a'li^i , ftart : iMtcaitt 
aitnuaiün. In Nr. XCf. zweymal; Bohjsberc, t^^t; 
Bokysberc. In Nr. CLL ift "in der vierten Zetlei 
nach: „quam futuns,"' ausgelefTeu : rrf^uliritn- fui- 
roganJis; ftatt: prefatum Quidelm^tbMgcaJt iii h,^ 
gedruckt: ^rcfatam C(nJiln.hurgeHje; ftatt: et D». 
mim Redcmftoris , Hebt hier : tt Dei Redemptovs. 
Dagegen find drey Fehler des Abdruckes , von w |. 
thcin diefe Copie genommen wurde, w.TuJFch; «i- 
tem, Jdicientes , ad difpnJitioHe^ hier ftillfchwcigeni 
verbeftcrt durch : autem , /Idiicientes t OC difpofitlm. 
Vielleicht fKin Jon jene Verfchen gar in dem Ori»i 
tjale , was der erfte Herausf^eber , Efafh, vorfiel 
hatte; wcnigftens find fie im Errarenverzeidnlüfe 
nicht als Druckfehler bemerkt. In den UHtcrfchvlt 
tcn die fer Bulle ift zwifchen: „Ego Petrus, t.t. Mair 
ccüi Presbyter" u. f. w. . und : „Ego Ro^rrw, t. t 
Samte Jaaßaftt" u. f. w. ausgclaflen : Ego Lro.'t. t. 
S. Cruds In lernfaletn Presbyter Cardinalis Ss." Er 
was weiter ßehthitr: ,. Ego Grt^n. im j , S. Gre^orii 
ad velum aurcuin" u. f. w. Hr. S, tagt, die Unter- 
fchriften der Cardinal - Prieftcr Rinden Unkft Ifsnd. 
und rechts die der Cardinal - Diacoiien. RicHrir. wcurt 
man die Urkunde vor fich liegeJi hat, uiq fie zu le« 
feu; kanftujafsig aber unrithri'?. Ueiti Diptomad- 
ker, wie dem Heraldiker, hcifst das retkts, was mas 
im gemeinen Leben links zu nennen pflegt, und uw^ 
{^..kehrr. Di.-Icr Ku 11 ftfii räche g^niafs. hat ja aucl 
Ilr. ,S fdbft in feiner Copie die Cardinal - Priilb- 
den Cardinal'Diacvnen nicht nach — fun»iern , am« 
fich> gebührte, «ergcfetzt. Wir dürfen flbngen 
kaum hinzufügen, dafs unfere Erinnerungen dei' 
Werthe des Ganzen keinen erheblichen' Eintro^ tltuf 
Meißens folltt n fi- njr hrnvcireii , dafs eine*'ncil 
malige Revilioa ucr i opjrteu Urkunden v»r dem AJ 
dritcke nicht ganz überflülsig s^werea- "wäre. 1> 
andern, hoffentlich bald zu erwartenden, ThfiN- < 
Werks , foll ein doppeltes Retjjlter für Sprache u 
Sachen bey tioti:gi werden, welches dit Brauchbar^ 
diefer SaiUMilung nicht wenig bcftnlem wird. 

Macocburoi. \>» Keilt ' JritJimeHf cht Tahe'.fen 
erfte Uubwng im Keehnen, nehft dembtothu en. 
fif.i t ; ; der Orihogmyhie für die niedem 
l(n» von a. Laasher, 17^9, 4; ßvg, 3- (4 
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Wretfiagi, den 31. October ißoi 



RE€BTS(iELAäRTüE,ip 

Hai r E , b ITemmerde und Schwetfchke: SyfleMS- 
tijche Entwickeinng der Lehre van der Verjährung 
4er pcftiltffAM Stnißi* nach ^«meinen uud befom- 
dern Recbfrn , Von D. C. A. GruiiMer Lehstt 
Rechte in iialle. 1796. XU. u. 1^3 S. 8- 

Hr. G. bemerkt in der Vorrede , dafs es ihm fehr 
leicht gewefen feyn würde , dtcfe Abhandlung; 
taew Anfehnlichcs zu Teriaehren, und bcfoudtrs von 
ävMatgetimf^kmmg bey Vcrhrechen ausführlich zu 
Ifiufein, daftahef— „tlie wenige Zeit, welche ihm 
rar Bearbeitung fibri» war, jede» guten l'nyf'': 
eitäi habe." Ob die au&führliche Abhandiuiij; liex 
Privatgmugthuung in der Lehre tou der VcrjahruMj 
itn peinlichen Recht ein grftrr Yorfjtz {^ewofen foy "? 
woUcn wir hier unenttchicdcii lafTen; aber tlaf^^ die 
lürze-der Zeit detnr Vf. jede» gvten Vorfatz (falls er 
«inen hattet vrr rrjk hih -, ülols 'A\ fo wahr, uud 
\m ück Ulis bey «tr i i auie uicfea Buchs fo voll- 
hai'tf; beftatigt, dafo wir uns für verpflichtet halten, 
6en Beweis tiir jenes BekenaCftir« zu fuhren , da es 
hfcTwfae zu olFenherzis Ift. alt man ifnat fo fe* 
laiBn gUmbe» möchte. In der Tbac zweifeln wir, 
TiNi irgend eitie SchtifcdeHerfündc Ton Bedeutung 
e, die nkht in ditfTent Buche beganpen wä- 
ff. W v, ,' u r rft ^l'e Sprache des Vf. betrifft : fo iftdie- 
kän wahres Muller von Barbaristn, von Verwer- 
mAehttndUnverftindlicbkeit. z.B. S.15. „diecrfte 
fU-r Mcviiun^c» geht dahin, luich Ablauf der Zeit 
„enüteht icicht eine Ungewifsheii der befondern /acta 
iMf den Verbrechen , denn wenn das corp. DtUeti 
^.Tjirhr f'-ftjjcftellt werden konii . "^'o kaitii »uch die 
„ptiaiichi: ütäcerfuch'.mg nichts helJen, es kann Itel« 
«ae peinliche Strafe beftimmt werden, u'-i :ic pe- 
„Tttaera Uinftdnde nicht »usiumittclu waren." S. 

„Wc'vn wir übrigens bedwiken, dafs die Strafe, 
„selche deii l erbrechcH f^i i'- 'i f ''.qt ohne Utngrn Zwi- 
../dkfweHM tf«iH<r die bejie t/^* etc. 5.3:». Wird ge- 
kandett: fem dem SUitfmnkt Ha dit Verjährung der 
fr.nlicfitin Sr.nfe fei n e n Anf.mt; nimmr. Jede Scit- 
f Wf tet folcbe oder ahntidie B<. vlpicle dar. — Au 
i^folat unhefiimmten /'«•grj/jTen und vertvorrenen SÖtzert, 
Iftdas "Büchlein ebenfalls fchr reich. Gleich der Be- 
grilT von Yerj^ihrung kann zum Beyfpiele dienen. 
fVerjjährHng der peinliclien Strafet heifst es 0.6. iß 
.^■ue Art Tf r erlofchcnden l/erjahruugt wodmrch di* 
uLiiLtTfucku:-^ etne's Verbrechens dwch Jlbidvf riHtr in 
„Gtjttzen pejtmmten Zeit, v.nterdrücHf und »lie Straf- 
Jtr^ derfelb0H gehoben unrd.** Worauf aii|( 
MJ^ ^.irS^* Vierttr Band. . 



fich dock wohl, derfeibent beziehen? Doch rieUeicht 
ift diefea ein Druckfehler; e» giebt unswefdentieere 

Belege. S. 34. heirst es von dem F«r/»cft zu einem 
Verbrechen: „der Yerfuch kann tJuUt efa fdbftlbin- 
Mdiges Verbrechen ausmachen , (Am »her Im» anM 

„der Verfuch indem bvfrn U'iUen tif^rfn; heidcs kann 
„llrafbar feyn, letztes nur denn, wenn der VerWre- 
,,cber Celbft gefleht, dafs «r lU« Abfidit gehabt bar. ^ 
„diefe oder jene Handlung vorzunehmen •* A!fo ifl 
der qualtficirte Verfuch zu einem Vcrurcchcn mcht 
in dem böfeii Willen gegründet, fondern blofs der 
einfach*, und diefes iii das charaktcriftifche Merkiiuil 
deffelbeii! — Gegen die Meynung des TiraqtteU, 
tlifs der Grund der Strafverj.ibrung darin liege, weil 
na«.k Ablauf der Zeit zu vermuthen fey» das Vcrbrc« 
chen fey blofs Culpa bedangen worden, eritlMrt Cch" 
S. 17. der Vf. unter andern folsfcndcnnafsen. ..Die- 
nte Meynung fet/t voraus, dali der peinliche ßitlj- 
,,ter auf Vermuthuiig bauen müfTe , Vermuthungen 
„diefer Art mülten aber dem peinlichen Richter nicht 
„in äinn kommen. Vcriuuiüungcu können in pcin. 
, .liehen Fallen fehr nützlich feyn , detf Richter Jcann 
„Uicdarck ein Verbrechen unterfucben, weIch»D er 
v.fonft nnterhiflen hätte, die Vermutbung der Nicht« 
..Tchuld k«nri aber der peinliche Uichter nicht haben, 
„fondern diefcs muf* erwiefeii ft-yn." Welch ein 
feichtei nonfanlilullfchea GewSfch! Was* will »der 
Satz S. 40. fni^''n; dafs die Verjährung vollendet fey, 
„wenn der Verbrecher die gefetiliche Zeit hiudurch 
,,die peinliche Strafe ununterbrochen verj-ährie?** JDie 
Verwirruni; i;l inmichniat fo p;rufi , daTs mm durch 
alle Künflti der fpiulindigiieji Cunjectunilkritik dia 
Meynung des Vf. niclit errathcn kann , wie dicl'si 7.» 
B. in dem der Fall ift, auf welchen wir uufero 
Lefer .der Kßrze wegen felbft verweifen mülT^n. — 
Allein diefe Verworrenheic wird , wo möglich, noch 
durch die handgreiftichfien laconfequewie» und um 
^eimffeften fniterfprikht oft in einem und demfdhcn (J. 
übrrtrüfT?n. Im 5- !.'>• ^"ebt der Vf. mit ]h^. K'.^im 
als Urund der Verjährung das crlu£cheuc bofe ßey- 
fpiel an, und fetzt in der Nöte hinzu, «;dart der 
j.inifche Grfef/.peber vorzöS'lich dnruii die Vt-riih- 
„ruag eingciühri habe, um die Ankläger dadurch zu 
„veranlagen, ihre Anklage Luid vor den peinlichen 
Richter z\i bri.ig^u, um dafs (damit) Jcrc/i die l.dn- 
„ge der ZcU die That tticht Vcrunftaltec wcfde.'' So]), 
das letzte einen Sinn haben, fo kann es nichts wxite|^ 
heifAen, aU data die UugewiGsheii dcy.Thatbellande« 
der tTehertretun^ der vorr.Qgticbe Grund der ei »{ge- 
führten Verjährung fey. Vv ie docli aber Ilf. Ii, (Wenn 
er fich anders unter deta lauten Sat£ .gumuud^dijtaio^lL 
Ii . rer- 
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rergttCen konnte, dafs er fcbon im 5. 9- diefc Mey- 
.nonf viUetUgt iiattei Aaf ein« «ndese Manier wi- 
dkrtpricht der Vf. dem roit Ihm ddrt behaupteten 

Grund der Verjahruri;; in den (ifw. ^6. und 47 H 
hier wird lang und breit von einer vraefcriyiio dur- 
miens ^eredtt , und an^ebliih bcwiefcn, dnl» die Ver- 
jährung nichi laufe ''rit I- Vf. fagt ; kfiue IF-r^it^'g hrr- 
vorbringe), wenn das pdulicbe Ucricht vtiumdcrt 
werde, die Inquifition anzufangen. Da würde alfo 
derfelbe Gnifid, welcher der hürgeriichen Fräfcriptioa 
zum Qf linde liegt, auch bey der erimitu^editUehen 
Toravisgefetzt ■ — und doch (man kann fich kaum des 
Staunens enthalten,) hat Hr. (i. J). 13. ausdrficklicb 
behaoptet. dafs der Grund der Civilverjähnm^n/cfit 
bey der Vtri hrung^ in peinlichen FuH' n nn^^cnom- 
iiicn werden kuiinc. Oder meynt etwa gar Ui. G., 
dafs in -dem Fall , wo das Gericht zu inquiriren ver> 
bindert wird, der von ihm in (J. 15. angeführteGriiad 
wepfalle , und alfö das böfe Beyfpiel nicht erfofchen 
oder die Gefahr einer Verunftaltung der That niJü 
vorhanden fey? Wir würen doch äufserft neugierig, 
nur diefen Beweis zu hdren ; denn die Antwort auf 
andere GewifTcnsfrprjfn , die fleh bey einer folchea 
früher, dormtens aufriraiigen , wollen wir ihm getn 
crlaJTen. — Unverzeihlich würe es, wenn wir eine 
der merkwfirdigftcAPioben diefcr Arti die wohl noch 
nie äbertroflett worden ift, mit ^tillfchweigen flber- 
f Lhen wollten. Man bOro? Im Anfange des 1^ 3?. 
heifät es; ,,Wir fetzen hitr die allgemeine Kitjcl 
t,htti Sowohl diiiJi d:e (y i-;\ry tlU, als Sytcialin- 
f.r^vifiiion kann der Lauf der Verjährung gehindert 
„werden." Am Ende deffelben fagt aber der Vf. : 
„Iii der Regel kann b'jfs die ^pccialtniiu-ßtion dm 



„jedes Particiilargefetze die Strafen fje.'indert 
„da die G »-m » e//af2r dca peiiiUchen kiM^ti,. iicä fidl 
„in jedem Jabrzeb^d ifndera mflflen*« (wfre febr 

fchlimin) „incK in fi Ii - ic Grnnmmj^Ln r'- r M -^nfthcn 
„ändern." Wir bitten hiebey zu beuierJien, dafs 
uas nicht die Verwerfani; jener Meynung, fondem 
nur die ArgtnT- n-"[ioa, aus der fie verworfen wird, 
der Bemerkuug würdig- gefchiencn hat. Der 5. 40. 
behauptet, dafs die Präfcription alle Strafe und alle 
Folgen derfelben aufhebe, und d*cb wird auch be- 
hauptet, daft der 'Rkhrer zwar die eingezogenen 
Güter des flüchtigen Verbrechers nncb vcUeudeter 
Verjährung rcftituiren , aber in }iemem FaUc die gexe* 
genen Fräcbte herausgeben niön*e. Und wannii'dic» 
fe unbedingte Entth' i I iri!j? ..Weil der Richter fich 
„nach den 6efctzen da/w berechtipt {^iautae, die Gü- 
„tcr einzuziehen.-' — U'ir kontuen noch unzählige 
Beyfpiele der'Art liefern , und i.önnten i»och iwron» 
dcrs von dtrWeitfchxeifi^keit deaVf., von fWnen fl^ 
rifr/in! 71 n '1 , tqii der l' i: '>dnung , und von einigen 
AUoirin in dem Buche handeln. Wir begnügen aas 
aber mit dem bisher geregten , weil das Buch um 

nichts beffer wäre . w^rm nu( h (liefe zuletzt r«" 
nannten Mingel niclit iiutte, und am Etide luck^ 
viel daran liegt, ob ein feblecbces Aach tÜS tcfejL 
pder zweosig Ur£achea fchlccht f«/. 

Lemio, b. FIe1(<rher d. }.: Rrpertorhim des ge- 

faiKin!en jwß'ir.n P - 't/f der DevtJ'chen, befon^ 
dcrs für prakilichc KechtSgelchrte. l/'iaUr Theik 
1799- 365 S. 8* (x6gr.) 

Dif fer Theil kefchliefstdenBuchftaben B. undyon 
„Lauf der Ptrjahnmg hinder»." — Von einem Vf.. ihm gilt im Gänsen das nämliche Urtbeil, daf wie 
der Sünden diefer An begeht, bedarf es an Ach gar MMtrdie vocigen Tbetle gefittle babea; Die erftefta» 

tLeines uVitern Bcucifes , dafs fein Bl- H auch »na fc- brik: Beweit, die ans den bekannten Schriften ül i r 
tielle (Jmiclitigketleii und fadts Ra:Jntmnr.ent enthal- dicfe Lehre zufammengitra;;ea iü, nimmt allein iij 
ten werde. Doch auch dafür wenigÜens einige Be- S. ein. und doch ift dabey des peinlichen Beweifea 
lege! Dafs S. 8- Irtnocenk llL der Erfinder des inqui« beTliahe gar nicht gedacht, nur hie und da gefcbieht 
fitionsproceffes genannt wird, ift noch verzeihlidl, fn Noten einige Meldung davon. Der Civilbeweis 
ob (ich gleich lir. G. durch Ma.lblank (Gcfchichte 
derP, 0. Q. fi. 15.) und Efchenbach {ausführliche 
Jlihanihing der GentrmUnquißtibn. I.Tb. 11. Kap. ^. 
2.) von dem Gegentheil hätte 1 h-ni ^.sfTr-r^ krni'PT; ; 
dafs aber S.31. von einem Conjui i. :i(atiiius l au- 
»e, einem Jemiliiis Lepidot und einem |/«n. 5t- 
lano geredet wird, ift etwas nr'za «rg; denn der 
Cuntrxt lafstmit Grund 'Terdittnien , dafs Hr. fi. Tel« 
nen Bach nnch^cfchlugen hat, und da durch den 
Ausdruck dafs die Verordnungen (juarßionis „Coß. 
Tawr», Leyido** ttc. gegeben worden feyen, zu je- 
nem Nominativ verführt worden ift. lui 5.17. w ird 
die Meynung derer , weicht bey fcbu eren Verbre- 
clun keine Verjährung Äatt finden laden , aus d^m 
üvund« widerlegt« — fP«i *,die Schwere, des Verbte- 
„rhens narb der Strafe -za -befritnmen , febr viel man» 
..gtlbnftes hat, indem die Strafen, die heutiges Tags 
„auf die Verbrechen gefetzt find , nicht mehr die 
»ifod«' die zur Zeit der Rdiaer galten, oder die durch 
»die Cerolisift Sani ftftgerettt wardca , da- faft durch 



ill im Ganzen gut dargeltiiit. Nebll diefem Artikel 
find die belfern Rubriken diefes Theils: Bier2>rau- 
Weft«, fit^oane (nach Quiftorp) Bifckof, Blodfinnige. 
(nach Quiftorp) Blntbann (nach eben demfelben und 
iMeifter) Blutfchande , Budmeyrij , T, üchernachäruckf 
(meift nach Kant). Die übrie^eji Artikel Bnd niiia«ler 
bedeutend. Einige derfelben entbalten gar ikeine 
rechdicbe Grund futze, z.B. JiiblioUiek, Brod, Buch, 
und grufjtcntheils Btichcrcenfur, die Rubrik Bew/ffe/«/ 
ift ganz moralifch behandelt. Solche Artikd '^ftehca 
in einem Reperteriam des pafftiven Rechts ganz am 
unrechtrn O^rc. Auch fehlet es in dirfem Thcile 
nicht aii Rubriken, die gan^ grauunaüfch tind, z. B. 
htwitögen, Betjbehaltun^, betjbrin^en, bleibend, Biirfi 
a.a.iu.; doch giebt es ni diefem Theile der gramma- 
tifcbm Artikel nicht foviel«, als in den vorigen. Bey 
der Rubrik : Bti/fitzer werden die Leier auf Cammer- 
gericht^beylitzer vcrwicfent giebt es denn fonft kei- 
ne Beyfitzer als am Cainmergeticlite ? Oie.Gruad« 
lältze, die der Vf. aufSdlc» fecenfiren za wollen, wä- 
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re eine ttberfiürsig^e Arbeit,' da i» Werken folcher 
Axt, irie 4as ee^enwartige ift» aidus Neics J9t- 



Ohne Druqlcort : Nachtrag z» der iünfthinigm Ab- 
handlung über die l.ehnsfolgg dtr.Seitenveniandten 
in rAtvaterlichen Sttirtmlehne» ; Von G. A. Bath- 
mnnn. 1798< 232 S. Text und 311 S. Beylageti 0. 

Die Vertfilairunp dfefer Streitfdirirteif ift die von 

der Freybr. Helinfladtifcbcn Linie zu Hochhaufen in 
(lieLrbne der Ueimiiadtifchen Linie zu BifcboliUieiuv 
■aftfen fcfinfrifen Anfall behauptfte'Snccedio«'. ge- 
gen die von dem Kurfürftcn i'.u Main?. , als Lehu- 
bma, der Frau v. Cuudenboren ufid tbren Kindern 
cnkeUle Expeitanz. Der Vf. katte in der rurhin in 
Meli IJlaticrn : ]. 1798 Nr. IC7.) angc/.eipten Abhand- 
taqg iich mcbr mii dt-T liecii(:>!raj>i; befchafiigec : oh 
iißSriien«er»audt*m m altväterlichen Staminlelmenei», 
wAtiingtes Succeffiam • lischt gebühre , mthtn jede von 
imLtltnhcrrn dagegen ertheilte Erpectanz ungültig 
M — Die Gcfcl\icht.sei/.ahlüng , und den da/u ge- 
bogen Bcweia haue er. nur. beiläufig ein^rcbaltcc. 
«ni.war dabev einen grufeen llieil der Beweisur- 
iunderi fcliuldij; gtbliebcn. Diefer Mangel wird nun 
darcbgegcnwiirrigen Nachtrag in fcbrrcicheu) Maaf^e 
erfeizt. Derfelbe enthalt : i) einen geUh'xchiXichtn 
Kacktrag, welchrh mm nicht b!of?en Nnilirrag ncn- 
aeakannt da er viLiun.hr tin iVhr ;ju>l"übilithcs, den 
glpE^n Recbtsdreit uiniaflencfes , Factum iih a) Ei- 
ne« rechtlichen Naclttrag » ' welcher verbiiltnirsmdr&ig 
rirl kürzer iil, und nur' eine Nacblefe , auch zum 
Tbeil Recapitulation , zu den Torhin deducirten 
VchtsgrilAfleil. enthalt. 3) Ein Urkundenburh yoa 
! Si S. , weldies SS Urkunden in rkronologifcker 
i Otdnuiig liefert, und zur Ergänzung drr in der Ab- 
Lifndlimg beygebrachtvn Urkunden dient, um daa 
bvennsgerchirkte Tactum z« belegen,- und den Be> 
tweis der Al>ftaunnung vom crfttii Erwerber fuwohl, 
*ds Tcrfcbiedeat-r Familien - VcnrSge , und fonliigen 
Bandlongen , zu führen, woraus erhellen foU, dafs . 
die Geincinfchaft iwifchen beiden von Hchnf'jdti- 
fcber Linie nicht gebrochen, fondern vielmehr durchs 
^ie Samm^elehnung erhalten wurden fey. Uierbcy 

aLnim noch ein neue4,Ai(ttment zur, Beitatigiing 
r Lrhnfulge f^ebraucbt: .dafs^nlüiilicb die 
fiahofiadtifche Linit-- zu Ilolzhuufen, bey den alt- 
eitmtiebt» JUodie» ibr öuccefiions • Recht , nach den 
•VMHMcncn Urkifiidcn, mwittfrrpracUicb erbaken 
b>bc, und alfo ron den Sianuniduien eia gleiche« 
fräffunirc werden müQe. • . , 

< . • Diefer Nack trag gewährt übrigens viel wenipcr 
^riitnifchafiliches Iiiterelle, ,alä die vorhergehende 
AbkatKlIung. Es mag all^dings für die rccht»han; 
|te Sache der Freyherren .v. llcliuttiidt liuchbüuTer 
Ifiie von grufsem Nutzen feyn, dafa ihre Sache 
«terch eine fo ausführliche Deiiitciion vcriheidiget 
Vöde. Aber der Käufer, der ein uicbr al« alpbatuu*.^ 

. N^Bvcb WuUt. um ücb aber di« Tbcocte der 

*! I. • 



Lelinsfolge in altväterlichen Stanunlejmen zu .beleb-. 
rteA, wild 4urcb die weitlauftige Ctefcbiditsersih* ' 
lung von 192 S., und durch das Urkundcnbuch ro» '. 
317 S. nicht befriediget, welches nur zur künftigem 
Belehrung des Richters gereichen kann. Der Tadel 
der Jlllgem. d. Liblioth., Worüber der Vf. in der Vor- 
rede S. 25. klagt, pafst alfö vorzüglich auf dicfen 
Nachtrag, und es füllte nicht erlaubt feyn , der De- 
ductioq eines beroni^em Rechtsfalls , einen allgemei- 
nen tbeoretifchen Titel vorzefetzen. Die Theorie 
kann zwar darch jede praktifche Erörterung gewin- 
nen; aber die(er Gewinn läfst ficb mit weit geringe» 
rem Anhand minbeUen, und zwar am bcuea crft 
tf^uok, wenn dier RecbtsfaU entfthieden Iii. 

In der Vorrede rügt der Vf. * daiür in der vorher^' 

gehenden Recenfion , bey Anführung feiner Titula- 
tur; Kaii'etl. lIufpfalzgraT, Herzog!. Zweybrückifcher 
ft^iera^gsrath Mn'd Archivarius, ein 'Fragezrichen 
gefetzt worden i und zieht daraus viele lingdliche 
Folgerungen, als ob an feiner phyfifchcn, oder fitt- 
lichen, oder politifchen Exiilenz gezweifelt, oder 
ihm zur Lall gelegt worden, dafa er ^den.Hofpfatz- 
grafen zuerst gefetzt, nttd' den Cafum des Worts Ar- 
chivarius nicht flectirc habe!! — Ree. kann aber hei- 
lig rerftchern, dafs er an diefem beunrahigendeu 
Fragezeichen ganz unfchuldig, und dafs folcbes durch 
ein blofbcs Vcrl'chcn des Setzers cinf:cnolTen fey. Der 
Vf. hatte demnach bey diefem Nachtrag, wo er Heb 
fchlecbtwcg Regierungsrath' aieantt ttiat gaitte "ti- 
tulatur bcybehaltcii hdnoea. 

Ohne Drackort: Die Rechte des Fürftb{fchofs z» 
Worms, als LehnJierrn, und der mit Lifvectanz 
miulSiMtnimibeUkmmig vtt;fehenen Grafen von Com- 
dtuhowM, ttmf dms, im Ero^dungsfall fich um- 
hemde , l ehn Bifchofsheim u» hrakhgau fämtnt 
Zugehurden. Nebit einer Widerlegung der Bach- 
mMnidfehm Abhandlung: Ueber die Lebnfolg« 
der SeitenverwanJten in akraterüchcn Stamtn- 
leheo. 1800. 560 S. Text und 54 S. Beylagen 8- 

Dlefc Widerlegung, — welche, nach der Vorrcrie 
und dem gsnzen Inhalt'zu urtheilen , vun dem Sach- 
walter der Gr.ifen von Coudenhorea herrührt, je« 
doch ivch zugleich von dem FflrltbHbbAflichen I.eltn> 
hofe zu Wdiiiis unteritützt worden feyn mag, — 
folgt Schritt für Schritt der fiaduRantit/cA«» Abband* 
lung, und giebt ihr. an wettliuftigen th'eoretifchen. 
Ausführungen nichts nach. Das Factum wird hier 
y efeutlich eben fo, wie in jener Abhandlung, er- 
zählt, nur mit dem einzigen Unrerfchiede, dafs die 
Grafen \ on Coudenhüxrn ihren Gegnern, den Frpy» 
htrrcn v. lielmliadt llc'chh.iuft r Linie die behauptete • 
Abftammung vom crüen Erwerber nicht tugeftehen, 
und den deshalb bcygebracbten Stammbaum, und an- 
dere adminiculircncle Beweife nicht für hinreichend 
achten wollen, weil die Filiation von Grad zu Gra- 
de genau dargethan werden niülFe. (Hierbey fchei- 
aenfie wohl die Sache aUi» genau 5f»y,fteb}ijen^^ 
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in folchctt uralfen AbftamMunfea dielhengen Zcag- 
i^iiTc , welche fotift bey legalifirwn St«nimblfpni«fi 
fofl«rt werden , nicbt niü-lirh find, und daher auca 
Vermuthungen und allc^rtiHdeire |icw«i»führuiie«n, 
Willig /ugdaflen werden. AMehl die Hanpcfns» t ob 
'die bleßd JhßamKiung vom erßm Eru erbey . ohne ftiif- 
dr$cUieh beybiihaltene Gemanjdiaft und Jortgefetztß 
Mitbefebaung , ein fvifurnüves Sttceeßo*if9^ -heyU- 
ge? — iTt ijiehrer.^n Schuieri^-kelren unterworlciu 

' Ut. BMhififlnu ftutit Tifh a) auf die Naxur des Lehiu» 
welches urfprünglich ein Kaiferliches Domanial • Gat, 
iinien Y. Hehijftadt prondweife übergeben, and von 
dtefeu nachgcbends deiu Hochllift Worms tü Lehn 
•ofeetcBgen worden fey; b) auf die Lehrifolg^c nach 
gemeinen FräHkifchen Rechten, n?ch weldie« keine 
SäcUüCche bjimmtbelebnung ftett finde ; c) atif den tJn- 
terfcbied iwifcbß» Todttbciluiigen des Eigenthums 
und Tlieilungen, die blofs über den Belitz und die 
Nuttniefsung eines 6uts gefcbeben, ohne der Ge- 
mcinfchaft des Eiüonthunis, uiul dt-m auf der A5)lt.im- 
Hiunir vom erfte» Erwerber berukendcn Erbfoigj e-ch- 
te dat?ür<"h AVbrBcb zu thun. Diefes alle« facht fein 
Geci mit vitlem Scharfnim, und einem noch gro- 
faercn Aufwand von GtKhrianikcit zu \viderJe..en. 
Das ienfetrfge Argument , von der Natur <lo*aiu^r 
tra<-cntn Lchns, ill an Tich fehf fchwankcnd, und 
kann hier um fo weniger etwas Dr'irlten, da der an- 
ceUirbe Lehniauftro^ auf l-lofscn Vennu.-hui.gm b.:- 
rwhet, und der crfte Leb i^rijef nicht auf-^ufindcn jit. 
Ob aber die I.ehnVoli?e der Sckenrerwandt^, m ge- 
•enwä.ü gen Fall, auch ohne peCnnMnte IJind, und 
derfejbrn gcmäfse Erneuerung der LebnspUicbt, ha- 
be i\»<t finden )cöniien? ift. fo >i*l die allgemei- 
ne Theorie betrifft, eine rechtliche Controvers , in- 
dem bekanntlich einTheilHei Lühiirctht-Itthrcr, (vor- 

. oehmlicll ScWlter mid Horn) behauptet, dafs die 
-efjmmrc Hand nicht nur in bachfen , fondejrn »uch 
fn tanz Deuifchland, prafumirt werde, und dieZin- 
fQlirling der Longobardifchen oder aiuion r iremtiei» 
Rechte crwrcfen werden müfle, andere hingegen (wie 
Gundliiig. Eftor. Schöpf) die gefammte Hf«<» auf 
Sachfen, und einige Diltrictc des mirdlichen Deutfch- 
l^iils z B. Cleve, Weftpbaicn, iicirenetc. einfchran- 
kün wo fie befonders redptrt fey. Bey dicfcr thee- 
redfckcn Ungcwifshelt nr.ifi nlfo wohl a;e Obfer- 
vanz des Uhnhof«. den Ausfcblag geben: dicie cr- 
giebt fich aber aus den beiderfeiti-en Deductionen 
nicht; derGrüli^hcCoudcnhuvenfchc Deducent. und 
fo auch lei« Gegner, l>eguüj;t ficli dauiit, einen aoa- 
lof't&heh Öeweis aus BeyPpiclen buiachbartcr l.ebn- 
feute nnrl Frbfuli' f.dlfu unmittelbarer Reic!i:ilt;:iidt- 
Uhcn Fdiiulien. luuren. Dl* Enircbeidung wird 
aber dadurch noch erfchwcrf, d,-.r.. vcrfch;cden6 Ur- 
Vu i l.n vornehmlich ein Kauflj: .f von 1323 "«d 
;,uiLrU vertrag von 1559 d*:'» Asiaten entsegen Ztt 
ttcbcn fcheinen . weil iie d i .iKdi d.n Natural - Bc- 
6a df» Leka» »uf^egebeu traben , und es zweitcl- 



haft bleibt, ob nrcht autlt der Ciril-Befitz, und die 
HoffttUfi^ der kfinftigcn Lebnfolge. didovch älteren 

p ■ n^^en fey? — Reidff Theile erklaren diijfo Ur- 
kunden nacb ihrer Weife, und es würde zu weit- 
lättftig^ feyn, die verfcbiedcne Auslegung' hier zu prü- 
fen, welches billig don künfrii^fn Urrhcil'^'-n über- 
lalTen bleibt, zumal die eiuffeitirjcii Ausluhruiigen 
doch nifiixi als volifliindige Beweifc und Gegenbewci- 
f<t gelten können. Die vcrfciiiedenen Lehnsrercrfe, 
welche von den jedesmalige« Lehnfolgern bis TuRm* 
de des vorigen Jahrhiindertes ausgeßellt worden, ent- 
halten die Claufel; ßir ßeh %nd ihre Detter», dit 
Thett 'Jf arm httben^ etv. welebes die ▼•it Helmftfdt 
nochhüiifer- Linie nuf iTch 7.ich?n, weil di;' Lehn 
durch ancb für die Agnaten gewährt worden fer — 
ihre Gegner aber EtnfchrünkungsiveUe 'verftnen, 
weil die Worte: die Thail an dem I.thn hnbrnric. «n- 
deuteten , dafs andere Vettern kcinijn Antheil gehabt, 
edcr delfen verluftig gewefen fcyn tnfifsten. Sollte 
d( ir KurfürSl^ von Mainz vor Erlöfchunc: der Gr iTiuh 
Helmlläfltif. heu ^inie mit Tode abgehen : fo künme 
defTen Nachfolger, als fucctßor fingularis , -die Ex« 
pcctauz der Grafen v. Coudenhoveo «rohl ^wiederr«- 
fen, und dann werden dfe Frevhenen v.'lielmOidt 
et blof« mit 4«M Lehnhof sü tikna haben. 

'.PHILOLOGIE, 

Tnivr.rvnr nm M. , b. jlcnnann : SjnnLntg der. 
ntücße» Vföerjetzungen der rumijclun Vru^iker^ 
wdt erläuternden Anverkon^en. fiatftnlTmi. 

Anch anter dem Tittit 

SaUuß's Calilina und '^ugurfha , aus dem Latelni- 
fche« übcrfetzt, von ^u/iani» Carl iiiick , Lim- 
purgifcben Hef- und Regierungsratb zu Gaildorf. 
Zu-eyto verheßertc Anagabe. t7j}6* XLVI. und 

292 i>. 8- 

Der Vf. dicfer Ueberfetzung, der Zeitordnun,-; nach 
einer der nächften Nachfolger Abbt's, übcrnaf üeifieu 
Vorgänger in Riickficht auf die Genauigkeit, mkvrel- 
eher er die einicint-n Ausdrücke und Schattirung;en 
feines Originals wiederzugeben, bemühe war, ohno 
ihm doch in der DarÜellung dei Geittes imd der 
Kraft deffelben den Rang abxulnfeh. Jener Vorzfif; 
bleibt lilcfer LVjt. i fetzong auch jetzt noch, obner - 
achtet nach ihrer erltenEiicbeinung (im J. 1793) noc. ix 
dre^ andere diefen Bogen su -fpannen verfudic haben. | 
Die vüf uns liegende zweytc Auflage ifl an vii-'fen , 
Stellen vcrbeiT'Tt und abgeglarteti was ihr aber v*>i-i» | 
Anfängen Icblte, hat fie auch jetzt nicht erhalten 1 
küiMH*n- Als FIüirj.mittfl für diejenigen, die be^-der! 
Lcctüre des Originals eines Fuiiier« bedürfen, der' 
ihuen die Geheiinaifl'e der Sprache und des Sinns fvi ' ; 
Einlicht ercffne, glaub«| Hifir fie gaas vofeüglictaj 
einpreülen zu dürfen. ■ ' ' * ' 
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STJATSWISSEN SCHAFT EN. 

Ltrpxtc. b. Wcytrand : Ueher die kurjachfifche Steuer- 
Vetfafftmg. ' Aus arcbivalircheu Nachrichten, 
ibtt deifenftSck-n des Hr. Vicdaniireii tan iiiers 

UuHrfr Dcnku-ürdigkciten zur finan/^ fch' hte 
TOn Sachfen. igco- igHog. gr. ij. uud ^ ßog. 
Tabillett. (iggrO 

Bieie Schrift ift u*i deswillen eine Mtent Er. 
fcheiniing, "weil bi h( i- f lu r!;.; kurfachfifche 
SnMrvärfafliing noch nicht das gehörige Liehe ver- 
biet, an«! die därtbfer rorluitdencn Schrfftcii zu 
»enig arcbivalifch waren und nichr fi yn koniuen. 
Oer T£ hat Tehr wohl gethan, dar« er die Gcfciuchie 
der Steuer nmr kurz berührt . und wehr darauf gefe» 
hen hat, nach den befonders nnr^nführrrn ("i -rotten, 
tijs Eigen tbüjiiUche der fachüichcu Yerfmiuug darzu- 
ßdlen , und die Ausnahmen von der Regel bey joder 
Aji Stcuerabgabe ans^uzci^en. Fünf Abjchnitte und. 
tin Anhang machen das Ganze aus. Im erflen wird 
?un der Stcucrverfaffung überhaupt, und von der 
Trank ileucr. infonderheici bel'ondera auch vou dem 
(eiftlichen mnd weldtcMen Tffcfatrttnk gehandelt. 
[f,iht das' Steuerrecbt, fondL-rn nur die wirkliche 
f%r£i(rttOg wird vorgetragen. Im zweiten, von den 
[Im* vnd Pfennig-, «der iet£ig:en Schockfteuern.. 
".iß drit'.en , von den Quatemberftcuern. im vin!tn, 
'Oft den Impoften, ron» Stempelpapier und dcnSpiel- 
imen, von der Pcrfonen- und Mahlgrofchenßcuer, 
tack vom SchüMburp.ifcbcn Cnntin<^ent. lin fäiiftenf 
fonden Donarivgeidem. Nun lolgt eine kurze (ie- 
Fcydite der den Bergorten zugehenden Land - und 
Tnnkü^nerbefreyang vom lO- Jahrhundert an. End-, 
HdkGraafi und Ranfts tabellarifcher Vortrag in einer 
SUuerangelegenheir und einige Anmevkungrn aus 
fl^ffx. Vortrag vom ii. Maj 1784. Die Tabellen gc- 
WT^c genaue Ueherficht, wie viel 1767 fämwtli- 
cbe TOrbcnannte Srcucrn in allen fächnfchen Kreift n 
lad Provinzen, die beiden Laufitz«!! ausgenutmuen, 
Wtragen haben. Am Ende beünden fich nodi 'eini* 
jeZüfätre, und aus der kleinen Schrift; [' "fr die 
htfacltßfchen Sttuerfchtüdsn , Lcipii. 1793. fa- 
ll^, wie viel bis 1792 ah Steuerfchulden getilgt 
wordrn ! u Jahr 1767 betru!^ die rcinÄ Eianabirp 
itt Traiik.ucu.^r 23t. 370 iUhlr. ig r;r. 9* pf. , dtr 
QtiateinberUeuer 1.0S7 7 >S Rthlr. 23 .T""- 7i pf«i der 
SckecUleuer 890,800 ilthir. 19 gr. 3; pf.. der Perib- 
•iti^er 501,408 Rthlr 8 e^- 1 pf. . Öi« ImpoRen 
la,I3o Ri'al'- 5 gr- 7\V^-> «^1:1' Mahlgrofchenf;.^ Ider 

i4aiti Rthk« i gr- -34 pf* An bteuecfchuldea fiad 
tSoo. VUrtir BMd. 



bis Michaelis if^z abgeführt worden 10.7561600 Rthlr. 
— Rey eineKneaen Auflage wfirde der Vr. rehr#.ohl 

thüH , wenn rr aui !i lieh über die Steuerrechte ver.- 
breiicte, und von der Hufenvertheilung. der Ein- 
richtung der SteuerverfiiiTung , dem gewöbnlidien 
VerfahicH bey Steii' rimSf^rriirfiL'nf^f'M und Revilionen, 
auch voi» dem wirklithen bciiockiuhalte des Landes, 
und der Art und Weife, wie fie beurtheilt werden, 
Nachricht gäbe. Die Lücken über die noch auf Ent 
fcheidung beruhenden Ungewifsheiten find auch kinf- 
Cv^ leicht ausAulüllen. Kemmt noch ein Codex 4m 
hefondcra in dem Ruche angeführten Refcripte , nur 
«aszugsweire, dazu: To wird diefe Schrift einllaupt- 
Liith über das kurfachnfche Stcuerwefeii , dar durch 
S^endrlins Bemühungen. noch wenig gewonnen hau 
Eme Milizverpflegungsgercbtcht« mangelt noch« und 
die Riftf rpferdsabgnbeii Gnd auch noch nichr voll- 
üaudig angegeben. AUc tiicfeErinneiwigen machen 
wir nicht deshalb , die Brauchbarkeit des Bache her- 
unter zu fetzen, fondcni wir wollen nur dadurch 
den Vi', aufmerkf^iin uiacben, fciat« Flcifs zu verdop- 
peln, da er, der vorliegenden Schrift nach, fich Mfc 
der Quelle befinden mufa, die nicht jeder bciMit* 
zea iut. ^ > 

... , , . 

ERDSESCHKElBUNiS, 

ZSeicR, b. Orcll, u. Comp.: Reife wtt Bengmtm 

^ }mctt Firr:?!)! / , rfiirrh r!ie nördlichen ThpÜe von 
Jiindöuaii, durch ivaithemir, AfghdDlft.iii , Per- 
licn und Ru Island , v»n G. Forfttr. Aus dem 
Englifchen überfetzt und mit Anmerkungen be- 
gleitet von C. Heiners. Zweiter TArti. igoo. 

Da wir bereits das Original diefer merkwi^rdigen 
Landreife, auch den erften Theil der deucfchen Ueberr 
fetzung in dfcfen Bllttern angezeigt haben ; fo kön> 

JA -n wir uns bey diefeiii zweytcn und letzten Theile 
defto kurzer lafleu. Er fangt mit des Vfs. Eintritt in. 
■Karcheoiir.ten» - wohin in neuem Zeiten kein Eurof 
päer pekoounqn üt. und beftacigt grbfsreniheils, was 
uns Bernier im vorigen Jahrhundert über diefes merk- 
würdige Land hinterlaffeii hat. Unter dem Drutk , 
der afghanifchen Herrfchaft hat dsHMbo feinen ehe? 
j-Tiligen Wehlftand gröfstentheila ein^jebüfst, und 
dech .mufs es jetzt feinem Oberhrrrn fünfmal mehr 
nn Abgaben zablfn« als ehedem der Grofsuiogul nus 
K^cbennir zu ziehen pflegte. Durch die hier gege- 
bene IJcfchreikeng, die f^röfstenrheils des Vfs. crlit- 

ccue UnfaUe enthalt . wird uufcre Kfia^tnifa iViitMi^^l 
K k fem 
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ftmlMide «ben nicht erweitert; erwufäte damals 
flicht einmal, dafs Bt^mter vor ihn» hi Kafchemir fp- 
«tfen war. - 

Von den andern Ländern, die Hr. F. niit>^ara- 
Tsnen inTcSzög, erfiihreii *rr im Ganzen norh- 

W' üi'^rr, Er bemerkt nur ditf FtünTL-, über Wi-I- 
cbe er feinen Weg nabin, die ü.te, wo die Ka- 
rarme raftete, und die fie' fünft berührte, oder 
die ihm begep"'"Tt^''i U iTiüe und Hcfchwerdei». 
Auf diefe Art gewann dicfe Reilfe gtrinp;e ÜnteW 
jMltttft^, und derEnlbefchreiber wird fie nur wegen 
p-'^?i:)p't-r Beßinnnunf: efnieloer Orte, der i^ier all- 
gemein bi-fchriebenen Landesbefchafffenlirft, utld de* 
Zuftandes der Barbarey bemitrcu kimn.'n, worin 
Hr. F. die ineiften £inwuhner fand. Aut der andern 
Seite eulauWe ihm feinelaije auch nlebi, gienaue Be^ 
©bacJiruMgen über das Land (Irr Afn^''"<^"» Kotafan 
vnd das nördliche Perllen anzultellen, ober gleich 
nicht durch Manfrel an Sprathkenntnifa daran ver- 
hindert ward. Diefa L-Indor wurden von Rauber- 
horden verheert, die auf nllen Strafseu diu Reifen- 
den ptönderten und brandftliat/.rcn; er mufste alfo 
mehr für fi»ine Sicherhe t . iIs Erweiterung der La«- 
deritiinde beforgt feyn , und bey der Üleichgültigltrft 
der Morg«nWiid«r auf ihren Reifen, mufste er. u u 
nicht verrathen zu werden, feiner Nengier 6chran- 
ItcnfcfAen. D.i «r lieh za weilen aus Gründen, dl* 
vna nicht einleuchten^ für einen E TOpaer aiis!;ab, 
Vermiedeft ihn feine Begleiter als einen Unrcmen, 
und er konnte, feibft für Geld; kmm die klcinilen 
DicnlV ri'wTufrn. Reifte er. wie In Perlien, unrcr 
dein angenoiiwnenen Namen eines turinichen Sül«ia- 
ten t fo ward er feinen Geßthrtcn oft de« Gtaabena 
wegen verd n lüi:^ , fo dafs er mitten inucr ihnen iu 
der grofst^n (^etabr fchwebte. Nt-bmen wir noch 
dazu.'dafser den grofsten Thoil des Weges in ei- 
mem unbequemen Kurbe zurücklegte, der an der 
Seite eines ilolperndeu Kamels hing, und et dahey 
alten UngttllUichtichkciten, der bald beifiicn, bald kal- 
ten Witterung ausgcfet/.t war: fo dürfen wir una 
nicht wundern, dafs er f«in Tagebuch nuf mit der 
Anzeige feiner täglich« n L Jdcn. der Laj^erj l.irz \ 
Ofier folcher Orte anfüllte, welche die K^avane 
Torbevrog. 



N.ielidctn er 



Kafchemir verladen hatte, Mrch- 



reifte er den gröfsten Thci! der Staaten des Kuni^s 
▼«m Kandahar, welcher damah 1 i^mr Schah hiefs. 
jet7.t i:l der Re^rent diefes Rticbs Zeman Shahv 
der durch feine Siege über die bctk», iiwd feine'Ver»' 
Irindänginit weiland 'rippoSahcb trnter un^ bekannt 
geworden ill. Anrli in Jirfein I.JHläe'€»b es, w»e 
vorher im nordüchtn liindurcan, elfit Men^e M«'^."«' 
nnabhju'isrer Fürften, und Timtirs unb- !< Idctc S. t- 
datei» )t?anderren die Einwohner «nüDurtbrcilendm 



barfchart des cafpifchen Meers, bemerkte er aucki«. 
dilcbe KauAeate, welche, wie wir aus aiidam!hd|v 

rirfaten v. ITeti, ficb fogar bis Aftiai.in vfiihn ifot ha- 
ben. W'e^en der turkouiaiinilcbea R:iul)tT, die Per- 
irrn fr^ ott h e intftic h e n , find felbft die KieindenDör 
fer mii Mauern umgeben. Bey M i'' ; ! Sir, am ci 
fpifcheii Meeie, zwey Mrilen \<ni Kaiirulb, cndi^tc 
ifich des Vfs. Landreiie. Beide Orte liegen in Ma- i 
zanderan, und im erllen batern die RulTcn eint klei | 
ne NiederlalTung des Hntidils wegen; auf der Rhede j 
la.j ein rijflifih. s Scb i" von etwa hundert Tonnen. -' 
Vuii hier gehen nach Baku bunte ICattunc, Baun- 
WoHe und Rcir, welche dort gegen Stangeneifen, • 
Safran, Meld und Wolloir.'. n.iren nuij;ef. ut wenien. 
Nach luancberley Schwierigkeiten gelangte er aaiti- 
ner ruilUclien. Fregatte nach Baku. Von hier werden 
jahrlich an gbildniffhcr Seide 400 Tonnen, o'v: 
bOOiOOO i'funde . nach AiUacan ausgeführt. Hr. Fai- 
kUf der den rültifchen iiandel nach I'erfien , ia fei- 
ner neiiellen Reife fehr ausführlich bcrcbrieben k«. 
fcbatiCt diefe Ausfuhr kaum auf die I(:ilfte. Nach ihm 
erhalt Aüracan jährlich an pcrfifeher Seide 80ooP»><l- 
•der 330 000 Pfund, welche die Rupien baar mh et- , 
ner iMilUoB Rubd bezahlen mfilTen. Hr. F. befiacW 
aiuh das bekannte Feucrfcld in der Nacbbarfcbaü 
jenc^ jieriifch^i ^tadc, und fand dort -rerfchtcUeiw 
Indter. Dala diefe ihn aber für iiMren Brud^ fotlten 
aufgcnojninen h.ih Ml . be/'.welfeln wir mit dem Her- 
ausgeber. Kath tiueni kurzen .4Luf(-'nrhalte begab er 
lieh zu Schilfe nach Aliraran. Auf demfelben betau- 
lien fiu b, a-U'-,; i- vi. Jeii aMiL-rn u"if'_-T\.le'ii. rür\f I-eJicr. 
und unter dielen tirey I a\irs, Aitracat» belchreibrcr 
gröfätenrheils nach Bnicri- Meaioirs, die 1782««!/« 
don erfcbienen. Von hier' rdlte er über Zariziu« 
Tambow. Moskow wach Petersburg. Hier endijt 
(ich des Vfs. Ta ^cbufh. und da er iJi?r rufiifchen Spr*- 
cbe unkundig war: fo konnte er. auf feiner Cchnellcn 
Reife zur Kaiferftadf weni^ Benerkunti^ft von Wich- 
tigkcit über di^ fcCehenen Scidte andProHuzeu ni«' 
derU'üreiben. 

Um feine Lefer fflr die LanpreweSo . die Ite bey ' 
einem fo trockenen Tax« 'i-'c-bc f-.ihleti .. lüfTen, eiiii- 
j»erm:dicn zu mtfchuilij^en , hat «r, (o Nvie ii« ertteni 
i be;l . einige Strrifereyen in lUe Gffctitchie der von 
ibin befuchten Länder !j:cwat»t. Er rückt i.'.iher bcy^ 
Kandahar die Veränderungen in diefcm ReicUe Teil; 
Schah Nadirs Tode ein, un<l bey Perlten ebenfalls' 
die ücfclrichte diefes blatsierigen IWranneit, und der 
hirgierlidtcn Unruhen , • wdi-be dicfa uneturkliche 
Kdch teit Schah Nadirs Tf)de, bis /.u unfern Zeiten 
eriitteh haC Neue AuffcbUinc darf itiatk vun ibin 
fibifrafirfeGegenftünde nfehrerwarren, da er nor den 
bekannpelten Führern folgt. So iltiiiuer an«lcrn. wn^ 
er be} laufig bey Baku von den rutrtfeheti Uncernch* 



durch die ehemal» herOhnjteni mungen pe,:en Perficn feit Peters dt & QrvfaeD Beßie 



aus. Sein Weg gin„ ^ ^ , ^, ■ 

ietit vertallcncn » se. Pifhnur, Cobul , bUiztu, 
Candahar, Ilerat und Tci^i«; 1« Perlien »and er 
eben die Vcrwirrtiniren onterdenLandeJ^fürlten, und 



die Intoleranz und Ri' ' bi.j'.'erde utitor 
nero. In einigen Sudteu, v^onügiitii 



lU 



dcr 



rnn; cinrji ilrt t . n:it*'l^<ienth«ili au» dem vinrher -ge 

naai.un B u«.c,.i,cy.ccen. , 
Der IL riiU^cber but diefen Tbeil nur rnit weni 
pcn, fehr kurzen, Anmrrkußgen begTcitec. Mehren 
wartu wohl zum ibeil nicht auxt^ingeU;^ ^(^j^^^^i^ 
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f» fchr Bfdkdc«iV9t^ jQeg«n£len bereifte, er auch die- 
fen Theü dorch BerUbdgung de« Vfs. , und Wider- 
legun» gflehrtlchtljiender Rafoiineinent-! , nirlit über 
di« Qeikihr anJCciiwri/en ^yl)te. Oft fibcmt es ii^n 
«ldk an Zeit gctfvblt luben, di« bereits eptMWC^ 
fenen F'-j.iifrKungeii weirer «uszufuhieii. ' 

Zur ii-th^ni Ueberficht der v(>;) IIu. F. bereiltni 
Länder, dient eine kleine, for^ü^ii^ ii in den Schrift- 
z^if^fii ichlechl gezeichnete Karte. Ik-v iK rfrlheii lirf^t 
B-^nitdii Karte der Ljixi'. r /.■•. iKhcn litiii Quellen dc-s 
Ganges und dem cafpifchi »i Mt ere /OinGicnde. Sie 
wird dadurch f«br )inJeii:li(li. dafs vide Omennameu 
aacb den verfchfedencn Ausfprachen neben einander 
itehen , wie Kaiiaii , N.ian, Ken oder Bulla^pour, 
Badaspour, Bullauspour. Manche dieL-r Nennen find 
tftne Koth irervielfäUijrt, wie Kandahar und Canda- 
hir, Kabul pder Cabul, Nooppour ci!i r >Jourpour. 
Der erße Name diefes Icr/tenOrrs hi bUtT- N'ourpour, 
.englifch ansgefp rochen. Wir würdm Reiin«ds vor- 
te s^dachte Karte blofs hnbcn nathltcchen lafTen. 
Sff mdiiinte e$ um fo incbr, da fulche die einzige 
UUcbe aber jenen Theil de» inneni A6en« ift. 

BüRi tN , b. ManrPr: Geogrtiphit und Statißik wn 
U'efl-, S44- und SettojJpnfufsen, bearbeitet und 

neu hcr;i;js^c-E;cben von A. C. von Uoljche. Er» 
fier Band. isoo. 507 S. §. (i Rthlr. 8 g^O 

Der Vf. hat bereits die Krnnfnifs der preufsifchen 
Staaten, durch zwey übn1i<$hc Lande^befcbreibun^en 
• n Tctkieiiburg und <ti Hi N\ [/uiftrit t erweirert. wel- 
che 7^(1 den rcicbhjUi^rti.n und treulit. hilen ^'clioreu, 
iic wir von eioxebtcn Provinzen diefcr Monarcbi« 
^tzen. Sein langer Aufenthalt in VVe Upreufaeil« 
l|d fei« nunmehriger in ßialyllock. als P'rector der 
HO -ollprfuf:.l/c Jii n Rer;icrung, fetzte ihn in den 
Stand, iiaa ebeuuUge Polen, oder die n«uacquirirten, 
preafsirchen Provinzen von alten Sctiten zu bcuhach-' 
U'n , ihre von di-n alren T-ändem fo verlthiedenc 
Cidtur darzutieilen , und ihren gegenwärtigen Zu* 
kmi »fa iB^tteaefte zü befchreiben. Diefs ift auch 
iRgegeiuvartiger ftatiMifrlier Geographie fo iHi.ifter- 
kaft au«gei'ü]trt , dafs wir ndr ZuvenJcbt behaupten 
XenneUn aa wercie keiner ditfes Werk aus den lliiir» 
dtnlcgrn, ohne fleh der Aa-in ertbeilicn H< Ii b iti- 
^ zu treuen , ui>(l dac Verdientt des Vfs. 
IRverkennen. 

Pa NeuoRpreufsen toq den auf- den, Titel ange^ 
«'pen Provinzen, welche hier nfther befchrlebeö 
»erJcii follen , die unbckannfefte ift: fo btfrhiifii^t 
idi ilr^ V. U, in di^ein rrllen Bande ifanz mit ihr. fo 
Reit feine fidbem aatbentifchen Nachrichten relch- 
tfl»! Qufii !!,;'jt:ii iliiM hin und w i-dcr vnn PJot lxer 
Ü^BU&i-fdepdrrenient gelcblt. weicbes die kleine lijiifte 
-Atganzcn PrDvtnz aasfflacht, daher einzelne Anga- 
v,fc ' e f; ' ilktfrunj», nach »Jen KreifVT) , Aein- 
' Um und Orclcii;ii ien , die eerfchiedeuen Coiland* 
•teltder koniglitbeit Dont.1ucn , und iihnÜche 
•OOI Tpn dirfeni Tlti.il > • W j-n hTm 11 . riiht 
%ftpail Bttd voUiiundij^ ab vuu deui ubiigcu ikeii 



dfefrr Provinz, , oder dem KnjMoetilepartement von 
Bialyftork haben be^tjpebracht werden kdnnen. 

Ein Abrifs der Gefihiihte von Polen tmd I.*t- 
tbaucn bi^ zum Jahr 1572. oder der Erlüfcbung des 
jagenomrcberi Mannsftamiaa, dient- 4t!*n Ganzen znr 
Riidcitim«^; dt r fulscn>^e Zeiirau'T •. ia» zwcyr.-n 
Bande nachfuigeu. Obgleich der Vf. iü dicfpiu At>- 
rifs keinen Vorfall von ^Wichtigkeit über-,ius''n htsx : 
f\> g!ai l>eii wir doch, dafs mancher LeA r die darauf 
\;crwandic Mühe verkennen, oder , viel!» icht eine 
mehr gedrung^cne Schüderung der ebeinalir^en p^"!- 
nifchen Revolutionen wänfchen >i'irdi weil der Vf« 
fich zu rief in die ilibethafien Zeiten vefKert, n<>ch 
an einen Plan f;Iiiubt, der im neunten Jahrhundert 
gelebt haben füll, auch zu viel iLriegerifche Bege- 
benheiten eininifcht. aufaer welchen wir freylich we^ 
nig mehr aus jenen Zeiteti wiflen. Wir find über- 
zeugt, dafs die folgende Periode unter feinen Hän- 
den anziehender geratbcn wird , worin lieh Pulen 
fiLhibar (jnrer fremden W'ablk(iiiii:eu , Religfon«.Hi'n- 
dcln, ÜDerivui. hcijjem Adel, und der wachfenden Macht 
der benachbarcen Länder jttneifAuflofun<^ n:ihert. 

Die Befchrcibung des g-egcnvvarcigeii Zul^ande* 
von Siidpreuf5en befteht aus 36 Ahfchnitten , in WCl* 
eilen das wichtig.le, was ms» über Oröfse, natürli- 
che Bcfcbaffenheit, Pruducte, Bevölkerung, Eiu- 
WOhncrclalTen diefer Provinz , nnd ihre Verfaltiing', 
Religion, Judiz utid Finanr-oinriehtii^cii 7.11 erfahren 
wiinfcht, geiirduet ift. Dcmi Bcfchl,ufa nia^:hi die ürc- 
liche Befchreibun^ der ganzen Provinz. ^ 

Neuüllprcuf.sen hflteht ais di"n (di<':7inTf<^''n T.!»n- 
de Dobr/yn, der i^aiucri VV.;i «ujjv. hai t und rtibthuirt 
BlOCX und Theilen von Marovien und Trukl. Weil 
inan, als der Vf. fchrieb, noch Keine ganz zuvW« 
läf-iice VcrinetTu)if;en hatte: fo ift die wahre Grüfse 
der Provinz; noch nichr gewifs zu bc.limmen. Der 
Vt. hjf\f fte aber für gröfser ala 77^ Quadratinei- 
len, die tnan bisher aufgab, und fcMtzt ihren Flä> 
cheninhair naf^rjo Qtiadratmeilen. Die Vol 
.id ebenlalls un^ewi^, obgleich Seelen und Feucr- 
ilelUrn zu verfchiedenen Zeiten gezahlt find. Indef- 
fcn Ii hen dort hoehihva'irfrSu-hdich S^'' TSl Sfclen, 
wovon 5I2.7H5 auf das Departement liulv ilock koin- 
meit. DioStJidte linrj melft u üite und nienfchenleer, 
Wi iJ fie bK^n^ A' Ivf 'f>.i j treiben, und bi'ir^erl "v he Nahr 
ruu^ i!i den U fijcii der Juden ift, d.iher die Ein- 
wohner bey Krie;; , Peft und an Jern Lan/lplagcn fith 
au» denfelben anf.die wcitläufiigeii Stadrfclder gezo- 
gen haben. Die Stadt ^ioniowz helhind ehedem au» 

600 Hjufem , jet^t 7.ahlt He deren 210, weil ffie Kin- 
w«bner . lieh aufs Ötadtfeld bcy gefährlichen Zeitcu 
verbreitet, und dort wirklich eilf volkreiche Oörfhr 
antjelef^t hnl . :). I-.i man». heu SiaJten findet man rief 
miter der Eiuie die beflen Fundamente. ^trrif!-eupQ.i- 
fter und Keller. Die jer/t^eri liüufer find aul* dein 
dariihvr geftürzten SdAu!?! nu n erhaurt. Die klern- 
fte Stadt bat nur ico Ein vvobncr, Büdydock aber, die 
\ olkrcicblie, 3370 Seelen. In der ganzen Provin« 
belindcn lich iry Städte, welche zufamnien I7,$i3 
FeucrlleUe« uud (^3*190 ^•»^•'»»»er »j^^l^ziÖ^l^^O^lC 
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Dem König gehören im Departement Biaiyftock 
niDomSAenUmter, wdche $38.706 Scden entbalteii. 

bie find aus den aufgehobenen Starofteyen und den 
geiAlichen Gütern erwachfen, welche lelite 50 l'ro- 
cent vom reinen £rtrag;e erbelcen. ' Der Adel zahlte 

unter der voripen Kcpierunpr 10 Proctnr vom reinen 
Ertrage feiner Üüttr, diele lind jetxt aui 24 erhöht, 
aber die Güter find r.ur Zeit weder verineiTen , noch 
abgefchätit. Der kleine Adel , vreicher kein Stück 
Land von z.chn Warfchauer Scheflel Ansfaat befitzt» 
ift TOn diefer Abgabe frcy. Man kann im Bialyftock- 
fthen *u£ jedes Dorf 23 »deliche i aiuilien anneh- 
men. In diefein Departenient leben 34000 adelicbe 
Fatnilicn . und in Plock, WO der kleine Adel weni- 
ger zahlreich ift, gegen 40CO. Jetzt ilt die aüza 
kleine Vertbeilonj? der adelichen Gilter, wodurch 
di Tor Stand fo /ahlreich wardc . vtnbüten , und je- 
der Gutsantbf il dariT fdt 179S «ntti- njnf mag- 
deburgifchcn Hufen cntbalren. Katholiftlu ; Ki- tter 
jind in d< r Pro; inz -,4 vorhande«. Zur Zeit Ol hier 
nur ein kutholifchcr Ijifchof , der ron Plock, wel- 
ciier feinen Sitz in Puliusk h.u. F.i: «k-n litthnui- 
f.hrn Theit der Previnz wird aber iu VVigry ein 
neues Bisthum ettlclitct werden. Die Mebomedancr 
oder Kicbk inmcn der ehemaligen Tiirtarcn, befte- 
hen a«s- eiwa go Familien, wtUhc mit dem Adel 
17 l*icbc Rechte hoben. Die Filipro»«« l'f't f^*!" ^'i' 
lür eine Art g.icchifcher BIcnnoniitcn. Sic 'frhwo- 
ren keinen Eid, vcrabfchciu«« d<n Krieg, und halun 
keinen Gtilttichrn. Ein Acltcfitr ift der Dcpolu.ir 
ib^cr llcli: ;onEgebri5Uche. Sie babwi keine Kirchen, 
ronücru v cu lebten ihre Gebete in einem Privatbanfe. 
lJt.^rt kann icdcr von ihnen aufir. r 11 m ' eine crbau- 
1 c'ic Rede halten, welches fie einer hohem Einge- 
L uug zufchrciben. Die Zahl diefer aus Rofibnd eitt- 
rewanderten Gri^ihen foU an 1000 F-imilicn fteigcn. 
Der Schuliond diefer Provinz aus dein Ertrag der 
ehemaligen Jefuitergütcr hat eitle jabrliche Einneh- 
me von T- V ? Fahlr. Davon wurden bisher nur 
'-/piariUenlVhulcn unterhalten, in welchen etwn 500 
Lehrlinge Unterricht fenoflTcn. Die Civil- und Mi- 
Ii- .»-ausgaben der g.mzen Provinz werden auf 
I.3C0.CC0 Rthlr. annefchlapen. Wir «hergeben, was 
der Vi in den üb i n A^ichnittcn über die Organi- 
fation der ProTinz, ihre vcrfchiedenen Geticbtshi»fc, 
b, r«>ndcfS die netterrichteten Kreisgericbte ,• das Ac- 
cÜeTab. und andere Uetjalo, oder au !'^r.- dortige Ein- 
richtungen gleich bviuhrend ausgeführt bar. Die ört- 
liche Bcfcbi^ibung der { smzen Provinz edaui^t wc- 
{;in der (^eciellen Annahm krin -ii At'/u". V, ir be- 
merken nur noch, da!s wir l..n und vvkiier bcy der 
Bevölkerung einzelner Städte Abweichungen von 
w n übiin Vulkb/.:iljlen gefLnden haben. ZumCan- 
ton des ßo^aiakcH-iiegimems gebiert der gcianimte 
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kleine Adel oder die fegenannten Schlachtfcbuzen 
in Neu-» Oft- und SOdpreiifiwn. 

Wien, gedr. b. S btnidt: Topogrüpkifches Paß- 
Lezieon aH^r Ürtfchaften der h. k. Erblander. 
T)i'& zweifiiH Tlieili , w « Ithcr 0^/?^Tm V , n nalich 
Inner-, Nieder- und über- Oellerreici» , und die 
Gebiete Jlt-ixen und Trient , dann iu einem be- 
, iondern Anhange Vorder - OfjUrreich in Itch ent- 
halt. ErßfT Batid, Ton A bis H., kit bödifW 1 
B«->'. illiijuiir; des k. k. clierf -.'i n'.-nL'raliiirectO' 
riuuis und der oberAea Finanshofftcilc, heraai- 
gegeben von Ckrißia* Cntfiw, controluenden 
Oll'icier der k. k. Poltwägfn- Ilauptexpcditian. i 
1799. CIV bis CCIII u. S73 S. Zwriftcr Baitä» 
von II bis N. (d. h. mit InbegrilF des Bocbll. Bl. j 
und AuefchluiTe von N.) 1800. 912 S. 8- 

Die zwey Bande des erften Tbcils hat Ree. in der 
A. I.. Z. Jul. 1799. Nr. 209. mit verdienten» Lobe Ji- 
[^L/.eii-t; mir Vergnügen bemerkt er die ununterbro- 
chene ForiTetiung diefes nüt/.licbeu Werks. 

Dil? CiV bis CCIIi S. enthalten ein Vcrzelcbnifs 
aili r in <itn aut den Tirel genannten öfierrcichifchen 
Erblandcn iich betindendcn k. k. Ober- und Abfatz- 
Poltämter, Poft(hitiof)cn und Brir tTsinmlungen; es 
kann zugleich zur Ktitw crTung von Reilerouten von 
Wien SMS in alle folcbe Gegenden, und von daher 
nach Wien dienen. 

Hierauf folgt das aiphabetbifche Verzcichnifs al- ' 
1er Ortfchafien, nach der Methode, die Ree. btr. its 
beym erftcn Rande befchrieben hat. Dals in einem 
(nlchen wei;Iauftigcn Werk keine Fehler unterlau/ett 
foUcn, wird jiietr.and, der billig denkt, ttrenge ib« 
dern. Der Vf. Ift felbft mit de« edeißen Elfer be- 
Itbt, dicfe Fehler zu vcrbeffem ; fo z. B. jiierjj^t er 1 
felblt S.CX. au, dafs er die Liiidesfärftl. Stadt Brau- 
nau und defien (Itca deren) topogrephifdie Befrlirei' 
bung unrichtig unr -' n ''\amtnPraujiau, im Bucfa- 
ftaben P. oufgeführr habe; er verfpricht auch, die 
Bcytrage und Erinnerungen , die ihm etwan ZU fpät 
zukiimcn. in einein Anhang zn benutzen, und er 
hat diefs Verfprechen erfüllt: daher Ree. "mit Verlan- 
gen dem dritten Band und der weitern Fortfetzun». 
die fich nun Uber Galü/.ieu , Ungarn und SiebcabAr- 
jgcn vwbrciteo foll, cm-cgenfieht. . 

• • ^ *' • 

I 

Unter dem angebliclien Druckorte : G\ n Ar.r.oroLis : 
J^eufjle Entiieckuttgen im Keuhe ätr Weiber uttii 
Mädchen. Durch eine Reife veranlafst. Zwey 
tesßamlch. 1799. IpoS. g. (S. d. RccA^L* 21-' 
1798. Nr. aas-) ' ' ■ 
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X) Frankfurt a. M.» b. Fletfcker: Austrl^ene ohi- 
f^rgifche Waknuhmmrtm ««6/1 tiner %wzm ütber- 

ficht der ckintrgifchen l'ortefunfTfn , wskhc im Ho- 
tel Dien zu Paris gekalten tv er den, von Un. De- 
ßuU. Aus dein Franzör. Zweyter Band. 179a. 
t^oS. «. — Dritter Band. 1794. 19a S. — W««" 

ter Band. 1794. 237 S. 8- 

Ebendaf., b. Giiilbauman : Die Fortfetzung. Fünf- 
ter Band. I7QS- 153 S. 8- — Se€hßerBaud.i7M. 
X6S S. — Sithenter Band. 1700. l5oS. — Ach- 
ter Band. 1799. 150 S. u. i Kupf. — Neunter 
Band isoo. iigS. u. i Kupf. (MitEiufcUnff dea 
erilcn Bandes 4 lUhlr. 14 gr.) 

a) Paris, b. Mecquignon etc.: Oenvrts ckirmrgitu- 
les de P. Drfmti, dilfwslefi en chtrdttf»rtn4 

hofpice d humanife, ci-derant Hötel Dieu h Pa- 
ris, ou To.bUan de fa doctrine et de fa yratique 
itM t§ traltement dfs tnaladief exte: lu-s : Ouvrage 
fnUiepar Xav. Bickat , fon-Lleye. Premiht: jidr- 
tie. BMadies des oflrties durcs. An. VI (1798)- 
410 S. 8* Mit Dclaiilt's Bildnifs u. 3 andern Ku- 
pfern, f— Seeonde cartie. MaUdies des purtits 
iMtUs, An. VI 538 5. 8- und 7 Kupf. (s Rtbir. 

^ Fahis, b. Nlcolle etc. : Tvaile Jrs nmlndtes ätS 
VOits urinaires pnr P. Q. Dtfattlt. Uuvrage «X- 
trait du ^numal dt Chirurgie, augmente et ptlr 
Uie par Xav. BiOuU. An Vll. (l/QO*) 333 S. 8* 
(1 Rdilr. 4 gr.) 

. 4)ISöTTiNCBN, b. Dieterich: ^. P. Default's t^tmr' 
gif eher isachlafs. Als Inbegri^ von Default' s Leh- 
ren nach dejßen Tode herausgegebm dmreh Kavier 
' Bithat, feinen Sehüter; iberfotzt^und mit vfelm 
trr'fiftAcH ujid ryklnrcnden Anmerkungen und Zu- 
Jatzen verfehen vun Georg U'ardenburg, deßen 
Freunde. Erfler Band.. Mit dem Brnfibitde D0> 
fault's und andern Kupfern. F.rfler Theil. 1799. 
364 S. — KrJUn, Bandes zwcitler Tlieil. 1800. 
856 S. — Zueijter Band ; dutter Theil. i8co. 
308 S. 8 Kupfer und llichter« Bilduifs (noch nicht 
geliefert). Zweyter Band; vierter Tbeü. i%oo. 
314 S. RagiAer mid 4KopAr. 8* (4 &tUr«) ' 

]v r. I. Der erfle Rand diefer Samiiilttng ill fckMi 
(1792 Nr« 115O difcfen Blattern mit dem rer- 
fitaten Lobe angezeigt worden. Die folgenden ror- 
IWgeniJen IlLTcrn eben fo feltcne Krankheitsfälle, eben 
one Aulchten und Kimrten, und t^tn lo g,eMU» 
L^^^^L. Z* 150t.. fierttr Bsn^i 



Befchreibungen der meiftens mußerhaiten Behimd-' 
lang minder feltener Fälle. Was die letzten betriA: 

fo find auch fic fehr nützlieh zum Unterrichte dcr'\o- 
nigen angehenden Wandarzte, welchen es an Gele- 
genheit fehlt, die Meifter ihrer Ktraft am Kranken- 

b; fte fclbft handeln zu fehcn. Aber auch nur diefen 
foUtc CS erlaubt fcyn , ihr Verfahren fo detaillirt an- 
geben zu dürfen , und es iit ein Leiden , dafs durck . 
•viele Journale der Eitelkeit unbedeutender PraktiJier, 
ihre unentfchcidcndc Behandlung unbedi utender 
Krankheitsfälle üfTuntlich aufzuhellen, immer mehr 
Thür und Thor gedflnet wird, das duo fifaciunt idem, 
non efl idem zu wenig beachtet wird. — Da fich 
mehrere ßdndc diefer Sammlung gehäuft habeu: fo 
erlaubt der Raum diefer BlStter nur eine kurze An> 
zeige der wichtlgHen Wabniehmongea , and gebietet 
Uebergehuag der minder wichtigen. 

Zweyter Band. S. s. Eine Verrenkung des Fufses 
aach auUen , bey welcher das Fafswirbelbcin nach 
oben und r orwarts ftnnd , glücklich wir'Ier cineö- 
ritbtct, mit ümlchlagen und AderlalTen behandelt, 
fo dafs der Kranke nach 39 Tagen völlig geheilt dft> 
von gicng. — S. 6. Glückliche Operation einer un- 
achten Pulsadergefchuulfl der arter. bracliialis. Vor- 
her verfuchte Default crl\ die Compreflion , und lectc 
biebey , um. den Druck auf den g^nxen Umfang dea 
Gliedes tu verbinden! , den Arm In eine btecbeme 
Kinne, welche ein Drittheil deffelhen uinfirlilof-. S. i ^. 
Fortfetzung der Abhandlung über die KranUuiten der 
ÜHnmegt. Hier von der Urinverhaltung durch Ans- 
fdtweifungen. Das Trajcn bicnfamcr Sonden (Kathe- 
ter) , wird fflr Onaniten empfuhlen, felbft ehe Unrin- 
verhaltungen CntAehen, um neue Wiederholungen 
des Laftcrs zu verhüten , den gefchwächten auslüh- 
rendeu Saamengängen durch den Reiz neue Kr-nft zu 
geben, und fo den S^tamenflufs zu heilen. Ferner 
Ton der UriuverhaUuHS durch Mifsbrauch harntreiben- 
der Mittet, woraof EHchlolTung der Btafe ToU^c ; vom 
T)ruek auf die Nerven der lll.ife, vorher^^er anj-t ner 
zu ßarker Ausdehnung und der Entzündung der Biafe. 
Bey der letztem wird der gewdbnlicben Meynung. 
dafs diccnt7.Qndetc Blafc fich im zufammcn gezogenen 
Zullande befinde, widerfprochen. Weiterhin beiindct 
fich in dicfem Bande noch die Urinverbaltung, durch 
einen Bia/i.ij6r«c/i und durch Ablagerungen einesKrcnk- 
fcrttj^OjßT« abgehandelt. — 8.36- "Lwcy doppelte llrxi- 
dtedes SchenhiUfeint, wodurch die Kondali getrennt wur- 
den. Sie dienen zu Beweifcn , dafs Brüche, welche 
fich in grefse Gelenke eritrecken, nicht immer fo ge- 
fährlich find, als die Scbrififteller angeben. In bci- 

dea Fallen wiudea weder Adeii«iib«u.jia£b^aadetfr2lc 
LI • Mit- 
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Mittd «iifew»ndtt fondcrn versAglicli fbrtwiilirende 

Ausdrhiiun{* , und die Heilung; ßienj^ fchr p;ut. Die 
r» fürchrt'tcn Erj»ief£uii{>cn des Källus in die Gtlcnk- 
hvhlc wcnieii üb^Tbaupt l'tir 'Prodocte der Einbil- 
duiip erkjcirt, da man bfv Kadavern gc^^t-nthciLs eine 
Rinne an der S/tlle fuide, wo die Kriot-hcn wiedcr- 
\ rrf iaigt find. (Dicfes wird di t h wohl nur d« Siatt 
■ h»ben , ws die Vereinigung- fa fcbüii gelingt ; ge- 
lingt dTefe-sber-f^wif^r -fo Inmn doeh wohl In den 
ü( Iciikhulili n fc) {;:;t überHüfsiji-er Kallws eniileben, 
aU an andern Orten). S. .'(4. Eine BalsgfSeh(vul/ht 
▼on mebrem Wondürzten für einen LeifieHbruch ge- 
tiülten, von Dt /"cu/t erkannt und glücklirh operirr. — 
"t, 66. Seths Falle vü« Jcirrhojcr Verhärtung des Haß- 
Harms, woron zwej mit einer Oellaung in dieMut- 
terf(h«'ii!c Vcrlmndrn varcn, nüe tjlfickl-ch cicb' ilr 
durch Druck, luiiulich luicreitl aiigc'br;}(brec VVtckcii, 
die mit Cerfit befcbiniert wurden, welchem man, bey 
venerifchcr Urlache des L'ebels, noch etwas Qucckül- 
berfalbc 7.afet7.te. Angtlunyt ift das Wenige, wel- 
ches ficb bis auf Di/ii;j/f über diefc Krankheit und 
ihre Behandlung in den cbirurgifcben Schriftt'n lin- 
det. — S. 10.1. 124. ein paar merfcwörd ige , von 
Carigr::i und 'r:< baut '^lütkliili p;.hri![t% {j'ici.ki-i-i-- 
l^tzuiiggiu Die letzte war eijic öchufswuude, wo- 
durch Ktifefcfaeibe und Kondylf des Scbenkelbetit« 
«erfchrni rrrrr waren, die nbtr binnen .Mon..'.>n 
h,-:!r>? und nicht einm.nl SteiiigKeit de? Knies /.urui k- 
liels! In doin erfrin Falle lüiiderte fich das untre 
Ende des Schienbeins in f. iner £:-tn/.en IJlcke ab. 
5. 130. IK ilung eines oßurn }]> aßki ehjes mit ß.rin- 
"frar& einer uiiti rlicgenden Rippe, durch die A'nji;:- 
t;>r^m von Caigmn. (Der Vf. bemerkt, dtfs in den 
Jahren nachher Heb die Kranke febr weht befan- 
'den, und kcinr neue hLiiibea heknninu-n b.ihe. Rc;.. 
' hält dicfen Fall aber Xür einen von den viclcttt wo 
8er Käme Krebs fchr geraisbi^ucht wird. Die Anf- 
fch'.ecllung und der Aufbruch der Bruft, war die 
WirKuDg des unterliegenden Beinfrafscs, und die 
Amputation der Br'uft und Exfoliation der Rippe, 
krmue hier eine grfijidlichc Kur bewirken; es er.r- 
iunden hier keine neuen Scirrhen, weil keine allge- 
meine Krankheit des Drüfenfj ftetnes die Urfache des 
K; uItr'"hcJi Iis war). S. 136. u.f. 10 Falle vom Bi kc/i 
fft) X/.tVJi.. ;6fiM7;c//>j »iiit verfchiedenem Ausgange, 
ßey einein von ihnen iland das Knie nicht nach aufsen, 
fondern nach innen (es war aber zugleich ein Bruch 
am Trocbanter do}. Angebünjt ift, neben den dl«« 
gnolbTchen Zeichen, eine reich<? Literatur des von 
,deii altcAen Zeiteuber üblichen Verbandes diefes Bru- 
ches. Defautt bedient fich V)i>r7.Sglich einer ftirtge» 
fer/tcr'i Ausdthnunj^ , von wrUlier lieb aber mehr, 
neblt einer Abbildung, in den O.uvres cliirurg. T. i. 
fiiulet. ■— S. 17S- •■ öfteres Bluten im MunUe, def- 
fen Qufüc lan?^ \ crk.uuu s\ urrie , n.nnlith l in -. ari- 
cofes Ui.i»if^ an ckr ücJlt.uUj, tlci btcnunlchcu 5pei- 
chclganges. Die HtiluJi^' durch Berühren mit detn 
glühen(:en^£ifeii. — £>. igo. Eine Zerreifsung der 
llavm uhre durch einen Fall, (hier ilt doch u-olu der 
Katheter etwa» wfptt elnj^egt, Bnd bicditrch AU 



tici'ea 



Verengerung de.r Harnröhre d«reb<He|jfjr%ey^„ 

Infst). — S.I'^ "). l:in ".Mi '•'>,■■■•<;-/; frf,' Z, ,r-ifiin'rT ■ 
Ijauchliaut nnd UnudiiAmkiln ciLrdi einen 
Stujrz. 

Dritter Band. S. 42. zufaltipe Hadiciilcur eines 
■ iraßerb.ucbs durch die Palliativkur des Abzapfens, 
Dt'jault zapfte nach des Er/.ahl-. rs BanUt's Berichte 
wenigftens öl'lund (? ?) Waller ah, der Kranke gieng 
tloch denretbeitTa;; 8 Meilen, und'hiedurch cntOand 
eine Entzündung^ und lurei ünfj, die die Radicalrar • 
machte. — - ä. 54. Ze^ehaeiiiuitg drr Acliillti{(ktu 
durch einen St»fa In eine Sage. Bey ct'boi'^nerLa^ 
traten die beiden Enden 2 Zoll weit aLl^^■inan(le-. 
Es wurde gar keine Scbienc, kein Pawtoflel u. dgL 
angelegt, fondern blofsdie bekattlite lange Longaette 
lut-il der Eluwitkluiifi. Bey deni zweytcn Verbände 
am loteii Tagt* war Ii lion riu grufser i heil «Icr Wun- 
de vernarbt, bey tkiii dritten ,«m 34l\en Tajedie 
ganze Wunde,, uud den 36ltenTag gieng derKnnle 
fchon ohne alle Hülfe. Angehängt ill wieder tm 
gelehrte Abhandlung über die verfchiedenen Ver- 
bandartea dicfer Trennung, von den alteß^n Zeitea 
her. lieber die PantoHel und Moere'a Schiene, wird 
nicht günftig j;. lirtbLilr. An.'.iii^Iith, beifst es, w«r 
die Kurmethode he} nahe bis zur Vollkomiuenbeit {c- 
hmclM. durch Ptlit's Longuette und Binde, .aber die 
Methode artete in den H indcn ihres eigenen ErHnderä 
durch den auägeduibtea i'ancoii«:! Wiederaus, und 
vdn der Zeit an gicng lie mehr rückwärts, bis fie 
li t/t \^ jhrfcheinlich wieder /a ibrer itHou Siinpüfi- 
t.it /.urukkehrcu wird. — , S. 73. ülucklicke HeiUi';; 
einer J>chnfstvnHde quer durch den Unte'rlrilf. Einge- 
weide waren nicht rerietr-t. ^•79« Zwey Wriir« 

«efamungen. vrbliAe 4vt TrüglMkett drr PtilJatnm als 
'/.eichen tr-icr Vnhaiergäfchüulß beweifon. Rlv tler 
eriten wurde ein Flcifchgewaaha am Kiiuie für eiue 
Piilsadergefchwttlit gehalten, weil ftarke« Klopfen in 
ihr war, und bey der 7,«'eyten von Default ein Aiifu- 
ryfnia einer Jlrulbdcr für einen Abfcefs. — S. 9I. 
KiutJimputatwn ücs » i.'m/hV/ic'» Gliedes , von CorigJt^. 
Gegen tlas Ende drr IlLilun;: liefs der Kranke tin- 
mal die eingelegte Rabre z J age h t ra us, und in die- 



1er Zeit rerengerte lieh die Oeffnuiis: 



Harnröhre. 



fall bis zur völligen Urittrerhaltung. Durch den .^c!^-l 
ftein und nachher durch die Scheerc wurde der Kanal 
wieder geölVnet. Um Befchmatzun^ zu verhüten, 
wurde dem Kranken ein iilberner Trichtl?r gegcbea,; 
durch welchen er den Urin Hefa. S 93. Fort^tzuag' 
der y\bbaMdl-Jnc; über dix- UrauXluiit^n tirr ürin. cgt, 
die Kec. hier, lo wie in den folgende!) Bänden aber* 
-gehen wird, weil £• lieh in Nr. S- t^eoT^net und voll*: 
Itjndiger tin fcn. — - S. 120- R* tr^'cht Iii he l'eyev.^C' 
rung der aorttt ^«toralis, von i^ans iu einer Leithe 
bcubachtet. üas>iBlDt Aofahhcr, itatt dem Stauin e 
der aorta zu folgen, aus den Aef^^en , die über der 
Verejigerung cntilantlen, naiulich flcn weitern ar- 
ter. Jubd.iv. und der art. axillaris ^ ilm ch häufige 
grofse Anaftomofeii in die unter dcrfel^ca helindli. 
cheii , nämlich die art. kUtteofiai. diaphvagmat. inf. 
und tpigafir* 5« U3. £in< Hi^n^^'S^fitiiteTung euuf 
'. • ' . . j üiQi'tizeü by LiüO^C/*; 



Uochjchu nngtm durch ein Blafaipflttfter auf dem Kopf Ilcli worden. — S. I Eine (thr groUe.FrofcItgi- 
gik^ Es fiellte faft augenblicklich die ßefiimung /cÄii-ttiyl binnen 11 Tagen durch den Schnitt völlig ge- 
wieder her, und am folgenden Tage gebar die Kranke heilt. — -S. 136. Etu Btiubrueltt welcher nach ^Ta> 
glöcWich. — 5ri3<$. Ein«» fa'Jche Futsadergefchwulß gen tödtUeh xentie, durch kTarapfichte ZufWe » Mrcl- 
fmtoratis nach einer SchufswBiide vnrftan- che durch Vorrückunc; bcym Umlt gen erregt waren. — 

S. 141. Öliickiiche Operation einer febr coinplii irten 
llafenfcl{arte (pmz'iet im iten Bande berchriehtnen 
und abweliildctcn ähnlich). — S. Ti6. Tudliche, 
fthrccklithe, Vcrwiiitungen durch ein vcraachiäfsigtes 
GtU'iicIts in der liinnbackenhuhle. — 'S. 166. Bemer- 
kungen über den Et.ift njlich von Uoin, im ßezug auf 
die obigen v«n ■ Der ßlalenllich durch den 

Maftdarm wird TOrztlglicb gefunden, and diefs dur<h 
ein pa»r Wahcuchmungen belegt. — S. 289* Ei'^ 
andre Wahrnehmungen von fchraften Sthmktthfidfent 
welche mittrlß der vhcn angfpebtfne« fortdauertulim 



ilcr ar:er. 

(Ich. durch die Unterbindung glücklich geheilt. Die 
OeAiiiaf - hl' «Nr. Schlvfrader war etwa r Querfinger 

fffit unter derjciiio;en Steüe , wo /! d j-ch den drey- 
Atfptigtsn Muskel gebt. Ö. 144. Ein .-^tiiHjüniitt. ohne 
iiJs^HH Steiit vorhßMdm4ltar» von Blanc. Die Biafe 
«•ar pan7. ztifammcBgezogen und hornartig. uri J ^r.b 
gegen dicSoude denfclben Ton und düfTclbc Gciuai, 
ili ein Stein, letztrcs auch bey der I .ii:. rfuchung 
durch den Malldarm. Zugleich ivicbtige Fehler in 
d«f NIepe. Kaf h einer von Default beygefiigten Er 
].- 



Alarunp, J.tj d'e Ui liehe diefer mislungenen Opera- 

(io^ücbt in den befchrank:en KenntniHen des Oft' Amdeknung'^ gehtüt worden, zur Beherzigung dcrje- 

r«M&, rondcm if»-derUnvoUkouiinenheit der Kmi^ Aigen uii^ethelft, die bl«Ts aus theoretirchen 'Grün* 

lieTshalb mehrere Lithotomiften iti dicfe Vcih geiihuit den an der Anwcndb.irkeit diefer Verliandart £,'cewei- 



kfttauicn Kunncn. 'S. 143. Sechs Wahrn<;hmungen 
Toa i'errenkungen des Selmttergetenkett WOTOn einige 
/r&r lehn t ich lind. A«;'f Ii .n;;t Iii wieder eine lehr 
gülfb.'tc Aohandlung uütr {iiile Verrenkungen, in 
welchen die verrchiedencn Mcynimgen lAid Metho- 
den «er Wundärzte von Ilipptfcrares bis auf uiifre 
Zeiten angegeben werden. Befonders aufmerkfam 
wird noch auf die £n|;hcit des Kifles in der KnpTel 
l^acht» welche zuweilen die Eiurichiung-hitiderr. 
Derch weite Bewcffiingen des Gliedes, erweiterte fie 

Drfaul^ fchr glücklich. 

I t^-rier Band. S. i. Vier Beobachtungen über 
den Blafniftwh Mber d*n Schambeine», wön NaeL 

Dtffe zeigen iHc f.;cichtigkeir , mit den ein{»^t'iCj;rtn 
ren zu wechft-ln. B. 7. hodct fich noch di^' hu /u 
örige Section , welche die VerwachTLiiip dt>r Blafe 
diefer Gegend bcu ciÜ. — Gcc- 1 n den RlafcnUich 
Mittel fit ifche, erklärt iich dir Vt. ganzlich, weil 
£ae Gegend mciftens fchon mitlcir*,; und Neigung 
uot Brande habe. S.14. Eine JSefrofe dtr untern 
limdtde. Ganz allein der Natur Oberiaflcn , aufser 
iih l):f.tutt ztilitzc ein ch;^c'[;9rhiies Stück, welches 
&9 fToe. coronoid. und c(»wf£//<jiii. enthielt« auszog. 
" if der Schaden In' 9 'J agen geheilt war. Der 
^■fne Knochen harre /ich fchon \ o:her i^c-bildet , die 
BcKigung der Kiiuüade war ganz natürlich, ibreüe- 
Jät nur wellig von der natüriicheti ahwettbend. — * 
S.IC-. HfHuiig -1 S,:helvyiidis durch die Ligatur. 
Sdhciu Cellus iijjchcc diefc Operation, fchränkce fie 
Mlernur auf Kinder zwili lien 7 und 15 Jahren ein. 
Siit iifvin's Zeit wurde lie ganz der CoinprrlTicn 
»uhi'tiVtxt.. welcher /ie Defauit aber weit voraicbc. 
lllnnc» 15} Monaten wurden mehr als dreifsig Kin- 
^iin Uöfcl-Dieu dadurch geheilt, wovon 9 Falle 
* : angefahrt find.*_ Nhk verjährte Vornrtheiie, Man' 
ai! ErJ.jhmnfr, Y-u^'i-y ugl.eit oder timiir. it uiiili- 
ti" Eigenßnn , iieifst es am Ende , haben diefer Me- 
'■'■'dt den l'orzug vor der Compreßian ßrdt:g ^e- 
•w<Ä|. — S. 1 19. Eine }\ekvu fi Jnß dei ganzen ' )< n- 
^* — ^* ^tirr/io/ua.e» des Maßdarms , üie 



ftit haben. — S. ao3. Merkwürdige üe<*i*achtüug 
citu s hatjfnßhnlttei , welcher durch das Horn eines 
Oi'kr«!n angefangen, und A'on der Natur becn<]i^t 
wurde. Die durch den Stöfs genfäne MNinde war ö 
Z'»ll lang; erftreckte fich aber noch nicht bis in die - 
Höhlung der GcbÜnyuttcr. Vrnhrend der ßeimihung, 
das Kind auf deui natürlichen Wc^tf z>ir\Velt zu brin- 
gen, rifs diefe aber volli;; durch, und das todteKind 
kam durch Jte beraua, üie Frau ^«nj^r« bitinen 6 
Wochen, ukd Icam nachher zWcytnal elflckitch nie- 
di-r. Nach und nach entw ickelte lieh aber trotz der 
angelegten Bandage ein Bauchhruch. — S. 307> 
Fünf Falie ron fchwebenden Rnorpetn im Kfuegetenke, 
«f lehe fvhr leicht ausp,vz(ip;^^n wurdi-n , und worauf 
die Wunde ohne alle Schwierigkeit binnen wenigen 
Tagen heilte. Aebnliche Fälle ron atidem Wund- 
ärzten lind nngehängt. — S. ;?S- Falle von r.'^lte*. 
detiHiuUn linnäeii, die we^eii fchlechccr CouLutucion ' 
des Kran kon fcrnnJic'ii' und tudtUch wurden. — S. 32:?. 
Ein brandiger SsbetUtelbruek , der beMrundernswürdi-; , 
gut ablief. • Koth nnd Würmer kamen heraus , und ' 
nach 32 Tagen war alles erheik! — ^ 

tüttfur Bernd. S. t. Exßir^ation des gr»J*ten 
Theits der gtemd.'^thijrtoidea, von Defatd^. Die Gi- ' 

fchwal/l war 2 Zoll iiu DurchmeiTer, und wiurte 
vujn m. flewotr.c'fioidt'iis und der Lufcruhrc abg^ui^t 
werden , die art. tlrjreofd, wurden unterbunden, ehja 
fie cbgcfchiiitten wurden. In der Tiefe der \Vuivie 
lagen die carotis interna und «der Nerv des achten 
Püars ganz entblofst. Nach 1 Monate war Alles ver- 
heilt. — S. 9. Ein ilc^^cnhruih , der in die Brtifl 
gf'rr.'iH. durch ein«n Siur/, eniltjmion. — S. 13. 
Zehn glücklich geheilte Brüche des Oberarmbeines 
nahe an Jeinem tiatje. Die Bandage hat , wie bey 
dein Bruche dea ScblQflCetbeins. die Abficbt, den Arm 
lind den Körper zu einem Gaiücn zu verbinden, üie 
Heilung gefchah gemeiniglich binnen 26 bis 30 Ta> 
gen. — S. i|7. Eine Magenuitnde, die eine Er- 
pitTsun!!; in die riauchhühlc zur Fo'^^^e h.ntc 'die awf .io 
OtUnujig war lehr eng, weil der Stich durch einen 
Bruitknor^el £ieng), welche noch nach Jj^^^^jgg 
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das Oeßnen nötbig tnachte. — S. 43. Eine ^flck« 

lifh gfluilte Stichwunde des Grimmda.ttrr. — S. 46. 
Eine U'uulgcfchivulft , welche durch tiucu Siufs in 
den Rachen entÜanden war. — S. 66- findet fich 
die Art des Vf., die Mafidnnnßfteln durch die Ligatur 
zu heilen. Seine Inftruincnte (die eigene Zange, 
der kleine Cyliniler zum Aii:^ii-tien des Drathes und 
Parc'5 verrollkommeneu Röbrchen und Sttlet) find 
j«t7.t fehon liinlSngliclibeIcsnnt, fo dafsRjec. fie Uber- 
gehen Kann. Voranf^cfchii kt find hier ft i hs "\Valir- 
netiiaungsn, die eine fehr inftructivc Folge der Ope- 
ration bey der vollßMndigeii, miTOlliandtgen und 
complicirten Flßel ab£»cbcn. Die Heilung durrh die 
XJgatur foU nicht langwieriger fcyn, als die durch 
den -Schnitr. — S. 69* ^'»^ Schufswundr , dl^' wir 
ftur defshalb anfuhren, weil fich h^ebey d''" Hi r- 
kong findet, dafs eine Menge vergleithcndtr Erfah- 
rungen nun auch mi Hotcl-Dieu dabin gefuhrt hat, die 
Einfchnttte beij Schuf swunden als gänzlich unnütz weg- 
zulajfen. — Ei» eingeklemmter Sdienketbrnch, bey wel- 
chen der Darm ab/icbdich geuflnct wurde, tou 
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vir, nkht ohne merMidiM VergnCgen, Din^e wie. 
der lefcn, die wir zehtiinaKf^elefen' haben vmd fvh^n 
langft wifien. £a ift mit feinem Cur»en Geplaudt.r 
wie mit den Prodocten, von denen em Dichter {af^te*. 
„fie kommen von und gebn zu Herz»n." Ai chdünid 
Ree, dafs der Blick des Vfs. lichter uad kharfer, 
und feine Urtheile mönnlichcr und trelTcnder wer- 
den, fo wie er weiter koiifint, und immer inehrMr^. 
fcken and Dhig« ßehf. 0»fs unter der Mannkhiii. 
tic^keit von Gcgenn.iiideii, die er vcrbnndi lt, fich ei- 
nige Irrungen finden , bcfremdsrt weit weniger « alt 
dan diefer Irrmf;«» nicht weit mdirere find. Es ift 
wirklich auffnllend , wie rirhtt.^ im Gan^xn die meh- 
reren Nachrichten uiic! Urtheile iiud, die hier gege- 
ben werden. Ven der t rilcrn Art find Siellen, wie 
die S. 32. D. 3. ,.Üb Karten in Zürich vcrka;ift wff- 
den, wcifi ich nicht; «ibcr dafs »an nickt damit 
fpielt, das weifs ich. S. 33. 3. „AuslandifcLc 
Weine werden (in Zürich) zwar eingioführt; dcchiii 
ihr Gebrauch nur ata Aneney erlaubt. Aber wie 
fcheint, halt nun dicfes QcftJtz ebci 1 niihtganz ftren»." 
^ , Dann, dafs derAriitokrati»tn zufiern (S. 49.) £ir den 
Ueberf. fctzt ea immer an die PferUdcrT und redet Mrgften in der ganzen Schweis «ehalren werde, wd- 
von der Beuc;'!"^^ PforttdcTp WO v*lt donBosoH cbes faifch ift. So ift auch die Verglcicbung (S. 142. 

B. 30 zwifcben Laufance und Vevay unrichtig, and 
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ERDBESCÜB.EIBÜNG. 

Lsmto« h. Hartknoch : Briefe eines reifenden Ruf ■ 
fcn von Krramßn. Aus dem Rufllfcben von Jo- 
hann Richter. Drittes Bandchen. 1800. 194 S. 

' Vürt^ Bättdchen. ai6 S. 8. (i ftihlr. 16 fir.) 

Diefs ift der Verfolg de, in dier A. L. Z. Nr. iSo.d. J. 
«ngeteigtcii Werkes. Noch innuer die nämliche Sprach- 
feligkcit, womit der Vf. alle« «rzShlt, waa ihm vor- 
kommt; die nämliche Ünb3rrnhcr/in;kcit , wo uit er 
Alles wiederfagt, was er hört; die itamlii he Unbefan- 
genheit im ÜrAeite und Treuherzigkeit im Tone, 
jiie, unbeforgt, ob es jemanden \vehe thun mochte, 
felbft von einem jun.;en FrautHz.inuucr, die ernennt, 
und deren Nn;nen durch) ihren Vater bekannt genug 
ift, fagt, dafs fie nicht hübfchfeyj endlich dernüm- 
, liehe gute, gefunde Verftaad, der heiter« nnd hell« 
Blick» die leichte und fliefseiide OatfleUttng. fo dafo 



dals er fagt, im letztern Orte wohnten dieinehreflaa 
Sdelleute. 5. 130* muf» I<eT«delbitt Lebtdfeleün 
werden. 

Die Reife geht im 3ten Bande über Eglifnu vn-i 
Scbafbaufen r»ach Zflrtch. dann über Radon unü .\rau 
nach Bern, Thmi, ünterfeen, Lauterbrunnen, Grdil- 
delwald, das Uafalythal, zurück, nach Jiern, Lja- 
ftnne, Vovey nech Genf, wo er ffrb eine geraume 
Zeit aufbiilL Die Nachrichten ton Genf unci fo mm- 
che» Angenehme und L'nter haltende über Carl, Bonner. ) 
füllen das erfte Drittel des 4ten Bandes. Von da z:^^ 
er über I-yoji r.-jch Pn- j. Hier nchmt-ri f. ine 
ricbten zuui Tbeii eine andere Wendung ; indefitn 
hcfchäftiget er fich nur wenig mit der Revolution 
und ihren £reigoiiren , und zeigt fi( h auch in ditf 1 
Puncte als einen ruhigen, unbefangenen iicobachter. 
DieferJ^te und 4te Band lefen fich gleich den 'b«- 
den crften , wie ein augeuehm gefchriehncnes deut- 
fches Ortsinai, und wer jene dordUeufen; bat, wird 
auch diefe f«rAlef«ii.j 
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BcnoiUorif or rocket CompJidon. MOCCC. 1049. lo. Em 
überaus unlieber, correctcr, vollftinHi^er und feil l« Jah» 
reu fich um Meu}thr vetternder brittiCeber Suataealaadar, 



der im feinem fistiAiiScben Aneaban noeh weiter, als dl 
grorsern , peiii. Fiiur daa 8iu< Uttn der englifchcii Giei.^: 
legie, der taemacbt, und der videa iIoffta«i«ii im köti-g 
Haida ▼emüglieb brauchbar. . 
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Secbfier Band. S. x. A%isziehung eines Topfchens 
von Fayanee, welches 9 Tage im ninflddrme ge. 

fti-ckr und Eiti-ruDg uixl Uiuliulpung defftlbcii verur« 
fachs haue. — S. 7. Fünf Kuoilienbrnche durch eine» 
ifUfp'.ifiken .Anfall auf Einmal enijtanden. Der Kranke 
Wir clurfh tJic llbachitis fehr vcrkrujtpclr, «lic llt üiü;«» 
iier Lirufhe t;ieng: iangfaiii , und wcfen r Kriiui- 
inunf^ der Extremitäten mu£$(en gekrümmte Siliitiun 
angelegt werden. S. 1|. fWn/ Gf«r«<f<Nien der üe- 
fafsßfiet Aircft' dm SehniU. Ein üegenftfick xv den 
obiL,t:u Opcratinneti (fi.uh ilic Ligatur. Der Scbnttt 
wLirdo auf einem lu l/crncn üorirerct geiiiacbt. An- 
hfiiigt find hier wieder Ui'merkuii;;cti iibcr die rcr- 
ichiede^enMcthoi.'cn, dufe Fifri In <'ii:ih ucii Schnitt 
zu heilen. — S. 40. Im l'.} ,u!:j'.I:Kut . wul)ey rir\ 
SttHck darin Heb brandig t;uid. ilii bcj wirci bemerkt, 
dafs DefauU dafl«lbe aicbt mehr durch eine Schleife 
in «Irr Gegend des Bauchrliiifea zu erhalren fiKrbte, 
mei! <iif Ertnhrung ihn gelehrt hatte, dafs aurb dbne 
diiie tiex- 1 heil fith nicht vom Uaurbrinf?f» entfernt, 
und keine Ergiefsung in die ßautlih( iile c:l(.lgt, weil 
durch die Kntz.ündung der Dann in di(^ür Gct;Lnd 
verklebt. — S. 49. U'eit von der Uarnruhrc entjcrnle 
Urxnfijleln. — S. 5"). SfUnr}in;\jiUnUt bcy eiHcm 
Kiiabeu, erffstcjitheUs durch fchnelle Vereinigung, 
binnen 15 Tagen geheilt. Die Operation felbft ift 
niiht bc'"Lliri<jhcn , der tuild d.nr;5uf durch BrutlwafliBr« 
fucht ( '■) Leu iikte i'od A^h Optrirten gab aber Gcle- 
'|»enlK!i(, die Art der Vcrhcilur.g nach dem l üde zu 
ui.t..: fachen. Die Karben hatten fich vorm /Rieh ge- 
bilficr, die Harnröhre war dadurch gar nicht veren- 
gert, blofs am ßiafenhalfe fcliicn lieh der eine Mund> 
rand etwaa iib«r den andern gelegt zu haben. — 
61. EUi$ Scki»fs»¥MtU im Kundf. S. ^4. lieber die 
Heilung des lufcn Grindes. Im llotil-Dieu hnJunte 
er fich üi;fottderstin«;i> Walbhiva^Tersaus •* ionoj, und 
Ü. L. Z.* ijloo* Vürtn BMmk 



virid. aeris. — S. gg. Eine Reihe von Beobachtungen ' 
ohne Oyi'i atian zurückgcbya^ hUr nngeklemhUcr - ßri- 
che, bclonder« von Deftmlt^ durch warme Bader und 
Umrchläfre. — S. isi. Eine grofse Fhifehgefcftuuljl 
in r/o l-i:ii!^fe 1 on Defauli ausgefclinlt. — S. t;o. 
Ein liiirker diagnolüfcher Eehlcr ! 'l lnrbavlt bt ftbreibt 
lelbft eineni Fall, dafs er einen IhnwruL'li hej einem 
neugcbomen Kinde für eine Balggefcliwulil hielt, und, 
zum Tbeil durch dieDruhung derAeltern, widrigen- 
falls ihn bey der Municipnlitat zu verklagen (!! !}, fich 
verleiten liefs, ihn obzufchneiden. Vom Gehirn gleng ~ 
1 Unze 3 Quentchen rerloren, mid d«« Kind Jlarb— . 
erft am folgenden Tage. Hr. 'fli. verlichert, dafä ^ 
die di;i,'^nMhirehen Zciihen, das Pulfircn, und daf» 
die Gefchn uUl lieh zurÜ4'kdriicl:en lalfe, ganz gefehlt 
hätten. (Sollte diefs wirklich £• feyn : fo 
befontlers nothwendig, bey einem folibcn Falle naht 
loglcich , wie hier , am 2ten Tage nach der Ge- 
burt eine fu eutfcheidende Operftien vorsaueiimenv 
(ja eine BalggeiVhwulft nicht eilt, and einTjinibi-ttcil 
/ich fpiutr fchun deutlicher zeigen wird. Doch foüte 
Ree. glauben, die Pulfation wurde ein gutes Gffühl 
iiniiuiier entdecken), Mebrere Fortfetsungen der 
ürattklttiteit dtt Uritwege. — 

Si^tnitv Band. S. 1. Amputation des Schenkels 
ii^it 3 /.ij;i/ru. — S. 9. Zwey Btyfpicle yon ylb- 
rcijsung des letzten Daumetigelenhesmh den anhangen» 
denFlecfaTen, ohne alle fcbvrcre Zufalle.— S. 2X> Hei- 
lung zwcyer BrtiJte iJ fs Olekranons von Hoin, »l» 
Müchtr.)g 7.U den üeuicrkungcn über diefen Hruch 
von Default im iften Bande. — S. 26. Eine Reihe 
von KopJu)uude»t äufserltch ganz einfach behandelt, 
und innerlich mit Tireehmftteln in ungemeiner (und 
zum Thlil auch woiil fehr übcTtriebencr) W i l iho- 
lung. — S. 40. Drey intereilaiite Caßnüioucn. Di- 
fault unterband auch die Schlagader ollein, und nicht - 
den g-anzcn Saamcnftrang. In 2 Tj.'lon zorr i\ch licr 
Saaiuejülraivg fogleich , wie man ihn tiey lieii, gaaz 
in die Bauchhöhle zurück, D. r erfte Kail lief unvcr- 
mulhet, ohne in die Augen fallende Urfache,. tödlich 
ab. In dritten Falle wurde durch den Schnitt felbft 
ein Thcil der Ruthe und der andre gcfumlc llode 
entblufsr. — b. 61. Menftruntion durch dm A'a&vi, 
wobey ein fchwammichtes Giu cniis von der Gröfse 
eines iiuhiicrcyes an diefer Stelle lieh bildete. D. band 
es au ieinciu üngcrdicken Stiele ab; die Menitrua. 
tion erfchien gar nicht wieder, weder durch den 
Nabel, noch au^ dem natürlichen Wege. S. S8> 137 
uitd l'43. Erhaltung faß gänttidt abgetrenu-er Itn- 
i,ey. — S. 103. (jlHck'.ultc rx-yanation an: Pili ion^i- 

tudtmL fup&ior yQü 'lhitriet. (Ob ahu j(UeJlJijepaaa«wie 
Mm tiwi 



273 



ALLG. LIT£RÄTOR « ZBfTüNQ 



976 



tii'ii wirklich nüshii> uar? Für folche Srellen 
wirti ein fichcrcrcs Inl^ruwienc vorpcft blasen . vrel- 
chos aller, fü viel Ikh aus dcr«lunkcln Dcrdircihung 
fcbHef5cn lafst, fchvfcrlicli mit der gehörigen Kraft 
w ii l.iu « iirtlc). S. 106. FJne Stichivnntle in ditUmJi, 
welche eine ßarke Biutergier»iuig tu Am Brullliöhte 
Kur Fol^e httte. Am ven Ta^e zti^e fleh die £k> 
cLynittfc und frll a;!i f,icn, als der Kranke fall fchon 
«riiiikc >var, wurde die Qperslion dc5£in^-cuu la- 
gehffcn , die den Kranken noch rettete. ~ S. 113. 
VrinterltnltuHrr nach ei^ntin Falle uvf das Gefäß, ytin 
^itll:t^n. Der Kranke war 70 Tuls hoih heninr«?r gc- 
tallen, mit dem (icfafs zuer(\ auf geackcrri s Land, 
iii welches CS l Fufb rirf oiiulr.Tng:. £5 riaftanden 
I.ahmuni: des fi>htn;;{er am, der untern Extreiniratcn 
und bald durch i;ine Verfcliwarang (wabrfchciulich 
der j>r-Jliit») UrinverhaUuiij».^ Statt erweichender 
Klvfiire , wurden bey der Luinnunt; des Afters erwei- 
chende ^Hppojitur/a zur Zeiti[:un» »l. r (j^fihwuirt an- 
Sewandtt die bevin Einbringen eiucs lüthctcrs üch 
öffnete and dttrrn dfe Tlarnrölir« «vslrertc , als man 
fchon im BcgrifTvar, rv-gcii (Ur )l»rl.t.i) Au^Jehuuiig 
der üiafü (Jen Stich über dem Stlumbeinc zu ina- 
cb'en. -> S. ti6. Ein nach der BroftentzOndun^ 
•nfrandencs F.mpyem, behandele von Carbone. Dit y 
Rjpi tn waren angefreffen ; Heilung nach s Mona- 
ten. — S. 194. Eine merkwürdige iVfc«/jir»«df, die 
durch den ictrn Kückr-tvwi; bc! r:icMg, Uns Rücken- 
uuck, w ieriic 5i.-ction /.eigie, g^niüllcb zcrtheilt hatte, 
undwobey der Kranke dennoch, bis zu dem 2<J Stun- 
den nachher erfolgten Tode, fein WaflWr «bn« Be> 
fcb werden 1 offen konnte nnd ohne Unterlafa das 
Kcci i-n und unti-te iLXtreniitaten beu'fs;te, iTn't'i.". t r 
ikh uhne Aufbüren mit grefser Schnelligkeit von Ei- 
ner Seite tuT Andern bewegte , fich fitzend erhtelr, 
und die Sf^icnktl und Bi'ine nb\ve( hfiljid bru<^'te luid 
Hreckte. Durch diefen Fall loll ein Axiom der l'hy- 
liolcgie widerlefrt and gezeigt werden, dab uian alte 
.Syfl«M!ie und flieor^t'fchc^i Erklärunjteri \rr1.iren, 
und blofs der ijcobätiuang' folgen folhe. (bind wir 
aber tticht taufend Beobachtungen gefolgt, indem wir 
annrhmen, dafä nuf Zufammendrückung des Rücken- 
:nnrki I i.lnnmit^^ lulgie ? Waren in dicfeni Falle die 
fteten Rev.i^ün^jen nicht unwillkiirliche Vcrzuckun- 
ficn» die ülircb .den Reiz iu der Wunde des Räcken- 
Marhs eittdanden-? Kann nicht das Rfickenmtrfc viel» 
U'icht »lieh crfc fp :ter durch «Uc flaiken Bi'wegun'jen 
bey, der mangelnden Unterilüptung durcbiKnocpen 
zerrifTen feyn ? £» fteht diefer Fall noch immer zu 
rir./cln . als dafs man um fcinctwülen einer aus fo 
uncndticben Fiälltn abilcabirtcif» Thcuiie , v ic hier 
f^efchehen, Ifohnfprechen dürfie). — S. 148. Eine 
Haric/:« und? mir vorgefallenem Net/p. w elrb -; hlun 
zu entzündet war, aU dafs man es nuchlnirte zurück- 
bringen dArfen» uud'fich ohne berondertt'ZtifaUe «b- 
fonderte. 

Atkttr Band. S. 39. BnuU des Oberarmbeinsam 
vntrrn Eidr mit TrtntiuHg der Komltjlen. — ö. Sa- 
Verengerungem dir Hanurührf» wänrend derer B«* 



han iiung. miucUl der Rourries, VriK/tfitln tnt&»i\ien. 
Zwey I'ülle. (Da der'Jri.i ichcn Frey abg^iangv Mtw 
diefe Falle faji: auf den G '"danken bringen, die Fiftela 
waren durtb den Kei/, der eingelegten Katheter em- 
Itanilcn).' — S. 40. Kur der eingewachjenen NägtL 
Dffaidt fcbob einen Streifen ßlech zwifchen 
Tchwammicbre Fleifch und den Nagel und bog ihn 
um. Ilic.iurih wird der Reiz des Nagels entfernt 
und das llrifch niedergehalten. — S. 45. Glickli- ■ 
shtr Steinftknitt hey einem S7j«/ir; jrm Greife. Ein paar 
Tar'^' 111 U der Opfi.uion eiuitand Urinverbaltung 
durch tnie Sauinilung von geruancn«» Blute. (Bttftai 
macht bty diefcr Krankheitsgefcbichtenoch elne^iky- 
fielügifcbe ^\nu!erkunf> T)i r Krankr hnttc namlxh 
fchon lange drn L riu lub immer abzapfen isüSen, 
aufser wenn der Stein kleine Zerreifsungen und fo 
Klutbam gemacht hatte, welcher darui willkürlicb 
ohne Katheter abgicng. II. findet die Urfache ifc- ' 
von in dem abfuiut z^\ ar f erinnern, aber relatirlls» 
kern Ueue. des Blutes, als des Harns. Aber flivb 
hiebey wicht eben to viel Rffckficht daraaf genoiu- 
men werden, dth In (li.f.u Fällen durch den R<!i.; 
des b'teiftes die 1 b^tigkcit der Blafe gleicfafalb rer- 
mehr: war?) S. 49, C^teration der ThränmfijtAmtk 
Uuiiters Methode, verrubtct von M^nujnrif. Sie ge- 
lang r^cbt gut. Aufser den gew ohuJicheu Inltrumea- 
tan bediente er fjch dazu noch einer eigenen Zan^, 
die gefcbiolTen eine Rohre bildete. — S. 5c. lleilarn 
rines WafjerhtHchs dmrch die Liti fpritsung. üas Rokr- 
eben \va; vi- ich nach dem Einiprir/.eii aas der Schei- 

' denbaut z.urückgewicben , anJ fo lief die Flüfsigkeit 
nivhi wieder ah, fondern gierg in da» Zel!g<?webe , 
des Scrutum's, wo fic eine , doch inibi dLUtt •nie. Ei- I 
lerung erregte. — S. 60. Cunfolidaiion cfnes faft 
zwey Menate vemacblafslgten und dsnn erft ordent- 
lich einf^erichretcn Bin:'. es. Das c.ne Tirjchmde 
licu«; üH>ii lo 'l agc au der Luft iierausgettjindeu und 
exÄ^liirtc ficb dennoch nicht ^uucb nicht utimerkiich?) 

^Angv;bangt iit ein Liegeuttäck , da ein falfrhes (le- 
lenk cntltand, D. fand in folchen Füllen die Zwi- 
fchenlage von derSubltauz der Knorpel »wifchendeti 
W irbelbeinen, — S. 6$' Operation eines verwctchfe- 
nen öfters dttrth dtn Banehfehnitt. Weil keine Spur 
Aftrr cla war, öffnete D. die Bnuchh&hle und 
die [/ortiu iliacti des eoloH. (Auch htebey wurde nicht 
dnititl eine Schlinge umt^elegt, ffmdem Wof« ein 
CburpierniiTstl <(>jri.h d'.c Wunde bis in den Darm ge- 
br-iht, wtköcs d^u* iiec. doch etwas unßcher dünkt). 
Das Kir.d ftarb den 4fen J'ag nach der Operation. 
Es i'üi.ä fleh ein klf'ner Kanal aus dem Malhlanr a 
in o;e IJl; le. (Ob kutbiges Extra vafat eniftaiKien war. 
wj.'i; niila bcnicrki). — b. 74. H'huUiom im Wa- 
denbein. Diefer Fall ift um deJfen w illen rüt» ! .vür- 
dig. w as D<j<x«/r dabey ihüu xvvlUe, wenn (l< r Kranke 
nicht an eineui hitzigen Fieber früher i;i iUirl eMj wäre. 

\Er vroitte niuntich blufs das kranke Stück des Wa- 
denbein« «ftirpiren. und hoffte, dofs rlurch Erbal- 
tuMj: des Scbirnutins ilcr Kranke tias Ciiied noch 
würde gebrauchen können. Der Opcrationsplan 
Weztt,iftweescbe., ««d vtr4i«i^ be:^^^J^»^,j^^jj^ 
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then Ttüje ausgeführt tu werden , obgleich freilich 
wohl nur erft uls Ver/uih. — S. 8i- Bemerkungen 
und' Erfahrungen über die Kur der PülijpeH. Nur von 
D's. JMetkodc« £e.za unttrbimleHB ift die Ke<2e. Dcflel- 
- ben filtere Unterbindnugshifthnnenle find behariiif, 
hier fiiul fio aber von ihm folbft etwas abgeändert. 
Weil iiamlich der dn den Scl!linj.^entrrg«ni f:ey iicr- 
abhüngende Unrcrbiiidungsfadcn zuweilen durch Tai- 
Nil in dcrMutrerfcbeiJe uufgi haJten « ur»)e, fetzte I). 
m die Stelle des einen derlelben eine einfache , ge- 
bogene Rüiire. Die Iiidrumente find hier abgcbiliicf. 
1a eineiig angeführten F>Ue legte 2). mit iluie» die 
Unterbtndui^ fclbft Inoeriiatb der Gebärmutter «n. 
renicr ift D's. linnreicbe MahoJe, die Racheiipdy- 
pcii iu unterbinden (nur etwas undciulich) nngege- 
ben. Aufser dem Scblinjjenfchücrscr wird nur Ein 
Scblingftttrai^er gebraiicht, und das eine Ende dti 
DfiterbindungsHidins mittelft eiiur Schlinge in die 
Nife geführt. — S. iio^. Zwey Wafferbrütite mit An- 
Jdtr^ttff des Hoden durch die Eii^pritzHnß gsiteilt. 
£f find jD. mpbrere' Füll« dieref Art TorgcKOininnt. 
Wenn dt-r IkxJtn fich nur urich fand: i'o hielt ihn 
die Uul&c tj'.fchw uhl delfi-lbeii ni(;bt von der Ein- 
fprianng ab. und es fand fich, daJTs fi« lelbft tar Zcr- 
ibeilang diefer Gefchwulft diente. — S. 114. Hn- 
hmg einer Fißel rtn Strnm fchen Ga:ig durch eitunhutrß- 
i'tcheii Gan/r; von I cdriite. — S. 121. Eine l'errtH- 
kwig des überbetHSt die ft-boa anderthalb Mcnate alt 
irari richtete D. glflcklich Ivieder ein. Hiebey enr- 
/?and aber plutzlich efnefrofse Gefchw^lR unttr dem 
Bruüinuskel . die fclbft J). zuerft betreten niachrc, 
weil er fi» fiir aneuryMiwtifch hielt. Sie zcrtheilte 
fieh in wenigen Tagen, und füll von Luft entftan- 
den fuyn, die aus dein zerHfTenon Zellgewebe aus- 
getreten wäre. (Ree. kanü hirr t iiii<'e Zwf ifel nicht 
zurückhalten. Wie kam. denn rt:c Luft in ditis Zell- 
gewebe? Wanim blieb die Gefchwult fresav ihbw 
fchrieben ? Eiiii;>(e Zeit r.nchher zeigte Heb auf der- 
felbeii Stelle eiae breite Ekchymofe. bullte dieg.inzc 
Gefihwulft nicht von venuleni Esctravafate entllon- 
den fcyu?) — S.127. Bemerkungen über die durch 
Schliff entftendene Erjchiktterung nnd EfUtüridurtg 
ärs (jehirns. Ilichut tr;i;j;t hier D'j. ürundfatze hier- 
Aber vor. £a ilt bekannt, ddfs er fonil oft Btafen- 
pSafier auf den Kopf legte ; blevon gfenf er fpSter» 
hin mciflens ab, weil er durch ein weniger fchmerz- 
baftes Mittel, nämlich durch den innern Gebrauch 
des Brechwcinfteiii» , daflelbe erreichen zu können 
^anbte. S. j^g. Kar thm Miürebomg» iimd mit 
mm mübnm Bmdu » t A»i idene4 WafferbrwOis. T). liefe 

fidl durch die Verwicklung nieht von der Eitifprit- 
zang abhalten. 'Kacbdejn^das VN alfer ab^^clailen war, 
wurde der Dann zurückgebracht . durch einen Druc!c 
tiie Co;n:nuaicaijon der Si beidcnhaut mit der liiiuch- 
hohlc unterbrochen, und fo tlie Linr^rit^ung gtniathi. 
Heilung ohne befondere Zufalle. (Befundere VorJieht 
wird tUefe OperationasR haiaer fodern ! ) — £s üt 
dieTs die ztotijhimdert vier und funfzi^fle Wabrn'eh- 

muog. Uiigfin wild Jeder doj bcy tl< u It t/teii Ban- 
den weggdaileBe Inhalt« verzeichail« TcnttilTea» d» 



es die grofse Menge der eliuelncn'Vrtlimehaningcn. 
zum Auffucheu fa nethwendig nukdice. 

t^eunter Bmd. Enthält keine einzelne Wahrneh- 
mnngen, lbnd«m Uvfs tnsfiShrlichcre Abhandlüngen 
fibrr rol;^ei:de Knothcnbrüche : B/uch drr Geteukkupfe 
ä<r untern Kinnlade (ein Bruch, der bis jetzt faft überall 
Itillfchweigcnd übergangen ift); des Sclilüß'elbrins ; 
des Jtcroniiunt und des untern Winkels des Sehidterbldt- 
tesi der nbern Extremität dfs ObernrmMnes% der vn- 
tcrn Frlrtviität deßelbcH zug'.fiih nvt Tirnminf: drr 
üelcnfjfj^ff ; der Knic/cAf ifff. Aufserdcin noch eise Ab- 
handlang aber die Verrenkung des ScUCfjetbeines., , ' 
lüebey ift hic und da auf folche Wnbrr f hinuiigcn in 
den frühern Banden verwiefcn, welche als Beyfpiele 
des Gefaßten dienen. Eine kleine Abhandlung über 
den JSruch der. obern Extremität des Oberatiubcine^ 
fand fich fchtin nn 5^' Bande, hier hat'fie (ich aber 
von 6 Seiten bis zu ausgedehnt. — Ree. bemerkt 
hier noch circn Umftajid , welcher von dem U eher . 
fctzer nicht angegeben ift. An den tMzien Banden 
bat niv.nlifh D. gar ketucn Aniheil nubr. fondern 
lic wurden von einigen feiner Schaler, befcnders 
von liiJiat, nach feinem Tode verfäfst. bc'.^- '.^ nd 
Df/ttw/t .hier noch als lebend genannt 1 .da auch auf 
dem Titel; des letzten Bandes es noch hcifst : ncbft ei- 
ner UeberJiebt der Vorlefim^^en , welch« itt lidtel- 
Pieu gehalten tt'^iin von jDr/~au^£. 

Was die Arbeit c!c5 Ueberfetzers (oder der Ueber- 
fetzer?) anbetritVt : fo kann,Rcc. fie nicht fcbr rüh- 
men. Wollte man auch grammaticalijche Fehler, de- 
ren z. B. Eine Seit« (B. g. ö. 7.) gleich folgende 
IWftrt!. den Körper fa der namfirftm Kicbtan<r brln- 
gen; — es erfodert kein«- Erwähnung ; — der Kranke 
war auf dem Ivinnc gef.illcn ; — ferner unvcriländ- 
liche VrovinzittUsmm , als fchlierartiges Eiter, über-' 
fehcn; fo kann man dieis doch wirklich nicht bey 
Fehlern, die den Sinn ganzlieh entrtellcn, wenn z. R. 
Frfmißcment der Ful.sadergefchwülfte mit SJictuder 
d«rfdto«n überfetzt ift« artade erurale bey einem 
Bruche mit Kotbfiftef , mit HUftwiHbung , die faroH- 
dtjmit grofser llttlsdrrfr, /niu ,! (Strohladentuch) n\it 
grobes Tuch, wenn bey einen; Aneuryfma am Bogen 
der Aorta immer von einer PiUsadergefehtPulft der 
P/of/ftder geredet wird ! Wenn der Ueberfetzcr fagt : 
3/a» hat Fälle, wo das Brvflbeinetuie des SchUiMbeins 
n i:! übern Theile zerlrodien und das Schmterend$ 
erhaltent ohne dafs amjsetütk nnt Verriclmng bt- 
werte worden, -wer kann dt Terfiehen', dafs Defden 
Fall mcynt, wo der Briftbcintheil Jchrag nach oben 
zerbrochen ift; fo dafs es dem ftehultertheile zur 
Stütze dient und hicdurch die Verrüekung verhindert"* < 
ift! Die meiftcn diefer Fehler laffen fieh fei bft nicht 
einmal mit grofser Flüchtigkeit entfehubJigen, fon- 
dern zeigen die grofste Unwillenhcit des Ueberfetzers 
in demjenigen Fache, worin er d«ch zu arbeiten fich 
ttilterling. 

Digitized.by LiöOgl 
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I^emio, b. Sappr}an:.DA'iffikf/lrFraiiinie«iiniir«r« 

0(/fr Jirr^i' Amveifung die Krankheiten des wetbl. 
Gejclilechts gründliclt zu heiUn. Ein li^mdhutb 
för angehende praktifch^ Acrzte vun jcf. Am. 
> Mitlma:jr, praXt. Arzt m Wie». -IBOO» Vi. Utld 

137 8- (12 gr.) 

Der Vt. wuruK bey der grefsen Meiii^c {irakiirchcr 
Handbücber fiber dicfcn Gegcnftaiid nicht , wie er 
fclbii fagt, gewagt Bäben, mit dieCcr Schi iü hervor- 
zutreten, wenn fie nicht eine Reihe von Erfabrungcii 
enthielt, die feit langen Jahren durch viele Bcvrpioie 
ßtil zuK Regel gewocdeik waren.. Kec. aber iurcbtct 
febr , dafs diefer Endzweck nicht ganz erreicht wor- 
den, und dafs ditfcs kleine llaiulbiicb l'ur aiificliLiiile 
Aerzte, für welche es der Vt. eigentlich bcl'uinmt hat, 
Viel zu kurz nad unbeftiuimt gefchrieben fey , weil 
die Urfacben und Ii :!::u[hodeii der Frauenzimmer- 
Krankheiten gac tluchug tu deuilelben gleicbfam nuf 
berührt find , wie tinfr« Lefer'zua der'Inludtataiigffbf 
'gleich feheu werden. 

Weiberkrankheiten entliehen iasden weiblichen 
Organen, und aus der Störung ihrer verfchiednen 
Verrichtungen: fie werden hier i) in Krankheiten 
der Kinder TOiA I bi« lajahr, 2) in Krankheiten 
der Jungfrauen Vom 13 bis 20 Jahr, 3) in Krankheit 
ten dfr U'cibcr vum 20 bis 5c Jahr uM<i 4) encilith 
in fukbe , die jedes Lebensalter befallen küimen, 
geordncr.. Zaden Krankheiten der Kinder zähltderVf. 
das Vi^rwacbfcn der Schflainlcfrrn , die Zerroif.sung 
der äur»ejrn jntegumenie und den Vorfall der Urin- 
blafe* Vehvachfung der Harnröhre , des Jungferbäut- 
chens , Verhärtung der Rriifte, Blutflufs aus Jen Ge- 
burtätheikn etc. Zu den Krankheiten der Matiche«, 
rechnet er vorziigUeh die iHenatlivhe Reinigung und 
drrcn Anomalien. Er empfiehlt Aderlatlen vön 
10, 13 u..i6Un7.en, die wobl bey unfcnn fchwUehli- 
chen frhönem Gefrhlecht viel zu reicblsih und daher 
Schädlich feyn möchten. Wenn der AusEufa derfel- 



Amm«. Rif» d«a Mititltteifches , Zcrreifume 
der Scbtide, Fehler 4er Bröfte, Milch&eher, Kind. 

bettcrhibcE «c. 

Der vierte Ahrcl|nitt«ndlich berflbrt Kraakhciten. 
welche i. lIcui Alter, befonders dein T, Kt rn tif»cn find' 
als Hjiterie und weifser 1 lufj. (y^^il üe pben notli 
nicht abgalwndeli uordea find) RorwerßQ UUaL 
JMUiltsrpvlypeiit ä<^rrht, Krebs der- Mutter «tc. 

rERMJSLHTE 5CURIFTEK 

ZüaiCH, b. Orell, Fiirsli u. CcMnn. : Jlrtreiir-hn 
JlmtiWKh'fSr das Saht jgoo. ibS -Ö. und LX. 
'(t Äthlr. ligr.) * - r 

Die eruen 44 Seiten diefes Almanacbs liefern die 
Chronik des J. i-yt;, oder einen kurzen Abrütder 
hauptlachlicbiteii \\ clrbegebenbeiten, in wieftrae 
üe die Schweiz betrclfcn , oder mit ihr in Verbin- 
dung ilehen. Hierauf ein interelTanter Brief von 
Franz P^ggto über dieBa lcr /u Baden in derSth»«il 
ilA j. 1417. Diefem fuigt ein In chll nvi rkwünVger 
Brief von dem nämlichen Scbrittiieller ubei- ilierouy- 
musvünPrng im J. 1417. — Uemenuto CfjUim's KtVt 
durch die Schweis iotj. 1537, >üittuit nur wenige Sei- 
ten ein, und errtgt unfern Wunfch , dafs man ineh: 
darüber geben mochte. — M. Monlait^ne's Utile 
durch die Schweiz ii» J. 153« iil bckaiMiU^ ujid nick 
ohne intereiTe. ~- .Unterhaltend und anziehend find 
die Kachiichtcn von dor I'.'puhlik Gorfau, im j. 
17y7. Dci ölte Aullatz berriiu die DUc P i cot , eine 
'iaubttuinme zu Genf, die von Hn. Uirich in Z«- 
rich unterrichtet wordf-n iil; ein anziehendes Fi- 
iDiHengemalde , aber ohne «tügemeincs iiuereffe. — 
Die ßefchrcibung der Qetuäldeauaftcliung^ id für ib- 
rftn.GegetiÜaiid, etwa« zu lang. öie bcftand <iar- 
in, dal* mehrere Einwohner der Stadt, wcUhü 
Kunftwerkc von lebenden Schweizerkünftler» hc 
iiuen, auf den Jünfall kauen , die beitett zufamioeit 
ben zu grofs und die Laxität zu anhaltend ift : fo zubringen , und fo eine Ausftellttng zu machen. - 



giebt er alle 2 Stunden zwey EfslöfVel IJt Antimon, 
crud. ijoa/t ? inAq. Chanioni. Jv. Syr. Cinam. 5]. 

Bey de« Krankheiten der Frauen niötate wohl 
In Schwangerfchaften , wo Nervenreiz ftait Hndet, 
d.is I.aijJ. liq. Syd. zu ro tv« ;o Tri jifLn lafjlich 3 
bis 4raal viel zu hel'cig und nacliihciiig wirken. — > 
Nun folgt die Behandlung der Fieber wahrend der 
S(hvvan»crfcbaft, das Anfchwellen der lifüüc, der 
Kiampfa l^rn, der Bruftwarzen, Abortus, die Zulalle 
Vi elehe w ahrend der Gebert eintrtn n. als wahre und 
falfche Wi hen, BIutfiülTe, Brüche, Vorfalle , Verhar^ 
tung des MuiteMnunde«. Krampf der Gebirinuttet, 
Verwachfung der SJieide, Olinni.uhroii, Erbrechen ecc. 
Krankheiten nach der Entbindung, als Nachwehent 
Uutilülpung der üMmnUm, Eigenfcballten einfr 



Ili^irauf folgt eine kur/.c Bf^urthoiluiij; einiger Wer 
ke über die Schweiz ; einige Kuuftanz.<:igea TOU 
Jahr 1799; ein paar Worte über j^y^etifche Baiur 
tenuntj !i - Erklärung der Kupfer. DicTe Kupl 
W'elche L»n«ifchaften , alte und neue Schwei^eriraiu 
tea, «inen KÜtgang (nächtlichen verliebten B^ocb 
und eine Karte von der üc-zeHd um Zürich licftri^ 
find, iV» wie Papier und Druck, fehr niedlich, un| 
der gan/e Aiin.mach iii fo befchafl'eii , dafs inan ilj 
uuter. die haften und iuieniIiM(teilea Prqduet» dief^ 
Art rechnen bn«. 



ElSENACH , 

1799. 330 S. 8> 

1796. Nr. 359.) 
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t) Iranktvrt a.^I.« b. Fleifcher u. Guilb, : Jus- 
erlef. cbintrg, ITakrH^. von D^JmOt I-^IX. 
UanJ etc. 

M} Paai«, b.Mecquignon: OetwrM chintrg. deP.J. 

t) Fiut» h. Nicolle: TraiCr jitf «ttlmlfer 4u V9i$t 

urin. par Siejhult etc. 

4) GöTTiNCEH, b. Dieterich: P. J. D^«ttlt*«rAtrw]f . 
A'ac/iia/i etc. 2 Ü, in ^Tblen. ^ 

XScfehlufs Jet J* varlgn StSeke -abgebrochenen HecenfioM.) 

Die 0<wr« chirurgualfs (Nr. 2.) liefern durcbaus 
kein vollf^ändiges Handbuch der Chirurgie, fon^ 
^em nur fo x'tc] ffr.voii, iils !)• 'i- '* r'j^i ! -h-ir lii h 
angebort. Der Ilciaus^;., dcn'cn ilankb.i i lhi Liaiuu- 
fiasoius man bie und da einige Uebertretbung nacb- 
icbenjnufa, rergkicht die 'Arbelten der Vorgänger 
mh «tner tu» den «iianntcbfäUlgen Materialien xncf- 
tbodifjh au fi^crährtcn Pyramide, ilcirii Spir/e aber 
noch fibgeitumpft war, und die durch D's. Arbeit nun 
den Gipfel erhielt. Nur dierer Gipfel iil hier dar^ge- 
ftrMf , und jeiie Puifis, die nur?!! ' !"i dargeftellt irt, 
ubcr^'aiigcn. (Der licrausg. entwirlt hiermit ein paar 
Zügen ein fchrecXHches Hild der Literatur, Reiches 
ftbcr leider -TOit 4iiancber Atbeit abj^enomitten ift. 

Hunt eit Federn,** fagt er, „fchrciben nieder, 'wst 
l^funfsig vor ibntn von zwanzig andern , *]ie felbft 
,,copirten , entlehnt bMa*n"). Wem ober D's. Ver- 
diente um die beCire Bdietidlung dos Bruches und 
der Verrenkung des S( blüiTeJbeins , des Bruches dei 
Oberarmbeines, des Olekranon, der Verjenkungcn 
des Radius, der Führer., der Maftdairanfitf etil» der 
Pulsadergefcbwüllte , der Kopf v«rletzvne«ti etc. 'aiitr 
etwas bekannt find , kann keinen kleinen Gipfel hier 
erwarten. 

Ccr Entftebungsart diefes Werkes »lüjTen wir 
noch Srwthminl^vtliuii. Kein nur bekannter Wond« 

»rzt hat wohl fo wenig gefchrieben, ab der berühmte 
DeJ., der nichts gelehrieben bat, aU eine Ikknie Ab- 
bandluiig über die flawkinfcbe Methode des Steint 
/cbnittes. Die Lita^tur mufs diefa frevlich bedau&rn, 
der Praktiker wird «• fehr erklärlich nnden, und die 
MenTchhelt freuet fich darüber, dafs d>e£s fu feltene 
prakttfcbc Uenie nicht hinter den Schreibcilich £cb 
T'ergrnb; felbft die WUTenfcliaFr freuet üdi«' weil er 

ihr deniuii h treu übvrgah , was die Natur ihn Ichrtc. 

Zuerft walilre er das Joural zufti lYege , feine £a^ 
' , 1.. Z. ssoob Vkrttr Rmi4, 



^deckungen und Erweiterungen hi?kannt zu macben, 
durch Mitthcilun:' der in feiner Klinik von den Ele- 
ven abgclafstea Gefchicbten der von ihm beliifnrfel- 
ten Kranken. Sparerbin fand D. felbH hierin M m- 
cbes überflafsig and Aftderes lückenhaft, und.beidem 
durch ein neues Werk abmhell«n , wer feine Abficht 
In den letz.ten Jahren. Der Ilcmusg. war fein Ge- 
hülfe biebey, dein er feine Ideen diairte; 45ber der 
Tod iiberrafcbte ihn in diefcr Arbeit. Bichat fuhr 
jmil« t/OUk Tbeil aus Unwillen über manchen Schd- 
ller; .der Ikli heimlich mit D's. Feder fcbmutkle, 
^tleih fort in der Arbeit, wozu binterlanfne neue 
Beabachtungca • das von D, .entwor/Tene Gerippe, 
und »reue Hefte die ItfateiUIien «raren. Kiemand 
Kann leui^nen, dafs er fich ein 'blciheNdrs Vcrdienil 
biedurch erwx>rb^i hat. — Ein andrer Punkt, der 
&1clSninfi; ^ed^rf, das Verhjttnifs diefes Werke«, 
zu dem Jnurnnle. Mau bat die oeuvr. chirurg. für 
einen Abdruck des ]ournales ausgeben wollen« wi« 
Hec. aus derVorrede von Nr. 4. (iiht, u -jrin defshulh 
eine AulToderun^ iH, dafs die Ree. hierüber urtbei- 
ien möchten. Da pe;jj<fim'ärtijre Anzeige bnde Werke 
betrifft; fo ift in ihr um fo mehr eine Würdit^unf» 
diefer Angabe zu erwarten , und -Ree. inofs lic für 
flilfoh «rMüren. Ha« Jonmsl lieferte vorafiglicb rin- 
7c)ne, genau aufgezeichnete . Beobnchtungen , und 
nur bie und daiiud diefen j^llttcmeine lieincrkungen 
beygefOgt. Om Tiene Werk gicbt voIlftHndlge Ab- 
faandlimgen . und ron den \Vahrncbmunj>;en find nur 
einzelne, «bgekOrzte, als Belege, angchhnRt. Im 
Journale finden flfh auch andre Krankheitst^eit hieh- 
ten« als von £). ; in den omvr. Abbandlungen über 
Öc^kftände.dfe Im Jountal unberShrt geblieben iind. 
Es find alfo zwey verfchiedene Werke . von dt n< n 
keines das andre entbcfarliih maehr, fo dafs wir iiuch 
nicht, wie Biäkta , die «tuvr. als eijie neue Auflage 
<les Journals betrachten zu dürfen glauben. Das Go- 
faptc gilt aber nicht von dem letzten Ban*ie des Jour- 
nales, der, nach D. Tode von feinen Schülern ver- 
fafst,aucbfcbon blofs einzelne Abbandlungen Oitbiiit» 
die fich faft anveründert in den ontvr. wiederfinden« 
und wenn dief» noch fo fnrtl.Tufen foUte, dann be- 
kamen wir Ciey lieb zum Theil einen zwcyten Ab(!ruck. 
Grade der 9te Band liefert yher ein Beyfpiel der panz 
verfchieiienen Metbude, durch die Art, wie in dem. 
felben der frühere Auffiit;^ über den Bruch der ubern 
Extremität des Oberarmbeines wiedergegeben itt, 
wie Jicc. bey demfelbeii beiuetkt hat. 

Ree. mufs fich bey- der Anrettje diefes Werks 
kurz fafTin, lu;! da.f c^ auch, weil jeder gebilligte 
WuJiuatzc ilch mit kenieu Auszm{i|,|^^g9^^^j(i9^ 



itta e« rdbftjßudieren vrtrd ; und eini^ Erinnerun- 
gen dagegen, die Ree. würde bcygefi'i^t traben, liii'l 
durch Nr. 4. fcbon eiicbebrlicb gemacht. Dt.-in Wo 'V.c 
rorjn geht ein Verfuch über DtfauU «iiif de^en l'e;- 
^1^» «m äU CAwwwMt Biebatm^dex Jedea au. . 
Ehrfurcht für den ErmrA und mit Ueh« zu dem hetz* 
Um rrfülicn mufs , wenn fcho»r einige von den :in- 



Journal« ftflilt«, uad neueKrartkbcit9]>rrcbicfit«iilmd 
hkirMgeiügt, — Der ^^yi« Theil haudth vlie YeWer 
der Mamabfondtint:ifr ob, nämlicU, die HarHfulkr 
die T iiN»r' Irückung diefer Abfoiidcning, die Kniit' 
bai'uii Scfctudicabetten des Uütu umLdie namfteine. 
Der zwtif*t die Fehler »ler Hnrnrfnrfonderung, nümlich 
(Irn un.'/inkürUchcii Abitans^ lUrnes, und (iie 



gegebnen Verdtenften um die Chirurgie nur für die VerHalumg deilelben in den > crfcbtedencn Tüciltiri 

der Harnwege, welchen auch fieraer1ianKen~iiber 
UrinfiÜi ln und HarnabfcefTe anp^ehjugt fini!. D, r 
bt« itifthnirt Ul ü ierg.nngen, und wird deshalb »af 
Desdifitnp's neues Werk verwiefcn. Der Blarrnftich 
und die ßoutoni{>rc finden firh hier, von der letztens 
wird aber gohoUr , dafs fie baJJ i^anzlich werd« vw- 
geflcn feyn. In den mehr mediciniftheu Kapiietn 
•V^tutifftt iMn MancfaeA, weil Jiuf die eigentlich me- 
NdichuTche Behandlung D. überall die uothige iuf> 
mcrkfatiikctt nicht v^ andte; vortreiHicl» find abctdie 
Kapitel über die Uarnverhaitung» die AnwcaAmg 
der Kerzen, des Katheters. Wie vortrefflirh D.'dide 
Inlirujiieiite /.u L.itKihdtiefi wufste, Hebt man darws, 
doli «rill 10 jähre», und bey einer A) grofsen Menge 
ibui im ilötel Dieu täglich vorkoinuieuder FiNewr 
Eimual iivthiLj lurte, /.u dem RUirt'nrtichc ffinv 7,i- 
flutiu <!.u nehmen, uiui luthhcr uocli- glaublich fand, 
«tjfs wenn er feine fpätcrc Ucbung damals fchoWfgt 
ha:-: halte, er auch lii^Ra ['-lal di.- OptT-. i' n , Wilht 



/romjkjffcfteGklrtirgie zu verliehen feyn IhSAten/^. B 

iu Hinficht der Licratur der Pülsadern allein. Den 
Schlufs macht Dejault's LcicbenuiTnung, ein bitteres 
Kemtato tnori. Dem Gerüchte, als fey «r rergii'tcr, 
wird V, idi rfp rochen. Aber vprii^ifret mnn nicht auch 
durch fthwarzen Undanlv und iVethe Vcrlolijung ? — 
Der erJU Tbeil enthält folgende Abhandlungen : vber 
dcn-Bruch der Getenkkbpfi! der untern Kinilade; über 
tica Uniehdes Sclilüjfelbeins ; die Verrenkvnsr dtßflben; 
über dit Bräche des Jtkromion und des unti-rn Winkels 
der obern Extremität des ObtrarmbttneXi .d«it Bruch 
der untern Extremität dejfetbfn mit Tresnanjr der Ge- 
teukkuvft ; über die Veri t n^. np; lU-s 0^. rariüHriarj (au.* 
dem dchultergelenke) i»&t-r iii.'n Brui'i der Ktiochefi 
4e$ Vorderavwu; itbet die Vetrenkung' dißflb^ und^ dl» 
der Speiche gfgtn das EUcnbÖgeiibein ; i / rrirff ly. i'che 
Si:benkelbeins ; über die von Jelbß entfiandenen l er- 
ittulkumfreu deßelben; dett Brudi der Kniefcheibe; die 
fremden Kuyytr i^n Kniegelenke; den l'i'rb:inddt> Viraihc 
des IJnterjLin-'ikt-ls ; über die Tremuiitg der AcliilifSjcli- 
■9t\-dt» Bii.'o'i des cakanei tmd 4it eomplicifU» vtr* 
fenkiingen des l 'ujses. 

Der zwetjte Band enthält Ahhandlunpen über die 
Kopfverletzungen, die I'hraife-ißß/l . oit- Jusroltung 
des Augapfels, K: a :^briceH der Kinnbackenhöltle, 
die Ui:^ei^dtHrt0t iiym»klmtm ät)t inner» MuMdes,. die 
Bronchotomie^ die Slitttl kfif bfhimUrtem Schlmeien 
Zu er'r.h'.rc-n. Ansi otlnng ücr Sd'^'iiiiyiiff, llt rzhi'utel- 
wnfferjuiiit , Opevutitn des Brujikrebfes , Abtnndung 
des HitbddmtAsv 'über eingMemmte. Brüche , den wi" 
darttntiirlichen Aj'ier (mit Abbildung) , die Operation 
der Gifif-fißel , über die l'erkirtuagen des Maßdar- 
uti S , den U'aßerhrtidt und fleiftiihruch , den i'nVr»- 
Jl.infJtnittt die angeu>tnh f,:fr > 
Polifpett, die ßcbandluiig der 
der a»gevachfenen NägA, ditAmfVtation der Glifd 
«T, r^rn» die Openüftii dt* Jm»ty;m» und über die 

Der Traife des matedfes des wties mriHafres. 

Nr. 3. ift allcrdiilfjs ?u;r .i!s oiiie neue v^rbefTtm? 
A»nage der Abhandlung über die Krankheiten der 
Urinwege «o betrachten Denn diefe ift dle'ein- 

sige, welche in dft fclbcn unrt r 7)"r. Rcdactirn frSon 
^rtematrfth und voUftiindig p.rlietert winde, fo wie 
J>. die'ändem twehhcr liefern woiffe. BiJiat ?ab rie 
hier wieder, weil i^hnc Rc 'i.i^ Gcin .Ic'e \ou D'i. ih- 
jeicherungen der VVifl''iirchafi um nitlundig gtbHL.'n n 
Wäre, Bfld infbftriM iß dtefe Schrift ah der gte'l'heit 
der omi;r. chintrg. zu betrachren. Ei:i unverritidcrrer 
Abdruck ifi es indtfs auch nicht, fondert» dai> Ganze 

A ia ein« fyAewiiirclit FoUgt sebnchc; di« Ihiu im. 



tcidd:i.b ablief, uich; v\ uiuc uuihi. 



■ (!:e L;:^iTf :tr der 



Nr. 4. Unter dem geänderten Titel Default' s M 
jijcher Nac/i/ii/r,' erfcheineti di« Oi:uvYes ckir/i^i 
cales f'r, v crilcutfcbt. Es hat (Tu To ( '» ' tü t/ . f 
durch die (Jebercinlliunuungder Üelinunag^aund ^tf> 
ftellungsärtdea Ueherfetzers unddes &anzößrchettHa<> 
ausg. eine bcfondere 'J'roue oi Ti ;lten. l!« iJc (*ii>l gl' 'tll 
warme Verehrer D^aidt'j, und die Dankbarkeil, «et 
che V.n hat gegen D. fo warm und wahr ünfterie, fin« 
det f:. h Ney Wardenburg eben fo get;rii Richter wie- 
der , wi-lcheitt er feine Arbeit mit einigen JlU 'uen 
Zeilen widmet. Auch fclbft in feinen cigpueii Zu- 
f:tt7.en, blieb der Ueberf. dem G. iile der tr.khrift 
getreu, indem er nonilicb nicht der ujji!.wt:>k.narii- 
gen Ueberfetz-erfitte folgte, Liinge, die fchon. in loo 
andern Büchern gefagt iind* um dai Original zu ver« 
vottlLlndigen , -noch einmaf abzufchreiben, fondcr» 
ficb, aufsvr Verbefferung hie und da vorgekommnet 
Irrfatze.auf Hinzufugung neuer Anflehten iM^fkhxankte, 
fo wie D. Wtrk «larchaus nfcht roHÄSiufig fsj-n, fon- 
dern nur d.ns Eißcuthümli( he darftcUen follre. Dfr 
kleinen EiLmterun^en undBerichtiguugeu unter dem 
T*-)tte lind fchon viel, und ihrer mi^ch« von Werth, 
vvf7.ii 'lieh lind dicfs abi-r ig den erR 11 ;'wcy Thei- 
len bc > m fügte gröfarc ^ulaj/u:. Indiefen ündot Ikb bc- 
fbiic is liu rütii.iliches ßeitreben, manche Sätze der 
Vcrbaudlehre und der Chirurgie überhaupt auf alli^c- 
meine Principien zurückzuführen» Uj» ucilo mthr 
bctlauort Ree, dafs der Vf. dcfw früb-ern Flau, eine 
Verbandlthr« zu <ii«!f«m, >dn welcher die AJ^aod- 
lung ü)b<;r den Vcrhaitd der'.AchiUesrcbJia fcbon eine 
Tief- vcrlj^rccheade ^rob« (itbi« /etzt (jw^ Note 40) 
• ' • t;igiuzed by Güfg«. 
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|Mt g«t>ea htt, «nd er bittet ih», wenigHen« 
^* nin Verbrechen , die an<,'»'fan§^ne Arbeit in einer an» 

dem Polin mirzulheilen, fo wie auch 'Insjenige, Z«i- 
iiue auch zu den, a letzt«» Tbcilcn diefer Ucber- 
I rmang nscbziiliefimi, bald zu «rföllen; Folgradea 
[ iliiu <1ie bis jetzt gtliefcrroii Zijfiitze. Von dem Zefi- 
I ri'B lii j JlrucÄ« der Gelenkß)rtfatze des, VnterKu jers^ 
> iwd lan dein Verbände deßelbtn, Oargetban wird, 
I djfs (iie Vcrröckkung durch den piehfgoideus nicbt 
I fo häufig gefthaben kann, und dafis auf D's. Art die 
I £iuricbtung nicht jot möglich ift. Zur Erläuterung 
l üud6 Fii;uren l>eygeffigt. — Auch ßeilimmung der 
f Falle, in welchen man die Rupoiition durch Beuc- 
f fang des nicht verrückten Stüt kcs mochen darf. — 
' ütbfr den ^ditmlMbnnbnuh. MeüUns Widerlegung 
^er gegen ÜjTa.'Verbend delTelben vorgebnebten E!n- 
j würfe, mit 2 Figuren. Hii bcy flcllt der Vt*. .iin h 
I mit Recht die Unterbrechung der Continuität ei^ies 
' Tbaiier, die fich dnrch BeweglicMwic eie. «efgt, ils 
Jii*e?n.'.;^;<' wefentfiche Zeichen der Knochenbrache 
nf, und ijiacbt auf die Unllcherhcit der Crepitation 
»finerkfam (die fonü, wenn üc wirklich durch. die 
firucbcnden und nicht durch Flechfen etc. hervorg?- 
i rächt ilt, auch ein Zeichen der unterbrocbeuen Conti» 
f uitat tft). Uiebey auch etwas über das, fo zu fagen» 
I Sduenea etnee' fbcilcs dureh Uinden «n einen an- 
I dern« — VerhauA bey dem Bruch des Akromion. Statt 
: des voH D. enipfuhluen glcichiUckcu Kiileus, wird ein 
' Clavicula Keii apgerethea* welcher aber dünner feyn* 
Mnd mit der Spitz« ti«rb «ben angelegt werden muff. 
S«hr ricbri^ ilt die Beinerkutig^, dafs die Win(iunr;cn 
«her dur ÖchuUer naher liegen inüflfen, als bey dem 
Scbiaa«lbeinbnxche. — Verband bey den BfüekeH d*» 
ntern Winkels der Scnp-da. — Bruch des Obfvarm- 
\mhaljc(; Zticlun mni l'trband deQ'elbe». En 11 110- 
; Btg, Ü9n Keil immer mit der Spitif.e nach oben an- 
arirgen » und in diefem Falle bcfouders mit W i lle 
lasflopfca zu laffen, anftatt ihm von Cempreileii /.u 
TtrfertigciJ. — Urrb«nd des Unterarmbmches. RJck- 
Urs RpUcs ver.tbcidigt gegen Mjekh's £iuwüi€e. (Ein 
ptar.'Vnakeiiicr «ftchten doch wohl zu bitter feyn}. 
Serechler Tadel gegen D't. Schienen bey ditfem 
' Brache, f mpiüehlutt^ der Bender zur UeleUigung 
,^r ScUenen. — AhmA in Okhanon, Tadel der 
'llittelbt ugung, wikhe D. dorn (kltinke hiebey gab. 
Angabe eines zweciu4afWig.ern VerUatules. Lieber _ 
ütwfchiidgmm Artm tbr Vtrfi[ctmtggebrodinsr Kno- 
l*iem überhaupt. — Toh drr lufie lerj K-nndienbrü- 
•4«. vorzügluh des ^cLvnhcls. Jlr. W. tritt hier wiß- 
.•itraU eiu Vcrtbeidiger der au^geilrecktan Luigi^ im 
AOgeuitriii«!! auf. und «• ül auch nicht z.a leugnen, 
d«fnnap feit Pott dsefe zu febr veraduet .hat. pn- 
and<m glaubt der Vf.» dafs Brüche nahe über 
j<aa Iniee tlurcjiaas «ine gjeAreckte Lag^ fud«tn, 
' ^«Rdaa ttiitert Brarneiide durcb den Druck des Un« 
'"^rtbeiikels ;iuf fliv Unterlag«* fonil leicht nach vorn 
'?<MrB Würde. Ree. hat in diefem l-'aUe grade das 
^■efenrheil bemerkt» defs ficb nämUcb diu obere 
^»niclver.de !ficht hebt, und i!as untert- f. Kkt, ilt ,ihcr 
' "^kcfjtau^t dttclk dicfes der gcbvj^eueu Lage z.u£a> 
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fchreiben, nämlich üifofern diefe eia.£mfinkeii des 
Gefarses i% das Bett begünftigt. Von den' Btnd4n beig 

bcij den Kiior/.r'n- :nki v.unnd.ß den Schc-.iii-l'MÜcheiSif 
Gerechter Tadel des Mifsbrauchs des Uobclbiade^ 
dte jetzt im HdtebDfeir wieder bcy derlUben gebrauche 
wird. Von den Sclncnenheij Schfnkelhriicliin. Bcfon- 
dcre Empfchlung uer langen Schienen , an welchen 
der Vf. unten einen breitern Theil, fo zu fsgen eine 
Rac kp, anbringen läfst, um das Utnfinken des Fufscs 
zu verhüten. Ferner über den Nutzen der untert> 
Schiene, welche D. wegfiefs etc. Von der StroUChäe 
bey Sehcnki 0' rächen. IV. nimmt fle mit Recht gegen 
Default in Schutz, giebt ihr aber wefentlicbe Ver- 
belferungcn, befofiders durch AbkOrsuttg. Vota Ein- 
wartffaUe»äes üehmliels beym Sdiiuittktüsirudu Aach 
der Vf. fab es «itimal; durch die' Art des Sturzes War 
es veranlafst. l'<m Dejaui!fchen jJusdehHungsveibaH- 
de und L'un dein Rriininghtui^es^ehen Vtrkandtf uebß - 
Verbefferw^en beider. Die dem Ree. Mtr sweck- 
mafsig ftheinenden Verbefferungcn des DtjjauUfcktrt 
Verbandes , auf welche der Vf. durch PUrropan und 
Baj/VT geleitet wurde, mufs man hkr felbft nachfe» 
hen.wo lie auch durch ein paar Figuren erl.iurcrt 
find , fu wie auch eine VerbciTerung des Ci^uiHg« 
haaftnjchen Steigbügels. Ree. hält auch bcy deiiu 
JBr. Verbände des Schenkelbcinhal&braches den Rie- 
men unter den Knieen für nothwendig, und hindere 
die Beugung der Kniec durch Schienen. Iiier findci^ 
üch ein Beyfpiel, dafs der febr gefdikkt^Girmid ei« 
nen Bructl des SchenkelbeinbaUea annahm, und da- 
nach yerb.nnd , ohne dafs er exiftirts. Auf foK ht* 
Falle ftüt/.en lieh die Franzofen bey ij»rer Behaup- 
tung , dafs man ihn durch Brümnghmfenjchen Ver- 
band u;i::iu_;Iich heilen kannte und fo. glaubt Hrl W.^ 
i.wu'ut uion iicU nie heraus. Ik^ct durch P.-äparate 
lafsc es fich doch aucb «J oculof dcmonitriren. und 
Ree. beützt fclbik ciit«s von einem Greife» der baUl 
nach der durch drcfc» Verband bewirkten Heilung 
fbrb. — Auf der Kupfertafel des zweyteil llleiie* 
fuul von dem IJeberf. aufscr den fchoh angegebenen 
Figuren »och ein* Paar hftizui^cfiigt, die du» Wlr- 
kuiigsart der Srrohlafion i.nd u ine VcrbcfTcruDg de», 
Verbandes für dun Bruch des Olekranon zeigen« 
Durch diefc Zufätze, von wellcben wir nur Eini» 
ges angegeben haben, die Aniwcrkungen , die wir 
gdnzlicb übergeht, und auch durch die kleinen 
hinzupcuigten Fignrcti. bat die dculfdie Au^äb* 
wirlJiJi u cfiMKÜ: bij V'oiv.üt^e vor dem Origiaate er- 
hbitLU. L''n lu iiuhr A urifcbccn wir cber der Ueber- - 
fetzung an und für lieh mehr Gcn-iuigkcir, als wir 
aaiiiaiUrhttn Stellen gei'unden hnhon. Z. B. Th, 
S,.62. heilst es . der Bruch enuteht entweder durch 
cj^ien (Ji c^cnftüfs, oder er iß die Folge eines unmittel- 
b<\jr bitit^hcbea Kurgertt wobey «s fchwer werden 
würfle, den wabren 'Smn (l'eßet d'un coup immediat^ 
cui.uae Joii-ine un Ci,rys en fnouvrmtnt vunt frayper) , 
ohne Vcr^leiLbuiig mit dem Oxigiualc zu erraiben. 

• 

Ven Nr. 3. 7v'i'^t Ur. W. vorläufig eine Fcber- * • 
fetzuug uufch emcw atvdcra an. Üa, w^f^^jr^fchj^oosle 

«fwäbar ^ 



A. U'Z: NOVEHBEt t«00. 



«rwfhnt baben , diereSchritr mclftcns fchon im Jour- edchnöthiijcn Aufnahme und Behandluiig CiralHMitt, 
tiaW nithalren ift: fo würde ein verbeflerrcr Ab- pldtzllcb . ms zu gr<tfc«r Ld<hl|^bigk^t, fjnt 
druck apc demfelben , wobey die «euc Ordtning; und 



<K«'nenej) Beobachtungen mit aufgenommfu u drdpi, 
4t€m B-^dürfuifTc- , den IV/ivJf'jV'u-JtN.icblaft 
<iig befitzen, am leicliteOeii abbeUetu 
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Die Poft' 



dem, vom Vf. aiifangs anjdejten, Charakter ent e- 
gen , der VTlduniduiig nach, um die Verfolgte liuah 
lintt*ernuii<j tbrem Schickial tu fiberlaflcn , welche» 
vertnitte)ll der re^n Tbeünshiue det M.iA, Keb^erf; 
fle endlich In tfie Arm« 4l«9 Ofürke« Rlbrr. \Jm/^»th. 
tet dcs'Maiij:. is .nn (\ r- 1 ( dn-'t u il 0 1 iginalitat , ge- 
fallt da« Geuialde danh fdn lachendes Colorit. Die 
Aburechrdttnir Perfonen «nd Seenen , bey d« 
lebhaften DailloHnnj^ -und dorn rafrben Ganj^c der 
Begebenheiten m eintr kraftigen und reiueii fipn* 
che — iHs "Mtit -die Verwechfeiunge« der Fräpoltt. 
für üntt vor ••— VC r!>: rltr-n L'-bT n um.] Munrerkeit. 
Die Pojikutfdte bit um der iiclLbiciicc nicbis Gemelli, 
.d« die Jüiileitttnf . . 



'verin: 

äv^ekg » «dtfr Silhm&m§reyen' nf«i^cM\'itr Lmäi»' 
Jchaften. Ein ratyrrfcb-komifclier&vaMn. I9gO. 

• " 350 S. 8- (I Rtblr.) 

In <lem Wort zu j'einur Zat fagt der Vf. : ,,er fcy 
grnütbigt dea Launen feines Gatfts , er mache zur 
kt-cbten -oder Linken einen Sprutig« nachxugebea, 
trote allen Kanonen und Feldftäcketr dcrKf1tik**Diul 

flicht im SJrJ.i[fi\\'::fzer <Jurcb eine captaiio ht^nea*- 
tentiac den guten (oder vietmch|r gutmütbigen) unter 
den dffdbft daflifictrren liefern zu gewinnen und de- 
durch je(fom nachtli Mli^rn Urrheil zu be;;c[jnpii Hie- 
durch vercütli er felblt nicht undeutlich die Ahnung 
TOA «twtm SeiTerm. In diefer Veraairentmf wollen 
wir ihn an ft*iner Reitcrcy krini SKvr-;^r" . am wcnip- 
llcn durch iLanonen und FeLißticka . uiudern, nur 
über das S^hdlgerocbte feiner Kunft einige flüchtige 
Bemerkun<^en tiiachen. Der gute Lefer ill wobl ouch 
der kritifcbc, der den Autor gern beyni Worte halt; 
um fo mehr , wenn der Beweis , wie hier , -ror Au- 
{;en liegt t daf« das Verfprechen die Kräfte zu Jeiften 
nicht Oberfteigt. Wie wenig Erfindung und PlanfSr 
einen Rtbiik hier überdacht fin l, bewerfen mehrere 
ganz überfläfsige Perfonen» wie Rotenbach und der 
Tanzmei{^ Vchmitr, die güeiclt «nfbnga wie Irr- 
lichter crfcheijien und verfchwinden , uhne eine Spur 
zu hinterlffffea. Der Titel ToHte gerechtfertigt wer- 
den; aber der SteuerratU Hamtnerflein , DmlU £i/Vn- 
th\l, dfr LieutH.v V.ihcrjlfiix, dfr liiliiethnnJ'er Brann 
mit Uiaer Famila , d^r Saptrintcnd. liemnanA, io 
^flcklich ihre Tborheiten auch aitfgef.d'>t fcyn mö- 
gen, Imd nur zufällige Vcrsiernnge'n und Abbildun- 
gen a« einer Vafe , find hier nicht nothwendige Glie- 
der der Kette. Uiilhiitig arten die Zoiclinuiigen 

des dramatifireoden A4>othekers Lüwald mit feiner _ . ^ ^ 

gelehrten Fcan , und der kränkelnden Frau ■Lange Xapfer JA' deuilFcxt ganz jin^g^ndfiMu 

fchr ins "Übertriebene ; viellL-icht mu, wie Ui^vinjtre, 
zu verhüten, dafs man auf die Originale nicht mit 
Fingern Wiefe. Caroline allein intereflirt durch 
(türfichkcir und Wahrheit ihres Charakrerj ; wiew«U 
jedem aech hier der Zweifel auntofsen niufs, ob fie, 
Kin^lbeit auf unter der AiifScbt des bizarren Lo- 
waldifohfu Eh ^pnars , das hat wr«!"!! kfMu)<»n , was 
üeift? Se giebc iVau v. BonueiUAua« aiach.eiti^r fo 



LatMto u. 'Rica , b. JVIäUer : JJ)f> Jehiim» GaMt 
»ou HmHebo£' Eine Gefchidite aua deAiÄli 
iten JahifaundcKi* 1798* .390 S* JU. {22 gr.) 

£ins von den Prodncten , denen man l iiht ' ' l 
Höfe«, aber .auch nicht viel Gutes »achfagen iianu. 
Ala GemMdo betrachtet, ilnd die Farben fo MdA 
a<fg«?tragcn , die Charaktere (wenn fie fo ru nennen 
lind; fo fchwaiiketid -und unficher j^ereichnot , Licht 
und Schatten durch das Ganze fo f«hlerbaft rertbeiit 
und -fo matt gehalten , dafi die Gegenitande kaom 
zu erkennen und von einander zu utitcrft beiden 
find. Einige Perfonen würde man gar nicht rennif 
fen , wie Uasptr und BenCr, 4lie wicdei xarVtt- 
wirkdong noch AuflAfung des Knotens ^twas uff* 
ken. Der erfle fiheint blofs wegen leine? IlenT)*- 
bergilchen Dialekts, wovon der Vf. fern «iaidio- 
tieon -iiefem wollte, eingeTckaltet zu feyn. Zu ci- 
ni»er Emjirehlung des Büchleins dienr . dafs die üe- 
Ichiüite kurz und nicht, wie das angegebene Zett- 
alter vermuthen lalfeh köcmte^ zu dem prdfcrfbinaii 
Gcfelilecht der Rirrfrroinane gehört. jJJey dein 7,war 
kraftiofen , Aber doch jz^iciulicb reinen -und modurnoi 
Stil, hört man nichts von dem GerafTet der Thür- 
niete und Lanzen, <! er Gelage und Humpen; es 
geht flber^l rubt^ und , wa« wobl prerähmt zu wer- 
den verdient, fein züifhtij zu, und alles tnufs ficb 
zu einem glücklichen Ausgang begueiueii. Das 



GoBVRo, b. Dinner: Nowpeawe jCofifar morm a fsr 
Jtf. Marm/intel. i T. Nouvolte £dit. accotnp:?- 
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ilec. A. L. jL. 1793. -Nr. 17.) 



üigiiizea by Google 



^Numero 316. 



999. 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



.Miitm9€k8» 4** Sk Ndiic»(«r 2900* 



ERDBES CUREIBU N G. 

t 

Paus, b. Andre: Votm ^ CaiUan Juivi d^Obfer- 
vttions fitr It Voyag» 3 dl Chine de Lord Maearf- 

mti} et (in Citnjcn ran Braam et d'nne Ef'UiiTe ihi 
Arts des Indims et des Cftinois par C. Hkargen' 
»f«r CoJJl«^n^. l'Ato. VII. 589S. 8. " 

Diefes febr wciifchweifig Terfafste, und mitWia- 
derboIunp:en angefüllte, Werk bcftebt aus drejr 
Terfcb-cH iion Abrchiiirten. In dem erften befchreibt 
dct Vt. , ticr fich lange Zeit in mehreren indirchen 
Hjndelsplatzen , vorKQglich auf der Infel Frank» 
reich aufhielt, fdae Reife nach China. Pa er auf 
derfelbcn die Udne Infel Gorfre , das Voi^birpe der 
guten Hoffnung, (Jtr Infein Frankreich, Ro<t]iL:es 
und Sumatra berührte : fo ertheilt er TOn allen dicfen, 
rerzäglich yon der .Infel Frankreidi-, numcherley 
Nachrichten. Sie verdieiirn ?brr hier keino Wieder* 
hcUing, weii £e grufstentbc;ilä nui den Beobachtun- 
!;etl fHttierer Reifenden übereinßimmcn , nachiariig 
hingcworfert find, und der Vf. feinen Reift-b» riiht 
mit einer Menge fremdartiger Materien, VerbcUe- 
:vmgsvorfchUge, Bücherausziige , ja fogar Recepte 
''Tinngert hat. Auch tnn Cantom eaihlt er nar 
&ai aller bekanntefte, Allefley ron rfer Lage der 
SMit, dien Han's oder Factoreyen der EurO]' u i , (l -r 
Aaderbaren Bfux^t chipefifcher Schiffe, den verfcbie- 
rfencn Tbcefiwten, de» Krankheiten» 'wdeben dto 
Europäer am meillen ausgefetzt find, den Heilinit- 
lela (Ugegen, und was ihm fonft bey^m Niederfchrei» 
beti einfiel , ohne eisen «iiuif en GegcnHand zu et- 
chöpfen. Seitdem die eurojiJ'irL-heii Sc hifTt? gröf^ten- 
tlicüa mit Tbee beladen zurücivkebren, loli die Mann- 
schaft derfelben weniger rom Schaarbock angegriffen 
-werden. Unter die fremden Waanm, deren Ein- 
:ubr in China verboten ift , rechnet Hr. C. auch 
ülas , ungeachtet aus andern Nachrichten bekannt 
genog ift, daCs die Ruffen und andere Nationen felir 
fiel dort abfetze«. 

Derzwcvte A' filMiirr des Werkj, welches den 
Titel Bjeije uneigentlich £ührt • da die Reife des 
Vf. nnr cfMn kleinM Theil dea €ton«en einnimmt, 
enthält Bcmerkantjen über Lord Macartnrys und van 
Braam» Reifen. Sie find grofstentheils unbedeutend 
■nd gehören feiten zur SadM, weil ilr. Cnßgnij da» 
Tin nur feim^ Erfahnint^en und Btlefenheit zcig;en 
WiU, oder lugen una Zweiici aufwirlt, ucnn ihm 
•inaikligsbe oder DarfteUung den Gegenfland nicht 
r?n7 7u umfaflTen fchien. ' Haufigbedient er fich auch 
tiefer üel^enheit, dcfli PBblicaui feine geograpbifch 
. 4,UZ^ X800. Vurttr fiamX. 



merkantilifchen Sammlungen end Befchreibungen 
inriiicher und africanifcher Gegenden onzubieten,' die 
in feinem Pulte verwahrt liegen. Widerlegt werden 
lU»^i4ierfenannten Rdfebefcbreiber Vufaerft feiten^ 

fondern Ilir : Bemerkungen übrr das, was fiefahen, wer- 
den in den Noten mit beliebigen Zufatzen verfehen, 
an welche beide nicht ' denleen ' Itoimten ,*> weil fle 
dadurch von ihrem Zweck zu weit abgeführt wur- 
den. Daher ift die Zahl der wirklichen Berichtigun- 
gen fehr geringe; auch hat Hr. C. oft mehr mit dfoi 
UebeiTetzcr der enplifchen Gefsndtfch rinsrcifp als 
mit dem Original zu fchaffeiu Aut dieie Art konn- 
te man Qu.irtanten über beide Reifen zufammen 
fchreiben. Wcna s. B. L#ord Macartney irgetid wo 
fagt: das Zttckerrohr wSre von Madera nach der 

iifuen prbrm.hr wurJrii , wie v-'irtlich von St. 

Domingo und Braülien erwiefen ift : fo behauptet 
Hr. Cofjigntj dagegen ohne Beweis: es fey von Oftin- 
dien dabin gelangt, weil Hcngalen und Cochinchina 
fo reichlich damit verfehen find. Eben derfelbe ge- 
denkt in feiner Reife elftes hohen Cokosbauma; (fiele 
r^iübt unfcrin Conimentaror VeraiilulTang , die Gewin- 
nung eines beraulcbendcu üetr^nks zu befchrei' 
ben, das aus dem Saft des Baums bereitet wird. 
An einem Ort zeigt Lord Macartney, dafs die Eng- 
länder ihren Matrofen zum Theil , des übel fchme- 
ckeml- ii WiifT T;; weisen , WalTer mit Brantwein vee- 
mifcht zu trinken geben. Hierauf wird in einer lan« . 
fvn'Note die gewölinUche Metbode aaf den frarisöfi- 
fcken Schiffen befchrieben , das Waffer aufÄubewah- 
ren , und zugleich vorgcfchlagen , wie mau diefe 
Methode noch verbeiTern kAnne. Zuweilen thdelt 
er aus blofser Recbthaberey , und ift doch felbcr vom 
Gegenftande nicht gehörig unterrichtet , wie bey der 
Menge der in Batavia wohnenden Chinefen, welche 
bey weitem fo zahlreich nicht find, als fie hier ange- 
geben werden. Perrons ujid feiner Gefährten Schick* 
Tale , welche Lord Macartney auf der unwirthbaren 
Infel Ainfterdam verlieb, bedauert Hr. C. mit Recht, 
and ermuntert dir Tndienfiihrer alfer Nationen , fie 
von iJtefer Einöde /a erlöfen. Doch Ji- ift langft 
gelcbehen , und ein englifci^« Schiff hat fie 1796 
w«U behalten nach Bort Jakfon in Nebbolland §6* 
bracht. Es fchcint uns r.weck-.vidrig , hier mehrere 
Proben von unfers Vf. Bemerkungen über beide Rei- 
fen mitzutheilen , um fe mehr, da feine Einwendun- 
gen nicht im>nfr auf eigenen Erfahrungen, fondern 
auf Ausfagen anderer Reifenden bciuhen, oder er 
blofs mit beiden VerfalTem deswegm unzufrieden 
ift, weil, er bey ihnen über Gegenftande, die ihn 
viellctdtt nur ituereflueit konnten, nidit iouuer die 

^0 ijnylüZcu i^j ^ 



erwartete Belehrung fand. Es ift nicht zu leagncn, 
dafs in diefen Anineikungtn, welche über zWey Drit- 
tb$il« de»^g«n9en W^rk« einiiebmen, mehrere nicht 

. allgemein bekannte Thatfachen oder einzelne gute 
Beobachtuii^a-ii zprftrpuer fmd , aber es wird grofse 
Aufinerknimkcit erfodert , diefe von den äbrigen 
längft bekannten oft unwichtigen Nachrichten, Atts- 
zügen und Zuraininenflelluiigf n zu fcheiilen. Sie 
betreffen ohnehin nieiftens die Infci Frankreich , die 
Verfucli^ i€t PrahKofen » freindlc Producte in ihren 
Kolonien einbeimifch zu machen, und des Vf. Be- 
inähungen >ait indifcben und chinefii'chenFrodi^icten, 
lind das Verrahren beider Nationcft b«f ihrer diUOf 
«nd Verarbeirunf^ hrkaniner zu machen. 

'Der dritte AhüLiutt behandelt einen Gegenftand, 
4vt allerdings die Aufiaerkfhinkeit aller nach Odin« 
^en und China Reifenden verdient ; auf mpchten 
4Se wenigften im Stande feyn , des Vf. Koderungen 
zu erfälJen, oder über cin/.eine Ptoducte, Kiinüc 
iwd Manafacterea diefcr Lander die verlangte Aus- 
kwnAstt ^then. Er hat ihn Skizte fiherfdirieben, 
worin die KüHfle und Manufa der Indier und 

Chint-fen angezeigt iiiul» welche nähere Unterfucbang 
reriHcncn , rnn in Frankrekl» «ingeßlhrt und imcIk 

^ geahmt 7.« werden. Es werden darin eine Menge 
^Protiucie genannt, welche inan >u Europa , bt-y belie- 
rer Keiuitnifs derfelben, wohl benutzten kuiuUe; auch 
macht der Vf. auf mehrere Handgrirfe und Behand- 
lungsarten aufmerkfam, deren tich die Linwoh- 
ncr bedienen, diePc U^fchenKe der Natur suf maii' 
cheriey Art&u verarbeiten. War ihm hierüber ei\»Tts 
«lüherea bekannt; 4b ermangelt er nietrt, feine oder 
anderer Erfahrunp^en niitrutbeüe« , iii Mvicm ' IW ii 
begnügt er rtch.aber, blofs die Vonheile anzugelien, 
«He feiner Nadon enrachfea kAnntea. wenn üe ge- 
nauer von diefcn zar Zeit wenig uoterfuchtcn Kr- 
■werbszweigen unterrichtet wäro. Unter dicleaa eok- 
pfiehU er vorzdglich eine Art Tlieer- oder Hol/J>n- 
ftf ich , ilfn die Indier Snraiiguüi und GaÜegülle nen- 
nen, und der dem IJol/.c in Lcif icn Landern eine lanfje 
Bauer verfcfaaft. Kr zingt auch die BefUindiücile 
delTelben an. Aafserdcm verierrigcn liie Indiec ei- 
-nen fdir weifsen Stucco, Mmauk ne idie Attfaenfeite 
der H^nifer bekleiden, und welcher die Politur und 
Harte des Marmors liat« Auch hierüber werden Vor- 
ft^riften der fewAhnllchfiwn V-eriUirunBaarte}\ gege- 
ben. Er vrrlonpt tiahrcre ünTe futhung der ukhi- 
mirifcben Schaatc, welche die Wolle für die feinen 
Scbaula crreugen. Dafs man diefe in Bengalen nach- 
macht, fr'^i'^^f* wir ; dafs man dazu aber die Wolle 
ungcbuhrner Laimu>*r brauche, til uns unwahrti. heim- 
lich. Msn verfertigt in Otlindicn grobts P»ipi>.r aus 
Bambusrohr , aber man keimt die daboy gebräuch- 
lichen Handgriffe nicht. Das Verfahnn beym Ein- 
i.iniin« In des Opiums Uefthreibt er fii:<;rührlicb. Nur 
ftimmt fein« Nachricht nicht gaa« wiiätavurinus Be- 
fchreibung äh«rein. Diefer erwältnt nichts davon, 
den troikiien Mohnfaft mit ReifsineLl i:nJ otwjs Ocl 
au vermifcbcn, weiches dazu dienen fuU, ihn feucht 
«a eihaltca. . Weiter wird die Qcurinnunf dcaBwaxii 
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des hcngalffchen Snlpeters. des Arraks, des eMi 



fchen Harz« s zu unierfiKben anerapfohleii. ÄücÜ hat 

der Vf. ^ - I Miicdrii.- Hiiliiiitrel , unter and« 
den L.'ls f;iiiiger ^tliLugen , angegeben. 

Auf gleiche .\; t rc^ißrirt oder bcfchreibt der Vf. 
mehrere chinefiiche Katur- und Kunftproducte, be> 
merkt roeiü aas den Schsiften der Mifijonarien.'wjs 
wir davon Alflen , und wo uiiferc Kenntnifb derUl- 
bcn aufhört. Auch in diefer Skizze lind eiiuelne 
ausführliche Befchreibiuigen vom cbineüfchen Kam« 
pfier lind Firni/sbaum eingefchaltei.. 

H-iwnfR<?. h. Hoflinann: Dttrchflilge durch Dnufch 
laud, 4ie liiadtiamdeMad Friütreieh. 1708. fiuf. 
UrBamd. S^erBäkd. 192 l g.. 

Diefe beiden B mde, welche auch imrcr demTitd 
forfgefttzu Dmrchf.,i(fe als ein für fich bcftcbciules 
Ganze Verkauft werden, enthalten die BemetW- 




Jenen licgeutle Oerter. 

Indem neuen RefidenrrchJolTc des FürRt fi v 
tiolienlohe- S(hUlin(r\fnr)l fand Hr. r. HeS* nur Rui- 
nen und fiinUiche Anuuth. Den Kiffuner drfldic ei- 
ne ungeheure Schuldrnlail ; feine nicht unanfeh.V- 
cheii Revenuen fmd aüe verpfändet und bcfchlagen.' 
Nur 300 fl. jährliches Tafchengeld find diefem Für-' 
ileti ausgefetzt, und oft fehlt es ihm nn den crfun 
Notkwendigkeiten. im vorletzten kalten Wiatc, 
führten ihm die Bau; rn n^cb ihrem «gMMn A«& 
druck BUS Coiniaiferatioa Breamhuls zo. Den g»- 
ten, bied««fi, -redliehen Schwaben lafst Ilr. v. HJ 
volle Gcrethn'fjkeit wiederfahren. In ]inpjinge»h.M 
der üurgenneiller, aufser etwas Brennh^« Irlich 
50 fl. . ein Rathsherr 30 . «id der Scn^rdiencr 30 
Die Stadt halt : Mann Soldaten: zum KreiscontingeT> 
hat Tie M^'in zu Ueiien; zum Röin«rmonat zahj 
iie 20, und zum Kaiuuierzieler 30 Rescbsc^ter uiw 
^4 Kr. Li I^inewund beiUlit das Hauptfabrjcat de 
NiirdliHfftr, und dazu kommt ein aiifehnUcher Korr 
Imndel. Die Nordlinger nnhren fich fehr gut, fin 
zum Tbeii wohMiabend, und habe» ihren kleine 
Staat . von feinemltetk SchuMenlaft voUig frey g 
macht, ihr ReicJisanfchlnjr ift 150 G u lden ; zumiCail 
incrxiekr zahlen üe 219 lüblr. 17 Kr. , und d.igeg« 
(riebt der Markgraf von Baden 174 Rthlr. 44 V Kr. U 
Gaumr find Bettler fitu! bcT. mntlit h eine (iauptp] 
ge Schw.ibtiis. In Dtinkelslnikt, das ooo llftuler ui 
40CC tinwntmer zahlt, hcAand der «ritt« Theil 4 
Betilcra. die von ilaus tu Haus zog-en , und deii 
aus den Fcnftirn des obcrn Stocks Broü zuge«v^ 
fcn wurde. Die Bewohner des Klofters Nm^lU 
beüeben zum Tbcil. Aua aufgeklarron M-T.nrrnTi 
nnterricfaten die umbet wohnenden Kmder in d 
mehrmm WiJTL'ufL [lüften , und der dortige Profei 
ÄifliffiMi* i*"a»/2, ein fehr {T'lu Meter wnrl hcH r 
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nen PofternkflniVe kdiinen dein Ffirften TOn Ihm 
mnd Taxis nuf eine MHIion Rthlr. jiibritch Ikerechnet 

werden, obgK ch f!as Perfonate des Roichspcllwe- 
fen* 20000 Kopie ftark feyn füll. Avgsburg hat in 
ftSnen 36Ö0 Hlafem 96 W» 37oco Menfchen. Die Pa- 
Ütät in Rt;!ij;i /nsfAchen {^eht liier fo weit, daf«, 
wenn liegende Grunde oder Accker vi rkaiilt werden, 
Dur die Keligtouspartltey bieten darf, an welcher di» 
Aeihe iß: die Stadtfoldatcn , j» die Schaanrsche* 
muU zur Halft* aas jeder Religionsparthey genotn*' 
fll«n werden ; der Kircbhof 211 Sr. Ulrich ilt cviw^e- 
Hfch» das Gras aber, das darauf wacblt, gebcrt dem 
katholifchen Ktoftrr. Auf ehie wafarlmft drolKgeArt 
tihnmt fitli Hr. v. H fJf? :inncn Recrrr MfM*>iis ge- 

£n lin. Nicolai on. U(-LK;r 70000 Stuck Katuuie wcr- 
n iftbrUch it\ Augsburg gewebt, und mehr als 
iOQ»O0O-|teci ruckt: Acher crnäJinm di«fe .Manufaciu» 
Ivn fn Augsburg allein Über 700* Menfclren. Die 
Manufactur des Hn. v. Sthüle allein bcfiUinigt mir 
Drucken , Weben und Bleichen faft 3000 Mentchen, 
and wrferti,!;! jahrlich äbcr 3ocoStiicl%.e Ivactune and 
Ztrze. F-s gicbt hier noch SUberbaudlungen , die 
Service von ic© Cuurerts nach aufgegebenen Model- 
lenin fehr kurzer Frift liefern. — Tn dcindurtijcn c\-an- 
^ifdien Zucht - und Arbeitsbaufe wird Baumwulle 
fekrststitnd gefponnen; das letzte gefchiebt ftufMa- 
fchinen . v. u 36 :Vine Kadrii mit einem male ablau- 
fen. Der EbeUaridMandiiiat hat dort auch zu ver* 
ipmhwii dafe er dem Armenwefen vor sehen. Jab« 
ren nicht zur Laft fallen wolle; das heifst doch iii 
der That verfprt chcn , nicht nur arbeiten zu trol- 
lei», fond»;n\ nurh »ut'/.'!rhcn j.'hr immer hinreichend 
b«lobaeiidc ^Vrbcit zu fiadui ; auch gühurt da^ü, d«if» 
man «licht 'knnik , nicht befohlen und nicht betro- 

{en Wird'. Trotz. feiner jefähi liehen Iii .^iorun;;.- form 
Ann Augsburg lieh doch einer gerechten unti weifen 
Regimcnti^fährung rohmcn. Man hört nichts von 
ühtcrfchleif, erkaufter JulU?. , Unterdrückungen u. 
f. w. Unter den untern Gaffen in .Auf^sburg (indct 
man bev den Evangelifiheii {itu-ri 1 jhcre)i Wohl- 
ftandt ,»ls bey den Katholiken. Den leticteii fcba- 
den ztt'f«-br die riel*« Feyertage, die Meffeft, wel- 
fic f. rt (.fglirh büreii, und die mMi T; ProcefTiO- 
aeo , durch die fie, wenn lie vur ihren V\ uhnungeu 
^vffbey ziehen von der Arbeit abgeruiVr. ivci c!en. Wenn 
S. i^--; brhuiptrr wird, dafs die jVuf :.'ni''i:er auch 
durtiii uie brjuulchwei;^if>.lH- Zablci.lot:?: ie geplün- 
dert werden, fu ift ujs (in Irnhuni. Die bmun- 
fchweigifcben Lande, die von dtefer Peit fürchter- 
lich gelhren boben, find laii^e fchan tron derfelben 
befre) t . und verdanken dieic ihre B<. fn ya«.)?^ iitm 
preirfsifcbcn StaatsminiiUr von Hardenberg, den 
Brannfcbweig einft zu befiuen dak (üäcli hatte.' 

Von Ui-m bnt ik r V/. mehrere trefflit lic Nachrichten 
aihgciheilt, und Lurcr andern uns audi niit zwey 
Erwerbsr.wctgcn bekannt gemacht, die lieber zu den 
feUeuen [^ehbreo. Ein ZUillnnr hielt allerhand Gar» 

tüi ; 1 von Schor shiindt n . tüo er n.icfi ihr-i; ver- 
kbiedeuen Farben und Dildtingcli Iii. h begatten lief». 



£MB£R 1800. »irt 

nnd fo ganz neue Raffen herrorbrachte. Es w*r ß*- 
rede zu der Zeit , als in Wien keine Daina ob na 

zwey Hunde im i'rater f;>hren ku):iue , und fo fand 
der üfaner Hundelieferant grofsen Abfatz ia der Kai*, 
lerftadt. Der aadere Enitrerbzweig befand im Fett* 
mftrhen der Gßricnfchnccken, die in Tonnen {rcprjckt 
rerfandt wurden, Diefer Handel foU i'di d Gtbi^t . 
dCTScadt auf i5oe)0 Gulden fkh anfchlugeii laden. S. 
ipok pfeift Hr. v. H. die Seligkeit des K^hlcrgl.iu- 
banal und S. 206- nimmt feine Pbantalie rien mö-;- 
lieh höubriLii Schwung Er fibnuet da der .\un,n.:- 
jifung zweyer Bauern zu, von welchen jeder vor der 
Braft eftt Bret hat. mit der Auflcbrift: »-.Dtefer 
bat gegen Sr. K. Majeftat aller gnadi^Rt^^s Verbot 
Bi-anntewcnn gebrannt," — eine Auffcbriü, welche 
nach des Vaters eigenrn Vorfcbrifl von tles Kronprin- 
zen eig^aer Hand geiaacht war; zu gleicher Zeit 
licht er aach Oczakow einnahmen , und diefer An* 
blick iS dann fiark gfouf » Um wieder za ßch.zn 
bringen. 

In der Vorn Innpranf zum fcchflen Bande fagt 
Hr. V. //. „der lldL, der Neid und die Vui 7ug.--riichr, 
die fo fchnell und fe reichlich unter der llenr. hjft 
der UiMitnfchränktheit wacbetn, keime in den kk^i- 
nen deatfehen PreyftMtan fclt«« hervor, und gedei- 
he hier nithr." Diefe W.ihrbtit l.i ; I er in allen 
freyen Stadien DcutlthJands mehr oder weniger be- 
fifltigt; nur eine emsige Stadt >auacbte eine Aufnah- 
me, u«d diefe Iii /lachen. Was S. "lo. von desn letzt 
verftorbcnea Laiuigiiifen von Hesicn - Kallel ftchr, 
und wofür der Vf. v.ur ein man Jagt anzuführen weifa» 
wird gewif» keia rcchtli«;lier Meufch >hui nachdru* 
■cken lafTeu. In dem Waifenbaofc zii Ulm www t:?d 
I\:n.!rr, l.t'?- allok -tt/ig, und \ un liecheiu Anf.'li. >i. 
und in desn zu A&tlien ilud gcuöhtiiicb 40 Kn^'r; 
das Haus .nuer liegt fo feucht , daCs t^ eher efia Straf- 
aU ein Verfurguii^v-hnu!? t^ennnnt werden kann; die 
armen Kinder borten alle Skrofeln. „Auch für die 
Armankinder ift ein Haus in Aachen , (S. Ja-und 31) 
worin ihrer lunfiig emabrt werden. Für die riele:» 
Betiler und «rwacbfenen Armen ift in nichts gcforgi. 
(^ie in , !i uiiik.juiDicn. Es feheint mir menfchen- 
iieunüii. ri, r gehaiKicli , wenn man fie lieber in der 
Juckend als im Atter verbangem lufsK, man erfparta 
Jhnen wenipllctw ein kuinn;errciches , freudenleeres 
Leben." Wie fcItU.u! ilr. v. H. wird auch nicht 
ein lleyfpicl aiUuIiren können, dafs ein Bertler in 
Aachen verhungert «ey. Leider war djs Gewerbe 
de« Bettlera nur gar za efntra-Iich. Und hat man 
wirJ.lich nur die Wnhl zuifclieii Kindern und Er- 
wathiencn: fo uiufs tt.an fkh für jene entfcbefalen. 
Die l:>uach)enon fiiwl einmal verdorben , aber aua 
den Iviiidern k; nn der Staat rtiizT.che P.Jierer lieh iie* 
hen. Die Frei;iden foMen in- Ajelieti :'>Lilich ein 
p.i;)r!iiul hundeitraufeii.H)uka;cj> zurück Inffer». Ar»- 
me Bürger» die man ui'.bedeüteirder Schulden wepcn* 
verhaftete, Kcfsen die nurncr:!»etiUr in Aachen ft hlie- 
fson, bib Cl- .iiefen ili.i- Sriiii 'leii ,-ur nachften Wahl 
angelobten ; andere, voii dexcu Opj>efiiiötil ti^^(^gle 

Wils 



20 



wifi war, wurden Ton ihren beitocbenen Brkann- 
tcn gege;n die Wahlzcit in Wirtbsbüufer gelockt und 
do; 1 fo beicchc , dafs fie die Wablzeit vergafsen und 
i-«rrchiiefcii. 5o wurde die GrundverfafTung der 
Stadt, nach welcher keiner zwey Jahre hinter einan» 
der im Rathe bleiben foU, verhöhnt; 2Q» 3p jabr« 
hintereinander ift die Stadt von einem Manne defpo» 
tilirt worden. Er liefs ficb das erüe Jahr zutn Bw 
gcnnetfter wählen; das zwey^te Jahr mufate man tlcoje- 
nigenttebmeni welcben er ernannte, und durch w«» 
ebener nach wie vor rfr^rcrrc. Dr? drItU'Jabr war er 
f^lbft wieder Bürgcrmeiib r, und fo ging es fort, bis der 
Toddie Stadt von ihrem Herrn befreyete, oder die Ge- 
penpjrth^^y liegte. S. j5. und '^7. nimmt drr !' ■. v. 
ü, die übrenbeichte in Scliutz , und 6. 60. u. H- iia- 
jderi er mit Hn. v. Dohm , über die von diefem ent- 
worfene neue yerfalTung für ^a^hen. „Um Gan^e, 
[igt Hr. V. IL 1 gleicht mehr einem Schulregleinente 
oder Logengefetzen, als der Conßi^utiOB ciiicsStatts: 
kleinliche Vorfchriften unttPedantereven ilnd in.die• 
fen^ einen lehr emftbafien Zweclt ttabeiulen; Ene- 
wutfteicbiicb verwebt." Nun werden einzelne Satze 
,iu9 dem Entwürfe ausgehoben, und diefea wahr« 
I/ncecftimtkriteii wa^emt/e&eVtl 

Stlttgaht, in der Ebner. Kunflb. : Tafdtfubuch 
tiber ä:£ Schweiz , von ^. ^ Keller. 1800. 326 
Ö. 19'. M4c 16 Xopfero. <xdt!ilr.'4gr.^ 

Diefes WcrkJjen 'Si njch dem eltjcutin Geftiiad- 
ntfie dea Vf. inJits jaU eine CompiLaüon aus Ungit 
belcanncen Scbdften, und walirrelaeinlich. efve blofs« 
Rucbbandlcr Sperul.-'iün. I.< rzrcs v/if ! um fo ge- 
wilTef» (la die Kuiilcr, welche Schnvizcrtracbten 
vArftellta« »of Ulne Weife zu d^r Uefirhreilyuiif 



paffen. Aurk fcbciiu der Vi", hier und da Wofs mit 
den Watäeit gearbeitet zu haben. Z. B. gleiili S.4. , 
hii 5. we ea olTqubar an Zufammenhange fehlt. — 
„Zwar iil kein anderer Staat auf dem feilen L-mde 
von den bcnachtbartcn Eeicheu durch fu natürliche , 
(trünsen abgefoudcxt, ab die Scbneia, in<U»a fie t 
zwifcben ihren Grünzgebürgen und dem RbeiM; | 
^'eichrnm eine Iiifil ausmacht; allein diff^r natiidi- 1 
eben üranzen ungeachtet, ift da» Land gegen fieiar ' 
de Einfalle nicht fo gefiebert , als «twa ein oifenes, | 
und flnches Land, das durch eine Reibe FeAungea { 
veribt:idigt wird. Die Berge, welche Hdveticn vou 
Deutfcblaad tuid Frankreich trennen, haben 7.u viele 
QelTnungen, und fii^d an viden Orten erfleiglicb, als 
dafs fie gehörig verwahrt und btfctit u tnicn künn- 
ten.** — Bis hierbc-r inücbte. alle« gut feyn. nun 
»her bfiifst ea: — .,,Uebrige.m begegme» dem Itindt 
im SchweizerUndt betf jtdm Votjdtritti nette Wtdd- 
firöi xe und Schründe, note Gejirauche und Fcijen, «10- 
beif dtu iirUgtkur ßch nie in grofsen Majf^a eutfa^ 
te» ka$m,/onden imjeinzHnen Gruppen fich zerftiSeketn 
ntn/j, und fo genau die EiHu ahm r mit den i'ertiiü- 
g-jngitiuakicH tind Sebenwegca bikanni Jittd, /o wfnig 
lüiumfn es die i'yemden und Ausländer Jtifn. Woit 
hier t-in vcrnüufti{;er Zulammcnfian^ mit dem vor- 
her gefagtem V — Ueberdem fehlt a im. Verlauf dei 

Qanun aidu «1 einselncii Uiickbtiskeiten, 

CAiil.sai3ttR« V. Macklut: Allgemdne GriMtffatu 
. der OeftoiioenV, oder die natürUebe Kjm/I. Vermö- 
gen zu erwerbe», und u olU Jii:,tU umzugeheOf VQu . 

F. Eaderlia. ate Aufl. ifloo* 42 ä. ^ 
j^e firO» Auflage erftbten 1766') • 
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• fiuiSu flüK»»». Pfiiftburg, gedruckt Schiutf.- 
rhaiiit Hottmfk, FraepoGii de Grab« et Satrae Theol, Docto« 

rls. Otia Poiiica. 1757. 4*5- ^"'^fHf l"/** 

diefc Sammlung fclnnw OadKhte . ohne Nachiheil für d«a 
Ruhm dts durch .«frirBC» Sckeifie» WtanBicn yfik .^unoM^ 
hin unaedruckt bleibvu icoenen. , Eme |ewiffc Lewhu^LW 
("es Aui<iru 5, rcr 11,'Ws %ir nicUt gleiciifönnig «nuf ilt 
«iarfit; Iciti t 'lir emii^ ü Vetdielift fv" ; ein Vcrdienft, da» 
..:nf Rii,blJduii^skrAfc und en«nüiö»a'.icken 6^ mir fcbr 
«vnr-elh.'-fi «Ii- !ii'-iücn der hier «eraautelten GMichCKfiiie 
roH der cpit>rA::.tmi»!-:.-« Art, ucid paiicgyxifcheu Inhalies; 
g b»r h. ntifi t> Ik:. ri t »hcoloiiifcUen Gtgeiift^iulsn, Nir- 
, -^u ucii N'.ii- ui!^^ '^ic leine ^Zierlichkeit der 
\\r ;ir.uin;'--ii > iicteri diefu- G.ituiii 
kai.n; uiul nur ein «inzitjts G 

Beuatcu cegcu Manen eiteriutUuKi:" Minncrti «is u.it tVlu* 
a« itf Jbtacbaluaepi MVfeUw Vtf konnte eiu £pigT«aua 



Aut kcini: Weife entbehren 

.lit, in \vf ! -lici;» Jüi'opK's 



fpbeinen . wenn der \l. nickt all«« f« «ulricbtig und «KnlUidl 
oarin gemc) lU butc. 2Uit Probe tii.ig bl«r eine Nochahäntltg 
de» liTeiaycben Epigramms: Amnr muf dem Trlmmfhmagie» 
Jkben, tn wddier der Vf. den fanc «titrerantironliclieir fi«^ 
ftU febabt fcai,.d«n Fatt 4aa ieiaua VeaXmt J»'ar FeUdritk 
' durch eiiMo ttuvebeitdeteB " «.^m.-.ji_- 



VtmitMturrueriwmfltoli fer atrem mtetm^ 

^n-it Dca ff ttimi Vihit:<r yt r i'hiDu ; ft r.-n? 

Jh JuKv'i an J'irf.Vn/ J'el Dea scfa nie:-; / 
Kala wri, Venui ej^t rurrnm kmnl diutere 

j^ntl'i Dt'ie , et curruiM Jur.TC ut ri Jollljct 
]}emriti , Car«it , Z.^d9:ci , pxfiiue €t armit 

M9gm, evlh /«C O fpfpafuer« hg*» 
M eve Fr«mite»$t 



üigitii<ca by ^o^^lc 
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VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

London, b. .Lotigmtn a. Rees: Contributioits to 
fhtffictU and mtdical knoutedge, principatly fr am 

f'-r Jr fß nf Ktifytand , coUecrcd by Thomas Bed- 
dües, M.D. ijcjg. 23U. 539S. gr.g. 

Wif jBüflen bey diefer fchätzbaren SajBsnlMng. 
4i« nidit Uofs •«» «ler Anzeige gekinikt, fo«'- 

Jcrn ?anz geUren zu werden vtriitnt, gleich mit 
an Ktnteitmngdfs Htrauj(rebers anfangen. Daa grofie 
Mittel, die Pbyfiolegie populär, und die ArZQey- 
Jtnnft gewifs 7u 3» iulu-n , bfflthr darin , dafs wir die 
Suiume vtin BeuiiDLlitbugcn ülier die thierifclie Nalur 
Tcrmebren. Durcb die Erfindung der Bucbdriieker- 
krm'l. und die iti ctucrn Zcunn aiif«^ckommenen pe- 
riodtii^bcn. Soimnlungen ill dazu gute Gelegenheit 
gegeben. Den letzten verdonken wir den Vorzog 
der ne«ero AnEacTwiiTeiifchait vor der aJbtcu. Abar 
ealft noch eitic wirkbinere Vrmniguag yon Krüften 
ui^>j:Iith, liäiii]? h rch eine Vcrhiiidunj; tjanzer Ge- 
fellfduiften ^commumties), D^Uurdi würde in weni- 
fjcT, swanzif Jtfaren^ der SdiMS von phyfiologi- 
{<Jieii Thatfachen leicht noch eitueal fo pr«fs Ti prdpn 
Qk Art, dicfs itu bewerkftelügeo « beruhe auf zwey 
«M dem Vf. vorgefchlagenen Mitteln. Das erfte der- 
ii>en ift, J^f^ tnnn fiir die möplichll vollkommene 
Genauigkeit und die goitzliohe Publitität aller, in 
■lildmi Stiftungen ffir dürftige Kranke ficb ereilen- 
der, rhänumenc forgc, wie e$ imtlofpitale zuMaQ' 
ckefier in Kückficht auf Krebsfcbaden gefchiebt, wo 
über jeden folchen Fall ein Tacjcburh gehattni wird, 
vdklMaJedealiann zuxEinGcbt offe« ift. JnDeutfcli- 
ImI es fiift «UgeiReiii. Wir aififlcn die wclteife 
Äufeiiiandcrfctzuug diefcs V'orfchlags Übergehn, und 
ecianern nur, dufs wir ithou bey der Anzeige* von 

Uuiam on infanittj (A. L. Z. 1799- ^^■97-) 
äbnliclien W Liikh in Anfehung des Bedbinbofpital» 
geäuf&ert haben. Der zweyte Vorfchlag bciUht darin : 
Man wedÜTele alle Jahre oder alle zwey Jakst lOit 
den Aerr.ten itnd Wundärzten der HofpitaLer, und 
enrsble, wenn ts die Anzahl der vorhandenen Prak- 
fikt-r erl.iubt, keinen der Abp^^c^angenen aufs lleue« 
ehe nidu zwef- Termine verfluHcn (ind. Eine unbe- 
fiiminte Anfcuung de»-felben fcy ungerecht gtge« die 
^riifsere W' :i'e di-r l\unll\ erwarnUi ii uii l % ■ ih ilt- 
niC$in«(^)g naditiieilig für das Publicum. Jene ]d«»e 
dctV^. (er khan frAbef la «iilgo# in- Aua«biing 
gebracht, wie er durch einen Brief 4on Robert Cleg- 
komt bewetft, der zugleich eine-Jtnrte ßefcbreibung 
4e> domy^tEtMiäfwItmfn.mdhMi JimchzuMwip 
- 4; L. Z. 1800. F«ifW8a«tf. 



^■ 1 . ' ' ' ■ . ' V ■' 

.' diettier ond im Ctinieum zvBdInbnrgb. Eine folebe 

Einrichtung brinf^e mehr Eifer und Flejf» "hervor. 
"Wir können hier dem Vf. nicht weiter folgen , fürcb» 
tcn jedoch , dafe die Ne^theile "dcrfelben überwie- ' 
gend fi' . n möchten, wenn man auf den Einfall koin- 
tiien iolite, fie allgcuieiu in Ausübung zu bringen. 

Die Samudung felbft befteht au« folgendien Auf- < 
litten. I. Verfftchfüher IFärme , tichi, mnä die Com- 

?i '«ii'i'üiwrn des LiLkts, nehß einer tunen Theorie der 
iicjpiratio», und über die Erzeugung dei Samrfieffgat 
(oxugtn gas), yon-Bfn^iphry Davti. Unfere Uiiwff^ 
feiiht.it in AnfehunjT der Bcftamkhrile der or;-;anI. 
ictaen Materie und der durch. SaucrituiT£;as im Blute 
.benrirkton Veränderungen, ift eine, vorzügliche Urfa- 
cbe von der Unvoll komnteuheit der Medicin. Licht 
Ift keine Modthcation oder V^'irkung der Warnte. - 
Das Abfchnappen eines FlintenfchlofTes im luftlee- 
ren Räume und in koblenfauerm Qas (carbttUc gas), 
bracbte kein Liebt b^rrer , obgleich ein Vergröfse- 
rutigsglas offenbar f;^i rihmoIzenc St.ihlkügeli hen zeig- 
te. Liebt fer vielmehr eine Materie von eigentbüm» 
lieber Art; TK^nne eber, oder die Kraft der llrptil- 
f on , frv kleine Materie. Drc Ph.TncMneiie derl'eniil- 
liun cntücht-u vun keiaer eigenen elalüfcben Fiüüi|^- 
keit, oder, mit andern Worten, WÜmelb»^ («atonV) 
ift gor nicht vorbanden. aus zwey mit Drarh , 

an zwey ciferne Stangen beteiligten, und an einan- 
der geriebenen Stücken Eis von 39° Temperatur ent- 
itandene , WalTer hatte eine Temperatur von 35 : 
Eis bat aber keine Attraction für Oxygen. Wir miif- 
fcn einen zufamiufnpcfet/.tern \ crfut h zum Beweife 
diefer Behauptung iUieruhep. U üriqf iiönne alfo 
■dnrcli dae eifirenttifliidiäe Bewegung, Wahrfchein- 
Kch eine Yibrntion drr klrinften Beuqndtbeile V,'?)-- 
pnfcles) der Körper, um fie von eitunder zu treu- 
jven, definirt, und repulltre Bewegung genannt wer- ' 
den, Sie könne durch Friction oder Pereunion er- 
zeugt, oder vielmehr erhuht werden. Ihr ik die At- 
iractkin «nii^engcfetzt. Hat dlefe die Oberband 
Aber jene: fo ift der Korper in fcftcm, und find bei- 
de im Gicidbgewicbte, Jn flüiugem Zuftande; prä- 
dominirt die erfte über die letzte: fo iiX er in dqin 
ZuAa«de von elaftifcher Flüßigkeit. 'In repu'.Jhur 
JVefwHon ift ein Körper, wenn die RepulHon in fo 
hohem Grade das l.\'lferixi witlit über die Artracfiou 
hat, datä feine kleinUen Beitandtheile mit der ^giö» 
.den Schnelligkeit fick trßpn^. Iii^ diefem ^u^n.» 
de belinden ilcb das I.ü<;ht , u). J n ahi fcheinHih ui^- 
chende SttoSe. Ein jediKrk«X«iPHt«jC j^arper iU in ci- 



999 



ALLQ. LJTEIATVE • ZEITUlra 



eigenrliüinlichcn , VerbalinifTe vonAttrtction und Re- 
pulfion/ Döher dicVcrfchretluibdi im fpcririfcben<ie- 
vifhte der Korper. Ausdehnung und Zufammenzie- 
huriij /iiid die iintrüj>lichen Zt-ichen von vermehrter 
oder vennindcrtcr repulflvcr Bewcgun;:. Die Ver- 
mehrung der ft-lbcit gefcbiebt aul'dreycrley Art : cnt- 
tredcr Jurcb Fricrion oder PercufTion ; oder durch 
cbcniirvhc Vii binduiigin und Zuliiiuiuenfetzung ; 
CKler durcb Mitlbeilung vecmittclit olTcubarer Beruh« 

. r'un^. Die Gasftrtcn fiiül, nach 4er Theorie' von der 
riMiulln eil GewesjUnj:, ent\rerlpr ciiif.irlie Subftan/.cn 
in einem Zuftonde clalilfcber Flünigkcit, oder aus 
zwey und lut hrem «inraihen Subflanzen zufainuicn- 
gofotr-t. Djs Wair- rftüll- utut Sa!;»Ptcr Gas (fiUiiro- 
gt d et iiitrogen ga<i) nehoTcn , i'o \ ic\ wir bis jetzt 
wilTen, zu der crftcn Art; dns SauerltofTgas (pxjjgen 
gas) zu der letzten. Da« Wort: Gas, um die Satu- 
mtion der Körper mit Wärmeftoff (ccloric) auszadrU« 
cktii. fol'.tf gar sieht in der cliciniK heii Nouv iki.i- 

, tor beibehalten werden. Die datdr dargelegten 
GrCnde ftndea Mer keine« Rimn. Die mcpmtirch« 
und entzündbare Lufr, oder das ^VsfT. TÖofT • und 
'Stick -Gas (htjArogtn et azotic gas) , ünd wahrfcbcin- 
lich Metalle in einem Znftmde TOD elaftifchcin Dun- 
llc. Das SaucrltülTgas (nrpgen MS) ilt tiiie riuaf.ioht 
und Oxyden zufanuucngeletMe Subft»»?-. Man feilte 
c« daher phosoxtj^en ncnueu. Die durch das Licht 
bewirkte ViTinekruög der repalfiren Bewegung in 
<!cn KOrpt'J'n »ft ft' r.foh, a1» Ihre Farben dunkel 
find. Die elcktrifche Flü.'Tlgkrit ili wahrfchcinlich 
Licht ia einem condenfirten Zullande; d«t heifsr» 
«licht mit der, zu der repulfiren Projeciion erfodct^ 
liehen Meiijc von repullUcr Be.vogiiirj Terfeheii. 
Sowohl in dein ZuiUnde der repulhven Projection, 
6ls in der Fonn elelttrifcher FloAlgkett , h«t disLidrt 
einen bi^trachtlichen Anihcil an den Phäiioncnen dos 
Unix erfuin , und es gehurt zu der Coinpotitiou einer 
'Menge von Subftanzen. Diefs giebt dem Vf. Ode> 
genhtir, von den pho»pborercirenden Körpern, von 
dem phosoxijgen (SauerftofTi^as) , und deffen verfchie- 
4<nen Yerbiiulungen , nach einer neuen Nomencla- 
tur, «ttcfährHch zu handeln» wobey wir ihm jedoch 
hier nicht folgen Mnnen. Er gebt bieraof zu feiner 
Theorie der Refpiration über, uinl M^.cn r:-; inrh- 
rem Verfuchen gegen Godufifiif Girtanner etc., dafs 
kein phosoxijgen in den Lungen zerfetzt wird , fon- 
deru dafs ts lieh rrit dem vtiioren Rliite in den Lun- 
gen verbindet, und dafs wührcncl dicfcs i'roccflcs 
Koblenfäurc und WafTer aus den Lunken entbunden 
wird, ßey vicrl"ür^i;jc u Thieren uiul Vögeln verhält 
es fich ebet» fo. Bey den Fifchen wird das venöfe 
Blut in de« Kiefern durch das, im Wafler auf; cij;l 
«rhaltcae, Phoaozyoen pho»oxydirt, und |nebtJvoh- 
IcnMure, und wabrArbeinlioh, WXTer von lieb. Das 
Plwsoxygen ift alTo wereir.tlch /um T.eben nuthwtn- 
dig* Die fortdauernde ILxiltcnz der perceptiven und 
vo1i{iv«n Krltfn hingt von dem befttfndigen Erfatz 
tlii^r gewiflen Menge phosoxydirren Blutes räch 
dcmNerren- undMuskeifyftemc ab. Aus dem Blute 
wird «ttfchfliiiafini ii«<n»iliUlfrUcli«» ioffcffifi' 



iier atherifthen Flüiligkeit Of!cr pines Gas, anjezo. 
gt n oder abgefondert* und t <.n <! "nifflben bcftiniHg 
den Nerven zufof^hrt. Dicfciimoch fuid Einpfindiiv 
gen und Vorrteihmgen Wirkung des, die in«rkij:ie 
Subdanz derNt i vcn und.drs Gehirns rtizenden, Ner- 
vcnaihers odei; Lichts. ~ Die RetzborJicit derMuskela 
hSngi wahrfcheinlirb Ton dem genauen Glelcb^e* 
wLhte ihrer phoroxydirtcft Grunrirtofic ab. Die Er» 
Zeugung di-s Pbuäox'vgen irx der Atmosphäre fchreibt 
derVf^denViegcfabnien zu, und erziflilt zuaBewcUe 
mehrere IlxppriinL'ntc. Wcitläuftig Aber dieUrfschen 
der Farben orc^Tiriiichcr Wufen. 11. l'erfuch, dir£ür> 
pt r njch . 'in-rt {irundfloffrn zu nrjntn, vom Hrroii- 
geber. F.r theüt lie in \it r ClafTcn. A) i.icltt. Dn: 
unter gehört das elcktrifche und üalv anifthc FUiiüuin. 
B) Oxy ;.^n. D ininter gehört Phusoxygen. C) 
■ oxueim. i) V» a)Teritoff (htßdrogea), a) Wafüer. a) 
StidtftoiF a) ormospbärifdieLnft, b)Ammo- 

rr.?.. "i Kohlciittoff (e«i-?>on), a) Kohlenfäare, h) 
kohlenitotlhaltiger WalTerüoir (car6oHat«d h^drogtn). 

• 4) SchweM u. f. w. D) Misoxtf trenn, i) Schwewrde; 
2) Strontites; s) PofaRho ; 4 Soda u. f. f. lU. ^ 
jlddinMoa's U'altrnehmuns[.'t übe* die If'irijamkeil äa 
C(tteckfilbrrfublimnts (murinte of qnickßlver) tt» der Ga- 
iv}-j-hijrr. Er b( T. liwort ficb in eir;cm Brii-tv an den 
Ilorauigcbcr , dals di« meifleo Kranken , denen et 
die äalpererfüurf (nitrie a:id) gegen dl« Luftfeudie 
gegeben'« zu viele ScliwicrigkeitMi dagegen.gemacht, 
oder Ae zu nnre^elmfifsi«: gebraucht hatten , als dafs 
er Refulfftti-' dnli/r («rli-r dai^cgcn aus feinen Verfuchfn 
ziehen könne; jedurh nehme lle jetzt ein Kranker 
fehr regclmftfsig gcf^en die offenbare, fcbon beyniAc 
fünf Monate alte, Lues, riie der.» Qucckfifber w-ider- 
fianden habe, und zwar fehr zu fcineon Vortbeiie. 
An die Anwendung des Sublimst« ging der Vf. za* 
ertt mit Furcht, jedoch fah er in k»'iiie.a Falle djs 
iniadefte Wi«lri;;e daraus entftehrn. In t-inem odft 
de<n andern Falle bctvirkte es Erbrechen, anderem;;!« 
blcfie Reize dazu. Der Vf. erzählt drc'yzchn Falle 
von der Wirkfainkcit des Mittels. Er gab im criter» 
Falle (aiü'ilas ei.i ne .\.i'!riugen des Kranken, dem 
es ein Öoldat , der , wi« es fobeinc , es in Amerika 
httte keimen lernen . empfehlen hntc«}» andertinlb 
Gran Sublimat in einer baibtn Unze rectiitcirtelt 
Weingcil'tes, ohne es zu dduiren , beyin ächldfen- 
gehen auf ctstmil. Es erfolgte Icimeil «in« rcichU» 
che Salivation. wciiiuf er fich weit bciTer bcf.iiid. 
Am zweyten Morgen nacliher nahai er eine Unr.« 
Glaubcrfii!/. inliaberwelgero, luul am zweytirn Aber.- 
de darnach wieder idic Subliniiuauflurung, fo, di^i 
er von der letzten ilberbaupc fechs. Dofc;n beXa n 
In einig«« ondern Fallen verdünnte der Vt'. das i-. It- 
tel mit einigen Quentchea Waä^ » utid gub auf dt« 

• Dofis nur einen Gt«i Subllumt. Vier.dter'angctühr. 
tcn Falle bleiben doch unUr ilitiirnt. In ein r Air.an 
kung crwahtic der iicnausgvber eines iaUcft, Jtnt itui 
dies Mittel nichts ieiHes«. IV. KtnUjh rnnxMt 

Fall rnii df.n Brnnde au den Z.ehcit %i;id dem Fufft 
'£io fccb^igjokrigik Maim hatte, als er . feiner üe 

«thnboit ind^ «teeteoMsMMftnnz.Yoa^er] 

• UigiiizedjDy\jop< 
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ablckjiitt, in das gefaiide Fleifcli gcfchnitten. Die 
Unrnhaut wnr in tlor ürbfse eines Sixpc»ce ab^- 
flo.'bcn. und der Kranke klafjre über heftigen Schmerz 
imSilienkel und I-ul^e. Opium, Chinarinde etc. hal- 
fni nichts. ' An einer der Zehen eniftand dalVcIbe 
Ucbel ; c« erx«i4gt« £ch obtn «uf 4>erfelben «in« Ueine 
Bbfe, öhne Entxfindiin^. Di« offene Wunde ward« 
inra : i rürsiT, und nahm das Anfcbcn eines phage- 
datiifcben Qefchwürcs an. DerKranJce Qb^rliefa lieh 
nun Quackrdbem. tmd ihren Spedicto ein kalb«« 
fahr !on,f^, unter immer znnfh«ienilctn Uebel, wobey 
öfters eine geringe ilamorrbagte iicb eial'aad, die 
Ton Mbl\ aufhöxto , aber dem Kranken iittater auf 
ü'h l!<i Tai*.o nachlit" Erl;»!' Sirrriii'i"' veifchairic. Dar- 
5iif anipuüric der ciija iicni uücr dem Laie. Die 
Fenioralarterie war «la, wo fie unterbunden wurde, 
mit Tcrknöchcrtcn Punkten befetzii und fehlen viel 
Ton ihrer Centracribiiit'St veiloren tu haben. Die 
Arreric in d<m al)[^Lriü!nnieTU'n Glieilc hatre eben fol- 
dw Verknucherungeu. Anfangs ging alle« gut , aber 
nadi einigen Wvchen zeigte der Stampf dieTelbe An« 
bje zum Brande, wie vorher der Fufs. Der Kranke 
imtte iminergut gelebt: diefeui Umflande fcbrcibt dtr 
Vf. die anfangenden V'erJcnucherungcn zu, gegen 
r>^Ichr rr falpctriict;- S.'it'e \ ("rfcliln^t, uo» dicPhos- 
pfaorlaure aus lfll)i^in zu einbinden, ob er gleich 
diefs Mittel hier nicht anwenden konnte Aut' eben 
K'nen Uinlbnd baute er die Indicatiun zu AderlalTen, 
deren er fechs Wochen lanj w&chcntitch eine von 
acht Unzen aHllcIhe, wod<irch er ccn (pnz, abge- 
W£<rfen Kranken , neben leichter DiM, ^lutlgeln, 
nrirehendurchgefetzteAAbfahroDgeit, und einer Fon* 
«jnilfan rlcin anilern Bf ine , eini? bLJlerc Gcfundhcit 
«ieder verlchafite, ala er Jahrelang vorher gebnbt 
Itfte. Obgleich » meynr der Vf. , in manchen Fallej) 
Änne Verknöcherun» T.vge^en fcy : fu k-Jane doch 
cx Difpofitiun dazo Iclioa au und lur iicii jene Wir- 
kung auf die Exrremiiären hervorbringen. V. Toii- 
f^i's Bnsteriuf^en ühcr ätn CcihvnUL Der Kranke 
war vorher zu unregelmafsi^en podajjrifchcn Jie- 
fthwerden genei:;t ptwcfen. Der Carbunkel entftanJ 
uagefalir in der Mitte derftäciLcna. N(?ben detn i». • 
aem Gebrauche von Catoin«1 , welches galligte Stfthle 
bewirkte, und Opium und Ade'-Ijlkm wurde mitteilt 
CompreiTen Kaltes Wailcr aufgelegt, and ulters, t:ach 
den Enipfinduflgen des Kranken , aH« vier bis fünf 
Minuten, hjtliftrns nllc halbe Stunden» erneuert, 
weiches aileni.d den heftigen Schmerz linderte. Es 
erfolgte gutes Eiter. Selbft bcy der Abnahme des 
Körücrs und der Krüfte, ü»lem3fdff- G-*"' hwti 'l der 
Fäisc, ft.irken Sch.veifsen, wurde , iKben dem üe- 
braucha dea Opium, der Chhiarinde, VitrioIClure, 
und aromatifcber Mittel, das kalte Walüer iiiuner mit 
gtofser Erleichterung fortgebraucbt. Wöhrend der 
tunchaienden fielTcnuig tnillan'.Icn an dem untern 
Kiade des Carbuuk^ls« neue Pufteln, ganz wie die- 
fa't ge^en welche dt« Torfge Behandlung eben (b 
glücklich angewandt wurde. Die Cur dauerte bey- 
Mi« drej Monate, f^ai Ende derfelbea fand fich, 

. ■fttfWpiiliftiiiife tlBll«P£el «ttfiilla im (haScnU- 



gängen ein, wogegen Calomel baki half. Der Vf. 
fieCi daaWaOer nie kälter , als 45' Fahr. , unifchla- ■ 
gen. Zaweilen gofs er a^ich in 1 ropfen oder einem 
dQnnen Strome daflelbe über die Oberfläche des «nt- 
ziiudetcn Tlieils , und dicfs IVhion den Schmerz an» " 
melirfieii zu lindem. Blieben die italten UmTchluge 
■länger liegen , als Ms der Sehnten: beynahe aufge- 
hört hatte : fo errep,tcn fic eine unangcnclitra' EwTplin- 
dung. — Ein Nachtrag des. ilefausgebexs zu diefein 
Falle enthUtfchÜizbare Winke und Nochrichten libL^r 
die Behandlung- von Krankheiten durch gdicri "? 
Temperatur. Dreifie ^^nweiidung der Kalte febi'inc 
fiur in ächten idiopathiichen Enuündungcn , die in 
Eiterunt^, aufserAe Schwäche oder Ilr.'^ ad übcrrnjre- 
hen drohen. Statt zu linden. Bcy fecuudaicn Zi:- 
fallen, wo kein ftarker Puls und die Conftitu.ron 
fchwachfcy, mälTenian bchutfam damit verFahren. 
Ein zartes Fraocnzfaimcr bekam 4;egen das End« der 
Miifernkra^rdu 't Lr.impfäafte Anfalle, als man k.^.lt»r 
Luft in ihr Ziuvtncr liefst der Vf. filauhc. felbigc 
■feyit dalier «ntßandcn , dafs man nicht auf das Stu- 
dium der Krankheit gc.Tchtet lu^be, und würden wah- 
rend der inflammaiorifchcn i^eriude derfclben nicht 
entllandcn feyn. Gute Wirkung der Kalte beyBraft- 
krankhcit. ßeyfplel eines, durdi bellnniüge Bcvve- 
gung in freyer •Luü in ciaer fcUr k-dtci» Februarr.atUt 
geheilten, Katarrhs, von llamikoa zw Ip.s\Yiih er- 
zahlt. Ilcyfpiele von (»liicklichen Wirkui»gen des kal- 
ten Bades bcy Fiberdeliriura, bcy in der Blatternkrank- 
heit dclirirenden, bey der Ptft u. f. w, aus Flo'jfrs 
und Ba^tiard's ^jfskrolußa. Nutzen des Befprengens 
mit Italrein Wal&r im gelben Fieber. ZeugnilTe für * 
die guten Wirkungen der k.dten Luft im Scharlrich- 
tieber und im Croup. VI. PenaiJcUte NacJiriclUen usul 
IVahrnekmunge» ibir dag Ei»ät^mt^ von Gasartm^ 
uud Diinjhn ; eine Aus AMhl tius mehrern. dem Her-' 
Ausgeber mitgciheiiteji , Aufiatzen. Wirkunpr des 
Sauerllt>frga3 (oxißgen gas) ge^en CblororiS ( > t u " 
Thota. Creafe: ] , des kohlenftonhahigon WjiTerfa; if- 
gas {tiijdrocarbaitau gas) und des Aetbcrdunftes, aus 
acht 1 heilen Aether, der dber ^tel trockner Blätter 
▼on Ci«uta »ofandirt war, g«gen .Ltmgenfchwind- 
fnehr. von Cateb Crowtftet (dem in drey andern Fal- 
len jedoch der AerJier kein n dauernden Nnt/.cn Id- 
Aete>, und des ^^^aiferllofirgas (hydragtne air) c\>en 
dagegni. VII. Utbeijiehi der Cw dtt verflorhenen Dr. 
Geach im Tjphns, von Slttph. Uamr.iicii. Er gab in 
den eriten /-wey oder drey Tagen bis i6Gr»nIp*- 
cacuanha; drey Stunden nach geendigtemErbredien 
fuiif (.iran Cjlomel mit elnL-n Scrtipel Rhabarber, 
oc(er, wcjui der Kranke Itai». war, einen ScruptJ 
Jnlappc mit acht oder zehn Grpnen Calomel ; vom 
diefs nach acht oder zehn Srnndea nicht wirAü'. Ri 
cinusul oder ein andoics Abfubruugsmjttel ; dabey in 
allem IJetrachte fn:. hc kalte Luft, fcibft itt Winter, 
jedoch ohne den Kranken dem Zuge auszufeuen, 
und häufig fVifebe Wüfchc; unmittelbar nacfa-den - 
StuldiTjugcn drey Gran ( — fn unferm Exemplare lieht 
ac^Xiranj welches aber ausgeftrlchen nnd mit engti- 



398 



A. ]U Z.. NOVEiWBER ig«» 



mit Tier Granen pulvis rtnHmamnUst »Ue 2 — S — 4 — 6 
Stunden, nach der HofcigkeU der Krankbeii. Dake^ 
entR.i-u! :;ur feiten ein Durchfall oder äpeicbclQufs, 
welcher let/.te doch immer unmittelbar den Fortgang 
der Krankheit faemnt^. Meitteatbeils mufswn gß- 
linde cröflüieiKf« Mittel nebenlier gegeben weiden. 
Ein«*n Durcifall hemmte er nur, wenn er die Kr;ifre 
erfchopl^e » und dann höchfteas durck den Zufatz ci» 
'nes hatben oder f^nzen Qnms 0|rfaaai a» dem C*lo- 
lutl uiul Aiuiiuoiiiutn. Ge:^rii Brechen gab er die 
mxlura JiXlina in der Effervefceuz , oder er vermin- 
derte» wenn es den Kranken zu fehr abmattete, die 
Dofis des AiUiuioiiium auf zwey (iraa. In wenigen 
Fällen, bey hefn'^em delirium legte er du Blafen- 
pflaßer in den Nm kcn. Die Chinarinde gab er bey 
anftngender BciTerung im Decoct mit Tulubalfam, 
nie in Subftan/.. — Hier erwähnen wir zugleich 
noch einer weiter unten S. 466 f. eingeltrcuetcn An- 
merkung des Herausgebers <i her den Gehrauch dea 
Queckfilbers in fteherhaften Krankbetten. YIII. Aus- 
Züge aus Bt irfnt von Cookr nmi Thornton an dcnlT 
ausgeber, übtr dit Kuhpoeken. Beyfpieie. dafs fie 
kein unfehlhare« odee beftiodiges Verwahrangsmittel 
gegen die Kinderpockt'u , and oft böfe f,tiiu*r fejn. 

Üey, aus flii;;ct^iihrten ürüuden, iui geriugltm 
nickt wahrfcheinii' h , dafa dfe Mauke den inindeßun 
Eiufljfs auf die Erzeugung; der Kuhpecken habe. 
Wir wünfilicn, da bey eiutr noch läi\ge nicht hin- 
reichend entfchiedeaen Sache auch die Gegengriiitde 
von ^ruf«em\Vcr{he find , diercft fiUttem recht viele 
Ausbreitung. IX. Pafrrfon llher dii Sivenr, Er gtcbt 
eine Befchrcibung^ der Krankheit . unrl beßäti .t den 
N-u/en des Queckfilbers, befenders des Sublimats, 
grci n dtcfelbe. Sie entftebe allesdc von einem fpe- 

ciiifchrn Giü-'. X. Vifd's G.fc'iit hte rincr 'EuulIm aßir- 
Juckt. DicKratike hatte neun Jahre lang(.V; eiuQyar- 
tanffeber. Dier» blieb ein Jahr hindurch aus, kehrca 

i' Tuf «icdrr , urki hielt /.ehn Inhrc(?}au, bt& es 
Ikh mit dem Aufhureu der weililitkeu Periode £U- 



dig tc. F.s harte fich dabey Milz^efchwulft »ad Btuch. 
wanerluihr c-ingo.'le:ii. Die l'jracentslis wurde icii-a- 
mal vorgcuuiumcn. £f«'a ein halbes Jahr nachtrr 
fiel fie bev einem Fehltritt« platt auf den Bauch. Es 
crlolgte Itarkes Erbrechen , welches ftdis l a-e a«. 
lUelt, und wobey die Leibesüflnung und dti Abgang 
des Harns panz unterdrückt waren. Pillen aus Co- 
loquintea und Alee bewirkten endlich beides, und 
die Waflbrrucht war gehellt. Elnij;c Jahre nachher 
cnp&nd fie wieder einige Anfalle von ilirein Fieber. 
Zwcymal that dem Vi. bey fecundaren veneiilchen 
Zufallen die falpetrigtc Saure (nitrülu meU) Wunder. 
XI- B[';fj/o("i übrr Jen iSuizen der fc'.j'ctrigtrn 6tMc 
gfgi'n fiir LUbelkniUa alLilcij Art. iir gab fie vcn 
zehn bis vierzig Tropfen bis zu einem «d»r audcvc- 
halb Quentchen taglich in einem Vehiki-1 Llv ^ti\t\ 
und Ucbelkeit des Magens; bey galii^tcHi Edce- 
chi:n TOn Strapatzen, Excefs in derDiat, Er;v.l;u:i?; 
bey Cholen; bey Uu&en aus Fehlem dec Leber, £r 
wirft unter andern die Frage auf, ob fie hiebt bty 
den Uebelkeiten der Schwangern von Nutzen fc\n 
möchtet Xii. Luke heiUe eine, nach üelbfuckt 
entftandene, Baudiwairerrvcht , wogegen fchoa 
Merrurialia bis zur vol'cn \Virkun'^ gibr,iac5it 
waren, durch die falpeirigte Saure, indem t-r 
fechs Wochen hindurch taglich davon anderthalb 
Qucntrhrn . in eineiu Oi ni tr i j \*, nn"«.r-^ veidümi.'. 
mit iwey Theclöficln vuil Jiusn, und mit Zucicr, 
bis zn iwey Quentchen in zwey Quartieren WaluT« 
verdünnt , ohne Rum« nehmen liefs. Der Haruab- 
gang wurde rermehrt. Wahretui der gat\zet| Zttt 
war der Mund wund, wie naeh Mercuridlien , uiiW 
der Kranke fpuckte viel.. Auifser einer Binde, Cicu- 
tapUlen, die wegen einer detttUciicn VerhirtuAg m 
der Liberj^ci^cnd gegeben wurden, und einem Lini- 
mente aus oUum camphoratum und Mtu^ura opit wur- 
de nicht» weiter gebraucht. ^ 
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\ Piiifotooi». Altenhurf;, in A. Hicht'erichon JLJiuLlu: 
StU^O's rtiiriitk» Gcfcttirhte , rrg,<r.-; rvn de BroJ^fl , iiLirfcUC 
von "iofcain Lhriß. ScMuter. Ein riob..!>Md;. er^rr Vor- 

rtde von Jvluinn Jh?fn. !7; ^ 62 S. ^. ( 5 er. ) 

D e Gefclii. hte des ficbeiifen .Tahr!iut)dr:rts dtr mm K i' Ue- 
p ,M k d«* Pr.ifideni de Hroffes (iJiioii 1777) «cnitHi uiwcr 
C'e'^^'f'^" eine» verditiui-n Aufchiis ; iXt^T fic ifl rr-.i I r I.l- 
riihmi nis gt '^.uuit. Die Sclienheit tits U erks n D utr.h- 
l«ad »acht dsljer oine U«bcrfcL)!uiiÄ dciiflficn erwnnfctic. und 
dief« ilt in fehr fute Hatidc ^tf^üen. Hr. Srluuirr, d«r 
(ich ia feilt« UebcrfusHiig d < V Uujl als einen tmi der Kr.ift 
feitifT MttUfetfprach« »enriiuuii L;.b«rfe»aer gwcM«t hat. hat 
d'tfc Arbeit ubecnommen , bey d»;r «r. nach der hu r nb»*- 
druckwii Prabe »U urU>k!den , der gffiich»en OnsMu . n u aii 
Ausdruck« üiitfagt hat, die der rec^uflichile J'lackcit feiner 



JJearbeitun; des S'iUuß w^r. iJi« laieiaifchen f ra^raente <ii-'i 
fes Schrittlleüer*, J.^ b'jk.iiitn'.i. .i de Bvojfc*'» Gt-fcliicltit, ^\ 
lulciu . umiliffst »tild umf.ni;;;r, fn:d, fo w ie- in d:m frjM-r 1 
fohen Üri^ii'.ali , in Hcmlexie «»sgexeivhuet, und nocii üln-tH 
diefs unter denttlbtu (refetzJ. Ilifr muf» man oft dm KliuI« 
doäi franr.ößfcbtu G(.!t;Kr(en Vi«]i'iindcrii , der icdum novh iJ 
k!»>!nKii I'rjgnieiiu: f ne iju- 'f ni r ' i-i! wuf'-'r; wenn i. i t 
( ^ »i'iht u-Inn fühlt, djf- - i i: t'.cr.^ ^ erloriien V^■^.•rke c - 
iiem andern Ziif;fini»ciih.inge aitgeiioreii movlite. — -""DAfs hit^ 
in dief«r Prube aut die auiftihrltchi-n . hinten an»^ehd:]gi?ii 
Anmerktiiigtii di^fch Iceiii Zeicli««! ir.i Texte i'ct-A-ieV'u 
iR {in :>tjiigel, vop dem \v>, um der Ik-queoi;] cLlvca cccLa 
Set willea, wÜBrchen, daC»^ ihm io dem gröftern Wfck« ab^ 
geholfm werdea niSfe, 
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Lo!*roK, b. Longitian H. Ree« : Contributions to 
fhjßeul awd mtäical knmtkdgt, yrincipaMy from 
the IVcß of lMg!M, collect««! by ThomßS Bed- 

dvfs etc. 

(Btjtkiujs der im vorigen Siuthe .abgebrmthtncn Reeenfi^n.) 

XIII. ^C9tt zu Bomhitfi iihrr das Bad von fatpetrig- 
^ ter Siure (nitrous aeiä). Die auf die Obcr- 
fUAe febrachte Siure wird Tehr retcbltcb durch die 
y.2Ji cini^efügcrt^ und liat dieftlbon Wirkungen auf 
Ja* Üyftcui, "^nls ihr intjerUcher Cu brauch. Dir Vf. 
livfs in vielen Fallen den ganzen Kurpt r, mautfunsl 
?o bis 35 Tage hintereinander» eine halbe Sutude 
iing täglich bis unter dbm Kiim eintauche«. Er mecbe 
das Bad fo ftark von Saure , tiafs es fli.- Haut bis zu 
einem gewilTen drade reizt, von dein vitlicicht ihre» 
EinfauRung abhängt. Ungefähr in einer \^ oche, 
:v.-nn nicht rrühcv, rTept es bcy Manth.Ti lincn 
Speicbelflufs mit Wini lfeyn des. Mündt* und ilalfes, 
nd vermählter Gefduv indifkcit djet Pulfes. £• fey 
cFn äufserft ficheres Mittel . wenn es eintgemiafsen 
Bit Vorlebt angewandt werde. In cbronifcber Hepa- 
I tti »«H Terfchiedcner Art, im Ai^btun, ia Fiebern, 
f Irrere e* ^of^c Dienfte. Es bat eine antifypbiliti- 
föc Kruft ^ auch, wie e» fcbeint » Ha, vw Qoeclill)- 
I fcer ▼•rher nichts gi'holfen hat. Hey frifchen Chan- 
If-.n und Bubonew fcbien es febr gut iu4ban. Am 
ifhUifse bittet er deHHerauafreber, die Salpeterfliure 
[iv.iric i'.ciil) innerlich gefjen ^^'aflerfuch^ zu vrrfuchen, 
XiV. ClAufoeld übfy vtrfchiedene Adtm tun Jdiwejclr 
Stroniiltincrde (ftdpliate of ftrotinn) oderStron- 
du- hl der S...'.hiii fchafl von Kriftol gefumlen 
:i oriü 1, MHii eim Jtuiluj f ihrer l'eTj'chiedrnheiten , nebji 
t.M Anmetkwig des Ufrausgebers. Wirmöffon uns 
bfr di. iVin Autiatze mit der bl«fsen Anzeige be§uü- 
fcn, u»n lur die folgenden Stöclte noeb einigen Ream 
beb .-Ilten. XV. S.nith Uhi-r dus Blilnhen der Kne- 
dk», indem man lic den DünUai des gelbea fala- 
ftqetn Gas (oxtigenattd miriaiic acid gas) lecb» bis 
acbtStaiuh-n lau^;', und hernach ff. r f.tyenl.uft und 
4kt Hanne, ausletzt. XVU i.t» L>igeaüurUtr nt,^r 

Tripper und die von ylddington empfahlent 
w>ii,i:in:; des queckßther-^ubinunts. Vergl. oben Nr. Iii. 
ÄB? Vf. Hell IC bey 7.\vey Kranken Verfuche damit an. 
Ihch 4m -paar erden geringem Gaben zeigte (Ith 
aith"i %Vi<!riixc5 , ^I cr fobald er anfing« es iu der 
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entQanden, ohne Vcrbeflerung in derKrankheit, feA" 
che heftige , vad befeuders bqr dein einen Kranken 
fo gefilirliche ZttfUle, dafs er eslfir unverantwort- 
lich hielt, damit fortzufahren. Das GlaHbcrfche 
äalz warde nicht dabey gebrascbt. Xyil. Jlddütg- 
i<m*i Jntwort'dagfgen. Er habe feie feiiieni vori- 
gen Aiiffatze hinreichende Reweife von der Wir! f. m 
keit dieier Behandlung gefehen. ' In den . von dem ' 
Ungenannten erzählten. Fallen fey dds GlauberASe 
nüch jeder Doli' de; Siih!ini,?ts wcg-gelaffen ; letztes 
fey in zu kur/.ea ZwUctienraumeu wiedcrhclr; und 
überhaupt feyn zu viele Dofen davon gegeben wor- ' 
den. XVIII, ^ennefs Brief an dtn Herausgeber über 
Cooke's und Ttwrnton^s oben Kr. Vfll. angeführten 
Aiiffatze von den Kuh.packen enthalt nichts Entfcbei» 
.d^idei^. XIX. Jacobs /'»uvortcn auf tfmgt,, ihm vom 
dm Hfrautgebcr vorgeUgte i'ragen, dig Jüihpoeltm 
htireffrnd. Er bekam ungetahr zt hn Jahre nachlier, " 
als er die letzten überlUiideii baffe , die Kinderblat- 
tem auf zweymatig^eIn6t,'idation. XX. Iifate*s Wah$' 
nehmnngen über den Gebrauch der Digsfatis in /.««.TfK- 
fcliwindjuchtcn. Er gab liicfilUe in zwcy Füllen ti^t 
anhaltendem Nutzen. Sie verminderte auf niehrer« 
Wochen lang die Pulsfcblage bis zu vierzig ia einer 
Minute, ohne alle üebetkeit. Die befte Bereitung ilt 
eiiii r. turirte Tiiu tur , von der er mit 15 oder 20 
Tropfen, zweymal des Tags, anfangen läfst. Ein 
Kranker ilieg nllmalig bis z« too Tropfen des Tags 
über, und fetzte dFes 9 Tage lang fort, ohne dafs 
die mindellc Uebelkcit erfolgte; der andere bis-M 
g6 Tropftn. Schlagt der Puls unter vierzig: fo ret' 
mindert er unmittelbar die Doßs. In einem Falfo er- 
regten g6 Trtipfen in zwey Portionen den Tag durch 
genommen, Uebelltcit iind Brechen, welches vier 
•der fünf Tage anhielt, und aufhörte , a!$ die üigi* 
talis ausgefetzt wurde: während dic/er Zeit vcr- 
IchwandeH aUin;ili<5; alle S\ nipt';ine von Reiz uud 
Fieber, der Hullen, derSchitt«rz, dieBekleuunutig; ' 
de« Eiters wurde weniger, und es verlor feinen 
übeb) Geruch. Roy ilem einen Kranken mufste man", 
tttn die Verminderung der Pubfchlage zu unterbaltc»^ 
tägliib mit einer Dofis der Tiuctuf fMtfbliren. Es Ift 
jcfit'ch n, thig, dafs man den Kranken, wenn tr Ti hr 
fchwadi iil, beiUmdig unter Augen habe. Scibft 
wenn die Kinnkheit fchcni weit vorgerückt IR, wird 
die Cur glücklich ausfallen, fobald der Krank»- nur 
nach Krüfte genug hat. ikide Kranke w aren in ei- 
nem Alter von 16 bis iq Jahren, und bcy beiden 
war erbliche Aidage. Die Tinctur lafst di r Vf To 
hereitea: Ree. fol. digit. purp, in piUv. cmjjf. ujt. 
IMC. tmm^ Sfir^wmi facfilSeOti tt mqu. purae ana itnc. 



307 



ALLG. UTEftATVH.ZBITUN« 



duns. Diger. Icui cnlore , fqfpe ngilaHS , per Jioras 
viginti (}uatuor. Cot. Ergab fie, juih den IJmfhin- 
ck»» mit kalt yj^.fuec. /fwon. und Wafler; mit IVUn- 
dclinilch; mit enicm Aufccuffc der Chinarinde« flQr 
Cth, otler mit iIlm;; AufgulTc von QuasT.) und Pt>m- 
meranzeufcbaalen zugleich « und Vicri0llj|>ifuas. D**. 
bey Üefi er Morgens und Abends EfeTsinilch trinken, 
auch thierifclic Sivctfe« unii etwas Wein, auch Por- 
ter, genicfsen. Die Cur dauerte, vom Gebrauche 
^'r Tmctur M Berechnet , bey dem einen Kranken 
{■■•■, mul bey tlcm andern 43 'l'ape. XXI. fowler über 
die Uetbtng der Sditi inilfiicht , rrdct ebenfall» der üi- 
gtttlis zu liunften, und führt neunzehn F^dle darüber 
an von Kranken verfchicdenen Alters. Er gab fie in 
Sublianz , dreynial des Tags zu einem Grane, oder 
im Decoct, int AufgulTe etc. XXII. Der Herausgeber 
befcbliersi die Sainailung mit. einem Zufalee übet 
den G^brtoeli der DffiiraTis in der Ltingenfchwind' 
furht. In den Fälh-n . in deiim er fic ; nb . wnrrn 
ineiiicntbciVs die Kranken Icbon im letzten ScaUium. 
Socb «rfdcbterte die Difriiatb in den mehrften , In 
keinem -v erkii'-zte fic das I.cben; fondern in ein'g^n 
fcbien lie es i hr zu verlängern. Er paU das Decuct, 
auch nach Drake's Erfahrun-jen die Tinctur. Allein 
■die WirkuTijjen . die diefer und Fowlor davon fahen, 
fah er iiif. Er fchreibt dicfs dein Umftande zu, daf» 
/eine Kranken alle fchlank, zart, kniaklich, oder 
fcbwacb. Yon zärtlicher Erziehung waren , und bej 
ihnen dfldtrrcb das Zttfkttnftttztebun'svermögen der 
Ivmphrttif elu n Gt rafic ;:. rt U\vacht war. In fünf an- 
dern Fallen von anfangender Schwindfitclit beb die 
OigiiftlU, in Subftakix und in der Tinctur, dasUebe^ 
«der Kef« wenigfieia einen cntenEifol; bofien. 

BsUtV u. Sthai^ukd, b. Lange: Schircdijche A'>- 
' muten dir Meäitin und l^atHrgiJchLhte , heraus- 
gegeben von KarlAsmmtd BMdol^ihi, d. \V. \V. 
u. A. G. D. , d. med. Fac. Adjunct und Profector ; 
der naturforfch. Gefellftli. in Jena Correfp. , der 
Sydenbauaifchen iu litdle Kbrenuiitgl. Erflen 
Bomäts tmt^tes Heft, i%oo. i^^og. gr.g. (x6gr.; 

- Wir Uhteii nrft Tergnfigen in der Anzeige dieler 

nßtzlichcnSannnluug fort, und wollen mit dem Her- 
ausgeber über nnfern , in der Recenfion des erlkn 
ilefts (A.I.. Z. 1799. Nr. 27Ö.) pcaiifser^en Wunfch, 
t!a.*"s derfe'.be lieber jeder der beiden Winenfchaften, 
Ar/.ueykuntt und Nsrturgtfchithte, ein eitrnes Heft 
wid::ien »nö.c«. nicht weiter rechten, ob vrir gkich 
geliehen inänTen, dafs vns feine in der Vorrede zum 
gegen würtfgen angcfCfhrten Qefcngrflnde Janpe nicht 
überzeugt haben. Hie Li-fer x^-erden felbft dar- 
über urtbcikn J^unncn , wenn wir ihnen den Inhalt 
diefcs Hefts bekannt gemacht haben. I. Ntne Jllh 
ftaiuJliitifren dxr kuni'^l. Akadmtif drr U'ißenf:haftr,\ zn 
^tockholiu. Tb. XiX. für das Qahr 1703. (Da die« 
leiben bennts in unfern Ulirrcm l7()g. Wr. 170. I8ct>. 
Nr. einen Platz gefunden habm : fo ühf rp'Jicn 
vir iiie Aus7.üge aus den fechs iuturhjüurilLl>cn und 

«Wey saedicinlftiuii A]»buidlon^B.j U. M*t 



F.v.lwwJ nner TJnlheilunq und Btfctip'tilrttng 4er Ft^ 
i'/T» hffvndifrs dtr fcltwedifcktH ArtHtt 



lifttgattitHiT^ . .„. 

Gnfiav «0)1 Cmlfi>». - (Fako chnjfaetos fey nur ein 
jüngerer faico mlbiciltti, und keine befondete Art. 
Ein jun'/,er fi' 0 ftibhutcö , den der Vf. aufgeeogtn 
ha^te, war nach iiictn erftcnMaufem fchon unzwcy 
DHtthetle grOCs/r,' als feine Aeitern , mtd von gtnz 
verfchiedener Farbe, fo, dafa wenn er ffeygclaffen, 
uaul von einem Ornitboingcn gefunden worden wirc^ 
diefer ihn r^eMrifs nkhc'far'dits »itgefeben hlitt, was 
er w.ir. F.rkrt yaUunbativs u-id rxtßicolHS feyen einer- 
icy, imr von verfchiedeneuj Alter. III. Olof Sii-srtz 
Rede über den oktuomifdien Nutu^» der Saugithirrt. 
(Aus dem Fette des weifsen Baren bereiten die Ca- 
nadenfer ein Oel . das dem Olivenöle ftahe kommt.) 
IV. Anir. 0o/i. llagjlfom Gfinrhi.tifsrede auf Danid 
Ted V. Samuel Otäman Gcdaditnifsrede auf Chu 
Iljeiknniter. "VI. Nova acta K.ßine föcietatis /etnitM- 
rum Vffnlhnß^ . Vol. VI. (Aucht von (liefen ift fchon 
im laufenden Jahrgänge der A. L. 2^ Nr. 173. gehan- 
delt. Es lind hier cehit Aoffiftze fiber Gegenftänöe 
a«s der Njiurgefchichte und zwey aus der Arzney- 
kunde ausgehoben ) VU. C. P. Tlrunherg Bffchrei- 
hung der fchwtdifchen Thitre. F.rfte Cl^tjfc y 5ou,^t- 
thiere. ( Enih;ilc eine neue Cljfllfie.icion.) VIII. //ii. 

idiaj Segerßedt Eintekuvg zur lifuntnifs der 
'chen Köryer, mit Rfckfnkt auf deren KfAMiictoi» 
Eieenfikaften , Nntten «mJ «N^em^in« Lebensweift, 
(Ein zu Vorlefaegen beftlinmtes Compendknn.) IX: 
^or! A'l'.r i';.t^'r)- L ,it:r^ic!:t über d:c g .'tiüknlichftir» 
Ä»hnkraukUetien> (üat>edeucend. In einer Anuier- 
knng befehreiht der Hertnageher e!t»e*AmdeebareSa^ 
dtmg der Z.dme bey einem fiebepjfihrtgen Knaben.) 
X. Erich Srfjlrnyn Hher ein-e in den ^-iStren 1797 
1798 unter de» Kauen nllgemtiitt KteuMeUt (aus tlc;n 
f\''f Journal uti liushidlningen von 1799. f^'"* 
p.n (labey Würmer, afctirides eati , ob, die der Vf. 
für dIeUirat bc der Krankheit halt, woran wir jedoch 
m|t dein Uerausgebcr fchr zweifeln.) XI. C. P. Thun- 
hrrg »nd HrrVA StAto Btffmain diff. ohfervationet in 
pl;nriracoyneain Sui cicatK eihibcf^f. Par> I. (Eben 
keinem befundern VVcrthe.) Xil. Pe£eLben «nd Cmr. 
WattmH gtnerm motm pUtammm. PnraVIIi. (AmA- 
ßrtm, A'hnria, Cfdn:ii, Ardiß», BofciA , J anario.) 
XIII. Deß'clben s-.-.id Nie. üiiji. ijvdsfi frtmrr. aota ^>lan- 
tarttm. I'-tpsIX. (R<»/jrta, Zuccingnia , Sa^^frvicri», 
Eucomiif Schittia. liofi-t-yi.i , S rtJJ'ii . Aiiirfa. VU- 
cianthrns.) XIV. DeJJdben und ^oh. Pct. V\rnitn d Jf. 
de hijdrotoUße. (Es werden 24 Arteu «ierfetben 211 
geführt.) 'XV. Anir, Reiz et Andr. FonttHder 
diff. ßßens obfervtttiotmm ZoologicaTitm fn/ncvlnnu 
(Von ut r f.iirihücli behaupteten F<Jrcbt des Lu.ien 
vor dem ßareu, und der üiufie derMuj^cben uud 
Hiiere in 'Schonen, gegen Btnmekbeuh, Man be> 
komme die hellen Cb.iraktcrc der KlecJcrmtiufe , wenn 
man die Gröfse der Ohre«, ihre innem Lappen iu»d 
deren Sinus nebft ihrem Verhaltnifle zu den übrigen 
Theüen bf fachte: aber IVhwerlieh werde fich diefer 
mit Wortin ausdrücken lad'cH. Der llafc weiche in 
AnüHum^ fclaM SdUdcit üihr toh den andern Nag»- 

üigiiizea by v^tii^^ 



thieren ab, fo^ rfaTs er bicn'« eiuigerinafsen mit den trug 15 Gran davon, nni bekam Moft BwAfluf» 

wtcderkäucndcu Tb icr<»n übereinkomme. Der Her- und Schwache. Das, nus dem KuckHande von jener 

»u»geber liefert bey diefer Geleseab«it ein« gcaau« Digeftiou durch Kochen mit WaAer und Abdvin^fe» 

Bcfchretboiig: rom DsmicanBle -At» Hnfcfi; ibm - 



zufulge macht <?er Mafe glpichfam einen Uiber- 
gaog von den Tbiersn mit ehicm einfachen zu rie- 
SteKinit einem luhcamtngefttucn Mnrrcn aus. Die 
rana rnbetm Lmn. I*y noch fchr zwcHVlbftft. Uober 
die Schcdetknochen der teßmia mtßdas. Vom Ävam- 
ber carinatw, der riwr t ' ■ M^Art zu iejn fchcintctc.) 
XVI. j4. Jirh:ü .inm. Mag». Jäalmgrehn diß, 
fißms medkationes mmmttnsdt d^r^mHmu renm ma- 



htrnthun, frovOtnUae 



j:. 



'f trfie. (Etwas über die 



I^ftfpen, ihre Krankbeuea aad ihre Arzncykuntt) 
XVII. ,ArüU Unr. Fhrman» *t Nie, MaHi»^» 
4lm «> ventimi* mwii wmic»e novis gxp€rim$ntis pr*- 
hiftr. (Bey emein kleinen, fclwn »tten, Pferde 

zeigte fich bereits nnch einer Vi^rtchlunrle die \Vir- 
kaug ron einer Un/.e, und es ftarb eine halbe Stuii- 
d« nach geneminenen Gifie : fclbft die kleinftenlMcr- 
m^e-Ti n^rr.ftztcn von etilem Ahu ür/lichen und dicKei» 
Blute ; der Ma^en war ausgedehnt, khlafF, und hatte 
inwendig loibliche Flecke; das iiwcrchieU war ge- 
bot&Sn , (ein Pbäiioitten, «^(Ten jedocb bey den übrK 
imVerfacben nkbt «rvrlbnt w!rd,) «nd dMGkdavcr 
faulte fcbr.eU. Ein profses und ftarkcs Pferd Ibrb 
von emer holiicn Un/e, nur ijkiites: die Syciptuiac 
üttttn b^ynahe diefcllicn , aber geläider. fiin klei- 
nes fünfzehnjähriges ITerd litt von zwcy Quentchen 
fekr; die ZahJ der Pulsfeh läfre ftieg von 40 auf go ; 
es Kjiü jcfiuch '"lücklith d.i , uii. üm noth nie!» jüh- 
rifer Tuebs ftarb ron zehn Ciranen. £iue juogeZi«- 
bekat» andcrrbolb Qaemcb««^ üe wantc kraok 
lind der Puls häußger; am Tage darauf beknin fie 
DarchfaU und getiafs: der Vf. g-tb ihr darawi zwejr 
Quentchen, die oefUgere Symptome errei^ten; den- 
noch -war fi« am zweytdi-Tage, aufser einamDardt- 
faHe, gefund. Bey «inem au«^c%vachfenen , von 
der Drchhr.inkheit befallenen Sc'infi', errcgto ein 
Qoentcbeu lebwache und feltene ZufUUe. und einen 
JfanrkeR iäbf^mig von Koth und Harn, ohne weitam 
Schaden. Ein Spnnferkt 1 ftari> rc-t nr: Ir-tli ifL pucrr, 
eben nach fcchs iNIiimt^ii : Ichane hitlrunieiite umi 
auch dcr 'Golvanifche Reiz brachten kein Zufaminetir 
tittn der Muakela bcrvor» nicht eininai im Harzeu. 
«der fn- deik Ddrincn% Eine -zabme Meife flarb nack- 
ei'iur Vlartelllunde von einciii Grane. Sechs Qrdn 
inechten ^^ahme Eide lur.ink, aber tudteten iie 
sieht; am nach ften Tage bekam fie fünfzehn Gran,, 
unrl f'nrb nach zwey Stunden. Ein Küchlein wnrdc, 
nack UcrftlLen Üblis, \vic«ljer beffer:* eben fo, nach 
o{lie«9 Q'icntclinit , ein älteres Huhn. Von dem ge- 
läkoMCk- und gerucbloftsn dekiliirtCR Wafier batian 
vwvy Unxen. «iif ei« lfttbti<, aad ein halbes Pfund 
auf ein TüHen , rrar kciwe Wirkiiiifr : aber von dem. 
Bjftakftande deifeihen war «in halbes (.^at;ntchen< ei<> 
ncm Knude bald, tbdtlich. Der durch Verdampfung» 
des, auf Krähenaufret» digcrirten , hochilrectiritirten 
Weingeilles erhalt« iic ExttactivfiufT todtete , zu viit 
Gnntii.^ ainea. kleiaan Jliiad bald: ein Hiiha. toe- 



crbalteRe, gummöfe ExtracC tbdtete, za fechs Gra- 
neu gegeben, tliirn kfirzlich gebornenHond, und 
zu vier Grauen eine Ndchteule. Erbrechen erfolgte 
in kfincin einzigen diefer Verfuche. XVHI. Andr. 
H. Barfoth et 0oA. Da». Gtißorß exUmorum mät^r, 
in genere aeflimatio. ( IMit uiancfacn itt recheer Zeit 
gcfagten Anmerkungen des Herausgebers ) XiX. - 
Mob. lloinr. Eugelhart et Car. Pctr, Engftrom fpec. 
mcad. dijffiLagiae eafam ßßeüs. (Eine Qoeckfdberfal- 
be niif die Bruil und iu den Ilnli eingerieben, nebea 
dem IMeakleheu Mercuriullyrup , f ü , dals der Mund 
leicht dadurch angegrifTcn , aber keine Salivatiüu er- 
regt wurde, heilte daa fehr hartnackige und einge- 
wurzelte Uebe! in drev Monaten.) XX. üerfff^r «iid 
Oinf WiUmann dijf. .'u^rcx f,)y.;ti Viti. "(UnbeJet:- 
tcnd.) XXI. Ebcrh.Znch. Mimck et §oh. äimuA dijp. 
J^nanomtuätas circa mofalog i am meniodiemk obfervo'' 
tifinrT. f Enthalt iinrrr andern eine nene ClafSfica» 
tion.) XK\l. Drßiiivtn und Andr. MAgnA'ri^'ner uni 
XXIH. Dtplben und Swtn Guß. IFallbcrg moiborum 
ca/ttf cji 4<tar»fr od acidulas RamloJe^fcs habito fctecti, 
Fafck. I tt. II. ( Der Bronnen komme mir dem Spa»- 
waffLT am meifien ühercin. Die rhemirche Unterfa- 
cbun^ will der Vf. ein andersmal liefern. Wiri-unj; 
delTclben in V^TecWel fiebern . neben dem Aufgufs der 
Äriiicablutnci» , den iler Vf. fehr crapficbk, m der 
Lungünfeluviudrudit, grpen welchen Fall der Her- 
.^usgcber fchf gegründete Fjawaife macht, bey deri 
Folgen yen Ämenorrhoee u, f. w.) XXJV. Car. Nüv 
JhUmiitt '^ae. ^oA. VolaOferg cogitationes quaednm 
(k a^trnaUbztf hißridis. XXV. DrJitbenund Alex.Ca- 
jan d:ß'. nniv:cidverfio}US qitasdam de vari«fionibus 
aviuui^o-.'.^td ipj'arttm colorem exUiheni (in Anfebung 
dea («ekblechts. Alter«, Klim», der Krankheiten u^ 
f.w.). Ein Anhang entbSic eine Anzeit;e von f<b©« 
hinlaii;rlicb in DeutleLbnd bekannten, «der fclchem 
Schritten, von denen die Titel zur volTüandigen Ue- 
berfiche der nalicintfchen und n«turhiftorifchen Lite- 
ratur hinreichen. IL^hnemonns aufföslicbesQueckfil' 
bür, daa man von dcui Eriinder fclblV erhalten harte,, 
erregte (S. 203.) bey einem alten Ifj pochoiuiriiten Eb- 
b«ech«i und einen befchwerrichenBaiicbllurs. S. 20^ 
wird die trßt fckwedirche Di flertatfon angcseigt. die 
(i7^'j 7-1 Lund) de (atnrrJni infin.tnmnturin nnch'Brow- 
nifchen Grundiatzen gefthrieben rft. Ein Sachrcgiv 
Her befehliflfst diefes Heft,- mit welrbcni der crlWP 
Band, für den nnrh r in n ' T ;emcines Tif«Ud«a binzil^ 
gofügt ili, gelckluUen u ird. 

Li.ir7.TG, in d. V. Kleefeld ifcben Dil c^ü. : VortWntr- 
gen für junge Lettte «»r Büduag dts ajVutiJt.he»- 
und worttUStkeH Bt/iOmaeksi.^ Voiü Ueraasgcber 
de5 k Trinen flntisbedatf acFcWMneinunaC iSOOf 

2obS. g. (30 gr.) 

Ein bunter Mifehmafch von Bcfchreilmngc«, Oi*. 
akterfrhddermieen (gnu dn HaroL, tetzi der Süinui- 

- Digiiizca Dy Üffü^le 
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1er liinca), Sentenzen «ns einer Menge ron Autoren, clern dc> Staats einen Platz elngenonunen hat,, fidit 

Brieten und Eivalilüii;;cii vhnc nücn Plan, wie fie er fleh flu rrh t!as Gebot tier Pillchr und der Koth auf 
der Herausgeber in feine Collecraneen eingetragen ha- 



fcen inoctite. Vergebens haben wir uns einer 
Vorrede uingefehen , die tms über die Anfi>rüche die- 
fes Buchs auf den Titel eiiur Vorübung des Üe- 
fcbinacks, und gdegeadldi uiu r den UegrÜT .les wo- 
ralihhen Grfdry.acks — einer bia jetzt unbekannte» 
facuUat — belcbrcii möc^ite. Waa jemanden bewe- 
gen kdnnc, eine fokhc Saimnlung druck, n ?.u lafTtn. 
willen wir wohl, aber wer Ge brauchen folie, labchta 
fo leicht nicht beantwortet werden kdnnen. 



- BataLAUi HtascHBERC u. Lissa, b. Korn d. alt.: 
Der ^irlmtmU Werth dtr elajjifchen Schrift ftcUn; 
iuRückficht auf Bildunr: des Utüb^'S. Aulser der 
^ ftutliereuden Jug«?i>«l auib denen gewidmet, wel- 
che aüf derfelbt n gelehrte Erziehung Einflufs ha- 
ben . von M. IXmiel Gotthold gnf<^vh HUhlrr, 
Conrector am Gyum. zu Freyberg. iboo. 167 i>- 8- 

Dtele Nützliche Schrift, weUhe wohl richtiger: 
Vebtr du Brauchbcirkeit der eUiM^hen SchriftflttUr zw jnetigeftellt 
VHAvaUi desQtihts , betiti Ir re . :rt nus cmcrRcihc die Gründe 
von Prof raniinen enifwndf", die der Vt". in denJaU. 
ren Atntabalber zu fchreiben (.elegenhe.t 

hatte Er echt birr vun drr p«'\vohnlichen Klage 
aus. dafa da* Studium der olteiiUtcr.tur imu.er mehr 
auf Srhul.-n abnehme, und ^^^^'i:^'' a^T')1 
MW i>.n;v r wtitcr um fich greife. Ob dwfe f<Apn 
fo alte Kbge.ihre volle Richtigkeft habe, thut hier 
im Griittde nicht? ailir Sache. iMan kann r<. tinmer- 
bin bellrclten und dennoch zugeben, dafs das Stu- 
diuiu des clsir.fchea Alierthuina bey wltem noch 
nicht c. nug verbreitet, und vor?.iiglifh, dnfs es rorh 
nicht fruchtbar genug gewacht worden .lt. Zwey 
Din"" fcheinen hieran vomehmlich fchuld zu feyn. 
Ei.M- d die Uü''t-T. blcklich1;pit dor I.einrr der alten 
Sprachen, die, ohoc üeluh! lur dcu Werth der AI- 
ten. lieh nicht fiber den Ron- von Sprachmeillern 
erb Iten; /.wi%ttTis aber auch der Geift der Zeit, 
das aus bekannten Gründen er7.cugte, von mehrem 
Pädagogen rocht ausdrücklich einp^ blen, . Streben 
nach (icm'ununttelbar nützlichen und die damit «oih- 
wendis verbundene Gleichgültigkeit d*r ni«ift«n g». 
gen eine volldaudige und unciscimarzn^eAubb.ldung 
des irnnzcn Gcinütbs. je mehr nun aber.dlefe letz- 



1 



ten UmiUitde , 



durch Befbfderung einar einreitigeiir »npatriotifchea , ni 



einen Weg hingedrängt, der zu eii.ent ganz aniiorn 
Ziele ala dein Ziele der HumanitJi führt. Sie, für 
die das ganr.e r,ebcn einrScbi lf feyn folUe, ift bey 
weitem tür die grufscre Men{;e nur «uf die SchuUeit 
eingefchrankt. Hier niuls nlfo ihrSit?. geii(.hi:rt. und 
auf keine Weife gelUiiet werdav.« daia di« üa^l> 
riietfc und tmedeln Rickficbren auf irgend einen'!»- 
dern Zweck, als den einer allgcineineri RiMui./ und 
Veredlunr, den Untercicbt beiUinmcn, und die ge> 
lehrten Sdmlen in eine Art von Fäbrikes verwan- 
deln. Damit aber hierzu aiich dieVorfteher undAuf- 
feher der Schulen die iliinde bieten, und nicht durch 
falfche und «infeitigc Vorllellungen verleitet, vor- 
fchliuiBiern , wo fie verbciTi rn \\ ull-fi , n-ufs ibi.en 
die Zweckuva,f&jgkejt des gelehrten l#iiccrrü kts ein- 
leuchtend gemacht werden : diefen Zweck kann die 
vor una liegende Schrift befördern hdfen, in wel- 
cher die zwar bekannten , aber noch nie fo volK^Sn- 
dig faiiunelteii, Grüii'Ie für dii? gute Sacheder S < 
Iludien, auf eine fafsliche Art vorgelegt und zufaut- 
wordeti find. Mit Recht hat der Vf. alla 
e übergangen, Wilche aus dem £it!ftulire 
der Uumanioren auf andere V\ i Ii en Ii haften .herge- 
nommen zu werden pflegen, und blufs den logi- 
fchen, TOOralil bi'n und aÜhetifchen Nur/.en erwo- 
gen, der aus <\ein Studium der Alten gelthopft wer- 
dtrn kann. Dafs die Lectüre der Alten auch fvwilb )^ 
einzelne Tugenden befördern köiui«, itt luit zu gro* .J j 
fser Ausfiihriiohkdc" darzuthun verAicbt worden. -1 
Uns dÜTtlvt diefcr Beweis iiuTKlIcb und uniiölhigi 
Wenn nur erwiefen wird . dals das Studiiun der A 
tnt hohe und edle Gefinnungen hefördert, daia 
das NiiMlrije, dasGcincine, das Verkünflclrc vnä 
Kltrintiche verachten lehrt: fo iÜ dauiic der Sache. 
voilkouitnen Genüge gcthan. 1(1 nnr «in reitte» und'? , 
gefuiidrs Saamenkurn in denSchos der Erde gclogt : 
fo Vierden fich die ei 11 /.einen Spröfeliagc Ahua vuii 
fdbft entwitkeln. Oh aUo durch die Alte« Vatcp- < , 
landsliebe in ihren Ltfcru erweckt werde oder nicht, : 
wollen wir iinnierbin unomerfucbt loiTen, da wir ge- ^ 
wifs überzeugt lt')ii können, dafs ein rcgcrSinn für t 
da» Ciute « Ldle und Schöne in jeder Verüiil'ung imci \. 
in jedem Lahde an feiner Steile \(t\ und dafs di* \ 
Aibtuiig dcs Hechts und der Pflicht, jetzt wie vt»r 
Alters, unter uns wie Zu Athen und Rum, nicht» , 



u 



oft «onltrüfen Cultur , der wtihren Humaninit ent- 
gc-cnarbeiren, detto nothwendiger ift alle vor- 
handenen Mitteljn Bewegung zu fetzen , um fie noch 

noch erhalteu werden 



zcttgen .werdo. 



er- 



! t ! n 



rid ZI/ erholten, wo fie ,. c ■ 

kann. Sobald fich einmal in dem Leben die Stimme 
des BcdOrfniffe» und derNothwendigkett hor.n laist, 
i!t f.ir die freve BiMui!» nicht vielmehr auszurichten j 
föbaidder Menfch ewiaal unter den wirkcndMi^i«- 
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Diefe Schritt — auch ein Zeichen der Zeit — 
nicht To wohr Gregors Verläumdern , «Is aU^ 
denen, die ihn nicht fiir hcili:; halren , cnt^cgcngc- 
kizt, treibt ihre poleiuifche Bitterlveit, worauf fcboa 
her gehamifchte Titel deutet, bis zur Verlaumdunfl^ 
Gleichwohl iü es weit weniger die Ehre Gregors, 
was den Vf. fo fehr erhitzt, als die Sache der Vcrßn- 
fterung , die er in der Pcrfon Gregors verfechten zu 
loufleu glaubt. Immer fliefst er von Stidieleyen ge* 

igtn die Aufklärung über, uM wer In neuem Zeiten 
kein Freund Grcg«rs ift , den befpöttelt er als einen 
Aufklärer, den beliandeU . er feindlich. Die alten 
flegmr firfn«* Helden Sfgebert von Gembleurs , Wal- 
lim von Naumburfj etc. kommen fo freylich gelinder 
^ diTOU, als die neuern. Dafs Voltaire t der aus des 
St Hefligen einen Narren machte, und SchUizer, der 
lim für einen Gottesljfiercr erklärte, dem Vf. die 
^ %aUe aufregten, und dafs er dicfcn einen Erzlaßerer 
Mnt, und jenem, aus einer Sammlung ieltfamer 
nde von Vdtaire's Leben und Tode, auf den 
f nacbfagt, er habe zur Strafe feiner Läfterungen 
Ende feines Lebens in einem Anfalle von Ver- 
zvcifttmg feinen, eigenen Koth gefrefftn, diel« be- 
gmh licn tioch lelcnt. Dab er aber Sehmidtt dem 

> Uefchicbifchreiber der Dcutfchen , der Grcp^or zwar 
jl Bichl rerfcbonte « aber dodi am gelindelten behan- 
I dd|t, indtm er gT6fstefitheifa*aU Folge der £rzie> 
f httng und erlernter Gcundfatze anfah , was andere 
* fir Bosheit halten , am argften mitCpielte, und ihn 

•Ii unwilTend , kurzfichtig, einfaltig« nnd als Lügen- 
: Jdmiät, der mit dem grofsen Hammer auf feinem 
f Aaiboft Lürnien iiuche , und manchen Streich neben 
f itm Ambofi thue, auffuhrt (S. 63* 66- 231. 227. 
L 146.), diefs begceift fici» nur, wenn nan überlegt» 

► dafs gerade die-l^lM MüTsigung Schmidt«, welcbe 
^üe Widerlegung erfchwerte, uiid die Verhrüil^irung 
■■tt dcmfelbai imSchoofse der kathotifcben Kirche 
WpifimdMen uauüfßn S»ohn einer heiligen Mutler» 
^^ef ihn 3.04* Apoftrophirt, dem heiligen Manne 
L ^fllBe in Unordnung 4irachten. Auch dürfte es 
f lU^mnrichtig feyn, hier zu bemerken , daft miter 

Itrili^fchcn Luwen-Haut, womit der anon}'me 
TC juh umbangt , ein Jefuiten • Kopf herjror&ebt. 
Onjuafdge L^&ntjers, und die tiVuUck» 




fcbaft mit allen noflrist deren Ehrenrettung (ich mit 
der dt;s Gregor [jar foin vermifchet, und dann noch 
fein aloyllanifchcr Kcufchfaeits-Sitm, der viel Auf- 
hebenS'UÜt dem Umiiande iin Lebeji Gregors macht» 
dafs diefem die füfse Thtünen-Gabe während de§ 
Gebete« von Gott nreggenoratnen wurde, weil er un« 
bedachtfam nur den Hals - Schmuck feiner H.ire be- 
rührt batt^ S. 107. t kündigen den Lojoliten an. Da 
rif« ihni nun freilich die Geduld , wenn e« fah , daf« 
Schmidt Licht ii>'s Ileiligthum der katholifchen Kir- 
che bringen wollte, und dabey die jefuitifche hillo- 
rifche Gelehrfamkeit in Schanen fetzte. 

Wenn lieh hieraus ergiebt, dafs von der Lci- 
denfchaftlichkeit des Vf. für die unpartheyifche Prii- ' 
fung der Gcfchichte Gregors wenig zu hoflen.ill: fo 

Sehen wir von Seiten der kritifchen Gcfchicklichkeit 
elTelbea nicht weniger leer aus. S. 46 — 47. erzählt 
er ein Wunder von Gregor aus dem Munde detfelbcn, * 
und auf den Bericht feine» lobrednerifcbcn Zeirge» 
iMD^TeM und Paidieygängers Paula ron Bemried,' der 
freylich „bey den Bollandiften, dicfcn bcriilnnten 
Xritlkem. das Lob -eines fehr richtigen und getreuen 
SehrifMlellers verdient hat.«* $. 7^7. Selbft die Art^ 
mit der er diefen Paul aufführt, ilt ein unwidcrfprech- 
licher Beleg feiner feinen Kritik ,,Paul Bernried er- 
zählt uns NiJi^ nur diefe Gefchichte, Jondern auchl! 
der heute fo hoch gepriefcnc Fleury." Da es ihm 
aber übrigens an hiilorifchen Notizen gar nicht ^e- 
bricht, und auch fo viel vom Geifle der ßollandillen . 
auf ihm ruht , dafs er aU Advocät der Ueiligkeits- ^ 
Candidaten zu Rom an Ort und Stelle wSre: fo dfirf« 
te CS fchcinen, als habe ihm hie und da ein Wurf 
geglückt. Ohne uns alfo mit diefem aafscrll langen 
•nd langweiligen Werke, das in ganz verkehrler 
Ordnung, und fchon eben defshalb mit unausflehli- 
chen Wiederhohlungcn uns fagt, was Gregur war, 
was er nicht war, und wie man die hiftorifchen Nadi« 
richten von ihm zu würdigen habe, ganz zu be- 
falTen, greifen wir unter den vielen Schiefheiten, 
Chikancn will Coafequenzmachcreyen gerade das 
BeHrre herau«, um SU fehen» wie wenig auch diefe« 
zum Ziele trifft. > * 

Unter den alten Gegnern Gregor« fteht, fchon 
bey Goldaft^ Benpoeben an« welchen Platz er aJ« 
Archipresbyter der CardiniHe allerdings ctf verdienen 
fchcint. Ilürt man ihn: fu war Grejor ein olTenba- 
rer Mürder und Zauberer. Dafs ein Goldaft, dem 
fmniada Gretferus eine geIättEgeCitJtiot*sfonnrl war, 
daraus viel Wefens machte, verficht lieh fo Kicht, 
al« dafs B^aruün und Gretfer den Benno für ein 
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teil. Diefen fpricht 'der Vf. treulich nach ; kein 
Schriftfti-llfC bis 7.ur Zrit der Reformntion grdeftke 
deneiben, unH fn grofser Laßer könne Greg«r gar 
nlcht'fcbuldig fryn, 8.516 — 536. Hier trilTcerabcr 

das Wahre nur zum Theil. Der barbarifche Stil, 
und der wie über eine neue Qekkiigung alUu ng»- 
Zorn rtmthen einen Zeitfenoffen Gregors. Aber 

Erzähhinpm , -deren haTuif^reifiirhe Unwahrheit ru 
Rom füglcich erkannt worden wäre, und für die 
ficb ^ar kein Cardinal als Augenzeuge htnftellcn konn- 
te, lafTen Ree. veriniifhen , dafs ein fern Ton Rom 
wohnender Gegner ürcgors , vitUtirht ein Freund 
Heinrichs IV , oder ein über das Calibat- Gebot auf- 
gebrachter Qeiftlicher in Deutfcbland , der aber li<;h 
dabey für Heinrich fnterelÜrte , der Verfaffer davon 
gewcfen fcy. Gcwifs ift, dofs kein Cardinal vor den 
Augen llonis fo fchreiben konnte: (Goldaft appl. p. 
iRmr. S. 3.) Vt pfnmm ad eieomwmniemdum C*tfa- 
rev: de fade furrent (Ciregoriin} fejrs novitrr Hg- 
nis forliJJ'tmis compojila Jubito Dei mUu terribiliter 
fcißa tfi, m ptem partes, und 1. c. — hnptrator fo- 
litus erat frequenttr ire ad oratinnem nd ecdrfiam S. 
Marine. — liittebrandus autem — locwn, in quo frt- 

£e»tius iuiperiitor — orabat , notati fecit , et quen- 
mwayijTti jTfsiinia ad hot induxit , ut fupra trabes 
eedefiae vccuUt; layides magnos collocaret, et ita apta- 
fet , ut de alto Jvfer cafut orantis intprratoris demit- 
itret, tt ipjum contereret. CJuod minißer tanti Scele- 
ris cftm feflinnret implert, — Inpis yondtre fuo tum 
tvcr.t, et foJtni lapiAi cantritui prni(us ejf. Uujus 
tfi gtjiae orümtra poßquam Romani cognovieruiU , p*- 
ian Uliw miferijwn tigavenmt, et trtduo per platens 
%rbis ad exewplum trahi frcrrunt etc. L?nr<T den 
Neuem, die Gregors Charakter prüften, hat Midi. 
Jg. Schir.idt wenigftens den Vorzug, dafs er mit 
Uebergchung der Gcfcbichtfchreiber jener Zeil, die 
alle mehr oder weniger den Verdacht der Parthey- 
lichkeit gegen /ich haben* Gregor aus deflfcn Briefen 
und dein Urtheile feinet Freundes richtet. Aber ge- 
radeliier fibertrifTr fich der Vf. TelbA, dfefen Weg 
£U rerramincln. oder gar für ficli zu wenden. Nichts 
bewcifct fo kräftig die .Herrfcbfucht , die iiarce und 
iu intrigante mtdhenchleriftSie Wefen Gregors-, -eis 
die Auffalle wi'li r ihn in den Briefen feines Freun- 
des llainiani. biiiraidt 4 Knp. 278 S. hob einige Stei- 
fen davon «a<. Z. -B. aus Damiani L. I. ep. 16. ad 
Alex. ,,lcb bitte gnn?: dciniithig meinen htiHgtn 5«- 
Tc.n, dofs er nicht fo fthr gegen mich wüthc, und 
dcfs fein ehruiirdigcr Ilochmuth nicht fo lange «uf 
jnich darein fchhige . fondern endlich einmal gefätri- 
Ret« ■K'-'gc« feinen Knecht fanftmütbig rede." Der 
Vf. nennt min die farkaRffthen AüsJriicke freunil-^ 
fdiaftlichen Scherz, den Schmidt kurzlichtig genug' 
gewcfen fey , für Bmft zu nehineii. Säten , fagt er, 
bedeute hier einen Gegner, und da der ganzeStreit, 
>m Grunde nichts, als ein edler Ltebeijlreit zweuer 
Frtmit, nur dah^. gekommen fi^, dafs der Arelil-'. 
diakon Hildebjrand des Damiani Rückkehr in's Klo- 
neraus heiter Abgeht für ila$ Heil der Kirche gehin-- 

dUrt habe : To Svf der obnekw AdMkhiftte'Daiaibar 

• • • \ji 
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darauf verfallen, feinen Freana als feinen heiligen 
Gegner aufzunchcn. Der Vf. giebt Geh duftfa «Uv- 
ley Ciiationef^ einen Schein der GcOiMtticKkeit gegen 
Scnmidt, derfelbft riiefe Stelle f&rVincn Scherz hidt, 

der jedoch den wahren Cl-arnktcr Grer^ors anzeige. 
Man braucht aber nur -den Brief felbft aufzafchlagen, 
um lieh «tt fiberzcugcn , dab des Vf. Erkllmng eia 
leerer, beynahe möchte man fagen, unMidItcUeT 
Nothbehelf war, und dafs fihneidender Sarrasmes 
■nd didaktifcher Ernft im ganzen Briefe wechfele, 
um Hildebramls ur.crtrhglichen Hochmuih m\d un- 
beugfame Harre zu Icbihlem, dafs der Grund (dri 
Streites nicht in der Neigung Damiani'«« iiu Kloftct 
Eoräckziikehren » fondem in beleidigenden Zaicdtt> 
weifungen lag , die er fn Betreff* eines Srhreibens «n ' 
den Erzbifchof zu Kölln von ilcm politifihpn Hihl^ 
brand eidulden mafste. Solche j^erdrieslichkciien , 
waren es , dfe ihm den Vorfatz , in Mn Klofter zd- i 
rückzukehren , clnflofsten. I.. I. epiJl. VIII. ad HüJ. 
heftätiget diefü deutlich. Damiani, über fein tnif^iU- 
ebes- Verhiltnift zu Hildebrand auf das tieffte be- 
trübt, bezeichnet diefen als eincÄ fjMtttifchen , hami- 
fchen, fchadenfrohcn, fislfchcn und unerträglichen 
Freund, mit dem ei^ nidit langer aushaken konn^ 1 
nachdem er lange genug mit blinder Ergebenheit sa 
feiner Handelfucht, an feinen kirchengefeizwitlri^*« 
Attentaten, Theil genommen Itabe. und darum wirft 
er fein Bif^thum ihm vor die Fjüfte. V^as^ Gre- 
gors Briefe betrilTV, die Schmidt «Ilm Gefcbid» 
ithreilicrn iin Protofs über Gregor •vorz.njr. hat 
gar der Vf. den Einfall , lie gegen Schmidt felbl 
bey Gelegenheit eines avs- Larabert Ton AfebaAm- 
bürg ^ef,en Gregor angeführten ZeugiiifTes ^ 
brauchen. Lambert erzählt auf das Jahr 1076. 
Legaten des PopRea hätten fchon um Weihnacbtfii 
dem Könige Heinrich nnrrekündigrt , er habe fich bey 
Strafe des Bannes in der zweytei» Faflenwocbe tot 
die römifehe Synode sa Aellen . um fich feiner La- 
fter halber zu verantworten. Dicfer von Schmidt ait-. 
geführten Thatfache fetzt der Vf. Gregors an Hein-I 
rieh in eben demfelben Zeiträume (g Jan. 1076 ) 
JafTenea Schreiben, worin weder der Vorladung nackl 
Rom, noch der Excommoniratlon gedacht wird, ondj 
weiter nichts als eine gelinde Ermahnung vorkotumr, 
entgegen , und leugnet geradezu die Wahrheit dcr-i 
felhen , weil es ungereimt ond wTdgrfprcciwmi hifeJ 
falls Gregor jenen Aufiraq feinen Gefandten gegebon 
hätte, und von dielen j,ar nicht zu denken fey, dals, 
fio es ohne papiil^hen Auftrag g^ethan bitten, S^ 
567 — 303. Allein für die PiJitik Gregors und feii 
ner Legateti liegt weder in dem einen, nrch in deail 
endeten Falle, etwas ungereimtes. Vielleicht, daffj 
man ferfuclic machc>, weit. man el miKkH«n<^ 
rieh treiben könne. Setzten die Legaten ihre Voda^ 
du;ig durch: fo hatte (ire:;or nichts belTeres wün- 
fcbeii können. Ging es nicht, empörte (ich Heinrichi 
dat« egcn , ergriff er gar, was wirhHeh der FaU war,! 
An(VLI;if^e gegen Hcn Papft : fo könnt«* «livfcr durch 
ein ^lii>(les. Schreiben den kaiferlichen Unwillen zu 
dittpfett Jwfeair {uMt.jUh Sdiuld fciaeu i^gaten zuJ 



fchicben. VieÜefcit, d»fi ff por dnrch dm fctwlil* 

baren Widerfpruch gcpen d^s Wort foiner Legaten 
4«i Kaifer ficher machen und in die Falle lockern 
«olhe. .Vielleidit fteHM« dte Legaten, dcM Klug. 

ti?it vieles überlalTeii wurdff, auf ihre eig-ene Rech- 
nung Verfuche mit Heinritb an, im Faile lies Gclin«- 
fm, ttäd VteUeicbt auch dos Mifslingcn» <|e« P^pß- 
lidun Beyftües gewifs. Die Tückf Grep:ors nnd fei- 
ner Legaten gpgen Rudwlph, Ik nricbs Gegner, d» 
GrefW weder fein Wort hielt, ! n neu gewählten 
Kujiig: anzuerkennen , noch der Beltatiguug ^eflelhea 



TcrfclMriAdlm m UtTaL- - Alles entwfcicek licb hier 

{•«cht ff'hr natürlich ; man fühlt, dafs durch die Un- 
geheuern Äaftalten, und die datnslige Lage der Rei- 
che in Allen, das erwünfchte Land gewonnen wer* 
den muTste, «lafs es aber uninöf;licb behauptet wer- 
ben kuimte. Man erkennt an Hu. G. den Eeifsigetv 
Lefer Robertfons und Gibbons, aber einen (^fer, 
der auieich jnit eigenei» Ke^uftitMiie« aiisg,crüftec ifi, 
md Amen -dgenen Gang zu nehmen treifa. ^uf 
eins rermifsteii wir ungerne: die genaue Zufaminen- 
fiellung.der Schädlichen und guten Folgen» welche 
diefe . iui# für d«a Tanner- imi«s Zeiiftltopc lie»mr.. 



von leLicm Legaten achtete , kann jeder in den Xla^ «Hefe . mit für den Kenner- jenes ZeiiaUers begreif: 

no. verglichen mit Gcegors Uchea , Züge auf die Bewohner Europens hatten» 



pnder Sacbfen bey Bruno, verglichen mit ücego 
Briefen , finden. Einem Clwrakter» wieihn Dainiaai 
fdjildrtt , widcrfpricht fo'ecw»s ger nidit. Weit ge- 
fehh alfo. d.Trs Gregors Brief uns nöthigen follte, 
Lanberts Zcugaifs zu Tcrwerfon^ fmd wir vielmehr 
rfercb beide mit einender verbwiden bcrechtij^et, dem 
«iiirrr-. Saranac des Damiani ein Kubnil^Kck mehr 



leyzulegenf. Der Apologet Gregors gerJili alle mu 



Egen, 

Helden Immer tiefer in den Schlamm, au« 

itm er ihn heransheben will. Ift es noch nicht Zeit, 
aber de» Vf. Themn die Acten zu fchlielsenr Ibintifs- 
tedocb fükhe Apologeten, die mit luftigen Sophifte- 
Tfren fein? Flöf ? noch mehr enthüllen, und durch 



Aber deiio ichouer ift bey alio: Kürze die Auseitian- 
dcrfetzuug der Urrachen, idirelclie««ir Uebemebmung;^ 

Krcuzos beytrugcn. S.84- ,,npr Jugend fchmei- 
ciielten die lüciiizügc mit dein ll-ize der Neuheit, 
mit der Befriedigung des Uanges zum Abciuhetierli* 
eben; .dem Alter wiefen fie den offenen Wep ztiin 
Himmelan; dem Rubmfüchtigen zeigten hcdiefthon- 
üe .Gelegenheit, Ehre einzulegen ; für den Habfüclu 
tigen cdl'ueten ikt die reisendiie Ausficht eur Beute ; 
dem Relfgionsfchwlirmer war nichts fSiTer als derGc 
dankt in dem Orte, wo Chriftus fein Leben für das 
Meufchengcfchlechc aufgeopfert. hatte., ,cben£at« -zu^ 



uDzahligc acliiiitzer wider logifcbe Ordnung, Spr»- fterben; fär den kriegerifcben Edelmann konntet» 

«J:p, G^efchmack. und WoWftand auch dii- fcLein- keine erwünfchtere Abentheuer ausgedacht werden, 
birften ürüikb herabfctxcn, Gregor felbit fich vei> Mancher Geiltiiche, dem die Befriedigung feines £hr* ^ 

geizes in Europa nicht geUngen wollte, Mffbe indett 
Ländern, die ntan den Mubamedancm abnehmen 
würde, zu anfehulichen Stellen zu gelangen. Der 
Papft erblic kte in den ILreuza^eii bald ein vortreff- 
liches Mittel, die europaifchen ,M.nh:e, welche ff i 
nem Weltherrfcher- Plane entfiej^Ln irüeicettn, zu be- 
fcbaitigen , und auf einige Zeit aus Europa zu enC<^ 
fernen. Der Bikger, bciunders der Bürget der ita- 
liänifeben Seeit^klte,. beförderte die Kreuzzüge, weil 
fie den Wirkuipjbkreis feiner SchilTahrt unid feiner 
Handlung erwciicrteu. .Der leibeigene Beuer eilte 
denen, die tum fireuzznge anwarben, nm'fo'bere{t> 
williger zu, je geringer das Glück war, welches er 
in feinem Vat«;rlande einbüfste." Wir mülTen aof- 
bören «uasuaeichncti ; aber gewifs hört der Lefer 
nicht iJuf, welcher einmal die Auseinanderrer/.ung^ 
zu Icfen angefangen hat. Aa<4i die übrigen 'i'heil.e 
der Gefchichtserzahlujig find mit genauer Wffidlgonß 
des Nothwcndigen und Embehrlichen vorgetr2n:en ; 
Kec. billigt auch vuUkümmen, dafs den dcuttchcn 
Vorfallen gröfsere Ausführlichkeit, den übri^^en mir 
eine kürzere L!ebt.ilkht gewiduict iil, da Hr. G. b,\.ls 
deutfche Lefer vorausfcizcn darf; wir witnfchtei\ ii»- 



bltten, 

Gotha , b, Ettinger: KUiiu WtHgeJchuhie zum ün- 
'terrichte and zur Unterbeltiing, von 0. G. A, 
GalUtti, Profellor zu Gotha. — Sitbent«r TkeU. 

XgOO. 414S. 8- (» R-'^If- Sgr ) 
^ wift diefes Werk fich feiner Beendigung nähert, 

iAert es (Ich xtj^iltfich fehr merklith flem Grade der 
$»llko»nmenbeil, den manim Verhaltnils zu feiner 
^Icftimmung fbdern darf. Es umfafst in diefem Ban- 
äf den Zeitraum vom Anfange der Kreuzzfi»e bis zur 
^S<rhwciz.errevolution, folglich uwgefiihr aoo Jahre; 
fcbickt aber noch einen Zur frühem Gefchich»e ge- 
jk nrtv! Anhang Tfrr»us«.ven def-Cultor, .üekhr- 
fiinkeu , den Künften und dem Handel der Deut^ 
.and jn li rer daniol? f'( h aus^eichiiendtii Ilaupt- 
"vMker. Diefe Jüeiue Abhandlung ilt fehr bündig 
wsirefallen , tmd vefrSth' nicht nur Vertraulichkeit 
Biit den heften iicuen Sch/iftnellrrn , welche einzel 
ae Thetle dicfer Gegenftapde behandelten , fonderrt 
mglefeii'aaA'^ ticfitipbn Btiek'tler Ikurtheilofig. 
Dpdi zichrn wir SiV-tm irbri{»en die fehr zwcckmäfsig 
nfehriehcnv ücfchklite der Kreuzzüge., in dfn er- 

fcrRjpitelädea achtelt Bui"hs, vor.. Sieifi nicht wdt> gar manchem deutfchen Gegenftande nähere Ausfi»>^ 



[Käfig,, (loch. Iber. tJU^rührüch <:ei»ug vorgetragen, um 
lek•h^lluf^ uyd tinierliaitutig ziij;l'-irh zu gewähren, 
'iNufemr fich auch weit, von den Schriftlkller« ge- 
'iMkhnlichen Schlaga, welche mit huiiderttaufenden 
tonjÄ^nfchen nurfpielen, l ach den Verirrhl-ruiigen 
übiger. und bey <I«*r Saihe int^ r< fiim r ,Mum- 
(he des Mittelalter» ungeheure Armeen aufücilen. 



iuflerfeuung, z. B. von Bitdolph von Habsbur«; mehr, 
als man hier findet; oder etwas uät|ere Lmltaj>yc 
\vn der SchweizerverbijuJuiig ; wiewohl die Ilaupf- 
fache yüllig in ihrem wahren Licht« fiebet. — Feb- 
lei^'fOfr Wjcbtigkeir entdeckte Ree. nicht, und klei- 
nere fiii i des Aiishebens nicht werth ; doch etwa S. 
gg. ,,daf» üuttiried von Bouil'on Herzog in Nieder-^ 



«ai ||f,llitzlicb, man weife nicht ^^ie» oder wohin, »^othrmgeu (den jetzigen IMeriandenl YJ^.*' 



Igle 
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T»itiVRe geMite er* aber fetne Porfion Lan^ei war 

Ivleia, bfgriff bey wcircm nicht das Ilirzogthum. 
Oder S.71, ..«lew Sc'Jdfchucken'Solimait (1074) Ton 
ikbntam moratc.der griechifche Kaifcr alle« dnd^ 
v.isi l.niuWcra bl? .ih deii Ilellorpönt abtreten." Da» 
jiickt; bis 3J-> den FIdIi:fi>ont Itrcitce zuweilen ein 
tarkiftUor. ofkr v. ie die Byzantiner es nannten, 
priTilVher llaiue , mvl die ^meiden Städte des rur- 
dem K'einaücns wccWrdlen häufig ihren Befitzer; 
aber die Griechen blirb.-n jftzt, und noch Lvi^e 
nachher Herren berräcluli<:ber Stöcke Landes kl Klt'iu- 
afien; Hr. ü. kotmte d.tefes auch willen, denn 
fie grlcic'otOTi öfters die Kreutz! eh er bis in »lieCic^en- 
deades Maeai^ders. S.373. Tmd haisUche Druckteh- 
ler, wekbto nkMt WÄft drfa Wort Frende In Freun« 
Cc uin\v<in >}r:n , fondern flueb ctett gtlucn $«kluf« 
des Paragraphen wcglaflett. 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Läii'J'.«". b. Jacob.ler : Darßellungm MS iir Mm- 
. ' Jchcuwelt zur Bejurdervng eines frohen und wrifn 
Ltbeusgennß'es. 1798- 236 S. 8- (00 ^r.) 

In neun Auffaaen fpricht der Vf. 4ibcr Unfterblich- 
Iteit— VorfebüttS^ Ergebung— Bewufsifeyn — 
Menfchcnwürde — Selblltäufchunp — Freymutb- 
Zufriedenheit und Häuslichkeit. Laui der 
„Vbrreda fdlen diofe Blatter durch aufgeftcUtc Bey- 
„fpiele aus dem nipnfchlichcn Leben, I^ehren der 
l,Vitdichcn Weisheit und Klugheit zur Beförderung 
eines frohen und weifen I.cbens^cnulTes , bi'iou- 
**6en dir gebildete Leier emhaken, und diefen die 
liMittel erleichtern . Mm Lehren ,attf fich rdbft 
ihrer eigenem fliwidifclicii GlflcUeUgkcit «nui. 

„Weinlen." 

Die in diefen AufTätzen aufgeführten Charaktere 
find nicht fowoÜ ßeyfpiele aus dem mciifchlicbcn 
Leben, *ls Ticlinehr Kinder der Iwiajirurfioit. die 
lieh crfiiufen, zu Tode grämen, an der Uiilterblich- 
Iceit, Vorfebiing. Tugend etc. verjwelfeln wollen, 
xvcW es ihnfn nicht nach Wunfche ging. Den Zwei- 
feln und Sthwierigkeiten dieferKranklinnigen , wel- 
^enur in einer erhitzten Ph.Tn:nfie und fchwachcn 
Vernunft cntftchen konnten, werden v«a einem 
VUrrtr, Greife. edeltnötMgen Feinde, treuen Freun- 
de etc. eben folclie Gründe entgeg<Mif:eM!t, welche 
ihmn bey den Patwntcn (wie natürlich und billig) 
die gefegncfften Wrkunifen lierv orbringen. So will 
i'. Ii z. H- im cr'^en AiifTntzc ein /"«»fr Mann , „den 
„Cti. 13.; alles von feiner Jugend an überzeugt hat. 
„dals Glttckfeügkelt nichts , als ein Phantom pfitt«* 
;,fophirender Entbuü.V!:-!! ift," und der nun deswe- 
gca an der üuiietWiclii^eit yexzweiXeit, in einen 



Strom ftflrzin , woron ihn sber dn edler, Paftor {itt 

fo eben in dein nicht weit vom Ufer titlo^cnen I.i ». 
denhaiiic luftwandeltu , u.»d piiyli«.«- oücr vieliaslir ' 
poetico-tlnHjlügifcheBotruchtungen anücUte) zurddL* '■ 
biclri mit nach H:)ure nahm, und du th lulj^endc, 
und ähnliche Gründe von der Unllcrbiklikcu ü'jtr- 
zeu^c. S. 24. etc. „Vor uns und hinter uns if: ja;.c 
„unfer Blick von Dämmerung umbitUt« aber eiiiü 
„tnu/jr die Dämmerung tagen. DerMenfck, emliuu 
,,iiii fchwindcliiden .\br;j:i<Jc vom Wurm, mujs (üt 
„mehr aU diefc kurze Spa^uie Zeit, für mehr aU fiu 
^dic Endlichkeit der Kurperwelt gefcbalTen feyn, da 1 
,,feiu Gei?! fchon jetzt in feiner Nie !ri;;ke(t iibi-r i!ie- 
„felbe eriubc;a ill, fchou jeut an die UHcndliciikeit 
„granzt . und Dinge zu uinlaireii vermag , die weit . 
„tiber die Kräfte des Kurpers erluben find; oJrr du 
„ganze l^alur wate ein vera>.!uunt.su:-ttiii^es Mahrchn 
„vuil U'iäerfpruck und Lnfmn, JLi wäre die hocbftc 
„undenkbare Grau}aink9it> uns luit einem Geiüe ba- : 
«.lebt «n haben, der. Welten umfafst, gotilicbe Krä(- 
^,te enthalt, und Uivendlichkcit denken kann, wenn 
4,ibm nicht Mittel aufbehalten feyn ruUcen» feiaFoi- 
„fchen zu befriedigen, de« hieniedeti nte ganzbfr 
„friedit^et werden kann. Die ganze Weisheit der 
„Menfvhen , all ihr Ringen und Streben nach höherer 
„Erkenntnifs, alle Klugbeir und THgend wire Him> 
,,':;erp!nnß und Tborbeit. J\!t g-r-Tc*' ir.c^ifchUche Ic- 
,,t'(,i Li are ei» _yoß't»kaftes Jianrcncti . aiiJ dir H unr., 
„Her ßch st» ur\ftrn im Staube krümmt, iure 

„ein Seraph gegen uns . , , . Kennen iie lieh wohl di^ 
„fes alle« aUflidglidi denken T>— Unmöglich!— Det 
„Geift, der Jo vifles '/u denken vermag, wovor <Jie 
„Sinne fchwindelp, unuhig, diefen UngeUattkes 
„zu fallen. Ei ift ntcAt blojuir Wunfeh ^ ^eht t^m 
„Gtjiihl, nein, CS ill ffjle, ganz uulrügüclie Vtkn- 
„Zeugung, dafs ein höheres Wefeu da £e]rn miifre, 
„das diefe Kräfte in uns legte , das unt mit einem 
,,GeiIlf t jr die [Jnendiichkeit befeelte , wo wir 
,,im iichtvuUeu üUnze der Wahrheit «rtututtn foli», 
,w«a wir hier nur dunkri almitm Aii WMii.**-etc 



Hieraus wird der Lefer den Vortrag und die Be- 
weisaft des Vf. (weiche in allen Aufilacn floh xiaa- 
lich gleich ift . bis Dtifden Ton dar SclUlcilBfiAaa8»' 
weicher viel natürF itur, Innpler und grflnttli^K il^: 
als die übrigen} zur Geaüge «rfeheiu 



FnawitvoKT «. M. : Le Viiiüaiut Keife i» dts Immt 

von Afrika , vom Vorgebürge der guten Uoßnung 
aus. In den Jahren 1780 bis 1785. Aus dein 
FtanzAlIfchen. Mit Kupfern. xrerTh. ste AuB. 
<799. 51 :S. stcrTh. 336 S. 8- (2 iUhkw I^f-J 
Qi. d. Kec. A. L. Z. 1791* Nr. mü-) 
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SCEÖJSE KÜNSTE, 

Jbka. b. Froowaann: Romantifche Dichtuniren roa 
Ludwig Tieck. Erfler Theil. 1799. 492 b. S- 

Es iil dne für die Freunde deutrcher Dicbtkunft 
fehr erfreuliche Etfcheinung, diefcn Dichter f«*« 
ne TalcMtc auf eine fo rührululie Art entwickeln /.a 
fcbn; fie berechtigt aber.auch zu dein Wuufchc, dafs 
4** Giack reinem Qeniiis imaier hold genug feyn mö- 
ge , uin ihn, bey feiner Fruchtbarkeit vor U( berei- 
lung. und bey feiner EigenthQmlichkcit vor, Eccen- 
tricitSt, zu bewahren. - Zwey Stücke machen den In- 
Itett dicfcs die LectOre febr reichlich bclohoeudcii 
Bandes aus: Prinz Zcrbinn , eiler dfe Reife nach dm 
'ttten üiifJitnack, ein Spiel in fcrlv-, Auf7.ürri-ii ; und 
er getreMS Eckart und lier Tannetüiaufer in zweyAb- 
fduucten. Von «Kefen behalten wir uns, da unftr^« 
tig rrrhrcre StücK!' iiv dicfer Manier folgen werde«, 
ein aiideresmal zu fprcchcn vor, aud woileN jeut 
hJttfs vou dem IVtwec» ZerMno Bericht erfUtten. 

Man wünlo ficii irren , wenn m.in hier blof> ei- 
se folch« Fofle oder Farce , als dt^r y;ctliertflte Kater 
war, erwartete; wenn Hr. T. dicfes Uedicht. des 
ungleich pröfser, mannigralri^er , und gewichtiger 
ift, eewifictmafsen eine Fortlct/Lung von jenem nenat : 
fo iw diefs blofs fo la neljuito , dafs fich hier einige 
aus jenem fchou hcicannte Perfuucn wieder finden, 
und dafs die jovialifcbe Laune, und die fatyrifche 
Tendenz mit jenem Stücke verrchiedeniUch zofam- 
meBtrcffeii. 

Der Jager als Prologr tritt mit einem Waldhorn 
eof, erbläist, und ciru^ Stimi^io iingt ein J.igdlied 
dn tii ; i'-nrr, der auch bey den folgenden Akten luehr- 
uuli ileu Tiolo^us oder F.pilogus mscbt. hiilt dar- 
auf eim- Aiiic Ii- an die Zufcbauer , worin die Ver- 
glcicbung Äiuer Jagd mit der onffbeiucndea Unord- 
nung in die&n romantifchen Gc>ii' hte durch ihre 
Neuheit, ttttd durch daa Uaihdunkcl der AUegotie 

Nun Ift im Freiindea Jsfdiuft soberutet. 

Wer frilVheH Sinn mr niur.r.;r:i Arbc;t bringL 

Die llmAe bellen , Js^d^^fkiUrey «rfchallt. 

Das VT'Ud fpriiigt dorcha Gebufch, hinten aack 

JJic JaRcr, alle tummrk f;ch und rührt (ich. 
Seid auch »icht trage. Freunde. fcfaiiiwU ab 
Dju m gev»-«liwe Ruh , vergeftt in Sehwam 
Der aliw» .'-VI iii iüciii , Aic von Sichcrkait 
TJi.ii von GfiJjr fo iibcrweislich rede», 

d, L. Z. i.Sod» . Vitrttr Bamd, 



Befürchtet nitht, djfi Euch v«n EuermWcg 
D4S Wild eniEerae, iiraBn ilir naeh ihn ciltt 
Ihr rückwärts, «cuii ihr m'l'uer bleibt; ^ 

Denn keinem wjr es noch gegeben , fny 
Auf effiicB Weg« , tat cler fiebern Straft» 
Ein J-iger ru fcyn ; vrr'fftrt auch nicht den Äfutb. 
Wenn matichma] ßch kein WUdprei blit kcn Ufs't, ' 
Oder wma durch fcme BSTche etwa* ftlumm«rc, 
rMki-nntlith , ob es Hirfc!! . ob'i Hafe fay. 
Verzeiht, weim't mancbmal fcheiuen foUt', «!■ tk 
In diafbm luftigen , aus Luft gewebten. 
Gedicht« der Verlland fo gänzlich feile; 
, Dem man doch fi>uft gewöhnllcli in dea Tditta«n 
Der nichtig wrifii'gen Phantaae begegne. 
Ihr müfst Tjt-li iiLiiuiicui auf den AnJlajid ItiMn | 
Wenti man den fetten HirUIi fogleich erjagte. 
"Wir JagdluQ nüchtern und, bequem Vergnügen 
6» telu*« dHteb Dich «ndDuaa, dvfch Bufchw«*. 

Dornen; , 
Zu Pferde t.uimdi'i oft dem Reuter, der 
12. n U'aiaabjjruiid bchem binuater fchlaf«^ 
Die Aieftc f,)ufoii über tl^ni, i^. r A:li, in flockt, 
D.ia Meri klopft ungtäum, und augOJicii. Freitdo 
Etfülk ihn . wenn «r fiehar .unien ftebt. 
80 haltet unfer Spiel flU- „i^i,;, Spielv,;,^^ 
Kein Voßel d*rf mit. fchwerer Ladung, fliegen. 
Bin Liiibesbrielehea tragen wohl die Tauben« • 
Die Schn-a!» ; TVoUe nach dorn ivanaeB Nelb 
Nur jenem groCicn V»gei Rock iä^n ' 
Vergönnt, die Luft mit kübnem Hag tu theilen. 
Den Elcphsnten ;:i i'. 'i Klauen haltend. 
Erfler Akt. Der Prinz Zerbino Iii nm Verflande 
krank, weil er Geh iti VVint-nfchjften übernommen 
li.it. D.r Xi T.i brlcb'.', iTt fich ge^en einige (fofleuee, 
dats er nicht genug Diät balte. „äie tbuu noch iiu- 
mer cn riel mit Lefen befonders der angreifenden 
Sachen. Ich habe Journale verordnet, auch cini'^e 
Mufeakaltuder; ober Sie gehen mir zu fehrauf die 
•fcbwere Koll; als da giebt es manche Dichter, die 
die Phaniafie befchäftigen ; das rai: ;r In den tr uftan- 
den nun end nimmennefar." Es kouimt fcbucU £ian4> 
Wiirfi bereingebttfea. 

' iiamswurfi. Herr Doctert HerrJDnctorr 
Afst. Was gtebi's. 

HMtv. Der Prh« Tchreit nach Il»nL-n . i h .^laube «sc 
•.vi|] Herbert. " 

V*t. Uufend, da muC» uh djb^/{grii„^«»| GoOglc 

Ah« 
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Itanstc. Ja nieiii« Herren , «r wird den AiJftfl-bJii k ab- 
fch«i(^tn > und uns und ^fs Reich in troflioft.- W aifi-n 
verwir.tU-!:). W^r krtc^ca (o «inen faotfHungst olicn 
. Kronprinzen ntvlit v ifiler, ujl4 weuil wir «Oeatt dtn 
Raben um di« Wt-tu ;t bten. 

Se!it<i:s. Wie ift es dei n «bit fi» vW frWiiiimer ge- 



r.r liivlt mich für den 



Jliinsu-. WiTthcr Herr ?i-]irvii«, 
Jli riii IIu:'gL-:ihT(cii Lf.iiif'frr , u 

kein gutes Z»-:rh«^ii, «larauf burteie er et'.ichv mal und 
bdUMiptCtf > d.c k'.i f»-v e\y f. , <ienii die MjiYi- wäre 
iiDVflr(«n|[iirb. Ich criclir. k uu('> fithnc iimt zu Gc- 
. ntRth, dafs der juniine T..i; d e ttlionne Widtricgung 
fcy, um ihn nur wn;d«r auf dm re< hteii Wvf zu |. u- 
iient diWarf er mir aber ein, d.ifs dor Aetna vihl leich- 



ter dm ^i v./.ta Ptiilafophen £mpeäoclei Iwibe verdauen 
-kdmu n, deflen Schübe» uad djrauf ' " - • • 

frtvliLli iiicHis lu antworten. 



wtiÄ« ich d«iiB 



SieuH.iftr. So w slir ith ehrlich liin , ith würde auch die 
Ahivvoti darauf fihuUüii Lit.Lcn. 

Hjuiw. Wenjj Sie fonfl nichts fciuiMi({ blieben, Herr 
li.ui-trt rhirr : fo' keiintrn lie iniiucr r.ocii lier ain;erc» 
benli« Ai.M n b«-y llule iVyti; *b<-r ich rpr.ith letzt liui 
cini^ hHiir;»'in», die mir l".i?<ti; , dals S t irinen keine 
cinsig« ihrer 1 ragen gehörig baantwortet bitten, fon- 
dern immer im Vordcrfatz« waren Hecken gebiiebeti. 

Sic. Herr Iltofr.uh , n. n f. 1 • ' . f ; titii itnmer nQCil «llt 
dafs Sie vwiiuAiS ein i\«rr gtweiu;. l;;iti. 

, Hans». Wollte 6»u! ich könnt« da* näinliclie v«n Ibr 

'neu behaupten. 
Sie. WiS wo'ien Sie behatipten? 

h->nr ». lt!i btiijupie in niciin in Leben nicht d«s niindc- 
II«; es wulsie iic..n ti'va <iei i^ai.-. i. >n: dal» die Aul- 
t klnrung der Mcniilihttit unttemein zuirigiivb 
C'jiriu. I.icLcti Sie die Auf! .^i ..imj? 

Jiütisw. O mit Pefiion. Ol u r; lif Uche? Wer war ich, 
wenn i^ii mich niiht für c^.t A itkiarung iucl;kii u 
lieffe. Nein ich h.l>c tine» w.uircn l>iaßren äar.in je« 
freilou , um mich popuiur, verAaudliisb-» und sugieich 
fpviehwÖitiith au^i.udIucken. 

Der Arzt kommt zurück, und macht dem iians- 
Wwrft Vorwürfe , üah tr den Priuzen zu einein ticf- 
linntian philofcpbllchett Dücur« Tecleitet, uud die 

Cur verdürbet» b;ibe. 

Hatsw. Soll er denn aber gar nicht Temünftig rprccbcB 
diirtea? wir «» j« f«& betfer, «r würde gar nickt 

curirt. 

" Jrzt. Vernünftig, «her nickt mrtapbyfifch ; es ift ein 
uilterlVhicd unter Veruunft und Vertuinft. 

Hantw. Pfimajofte lA ihm i'f« nicht zutragUch. 

Der Arzt verßchert bald darauf , «r gehe auf die 
"W uWichkeit los, und halte fich nicht «a. leer* Ucate. 

Hantw. Di« WitWlekkeU iftletr, 
jm* Kein , mein Freund I 

JJofiiw" . llf" Docior. 
-. An*- hciii , Herr Hufrath. 

ITdMW. Eagi*bl gar keine WirK.ichkeit. 

Jru Keine WirWicbkeii? Nun hören Sie einiral . mü' 
nsrlltrrrti! Keine WirkücbkeitV O fo mutete ja der 
Donner drvm fchtagen. wen« es nxht einmJ. eine 
Wirklichkeit geben feiltet Und was wäre ü.mn ith, 
•iid di«fe Hcne». und der JUAig» und der UqU und 



V - e 

der llofpelt-hrrr , und unf^re köniplirUe BibUe&iki 
, ui.d der Tfcufü, and feine Grofkmiuier ? • 
Jleiifw. Gcbiirtca der Pfcutafitf. 

In diefer Laune geht die Scene fort. bi< derllof- 
feiehrte Leander lieh meldet mit iwej B .nden von 
Gruntffutam der Kritik, die er dem Prinzen vorle- 
fen will. Der Hanswurft meynr, man fülle den Prin- 
zen fcbneli aufweckcHt damit man ihn in dm Schlaf 
leren kdnne, .fo käme er doch zat Ruhe. - 

Der Bediente de« Prinzen Neßor fucbt den int 
auf, und ßeüi ihm vur, d»fs die Krankbcic <ies PHt\. 
7.ea um fich greife; er fürchte, es konnte fine £pi- 
lepfie , er wollte fagrn Epidemie, daraus werdeti. 
Fr ff Iber fpiirt- To w.i > Afhnliches , deshalb ihads 
Arzc in die Cur zu nehmen verfpriibt. 

Die Scene wechfelt; man fleht eine Wachparade, 
die der König Göttlich niiil^ert, ilor anfuut feiiws 
kindifch gewordenen Vaters die Rcj^ierung führt. 
Die drollige Kannengief$crey der zufehenden Blr> 
per, und ihre naiven S^wdnke find fcht hdn- 
Äigcnd. 

^ Ein K^ifdti-iit. Wii'ft ^-u 4l<;iin peni «*ic frhwer« Noll» kr.t- ; 

gen, furj , d.il* dir der Hut nie xr»! -•ntlivh lii^t? |; 

Ein Bkrg^r. Der hat nun f<^nea richtigen Tnbul b«- 1 
kenune»? , , 

Ein anderrr. Tribut? — fch denke «t War weU eberd- j' 

ne gez'.* ü:.gur-.t Anivihi'. |- 
Drilirr B:ir^tr. Nu. verOiht mich, Geratter , tiirf» ' i 
Dtn^t da muf» üyn , wenn die Staaten in ihrer gcba* \ 
rigen Ordnung bofleben bleibet» foUen. 

Die 7.un;;i liil fül<*endc Scene im Zimmer di » 
Prinzen Zcrbiiio » ob .iie wohl für das Ganze eiW'*t| 
XU lang gefponnen ift, hat doch treffiiche. geiftroUa»! 
Stdien» die an ähnlich« imShakfpear erinnem: z.U 

Zfrhlno. Wa» in die Dummheit? ^ 

Hiiusiv. EinWefen.das al!«Dili.tlben und nirciend« woli-ilil 
weil, wenn die N.uhlrage uim^utit, jeder Wirih (' »•;' 
fen Miethsmaim veri.iu;;jiet. Iii <Iit Pijiiflube wirr! erii 
gepflei^t und gehatfthcit. in dtn Armen des Ricluers,' 
Oe* 1 urllen , des Miiiif;erg , des SchuSacideri . 'itl 
Tabflkr.iui hers , liei't er wie jflhanneA aärtlicb ani Her- 
ren, und keiner liefst ihn (ich nelinie.n , ohne crt 
1 eben. Mit Bändern wird er .iiifiErepiirzi . in Mamirt 
gebunden, und in die Bibli*theken gelhlU, für dit 
Geliebte , uft für den Solin au^i;egeben , feltco «der nil 

pefeTi den Vecftsr.d ?: ^'t- r.l-iK bi . 

Die btene wetbitlt. und Aeliteine freyc Landfchäfl 
mit einem kleinen Landhoufe vor. Dorualebc hie<v 
h (kiu Vi r!ui?L' fehii r GattinTi , mit feiner fcbuiifO 
1 «ibter Liia, derrn beliebter Kleon, jetzt obweiendi 
niic SefinAicht ron ihr surnckerwarcec winf. 

In dem erftcn Sel&ll!7f;rpr,'iche , das Dortt« hüll, 
ift die wehmätijp;e Erinnerung au feine üattiun. uot 
die Freude an (einer Tuchter fo fcfaöu in einandci 
Terichni(>l/i-u . (i.ir> H.- den Effect einer ffifeeo Rih' 
rung nicht rertVülen kann. 

A^ein Weib ift todt , in jeder Woche ciifmal 
Bet' ich auf ihrem Grabe; deüke zärtlich» ^ 
Dtrfdtonen fchncU verichwiiiidU^^ UtW'OOgle , 
. ' DM 
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Die Tocfitcr hVich mir in ^.fr Miilter Statt 
* {Jitd wahrlich > Golt hat vi«} für mich geüun. ' 
iKr Wefen tnU jnit initm Ttg« »Ar 
Der Gattin K'IA in «eiturm Sinn hervor. 
Wenn fie ^.te Blumen trüuki« den Weinftöck fcbneidet. 
Das Mehl bereitet . oder foiift gM'chÜftie ' . 
8« mScbt* icli maiichmi] wlu vom Schlaf cr«>><b«n'' 

l'nt! fiv KnmiÜJ! !iertt>'ii, d-:s utid iiiits 

Sie frageti, was. ich n»ii «|cr Gattin iprach.— 

S« kÜAdU fi« • fcManJt und leicht, dsm Rehe flcicb. 

Der Lila Wunfeh nach dem Frühling, den ihr 
ek Sebnfucbt nat^h Jon Geliebten nÜRtlockt hatte, 
luibt ihr Vater in uiiren Verfen zu beruhigen, 
die eine bekniinte Bemerkung dttxch 5ch«nl»eit umA 
Neabeitder Wendung beleben: 

Lafs doch i'.is gute Jahr r.ur Tltthe kommen. 
Du frtufi. u.iß Aui den Ahv.ul, hift tu inüd«, 
Gtinn* auch 4vt Ze'u dm ffiUeii ruhige" Abend. 
W jr iranier I rul'.inr. , köntiiefl du n twa hutrcii, 
j;.cht fclitjfuehthejj* d«« Uiumenteid b«fuih«i». 
Und jedea grilnan kleinen Scbö£tU>tf fragen. 
Oh er nicht bald daa bunte Kind gebähre? 

Gleich darauf ifi: in Jer Antvorx Vaters die 
Wiederholung der lindreiine vun lehr lieblicher und 
äbermrcbcndar Vrirkune. 

Uh. WenM's feyn nuf«. will leb gern mieh drei» eridwD. 

^^ ie mumt-r wci hfcii doch di» f* fchöne L< heii? 
I«ocfa gcflicm ilaiid ich aui des i'ruhliitg» Svbw«üe» 
Heut ifl der llerbfi frhon auf derfdben Stelle. 

Seil lange h.ib' ich Abfchicd fchon gcr c iT.:::cn, 
j ^\ird dfiin mein Treuud liichi bald 2.vrL.^\.i: kojsmen? 

S»rM. Scitwea'geii Tagen hat er dir die If.md gegeben. 
Dir eilt und fctileicbt sugleich das,)ttgendlicbe Leben» 
\'ur (lri'>r-jp Tagen noch ft.iiir. er auf dieltr Stliwdl», 
Bald ruft er liebevoll dich »ui tl«.if<!:.Leu Stelle» ^ 
Dein belbea Lehen hat er «it Heb fArtgenmMnea* 
Daait du ganslich lebftj mtt er bild wieder kvauaen. 

Der tu-rifte A-.f zei^t /.uerft im PoÜaftr den nlten 
Undilch gewordenen kunig, der mit bLjcrneu Sol- 
datea .fpielt , und iiumer fünfzehn atizablt, um einen 
{3r lodt zu erklären. Das nennt er fiiZ ma- 

chen. Die folgende Scene ift eine Verlaiuijihuig der 
Akademie. Aeufserftnaiv und luitig tlidie Tirade, wo- 
na der nunmehrige Herr von llinz-ealVld» ehemaU 
9)nz der Kater, heb U^klagt, dafs er Yeine Katzen» 
«Mr sidit io gen« aUegen kftnue. 

Hinsenf. E« »II wsl r, oi; bin durch meine Tugenden pe- 
ft.tffcu , iaber c» ilt Euweiien or<i«iitl;tli . al» wemi ich 
m (h meiites Adci;' (Vh-ipiie. Und dam <■• <■ i vrieu;»!- 
te naturiitäACifcbe ihlerk^viirtligkeit. die ich im mic 



wenn ein fchoner Braten aufretragcn wird, oder wj-mi 
mir jemand eincSt hmcichc'.ey fsgt . und fo wcit-r. - ii 
Bie. dann fcbim* icb mich fo febr. und komme fa in 
" Verlejenbeit. O es ift erftaunlich wahrt Ifetnrem «ai» 

ji, .''ai Jurca, uimen utque rccurrit. 

Oicf» Citat wäre hier wohl beffer weggeblieben. 

HowW'. Da Sie aber einmal fofind: fo folhep Sie Geh 
das t;ar nicht anfechten laffeir» 

Hingen}. Ich h.'He fchon vi i Mcdicin dajfe^m 0«g«- 
uommen , aber e* tu eiii aiitr Schadt, der wohl ciil atu 
meiiieai Tode aufhören wird. 

H»it^- Greift fi« aber dicfs Spinnen nicht an ? 

HinzeMf. Das ich nicht zu fn^en wüfMe. Et ift ""y.'" 
Ge^catbeil dann fthr wohl ir, n.e.i ir llatt»,^«»«-«»» 
pbube gerade, fo wie ich i»i uvrtu mufs . «uile« ai^ ^ 
cUr- F.rioncu ui dieftm Zull.it.ii. Virf,» mache«, und 
fo Iii oA'Ce hranJvhL'it bey mir nicms weutr, »la etil 
(tuliiiit bev n U-ifenbraieo, da* Mir au* dem Feixe 
■ niCiH liera'ij i..iiin. 

Gewifs ein originell humoriÜifcher Einfall, der-^ 
gleichen fleh auch anderwjvrs hSufig finden. Die 
gaii/.e Scene der SitzuTif der Akademie ift ein 
reichlich Uth ergiefsender Sprudel b«lachenswerther 
Naivität. 

Aas der folgenden Scene, in 4er HelftannS . In 

inelaHcbolii.htr Stiu.niung iib.'r die Untreue feiner 
Geliebte». TtOft bey einem VSaldbruder futht. und 
deeh, fo hedfirftier er deaTroftcs ift, allen Troft yer- 

fchtnaln. heben wir nur eine SfrH ^-l Be^lpic! e^ 
ner hohen Energie des «;r^.äUlti»iden Vwiuags aue. 

Ich fah > ich hörte 
Nur i«. die ündankbare. alle« lAben 

War aoa der ewigen Natur geR i hn, 
Und liuc in ihr fab ich mich felbA. uu^ fühlte 
In Ihm Bruft inir. was ieb wcinfehte. Stelx 
Ward mein« Liehe wc^t^eworfen , keiner 
Von meinen Seufzern drang /.u ihrem Ilerzcn. . 
Mein Sehnen, meine feuriüftc Ergebung 
War nur Tribut, nur Zinfen ihrer Scbünbait» ' 
Auf (^ie fie , überreich, mit Sicherheil 
. Schon rechnete. Icb tollte Ruhm erwerben» 
Ich feilte die Geflibr beftehn ; icb tbat*!» 
Ich fliir7.te a;«.!) im tirieire ins Getümmel, 
Verwundet fab Gc micb lurUckekehren. 
Doch keine Freude Tab atia ihrem Auge« 
Ich füllte arm feyn , und ich warf T«ifaclit«BS 
Die H.tbd vielen Undankbaren zu. 
Und kam die ILilfte armer ihr zurück". 
Nun foUt'ieh wieder reich fcyn . nnd ich ftrfbt* 
M:r i)"(n Sinnen i:nch d<-m Gc-ilc wieder. 
Ich unternahm, wa« noch ke:n audtcr wagte. 
Ich Aichi« i« den Nächten keine Ruh» • 



Ich rtif'e wi It !i Ui i ri in 



fi r--e I.nmle, 



B»ani'. Ich vcrniiitf Sie nicht. 

HtMicnl. Iih m'.".r.p r?.i!i vcrzvve'fe'tc fotrenannM- ?pinticn, 
t«s durchait& ntciii unicidnicjkca katüi^ zum Lxerngvl, 



- Ich kehre wieder und — vtriiuchte Stunde? — 
' leb kehr« wieder — > o ihr könnt'» nicht fa0bi. 

Tür mich ift dieftr Wermut'i nur fo bitter 

Ich kcbre wieder — und Üe ill vefl^Ji^f^^Q ijy (^QQfl 
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' Eben fo kräftif; m die Mirolojic . d i e f(>lcJi«n Ver- 
«weif elten fo natürlich ill, ausgedrückt: 

Ja wer nur fchw*tt«n ktn«, Jft fehr rernüpftSl, 
^crgtr nicht fühlt, ift übcruu vernünftig, 
' ; Wer ^-It v.nä 1 i't und ftarr ift . ift Y«roiuifui,' 
Vor Ueberkltighcit birft. der ift vernfiliftil» 
8* ßoi die Menfclw« *Ue4 luwBairbml 
«iid weüerbins 

' So fchw'atit ein jeder, uad «in jeder fcbw*«t 
J4*t für fich felber. alle W8rt«r«r«Wieit 
Ift (üf den leidenden nur SohellenUeng» / 
(Oer BrfcUi^t 

i-MFsio.b. kramer: Sophie von ßernrode, ©der 
^^J^^ln^ender Utb.. Th«U. Welt- theüs Klo- 
ftergcfchlchte. Mit TlcdUpftr. 1799- 

Von «lenEißenbeitendern.'r3ti'»r ber;im, (Oräfinn. 
4em Vorbericht nach), die vot.i iiMuhen Gefang* 
der- Sperlinge bezattbert wird, und v«l. derVoraeU 
l«ng.aa^ nncl^ welchrr ..die Tbränen der rertturbe- 
nwiFreundniu ^der Suphie) ra reich .chgcaoflfe« W«- 

rullen" findet »«A UU BucUlciii f«lbtt 
«ithts Doch . ohtve die in demfdben «tich viirkoA* 
Sädeil «niawohnlichen Worte und AusdrÄck« *u 
^Ten Ä fi^«^ Raifoimemem in der Emler. 
ZU, wodurch dieBeItt«mm«cliimg Äefer r.r,,,^«- 

Si^"gercchtfcrrigt werden foll, MCh Wichug« B«- 

Senklithkeitcn cnigegen. 

Wie juifslich ftünde es um die SittMchkei't und 
Wörde Ihres' Oefchlechts, wenn jede Gclaik n. mit 
uerem Pinfel ihre bchwä.ben auamalte. und tic« 

K - lüpfte; wie hier l Statt zu warn. n un i r.u r.r- 
hüten. - W.XU die traurigen Beyfp.cle im gem.me« 
i »u,^n die Bcfel-unK guter Grandfaize, iwui die 
aÄ die Iff "n^hc Moynung wirkfamcr f. yn 
müTon - dienen flehe Enthullunßen v.elmcbr . 
zu dur.U Entrundung der juse.»dhchcn>PbamaUe 
die fcbluinmernde Leuten!, bau zu wecken, be^it 
der UiUciiuia. „die hiedur.k. jUrun Femd kenne» er- 
»-n !□ P'» Wirf der Würm der Zcrlioru,>- mx .lue 
"a^Vftelilüthe gelegt. Wen füll, h.ifstc* hitr. „den 
Hcnlcben nur ...ebnen. w:c er iu und nicht, w.c 
Ir f*vn füllte " Allein, was würde fudann r..i. rii-n 
furSriuei fclntr ftdichcn Veredluj^t Soll der 
iieniu» der Mcukhhcu ewig über ihren RüclLfall 
Uziem^ Will man keine Ideale; gut! lo fttl.c >nau 
„US dem Gebiete der WirkUcbkeu w^.ui^li.n* Muitec 
Zuc ^^achahmung und nicht Sur lnwerjH»g 

Glücklicherwelfe lockt diefe Gefcbichte . w«rjn 
«ur fcUlaftc. gemeine Charaktere erfchinie« , nicht 
einmal durch die Reize der Kunlt an J:^^.^ 
fchmaht eine edle. reiiieCefiiiiittnedw5urktt«B: 



3ib 

Guten ao» einem fo trüben Kekhe. Fftnlich nm die- 
fe wird von dem Vorbild hfiUcrer Tugend durch- 
druiigoii, zur NacGeiferung r^cfpornr, u-.i: .irr h den 
inuibi^en Vorfatz es zu erreichen, uut iuuner mäch- 
tigem Waffen gegen alle Angriffe der Verehrung aus- 
gerüftct. Wogegen Heldinnen, wii^ S'phie, ewi; 
zwifthen Wi-iihirit und Tborheit, z-.viitlien Tugend 
»nd Lader fchwankend , auf halbem Wege cr-nu iui 
und ctirrh elT^cnet Invf^che c«tw«AieC( dem FetB(U 
den Xfiumpii c.leichceru. 

ERB AUaNGSSeURtFTEN* 

l)Birsie, b.Cnifina; M. Trangott Anguß SeijS»nh 
Supcritit. tu Liebeniverda rraktifslie Anuirifw^ ' 
KU tintr friichlbsren Einrichtung der geu'ithniich\:n 
SatM' und Fefltägigen l'r-ühprtdieten, zum Qt- 
brauche für foUhe , die bei) diefcn Prt dif^leH ihnm 
eigenen tiadideHkea dunh gedrungene ij;d«ii^ 
9ines andern aw Biife k otmm» woUea* Zanvia 
Ueft. — 

A'Jch uiirrr dem Titel; 

lleberjettung und Erklärung der gni üinlichen Ef,- 
ßem iMd Evangelien tte. Erjh-r yraktifthtr Av 
hangetc. Zweites Heft. 1799. 295 S. g. (iRtMr,) 

In diefcin zweyien Hefte fin'l Mjreri.ilicn zu Pr;- 
digten über die £rnngeltcti voui Joh-tunisfcfte bis zum 
Sunntoge nach \^ eyhnacheen, und tibcr einige antim 
Texte zu Frühprpüigtwn , uaudieh am Aernre- Danl- 
fettij, a:n Fefte der Ivirchweyhe, und am Taj^e der 
Lutherifchen kirchli hL'u VerbeAfrungcü enthalten. 
Predi;^' r, welche tadeuierR«a Uefce Ötoä* suai Nscih 
i^cfunden haben , werden attcb die in'dem 
\ Ol ndeu emhaUtneii Materialien zu benut'cn 
willen. Die liauptfat^u üad bisweilen NnTcrßaitäi^th 
für den grofsen Ifnut'eu der Zuhdrcr, biaweilen aocb 
fondcibar ausjTcdrü.k! ; r.. R. überglas E\'. au\ jtia 
Si>tu>t. nach Tria. U cUh tin gcHau vetfdilungtnn 
..Ganse eine wahre llerzensfräinmigkeit und die Abunr 
tiing nnjerer irdijchen Beruf igtfchafte fs^'j. — U te üft 
wir den Miingel an Zeit zutn SJtuttguit 7 urffra 
Xv'doiuijJijAfJt im Uiiwn b:a-jcken. Am 4tt:n Sor.ütJ^ 
nach 1 rill. U'iefehr unfere Unkeilt gegen andere ätti:^ 
an llfirte veylieren werden , tvenn ifir die Anfprich 
übitrlegin, d!,- f it auf ihre IhÜi^kei! /.,t Ih theiUH 
dien. Ainötcn Somicage: linjier UrtheiL über die (ii sj 
fsc 5«t)i/cWtcÄnr Vergehnagen t wenn rs vemävfiig iß- 
Am lö'cn Sojintai^'c : Ueber die hiiHcn Stoyitnirt n, äH 
fich der Tod in der vicnfchlkhcn Liefcllfthafc cri.u-it 
Ueotlichkeit eehöH zu den wefeatlichen Eitccnfcba^ 



ten e.uier t'urt 



n Predigt. 



Wenn aber d( r Zuii 



nicUt t'ituual das Tbctna verliebt, folglich aucü i. ii 
recht weifs, worauf fich die c:/:zclaen Theile dd 
Vortrags beziehen , f« wird er wenig im Gedächt aiili 
behalcen und von dem AabOceu der Predigt keiaej 
foliderlichcs NHtzea babea. 
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Dienstags, den n. Nov einher iSoo. 



SCBOiiE KÜSSTE. 

Jena. b. Fronan«; RmBHtiJckg DkktiH^rnn 
■ iMdmig Ttfdfc. HC. 

(Befchtuft der Im nHgt» Stikk «fcffiwfc«« BM»fitm.J 

Tn einer der nSeliten Sceii«n Mk der Eindruck , 4en 
Lila's Gifang nnf den fchw eniiütblfren Heltkanns 
mcbt, mit bezaubernden Farben gefcbiUert; unter 
inw «nch die SchOiibeltcii der Vcrfifcatio» fchr 
fn6c Wirkung thun. 

We Keblicb fchwingt (ich dort ai« Abcndtodie 
Auf jenen ^riir.'.i'. II ; tnt'tr.t fviudheu 
Snldimmert golden aus dem dahien SchatMü, 
ÜDd ttttckt die f»Ae" felw»af«i. 

Das uiifi huMu.rsf , unbefangne Lächeln, 
S« forgciil«s dreUl iii die Vr«U hinein ; 
•Dm win der atw Fried« «« mir keniMm, - 
Da will, ich ftUil'». die Sehniu^lit laiiii tj«fiich*«, 
Diö Himmlifche, die foaß d«a irunknen Biick 
An den Glani der Abendwolken feflUle, 
Ich bSrtefcnihcr friedlichen Gefang, 
Der v'c «in Srh-.v.in durch küMc Lfifte ftricb. 
Der alles Laub des Wald s zum Horchen zwang. 
Dem jedcf muntre Waldgetpf« wich. 
Mein Uerx erkl-in.- In fcintii uiffl-n CTÜmlcn, 
Ich fprach ru mir, ich weifs nicht was ich fpracb, 
Ich gieng den Quell der Mdedt» zu ÜBden, 
NUbt gieng ich. nein es zog mich himmlifch nach. 
Wie fich der llirimel rollt in feinen Sf>hircii, 
Und i«d** g»i^"* '■^^ Ileg*^l zieht, 
8* kenn ick der Gewalt mich *tcht erwdircn» 
Da meine P-.rc!c nach den Tönen fliu!:t. 
Welch Wunder foll in meiner ßruft beginnen ? 
E» fcbweb« -Vor mi» empor die Foensei«» 
Ich fühle den Tumult in allen Sinnen, 
\T(0 r.-.iu Herz in mir nach Hülfe fchrejft. 
Die Liebe ficht wie Friihlini? mir «ur Seit«. 
Du cnibeAeftcrn Ül jetzt fcß vorriei^clc. 
Wie ftjttlich wandelt nun da* iuue Ueuie, 
Und ift »uii goldner Herrlichkeit bellSgdt. 
D die T«tC>n(«nbdt (ekt in die Feree. 
» Jte Himmel iläniee neue , fchönre Sterne. 

Dem König Gcttlicb meldet ein bt i.^'bharter Kö- 
jue, lUntkroSr-'W»« " vernommen h^oc, tiafs Pnnz 



Zerbino um feitien Verlbnd gekommen feyt und 
fcblä^ ihm den Zauberer Pul) Romikas Eur Cor vr. 
Den Bauer, der mit dem Briefe des Königs Pindarus 
als Expreder abgefertigt war, denkt GQttlieb mit 
daem erorsen Dank abzufectigen; du f^Mtt ein«» 
tnlUgcn fiefchlafs diefer Scene. 

C»ttlieb. Bauer, du follft Dank*haben. 
Bftmer, Soll ich? — Kun das iü fchöa. ' 
<?«Hlt(fr. Irk bedanke mick. 
Bauer. Und das ift derDsokf . 
GottUth. Aüerdiugt. 

Bauer. Welch «in weiterwendtfches Ding, dock unfere 
-d'suerweiid.rche Sprack« Ift! Bejr ttitf beiClt das Siuf 

da xar nicht Dank. ' ^ ' 

Owim, ''Nicht? 

ftmer. BewakreJ W«r wird die -fehdaftM Witm fe 
mifsbraucbea. 

Gottlieb, liier haft du Geld. 

Bauvr, Nun f«id Ihr auf dem rechten Wege, fahrt f« in. 

Eiiern BemUhtineea fort, und es fall Encli bald g«- 
■ Itiirfen, niilkra Sprach« wie Bur« Uuuerfjprach« «• 
reden. 

*Diefer letste Einfidl de* dfolllehtta Kerls fiülc 
tuir im Ausdrucke tdtn» etwas zu febr ins Feiae. 

Brilter Akt. An den Polykomikus werd. ]i J v- 
üppus und Simonides als Ab{;efaadtegercbickc. 5ie 
fiursen . indem fie ibn itu Wald^ auAucben , auf den 
Waldbrudcr, und auf des Zauberers Re lienten Jere- 
mias. Das koinifche Erttaunen , in das fie gerathen« 
indem fich diefer einmal über das audere verwandelt, 
giebt eine aufserft luftige Scene. Aber der darauf 
folgende Gefang des Waldbruders nach der Weife: 
wie JiShiin Itiicla't u>if der J\lnrgenfiern, ift ein gans 
müfsiges Intermezzo ^ aucb fällt durch den hier pa. 
rodirten Ton eines fchl«cbten Kirchentiedes auf die 
Andacht des ehrlichen Waldbruders ein Funke von 
Lacbetlicbkeit den auf lie fallea zu laflen. woJü 
webt des Oiduect Abficfat war. 

Kscb einigen ZwifchenfceRen , unter denen fielt 

befondcrs der Dialog z.virchon Srjn und Jercmi.is 
durch das Burleske heraushebt, kommt nun Polyko- 
mikus an Gottliebs Ifofe an; er verwandelt den Prin- 
zen in «-inen f 'h'-ingsvollett jungen Menjchcn, und 
ruth ihuL an , /:ur Vollendung der Cur «ine Keife zu 
machen , <^ud lo lange ZU reifen bis er tfen gutt» G^' 
fchmmck anlrelTe. 

Im vurWn Af;t ko^nmt der Prinr Zerbino, der 
mit feinem ßcdieuteu iHclbr iich aui dieiEeiiti iCft^i 
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»nacht hat, (Ictn lürcn ent^ofren. Er erkundigt fich 
jwth fiiner Lila, Zerbino npch der Quelle des guteit 
Uefdiinack<!. Dier« Teranlarit twifchen beulen ein 
Duett, das iidi Deie eine Tchwer gereimte Qde mit 
folgenden Stauzen.fdüiefst : 

Cicoc. Ilofffijil. fürchtend fchau Ich iLalwärts, 
' 1[l 'ihr Ilrrc iioirli immer treu» 
Ifl fit fremclfr Bauden frfv, 
l.tug irajäA t';u nitht itn:l:r die Qua! , Uon l 

Z^rbiKo. Oft fuch ich mit hartem Quaift-bmen. 
Denke nun bui Ich tut Stell* 

" ■ Hill- nur r.ivfst der »dIeQutU, 

. Aber immer w^ril tlu fchs.'l , S^' eri. 

Zerbino begicbt fich auf die Kaibt in eine Müh- 
le ; der Müller verfichert ihn , dafs er fuh hier in der 
Mine des guten Gefcbmacks befindr. Uie i:anze Bc- 
fcbrcibiuig» die der Müller von der Einrichtung feiner 
Mähletmd den Gerellen dabej macht, ISufteurfa- 
ty-nfthe Anfpielungcn hinaus, d'w fich auf vcrfchic- 
dene Sciiriftfteller, TornebinUdi Kouianearcbreiber. 
beziehen , deren Naiinen der Dichter zu Hülfe ntinint, 
um f.c 7U bezeichnen. Nachdem Zt-rhiiio II b nach 
sllciM erkußdigc und Befcheld erhalten bat. tragt er 
endlich : .^ber was ift denn das dftf Und crhlilt von 
dem Müller die Antwort : 

Hier raaimch fich die •Utirgrc ) fle Kleve, 
Die wohl uun fdion feit «ün'gcn Jnhrcu liegt. 
Doch findet dieft euch lamer ISeiti« rreundci 

Ti-i neiiii's Jf(}U' Jef Zeil umJ Jet Ci J'f'livuckt, 
üemerkcn Si«, uie auch durch dtcfcn P-ßer, 
$0 ütbön« Grüue «««gebeault wird,* 
• .SIirlBflw» dae ihm aieaMlr-iD den Kopf flcift. 

Jeremias unterhalt in einer andern Scene eine An- 
xabl Leute, die ihn zu ^onfultirea kommen , mit al- 
ferley Marionetnwifplele» ; in dem letzten führt er 
feinen Mcifter und Herrn felbft auf; dicfer kommt da- 
jtu, und darüber giebts Zank und Lürm, Polykomi- 
kos aiebt aber den Kürzem; Jeremias kündigt ihm . 
leine Difnf^e atif, gebt mit Satan ab, and die Zu- 

• fcbauer zerftreuen fich. 

FünSter Akt, Nach einigen andern Scenen , be- 
fonders «Iner dwicbai)« verfifidrtcn, in der Lila ihr 

* Verlan<'cti nach Cleon / Hdicanus feine Sehnfurht 
nach feiner Cleora ausdrückt, Cleon in der Irre um- 
berfcbwctft, und den Weg zi^r Lila nicht finden 
kann, tritt eiti Chor von Handwtrksgefcllen auf, 
denen Jercmins hrgt ^^uct. Unter der Allegorie die- 

' Fer Gefcllen , ihrer fünf an der ZaU, WCffdctt wieder 
«iuiee Scbciftaeiler aufgewogen. 

Neftor perath , indem er fieincn Wanderflab wei- 
ter fetzt, in die Nabe des Uains oder Gartens der 
P«efi«.' Ein Sebiferv dem er bcfvegnet, macht thut - 
in fchüneu Stanzen r\nc i>i) ftifch - romai^tifcb« fle» 
idireibupg davon i bkr dic drej erilcn; . 



R . ZEITUNG • 

Am Eingani» dort üiid wiindirhjtrt Kviclien, 
Die keiner gleich bc/m erftcn Bück rcrAand; . > 
Bald rchehien fic den Dhi*f>n w»M lu cletchcn. 
Die v.ir in ftul^cr liimihcit fchon tf'<?i,;it, 
Dann iäC* als ob Erinnruiig w üi- CTlIeichen. 
Und das VcrAändnifs ift unt abgewandt t 
5o kdirpi"i;iit'. j .vl-- Ai»:)dung feilzuhaitn:, 
Bcfi'liaut mnn Aill d;r majifclien Geflaheii. 

Niehl l4nge, üeh, U klingt von felbft du Th«t, 
Yemehadich wandelt her ern CeifUmrehen, 
Allfeilig drängen Rlunirn tu h hervor. 
Im griir.ea G',\v>.: f;< !.t u .in Baume liehen. 
£I:tfurch( gfb« dem Biick ein cdies Chor, 
Die Dichter Gnda , d:e durch den Garten feticn, 
Mj.t f(;ht Ce fi;".! in !;old*-T Eirtr.ir?jt lielrcn, 
i>u junljtrft fic, doch n".i^Ü <iu i.iilu f lufiielien. 

Bätrist dcjj Garten, grofsre \Vuiidcr ichaii«i, 
n«ldfclif emll , auf dich » e Wandrer , hin { 
Ccwaltge Lilien in rtT I.uft, der iaucRp 
Und Töne wohnen in dem lieKbc driun. 
Es ßact t kavia wirß du feiher dir verilraucn« 
So Baum, wie Biun^c; fciVtii dciiicii Sinn; I 
Die 1-arbe klingt, die Form ertönt» jedwed« j 
Hat nach der Fona und Farbe Zuu^ und Rdk ' 

Diefe Scene wecbfclt mit dem AuftHtt derCl«-| 

ra , die ihre Untreue gvT;on IMikoHiLis beredt, und 
ihn gern wieder tiuden uiOchte. Und uun wandert 
Neftor Im Garten der Poefie herum, w» ihn^Rofen, 

Lilien, Tulipaaen,'ct^. und zulctit fogar das Ulit- 
melblau(!> — anfingt. Eä erfchciiit ihiu die Üu:tinnj 
der Foeiie, und feine naifc Verwunderung, feiu B» 
fremden über nlie die unbegrcifltchcu Erfcheina» 
gen, die Ikh n;jt feiner Tticorie gar nicht reiJB« 
wollen, gicbt eine bcchlt kumifcbe äcene. Ein Zi4 
dariJiis mag auf die übrigen fcblicfseii lafTen. 

O' i'-'jr.n. S<a<.lu liir aber cifcntläi h in dtrWc't. 

Sfßor. Ich flclle einen Miiriyrfr ror, fcht luv <"'! 

.-i'i.-cai>; I C Wc! .;.;r; .■ .1 ( • • .1 1; d'.', Ith bi.'; ,iur c\-r Rö 
tc, ui.ci iniiii !'r;:i/. k.'i.ii luclit eher ferne folUlar.^f 
Gefundl N^ itH^er vrtiaitcn, iüs wir den fUtcaii^ 
fiiini^^ck iiiigeiruUcji iiobcn. 

Coitinm, Wae nenM ib» den futcn Gefcbmack^ 

Jfrjfer. Ich wlU es Euch fclion anvcrtratteu". weil 0 
mir »iemlicli Ichrbc|;:»:rig fditsiiit. '3eht» der G 
fchmack— al« '.wnn ich lagen wollt* , «in Cedichr 
•un müffi Ihr aber rcrbt begivtfen , denn ich flrcoi 
^ch pur fo au, um Buch di« Sache reclu Um 
dcudicb zu machva — ^Ifo wenn Ihr Satcli dn <1^<I 
fchvs vol.eiideces Gedicht citnkt , ' — ciafßfcb näai<-ij 
viis , uun dw ercicbt lieh von relbll — oder fo ei 
Epiitrainm, ein JEcIdwi^icht, eine Tr^gotii«. warl 
alle Itt^cii oLürvirc. iiinnia.'» verwandelt. — j 

Oitii«m. Ich verliahe Euch jücht , ttaytit liir T4«ileid 
überhaupt dicjinuft? j 

Keßijr. Nun ja, es wird anrcfJir fo zutrc-lFeB. Wfi 
li»r Iii« (-!i.nil:«r gileft« nätcei . da würdtl ihr b.«* 
fchon eiuT verliclm, luii' ich doch nur AueiM Crrun' 
fcttec der Äriuk b^ymt. uiQauoQ by GoOglej 
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Er bekonnnt nltn Dante, Petrarca, Arioft, Ce^- 
Tintes, zn fehn, otid ortheilt über fie, wle elnPha- 

L\; auch bicifet er ^auz in feinem Charakter, indem 
fr bcv Gidegenheit des Orlaxdo furiojo von Atiail 
bksvietzt: 



und manclie Verkörzuit» ihm nitht fihadcR würde. 
Cleon findet nun die Lüa wieder, Citora den IIcU- 
ksmus. dicfcr erkennt im Waldbrudcr feinen Vatef, 
Zcrbino und Ncf:or kommen ohne dei» gnte» Ge- 
ichraack gefunden zu haben, ^^ Udi^r za H-iulc, wer- 
den aber auf Leaad«rs Vorfdilae, am ihr« üUerflüf>i- 



U^rtfcna kann man ittzt Euer Gtdicht noch ai» »ndern Büdunir zu rectifidren , nocb auf ei«^ Wefte in» 
JHikkBchteu eiubeliren. denn der ero*"«««»»'^'"* - -*» - - • - • .• ». o 



Gefängnifs gefetzt. Zuletz-t vcrföhnt lieh Satan mit 
dem PolykomtKus», und der Jaißur, der vor iidtnx 
Akte prologirt hat, httt noch einen £ptU»(^ 

Hr. Tieek nenn» diefes Werk mit ffutem Vorbei 

dacht ein Suid in fechs Aufzügen. & ift ei« dra- 
matifchfs Gedicht,, aber kein thcatralirches Drama, 
kein Schaufpiel. Bey den aui.5€zeichneten Talenten 
aber, die Hr. T. tür das Koinifche in Situeiioiicn 
und Ausdruck zeigt , bey feiner Gewsndheit in fcbö- 



hat Ib Hngcfabr da« Brfte aus Eurer Manier giüioin- 
mtn, and fti feinem herrlichen Obcrpn irefilich vsr- 
• ffrMhitrt , dabn' «f ^«^n f»««naiinten Stanzen 

eine fcböa« Orieiualitäl bejrgebraeht? indem er be 
frryir , linkunflUchcr» licbeniw&rdiger enißanu und 
ucigvAasizt hat. 

Riff plaudert der alte Geck gewiff«i Kuftftjüngern 
imh, die fjch feit einiger Zeit mit folchen «ngc- 
wafchncn Urtheilen, ü\>ef eins von Wielaud's Mei- 

ft#rAiickcn uroilituiren. Schade nur, dafs von die- ^ , . . „ . 

f^^r Scker^ die^^^^^ ner VerßEcation . bey feiner Genialic.t .n FcGiuiung; 

rieht frev iß In ihrem Garten ift von keinem deut- .netter poetiXcher Bildef . Wörde er unftrcmg Ijch um 
Mcüt irey m. ini u _ .^.^ tleutfchc Bfibne fehr rerdienl machen, wen« er 

fi h rntfibücrien M üllte, dramatifch'e Stucke zu 



fcbeu Dichter etwas ru feka und zu höre» , aU va« 
NMi Sac** imd Göiht. E$ giebt bekanntlich eine 
Anzahl von sufreblafenen Jünglingen, die auf kei« 
ncm beffcrn Wege Ruhm zu erwerben glaBbcn, als 
indem fic Göthen wie einen Götze« bedachten, vor 
deJTen Altar fie allein la opfern als PrieiUr berufen 
waten. Der gewaltige Dampf dleCer Opfer Ml aUe 
deutfche Dichter verdunkeln, indefs die Belcuch- 
ainK der Flamme allein auf den Guutn, und/a- 
fcft, nebe« bey auf die PrieÄerßillt. Ea frtlte uu* 
fcid thun , wenn wir Hn. Tieck auch unter diefer 
fellicbafi antrafen. Seinem Genie loli dtt-baib al- 
GerechrigkeitwMerTabren, wenn est auch von je- 
er mixturc. rffwr»ti««'angcfteekt wäre. ^»"1 h<;b 
utblich erinnern , dafs er nicht der erfte ift, der 
la Sacbfeijs Verdicnüc erkannt hat ; aber fo ver- 
fct, al', feine Gottinn, find wir nicht in die geniali- 
^cn oder theofophifcheii Sdniftcr, ilafifr wir aNfsar 
Göthen, (der fokher ihm au/jedrimj^cnci» Pri.ilegien 
wahrlich nicht bedarf> keinen deuifchcn Dahtcr er- 
kennten, als den MeiftrTflin«r Ton Nürnberg , und 
,*^d«fe wir Jakob Böhme fiir mehr clb einen bdi .varmer 
^ hielten der hier in dem Garten der Poefie, o liian 
SI«inen'Haged«m. GeMeri. Kleirt, Gesncr u. f. mt. 
kennt, rti gar fiat'.lichem Anfchn fteh?. \\ir wollen 
nach aar Zeit »icb^t liciTt-n, dafs der Gcift jenes Frem- 
des In ihn gefahren fev, dem der befagte Schußer 
Tua Gi)rlitz als Gefeite die Schuhe dreymal fo hoch 
als rie Werth waren, verkaufte, und deribmilvchu» 
#^hilMig flf <ü«(e Prellerey prophezcyte, dalä da 
■ WBüdergrorserMann aus ihm werde« würde. 

Im ftckJlemJitt laufen die Sccncn fo hunt durch 
ricaodcr , dafa man den Leitftden einer Ariadnc zu 
Hijltc nehmen mufs , um fleh nicht zu verirren. U.M 
(ich nun gleich der J}ichjer die Anordnung etwas 
leicht geiaaefct; wie^«nnandi die alleriieueüe Pcc- 
1 Ä den von Hotaz empfohlenen kicidv.m ordimm für 
' eineAlfanzerey erklart: fo aiehen doch einzelne Öce- 
•en dasch homikhe oder rührende Stellen nn ; pb- 
yr6ki unferer Eaipfinduiig nach, der letzte Akt im 
weniger» »U die vothergehemdea Mmtghütl^ 
• •* 



fchrtibeu, die nicht blofs fdr dieLecrüre, foudern 
aar wirklieben tbcatralifchen AttfluhriaHK geeignet. 

Würm. Vorzüglich würde die eigentliche Küuiuili?, 
Bi)d die roaidntifche Ufer unter feiner Ucsrbcitung 
gewinnen. . . . ^ • 

Seine peri^ticbe Satyre, die wir lieber die In- 
dividiielle nennen usöcbten, weil ßc zur Zeit mehr 
einzelne Schriitiklierwerke als Perfonen trifft, hatden 
Charakter mehr lachend aUbeifsend, mehr lulli;» ' s 
boshaf I zu (eyu. £s ift dem Deutfcben noch fehr nu: b ig, 
ficb iitdiefem Punkte zu derUrbanitSt der Griechen 
zu erheben, und i'iber whzige Einfalle, wenn fic uns 
auch felbil oderui|fefe Freunde treü'eu , nicht bufe zu 
werden • fondem fie entweder zn belachen , o^cr 
mit wit/igrn Repliken zu übertrumpfen. V/ofur fu h 
aber der perfonliche Satiriker am nieiÜen in acht /.u 
nehmen hat, und wr^s ilr. Tieck, da ihm Adetn de« 
belTern Wit/.cs reichlich gtn«!^: fliefsen, am crßtn 
vermeiden kann, illdie Scurriiitut. Wir würden da- 
hin die Aiifpielungca auf Perfouen- Namen rechnen, 
wen« fiä nkbt Ur. Titek blofs zur Bezeichnung ge- 
hranelite, und zum Theil durch die Einwehung in 
die Allegorie einer Mühle witziger gemacht hätte, aU 
fie an und für fich fejn würden. Manche werden 
aher doch lade, z.B. weno'Mei&aer und ScUenkeei 
hezekhnec werden folten$ 

* -' . . ■ 

Nun könnt' iik Euch nocT-. einen andern icfijcn. 
Der nur gewöhnlich M*üjt»er hcifst» doch di«£cr 
Ift jetao wenlf ia der Arbeit mehr» 
W ie jener dort, der jnii ceui Kopf« fektaStrr. 

Auch das ift ein Zag von Scurriliiat, wenn der S»- 
tiriker die VetanlafTuug zum Spott von Zaune bricht, 
oder jemanden die Kratze andichtet, nur um thn rei- 
ben zu können. Ein übertriebnes Loh, wä%,einwat 
Wielaud dem fin. Falk ertheihe, ksnn zu keiner 
Spöttcrcy über den, der fo jeloLt w urde, berechti- 
gen, er muf&te fich denn mehr, als billig war» dar- 
anf tingthildct lubcns i»d weSft„fii,J^b?^(S2| 
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■ufSirift, dea Falk erft noch überfeuen wUl, diefen 

Borgen 9m nicht > fbK-thti iriel1«icbt kaum -» ieder 
k«nnfctl. Unter uns , er wehrt Heb nmiehmal mii a!lei\ 
Vieren, und han<lihiert dah n zuisErbarmen ifl, aber 
ich Aenkr» wir woUcn ihn Schon mit «inem gMta Lexi> 

con ZUrlllgCfl» 

fo könnte Hr. Falk Ihn leicht «n die Manier , wie «r 

felbrt den Don Quisote bezvvuntjen Hut, erinnern. 

Uebrigene wird Hr. Tieek bey der Leichtigkeit, 
womit erarbeitet, woW thun, auf fich acht Ztt haben, 
dafs Tcine Fülle nicht in Ueberflufs, und die Ge- 
wandtheit feiner Verlification nicht In Nacblijfligkelt 
■usarte. Hora* würde ihm das pmbitiofa recidtre or- 
namenta eirtpfehlen, und ihn vor verfibus incontfofitis 
warnen; er würde ihm das Bejfpicl des Lucilius 
TorhaUeh» der bey feiner GcnialttfiC tmd Lftime, nur 
•Ucuviel andallzueilig fchrieb: 

Quum r.ito-ei lituUntttt , «rat qu^ii loÜtr9 ttU«!» 
(Jarrmlus atque piger J.rtbendi fem Inboetm, 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Losoos. b. Debrett: Tht Amerikan KaUadar or 
United !^uces Keg)fterfar«heyear igoo* txoS. 8- 

Nach vor der Anerlcenining dar UnabhängigkeiC 

des Nord- Aw-rikaniTi hrn Freyriaats wurde tu Bo- 
fton ein Brittifcber Jjpecialltaats - Kalender , Mills 
Jmeriean Regifier, gedruckt. Nach demfelben er- 
fchien der tiirht planmäfsige Pocket - Almanack für al- 
le und the Philadelphia Directoru , Banni ckas 

Bttkimore AlmAfuuk, Wüls — umd Goidards Alma- 
«aeikf nnd aadere, fftr «tnzelne Staaten« «niec wel> 



chen noch jetzt die fOdlichcn am befiea eing^ticbtet 
find. Wie fcbr diefe BücheEclaHe dart bin Betracht 
kömmt, tib^icbt fu h IVhon ria-au?. dnfä 171)6 von der 
Fran.'.uUfchcu und der Spauiltlicu ücfjutdichart eine 
Befchwerdc wegen ihrer Anordnung nach der Britli- 
fchen iiu Pocket AUnanack^ erhoben .vurde; feitdem 
wird daher in diefer' Ordnung fo «b^cvechfelt, dafs 
jiil.' Gtifandfcbafc linmal den Vorfpruu;» bekommt. 
Deilo fuuderbarcc ül es bey diefer üüäudifchen Indu- 
ftrie. dafs in zwey £«ropai/c^fii Staaten die reichhtU 
tigften Sraatskalendef ü';t r jenen fu eiurcmtea Frcr- 
ftaat Tcrfafst und abgedruckt werden, nämlich d« 
▼on Timaeus (Hkmburg 1796* 8* S. 544.) in frentfdi. 
land , und obijrr nocK daneben jnhrürh fortjefetr.te 
KaUiidar in England. Kein eigentbiimiicber Britti 
fchcr Staats- Kalender übcrtrtftt diefca an Genauig- 
keit, an VoUllaudigkeit und an ftntiilircher Rcichhil- 
tigkcit. In Urkunden, Zahlen, B?legea und einiA- 
neu Erlatitcnitv^'en ill alles fo nüt/lich zufaimaen {;«• 
drängt, dafs dabey die NainenliA« nur gleicbCrai iia 
HmtergfBnde erfcheiat. Zoll und Acctietatlfs. Poil- 
routenzciger , Münz- und Gevvichrtabcllcii , liter.ui 
fcbe Inftitute, Einküntt« and Ausgaben iiud bey je- 
dem einzelnen Staato zweckittifsi^ angegeben, w«- 
bey die in Philadelphia zuerft 1799 herausgc^ebfiien 
iiaatlifcheu Tabellen benutzt zu leyn fcheinen. In 
den Refultaten erkennt manübrigcnä den Hers zuneh- 
menden grofsen Wohlftand des Freyß.ints. Die bV 
milicn - Namen und öflcntlicfaen Anftaltcn, find, vri< 
Ree. fich durch Vcrgleichuiig mit altern Jahrgänge« 
überzeugt bat, auch ziemlich genau nachgetragen, l 
B. die Uadeiain- Sodftif in Philadelphia zu Reluhii« 
tirung gefallener Madeben, daa BaiMoiii> Cbitti^ ia 
Jiajfadmßtts für Aafiedler u.f. w. 
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MATHfMATiK. Le!pz!g. h. Barlht N«m »rnkmetifttu 
jtuJirabeK . m F.rz ii lullen cJii^ekleiaet , welche d«B »jtcheii- 
fcnu:eni lur 1'.. rev huum; vor;;e;eg«, und lugicich TAD denöc- 
(itzern der eri..M. Aun:.'. «1. l ürifuuuHg geLriudit werde« 

können; .ji. As.lui.g ^^^c Auwc-ilung »n h.>l>f rechne» ,V*n 
J.,t..aiH l .uänch kohlvr. V,oo. r l'"«- »^l- l'OJ. BcyiB «fllca 
liULk floh; ilic Lnkleidunn dei \ euuT andimeufcheii Tiii- 
deley mein uiui.iüx-h. ai.cin h-.-y uaSu-rcr Ü.LracUtuuff wird 
«ai» das G«r7.c «Lerau« -r.v. J-iu-if- i;r tinncr: ; Uec. j(l wt-ui^- 
U..A« von a.;e:. dei. A.il. ituu- -inn l; hn.:;, nn Itopfe nocli 
keine fu brauchb.ir und i» Rcmvuuii4i*i,5 wie vlicl«, vorge- 
kommen. Jetit' 11«" dl mir auf e.ncr b.-diuckt. Ui.4 
dict'« StfU*-' dt ncr I.ju^c n«ch in iacv Co.ü.iinen ticlpau^ji). 



f.ur/ 



Utb«rJ> iiri}tert , thiri;* iVn- 



awr«. Jode Aut^abc .:t ton ricr an>v.v.i <^ uro. ^uecrdi ichc ab- 
cefondcu. und uimwt gewohuiuli f« wenige Zctk-n ein , lUls 
Suuf iie auf em Siuckchen Pappe. un^efüJr von der GrOfie 
eilte« Vifitenbillcta . a ut wichen Jjfl«n kanu . wodurch d o Ver- 
theilunc tinier mehrere Kinder erleichtert .v.r.! l»ts s;.- 
füchte Pacil enthalt bey den Aufgaben mit L b..i.l. •- ititii lu 
viel Bioheiieu , alt die Ueberfchrut öyJben hat; wo a her ei a e 
Num«r Itkht. da wird diefcdUeaiel dut«h «dmdirt. weden« 



der Qnatient die Zahl de« Facits anzi>igt. So kann der L(h* 
Ter im Aurenblick wiffen, «b d« Schüicr die J^uilofun^ tisir 
tig gefui'iTtfn hat, ubue dafs der letzt« etwas von 
Sckiufiel ahndet. £in paar der kütv.cm IlK^ir.y el fmd falf«» 
de; Vndititft. £■» arner Knabe f.uluc i.ch die Metfe 
«cwa« Ett VL-rdienee. Jemand gab iiim jeUen 'f .ig 6 t>vb««i 
AapM. und fürjedcs SvbDck Toüte er g gr. bringen. -Ern»t 
dci. Verkauf i2Tagc lang, tfitd teuie jcd«ii Tag lern« jtkka«.! 
Aap fei eh.- Br gett'auit an den verkaufteu Aeptaln f lUhiT 
Um wie vid OrMclien hatte er jede« Schock A«pfet dteuert 
▼erkauft , als es ibni angd'düagea warf — Oai Fa^ jftkic 
wegL'n des iweyfylbifen Woiia, )gr, Gleich vorher lici 
Nr. gs. I rit'/ raufst« jctJuii Abend (ein etn V«trr ajK.xeuipfl 
i:u li'-Plo ausrev hnon ; er erhielt für jwltr* richtiije illc .trj 
filr jtdf» unrichtige hin^e^en wurde ttani^i pC. Strafe abgri Ji 
gcii. A.s 4. Abfnac ver.iulirn waren , bekam tr \um V J "i 
a tfr. 4pt. Jur richtige £xt:uipel befahlt. Wie viele hat;e 

•ir* falfch ausfefechn«? ^ Hier Ift alfo daa-Facit IS = i 

i:.>c,!npe]. Ein paarmal kommen auch Verfe vor. litx Aul 
gäbe» ünd in allem aoo, die iu 4 Ciatfen Tenfeeik Oed. wei 
che durch antergefowte Siernciiwi uttccfdueien wacdcu. ! 
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irzte in lian tiicltiigfttn. 



Letrzio, !k V,*« u^^'! : f 
oder Rathgeber pir S: 

gefahrHchJlen und JJyrcll tödlichen Krankheiten. 
Nebfteiaerkurzen Dsirfteilutig der neu^AenTbeo- 
■xie einer allgemeinen Heilkunde. Von Cfirad 

?offph Kilian, Dr. und praktinrcndoia Antecu 
eip/ig. igoo. Xn. und3i4S. 8« (21 gr.) 

(D« £tthr Tiule HandbOcbe^ der «nktifcheN Heil- 
'kttade zu populüreia Gebitraen in Angabe der 
FflUe, wo die IJi'niilirtoI angcwonJtc werden Hi.jITi n, 
tu unbeiliulint find : fo foU tiefer Uiua - und Keife- 
t ir2t dieLefer nidit »Bein v«n<lem iiiu«rric1uen» was 
m fie bey vorkoimrpnden genihrlichcn und fchnrü röd- 
P unden Fallen von Uebelbelindcu zu thun kaUen, ion- 
* dt:m ibneu auch angeben, wann, ob, und warum 
I fie die vorgtfchricbenr Heiirnethfide anzuwenden ha- 
I ben. Er ilt ganx nach den ürundHitzen. der lirre- 
c fotogstheorie abgefaftt, und fcbon in der Vorrede 
verrädi der Vf. , nacb dea Grundfätzea der Secte. 
Reicher er beypQicbtet, fein geringes Vertrauen auf 
Heilkräuc der Natur, indem er bemerkt, dafs, 
»Vena Menfcb^n unvcrututkec, oder fonü von Krauk- 
|%Ken hciingefucbet werden, wo fie keine Unter- 
iirzung des Arztes haben küinien, fie entweder oh- 
ae Rettuug ein Opfer des Todes Hnd, oder ihre Ge- 
Jtodbeit, wo nicht auf immer , doch auf einige Zeit, 
verlieren. Uebrif^ens bat rr fein Buch nicht für Le- 
ki aus ollen ötanduit, fonderu nur iüc gebildete 
jicbiar/.cc beüiinmr; auck bäMr«r lieb feuien 
'^uvorfchlägen Xorgfahig Arzneyen anzuratben, und 
Id^ankt Heb blufs auf Diät und ouf Hausmittel ein. 
u» indeflen in dringenden Fallen auch Arzneyen 
jietbwetKj^g fey« köiweni fo bat er dafOr geforgt, 
<d«& bey Iter VeriagslSnuntuig auch diefe in einem ei- 
genen Kafien za haben find, welche von diefer, nebft 
■4»MUUilcitung; zuia fiebraucit, uiu. 17 Uiblr. 13 gr. 

>Bis S. iittft die kurze Darftellung der neue- 
fim Theorie einer ailgemenien iloilkunde. Oief« 
mtbält dte<jrundßitze derErrec;angi>iheorie knrtvnd 

im Zufam int-nh;'Ti[je vo r j/-: <: r-ijf.i ; und da wir an 
f Werkeii diefer.Art gerade nucb keinen Ueberflufs lia- 
ban, der Tf. «uch die neuem tfuterTocbungen der 
F-rregan^iheeretiker frrT i'i:^ henut/.t h^i, und die 
Gab« eines deutlichen Vurtrages in hohem Grade be- 
ützt: fo fclireibt Ree. diefem Theile dea Werkes ei- 
nen betradiMichrn V.'i r h r.u, und kann es allen de- 
aeji, die fleh. von dem Erregung&ryfiem genau ttO- 
.'2.rr|Kn, Viertn BmA ' 



terrichten wollen , unbedingt empfehlen.. Derllaus- 
und Reifeam l'elbft zerfallt in zwey Abtheilungen: 
allgemeine und orrlrchc Krankheiren ; und der er- 
ftere in zwey Ablchnitte: ßheuiiche und aftbcni- 
fche Krankheiten. Die ^Einrichtung ift folgende: 
erft wird eine Definition der Kraiikkeit gegeben; 
dann folgt unter der Auficbrift: Urfaclie, die An- 
gabe der "Veränderung , die bev ifcr Iu.!^kl•<'■l^, 
von wdcker die Hede ift, zum Grunde liegt, 
und die durcli Verhaken and Heilmittel rerbelTert 

werden mufs, oder, wie der Vf. fich nusJr.'itkt, die 
Angabe der durch die Eimi'irkuHg beßimmter Sckdd- 
Kehkeite» bewirkten BefehaffenJuit des Organismut , d. 
i. der Krankh -it ft'lbß , welche der eigentlichan , wahr- 
nehmbaren Form des Vebelbefindens ais Urjachs mm 
Gmndt liegt t und den wahrtn Gegenßand der Hei' 
hing ausmacht. Hierauf werden ttncer der Rubrik : 
Schädlichketten, die f^legentliciMn UrCacben, und 
dann die Zufalle angegeben, von denen zwar der 
Vi, nickt glaube, dafs iie zur wabrea Befiimiaung 
der Kraniäcit felbft beytragen, die aber deck zut^ 
Rt-ftiiiiinuii;: ilcr Furiu cIm UL-bclbcfindens , und zur 
Kenntnils des Verlaufes der jsLrankheit benuizi wer- 
den können« Ef hat indeiTan die Symptomatologie 
der Krankheiten , befonH^^rs was die untcrfrhfi Icn- 
den Züge derielben betniic, meifteutheils gut auge- 
geben, md Ücb dadurch vor rieten AnlUHigera des 
Erregungsfyftems vortheilbaft ausgezeichnet: auch 
bat er die Krifen zwar nie genannt, aber doch nicht 
vergelTen, die Ausleerungen zu bemerken, bey de- 
ren Erfcbetiiung die Krankheit Eck endiget , fo wie 
mkS der Uebergang der Form« die die Krankheit 
Torher Ii uce, in eine andere, z. B. der Sthenie in 
die Afthenie, und überhaupt die Ausgänge der Krank- 
heiten, immer angezeigt find. Auf die Angabe der 
Curanzeigen folgt die Heilart, die, wie fchoii be- 
u^erUt worden ift, gröfstentbeUs auf diatetifche Mit- 
te! fich einfchrankt, wobey aipter auf Hehr riden Sei- 
ten aus Verfeben auch Arztteycn anfjffT'^hen worden 
find, deren Angaben jedoch nach einem beyliegen- 
dcn VcrbefflerimgablttM iiberfcblagen wwden foUen. 

Sehr rieles, was fb'wohl die Patholo ,i der 

Krankheiten, als auch deren Behandlanrj, i j weit 
fie in des Vfs. Flau lag, betrifft, wird den B 7 fall 
der LeTer erhalten mainn, gefetzt taeh, dafs fie nicht 

Anhanf^er drs Svn:^?ms find, dem der Vf. bcypflich- 
tet. . Die antilthenifche Methode ill mit vielem l ieifse 
und in idien ihren Tbeilen genau angegeben, und da- 
brv p-rhf di?r Vf. init Recht von <!c Vcrfnhrcu der 
firownianer yoia gcwshaii&iicn Schlage ab, wu^ii er, 
■ Up - 5 j 
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be; Ehtzi)iif«ngef» »ITe Gelegcttbeit' zar 'Erkältung 
■venneNleti, nnd wobYrdne utuFkfihl^,. aber jt k«i- 

ÄC kilte, Luft i Inathirrn Inf«. Er bnutr jrcfrn Rnth' 
auf den. QrundfaUr dafs die Erk^itutig. deiu Kurpcr 
die Winne entzieht^ uimI dadurcb« die Swmne der* 

Errecharkt ir in »hin verine-hrt, wo dann auch ein ge- 
wöhntet: Grad von Wanne fiir den vorhandenL'ii. 
6rad der Erregbarkeit zu heftig fey , und das VVir- 
k4Jng;svernKif:tjv in eine zaÜaritc Thnriglu ir fet/e», fo' 
dafs alfo nicht die Kütte. fondern die aul liitic lol- 
gsude Wärme, die eigentliche Urfache der ber- 
.b«j.gefiihrt«iv Stbf nie fey. Indcflen weicht ec doclt- 
soM'eilen attcb' von dicfer Lehre ab, nnd empfiehlt 
& BC hey der lirufteiu/.ündung . fo lange die Hitze 

aocll> in ihrer Stärke bk-ibt» UaberfcUage vop kaU fMar ^ftofseneu Ptefl'er in die Nafezu blafenrwird 
ttmWatler Ober die Bmft. die A» 1a«gc fortgefetzc htt unbedingt, angerachen , und denaerb fall wan, 

werden füllen , ,,fcn cirr Puls an/(iagt fftquent zu wenn der Aiulran^; des Blutes nach dein Kopf zuhti"- 
Den (iebrauch der Ahfiibrungsniittei , den 



zen zi^ erkennen giebt." hej der Rofe mit nicht 
berrUchtlirher P\rrxie, oder aurh bey der otihcui- 
fchfn HiTp, \n()t \v:- wt !il Gt nufs roher Hetii^;« 
und Sardellen nicht unbedingt an7.aratheD Tcvii. Et 
jgereicfa» fibrigena- dein Muibe z» nicht geringem Lo- 
be, flats innn bey den ailbcnÜVhm K'i)>khcitm-flie 
gru(j.ttn Errtgunirstnittel der HroWuiikhen brbuic^ 
den Mohnfat't, den Ziniaiet , u. f. f. gar nicht e^ 
wiihxt findet; fchr «fi jbir ift 15i nnrifviiii , u;i(l »'aj 
\\«kiirii (ics Korperi niii di.'leui, fo üu»h der Vfein, 
angerathcn. 'Bey den- LocalkraakbLiaM« lind aurh in- 
diel^iu fo flttif»ig^ aiugeart>eiteten Buche die Man^rl 
dea Brownifchen SyUems fehr merklich. Die i{e- 
nandlung des Schla^flun'ea ill z. Ik ganz erregend: 



. er bey' Rruftentaflndungyn- fehr empfiehlt, wenn auf 

drc Aderläfftf und die antiphlcgüHfche Methode r.r- 
leichtt-run^ erfolgt ift, u.O' ht. u nunche Acr^tc be- 
di>r>klich hnden ; und da er iA[>A des Durchfdllcs un- 
ter den Zu'nUen der Abnahme des- Enrzüiidujigsfie- 
l>ers nicht ^t-dcnkt : fo kuujite auch nach ftiuen Gruml- 
fötzen die Erregung der Stuhle, die er allgemein 
•inpHeblt. im AUgeuieinen ab fchadlich angekhen-wer- 
dbm und mfifsre nur au£ befondere Fdlleetngefcbranke 
werden:^ denn Tie fch.idet fchr oft, weil Iii- die Kri- 
fis durch den Schweif» und durch den liarn bindert» 
«af wen^e Krifen (fberhaopt aber die Erregiingstbeo- 
Vttikcr 7U wenig Uückficht nehmen. Die Erinne- 
rungen- ßber die Nacbcheile des Ciurgelus und. £in- 
fjJriitrens bey Halsentzündun|i;cn verdienen die Auf- 
■lerkfoinkeit und ficn Bcyfall der Aerzre: denn der 
Aufgang der EiU7.i'ndung in Vereiterung und in Ver-»- 
härtung der liulsdrüfen bat unftreiiig feimn Grund 
oftmals ini der unverfichtigeii Anwendung de« Ein« 
fpriUzen«. — Wenn die Augan bey den Pocken» 
die der VR unter den ftbenifchen nnd aRlirnifi^hen 
Krankheiten, abhandelt f. cugefehwollra find:, fo foU* 
man. fle mit Milch , odee mit dem Marke Afaer ge- 
I)r.i'rrnr A<'pl<l niic Milch , anfeuchten, oder auch 
dcuilbfud vun derMalVehinclntrMpfeln^ider fprützen. 
Dielb Mittel! alle ^erkk'iftem die Augenwimpern noch' 
mehr, delTen nicht zu gedenken , d»fs »^ie Müch, be- 
fondcrs wenn üe mit- AepfeJn vciuiifchL itt, durch, 
ihr Sauerwerden narhtheilig werden kann , und daf» 
e». fehr bedenklich feyn möchte , den. Reiz- itt den 
Augen durch Kinfprützungen noch- za vermehren. 



tig iil , zur Auer UAen, uiMi Schröp/Xöpfe anfctzca, 
alfo die antillfaenifche Methode mit der fihenirdm 

vnrciiii.MMi. Auch bey den Anfallen der Fjllfuchl 
füll i''fi lier in die N.ile gcblafen werden. Bey m.in- 
rhca Definitionen fehlen wefentliche Mcrktntle, z. 
B. bey der Epilepfle,. wo die ptriodifrhc \VifJ.ft. 
kunft der Anfjlle wefeiitlich- ilL Abortus heiiVt j^ 
de unzehigc und frühzeitige Geburt. Etliehe wenig 
bekannte Kuniiworter kauiuaeu auch TOr, z. B. V» 
ilopfttng, \%x.- eoHeanndtine t Vorfall des Afters, lit 
txnKia. Nicht h^icii iiih ift dar. H orc: venemiiio, Vff- 
gifcung, fu wie auch manche Worter» v. B. dußir»- 
teria, harmo^'tißs, falfch g«fcbri(fben fed. Dieieha 
Grunde kleinen Kehler. und Stellen, wie folgende: 
wvwu Mi ß'^if bahren im Anmarjtke iß, u.f. f. wird der 
Lcfi r, der aiil.serdeni diefc^Buch nicht oldie Bafäa* 
dtgung hiauckeu. wird, wcgwänfcbcm. 

M;^aBi7RQ, in der akad^ Buchfr. : ColUctio dijertn- 
tioH*im metiii aritm MarbHrgmßumk VolUHMa VU> 
179H- 2b 8- (i6 pr.) 

Enthdic: i; eil. S. Amrlnng de cukulif hiliariis. 
1797' Der Gageniiand ilt phyliuloglfcb , pathologifcii 
tmd prakrifck behandelt , und die Schrift c»i^rci> 
ne Saiiunlang des Wichtii^ern über denfelben , gröfi- 
lenihuilai Au^ ncLitrn äviirittüellenik Oi»6«Uenfiei* 
ne auf den drey Kupfertaieln find nach Originah'en 
auf dem anatoinilchtn tHbiiu t 7.ii Marburg- abpcbil 
det. a) Balilivger, rtfp. G. (iwj/. Itkl.iDdl vthtss 
dnctrinat criftus Hiypot} atis. 1796. Es i)l blofs def 
literarillhe Tbeil des Werks,, und lio. Baldingei* 
IBind ift daran nicht zu verkennen. Man luidct von 
Schriiten r.rufsientheils nur,, was Hr. fi^ felbft be- 



Bcyni Rheuniatiffiiu» und der ftht nifrhen üicht. walr 
che Krankheiten der Vf. fite eins halt, ilt die Urfacb«.. fluc, und dicles nicht knaer mit Auswahl und in 

fehr unbeftimint angegeben,, wenneaheifst: „eineall* .guter Ordnung. Eine Anagabe utUr Werfcedes Hi- 

gemeine zu ßarke Eriet^ang , welche di'jfes o^er ie- pekutcs vnn Heitrnius , die S. ij. angt-lübrt wird, 

nea OVgan. unfer» Kfiixer», thbil» wegen Ivnit-r be- ilt« nie bekannt,- nicht TOthattden» wehrcrea der- 

föndem Dif^oiition theilt wegen det unmitreibarcn gleichen,, «md Fehler dea- Sfila» ,wi» bey Gr»- 

und folglich a(]ch ftärkern Einwirkung n't r t fs»c-nffi- ncr'^ btniiotik : optu amni dj; major ^ zeugea 

fiheit Stifadlichkeitea mit v urzüglichex it«l'tit;iveic be> vun der FiuLhtigkeit , mit welcher der VY. gearbeitet 

fidlt^ and dorten , in Anfange weaigüoaa eine ge- bar. 3) ^u. Fr. Freyaiann de partu^ Cmjffärto^ 17Q7' 

wMIb oberflathlicHe EntzÜHilung erreget welche lieh- Die G u..cie lür uii'l \s itier du ic (Jj). :,trioH fiad, 

diiMh; reiiaendef, iUcbeade edec fduwideade äjüuucjf^ mit JüUklkht aul die utuctUeji. iiuakcuBji^ca H^^^^le 



V 

Whf , korr Torg#tr«Ren-, nnä räch dfe Ftüt' , u*o, 
BiulrlieArtr wie dieOperation zu verrichren tit, iiud 
gtmmid'immepiiiit traten firfinden fdr «Jus Verfuh- 
«n, %vclches vörpefchlogeii wird , ' nng^g «ben. 4) 
(i. G. ^etH de pelvis fitn tjutsque inclinattone: 
Kiirhalt, aufser einer Kritik. derMeynung^m über die 
Jndrnatkmr ynd^iiie Axe desr BecKene^» eind g$B«u«^ 
lifdireHiafi^ und ■ Abbihfoitg A«s Stdnifirll«fi KtflfeiH 
striers; ur; ! zu ?ich e\ue '!';ir>I, welche die Aus- 
iBtffHiigcn i'owoitl der Uurchr^bnirre als der Iiicliiia- 
imn nsfflrKcB aiut widtmaturlich g«b»ucccr weib» 
lirher Brrkeii, and. deren Unrerfchicd von rfpin 
iniimliLhen BecKen im nnturlü hcn ZuAanii aiigkbc. 
5* H. DdckM A* aquat ca'.ds indote et tffu medico ae 
fAfTKr^ico. 179S. Das KnlkwaiTer bchtze bey de» 
Km I iiileiten-,, wider welche es gebraucht wird . die 
Kräfte nicht« di« Tim tbm gerühmt werden : fchon 
iatleoi es genommen wird, trete div Lufefli«r«- dastr* 
Dittl febla^e den K«1k tus d«infclben iittrder. Auch 
da* koblengcriiDertc Gns i)n Magt-n und iin Dnnrun- 
lut bewirke dkrcn Niedcrfcbiag. £s verderbe den 
y Mjgenfeft vnä die Gafl».' (.wenn aber dief«* thvr,. 
L fv kann ibni Wirkfpmkeit im Knrprr niLht abgefpro- 
£ (Ben werden). Die auflofcndc und eindrifigende Kraft, 
f mit der es auf Ibfenftelne wirken (oll, fcy nicht «r- 
u'rfrn: eiuwedcf komme es vom blofsen WoiTs-T, 
' otier auth von der Ltiftfanre ii< r. diu ikh aus dtin 

trait ibr übcrfÜttijjten Knlke entwickelte, und in die 
Hanibtafe kam . dflf» die Steine weicher wurdeit und 
ab^ien^en. Wider die andern Krankheiten ,. die der 
Vi. »uAuUrc, wird das Kalkwallcr jetzt feiten ge- 
. Vjuchc. und niui kann es itnn zugeliehen » dafs c« 
L(r^en M-) piicfiofldHe und Siars den erden Wegen 
idTtre Mrn l j iriir. !>• n äufscrliihnn Niit/.cii dts 
rafiers Uugnet er nicht, ob man gleich da eher 
teiunsii fcdnnte , dsfs es durch ds« kohlenwafauee*. 

Gas itv derAtmefphäre zerfetzt werden mülst. . fi) 
y». Aff^d. §»fii obfcrvattones ciren gi-nitaliA muUi.'- 

iirra. 1798. Enthalt 31 Befcbreibunpeii innerlicher 
Ind üufserlichf r f>bl»< her Gefclikfhihttu ilr, dievon 
Ifidrrnntarlicher Bt fcb? flVnheit wariin, gri isttfniiieif»- 
i nuh Präparaten aui dem amtoa)ifch#n 'Fbeonr 7.u 
^mn^tug^ Die ProbefcbriA T«n C ü..^«fii tUth^ 
r mtam' «tessTro-, die auf d«ni Xitel dieiW Samw- 
lung mit anffsdK« ifti, vcrinHiK fttci-he; ItliM» 
LfiMMfilar^ 
B • 

l^mmvr«:, %\ G'ebr. Hafior m*foiMM-5cli'mi»- 

Jjerr fleh {Tffnud fru'il'rn, und' eine frohe hifdur- 
iunjleriümrun't Ntbji l/'erhai'ungste^elnjür irüch" 
n*rinA.n. Von D. Chrifiian Augmß.Stmvtt aus- 
äbeiwIciU Arzte za GvtÜiab i^ocv XII; uotf satf; 

Dkr Vf., der fchon. durch viele g«n»eihni1r?.igc 
na^icinifche Scbrtfc«ll getecbten Anfjiruch aaf die 
iibiaiig des Vublicumt erworben hat, giebt in difl' 
^| Werk. Aideitun)^, wlie 'filfh Schwangere, Gebiih* 
f*n«^e, Riridbruor innen und S-nr^i-iwie zu vt ih.ilicn 
h «Kiwi« &* fi«hba]f deiL vielen Zulttlkn,. de.> 
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nrri He UTifer 'Vu fcn VerhiiUnilTuii des^ LeßettS' aua^e«- 
gt;fetiLc üud , fulbil beraihcn Lonnc'n , wobey or je- 
doch nie eigentliche A«tney mittel , fondcrni mt lir 
richtiges Verhalten und- h$«hllen» unrchadikhp; 
Uau^inirtel empHeblt, und' ffberall'» w«» di# ZufbTIa; 
nur im g.oringti(.n erheblich , find , einen t i ftih- - 
nen Arxt la bafeogeA auriiih. £r giel» erlt die 
aotllWcndig^en ErtSHterUnf cn abe^ den Zuftand. tier 
SchwanecrJcbaft im Allgejncinen . dfe richtig, kii-c 
und fdr;»Iicb TOrgetrngcn find. Hierauf liefert er eif 
ne Diätetik für Schwanger«, und eine Anlbitun^, wi«- 
fie fick bey vni fullfiirlpn Krankheiten zu verhalt! n 
haben.. E'»en fo- behandelt < r die VerhallniiTe des- 
Wcibesals Gebührende, und als Wct hn'crin.. Eriftv wie" 
billig, in der t)ia;t:fik nu^^ uh: liuLlirn , und was'. 
Ree. mit T<»llein ßt) taii Jagen muls , er iß in feinen. 
Regcb) nicht zu änglHtcb« wartit vielmehr feine Lc~ 
leriunen wiederholt vor zu grof^er Aengftlicbkeir iite 
der Pile«»e. ihres Körper», und zeige doch dabey die? 
Nai hili. Ül' ,. die dir Xichtbcfolj^un'^ veriiünrtif^f r »I i.!^ 
tetifcher Hegeln« und die Abweichung vom Gangfr 
dar Nacur nothwendig kaban- iBüflen , fowobl durcfe 
Gründe, als (furch Bejfpiele, aufs deutiiv-hfte. Die. 
Erinnervtigen, die er gegen das fo gewohnliche Adqr>^ 
laiTen der Schwangarn macht wakbes diefelben oft 
in unfr-ill ;T-e Krankheiten, hineinllürzt , desgleichen 
leine Warnungen gegen den. G«hroueii der' Abfuhr 
rungen bey äcbwangern , gegen. 4i« bel(riftigeudeii 
Nahrungsmiuel bey Wüchnecinnen, und gegen- vie- 
le andere Mittel, die man in der Schvvangerfchatt 
und im Kindbett ohne Ucbedeguag braucht, verdie*. 
nan.alle Aufraeckfamkeir, und <ii^«a üach wird-ge- 
wifa, wann es fteifVig gelefen' wird , und die darini 
entlialtenen VerrchLi^e befol?! werden, grofscn. 
Nut/.ca Uiftrn. ßey einem einzigen VorfcUag S.49. 
SO. erlaubt fichHec. «ine Banierkunir.- DieSauggM^ 
firr zum H«*rru<-;ithen der zru tief Hejjcntlen. Btuil^ 
Warzen vertiieufu , wenn lic gut gemacht find,, vor 
den iMeiften andern künftüchcn Werkzeugen befon- 
ders deswegen den Vorzug, weil das Weib die I.ufc 
durch das Aiiziebcn an «iie Ri>hra im. Qiafe felbft ver- 
dünnen und dadurch lion hilimerz,. der durch 711 
icsrkea Verdttnnen» der Luft bey Milcbpumpsn leicht 
entAeht, ▼ei<hflren kstin. Aber ihre untere OctTnung. 
i;'t intü'^ent. zu weit, und der Rand zti hohl : sufser- 
dem alfo dafs der Rand in die Brwft «infchneidet,. 
wird nebft der Warze abcb ein Tb^^ der Brttft< in dt» 
Oeffnung hlneiniit zngen . und die Warze bleibt J»- 
biy iiHtner tieliiegend.. oder geht wenigftans nichb 
beiriiclulicb hervor. Dhf Köpfe irdener Tabackspfeti- 
fen. palTeu zu diefem Knr'/wrck faft befTer. »I.s dir 
(ilafer ,. da- man lie nr.ch »iem Umfung der Warze: 
w fiter oder enger wählen , und da« Weib die Lolh 
iu diMiJv Un^-n t ari.h dn"^ 53i,r:f?i felbf^: rrrrffin» 
um, ulfu die Würze itliilt m die Hohe zicheui 
kann. Nur mülfen diefe Kopfe iuunai'' aih ihrrWi 
liande wie lockerw. Leder Oberzogen feyn, weil! 
fünft der Rantl zu tief in die Biuft einfcbneidet, ifTid,. 
V. R^L. ofariuls pi fehen hat, üble Zufalle an den» 
BriilUu erteg^u. . Ma» hafc a«ch^ wubl MbQMtariiatojin dtfiegle- 

IfoH. * 
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Hühvarzen kleine Beufel tu» daü::icUein liarz , intt 
cin«r OcflTnun^, die der Grofsc der Warne eiitrpricht, 
und in'r rincm breiten Rande, der auf die Wulbun^ 
der Oruft pnlst. Dirfe werden mehr tider weniger 
zufammengcdrückr und angelegt. Die Verdünnung 



diünt AiitinerkiaiuWeit. Die -GeCcWhte »on ciuii, 
Nagel, den ein Kind TOn drey Vierter/ihmi Ter. 
rchluckte, und Mch 24 Stunden rii;rrh rf<jn Stuhl 
.ohne viele Befchwerden ausleerte, hat lehr vicleälui. 
licac P.L\rpiele. uiitc-r denen das, welche» in Sctut». 



der Laft, die indem Beutel eiicikckt« indem die Wmi> ciet« vxruurcbuui chirurgtfckenSchnlkea vorkoHum. 

«1e dHTelhea fi«* «fi »fcre mtadiche Liife zarfiekza- «.«^^a. -.a. — „ 

begeben beßieben, Ii I' rdert das Hcrvortrcttn der 
Weesen ohne alle Befch^^erden und NacUthetle. 



TvBIKOBH, b. Hccrbcaad: fiowmuntitrie» derneuna 
' j^rznerjk-undc. IlrrnuSi^ejjcbeM von ChriJUan Gott- 
Mt Hajpf, der W. W. und ArzneyJi. üx. 5cch- 
fiar BaniL ««00. 404S. 8* a-RiUr. %st.) 



d«9 •ufl'iiUendae 4ft llec. weifs eine« Fall . wo eia 
Kind ro» 24 Wochen eine^anze uiitNah- uudSteci. 
nadciu vull^ctulite Nadelbüchfe ia (ciueia Muodi 
au:>leerte. Die erfchrockene Mutter rib, WM fie vtm 
den Nadeln c'it ichtrn konnte , aus detu Mund. Da» 
Kind blieb, bis auf tüicbä kleine Zufalle, die d^e 
Verwundung dos Munde«, und das Anlegen an die 
Bruft der «rückcockeneu Mitttar sur Urfache hatten, 
voUkommcn gtfamd , und leerte nach Stuiulm 



• 9ey den Beccnfioncu , w-elche den gröficrn Thcil zwey fehr feine und SuPserÄ fpitzige Nahiudcln, 



«neCcr'Commeiitarien .etanebmen, kauu Ree bemer- 
ken , dafs nar wichtige Bicher -soft der theocetifch- 

prakjrchfn HcilLiiulc benrthcilt werden, und dafs 
die Auszüge und Beurtheilungen luit FlckTä, IluUe 
und Befchcidenh«it abgedrüt fiud. Die Beobachtun- 
gen und Bemerkungen vom IJc, ausgebor Hingen mit 
S. 300. an. Ein junger Meufch hatte lieh einen Dorn 
in den Fofs geftocheiu Dur Fufit und der Schenkd 



pnd aach 4i6Stuudea eiae Nähnadel und etneStedL* 
aiedel durdi «len StuU süss und i& jetzt dn fedii. 

zehiij jhriger voükoininen gdfunder Jüngling. — Et- 
liche ßeyljiielc vuii Vcrgittungeij. Die Vergitiun^Q tsii 
dem äaamcn der Horbftzeitlofe (colchiam mMmtaHt) 
ilnd , wie Ree. durch ^!^"!e falle überzcufn worden 
ill, unter den Kindern deä LandiuaiiHej» , üie in vie- 
len liegenden die Kapfein derfelben mit dem rufüb- 



hlicben gefchwottea, und nich vicrthalh Jahren xog sedCchen Namen: üaaCehäucbe bele^ra,, Jehr häii- 



Hr. H. einen anderthalb^ Zoll lauge« . und vellkom 

jnen frifchen WeiTsdorn l;eraus. Falle diefer Art 
lind nicht feiten: Ree. zog einer betagten ixau eine 
Nftnadcl aut dem untern Thcil der Uand, ici der 

Gegend des Dnumcne ,' heraus, die über zwcy Jah>e 
dafelbft gelteckt, und die Bewegung des Uiuincns 
nur fehr wenig, jind auch fulche Ai'betten uüt der 
Hand, die ßarkcn Druck und Reiben fordern, z.B. 
des Wtfclven grober Wafche , falt gar nicht gehindert 
liatte. Noch jetzt lieht er eine Biiucrin bey vullkoin- 
ineiicr Gefi^heic alle Land»rhei(en .veirichreu . die 



fi^, zum Qldck »war aar feiten tödlicti, aber dodk ' 

oftmals fehr beunruhigend un i gefährlich. Die Leh- 
rer m Schulen folUen angehalten werden , ihre Z«s< 
linge auf diefes Gift betouders JUtfitfierkAum ma> 
eben, weil es auf nüfn mir etvn.i fruchten Wieien 
WHchft , und w«;l JaU, jede« Kind wwbl die Saameit- 
kapfeln diefer Pflanze, «her aicht ihze giftigea £»• 
geai'chaften , keniiL 

Noch mullen wir bemerken, dafs die£e Couiineu 
tarien auch AutYatze eithalten, die aus attdem Vier- 
ken genommen iind: i) O..StueUta Darßellung tai 



Tor vier JaHrea mit Sdürooten von der GrOfse klei- Prüfung der uiefeHtliJtftt» Bfownijchen Satzt, aus der 



ncr Erbfen in den ganzen Kücken, und in die Obcr- 
fchenkel ßcfcholTeu wurde, tlerea ,fic weuigilens nuch 
rferelg im l..eibe trügt. Aber die Urfacfac , warum 
diefe fremden K^fP^r nicht reizen , wpruju fie keine 
Efit/ündung erregen . und fogat das frc} e Spiel der 
Theile. in deneii fie fiizen , zuladen, iil noch im- 
ir.pr nicht ganz klar. Am bdViedtgend^en Ül ea 
wohl , wenn man annimmt , da f» die Natur des Rel- 
7iti allmhlig gew ohnt , und /'i h uin viele fokhe 

fremde Körper nach .utul nach ein Ueberzug bildet, J^At« WieoigUen» iu dififeta BaaUe , xkidic 
der den reizenden Eindruck mindert, oder ihn fonft 

verändert. (Auch i(t Zellgewebe, befondcr» 

Vrenn.es, wie immer, um den lange darin haften« 
iien fcetliden Körper u ifiernatüriich verdichtet iit 
weni;-rr empfindlich. ) Die Vormuthung des Vfs. 
jdalB A»ä ülas in einzelnen Fullen , je nachdem es zu 
ItejgM kommt, als Ifolirmittcr irgend einer Kra^ 
mslt, »odwcb j&utziiodiinjg .verhüte wvdj rir* 



Allg. Literatur - Zeitung. 2; LuliCtnher^ über tt>i\g> 
wieluift Pßtditen gegen AU Angen, aua dem GoitiU-| 
gifcbea Talcbenkalender. 3]l D. Erhard über iie ik\ 

lancholie, aus \\\i[jncr'ö Deytragen zur philoTuph- 
fchen Anthropologie und den damit verwanüten 
WilTeOlchat'ten aies U.uidchen, Wien Z796. 8- B*y| 
den erilen beiden AniTatzeii fiad die Quellen ge- 
nannt, woher fie genommen (lud : hey dem letzten, 
wu Hr. JJ. einige Stellen ins Kurze zufammei|gcZO' 



Ceipzi«, V. Barth: Leitfaden zum ^«imirAlf «i^ 

der allganiincn Mtiift:h<ngefJiicht£ für Bürger- 
fchulen, von M. ^. Ch. -Dolz. 2tc verbeff. Aufl, 
1790. XII. uml 13a S. s, (fi $r,} (S« d. B«c Al 
, Z. 17^. Nr. iMO I 
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SCBÖNK JKI7N5TK. 



Weih AB. iin Induftrie -Comptoir : Ta fchenbuth ' 
itttvnif des Scherzes und der Setite, Herauspe- 
gebeu ron D. Falk. Fünfter §ahrgai^g. Mit 
cfaMr t!«rrlcatur. (ifioo*) 3|^S* 8* 

I las Lob , was den beiden erften Jahrgängen von 

cinfiii i'iif^trn R r( t-nfenten ertheilt wurde, bat 
Bf' F. Mt^eai iintner mebv za verdienen gcfucbt, 
8Nd anflütif, d«f« msn oft -bcy FoitTctcangen von 
ScWfnn hn Fache der fchAnrn Literatur,' zumal 
frenn ihre Ex fcheinung an beitiiniiite Zeiten gebun- 
den ifi , eine Abnabine von Kraft bemerkt , die ihr 
bal<iiges Ende bfrbcy zu führen «iruht: fo ift hinge- 
gen von diofem Tofcbenbuche. der fpätere Jahrgang 
immer noch der ht flere gewefen. Bry der ünfrutht- 
tarkeit des deutfchen Bodens au StoiT zur Satirc, 
micbt weil e« an Tborbeiteft fiberhuui» MAte , fon« 
dem Wi'il er an urigiiullcn iiiirl bil.iclicnswfrthcn 
Tborheiten nicht fondertich reich ill, wird Hr. F. 
lehr wob1 thun, wenn er fortführt, auch die Satiriker 
»iwlercr Nalionm zu benutzen, unrf ihren Qeift bald 
iß eigentlicher Ueberfctxung , baid in ireyerer Nach- 
lung darzuficUen. Auch diefs iü zum Theil in 
'em Jahrgänge des- T*f(Qh«nbucb« gefcbcben., jn 
Jchctn ficb de« Vfi> fitrcbtlob Frcymütliigkeit, 
/fin r; ' :" i^r Gcfchiliack , und feine G.ibe fiohli. 
n und tieiIend«H üpottea von neuem. zum Vergnü- 
der Lefer bewSbreti. Den J^hng macht dt« 
ufiade in c:ner frcyen Nachbildung des h«*roifch- 
komHicben Gedichts, welches der unter dem ange- 
itnenen Nan)en Peter PinJar bekannte D. Johil 
oolcot im Jahre 1785 herausgab, und wozu der Vof» 
-{»II . dafs über eine Laus , die dem König bev der 
iTtf«i auf den 'J'cllcr fii-l , die Kiicbenbcdientfn Befehl 
«fügten» üch die Haaxe abfcberen zu laden, und 
Pctfckeit eu tragen, die Ver^nlalTun!; gab. E» ift 
rafbher im crimen Ran de von The IVorks of Peter 
VtnJar, Efq. in thrtc Volumes. Lond. I7{)4. S. 193. 
a. f. in vier Gefanj^rn v.iedtr gedruckt worden. . 

Hr. F. het aulser der Idt e des Gan/-en und rftt« 
zelucu genauer nacbgcbüdeteii SttUcn , von feinem 
'ginale nicht« entlehnt, und diefs war bey einem 
. \^<n Godicbte* worin fo viele Anfpielungen 
Iloflhat des Königs von Grosbritannien 
and eine ^7pn^c anrli^rcr Pt rfonen , Vornille und Sit- 
ten ui England vorkcnrnneii , lebr wohl gethan. Es 
"'jft ein Ffbler des engUrrben Gedichts, dafs, wenn 
feil» VeitaflVr ins Verj^ltichen, (jd< r nuf : tu!' rc Dir^Tf- 
&mm %fif»mt, er oft car nicLi autzui^oieu wciis. 
J. Ei^ Z. ^fto[o. ymttr Btmd, 




Um das Emferzen des Königs über den AnbTIck der 
Laua auf dem Teller zu befchreiben, lai>t (ich Peter 
Pindar kaum an einem Dotsend Glcichnifle ge>' 
mi-TTt . di*? fich meift mit den Worten: Nof with • 
morc horrort anheben , und durch ganze fechs Occav- 
fcften fortUufen. Weit fdiidüidier hat Hr. f. hier 
nur ein einziges bey behalten.. 

Den ^f.vT^n komifchen Vorfall leitei derdeutfche 
Dichter anders ein als der englache. Auf demRa(b•- 
.tellfe in Wefiminfln nltnlidit , 

.• . 5im auf einirm hoben Thron rttn Actaa " ^ 

Dar SeUßmirbm, und krant in Brief an ondGoottacMB 
. Vni DocttiBfiiMQftattb. An i«d«r Wind ^ . 
Steht ihm rin CorfiOs iaris gleich zur Baad« • 
ßaraua Hudiart er occiusque K«cta(e, 
U eft, wie Knks aurrechtt mtn aiachen möchte. 
Bald lifft E^tfühninf £r im EheOand 
• Sich (läcklicb «ndifsn, falia.Inculpat gtAand. 
Daft ca Miiadr war. > üa ihn «atfUtirtai 
Und ihn zu London'» Thor hinaus kutfchirte. 
Ein andcnn«! beflraft er Männer, di« »ik Kway'n 
Vermählt find, wann fl« nicht fogl«ich diedritcafrf^*!!. 
-Stiehlt jcnand euch «in Rtnd — anftatt Uua •aclistt'» , 

«ennan» 

Sucht rr dm Status quo im Stall «cft zu «rlcenaci|. 
• Wie langt wie Itun der Strich? wie grofs die Krippe fey? 
Was dTini fii fich befand? Stroh, Hethfvl oilerHvu? « 
VVodiefe« wuchs? ob hier? ob audcrswo ? und ferner 
Dia Kuh, ob kniis« Oe» eb geead lia trug dicHönicr? 
Und eh er all diefs bririKn lum PreteCOllt 
Vergeht ein Jahr , und noch dirübeT %obL 
BuchftabeN find bey ihn fo efi wie GeTetze. 
D.1- Txc^hi erkennt er Anus, wie man die JabruhJ fetz«. 
Sein Kaiitler ift die Zeit, das Vorurtheil fem lUlh.* 
Sein Gruiidraia ift. «icliis da«»» als was eio andrer thac 
,JB« Ift dcr.Bnttcb aicht f« 1 " Mehr watCfer aickt 

zu fafeii,^ 

VmH irgend jemaad «ine Kaurtmg w^gaa. 
Yen didain Avafpruch gilt vor fentem Tbrea. 

Dinn weiter keine Apppüaiion. 

DIfefer Dämon Schlendrian, unwillig über die neu- 
inodifchc Haartracht, ftiftet, wn die alte MQd« wie- 
der lierzttfteilen • dasUnglSck an. dafs 

um die Zt it der rc'!cn Tel crfchciben 

Wo oft gtfchwiiider hangt der Ddiiiqi»eat. , 

Oaatit aur «fta Imh» der lUihiceorent. 
« - . ^ — daii 

^ 'ülgitizeW by Google, 



ti, (kr König iu Uawillcu; hi:y em«r vUgcmoi- 
Stille . die an der Tafel cn)ft«lit, riditet Ite 



ilur 



Aus Bll'y's flru|>pigCMi Vcrgeitcrtkrefp« 

ÄUf rfes Monarchen Teller firl. Die T au 
Angtt, 
n«;n 

Bitte an den König s 

* O Gn-id*". r-.if» (i«', ipmfser Koniir-. ©r.jdie, 
. . S« ßrfuLum warft du i.i.-fo vipi ich weifs» , 
Docü fonft uicht ftcfni kri^hcai^ei GetetubcSk 

Der (^rüTse huotlicnberg„ de* Mcui'cbeo Hand ' - 
Bcwaflhtt? ttiul ia& ifaai von a]:«ft Qucdniped«« 
Da» gtöEitc dazi» dtMit, du Utinftc «».bcMicn? , 

Sie Iclilief^t dhfk deamMgt Addreflfe» wie IW^t 

JLaf« KönS^r, kerärn Marf jfprLich fnk'h vfniuthepa, 
Lafs eitre Jury mich vi>ii Meines glckbni richten. 
Wi« denn d«r AutV**'!* t*r» ^l>er micb nfhi;, 
Sttti wird aimi kuut Won noch Tcjm: Goijkw 

th» ksng. 

Der Pape Billy erbnlt Befehl» die Laus bis auf wei- 
tere Verordnung in Verhafr zu nchiaeiu Er trägt üe 
s3ur fein ZiiTitncr; durt hül| ihn dleLoui ihreilättes 

und fbre Vcrdiculle vor: 

Summ* Uli Kicht «uth ran cdclflxn Ce&lilccbt? • 
' Gicibt mit Oekurfnicki fluf St. JaiMf «in, lUclitt 
l)«ui du' mnSm urUTcn» d^a veu mcintr Torfahm 

Scliaarcn 

9rltir> Ivy Acfyptörs Litbdpkg* duft fchon wüten. 
Ja b«y cem J)tirch£a:i); dun'n das roikc Mm^. 
Nacb h«b' Ub etn«a alten Abuberrfi > der 
Steh rahoi» all baV er 1i«d(ti«h» naterdeffen 
Mit Mofcs rkaro fpraiii , in Aarona Bart ^eiViTen, 
Uod deck» (Icich hier und da «in SJau die Tmdcmlt» 
,ln ntimdn Siarnnbaoa, ifl doch Co viel gim gewir«, 
X)»Cf CS «Lrlii fchwer mir wcideii formte , oder fehlet!» 
Bcritbnt« Yarfaltru bia ausi Schopf v«u Abfdleri 
Je hU «ü ShBfiui» Lachen eitfziwiililcit n. f. m. 

Die Lmi» TCffdtweiidct iadelii ihfe Bercdfamkek 

wie gern entrifi Ge Bill aii$ ihrem Rerkcr, 
Hu MiUeid (jpracb» — a'.ieiM fein ElgeiUHHx ««eh 

ftirker. 

Er ftecJu &t i» ein altes Stunderigb.s 
Daa £»ine 2cit Ccbou nancbca ragen nufs, 
ITnd dränf* nachdcoa «r taub fdr ihre lUagcn» 
floch auf St. Goulurdts Spine fie geir^gcii — 
Denn, eine JLaadkart.itnd esft Ret«- jourual. ^ 
Leg «bm da, — ging «r cttfücfc zan SaaL 

Bier erging nuu der hö&i^Iicbe Befehl au dasKQchen» 
ti. 

"WoMiiii To foTl mir ftrackft 
Dm gatize Haufen diefcs Lumpenpack«» . 
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Kofh , Kucheniunc'' Und yru n«ck fonfl »« Scbi»|tn, 

l>'c K.ITel fi-heucrr,d JV.bt. Pir.tcK«) ira(^. -«> 
,.l>*trüc;*en irtifj*!»" ruh> im IW im* V<,i'ir,sn*eb, 
_ ».Periickeit »ra^cn * rchalU'« inKücb uud h«;!«, „,<|. 

Der Oberkodi , Andreas Schmor, nachdem er feineu 
Srhörz «ch auffrbüh.Ion, liiijf einen Rebbraten mn-e- 
wendet , hält nun an die famintliche Dicnerfcfaefi itt 
'Mmglfcbcn Karbe foJgeade Anrede: 

nir Herren OhtrkJMm, JlSchanfai^tb 

Und Si^bcrfiiieurrr, m«!r.'; !!f rn , M. fTitnr»! 
Si^'d ihr zufrieden ea, ibr Sohtic dtr CaftroSit 
Ddfi dicfirr König thiie was er tvoQe? 
Wt« Bi'! p^'r^iV > .t'l III Siun. 

VYwaUn! fu fcbwör ich denn bcy diefetnSthurt.trwi« 
Ich aumchee dampfende Gericht ibm aufyciraeen, 
V»tTiic ich oü i' Ii SlI.v i's in wamtu SowKerugtn. 
Mir von d<er Sunt ga^ifchi, f», wabr a« leiiioi Stüik 
In Mofe« jLaden nie er wieder kehrt turiiA. ' 
Kachdea ilui ah^circi it «inon «Iis luden Scheie, 
* Saia ich mir nie das Uuir rom K«pf hcniottr (cheit! 
VaA wer ift unter euch » der fehndd* in diefteilUnf f 
Mi^ nachfieht? Um Jtk Sclmorr ? du naatnt Fctit 



Du 



X>ampr? 

hddenmüibetr CUn»? dee oMuicm Btnot 

lbo;.'rer 

Und werther i!t^ äl» vwUt gemeine Süberrckeimr2 
Wohhn. tretet n&herz« de« Iferd* 

Xcf di- fer Feucriaiijc , Uriider, fcbwöriV 
Schwört cHcrn Stand nie rci>iinp!licb zu enteJ^feHi 
Vitd alle« rief eiaviubiglUht ivir fcbwetexl 

Seliiner bi^t damf «tuen launff^ ▼ortrap öbtr 

tlefl Fiiin f'i-- Knthkunft auf die Sr u. ,rrHert,\'.g, 
und ts wioi iuui eine Supplik, an den Üuni^ aiuze* 
tragen. 

Der zwey^e Gefanp etifhält eme lulHge Befditr» 
bung der Debatten, die j^wifchea der mifonlich«« 
m\d weibliehen Dienerfcheft der fiofk%he vw&üm, 
und üiU i:ut elnt^r Schlugerejr «ndigtca. 

Madam Ic Coque. die Tran cinrs frantOfifcfwa 
Pafletenbcckers, und Zobel werden darüber vernom- 
men , und die erfte, die vorher j^ciiral»ig gegen das 
Peracken-Edtct pcoteftirt ba»<\ SnHfrt nun ausRart:- 
fucbt ihre Laune, 4ft die crft<>, die Ikh unfer^virJ;. 
und verfprifhf auch ihren I\],inn zum Gehorfam zu 
brii^en. Schmor la-fet darauf in <icr K /K-b* die 
Bittwbiift «n den Kinig vor. 

l:n dritten Gcfnng erfrfieint Äer ScUendrioi, J» 
dcrGcftsT: dosMinilicr Dmidas vor des Königs Beut-, 
und licAii. Kt iWii in feinem Entfchlufle, cfaoa larst er 
ftch bey der Gorttii Mode durch HveKaminlirxore üle 
üötttn der Vergeilenheti, einführen, und bf:<i't lie um 
ihren BeyfUati, mn nicht nur die Perückca deA» 
ücherer berzatfteUea, fondeco jucb: 

rui r.. :ra'cns. r.;ir:s ti;i,l Schuh riii B^nd, 
Aua dirfcxa tiöuigreich aui twig zu vyHmnfB- 

Dlgltized by God^e 
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Dtr -Werte GefMg' me1d«r, wie die Kftdkendle- 

Mrfcbtft mit ihrer Bittfchrifr abpewipTen , und we- 
pw ihrer WüIerfpenlHj-keit vcrablchietlet wird^ und 
wi«fie den Vt r wand eiiK> i: Alli^cinciue ergehenden 
Edicts über abzufchaffendc morüfcfac Klcidertra«hten 
benatzt, utn mit guter Axt in aller Devotion (ich zur 
btrfcbuv zu be<iueiaen. 

Der ffinfte Gefoti^ befchreiht f'ip V\,-:C>- der Laus 
bis m die UavidsStt&dc, wo lie iuibc» uxui iiue An- 
liaft m d«r linttfwelr. 

Im Mittclpunct tkr Erde Ir*^ ein Orr, J - ' 

Den J^u,^iH(^ fcali'jf.t- auÄ Jfafuis eine Pfort*,. ,. 

Vam <5»We find dev Thorwvgs beide iUngfr 

Dorthin beSieUt iJim Zei»>.(Iafii et <lai8««kb«l Iffbfe, 

1?'cr -f. Act froiameii Tltitre Vnrerw«^, 

Vau (!«t.eii titis die bcil'ge Schrift gamtlffk. 

Und fo vie! R^uin noch^aa)' und Vtetiof faCßn Itonntt» 

JTevöikrTn iTc :f:^ P.. :r. unt! (T'rj vom IlelUfponle. 
Hier hilpft dct Speriing von der I.esbi.t, 
Auch Gnd derCapIiol« fterfiboft* Ginf« daj 
StiÜ mdernd lungt hier Leda'a Sclrwai» it»V«^ 
Am Ufer sirpt Anacreei;s Cicadit: 
Im Grünen graft Nebncadatxart Sd«.. 
Mit der Paßplui. Gv!'. ! tci h'^v; 
VnA traulich rulien au; derfclbeu SckweU« 
Der Eft ! Btleamt ur<I der ««« der Plievlle* 
Hoch auf der Kupppf Isrih't 5i. I'ftrt H»hn^ 
D«n neuen AüEömmHog T«n weitem an ; 
Und 'bräufend kommen , wie- des Meerel \T*{eow 
Die sju'.ern SolKUt^n a'."' hi'r'f.cv gezogen. 
Em aluT Habe von äeta Bacim Crith, 
iVrachtt freudig auf. fobald dk Lau« er fiAfc 
Koch «änrnal wedelt in vpikl«rtf-m 6^an»e» 
Tobua- Hüitditiii freudig mk dem Strbwatut» 
Die Paradicfes Schlang am Eingonj; «u. Ii 
Als rförnicrin , Lriecht frciK'.ig' auf dem IVauch. 

B3eam8 EM befcbteibt nun der Las» die Unterwell» 
wo ttebrere Anl^felnn^en anff dl« «Ire- Mytliole^e 

irti° l( nutzt Hnd, um Hjs Dr( THje ('left-r Topogra- 
zu ▼ermebienv fias (laiue fdiUefsc &eh lait 
^cffeos 



^••■^tclt der KeiTner,. «nd' inlt dtferbietgei» Seltweti»|i 

■Wicli jeder Scii.it'eii iLiii z.nT ScitPJi ."•■is, 

tJiul III dem Leslu: ging der i.M uin^ äii. Lius. 

flie and da wird He. F. ; der fonft fcbou feine Arb- 
iMnig die Ar-beit der Feile gezeigt hat , bcy T\ach- 
iiulir^rr Ufbcrarbeitung Gelegenheit linden, b^ld t'Iner 
"7» tTititiiig mehr Leichiigkeit , eirem Bilde mekr 
Richtigkeit au geben , harte Reime oder rauhe Wert* 
' ongen «bxiifdileifcii. CU^ck d«c EtogaOff dos 

IdrfiniTdte JDatflc , Ae von aiibduntuioi Baupte. 
Wo Pfleg'* ihr und Geburt des Thrones Nüh* eriaubt^ 
filliuafaicic. de* ftrenie». Scbickial» Zid»^ 
Kiteifttalkr HiMUrfieL 



ift OrigiiMl leicbtier «nd reiflindfidbecr 

T*e £.o»/t / /riljr . w*o /»'«» iiii«i»ei»* 

li'i Sern Oft ? i.liifiileJ kmi/ a i/u-'/ru* 

Jeff v/il» JfrmmUne •« ^i^« MmmvIi^ pfa'V. ^ 

Warum nennt der deutfcbe nicftter die HHdfln de» 

üedichts nicht gleich hey ihrem rechten Namen? 
Waraut beh&lt et das von unbekanntem Hattp'e hr > , 
da er 4ocb fiaehber, ifidert ata der enefKfdie Dichter 
felbtt erzählt, die I.a'js fcy von des BiHy's 
Kopfe gefallen 9 Aljn u otW es das Sikkkjai , alt ?.u 
gezwungen duFch des ßren^en SdticißUs. Z4$l aui-ge- 
drück*. Außatt unu'sit des Throvrs gfhon».»fid *r- 
zogen, ilt der Ausdruck: uo 

des Thrnnrs Nah' erlaubte, zu ycl^Jcht, und doch 
nicht richtig genug» ••Aui' eine»Iiumgs- icl!£ie it'.t'- 
tterfitl," mflCstc heißen aaf eimes Künip Te'A^ tiiß- 
dcrfiel » oder dem Kur.i^ tiuf den Trl'.cr fei. T'v le fall 

' Hr. K den ümflaud gedacht, dafs der'Pajc dicLnib 
auf die Spitze des St. Gotthards trajl, u«d doch 

'gTeicJi wieder in den Speifcfaul ztrHrkrieht , v/iUea» 
u if irns nicht tm erklären. Auch sui luüKcn ü-lMt- 

' ge ill nicht dectiicl», wie die Laus aui tlem Si-i' li"«- 

' gtafe hcrausl^ornnt« vrorettt fie Billy geftt^ckt hatte, 
ßnfs die BIttrchrift der Köcbe in Stanaen *bger»r«c* 
ift, ^v^e iin En;;Iiftiien, ift recht gut; ober xuiw foUte 

- dSf. wo die Biufclirift fich endigt, das gi-wuhuliche 
Metrana wfeder eintreten • und da» Stuck der £r/.St> 
longS. 113. 114. akiit tueli InStanieo abgcfäfct fej'fi' 

Die äJlJietifche Zergtititrran^ der 5J..J':f.rrf."i> des 
Heldengedichts von der Latis, treibt ihren gtrcL btcn 
Spoit, iflirg«wHTcnAnpreffu»geiiderL«cinde. imd an- 
dernÄlbernhcitcn der allerncuilen äfthcrirtbeii Kt'tik. 
„Ihnen zuftilge, fa^er, läCst e» fich vorausfebeiv, daf» 
■ in dem nicWlcn Quinquennio kein Land der Erde fo 
f^cbneH eat&aadenc, und i^der vergencHe« grofsr 
Dichter attfeuftenet» habe» werde , «k Deutfcbfand. 
Schon gelten die Ausdrücke der Vcrgöttenng, der 
Anbetung, die einige Zeil für Meißers Leh jähre gal- 
ten, im roUften ISaaf^e für Icrieir. Schlegels Luchul: 
Man prägt es dein pLib!icLi:n ein, dicfe Mctaphylik 
des B«yfchla(* mit Audatht, mit Heiligkeit, mit Rf- 
Jigion zu fefen. Der ehrHcb« Jscob Rdhuxr r.ingt 
•n» die Bewunderung mit Fichten und Shakfpeare- 
n frtwihft, «nd Br. Ludwig Ticck wixd ganaJuscIfr 
(Sdtbm. «a die Seile geleixt^**^ 

Der liijir.nv5 auf das nr.i:.zcT:nte ^uhrhtindert per- 
RJÜrt chie bombalUfche StcUe ii» Atbcuiuuiw Dort 
}(t eine Propbezeyan^ von einer groraen Cataftrophe 

iin rgt-'n Jahrhundert zu lefsiv, ti*e fiek alfo aiÜiebt: 
„Die neue Zeit kündigt Ach an, als eine rcbnclilüfdi- 
fcknellbefiügelie;. die. Morgonrötlie hat Siebetl- 

]\IfnfT!iii -f';! av."'^'/ o'^'f^n'* iv T v.'. Ii'tefe henlichcft 

AUiSjUi lU- Ii liL'grulii cici il viiiucs allu 

* fimpfangc, anptangt mit Cynd>e! und mit Fiott^ - 
Seil imtm Tagt baicht in» OSaa^l 
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Sie kommt , fie kommt, die junt«« iMorgcuroihe. 
^ Mit fti«ben • M«i]enftiefelii aafcAm» 

ttnd eniligt fBic iti«leD Stimmt , 

Nuch fchafft Cch die Nüiur in allen fleichcn« 

Noch laiigfam roh geÜaJtec ßch die W«lt. 
Zu olc muf« Uimonie den ^limcfit- «och w«kbeii» - 

Dtr Aadittft ttbt» wilA ibumt fiel» firf m Sumd ibt 

IMl. 

Doch . bringt nnf SdiflUllt *^ A** S^pfunf g*n* ** 

Sund«, 

Und geht der Icwe froCie Sabbat aiu 
Dann fpoitet der Natur der Meiifch und Utrcr "Bni^t 

Gemüthftloa - blind gehen das Element Um M.' ■ 
D.inn hören die Vcfuv« auf zu brennen* ~ 

Ein jeder Bauer Mittk fich Scbleyemedief« Gatt. . 
Das Aihenitni wird ein Kmd verßehm können, 
' Und was nur lefeii k.inn , Itcfl Tieckens Don Quixot. 

Die-Beurthetlung il«r rertrauten Briefe über Fr. Schle- 
gels Lucinde, und die frofse Buchhiindtor-Meifo« 

eine l'aruüie de» Jahnnarkrs 7u Plui.dörswcilern VOitt 
Gutbe, geben reiciilitheii Anials £u enifthoftcn Be- 
trachtungen und zu Jruhlichem Lachen Aber maii- 
cherley wund« ri; che £r£ciiicinMiig«a der «eueAvn 

deutfchen L»iei4tur. 

Wir ergreifen diefe Gelegenheit, hier dto Allxd« 
ge der beiden vorhergehenden Jehtgiülfe dl«fe* T«- 
Icbenttuchs nachzuboleji : 

Leipzig, in d. SoinmerffhcnBuchh. : Tafchtnbiuh 
jür Frtiimde des Scherzes und dtr Satire. Her- 
ausi^febeR von 0. D. FoUU. I799- 366 S. 8« 
(i Rthlr. tr ) 
Zu den heften Stücken diefet Bündchens gehört : 
die U 'eib.-r irey nach Juvenal. Es find nur einige Ge- 
mälde des Originals nachf;ebil !i t . w-r |uvenals (fch 
fie Satire kennt, wird wohl keinem deutlcben Dich 
ler eine vollftlhirflge Ueberfetziins zumuihen. Daa 
Ganze ift r ljO Vdem dinlogirt; eine Stelle daraus 
mag als Probe derPracUion de» Ausdrui:ksluer ileba: 

litt doch nn fegUchea Dinf in der Well wriaiiedan« 

Sei reu, 

Doch fchwni jhdricht, wer Äets die fchiimta« our hokiuh 
■ hccrackahrtl 



Preylich. v«0iAc,via ihr feyd. fehl ihr nur bdütodif 

die guiel 

^ AniUrMiebteB verbirgt dem Geliebten aiu aiiUenilcr 

Jeden «ntAelleudeR Fehl, öe lautet ihr Wörterregiilcr l 



•M5 

ÖieckftUi ? — Sanfi wie ein Eiig*U — t,in Plspptr- 

maul? — Klug wie Minerva.^ 
'SchwaVK wiaehl Mohr? — Die Briinertf .' —. 5b blifi 

wi«! der Tod? — DieBiocdiiK; 
Grob? — Ein lUad der N-itur ! — AtTccut^? — Der 

GrazttM vienol 
Lang wie oin Ritf ? — Ein VVeib voll hohen junom- 
*- fcfacn Anftandl 

-- Kurt vi* ein Zwarf ? — Im hJ^incn ein lubegtif wüb- 

licher AuiiiUib, 

n dicfcr dem Lucrerius IV. 1152 fqq. fonft glOcklidi 
lacbgeabtaten Rüge, wünfchten wir blofs die inxie 
Jebergaiigatlormel weg: So UuUtt Ütr U'wrttmgißa! 
EUttUd» da fie nicht .einmal ganz richtig fagt. vat 
üe fagen foll. Unter den übrigen blüoken haben um 
die Erzählungen, und: Pau!, eine llandzeidmwg, 
im heften gefallen. In der Bcfclireibung feiner ü«' 
(hicklichkeit nuf der Sdtuie iä dM «bar docil «a 
A iderfpruch, tlais er 

jeden Cenmentar 
, JSn claOlfcbcn Poeten, 

Und BentJey, Brunk und ValfcmaV. 
Kurz- alle Interpreten 

^kannt< haben foti, und dafe er doA, wie gleich 
lachher gefagt wird: 

fpii und fr-.ih 
Auf Rath der l'raceptoren 
Ciun notia «(Marrimi 
Jloceri die Autoren 



Ebendafelbll: Tafchenbuch für Freunde des Schma 
wini der Satire. Uorauagegebeu von ^. D. /«i^ 
iSoo. (60 S 

Diefer Jahrgang enthftt, aufser dem BefcUuli 

der Reifen ton Scaraiiiuz , einer Klcii^en artipl 
Farce: ^«uKä/ , und verfchiedeneii kkinern StiickeK 
Bruchftücke aus einem gröfsern Gedicht: Proi^ 
theust welche wegen der gUnzenden , patbetifcbai 
und lebliafVr'foTtfchreitmden 6em'ä]de den Wundl 

criT^en , dafi Hr. F. da> Ganze volIeiiJen niogc; 19' 
mal da die eigentliche Tendenz des Gedichts aus dü 
fen Fragmenten nech nicht deudidi hervorgdit. 

• 

Lstrsio« b. Crufius: Etmmtairffieh^ Lefebudi ft 
Kinder, die fehon im AB C Buche UJen (^c!^! 
fcafcfji, von M. G. L. Schräder. 3res Ij ndchj 
1799. 254 S. &. (12 gr.) (S. d. Eec. A. Z 
1797. Nr. 39»') 
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ERDB£5CBR£FBi^N6. * 

Pari«, I lmpritMeriefle la Röpubl. : Voyaee fitta- 
us<me de ia St/rig^ de la Phoenicie. de ta PalaefitM 
rtJlp H baßi Aigtj'pte: Oiivra^ divife «1 trois 

Vn!n-inf<;. coc'c- ::.:f t;;:iV,;rt 330 pfa)!c/jij , grt- 
Tces für Je* delliiis et fou« la tltrectii n du C 
Cnjfai , pefntre, Tun des Afttftrs eiaploy* ,s par 
TAmt ur du Voync;p de laGr.' fe, iin Difcours pr6- 
litniiiairc püur thnqae Vokmc, par le C. Volney, 
Membre de rinditut natioiul , auteur du Voyage 
«a Syrie, Je Texte rodigL- par Ie$ C. C. F. J. G. 
ta Porte in TfuU, Mcmhre de rinftitut et 
Cuiif-.rv^-.tulre de !a Bililiothrque nation, fOUt 
la portie hitoriqa« et U relaüon du V*ya£e, 

fl ö. LtGrand , Arcbftecte.'de la Socier6 llbre 
es fcii-nccs, Itttres n arts ä Paris, pour la par- 
tie hiftorique et defcriptive de l'Arcbitecture , JL 
Langles , Mtinbrc de r|aftitat et' du C<mrerya- 
toire de la ßibliothcque nafion., Profefleur de 
Perfan h I'Ecolc fperialc des lanpucs vrieiu. rU 
vanres, pour 1» partie dt? Laur^uLS et dies Iii- 
fcriprions ori«otalea. I — X Livraifoii. gr. fol. 
•n VI. et VII. (Sttbfcr. Preis für jede Lieferung 
30 Vt. Sur di« Mnnt 1« Jfettre aber 45 Fr.) 

l Icr Anfanp dicfc^ pr ichtigen 'and intereflanten 
Werks Uefert aui«er den Kupfern aacb eine 
fortäi^ge Ertit«rfm^. Mlt Her s- Lieferung aber 

Itirt die erpfirnuaii prolifoirt auf; weil der vollftaii- 

dig« Text nicht uit.<tir lang«; ausbleiben werde. Dert 
»ird zo«Tft die Rcifegefciiichre des KSnAters, wel» 
ih^ai man den AnMick diol T fr- iuden btlrenheircn 
s-i fiank-cn hat, und zugleich eine voiUiandige und 
Dordiiete Notiz über die Kunftreüe verfprocken, 
vdcfae feta- Griffel der yerzebrenden Zeit und den 
KerftOrangen der Barbaren cntrilTen hat. D e provi- 
küiAe Fr kiarung konnte für jetzt foviel nicht lei- 
im, als zu iiecbtfef tigttng des vergröfserten Aufwands 
von ibr gefedert werden mflfste. SieenthtfltTornehuiT 
iich (»urch den Fkifsd^s Br. Langles efni;^>o fcbätzbare 
ü^darithren aus ungedrucktea arabilchen Befcbrei* 
(Hingen. Auch diefe würden itn TOltliandigera Ganzen 
tar Ehre des Vfs. noch weit mehr wirken können: 
Uwtcmehmungen von diefor Vorxü^rchkeit crhc- 
fich lAnli durch nichts fo fchr. als durch eine 
f<hlichte, aber genaue und erfchöpfende Nachiidu 
«l>er die merMrdigen GegenftiMide , zu dtrt n IJe 
lAauangdas Aupe durch <irn ei lten Anblick He* ichö- 
ipti Acbeir Äußerung cenag Act «bldet. und 
Mcbe daher da» gfaab &emMi Or lie1i'«limeliijien, 
'•babi^auch der.VerAand in reinen Kacblc^M fibw 
^4ß L. Z. 1800. l/imrur Bawk 



ihre Entfteliuiig und bisherige Scbickfele, über ihr 

VerbälriiiT'i zur Gefchichte der iM nf hen utid der 
Koulk; und über die öefcballenheic. iu welcher üe dec 
Kflnftler ▼orgcrtittden und mrk wecket, er fiefo, -wie 
fie geliefert werden, tu rpftaurircn berechtigt war, be» 
fri^digende Data erhält. Ein declajuatorifcher Ton in 
den ßffcbrcibungen utid bonibaAifcher SchwtdftwJti« 
auf j<den F,ill erinüdpiifi und überflüfsig. Von Männern,, ' 
wie die auf dem Titel genannten, darf man mit 
Zuverficht erwnrrcn , dafs der vellftändige Text übet 
die jetzt genannten Hauptfragen« amter denen die Fra- 
ge Qber'<Oe Reftaerarion jener MorrdnbNte, and über ' 
d.r. V. iiln uT< rfi TrniCs der blofsen Ruinen ?.u manchem 
hier in den fpateren Lieferungeh blofs in der Wie*, 
deilieribilung gegebenen Kanftwerke'diebedeuteitdft« 

ift, eine Menpe würdif;er Auffchliifff nrhalten wertfp. 
Die Rechtfertigung »ier ReRautanonen bleibt am fo 
«ehr bef jedem beeieutcnden Kunllproduct die Auf» 
gäbe der Hernusprber , da fchon hie und d.i In dem 
proviforlfchen Text auf bedeutende üerithtiguf.gcn 
der bekannten englifchen Prachtwerke, Baibeck und 
Palmyra betreffend (von I733.}f atigef^ielt wird. Wir 
«ftiflen es fekrr Ahmen, dafs die firanzbllfelien Uearbei- 
tcr fchon jct/t nichr ft Iri-n fich betniihr haben, den Zu- 
ftand der rorhandencn Ruinen fo darzulegen, dafsaucb 
der entfernte Lefer fiber die 'ttnternommene kfinftte* 
rifche Wiedefherftelluntj zu urthcilm vcranlafst ift. 

Voll von dic'fcii Wunfcben und Hutinungen. hnU 
ten wir uns indi fs an denlnhsU des bereits geliefer* 
ten. Die ferrif^ r^-nordenen Kupfer juiiulidi kunn- 
ttn, als numerut, ohne Aniland zum vcriiu;. ausge- 
geben w'erden , um zur Vollendung des (ianzen Zelt 
zu gewinnen. Erfcheint diefs : fe werden fie flem 
Texte ohne Mfihe "beygeordiiet. Sogleich bey der 
rrßni Liefirunf;, welche (Nr. 21.) die Anficht des Ke- 
notnyhs (die Unterfchrift fetzt unrichtig Cuenor^phe) 
V»» CHjüt Cttfnr letj Hems, efiem. Emefa (NV. 3.), 
eine Brminfngntpve betj Kmut inilamän (iir. 8 ). eine 
Vtberfi(bt über ^ernfalm vom iidberg her oftlicb 
vom Tciwpe! (Nr. 22. 23.), den IV/firo und die cha- 
rakteriftifche VnzirrMng von dfn fvgfnc.yirfffn Gräbevn 
der jadi fchen Könisre. und (Nr. 77.) einige U'JiliaufcT 
ran Mtrr.p:,!! cnthrilr, f«llf ein HnuptN erdten It dt-s 
KtiiiRlers in die Augva, die verftändige Wahl, lait 
de« todren Monnmrnten wal^reScenen au« der lebt^. 

digeiT !^Jhir zu verb ndcn, die fiarrfii TrüfMiiiern 
und die Sitten der Zeit mit den Heften der Voruelt 
in einen oft f(indcrbareii'0)iitraft anfem BIfbkeAnah» 
zu bringen. Nr, 21. giebt »uf?er eirtor AurficH auf 
den Libauon', den Anblick einer kinnrn JKrt»^r.iiwf 
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und wajchenien GalMnhmm sv Kana » ^r. 77. eine 

Grufu« c^iiptifdier irahrfagerinncr. i^/.ur Vcrgleichung 
mit aenen aus den Scnlture del Palazzo dclla viHa 
Borgkefe, dfttaPinciana (Rom. i-^^.Tf. II. p. 77.81). 
bekannt gevk'ordenen Geualren der fog. Diane. Zfn'' 
gartUa und der Ztugara). üeber d^e wahre LagevQn^ 
liana Terfprichc der Trxt i-ir.c dcu Lcbriiyn ttiul Po- 
COck;& b«rkliugeade Erklärung. ^. 

Die Zwetjte Lieferung giebt (Nr. 45.) eine Pforte 
des Sofmentempels zu Palmyrci Ruine, (\"r. p^. ^3.) 
den Grundrifs, geometrifchen Jufnfs und die Keflau- 
ntßom des Porticus Diödetinni cben4«f«bfty . ▼«rglit 



jcbi»ac1cvo1ler1lleIli«rfttim. — (Nr. 34. 33.) der fo. 

genannte Zußuchtwrt der Jpoßtl, im Aufrifs fowofal, 
als in TrüinTaeru. Ganz ia Felfenjüüfte euigebaucn.— 
(Nr. 71 .) Rii»iM eines Trhrnpfbogens m ftdmtjra mk 
der Ausftrtrt luf den Sannmtmfd. 

Vierte Lieferung. (Nr. 105. 106. 121.) Die 
nurr.cr.tc drs '^ainlichns \;nd dt-s KU'''cl»S, au» eioein 
«ACb ralinyr^ J[übrendeii Tbal. „Le grtxKm Jad a 
ete deerit par hs l'o!)agntrs Anglttis; emeore «*m out 
ils donne qu'une reprefentation generale , jfpfir aiiijl iJi 
re, et d'ailleurs peu ßJiU.*' —r Scibft der Stein war 
.bey dkrcia Gebäude, 4»ß laaa eine Grabwob:iung, 



chm mit denTvon den £aglttndern angegebenen Plaa^ «inen Todtenpaliaß nennen möcbre, mit Vetttaad ge- 

"Drr Text micht inebey den Prologiisgaleatvs: D'un — n— »2-— — . — s 

coup d^üeil ies artißts et tes amatturs a:.' ■ , : /'i recun- 
•oitront ici, eombie»H faut itre rejerve 4 ju- 
ger dei ancient Monnfsifm d'nprks tes ov 
vrages Ies plus vante s; foitvmt In multipticite 
des catts et la beaute de l'execuliun JembletU rien laijjfnr 
ä defireri tandis tjue mime la f 0 rme . .des ohjets 
eitß pms fidilemeni reßtejeutie. Tant Im 
verile pavtimt etjaSiiue (fofir us ehofes ies plus fimptes 
fobtient difficiiement ! Ci/f<* fois inoub ofons le garan- 
tir) OK aura fur It heltdifice, dont il fagii, de notions 
exactes. Ree. wünfcht von diefer Rivalität nichts, 
als Vurtheile für die Richtigkeit der Sache ! Der Por- 
ticus felbft macht die Frage: ob er zu eiurr Art vuu 
Bör/if beftiuimt gew cfeii f t y , natürlich. Auf dem 
Rifa Nr. 9g. Allen die Thürvteaui, welche dieSpifz« 
faft «Her benacbbtnen Hfigel cisnebmen. Sie ßnd 
ohne Zweifel thcils Wachtthüriue, theils Lußhau- 
fer. — (Nr. ig.) Ein DenvifchHofier über Trivoli am 
Libanon, in einer reizenden Lage am Flui», mit 
Ausfichten auf die Schnecfpitzen des Gebirges. — 
(T. II. Nr. 16.) JJrcbitfctonifche Vendermgeu des Sen- 



mniempels zu Bunlbe 



ibürinals mit einem Gtgcn- 



ftück: Reproduction (autrait) dudtjfin, que les iotja- 
gewr Anglais f'etoienteontenUs d'tn donneren 1757. — 
(Nr. 67,) Das Durchwinden d<:s FluJJcs Kades (Kadi- 
ihi) im Skkauenthal unter Kanobie, dem Sitz des 
marunitiTchen Patriarchen, mit Blicken auf Libanons 
(cbroiTi^ Fejfen. Der Fluüi enülebt am Fufae des, Li» 
banon, und fiillt bey i'ripoU ins Meer. 

D.ilie IJ.'pynng. (Nr. 32.) Das fogcnaiinte GrnZ» 
des Zacltariah , im i hal Jufapbat in Feifen gehauen; 
in einem geomctrilc hc-n. Auii ils. Ein einfaches, aber 
allzu K-LTts Denkmal. Der Text macht den ungewif- 
fen Zackaiia.h durch Racine's Athalie interefiant, 
liefert aber auch die Legende von der ira 439 ge- 
fcbebenen Entdeckung re.rueintlicber Reliquien «les 
anefeblich anter König Joas gemordeten Propheten, 
Z itharish, aus Sozomen. Hiß. eccl. B. 9. K. 17. Cid- 
radi* damals bcreifete Eudocia, die Tochter Jcä athc- 
nienfifchen Sopuitlcn Leon, als Gemalin des Karfers 
TheoJas II. da$ heilige Land; fie, welche aus De- 
TOtion eine poetifche Parapbrnfe der Orakel des Za- 
chariiih (*ler aber weit fp.-iier als Joas gelebt haue) 
ZU bearbeiten Zeit fpod. (Nr. 29. Zo-) Das fogcnannte 
Crab Akfmtoms, da Ruta« («vfil^möMt dem Bild« 
'4«f KOailtaTi in QiUpttd. ad«t|tkiQ, iifMi ia fa^i. 



wühlt. Das Gante beftebt' aus einer grauen tnoii. 

gen Sreiiiarr. In clcr^ minKrcii Eta^e aber fp/ingt 
aus dtefer M»i7e eiue Nifcbe mit der Figur des Er- 
bauers in weifsem Marmor deßo edler bervor. Die 
würdige Figur liegt in heiterer liiihe auf ciiie:n P^jI- 
Üerbctt mit einer Schale in der Hand. In eleu Ge- 
walten, welche die Hauptfigur umgeben, iieht der 
Erklärer die Gattin , Freunde uud Kinder deifelbca. 
Den unteVn Qeftalten fehlt die Gruppirung. Beide 
Monumente find vom J. 314 oder 41 4 314 nach te- 
leuciiiifcher Zeitrechnung, wäre gleich dem 3. Jahre 
der chrifilichen) aus dem Monat Xatulikus. Dafs die 
Jahrzahl, welche von der rechii-'n zur Linkeii zulc- 
fen feyw Ml, nach der Sekucidifthcu Epocbt- zu b«- 
rechitcn fcy , wird wulil der vüUßdndigere Ttxt ge- 
nauer erweifen und durch Mittheilmig der- eigentii' 
chehScbriftzüge hcftatigen. Ungcrne findet Ree. hier 
die namlirht; DUfercti^ , welche in dem ensllftbrn 
Kupfer dierer Infchriften iicb zeigt, dafs die Jahr^.alii 
des Einen Züt die des andern Ali bat. D:Uhinl giebt 
in der Erldutenui^, nach einer kurzen Ucbci licbc der 
Verfütdhe zu Enttifferung der palmyrifchen "Schrift, 
Hollnong zu Vcrbi'lferuugcn jener Entdcckuiit; von 
LangUst welche um fo trtirunder bekai|nt geweht 
werden können, da die Nationaldruckerey durrb B<h 
doni fogar jnit palinyreiiif^hen und phünizirchcn Let- 
tern verforgt wurden lU. Wir bitten diefen Gelehr- 
ten auch um genaue Erörterung diefes chronolosi- 
fchen Punkts. Dafs ein aramäifcber , Dialekt zu Pal- 
myra (Tadnor) gcwöhplich war, ill fchon nach Bw- 
tiiL'lcmy'sEtUi'iliiiruiii; joncr liifcriptioiifn t.-n[fcliied< n. 
Seine EigenthüinlichÄi'itcn aber genauer zu ciUr 
decken, wäre a!lerdin<;» eines Langles oder de Seeg 
würdig. Uuter der Nifche des Janilü hus (To ift det 
Ni^me gefchrieben) bemerkt Ree. zwey En jjclsgcßal- 
ten mit langen -FH gein . eher nach r.lirhHicheai, 
als jitdifcbem CoAuiM. Die Nifcbe des EUbeUfchen 
Monuments zeigt eine mCnnliebe und weibliche He> 
{;;endc Hauptfigur, mit RruAbildcrn der IM'iirum in' 
z Wey Reihen. — (Nr. 680 Wieder eine li.hut\e öc':»:- 
tengegend am Flufs Kodes unter dem Kluftei de« Mar " 
Serdiches. Diefer „heil. Sergius" pflegt immer zu- 
gleich mit ,.Mar Bakhus" welche» nichts 
anders als Bacchus ift) verehrt zu werden. 'Beide füllen 
am<£ttpbmt niarcjrnfot worden feyn. ««^ (Nr. 
£ine AHeawaindvom Tewuet des äüpiteft m Btlkdi 
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lieh reizende Anßcht des Obelisks von Blaterea. Das 
Prublein, den ftarren AfibHck einer folcbeii Spitzfaule 
dt III Au^e intcreffanr zu machen, bat C. vortreiBich 
geiurt. Er wählte die Zeit der Niläberfchweinmiin» 
zur Darrtcllung , lafst nun eini;je Aegyjnierinneii in 
dem übergetretenen W9fl'crficht)efcli«iii(en( und um: 
giejbt.dfe SteininalTe mit den fremdint^en böhem Ve* 
geN^tiuiicii des Landes. So gewann die DnrftcHung 
an Treue, und zugleich wurde aus eiviein der un- 
dnnkbarlten Sujets die anziehendfte Zeichnung. Din^ 
bochlle Hieroßljphe auf der hier copirteli Seite des 
Ob»-lisks ift der Vsf^cl , welchen die Franzufen Chat- 
^uan nennen (HaiTelquifl : Slri^c okts). 

FüvjU Lieferung. (65-) Grundrtjs und (680 •'^"/■ 
rijs eines Triumyhbogens zu Pulmifra. Zwey l'einpel 
machten das üitlicho und ueUli'che Ende von Pal 
tuyra. Sie ftandeit aber einander nicht unmittelbar 
gegenüber; und ungeachtet eine Colonnade iiiftten 
durch die Stadt pienf», um de mit einander zu vep« 
binden: fo hatte doch auch diefe utigerade nndvecb- 
feliiJe Directionen» in dciicn Iil zu andern dazwifchen 
liegenden KunÜwerJicn hinführte. Unter diefen war 
•uchdieferprüchti^e Triüiuphbo^eii. Durch jeneAb^ 
weicbuiigcn von der peraden l'nt<^pgenlVtziing . war 
fehr verllandig die ermüdende EiiHormigkcit vermie- 
den , welche ein fo langer Säulengang haben mtifste. 
Die CoU iinnde blieb, ftlbft in ihren einxelacil Thci- 
len, eine inajeftatifche Anlage. Zugleich verband 
fie das prathtipCtf der Statit in ein Ganzes. — Mit 
dieiaui grofscn KunUproduct fiebt (Nr. 39.) der ließt 
Ahs Zräfmwatds auf 4m Libanon Im Cbntraft , d. fi. 
Jul. aus einer ullÜt-hrn Siellunp p^gen Weften ge- 
zeichnet. Eine Zeichnung, auch die befte , vermag 
fireylich die Empfindung der grofsen Umgebungen 
nicht zu erwecken, nach welchen Caßaa diefe Seena 
den Pyramiden und andern Anblicken der gröfsren 
Mcnlchenwerke b: gtifteruiigs voll \frzit ht. Aber 
nrer. £ch iu Gedanken in jene beere Natur verfetzen 
kann, wird die im Texte mitgetheilten GefQhle det 
Kfinftle.rA nicht fi^r crkiinllclt hnlti n. — (Nr. 113. 
114.) iyie ISifdie an dan Mruj'jlf^nn dfs l^amliclius 
▼ergröfscrt. <Aucb hier auf Nr. 114 if lit in der Jahr- 
zahl T, nicht Ti ein Uiuerfcbied , welcher dos Mo» 
numcnt gerade um. ein Jahrhundert ölrer oder jän- 
gcr macht. T ift 300 T 400. — Die Engländer find 
für die Zahl 314.) — (Nr. 62.) B.m Projpect atn 
fltijfe KaH$s wo er eine halbe Lieue voii feinem Uf» 
fprunp. unter einem IMfrn durchgebrochen iR. ..Pt-rj- 
4tnt upera inierrupta minaeqvt^ f.irorufn ingcntcs ' ift 
'ait Krciit das MottO.der Befchn iijung. 

Stihfie Liefentttg. Mit dierer wendet fich dl^ 
Herausgabe, den 2^eitumßauden gemäfs, «ebt ztt 
igyptifchc-n G< ■;eiiftaiiden. (Nr. 08 ) Eine in Felfen 
ethMine, atiagiiptifehe Grotte bey der Pyramide äes^ 
UwpAreit 4 Lieuen von Kairo; jetzt von einem Stn* 
'tan bewohnt. (Nr. 92.) ägtjplij'.lw rr.frrliirfs in (fiV- 
fflr f3ro((tr. — VVabrtnJ dis .\bzL-ithncns, wunlt der 
Kftnßler hier von Beduinen überfallen, welche did 
4||^i|^nde, fteifu itgjrpxifcben GeAaltcn Süf Yfächr. 
Kr Tcrborgeaer hch&tU fcutttc».' SiMit'Smll^ roA 
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diefen Figuren b.nU ein Kind auf dem Schoos, wel- 
ches, bev der übrigen grofsen Monotonie derfeiLcn, 
eine Merkwürdigkeit wird. — Langles liefert hier 
zugleich aus des Abdittrafchid b. SaUdth, ft. Noirri; 
jlli'akuft (iu :bf : Jakuti) Erpofe di's ''nonu.mens da mc-r- 
veiUes ä» Monde Notizen über die Pvramiden. Auch 
dtefer Araber erzShIt, wie AMkokm bey Greaves 
(und wie AbdolUiUf^ dafs dii? 2 Pyrainidcin Inf Firit"- 
ten gehabt haben; BaKufi behauptet: im Cbaraktcr 
Mtist)6dy, d. b. dem al'Jiamjarifchet^. Auch der Stand 
des Himmels, zur Zeit der Erbauung, Toll auf den 
Oberflachen der Pyramiden angemerkt gewefcn feyn. 
Wir wünfcht II , dafs eben uiefer unermüdete üelehrte 
für den Texte iefinitif olles fammlca möchte, was aua 
den Arahem'tber diefe Monumente eis Tradition aofw 
zutreiben ift. Hat doch die arabifche S',)rfube felbft 
das achte Cirundwort von den Pyramiden „iiaram" 
erhalten. ' Pi ift der Sgyptifche Artikel. — 
(^^r. 76.) Das Sirgithor (Bai d fiitnch) zu Kairo. 
Langtes giebt die ücfcbichtc deifciben. Es wun.c 
yon dem fief^reidien und prechrtiebenden £nnr et 
Dsclitjufch (Obcrfeldherrn) Bedr al D s ch an a l 'j, 
Iofj7 erbaut. Man fiübt au* foithcn Monumenten, 
wie den Ree. dünkt, offeabar. u iu fehr die Arab«r • 
die Vater des fogenannren gothifcbcn Gcfcbmacks 
der Baukunft für das Mittelalter geworden find. 
(Langles hat, «ach dem provifurifchen Texte, aiuh 
eine Gi(fckichte dcf Bedr al DJcImmtUi aus Arabern ge- 
fcböpft, fertig. Dlefer Armenier war in TldeilRücJu 
flehten grofs genug, um Auszeichnung für die Gc- 
fchicbte zu verdienen!) — (Nr. 63. 66.) DJchar.i 
Haßan, die Hauptmofchee zu Kairo, nebl^ der 
GeRhichte ihrer Erbauung (i357*) von Langles nach , 
orabifchen Quellen. Sie iii höher. • als "feTbft das 
Scblofs zu Kairo. (\n den Infurrectionen peilen die 
frauzölifche Armee diente iie, wie einß der Tempel 
zu Jerufalen » als peftung). (Nr. 47.) Aufzug tiner 
reichen (zg:iptifLhfn Hochzeit, in der Strafse, wo das 
Hofpiz, £linariUan, den Anblick erbebt. Gaukler 
und Gouklorinneu aufhoben Stelzen» find Ilauptper* 
fönen der Luftbarkeit. ' 

Siebente Lieferung. Anflehten in Alexandrien. 
(Nr. 55.) Blick auf den grofsen PhariUon uml rfc-ft 
chrtjUichtn Ankerplatz. (Nr. 54.) das Thor nacTj Ko- 
Jette^ aus welchem gerade eine Aeravaue abgeht. Es 
Ift' zur Sidrerang der entvölkerten Stadt fehr ver- 
engt. (Nr. 52.) der Obelist der Kleopntra , die Hui- 
nen des Mnftum und der ptoltmätfctien Dibliathtk. A.is- 
ßchten a»{f den kleiwn PhariUon. Nchft einigen Frag- 
menten aus Vattirrs Ueberfeuung dts Murtadi, die 
den ertten Eindruck, Mielchen Aejtypten auf feine 
üraliikhc Erobf rer inachtr, fehildern. Xr. 87-89'9I' 
eebprcii zu der Grotte iey Chcphrent Pvrnntide. Die 
Arsb^r'hielten aueh nbch Murtadl die liier lichtbare 
;^anze {ijyptifchf Frr^uren für h<jhe Sf.hii:/.;;ciricr. 
Dicfc ürotte ni:t all ihren Gangen fcbeint in Verbin- 
dung mit der Pyramide geftanden zu hoben. Sie ift 
ih de» nämlicbeh Fels fo gehauen , dafs der Weg 
iUr Pyramide an ihr reckts kinauflf^tn, ^ j:)^ Cjn0Og[e 

«iide° 
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am'.lc CplbdtnaclitilenHauptpunXt aas, safwelcben alle vFHe Aehnnjikcit. — ^Nr. 57.) Ein Jm'//«- TrtVmiii. 

<ii«f« Umgebungen hint'ubren und hindeiK^it. — Mitten bog<^t v^n Paimuratden Ru'u.en drs I'..li.iiit.s derZcno- 

un ;<rr^enaTten einfachen Geftaltenfigorircd«r«t>l»ifrb«- l»iu gegenüber Würm» abi r gerade t in T: i<rr,yhb'i^,»? 

i--i:ir u .1! . ein rolu-r Retrui'cr, und crhäilt Clefclit?nke /.cJuilf I.i-frtung. (Xr. i.; 7") ; [ j r v-m /.'-nun- 

von (ieiti AberglaubeM feiuer nocb roheren* Veiebrer. drun. Iiu Vordergrund iind die vvachcLaluivdei^Ma. 

VfcMf Liefmtng. <Nr. ijg,) Da* TT*or im dem «lelucken irezeichnet j in ihrer l^(ä;lüiig, mit langen 



lilanfn'.eum des Zjnr. lichvs. — (Nr. 3J^.) yJnfrifs des 
Soiincntetnpels. zu i*alir-ji a, der L:ingc nach. (Xr. 37.; 
Eheu4trfflb0 » nsch tu v iirthe. iieidcs in der Kaltau- 
nrion- (NTr. 36.) der Cru}td »''s davon. Mit dicfcn 
•rcbitectonüchca Werken wcihW-It (Nr. 61 ) l iae herr- 
liche j1»ß:ltt drs t lußi S KadfS, u tkher unter dem Z*« 
dtrbaum durch tine. iveite Fleugt ottt durchfirümt» 

(Nr. ira.J Dm Innere von dgm MaufoUim drs ^amlij kletrert Mi mefiferen IIüge)n herutti, und futdne 



^ langen 
Picifen in» Munde, n- r waclu haben, e OiiicUr lafst 
lieh, «uf einem Tejjjich fit/tiuj, von einijjen SoU 
daten auf einer An von Ci iit.irrc vorfpfelcn. Die 
Gewehre Und noch vvalwc {»u-iljardcn. — (Nr. 9^ ) 
"Eine Seile des Purttcus DiacLeliaiti , im AulVif» und 
iin Uurthfchnitt. — (Nr. j.j D.is Dorf BaÜamudf 
der äiraf»« von Aiex^ndrctte ntch Antiochien. £• 



c'.MV. I<! 7.W Kl bcn /.Wey Itoh' H , lldcben , karu Urjt jv 
i^iuicn ünd übeicinandcr iüut'ileinernc Abtheilungen,, 
iit welche die L'eichmiiBc hineingefchoben weHea! 
jLOmn^ii. Die Wahl fl.uber, ßatr ruiider, Säulen, 
pufet fi-hr zu xlcni uiiii'.uh iiurti.-rn Eindruck, den das 
Ganze niadion f«!l. In den Verzierungen iil das Weg- 
führen der, Seelen durih frohe Etigc!«;:eiL»!ten ge. 
M'uhi lieh. Einzelne Adler find daüey fo hjaHg; abpe- 
bitdec, tfafs eine btTo»wl<;rc Vcranlairuiig davon in der 
pAhnyrenifcheii tit^Tt-iuctfce oder SicreJilLunde auiza* 
, fpären fey« mufs. 

l^f.iu^e Lifjfri'vg. (NJr. 5*5.) die fdf^enannfe Säute 
. dis Pouiyijus, milden genau angegebenen Mellungen 
«Her einzelnen llieile. Caffas glcht als gunze Höhe 
(ohne nie 7.« rrüt;fte. fremde Urirerl.ifrp) .S7 Fufs o Zoll 
und 6 No)-riN mit wt-ltlttm iW'rr.-Zj Mef- 

fung von i'/S') übcriinliimnit, 53 Foft 6 Zoll'ö Lin. 
Übt n auf der Saulc irt eine Eihütiunir von a Fufa, die 
gonj dem Piedeftal einer Statue jrlticht. Man ver« 
inuthet. liafs die Collolfjlibtiie eints Kriegers (aus 
Porphyr) , welche %'or einigen Jahren dort am Meer- 
ufer gefunden worden iin« hi den Befitz' de« Grafni 
Chciftul GuiiHicr ko:rir(u 11 i!i', (luf dicfcm Piedc- 
ital gellandcn habe. Von dvii jljrundßeintin der Säule 
> ift fo vieles' beratisg^ewahtr'. djls de fefbft kflnftig 
leiclu einfinden könnte. (Auf di-r f'.'i-vii'inn i^cone- 
Wole bat der KiiniiUr hic-r 3 alte Walle'trüHungen in 
die Löcken uotergefteilr. Eine Art von Relhuiration, 
nach unfenu Gefühl, nitht die beße Wirkung 
thu:}. — (Nr. SS.) linini-n .'lUxanJrien bcy dor 
Mofcheet welche ehemals die Kirche des hpil. Atha- 
■ntfßua war Ruft« <^nfir C<d{l>H)ada aus Granit , \vcl> 
che zum Kanopifchen Thor fflhrte. 1— (Nr. 01.) Jims-' 
Jifjit auf li-n Thurm Siüura, atn Meere zwifchen Ty- 
jrus 4Ui«ii'tokuuis, luii ciuciu ^'Ueü des Steiuwegs, 
welchen HAcxmder Sbjtfr die Felfenwandc am Mii'sce 
hin hatte fühien l.iHVn. — (Nr. 77.) Eine ähnliche 
A'irtcht, nuiuhch der von /Intuitin oa^i:i^gCe Steinweg 
h'i' Uarulk.t nahe an der Mätulung des ruf&ea(2.;;t 
F i- i ^ L> ciis. In den Eolfen iind Basreliefs uaii i^- 
Icüt Ilten eiugehaueti ; f. die letztem zum Theil fcbon 
Ctf|urt von Samnd. e'.l. Vgl, Paulus't Sataialung tler 



freunrlliche Meiia<: .1. Iit. (Nr. irg.' Ein ganz nhcil- 
tesus ill^ußdeum aus dcni'rii.de von Paliayra. (Nr.6-J 
Das alt« ükhtm, jetzt ttapUtfe am I'uAtedes Gatitim, 
Links erbebt fit Ii eine fc-i rolle Felfenwand des t^a!. 
(Nr. 2.) Der fogi-nannte Hy.gel des Ab^mnds beij Sa- 
Ztiureth , mit der Aii>itcht auf die Ebene Eadfdon, 
, Eheo^tiii Uuinen eines gcpflaftcrten Felfenwega. 

Das vollii^indi^e Werk 4icferc drcy Volamcs in 
ftl. D .f. erfte wird dio Anfichten vot» Alexandrcita, 
Antiuchia, UaUip, 'jl'ripuU/ Ap«ine«i Emefa-Hiiid 
Palaiyra enthalten, die GeCcUchte der Reife und Tief« 
Zeitbnungcn von ei|;cn:ht.iulictjen Landesfitten, F«« 
ften, Aufzügen, z. ü. dem Marlch .der grofscn £»• 
ravana ivoM Oamask) lieix-rn. Das zweyte gieht die 
Ahercbnnier von Jlaalbek oder AlrlK lii-polis am 
banen , Anfuhten dieler ßer^'kctfc, der riiHT«' Kj- 
des, Dalhne, Lycus etc. der Städte Bairut ; Pori iiy- 
ribn. Skioif, *i'yrus etc. Das dritte hezieht ilcb auf 
Faläuina und Ägypten. El tiefen Anficftten YoaPto- 
Icmals (Jean d'Acrc) voniTabor. nus Galiläa, Sain»- 
ria« von Jen4falem , der Mofchce, wdche den Plati 
des Salomonircb^ Tempels t^innimfliit u. dgl. m. Die 
betr.;cl:tlithflcn Sti'dre .nn Nil, Prtducte rfcs Dfir», 
Anfichrtn voti Ale xjnUi i. ti , Damiar, Kairo, den 
Riiiuen von II<.l.o j^olls , Memphis, *lc« Pyramiden 
u. f. r. Als Zugabe; 3Jebrere malerifdu- AnJithten 
aut'Lyp^rn, \on F.imagnlta, hialium, Pophus, Ariii> 
thuiiie, Olympus etc. Ui!,:(efahr jeden Mvnat er» 
Ichcint eine Lieferung von 6 Kupftirn* imQaitzeil 50 
bis 55 LieftTungeit. Die Höhe der Kupfer ift von 
12 bis 32 Zoll. .Kupfer volit ganzen öogen wer- 
.den nicht aL» dqppelt gecechner. Die 6ublcribenien 
erliatteit ani Ende 4 grofse Ka><hr — <- dfe Atifidtfcn 
von Konftantir'.opel , Ephefus, Smyrna , lilalti, 
Athen und Sp-'i.uio, — wtlclie unter Glas gebracht 
werden können, unentgeltlich. Commiflionen lur 
Deutfihlaiui übernimmt die Treuttel- und liürzij.he 
ßuckliiiinitun^ ;ii Stlashur}^. Ein Werk, diefer Art 
yer<Äw;nt und tjuiarf grofser Unterliützuiigen. Die £r- 
wthrtungeh» zu welchcu eshercchdgt , Ififfen lieh aus 
den bisher gelieferten' Haften, aus IkriMer Encftebung.' 
bey weicher der ganz.e Einflufs derdsxnaligen franzu- 



iiierkw. Rcifeuin<len Orieot. 1 Th. S.49. Spi. — <Nir. lifcheu üeiaiidifchaft zu Conftantinopel • die zur ge- 
129.) Ein drittes Ms.ffoleum .In dem TJiale^ -»eiche» nauen Abzeichnung der Kunftweiiie «usfefdiicJcte 
nach Palmyra fuhrt, im gwuietrifcheti Au:r:ls. Die Künfilor bcHchüt/-t und befürdcri h.i:re , und aus der 
«afsern JOec^nitioa^ iub^ yü|.,fi«a, Jamii(;4iifcUiiU '£h6ihi»hme viuei rolnei^t LangUf u-Lhitheii eruKtttax. 

' ' V" ' " ÖigitizeÖ by GoTdgle 
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Frtlftags, den 14. tfo9embet iso9» 



P KT S l IL 
Lsiw.io , b. VfeytmAx HijfikaUfcb - cftnyftffftef 

Hiindicortcrbnch für GeUhrtt und Ungelehrte , Fa- 
bnianten» MaM^acHuißen uud Handwerker, ^n, 
gidrän^ter Aatamg «tf Gt-kters, Mac^ntrs. 
ur.d äcn veufßen » d fn^^r» fhiffijclicn u^ul che- 
mifchen WitrU-rbu:. kan und Schriften. Mit forg- 
faitiger Auswabi in vier Bünden gefaiaaicic. 
Erßer Band, A bis EL Mit Kupfam. 1799. 
S73S. 8- (I RAlr. 18 gr.) 

Wir finden den Gcdamk^n an (ich niclit übel, aus 
den gröfserllWdrterbüchem, welche vorzüg- 
t I'cli nur auf eine ier bij-hn W'iTciifchLifren , IMufik 
I und Chemie, Röckficht m hmcn , einen Auszug aiizu- 
I tenigen» der in gedrängter Kürze die wichtigAen 
L«bren beider Wi(Tenrch*ficn enthielte. Da aber der 
Uatertiehmer einer folchen Arbrtt die Materialien 
lohon -vorfindet : fo lind die Furi rimgen, welche 
Mi$a nr^en der ZuCiinmcnftcUunj^ und Anordnung, 
da Ganzen an ihn machen kann , uiu fo etöfter. 
Siefen Foderungen entfpricht aber vorliegende« Werk 
IfliattfiTrrt Im Artikel Abendp»Mct 3. wird ge- 
Kp, er Btir«e 4«rttm d^r wahr», meil die Some 
«121. Mätz wtäix- Seytemlcr in ihm HHf£rgehe. Bey 
ia Abirrung des LL at s laeynt der Vf., fie iey eine 
lAßfjwiK^fiw MeyttHuii des BradUy, am daraus cijic 
li&bare fleiirseung decSierne su erkLiren, und nun 
nlfle diefe Erlchelnong mit JtMdifftr aits dem Schwan- 
Un der Erdaxe, in Hinficbt ihrer Lngc gc;;eii die 
;^%Miae, erklären. Wenn man aber bedenkt , dafs, 
ima diafcs der Grund wSre, der EtiMg bey wei< 
iRffr.alcbt fo beträchtlich /eyn ]u>niue, ali tr ift; 
-«iafemer die ßröH'-re oder grriD^erö GefcL\vii:dig- 
Uit der Erde in den verfchicdcMcii 'i'iijika ihrer 
irtuir niid.ibr verfcbicdener Abüand ron der Sonne 

Gan mit den Erfcbeinungen bey der Abirrung des 
b<s zufammenftiinnu: fo ift man wohl gcnothigr, 
tndlf/s Eriüarans fiir mehr al^ «ina angenommene 
M«yiiur.g ZU halten« Aach verfuehte Brndley atv 
l[fite{ltch üelbll, die Erfchcinung nus (fein U'ay.Ln der 
mlrd9if$:jtu erklären, nur vcrlieis er itv in der Felge 
■'Wegen ihrer Unzulänglichkeit. Was find 18.7.) zu^' 
r fnaui^^^f'tzte Abkochungen? S. 13. niufs es heifsen : 
I 4ia.I^cat.ü.^-ählen , welche aus einem Puncte de» Qe* 
r ||ß9|kpndes kommen; cbendaf. zu einem duAiiichcn 
\ ^l|^ #att:t. zum. ieui^M Sthtn. S. 33. wird in 
r Jon iCnihel vf/^^aCOf il«r fnftf gcfagt : der äufterfte 
Ireif ciiHr du-^h den Mittelpunct gezogenen, ura! 
: Vit|B||^|y«ffir lortgero{£ten £b<^ne« 4uf Welchem 



dieErdaxc fcnkrecht fleht, fey i^rfjfjjiwfiFi dm TTtm 
miek Den Erd-Jequator eihahe mm, wenn man ei- 
mtn Kreit Hefer Eigene ßmfie* Erde zieht. Damit die 
Areoftaten fteigcn können, bedarf es blofs einer f-je- 
äfifelten^ LeicUigkeit, (S. 36.) In Anfebung des metli. 
cmiTchen Oehraucha 4t» Aetitfabue vfltA (5. 43.) erin- 
nert, dafs !"?n t>s eine halbe ^drr irey VierUl Stun- 
den (?) au) drr haut liege» Ufft u. 1. w.i dazu möchte 
nun wohl Ree. keinem raüien. * Ueberhanpt gehören 
dia annaylichen WirJuingen , die noch bey einigen 
andern Subftanzen mit angeführt werden, ganz und 
gar rieht in ein Buch , wie das gegenwärtige. Untar 
akufiifchen U'erkscugen verltebt man jüeineswcgs nur 
folcha (S. 51). deren üA feh»trhiiremde Prrfown be- 
djenen, um die Wirkung des Schalls auf ih: Gchm 
zu verfiiirken; das ^pvar/iro/<r gehört ^ben fowohl 
als das Uöhrrolir unter diefe ClalTe. S. 5«. wird ge- 
folgt: einige Arten des A^ibi T: lts wären kalkartig, 
andere (^i^iuarlig. Van dtm gtjyiarligen findet man 
auch UrvjlMder. Kalkartig und grpsartig find ja 
nicht einander entgegengefetzt. In dcrOr> ktognofie 
kommt der Name Alabafter avsfeUitfsend dem dich- 
ten Gyps za, wiewohl der Künftlcr manehiuai aiicb 
blättrigen üyps mit dem Namen Abbaiier beleg«. 
S. 61. T)er AUHnfekiefer enthält allerdings Schwefe/, 
wekher durch das Verv. inern crft zu Scluvefclf.uire 
wird. Die Arfenikka kc werden iji voUkommne 
und uiivoill^oannne ein-ct^. ilt, und den erften der 
mwTk* Arfcnik bcygezahlt ; .illein ift wfifscr Jrfdnik 
vollkominen oxidirr? Biaufnure luuclite wohl 
fchwerlich eineji ße'ftandtheil der Fflanzenafche aua» 
machen (S.4o0« 1« dem Artikel vom Athmen wer- 
den Gir{«iMKr*M mehrere Behauptungen zugefchrieben, 
die keineswegs ihm, fondern andern, anschüren, 
z. Ii. die otmosphürifiiic Luit cnthnlte ein Proccnc 
Kohleiifüurc. büj m At'.imen vfixAv ein ThffU Sauf^r« 
ßofigas ahforbirt, diefer erlhcile demÜlutc die rcthc 
Farbe u. f. w. üllranarin (S. 100.) wird nicht »us 
Kiipfeilafur, fondern ausLapisLazall bert ir t. Von 
den wwtnm Badern wird gef«2;t : fic enrIiaU n lü!!;- 
erde oder- MatrneCa u. f. v. KohJcnfjiu.c m unter 
den Befiandthcili ii (üefcr Waficr nicht anj^cluhr.-. 
Ferner heifst es ß.i<j2.)i Es gicbt einige, die wia 
Schwefcücbcr rtRchen, das Silber fchwarz machen, 
und fchwefclh.Tlfiij zu fcyn fcheincn. T):.^ Son l-.i^. 
harrte iit, dafa fie durch eine darauf crnfteht-nticHaut 
wirklith Schwefel r.Lfetzci^ , uvd «tß» AmrcK knmjt 
faiaen drtniiti erhaiten kann! Um. das Qjct Ivfilljci . 
deOen> man ficb ^um Füllen der Barometc.-. btaienri 
7,u rtlni-en, rath der Vf. . dafsmnnes tn«lireremairt > 
jj^^ner &lafcme% i;toi«tl« üAüticlüf und d«»SiApfel 
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«bcfehen foll ; durcb dai **chattclii werdf« fieb ein« 

fc>fjff f":'.c M.ifTe oben aufTer/.i'ii . die inan ivo^nimmt. 
Nu» luU Ua» Quecksilber tiltrirt , das S< hat(eln in der 
Fljßhe wiederholt werden, bis das Queckfilber rein 
ift: VVeiiii es rein iff, wer Je es bcyin Scliii:tcTrir"a!i- 
fangen zu rafTeln. — Durch diefes Verfahren kann 
d»TVf. das ganze Qticckniber in die rerrneynte bleyi- 
ft:be MafTe verwend^in. Die fhosphorfautr« hMtkeriie, 
welche Hsrmbftädt in der Benr.oefaure fefundeil bar, 
würde Ree. nicht a!<; einen Ri llanilthcil der licnzoc- 
faurei fumlern vielinebr für etwsa zufälliges halten, 

- In den AprikeT BeoktchNmg faütte bMHer etwas Iber 
die Art, w?e B^obacbtungeii ahruftcHen find, [^efagt 
werden niüiTen. Uitcer den bisher uttzci]c|{h.iren 

. Subftanzen S. 258. hatte bey den Erden die Süfserde, 
bey den Meullen das Chromium niülVen auf^r« führt 
werden. BeuegMHfr und abfftlute Bewegung (5. 2.59 ) 
verhalten fich olTeiibar wie üenus und Speeles ; nun 
deSnirt der Vf. Bewegung überhaupt . durch eine Aete 
Vetitnderan» des Ort» »der der La^e feinet T/f#tl«(?> 
gen;* 11 lere Körper: ahfoUite Bewegung durch Be- 
wegung eines Kuriers an und für i'ich — ilt hier 
wohl der niedere Begtiff unter tiem bobern enthal- 
ten ? — \yenn mehrere Kräfte gleicli nach einfrle'j 
Kicfciwng- wirken : fo wüfden wir duch eine folcbc 
Bewegang nicht eit^ch nennen ; denn Tie ift ja of- 
fenbar au«; jenen nfhrern Krjften zufammen^efeizt. 
Pfar/ü«'iZtrlegiinrr der Blafenlleine ift dem Vf. {»anz 
unbekannt geblieben ; fL>i\ll: würden die Artikel Bla- 
f^nUeio und Blafentieinditre eine ganK andere Ge- 



Syfiem bcirst e« t „Hierunter yerftebt man den Inbt- 

„griff von dm v .Ten fliehen Eipenrcliafn ii d. r Mi. 
,.terie. In unlcru Tagen hat Kant das dvnamifcb» 
„Sj ftem in Aufnahme gebracht. Doch gebt er auch 
"..hierfn u ''. der fehr weif.'' Denn ..''t s , u a-, lia Cj?-- 
„tes durch ftine \\iibcd - und Z vv ili hmi.nÄtt rif 
„bewirken fücbce, das f ucht Kunt durch dii 
„detkiifte auaauriebten . die er der Natur beylr^t. 
„I^acb ihm ift die Materie, wie der niathemaiilche 
..Raiim, ins Uneiullit he fhtilb.TT , dehnt Geb uncnd- 
(,licb «US, hat eine alles durchdringende Aniiehuni»«» 
»Muftflr,' Ift-def Inhufufiepüim fShier, und obgleich 
„jede Annäherung in anderer Riickn<ht auch Emür- 
,jnung \H: fo wirken doch die zuruckfttilseniifn 
..Krüfte anders nis die anziehenden u. f.w." — Statt 
eine folcbe Üarllellung zu geben, hStte der Vf. de h 
beffer gethan, diefi-n üegenftand ganz (nitStilIfchwri- 
gen zu äbergehen. Der Artikel EJetfiehu itt 
iml|etiriedigend. Was nützt ea wohl * ^enn gtfa{>t 
wird . der Smaragd fey hart nnd ^rlh t der Cfcy^olil 



fev •runii'j'jlii.li , lind 



unter aV cn Edeltleiiten 



die geringfle Harle ; der Chrjfopras fcy blafaet all 
der Cbry rollt und »eieherf «md wervl« ^on viele« 

für eine Ahünderung des Chr\ folifs gch.-»lten u. f. w. 
Bey keinem einzigen diefer fs'aturÄurptr iind dieBe- 



ftandth 



eile 



verJuflFt wird: 
Eifen und Kali 



angegeben. Wenn SaVpeter mit Eifen 



fo ift der IHickftand itark oxidirtrs 
man kann aber keineswegs ft?en 
_ S.535- 

wird von Stahls Eifentiuciur g^fagc, die fretf ge- 



(S. .';i7.), dos Kall hohe das Eifen auf^elOft. 



Klsprefft unter- hfrcbene Salprterf vtre greife d*t Kifen an, mnd titje « 

UaUhet ; hWW'^ wif (/(•(• auf. Diefes ilt aber (ra,,/. unrichiip, das Eifen 



ftalt erhalten haben (S. 2S4— 387 ) 
fuchrc das gelbe Btetje.z, früher als 
baue diefa S. $o$> bemerkr werden füllen. Von der wird von dein kuhleafauren Kali aufgcluji. — £ii^ 
DaittfftfliaA:bine itt die niinder vollkommne Einrldl> dererften Rückfichrcn für den Vf. bey feine n l'lan* 
tnng 'S. 410 — 413-) hefchrieben worden* keineswegs hätte die feyn müffen, den Raum fu fehr als tuop 
aber die verbeflerte. Bey deu Verfuchen, die mit lieh 7.u fparen,- um fein Buch wentgfteiis durch WoM- 
dem Üiaaiante angefidlt worden find, hiitte derer, feilheit zu empfehlen. Zu dem Ende biftte er, da 
die Lampadius im z werten Bande feiner cbemifchen 
Schriften mittbcüt, Erwähnung gefebehen follen. 
Es ift jet7,t allen^injs darj^etkrin (S. 424.) ■ '^^^^ ^''^ 
-DiamantTpatherde keine eigenthümliche Erde fey. 
Wenn der Vf. wechamjch* Durdidringattg vw chei^- 
Jeher unterfchieden hätte (S. 465.): fo würde er man- 
che Aeuficrung zurückbehalten haben. Was mag 
ficb der Vf., was follen die Lefer üiefes Uuchs lieh 
wobl brv folp:ender Stelle denken: t,Dit Kräfte 
„und U 'ii'k .'.n !r skr f tfi , welche die andere durch- 
„dringen follen. niülTen doch eine heftivimCe 
„Stelle im Räume einnehmen, und diefen 
„R.ium werden fie doch nicht einnehmen kennen, 
„wenn fie nicht durch die Z-vifchenrnume der an- 
„dern Materie dringen. Man komuit alfü immer auf 
„den Satz ZurÖck i dafs die Ausdehnung der Materie, 
.welche «iruchdrun^-en werden folke , in ein Nichts 
Mzufanimentiele." W.ll »naii das Gewicht des Flltri 
in Anfcblag bringen: fo ilt es doch wohl am natür- 
lithaen , dafs es vor dem Gebrauche gewogen wird, 
nicht aber, dafs man ein Stück Papier von deffelben 
Grofsc fchneide (S. 470 ) . i -^ Ir i n«; das t r 

dea FiHci beftknin«. Unter de« lUtikel dtfnümifchts 



/rtii« Quellen, wie manaoabaiiader Vergleicbuiig baUt 
li«ht. ror/iiiglich Gehter lind Bonrg»et , feltner'iRH 
fcher und Maa^uer waren, bey jedem Amkel nur ditf* 
rWnr Gewährsmänner anfahren füllen, nicht aber eittei 
IV|enfe Schriftftelier / die Gber dieTen^Oegenftand 
fchrieben haben, t;ti'1 vs elfhe er nur aus der zwevf."iT 
Hand kennt; dadurcii würde er die Bogenzabi kau» 
Rucbs fehr vermindern können. Manche Anikfl. 
wie z. B. Kinbalfamiren (der überhaupt fehr weitlauf- 
tig gerathen ift), Aroph Paracet , Draco mitigatu! 
u. f. w. hatten ganz wegbleiben können; auch hji ' 
bey denVvrbtndongca derSfiuren mit AlliaU, Erden, 
Metallen . wi<f dielba der Fan bey üer ArfenikAnrr, 
A«irirenraurf> , Renzoef.inre ill, nielir Ot konoinic Iii 
Aufehung des Kaunis beulj.uhi<.t werden können. 

ERD BESCHREIB UN G. 
Bft«T.T!t, b. Oemigke: Geographia anligua, catD 
inuue. (juo verora loioruin nomina iio\ is prae- 
ponuntur. Scholarum ufui acc<nnmadata a Se- 
miet e Patrick, t^oo- 9o65. g. (10 pr.) 
üt>- Mre. welche flr w-ihrfL hi inürh ^efäfsi 
hat, durch ein gut gefchnebcaea lateio^£thM Ceni 
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penriiura der alten Geög;raphie den unrollllandigpn, 
ttnd anr wenigen TerHäudl leben . . Pompönius MeU, 
•Iii den zum gelehrten Unterrichte beftimmten Schul- 
anfblten zu verdränsten , können wir unfern Beyfall 
nicht verfagert; und in Riickficht auf Ausführung lo- 
ben wir den reinen, unfekttuftelten . zwedunüfsi» 
gen Vortng. Defto mehr* diuc es Ree. leid , ' diefes 
gegriftdete Lob nicht auch auf die übrigen Tbeile 
der Ausführung ausdehnen za küuncn. Hr. P. be- 
nutzt in feinen Angaben blofs denCellarius, welches 
eigentlich nicht mifsbilli^cn ilt. obgleich feit den 
Zeiten diefes gründlichen und fleifsigen Gelehrten 
die alte Geographie Aufkidrungen jeder Art erhatten 
bat; sber.er bentitzt ihn mit au weniger vorherge- 
henken Sachkenntnifs , und verirrt ftcn n»cb m&t, 
wenn die Umftande ihn z'A irif;fn, Dinge \ orzutrs- 

Sn« bej welchen er feinen Vorganger nicht zu Rt- 
e ziehen kann. Eine Zahl Ton lasgehobenen Bejr- 
fpielen foU diefs reralhcUrtheil vertheidigen. Gl-icb 
cfcr Anfang verraih Verwirrung der Ideen: Gfogra- 
P'i:j cß rtiftitia globi teneflris , maribus inteT' 
mifti etc. Die Erdkugel iR nicht mit den Meeren 
durchinifchr. wenigftens kümmert dirfs hier den Geo- 
graphen nicht; fondern die Uberfluche, oder das 
fefte Land mit den |iifeln. . S. 7. werden Seeland. 
Cerflks, Cypem, nnrer die kleinen Tnfeln trezählt; 
Als der hüchfte Berg der T'lrde r;ilt ihm der Pic von 
Teneriffa; nichts ron ein^n LhirviboraflTo, Mont 
Ibnc. Er liefert von Amerika und andern Gerten- 
dfn fin/fliie Befchreibungen , welche in der aircn 
Geoi^rapUic nichts zu thun haben. Die deutfclim 
"eilen drückt erS. Ii. durch MiUiaria aus. Das Sta- 
iH ihm der achte Theil eines MilUaris halifii 
32 S»d. . glaubt er, feyen gleich tnit eitie'f 
ihjtfclicn (geographi^cbcn) Meile. Manchen alteii 
Onca fetze er die nt>t)£rh Nainrn bcy , bcy aniU rn 
iftt er fie weg, ob iie'^}cich bekannt find; im Re- 
gifter hin tffen \rerdcn''fie f.ifl durchgängig angefetzf, 
' t« Ukugen hinliinplich bi'k.aiint feyn oJcr nicht; wo- 
Wy es ohne vielfache Mifi^^rilfe niibt ab;,'eheii kann. 
Uagegea erfcheinen in der fiten Geographie Natncn. 
,i*a welchen der Rötner nichts wufstr; fo nennt er 
•Atif. in unferm Vaterlande nichr hlc/fs die S?]f und 
Ihide, fondern auch die Fulda und Vgl» welche in 
oe WeTer ftllen. Was filr alte Quellen mochte dit 
^f. bey fofchen Anc;abcn \ or { u h haben? Hey Pan- 
Ronien nimmt er alle die latciiiifciien Xaincn , vel- 
che der Unjjar de» Städten feines Landes giebt, ali 
4fht romifche an. Bcy Kleinalicn fetzt er S.7/;. zwi- 
fche» Celaenae und Apamea Viie St.i(it Philoinclium, 
Welche doch oAIichett als beide, lag — ..Landice« 
•a LVkttsflufs, ehe er in de^ Mäander fällt/* wet- 
ttcb ia wobt von felbft verftchr; fonft iSfre üe 
nicht mehr am Lykus — und . CoIoTj:^ tmlier an der 
Tetetnigung^diefer beiden nmTe,** wt-h hes gerade 
M a ge w an dt W. *In beiden ' irrifrlm R^•lauprungeli 
"Wifthrte ihn Cfltjrius fehferbaffe Karte vtniKlcinalu-n. 
^- 76. .jPelfinus litct am Sant^ariusfluis." Sollte 
*«»,Hr.P. die Galli nicht kennen, welche urfpn't-ig- 
" "-^fg^itu, Maliter «ms PciEnu» jltck Rom 



kamen, und ihren Namen von dem Flu ffe Gallus ltp«% 
ten . welcher an der Stadt flofs? — „Der Cayttcr- 
flufs flicfst von Joaicn luch Phrygien." 
von der KüRe in das hiMete Land. Der iigfteTen»- 
griff ift aber wohl S. 72. „Siqnidrm intra Tartrum 
JntioekHs rtgnart ah Rxmimisjuffus fmt., hoc 
vrneHt ab/Hnert, ifnm» tHetiorts Renurnfs «ron^*' ^^f^ 
den Römern diesfeitif^en ProrinzCM waren eben das 
Land intra Taurum; ni cht in diefeu, fondern «rfrrf 
Taurwn durfte er herrfchen. Von dem Weitem 8^ 
grifle der Gegenden intra und »xira Taurum, dM«". 
welche eigentlich alle Länder Afieiis in eine nördli- 
che und füdhcbe Hätfie zerlegt wordien, fcheint llr. 
P. «r keine Ahndung zu babem.^ D*« vlelfn Druck- 
" »ler - - — . - 



«(hier rollten hef dneM Bodw Or dt« Jag»d Yex>' 
mieden feyn. ■ ^ 

•Beiif.ni; -h.'Mwnr: Britfe über Stettin und Me 
umlirirMJf Gegtnd; auf einer Reife dahin^ »n 
Somiiier 1797 gefchriebcn. EiuhpUend eine tO- 
pographifche Rorchrcibung. und Nachtichtun ^o^' 
den in diefer Stadt und in der uuüiegenilen Ge- 
gend befindlichen verzflglichften Merkwür<ng- 
keitcn. Herausgegeben von 0. Setl, Piof. 
konigl. (Symnaüum inöcetttn. i^ioo- iSi7^- 8- 

(14 gr.) ■ ■ 1 . j 

Stettin ilt weder in Rückficht feiner GcbSude una 
KunRwerke, noch feiner ölFentlichen Bibliotheken 
tnerltwQrdig. Dem Handel allein verdankt es feinen 
NaMien, nnd folglich kann man in einer Reibe von 
Briefen über diefen Ort, mit Recht, in Rückfibt des 
Hamlülf die tnierefTanreften BemcrkungcH erwarten. 
Aber yon BriefSen find nur zwey demfelben ge- 
tviriraet, und auch in diefen ift der GegenHaiid tlmt 
au^r*erlt obcr^H ichl'ch nhgehandclt. Von dem Verkehr 
Kwifcben Stettin -und Swinemünde, Ton der Leich- 
terfabrt.- von den l^rmidiangen Friedrichs II. , durch 
»iifehnllthe Ilcrunterfct/.ang der iZölle an der Oder, 
den Verkehr über Stettin, zum Nachtheil der Hambur- 
ger Fahrt, empor zu hebeti , von dem Transaet, der 
J t7ö5 »"'t den fünf privilegirten StbdtpnjAt*ge- 
ilblnlTen, ur:d feit einem Jahre, bis auf den Wein- 
ban'Vl, in Stettin aufgehoben ifl, erwähnt der Vf. 
nichts. DieBebiuj«ung(S. i.')S.).>v>dafsdieLa£eStcr- 
tins zu eihetn feh^ ausgebreiteten -Handel faroabr 
nicht gönRi(;er f< yn könne," ift nicht richtig, <la 
belcJene SeefchiiTe dorihiu nicht gelangen kunn<r. 
ohne geleichtert zu werden, theils um über den Reff 
Tor Swincmünde, tbeils um durch den Swineftrohui 
zu fegetn. Was dagegen von dem Leinfaathandtl, 
lind von dem Nocbtheil des Frankfurter.^Siapelrechts, 
wurnnter die ScblfHef leltfen^ gefagt wird^ i^. fi^"^ 
richtig, und verdient behetztgt zu werden, üeber 
da? Vseclfchitfsen l.-tfst lieh der Vf^ mit einer in der 
Tbat widrigen Weitiäuffiekeir, in. zwey Rritf « n, 
ans /"dieDimenfionen dtesfoffels, dioAncahl Pfcr' c. 
dti« iiPrhig tlnfl , tim die Stange zu richten, nichts ill 
ihm unwichtig bey diefem üegenllande , den er n/it 
rirtem paa r tri i ialrn Anekdoten «»dD«nwfli feichttp 
Röfoiinemeiic beglcitit. — ^le BmmLumgfiti( 4l>er o 

den ^ 
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den gefellfthartllchcn Ton, Aber Luxus und über 
iipitU fiiid eben einreicig, als die Behauptung, dafs 
dsr Berilne'r KirtolC^» ^ uud Wafler trinke , um 
gjänzende Gartereyen zugeben. Dergleichen Aeufsc- 
rangeo bewreifen biof», dafs der Vi", nur einen gewiireu 
2irKel kennen zu lernen Gelegenheit gehabt hsbc. 

Ueberhftupt ift es fdcfam. daH» ein Mann, dem 
noch fo viel in der Welt neu ift, auf den Gedanken 
gtrlkch, die Befchreibung eiiu-r Ilaiulelfladt heraus- 
zugebjen. Zum Belogt dieser Behaupung 9ur einige 
Stellen, die zugleich die Art d« Vfa.. Eladrücke su 
fchildern, zeigen werden. ..Aber kaum hatte man 
,,die Uebeb&ume einigeoule auf und uiedergehoben : 
l.fp fettce fich «tlcn mMtwliittt -> denn ein dritter 
*,Kanonen£chuf9 folUe zum Kappen des Taue», wel- 
",cbcs das Schiff noch hinterwärts feilhielt, das Zei- 
'|pbea geben — diefe grofse Mafchine — fir «ich 
',höchll überrafchend» ida f «br plikzlick m dieUöi)«! 
II— in Uewegung, riA* flilt Allgewalt Unten , das 
entzwey, und ging langfam, aber mit folcher 
'HVürde, als wOfate es, wie fehr es über die hiefigen 
',Sdiiffe erhaben wire, dem Waffe» m« etc.«« ,«0a* 
"Schiff hat den Nnincn: der Gott Mars, erhalxMi, 
"aber «« zeigte ßch beyiu Ablauten gar nicht lurxjht- 
'|bar; nnd ob es gleich zu einem Kriegsfchiile be- 
istimmt 7.U fpyn fchien : fo wünfche ich doch utcbts 
' \nebr. als dafs es eben fo (wie was?) fcbon durch 
'lfdnc hohe Wärde und Majeftiiir alle Feinde in £br^ 
'furcht erhalten möge." 

' Auch hätte dervf. einige Bamerkunge« {%. B. 
S.183')» die einzelne Stände und MenCchcn beleidi- 
gen , und worüber der Beweis ihm fchwer u;<;£|ieH 
wü^dc, vveglaiTen fÖBen. r • ^w; , 

i;,oxnoN, b. Bcnnet, Arrowfmith etc. : A Vo:jag$ 
to ike South AtUvUic and round Cnpe Horn into 
■ the Vacißc Ocsan, undcrtaken and performed by 
C.ipitain ijjatnei Colmt. ijgß. 1795. 4- «eblt 
acht Karten und Anfiditen. 

DerVr. diefer Reife hat die OewiltTer der Sadfee, 

feit Cooks zwf'vter Reife um die Welt befahren, den 
er damals als Midihipman begleitete. Er ward 17^0 
fon "den -Spaniern in Nutitafund gefangen, da diele 
den Prlzhjui'!«! der Riiiten auf der nordwelllicheii 
Riifte Yon Amerika zu zerftoren fuchten , und ward 
in S. Bhia dreyzehn Munate in enger Verwahrung ge- 
h.>lt^n , bis er endlich nach einer Landreife von igoo 
en:iUfchcn Meilen, «ttdi der Hauptftadt Mexico, feine 
Frtvhcit erhielt. Er befuhr liiL-rauf uubrcre Länder 
üer'Sfidfce» unter andern die Külicn. vont'^jrcn , und 
audcreTheile de» nordöftlichen Aficns. Zu Aiuangc 
j-»;; erhielt fr den Auftrag, für dir f j.llkli n Woll- 
tifchfnii'^er einen Uaten in der Suuloc auüufuchen, 
wo fie slire Schiffe aasbefTcrn, ihre |£rankcn pflegen, 
und Erfrifcbungeti einnehmen kuunten« weil 4hnen 
die fpaniülicii Hafen in Chili oder Peru entweder 
verfperrt waren, oder fie tlort uicht alle erfodcrlichen 
liedürfnilTc erlangen konnte». Was er auf diefer 
lUifc. weUhe vom xj. Januar 1799 bis «im i, Nor, 



1794 für den Seefahrer wichtiges bemerkte, enthalt 
das vor uns liegende Werk. Es i(l 'abücbtlich fiir . 
füdlicheWallfifchftfnger gefch rieben, daher furhllr. C. 
mei.'t damit be.'"chaftigt, ihnrn die beobachteten Ab- 
wecbfclungen der Winde und des Wetters, die Be- 
fchalToiihcu der Rheden und der Ankerplätze^ und 
die Lage der von ihm befuchtcn, oder in der Ferna 
gcfeheaea Infein and H.ifen zu detailliren. 

Auf der Hinreife um Cap Horn hielt llr. C. blofs 
in Rio -Janeiro an, konnte auch die bla Grande, wel- 
che in der Ntchbarrchaft von BraftUen 45* Tpdlicbet 
Breite liegen füll, nicht auflinden. In der Südfee 
felber befucbte er die Inftln Felix uudAmbroCus zwi- 
fchen 2Ö'' 10' »nd »6=* 1 3' füdJicher Breite nnd 79' iC' 
weltlicher Länge. Beide linbcn aber kein \VairM 
und Holz, auch keine Vcgctabilien. Ferner die Qa- 
lapagos, von dehcn er, fo wie von den vurigea, 
eine fehr genaue Karte mitrheilt. Zu den Galaptgos 
eehören mebrere grofse und kleine Infein. Sie wer- 
den den fiidüi hcn Wallfifchfair^crn als ein herilichct 
ZuAucbtsort empfohlen, um fo mehr, da fiegcfide 
in der Gegend liegen, wo die Spermaeeti VTanfifrfci 
am hüiligilen find. Auch lanilc-rc er auf der Cucui- 
infcl, die nach ihm l'ancoui'rr geriauer befchrtel»;« 
hat. Von hier fegcite er nach Treu Infein Socoro , S. < 
Berto und Roca Partido . w elche wcthvärts vom 
tuexicanifchen Vergebirge Cüircntcs lie-geu. Sie find 
ebenfalls unbewohnt. Als das Schilf liingft den me- 
xikanifchcn Kütten fegelte, bemerkte die Mannfcbiü 
ein befonderes Schaufpicl ; To;i)el (noobit-s), u tähe 
entvredcr ermüde: waren, oJ.r da.> Land nicht fo- 
bald erreichen konMt«n, ruhetcn auf uinberfcbwiia* 
menden Schildkröten aus. Letzte fchwemmen ungt' 
hindert, und machten nt>l!t die niwulcflcn Bcwegua« 
gen, fich derLaft zu entledigen, weil die Vü!:d foU 
che von den Saugcfifchen i^(4jg£cwanneru , die :kli 
an den Schildkrittcn häng^aLJ^freyctcn. Au^h c'if 
Infcl Quibo, welche vor dhn Vlce:bufen von Pai.s- 
ima liegt, befu.V.re Hr. C, um W-KTcr einzunehmen. 
W^en dea kurzen Aufenthalts wird diefe Infel , fo 
vie die andern von ihm bcfahrnen. nur imAIlgcraei- 
nen befchriebcn . und blofs bcnier.kr, wie üc fi^ti 
den Seefahrern zeigen, und was diele auf derfdbiu 
cr\va;tcn können. Von hier begab er fich x^ieder 
nach den Qabpagos , bei" !i.,Ai:ne"fir'i :iui h qrli'Tut- 
lieh mit dem Fang der W^ lük^c , w enn 'dnn%;cr- 
gUichcn aiifftiefscn, uud fcgehc endlich auf dci:i 

glb'en VVege uui Cap iicrn nach England zurück, 
a Hr. C. fo bekannt mit den Ländc.-n dc^ fiillea 
Meeres v.Mr: fo uürfrcr. \ iollcicht Lcfcr \ on <einfn 
Reifen in leknci^uidcr Aurfchluile über neuaiiulcckte 
Infcigcappan, anbeliannte VöIKerfchafte^t ,• und ihre 
Lcbensflit erwarten. D rglcichen h.it er nun froyüch 
hier niciit liciern können, weil er ftch auf den lor- 
hergenannten lafdn zu kurze Zeit verweilte, oder 
diele ohne Bewohner fand. Auf&er den vorher be- 
merkten Karten, worunter eine die Bucht der Infel 
Quib.» \ urrtellt, in welcher der Vf. ankerte, hat ernoch 
eine Abbildung; von einem Spermaeeti WaUhAih gs- 
f eben, deä er 1793 aof der JCfille{3»i( ' 
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diefer AttlMtrachtet werd«ntaiMl und betrachtet wer- 
den follre — oder deutlicher, man bat alsdann lange 
nkhc laehr nütiiig, neue biblilche Arcbiologvni im 
fuoon ttnfiuis •bzaftflfen, foiidem blofs dasjeuige 
weito« Kttratwickeln, za beflern und sa Tomebreiit 
was \ii diefen beiden Schriften etwa eiiier weiteren 
Entvvickclung oder Verbefferunj; oder einer V'crmch 
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ntne bedarf. Und ali«rdtngs findet iich namentlich 
uch<dkireb dfefc Stibrift Int der Tf. feiM f^»^ in der Jahnfehcn htj aller fhtw VofidlBlichkeit man* 

eine folche Nachhilfe nicht fibetflüfaig feyn 



Jiche und auigcbreitete Gelehrfamkeit , feine 
liberale Denkart uaü feiucn Scharff!an faiiiianglich 
erprobt; wir kdttluhl fie mit beftem ficcht alten eixio 
pfehlen t die etwas mehr als «in blofsesCempendium 
über die biblifche Archäologie haben wollen. Bibll- 
£ebe Archäologie heifstfie, weil fie nicht allein die 
4lcertJiiuner der Hebräer bis auf die Zerfiörung Jeru- 
Mema, fonde« andi die AtterAflmer anderer in A€t 
Bibel vorkommender Völker zum Gc^cnüaiid hat. 
i|k der lefenswirdigen Vorrede ftellt der VerfafTer 
dRe Einwendangen, naelche- Aleiners , Veft, Ti^ 
demann , Herder, Storr, Hefs , gchulz (Anmerkurt- 
fen <— über Michaelis Anmerkun;^cn zur Ueberf. 
de« N.T.), Schwarz (liandbnch der chrifil. Reil- 
gioo, Wirzharg 1794.) der Methode, die Erzäh- 
lenden des Alterthums überhaupt, und die der Bibel 
befunders als Mythen z\i bem^chten , entgegenfetz- 
ten, zuljaininen und erklart fich dann mit Gründen, 
die gewiraaoch gehört zu werden verdienen , noch 
weiter für ftch itlbft darüber. Das Werk felbft be- 
giaat mit einer geographifchen Einleitang ron den 
MMifchen Wohnplitzen , d. h. es werden die Linde^ 
und Orte , die bey den heil. Schrifcftellcm rerkom- 
men, genannt und nach ihrer Lnge, Klima, Be- 
IdkaATenbefC 11. f. W. befchriebeti ; hierauf wird TOn 
'fbn Wohnungen, dem Hirtenlebcn , Landbau» den 
'Bandwerken und K&nften . den WilTcnfchaftert , der 
Handlung. Kleidung, den Nahrungsmitteln und Mahl- 
muint der häuslichen Gefellfcbaft , den Sitten und 
ia^ l nAen im Umgaiig, den Kftntcliciten (wo ein« 
fiehr ausführliche , gehaltrolle DigrofRon über die 
Dlinonifchen eingefcbaltet ift), dem Tode (den Vor- 
fteilif^gen vom Tode), B^räbnif« und der Trauet 
der Menfchen, die im A. und N. T. auftreten und 
fo weit dafleibe VeranlalTung dazu giebt, gefprocben. 
Ocbcf flU* üefe Materien findcc imn bey dem Vf. 
reiche,' g'cnaue Sammlungen-, und wenn der a« und 
gte Theil dJeles Werks eben fo gut , al« der erfte, 
von dem wis reden , ausfallen, woran nicht za zwei- 
Mb ift: ü»\»vetden wir ein Oat^zea befitxen, das 

■MdlMdi: d«r bibUfcbeii 
[^4» QnMdbg» bey nlien UhiMgea Arbehtii 




ches, wo 

möchte. So, meynen wir, Hr. 0. habe, verleitet 
ihuth ^nae Anbäuglichkdt an die bisherigeu Anfleh- 
ten Tom A. T. und fein geBiiTentlichca Umgeben 
alles deHen, was durch Hülfe der höheren Krittle, 
die uaa «bcr im^ nicht fo «nziriülig zu feyn fcbeinr, 
vieles angenematen , wozu fich die Folgezeit nicht 
bekennen wird. Nicht immer bat er auf den nudi> 
mafslicben Uifpriinfj der Sitten und Gebräuche, ron 
denen er fpricht, fich eingelaffen und gerade hierauf, 
fcbeifit ans, werden die Freunde der Alterthümer 
«lehr und mehr ihre Aufmcrkfauil^eit richten. S. I83- 
I. Tb- wird mit Recht gegen die Mcynung (Perizo- • 
aius und Anderer, polemifirt , als ob Gc«. 

4. 17. hiefse: er bat eine liphi* gegrcbtn; nurki»n- 
nen wir den Grund dagegen , der auch angefObrt ift 
„-^>y komme über taufendmol in der Bibel vor und 
bedeute nfeinalen eine Höhle" fe wie er dai^eht, uicl\t 
gelten UdTen. 'Bald dacaaf hctfac et: „Wemi man 
Alaubr, alle Höhlen waren durdil|enfcbenbände oder 
durch Erdbeben entftaaden: fo rergifet man , dafs 
die Menfchen ge«^fs vor der -^-»y des Kain Hohlen 
gegraben, und dafs auch bey der Ausbildung unfcrer 
Erde grofse Erfcbütterungeti dcilclben vorgegangen 
Pf. 90. 2. 104, fl— 10 CO" — Sätze, die unferer 
Meynüng nach nicht zufammenpaficn. Den Sats 

5. 441. : ..die hebraifche Dichtkunft beobacite Itein 
Sylbenmaas" halten wir noch für unausgemacht; of- 
fenbar falfcb aber ift der ynde^e, darauffolgende: 
die bebrjiircbe Poefle reithe nie«- ce giebt ja einige 
Stillen A. T., wo Reime unverkennbar find. Sollte 
aus dem ^4. und 53 Pfahu wirklieh gefcbloffen wer- 
den kbnnen, wie S. 526. t«f<^<l»t, dafa Atheismua 
unter den^IIebräern ciugcrüTen wäre: fo müfste vor- 
erft erwiefen leyn, was aber der I'all nicht ift, dafs 
diefe beiden Pfalmen auch auf die Hebräer gehen. 
Nach S. 429. foil I Kor. 4, g. thcils Anfpielupig auf 
die Meyftung der Stoiker , nur der Weife oder Pbl- 
Ibfoph fey, wahrhaft ein König" thciU auf die Ge- 
WöbnbeiK der Hebräer feyn, die ihrf Lehrer, wie 
Tpttath'fUn Könige, Hirten nfmiMetil^feO^An^" 
äehme». haltea Sirir fttr eben He * wiUf "^""^ 
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(S^»Sr. nXIi.) Ep1ie^. 5. 2<S.. >u»dB i 6 iu « droOrienw,. 

. die Bräute vor dem ila« hzcifsta^ zu bürlfji, die nocb 
skht eiiiKlal als bitte der J<4ii«u crwiel«n ilt, /u be- 
iMcftlMi. Ob- (Hie'hebrflSfcht- BftQt Ubit einer Krone 
g;pziert und dersvrece»^:)!^ geiuinut .wjcrde, lUbi- 

aocli tiafain.- Die- Wittwe des ohne ^phncverjRof be- 
stellt Bnidersv die iteeli Dtratefbii.' 3^, g. ilänm'Schwa- 

ger» der fie nicht lu^irathen v, uHte , vor Cüpriiht die 
Sandaliea von den Füfseu iuszubindea das- Recht 
kattt^ «rfenme Ihit dterck^itfe Hmdhiaf wdbl nicbt 

Xür eiiieri l'crfc'iu.'enilrr (S. 26r H Tb.j , fondern für- 
einen Mcnfchcn , \viö un» vorkoiiimc » dev elend ge- 
nug fey , in fein RiMSfc CMIcn siiderty eintr«/«» zu laf-^ 
^n. DvHo BU-'br fttmmen winnit^. darin übcrrin (vpl. 

S. 33.} >► daf» die Wurte yjflüJ np'^'^ '^'•^ '"-'■^f*"*'" 
von. .Hichafli» unrichtig flberfetzt werden : Tie folt 
' vor fitiaem Angpfiobt «ivfi^aclLatv — wir hätten nur- 
fcwfiflfcht, hitte MtiÄ-dhftdBgeirefverinnert, d»f« 
nicbr ^"(^s'^ im Text Rehe. Von der Bofchnt'i- 
ung & 275.i|»g|:dei Vf.»i ihi:e Hauptab^hr fey gs-^ 
wefflB-,. dl« Aifra|HltideA'-M»'VerArefi;dfe»'riiinElg)efk 
'. Gottes damit zu bfzeirhncn; eine Meyjiuii^- die be» 
J&aruiMich lehr alt , nach luilereuL £rui«iieu hiogtgeni 
r 4uttMtM uaenreiClUch fSL 



' Creurtv ind. IFenningfchen Buchfr. : WilheUnFrit^ 
ärkh Hozers^ FiixUl. liersifcbeHt (nj[ . gehtiiineiv 
1 Reihe (9) und Prut'eftbr (s) zu öiefsen tfmMlhicA 

dtr tlii ißlichen Kirche und Dogtnen^rfchich'.f muk 
atphabt tifdier Qrdmtmg^ Erßer Band, i^oo*- 

In iTelit etfien Artlliel' diefcs erften (hoch um oll- 
fiÜndijr anrUiisgtjkoiniiienen) Theils „Aadm" (<h ÜKn 
verfchiedcne Rechifrhrcibung mid latcinifclie ijcitea-. 
n«ngen \\vh\ auch hntfen bevgct'ügt werden dürfen), 
Verden iUiehstäge, anf wercbcu kiccbliche Materien 
vorlcsiiterr; Ibwohl als Synoden angegeben , die 
indiefcr Stade- gehalten wurden. Alles aus U\\i.th's 
Kntwttif einer volHiandrgen iüRorie der Kirchenver* 
fammhingTn , fo- viefe^wi^ YallMrn and tnit dem Unter- 
fihied, dafi der Vf. ij^e\röhn!lch und titiinal, bi-\ ui 
Reichstag des Jahr» 817; gewifs mit Unrccbt nur die 
Flallte der Walcb^fchen Qlate auAiahiu ; dafs er h( y 
der Synode vonv J. 801 Walch nicht ritfitrg fafstc;. 
daf» et eine Schrift von (/. G.) Walch anführte, hi- 
ßoria onntr ov er fiar um de procefju Spirituf Sänctü 
die fein Führer ^,ttyifs nicht kiinntc ; dafs er den v^ru 
WalA öfters bcniitrt'cii'tofi^urval i'nimer 'Lpi^^uevalt 
Ttanhfe; daAs er anTiahin , rfn Ktichsh:;: i thu J. ^jö 
A?y bis 8i<^ fortgfcfetzt \vordcn; tlaf* er einitieuiaJe 
zum NncbthdrcfprDeutlTehkelt' reihe', ihrem Zweck 
nach ohnehin fehr kurze ^ Quellb noch nuhr ab- 
kürzte; dafs er cnio voir den Kii"cheuverfainialunt;eiv 
zu Aachen in den Jahren göo ürttt 8i$^ u^^T i.'-'tb.'r's 
Ehefache überfbh; dafs er dkm f. Was er ätis Walih 
gcnomthen hat, noch einen 2.uCatz ^uin J. xsso aus 



.f»gte. Der rweyre Artikel de* Handbacllj „jfJnjaH 

Jlt aus Schruckiyi Kirihfugtfcliith»« :j-Th. S lorkf 
nicht bcltbren|l gen^g, z^um Tbejnü(.ar fatfcHi i,*. 
gezo;on. Was im ritten Artikel ^Abasger^ ander 
.JUaj;i«at/cA<» K i f ih. Bgefch ie li te nach S rblepeit Au$. 
gäbe gei-gc ift, hatte au» Schröckh 16 fb. S. aoi. f 
berichii^u werden koiineu. Vondem beruh«uteti 4«. 
cüb Abadie wird aus JocUer.rfifctirt» aichc-^Nimil 
Schlegel, den der Vf. fo gerne gebraucht, fft beiiutit. 
„Abbas, beifst e»," Beiivnnung des Vorfl*hi-r* der 
Mönche (Coenobiten) nitib der agypiifchen Sprache"— 
und damit ift der ArtikcJ zu Elide. 'Mu»-fcfeen: 
AbhcXiiiMSp Akbj (\on FIcurv}, Abbot, Mhnna, ib- 
dalratamPH, Ablas, Abdias, Abi»^. Abtla. J»euir;l 
Abc'itnt, /Jbeni \ar den Sonh- ond Fcrertagen — 
thciis unbedeucetKle, tbeila Mreuisitens onbadeatend 
dargefttllte AttiiicL Defto g«halt\-olIer, follre msn 
»nejn. n , fey der an den rülctzt ^:cnaniun( ll- h ? ,- 
ftbl iefsende „AhendmaU,.** dvr lehr weitÜSüftif (S. -,. 
bis 30.) «gHsgcarheiier 14« Der VR fOtn dtbeA ter. 
ftliiedeue ßcneuMungen arv, welche dns AU'-TifJ-i^nM 
fjU-N. T. und bey Vätern hat (ohne alle Erüiterung); 
IL handelt er von delTen tinfcrzung (beylauHg- luch 
von dein. Zweck . w ie er ihn fjch denkt und fpatef- 
nfn noch ausfuhrlicbtr ihn angicbO ; III. kommt n 
auTdic Abcndmablsfeier , webey er nach rincr Ord- 
nung und mit AtKheilungen und UneeeabtheUansen, 
!die der Logikee webi nicht genehuitren wfrd «üf 
die /uhcuiig für diefiii)e; 2. fi:- Au^lchiii r-iur; tli- 
von (in üen crireu Jahrhunderten);: 3) die Begehung 
derlelben a) nach ihrer AfTund W&a% 6) diePeHo- 
neu d.ibcy (d. b. denen, die das Abniulniafit nicbca 
kannten und diu f teil ; 4) das ßrod dabey a) ittfn 
ßc-lcbäff«ll^le, » Verehrufigi «) Vcr\i^andfung, rf) 
Zubcreituug;' 5). die Coafecration des AbejidmaU«; 
6; den Gcjiui'a ddlTelben o) voi» allen Cfari-ilen, k) Ton 
Kindi rti, c; voa Srerbendcn , d) der Art und Weif« 
des Gcnutlcs». 7^ den Qenufs unter n'Hrr Gefielt; 8.0) 
die. Liebeamabie .tmd. Heflen dabey (Rnbriken, die 
noch nicht ausgecrbcitec find , fonden« unfor rfrn 
ßuchliaben L uiid M naehtiolgen werden; i i&) drn 
Mifsbräucb, der mit d«i« Abendniabl g«trie1ieti> War- 
dt- ; 1 i)di n Ort di r .Abcndinahrsfeier ; <'if .'^prafhe 
d^bi ) ; t3j die y,crbcre.iung damuf udrr ü<>ichti! (• ii» 
im ÜudiV.ubeiL 6 au»^. führcer Pofik.t) ; 14) den M'ein 
dabey; 15) die Zeit dt-rielben; i6) ihren Zweck «a 
redcH kuu-.ntt) IV.. verwci&t er auf Kirihenvrrfarnin- 
hingen bnu Kt^iijieJisgt'rpräebe, diip in dtr Mflteri«! 
tiejüxi^ cfcn» erwBs. lylifenteo; .V~ «rzühlc ar die 
Lehren> « i« v iftJ^autdrickfc». Arht die VorflvthtR> 
gui i) der Kiriheuvarer ^KirchehMbre«)-~aus dm er- 
ßi.^ bi* c.iücn Jjihrhqnderf» a/ eiaa einer Xeizur(l'(^ 
üiioftiker,. .N'eitorianer, SMaiaanv Weiffeliaiici? 9} 
der eben jet/c herrfcbendon RtU^itüi^arrhi^ni votrt 
Abendmahl ; VI. ^trei(,2,kt icea, welch« über die Abeiit!> 
iuabUUbr« getuh-t uurnen;. 'Vli^ worden zwpyerley 
Mcyn^g^'n, ilbec duH wahr/chdiilü'hen.Unfprüitg^dM 
AbenuicahisitdUtut.s^ in)f>eiL-lt:t: iViil uäid'^X.: ^'^^ 



Henke, und' einen andern züut J. 174S (wahrfcbciu- «iHfgtr Auii<,l»ix 11 uuer *icu ^^^eciCt>i?il1^9^^''^'^^fi'NIo 
UdL Büft £atti;i'> Uüttdbudk des d.. K^ich»biftA bef- i|»d. di« ^'ÄtkAt\6f}hdeattUtet^, f.'^'^V^ . u 'V^^^^^ 
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' Wlrd cvtrolil n5tlrigf teyvc, J*r ft-ec. fiicft 
der Tcrdrüfsrfrhcn Mühe, flie iltn diefsr Aiiszup k»* 
ibte,, deiv L'-'H-nv noch uiehr oui (lit.-rc>in Haiüibodi 
iMdrickn«? Es fchcinr nirhr. und er WitX dcfswe- 
'gei nar «och fein ürrheil über tijis üan7e her. 

■ "LafFeman aucb- rfein üodanken, dnfs ein Wörter- 
bocÖ vcrff rii^rt \vi r«!fn könne, durch wekhcs man 
in rfF» Stand gefetzt wtfrde,. fibec «Ue kkeften- mul 
iJogmtmc^-rchrchfKclieManrimdtine vfcFe Mfihe ricB^ 
tige, bflWininte KcnntnilTn zu erhalten. aHeu den 
Werth-, den dec Vf.. diefes Iftndbuchs darauf zu le- 
rn» fchvint; ef'ihal)- we h i fe l lKi i » lMfi%f «asgeffilk^t 
leyn. als er hier ausgefiSbrt \vurf!e, wenn ir»an nicht 
bedaarcn feil r daf* er je ernenn Schriftileller odfT 
ffvchmacber crnfieK So vitle Artikel Ree. in dicfetn 
Handbucbe nacbgefetieti und gelcfen hat, fo viel ha- 
ben ihn aufb ntehr otfef w^nfper unbrfrredi^t gclaf- 
fcn ; dcntv vieTc cnthalreti mehr oder weniger i^robe 
Viiricbttgfceuen , vide treffen (fen Funkr nicbr, den 
jBM»tn*traffn fndir, Vfi-lbi^nA utirollftlrt'dig. hftchft 
gtrrnglägrj-. orffiTanjjlos aurrelegt; die ineüVen von 
der Art. dafs man in Verfucbung kommr. zu gthu- 
btfit^ fie feycii Prodilete ' diril- bfoßen ^anlf»*.- der 
Vf. b ibe fif in drn Rüchern . die er nUD einmal tje- 
brauchte» von ohngcfahr oufgcgrfÄeh , ohne ihren 
Inhair vorHer lolbU gekjnnt zu hoben, oder ficb-die 
Mobe 7.vt nehmen, lie durch weiteres Porfcben W6- 
■%<tens nliBm" Renttenrru lernen, che er ftniein Wi;rke 
ftt einverleibfc. Die I'Jtoratur , die bcy jüdcin Artl- 
' iCittejrgebracbcift und nicht wejtiip; Raum weg;niinuit, 
MUiile •asn^'^ci^'*''UM^'geAaQerleyn, und* — damit 
an dem Oanzen fo wenii^ als inögl:; h ly. tobt wrrdon 

i könne r haben fich auch Setzer und C'orrcctor fo> 
xroSt daher» «Is überhaupt die ßrbändlicliit««' lÄdl* 
iHbigkeitcn zu SchuTden kotntnon IjiTen. 
_ ' B>« jetztünd blefs- die Buchstaben A und B von 
■fiaiiWarltsgdiefNrfe.. ' * 

VEKX.ISCIIJE. SCHRIFTEN^ 



JffAGDF.auRo, b. Bauer: Die ni-w Ai-hrttilrferin %vd 
dein Felde der Griechen,, ilösner, Franzofonr 
Engländer, Italiuner und Spanier im (in) dcttt^ 
fchen (m) Qewatule dargeflellt ron t iiicr Gefell- 
I it-'a^k, deuifcher (ielv^irten. , Lrße Haijte (wo- 
1 von ?> fiflri Jßhr xfipo^ 266 & 9.. (ts gr*> 

[ Die einzige Rückficht, welrbe dcnlftrautg^diefer. 
aaaen Zs>t£tkrl[i be^ deia Plane derieÜMtt gelWtet 
za babrnfchefne, wu vnhl, ficb atff efuiltblMneihifli-; 

iiter hinaus mit einem unerfchopflichen StolT'; zu 
»«ffelkeM^ and '-^fbich^'Sttttii-'rotani den drückenden 
TetfafMbaiten^ vontabevj^» in. weKtte fidk»dieHer» 

susrrber andrer Journale von bettiinhitere« Plane 
«oU oft gcfcfzt fehen mögen, Z^ufol^e der dicfem' 
ÖefieTOrausgehenden Mach riebt faMumlte. lU Uttdo- 
««ti»in NiuhalJeiisleben für jedtn dur. h. WiHenichaf- 
rxm nvigermafseti. gebiMeten Bw t fe hw nrHtr- 
^lofs die fchönih-ii lilurhen der ausiandifchen Liter«* 



' Vntniirt&eitIßrvOn denr. wfl» die Al>en un-l X"pu£ i». 
hynttrlafTvii hahPn. Um fich aber in feiner Wahl durch: 
(ja*" nichts befcbtanken zu l&iTcn , wird or dunliauS' 
fliiebr darauf -fehn-t ab- Und M'ie das eine oder da« an- 
•dbi« von dem;, y/s^i^ iiy ftinei» PU» (?) ffUff bc- y 
reits Gberfetzt fey ; ober (ich doch «ebft feinen Mit- 
arbeitern nie erlaubeti, eine frühere Ueborff tzun,'^ 

f erwdt Jo- zu geben ^ wie fie fcbon da ift. JDer Inhalt 
es- vorufi» liegenden Stticks, das derHerittSp. al» 
emcn Vorläufer des Gnnzen , dein künftig ein pcfui 
Jigercs Aeufscre ße,/( ben werden foU , aniufchen bit- 
tet",, ift f« bantfcheckig (wir würden fageh., planlos, . 
wenn hit'r \ < n einem Plane die lU-'ie wäre) aV» inog^ 
lieh. Neben der ßefchreibung der i'ecjjpc aus Aelian 
und den Reifen dA jongen Anacharfis , fiNdct niaiv 
hier einige Sitiren von noras» <to Stuck »u«*XeiiO' 
pHon'^s FTenkwardig^keiten etwa« 'au» dem fftrodta%> 
ein Stück aus deui engltfcben Zufchauer, etwas über 
,di(; Erziehung von Lock«» das I^olvder Mufik vou^ 
Grtßttt einige Briefe von Btttoitif' einen. Auffatt- 
Ober den Ürfprunt; dtr Dichtkunfl von lM4'X)t; or'n 
Todtenpefjirüch von Lijtltltoft,. das blinde Maclchen. 
von Spaa der Mad. Genlis , und einige andre minde^" ^ 
bedeutende Aaffatze. Als U"!)L'r)Vt7.er der Srellen 
aus den yVIten hat fich Hr. Cuiljbotator Schreiber g*'- 
nannt. Wir können von f« iiier Arbeit nicbr vieV Gu- 
tes r«geQ^ Seine Profa tll üeif uiidunbelaülflicb, und 
feine Verre in der That kausn fcsbar: D*en AtUai^ 
lufst er (Iii. i.) im Anfange feiner riefthrcibung des 
Tcm^e fbJgendermal«en reden v „Wir wo^c|i. pum 
auch dp» fogenannte theflalifche'Tempe durcbkeine!*^ 
'Schifderung d.irftellen un 1 abbihiej». Denn man 
nimmt es j.i all;jemeiii ald eine ausgemachte Sachonn,. 
dafs aiuh die Schilderung-, wenn lie die Kyjift des 
Ausdrucks belitzt , mit gar nicht fchwticherer Frirbe 
jeden ihr beliebigen Gegenilajid ilarftelle , als diejoni- 
nigen vermögen, tlie es in dor Kuufr, Dinge ab/.a- 
bilden , zur VolllUitBifteuk^ife gebracht haben." Wir 
wflÜIen e» verfiichen» dtefcr mifsratbenen Üeber- 
fctzung ct.*as brfTcrcs gegenüber zu ftcllen : I.afs 
un> jetzt auch die fogeuaniuenTeinge/rhelluliens uiit 
Worten malen und abUldcn.. Denn e» iftanef^nm«. 
daf> ouci) dii- Rcle , M crin fie mit Bcrcdfanikeit ver- 
buiidtu ili, alles, was lio will, mit nicht geringere^- 
Kraft darlkltr, il»|die gcfchickteftea Künftler." D^ 
Lfeberfetzüngen-.'aus dem lloraz find fo befchafTtMi, 
daft wir dem- Vf. unmöglich zur Fortfet/ung derfcl- 
l/cii r.itbcn kunuen , bis er Heb- die Ilorii in des deut- 
leben' Hexameters belTer bekannt und durch fleifs^e* . 
IFebua^ (|efiu£gtir gomaeht bar. Die erfte beftePirtfbe 
nioi; zri>en, wie wcir er noch bis zur 
hat, uuvvon .$c/iuaAea> äicht zu. ffirechen:; 



Da' Sn nlcBts Bnmelift ». war Kanni ibin cü», hoeliauT^ 

yefchichteicr Ilaufe 

Reizende« haben ?^ eb hundenoahauJeiid Geaiilke dciw % 

""■ " Speicher 
Xiafey&dkK deeneeb u«f.j*^ ^Jl^'fl^äa'^iSÖÖgl? 



m 



Wtnn.da mit tSmämtfd^ngtsi SchgUw «mA Hmm uatunverftändlidie Stelle! Kurz ▼«rherheHstee gtnz 
vall Bittdes ; uiidciuDch : «.Die Harutonie — «iringet aus dem Ge- 



Unter den Sklar«« dtb«r bU«rpftt «Iwiiock «rkitft 
- du nicht aakr ab 

Aodxe, di« gtr nicfats f,pir»^vn. Oder mi lufi dam 

daran, der 

In den natjirlic&en SclirAiAm fich hlk* «b Maie 
ihm hundert 

Oder uufeiid Murgen umpBügen? «Ja! es jnultt 
Fceude. 

Waoa aun VOai gror>cii Häufen li in wegnimmt." — 
VVcMu tr.ir v«n dem klcineu 
.^BbaA IS> videa zu nehnen «rleiibi.UI; wai ntluift d» 

<• ., - . dci n d'.'ii'.e 

Gräfte» Karokimaern gegen steine nur kleinen Be- 
hikcr? II. C w. 

' Die mejftem Ucberfetzungen dicfes Heftes find 
»ufserdoin von dem Herausg. felblK Sic zeichnen 
lieh durch etwas mehr Gewandtheit und LcicLtifjkcit 
•us;'0ber aUauftciliaftttnd tadcitrcy kuimei) ile kei- 
iiesveeges betrachtet werden. Am bcßen ift ihm der 
Trcum aus dem BVXf^ifAitn Zufchaucr gcrathen , am 
fciilci hteften die Illinde von Spaa. Der Utberf. bat 
dien Dialog iii«ht in feiner Gewalt. £r iiberfexzt zu 
Wftrtlfcb , zvc ftdf. F»t{;ende'Stene S. 325. vetftdien 
Avir kcuui: ,,Ii.h hnlTi-, dnfs wir mit der Zeit von Ih- 
Rcn auch ihre Tugenden mhgctheilt crhallfn werdtn, 
wie wir uns bereits liire änfsere Ut nemungsart za eU 
gel» gpinatbt haben." — Und wie hart uiui undeutfch 
ifl folgende (S. S4oO> f>Duch muß ich Tagen , dafs 
mir Uuzthin ibre Sinder — wegen des Mifsgefdiicks, 
das ibre Kleidung^ verrietb, wie auch wegen ihrer 
niedlichen Geflalten febr aufTioIen." — Ein anderer 
Mitarbeiter lir. Pador Villttret hat das Lob der Mufik 
von Greffet ttberfetzt» eine leem Dedamarion» dexen 
SeicbtigReir ficb^unter der üppigen Sprache «lebt yer« 
birgt. Indcflen Riefst die^prachc des Franzufcii we- 
lligUens leicht dahin; aus der Feder desXJcberf. aber 
kommt fie hin nnd wieder ziemlidi gefchraiibt 4iud 
wnnderbar heraus. Er fpricht S. 53. vou fchwachen 
fiScbeiw^ftmals cntjpoßen {parlis) aus unbeiiannu.'m 
Quell. (Üatt: aus einem unbekannten Q.). Er fagx 
S. 62. von Orpheus: MTJiraT^ieas Singer, noch als 
liebiiv-oller Gatte, der xiztticifte lil«bende . waget es 
die Oefilde des T^getUdit* zu vedaflen** «ia« 



filme des Tages mibekaante Regionen.** Ganz ua- 
gcammatUrh u)id nftectirt itt folgendes S. 70. „Oef- 
tera wetteift-rre die auf einar fcbünen Stimme« oder 
«ttf.acix-H im Scbatten dejr Bäume gutgerpivttenbiRrD' 
inentc cil'crfuchrigf Nachtigall, mit unfern reirpudüe« 
Liedern, üe unterbrechend mit ihrem Gefang, und 
cic blieb unentCchieden der Sieg u.f. w. — Zu den 
minder bekanaten Siücken dieCer Sammlug gehöien 
drey Briefe des Abb6 Bertola . io denen «r Sorent«, 
einige üt gendea und Anfithten bey Portici und die 
Gegend vonKimini , feinem yateriandct beiciuciJx. 
Hr. Re<3or Lehmmnnhät die Schwierlgbejceii des Od* 
giiunls mit ziemlicbcn Glück. beGegt und BrnoiaV 
künlllicben, ct\v.i5 ivokitten Stil gut nachgebildet. 
Die von Bn. Prof. Kühn übcrfetzle Abhandluu; Ton 
4<m Urfprunge nnd den Fortfchritten der Dichtkunft 
bis auf die Zeiten der Römer von B. Ignaz de Lu;«» 
iil ein fo feicbtes und elendes Gefcfavc&tz, daft kb 
jeder dcjitf«^ Ualbgelehrce fchämen Wörde« fo et- 
was auch nur leinen Kindern 711 erzählen. Und du 
iifcht man uns aus einer freuulcn Sprache auf! Die 
üebcxfetzung ift nicht überall geuau. S. .200. »uiui 
fo kamen die Eklogen (um Vonchein , wo zvej Bir* 
t(-n werhrdtweifc fingend eingeführt werden." Ditf« 
wäre nur eine Act der £kl«ge^ weiche Wcchfd- 
£;ef:inge enthalt. Aber Lnzan fagte : Ifieraoi 
entüanden die Eklo;;en und die Gewokuhtiti 
zwey Hirten Wecbfeli^efunge in ihnen üngen zu lif- 
fen [lie duntle tuvieroa las Eglo^as Ju orteen, y {l 
jenlrodveir m ellas dos safiores a cantor aUrraatitv- 
mtnU). S. 101. Jtahen'dic Worte: So fichreibt oad 
Uuraz den Urfpr ung" , keinen Sinn, da der Ue^crf. 
einen vorhergehenden ^atz . aaf vk elcbcn ücb d» 
auch bezieben foUce, weggelaflen hat; eine Weg» 
laHung, deren Grund wir eben fo wenig erraihen» 
ab den einer andern, wo es bey der Erwähnung 
Virgils heifst : por qiiien Je dixo : Nesdo quid majtu 
Mnsdtiar UmAt La erazin de Avifiofkanes ih tf*iu 
gBiiz ander* ats die LtebKchkeit des A. und et artifici» 
äe Evripidcs iti nicht die l'rinheit, fandern die tr«- 
.gifche Matnß des £. — üie beiden bekannten Gefcbicb- 
cen yon Amtmd^ und «in AvfAtc wn-FoltaAvO^ 
■die Relipion der Quaker, welche den Befehl ab de« 
Bandcbciu macb»a, ünd von £ — s nux mktelfliafsij 
flhcrfcCL 



S <i « I N E « C « R I F T E M. 

8TAATS«^»«»3CKHTr/^^N. Pari, : i\u;«fe de CEurepe ou lot7terti f eldtÜM fchnell xrcrüiclilenden §clil»eht t«« titrtt- 

»iftrvttiii.ni moralts, gtographiqun et f uUiiques für Ui Sana- po. Enth^K die Vor^chlüce zu eiucr gänzlichen Umfti-'uü« 

fion, In Umitci naiKreilct et les tniircts de tout les Etais Je ri«s ewrMäifcb«» Suusf/ftems nach pbyfi'iai'ft^ " «"K"'"^'' 

rj-A rcpc. ni-. g. (ijoo.) GS S. R. Am 12. Tunius i«oo ron «. fcficn Prtiieipifen , wekba Udoch hin und wieder io Bjeitp-^- 

uer J^ewohnenn d<:g Rhemufers in Hinbcht auf den kiinfti- fifche Theone aoaamii ; fibrtceai daa TbCM aifflüicli t"' 

gen rri«dc|iifid4«&|afldm«l^iy allb wer dar 4aa Ralaliat d^ nutttfiihrt und bahandalti ^ 
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MATHEMJTIJL 

Berlin, b. Himburg - Btfchrtibung Geb rauch 

einer ttUgenuinen Uinmeiskarte , mit einem äurth- 
Jeheiitmien HoricMU», von ^. E. Bode. i8oo. 
Text 74 S. 8- (Icoftet ohne den Ilarizoitt gRthtr. 

12 gr. mit demfelbe« jRthlr.) 

Diefe vortreffliche , durch Schönheit des Stichs 
eben To fehr »1» dorcb innem Gehalt Och aus- 
reichiirndc, Hijninelskarte Terdient am fo mehr eine 
b-iuiulere Aivieige, da üe, j^ireckmafäig gebraucht, 
d 0 5 t U« ida» ffl9xen llimmelsatla» vertreten kann, 
und ein neuer Bcw«is TM der rühmUchen üefcbick» 
Kchkeit des Vf. ift , aftrotiomircbe und in»befondere 
■lb'»gno!ulche KcnnmilTe ihren Liebhabern zu er- 
IttchMm, Sie .s«^rt ^ig^n^i*^^ ILsbcnten auf 
iUduielifl d. J. iiit nflmlichen Verlag erfcheinendeii 
Ausgabe von des Vf. jinteitung Z'.tr Kenntnifs lirs cff- 
'>§mfUen Ummtis , wird aber auch, ohne diele Schritt, 
ÜBC einer Zugabe der nuchigltcn Erläuterungen be- 
fenders ycrkauft. Schon der dritten and vivcen Auf- 
gabe jener Anleitung hatte Hr. B. eine ähnlich« Kar- 
te , jedech nur mit der einpelchrankten Griifsc von 
lo Eheint. 2^Ueu im Durchlcbaitte, beygefugt; in 
gi^enwärtigem ungleich gröfsem F«nn«c hXit fie 13 
•Äheinl. ZclU im DurchmelTer, wobey alles befTer 
tosemaHder, und deutlicher in die Augen tallt; über- 
hwpt hat die Karte in ihrer neuen GelUlt mehrhre 
vÄrcfentliche Voaheile und VcrbcfTn nn^c« erhalten. 
>-^ie reich fie an Sternen iil, klst lieh khun daraus 
~4iHlrtfaeilen , dafs fie mehrere in Jich begreiffl, als 
der berühmte riamlteedfche UimuuilMÜ«» * welcher 
IUI Original nur 2919 Sterne enthMt. Die neue Kaf' 
"jftftduijrst deren über 3000 an der Zahl, afllllkh 
lil^nahc alle jeae des Brittirchen Atlas, und veffchte- 
«^bne radliche-ron Dtlermtle, von der t bia 6 Gr&fse, 
^le mit ninglichüer Genauigkeit eingetragen, und 
jwb ihrer üröfsc mit % erfduedenen Charakteren be- 
iteldhnet. (Den Öiarakteren wünfchte Ree. etwas 
mehr Siinpliririt , imd flo h zugleich mehr in die 
Augen fpnngeiule Abttutung; Ree. vennifst in die- 
bm Stücke etwas an beynahe allen ihm bekannten 
Sternkarten). Auch find nicht blof* <li* Qranzen. 
wie in der vorigen kMnen Karte,, fondern die Stent' 
IlDder relbft. aber-, um Verwirrung z:u vermeiden, 
JHtf üMPiifda veraeichnet , was, wie die Erlahrung 
iSte «ir hiftan lehren kann , zur Auffuchung der 
Sterne ungemein förderlich ift . da nichts f-nps Ge- 
fchnf. f-h- «rfchwert, als mit liikiern , Worten 
Bi^Bahen zu fehr überladene Karten ; die Griiu- 
den (Mifn«i find indefa« nach Barn- 



find, durch panktirte Linien gezogen, am die itäa- 
me, die jedes Sternbild einnimmt, um fo beUrr zu 
unterfcheiden. Die allgemeine Abficht des Vi. bey- 
Bearbeitung diefer Karte war, in einem gröfsem Enfr 
wiurf alle ungefähr in Deutfchland fichtbaren Sterne . 
(khne dafs' ein Bild zertheilt erfcheint, nech ihrer ^e- 
genfeitlgen Lage darzuftellen. So wir r hun der Ge- 
brauch diefer Karte an üch ein febr bequemes Mittel 
theils eur Kenntnifs der Sterne, theils zur Aaflöfan^ 
mancher fphärifchen A:irr:nbcn dn-hlerpr: fo witd 
diefer doppelte Zweck, auch mehr durch den trans- 
parente« llorieont befördert, welcher, aber die Kar» 
te gelogt, zwar KttnächU tät Berlin . und delTen Pa- 
ralletkrris, aber, wenn matt auf geringe ünterfchie- 
de nicht fehet» will, für den grufsten Thcil von 
Deutfchland und deffen Nachbarfdiaft den Stand der 
Geftime gegen unfiem Seheitdpunkt «ml flotisMC^ 
für jede (gegebene Zeit andeutet. Man lieht z. B. 
leicht, dtifs man miitelil dicfes künälichen Horizoiita 
durch unmittelbare Anficht des Auf - und Untergangs, 
der Culminatiun, und Hohe der Gefiirne, ihrer Stel- 
lung gegen die Weltgegenden, eben fu viele neue 
Merkmale erhiüt , an denen fich einzelne Sterne mit 
. Sicherheit erkennen laflVn. Es ik daher nicht zu b»* 
zweiFdn; was der Vf. fa^t, dafs (zumal unier der 
Aiileit in* eines gefchickten Lehrers öder mit Hülfe 
fo mancher hierzu dienlicher Schriften) die Karteta 
Verbindung mit dem Horizonte , in Rückficbt auf die 
inantiichtaU!j>rn A-rcn ihres Gebrauchs, die Stelle ei- 
nes vielfach tbeurern liiininelsglobus vertraten wird, 
fo wie fchon die Karte, einzeln betrachtet, (nach ei« 
ncr obigen Aeufaenmg de* Ree.) ilatt einer ganzen 
Sammlottg von HiinmeUkarten dienen kinn. — Un- 
ter den Sternbildern find die neuerdings an den Him- 
mel verfetzten durch iiärkere Zeichnung kenridich 
geinatht; dergleichen find Herfchds Telefkop, die 
Gcorgsba'rfe (von. Heil vorgefchlafrcn i die Loglei- 
ne, die Friedrichs Ehre, das Reuuthier als Cußos 
Miffium mit Mef&er, dem berühmten Xometenent» 
decker (ein aftronomtfcher Calembour von La Lan- 
de) der Mauerquadrant (das Werkzcut:, mit wel- 
chem Le Fran^ais ein neues Sternverzeichuifs von 
etwa so»ooo Sieritcn zulanimenhriii^).der Luftbil- 
lim zwifcbenl den Ffifsen des Steinbocka, die' Buch- 
druckc-rw t rkit.itle füillich vom Einhurn, ujkI ull- 
lich vom grofsen iluitde (>£ner von La LaAde, dicfe 
von Bod« bey der Zufanunenknnft der Aftronoinen 
in Gotha 1798 vor^cfchlaf^en) , und das aüerneuefle, 
die Kac7-e, daä, der Kat^euiiebe eines tran/.ofifchen 
AttronoHien zu Ehren aufgenom«egjqj^|^ zuerft ia 1 
deu^%- Geofr. Es^m mi d m w»- abgebiidet,'^ 



ALLG. LIT&RATPR- ZEITVKO 



vo rircbt aMftmcinpn. doch gfwif« Ben nnpetli«!!- 

irn Btfvftill jciie.T jjilcbrren Piiilaluro» fitli v rfprf- 
Ylicn (jgif. — D>« Ütrt« iimfaibi nil« btecnb^titr bk» 
«Bin 38 Gode fßdlichcr AbwefcfauflG*. — Die Em- 

wcrfufsgsitu :liof;i', v. cicbc bcy Zfii-hiiungdcrprüfsen 
ijicr'ikaiie buc^lgt worden, ili «Jie flcret>gr»philüie, 
hav c.'« r (ifls Avi's fenkrccl:l über dem Kcrdi;oI in ci- 



dem Hnrchrchelftcnden I?ori»mie etn TTrjaupte« Büd 

d. « Iliiamtls oder aller für jeden Mrrr.eiu «bcr dein 
Ik>ri;;unr« fichrbarcn Stern« darltdk, .Sott Ms 
nüinlicb der ^fftimte Himmel imierbnlb 24 Snadm 
fich um die Erde fthcInT -r IiciLnr.drrht, laf»t man 
bicr den tliinmci hi IluLc» und drvhi den Hcrkoei 
famint fcitien Huben- und Scheiielkrc'.ren incben 



Tir'ri'kl r [VruviUg gefetzt ift, die dem llaibuieiTcr drr Zvit um Uhi, wodurch der Auf« »d-UmerKang 
iifs A« qu.i.uri auf der Ksrtc picich kouimt. Wenn der Geltirne, ihre Cuhniuatlon n. f. vv'. bewirkt wird; 



q - , . . 

• 4 5 otch eine Folp.e drefer Projenion tu. d.ifs diu 

-6ternbilder uu Kaftde der Kerce nierkUcU yfitliKt mu- 

einnnder ftehen J fo reraiindert (ich doch der Kuh« 

tlic.I V. !. hcr fiir die verhslt-üftm.ifoigc Entfernung 
der bteme voH. e»n»nd»T bitiaus ti.tRcht, durch die 
-bekMinte optirckc IMulion, im h welcher ebcnfiiUs 
die fcheinbort-n Gtadc (Ils ili-.Kiucis« ' ^v-olbcs nach 
dem Herix-OHt bin lieh erweiscrn. \o-t Parallcicn 
des AeifUnorft find fulgemle vier hefondtri ^e -Q^en, 
der i.tirdhche Pularzürkel» der Krebs» und butubvck- 



ff %\ irti üt*iniiA<:h der G«'braoch dicfer Sternkarte ro- 
gleich eine verJutnlichce VorftelittH^ dus Cppefaiitti* 
IclieA Syftma. 2m den weitem VorrchUlKcik, wd. 

che der Vf. f':^than hat. uin mit ctw~3 mehr Auftwid 
dt in Gebraweb deriiarte eine noch grufsere VcltVnr;- 
tnenbcit 7u »vben , fügt Ree. nur sioeh folgende fcb 
jedem Ii lebt dijrbit tendc, und mit gar Keinen luf;?« 
rerbunticiio Vurrichtung bcy: cm im Nordpol u<r 
grofscn KartL' hefeftigtor Faden drc^r, am Uande dt; 
btundmütreiJ'ei iiath und nach hereingeführt, fUei» 



wendc/-JrkeI, und eodUth der die Scheibe vwt innen den jr^f Stunden eines jeden T»frs A*cbriiitnder in 



bcgranten<le . ui>u icsCiT:id vom Noriipcl (nr\-'gcnc, 
-%(»lcber in einz^ulne üradc der geraden Auütcigung 
getheiir tft. Vi>n Meridiftnen find nur die fogeiumn- 
tcu Cchiren gezoften; der den 90 ürad durwLfch v ■ 
dende JtteritHijn iß von 5 2" 5 Ciradcn abgttlitift. 
imdltenn zur Ziobut-g wcicettr Peralleien, oderxur 
Beftimuiuiip dt r A! w eitbung «kr Sterne» fa wie der 
eingelbt-ilte Ü4i.Lrci3 zor Beßimratinj^ ihrer gerade« 
Aiilftetgung bcnMWt werden. Die !'kli|»tik. il\ von 
fi zu 5 Oradcn ebgctheitt; pwnlitiru Linien in ei««m 
Äbfiande rcn 10 Groden bezeiclinei» die Grüncen de» 
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if-einc Uml.iiis der Himmels« 



TbierkrL'iriS. 

^srte ilt der 8toit<lr»iknfi5 , üi 2 nul 12 biup.Jco, 
und jede SiMnd<f wieder von 5 zu 5 Mm. abt^LihiiU, 
So dafs Ji:.:n die Stb' ib« Mbft bis auf Miiiiaci) in 
2.t itgeii»u ftellcii L. r.ii , (Hau daf» L!imuuht,li"t)en 
z. B. von I Fufs tirt yuchiM. durch den am Nordpol 
bt f. fügten Stundenikreis hcik nicht leicht genauer ab 
ßui eine Vicrtclltonde Zeit fteltcn laffen). hl 
dem dBrchftbcineiu'eii naJi eleu dem Maaaftab, wie 
die Karte, Äereographilch entworfenen iluruonte 
zeiget fich die Hdhcn- and Srheitelkrcife tür den 
Berliner Parallrl; der änfscrfi: Ziik 1 ilr i n h den 
16 Wel^egende« abgctheilt; der Mtridian itt als die 
Unie von Norden «ach Süden, und der 6 Stundcn- 
Xre^ ; 3 du- I initf vtn Ofien nath WeficB aof^e» 
»cithiKt. Die iiolienkreifc oder AlmaconttrM find 
TOn 10 zo 10 Graden ihn s Abitands vom Ilorixonte 
um das Zenit kemm exccntrifch befcbrichen; fowohl 
die nurdHche eh illditehe HSlfic dei Meridians ill 
von jo zu 10 Graden der Hobe oingetbeilt. Bey 
dem Gebnuch* de» tnn.rparrutin Horizonte }uui> 
derNot^pol dtefer Fifrureof den Nurdpoi der Stern- 
karte c«>iii»»J /-u liegen komu^cn. — Der Vf. gicbt 
ncch eine erweiterte AnvvtJiuug , wie die Karte und 
der liotizont ß^ktoig auf Pappe zii ziehen, und 
7r:nt Bft einem aoafuhrlklieu Meyfpicle, wie» mit 

liüite einer bcygefüßten Tafel üar die gerade Auffiel- xfeiteo können), und ftelle fc in ftrengüer Ordmw; 
euneder Sonne im Mittage, die Karte für jeden ge- fo von di^r li»:ken un«! rechten ILnd nebm einander, 
pitcncn ^citmeiacuc fo 2« äc)Uaj dals fi« iwMi wi« die VV orte dex Auiis«be wirlUich suf — 



den Mtrii^jjin kommenden Sten-», und dient alfu zu- 
gleich zur Vurbcrcituug und Nacbwcifung, tt\ wd- 
rber Stande der Nacht initn diefa oder jenes Stern- 
bild atn bco'ien.rten »uffucben kann : dco kiinftii- 
eben Horizont hat man zu di^fer Vorrichtung uicbi 
nötbig. 

Lr.rPKio, B. K. d. Vf. und in Comtn. b. Fleifilwr 
d. j. : £/it'i!J zii ehum vr. hflfvrlfn Vorlrtigt da 
vnkekrten Itrgtl- l>»/t i von Karl Fritiir» SfbiUif, 
Preoi.Lieut. im Korflieltf. Inp. Otfft 0. tff.Ln- 

rer d. M rh r.. d. Krk-^switT. n-i d. Int;. Aksd. 
zu ÜrcidcH. igoo. IT^S. gr. g. (jf.gr.j" 
„Der zureichende GrtnG . lagt<>erVf. . von dm, 
was in vorli(r{;ctvder Abbandlunf^ neu f- ' ir: n inoi..V 
tc, wurde durch folgende üfiieifuchuu;'en Ttutv 
laf.sf: I) \V;;s hat ein purer Vcrirng überdie verkfbr- 
to Regel • Deiri zu leittcn ? 3) Wie weit find wir bis 
jetzt derin gckounnen 9 3) Wie , und durch wcldie 
Mitte), bt-Terc umn di s I\ klerbafie am unfehlbitt- 
lien?" Mic der ßeaniv\ nnung der beiden er&en Fra- 
gen ift bcvnahe die IkUte der ganzen Schrift angs» 
fidlr. All<*s ift aufgefLi ht . was an dein g.infb?reo 
Uiturrichte bey dein ^ewoimiicbcn Vortrajje der K«- 
gel - iJefri wirklich tadchiswerth zu nennen feyt 
mag. Die Beantwortung der sten Frage ili mit einer 
hevfpiellofen Au^fÖbrtit^keit l?. h.nndrlt, und Ref. 
zwiiffh, d.ifs ilch eben dt »b.< u v. 1. Ixccbn* r du» b 
dicfelbe durchzuarbette» Luft unü ^idiiarrlicbkeit ge- 
nug haben werden t zutnal da um Ende dach afks 
jfricr j^uf fbf n d.TS hinaui koniir.t, ^ 35 in jvdrui 
gu; M iiecbenbiiclic ikbel. Eins der crücu '£rf«wtr- 
»iile Ue> des Vt. Riethyde ift folffondesr i) , JÜau la* 
fc den irt» n 'J'heiJ oder Vorderlat/. der vc:?^rTi --tcn 
Auffjab«; ob; iiberCei/.e »lle darin vorkemmema-r. ge- 
gibeiiei. ^..üeke ur.d Bedingungen in die 2^bleiirpr3- 
che (follie^ uian fiir «ehrcre auch nur die £inhe>t 
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Mgen. Die erßen zirey nebcnei.ivaatlcr geordne> 
kB Dteft ttnrerft;l»«ti)e min 4urcb ckien Pbnkt , A> 

Wie das let?;!«? recht- r Hnrd dnrrh 7wry iJbrrrinan- 
rffrg*fetite Pi i-.hfe» von i'rn ü4>rigen. 3) Die Ürd- 
narj der ifuf fmatvier fol^^rnrfen Worte oe» andern 
ThcHs Oller dis Nrcbfttte« der Au%abc kominr nun 
iri keine weitere Betrtcfetiif»!; , fondcm die gegebe- 
r.tn Stücke und 'iiituiü'tn defTelbrn we^eij in 
die Zfthksfprach« übcr/e(2t, und e« wird die natär> 
Sehe Otdattncr In IRaekliclit ihrer NebeneintnderM* 
ko^befolgr, wtlrbe die gleichnamit^ea Diiipe in Nr. 
I. bevbacbten. Iiierwerden ebeiifatls die erSten bei- 
den ncbenc»r>ander ftehenJen Dinge durth einen 
Paukt uiucrfthicd**!! , To wie das dritte oder k-tz- 
le rechte;- iljud durch xwey ubcruinaudurgerel7.te 
Psnkte von den links itihcndcn Dingen gctrrnnc 
wird. 3} Sctxt me» uou beide Tbeile der Aufge- 
be, wte fle Nr. T. tj«d 3* fo «?ben gr^iMten werden, 
in tl:.r Z' ]j! ^l"■^.!.■illam^^r , ui.d fcmdori: durt h das 
Qeiciibeitszeiilien cinea Theil: von dem andern »b: 
h bekmnitit des Qo9ze, des xele dcif FfOwwrf dkr 
AuTgnbe j^enount bnben , eine groT<^c Ai-hnlichkcir 
mii ci«Piri R*get- D^-tri - Aufatme öder luic einer l'ro- 
portton." Das Exesipel , wertin der Vf. feine neue 
BIpfhode d^irch mehrere Bof^en bindurch erläutert, ift 
iicfts : wieviel [ künnipre ßoiKeillen giebt i Rynfier 
^^er bekanntlich 72 Kani'.eii hlilt)? Nun fotgt die Vor- 
anrung de» EBCWurf« oebft den yMtfttiisktnt» Aur 
£ttten. Die Beartlieihti»^ de« MreirMi vttd Reclyro- 
krTi in iVr Aufgab« brirtgt der Vf. S. 75. »uf eine 
»rithmetifche und nuf eine lo^^iTi he Ke^el: die erAe 
fiebt ob «Ifr vupgclcgff Sa;/ eine m- «der nIh 
ji.hincnd'* P"^'?^ ' i'^J önd die Wrrt«*. ob man 
» cn ii^n. To iuhen Jaiicn darf, wie er in der Aufgabe 
T«rgcrrafret) iR, öder eb er umgekehrt vrerden 
Scheins dc< Anfa»«»ilt S.7ft. lfdgendet : 
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; känai^e Boateillen. U«bri»cs iit dicfes Srhcinanirbe 

Cas t^hw-i'f' . PS Isfac ficb «b«r kies sieht* mci» di^ 



IlAi tr. . b. lUndel : frf. ö. Meijers nrw etttwmftn« 
tieehen'cfiln, nacb einer zweckjnäfsigen Metbeile 
einher ichtet. Zufii Gebrauch in Schulen und 
b«:ym PrivatunterrfcBte. Pt^Te Lfefetitttg. En/t' 
IMBI die Anfangsgründe bis zar ItttcrdT 
•SM«, laoo. er.«. (liWUr. Ägr.) 
Wt^hu hey dtm Ennrurf tiefer Tafefn forg. 




nicbt blofs iuiioer evwae neu«« bekouimt ^ fcndcm ' 
der« diefe» tfiMifa «ic dem Fortgang feiner Kenntniffe 

und Fertinitcir immer etwas fchwerfir wicd. Joder 
neuen Rcciinungsart Und eine oder mehiere Taüin 
mit Erklärungen und Regeln cntlialton, 4ic fidlTdicr 
Scbülcr in fein Rechenbuch eintragen kann, um Bey 
der folgenden Auflbfong der Excinpel deftö fieberer 
zu geben. Die Blatter find blofs auf der einen H-ire 
bedruckt, damit man die Tafeln auf Pappe ziehm 
könne. Jeder SdiGTcr hätt fich efn befondeMS Buch 
7.UÜI Ausrecbnen, und dann noch ein nnJercs /.um 
Nachlcblagci« , in welches er die fertigen Eecbn en- 
gen einträgt. • Den Tafeln ift nock «In befondcres 
IJüchclchen be;. < - füi^r , worin die Antworten flehen, 
und welches ticr Lthrv^r für ficb bffriüt. Dieter darf 
nun frejlith bey diefer Bequemlichkeit feiner PKicbt 
nicht Tcrgeiten, fondem mufs vorher die Tafeln mit 
#en Erkllfrungea and Regeln uüt feinem Srbfller gc> 
nau dun hjtheii, muh vor alle» Dinaren darauf fe- 
kcn , dats dci: Scbiks einen wathcavaiifchen jlcweiü 

'von. den vornebmHen Lebrfittzcn nnd Aufgaben der 
Arithm^fHi feilen- lerne , wezu freylieb dicfe T^i- lt. 
nicbt eben eingerichtet lind. Ein Lehrer aber, licr 
f:e aol'fclcbe Art zu ergäuzcn wftfsle, würde ohne 
grofse RcrcbwtTc'e eincgrofse Mer^e S^hü^er, die ztl 
gleiilrer.Zcit üiiterricht erhnlren , zu fchr voHkom- 
jnrnfu HeLhiiern bfldm können. £ine kurza lieber- 
licht der Tafeln felbft itt folgende; Vorbereitung. 
9) KomeAreiK' 3 — 6) 04« Recbnungsarten in nnbr- 
»anntm ZaljTcn. — Di» fc cntbr.lten :n 53 To fein 7-9 
Exetnpct. 7 bb 13) Uct-hnuns^arten 10 benannten 
Zahlen neb Ii auf- md -ab Zeigender Reducrion; ge- . 
hen vor. Sr. -4 m. nnrt enthake» 6ai Bcyfpiele. 
J4_j {{c-cl - lAa i. 15} Vcrmifchte Aufgab/^xu lö — 5q) 
Brüche uiKi ihr« ^Lccbnungsarten. jtl-^ä0 Re^O- 
fimct dkect, verkehr«», gedoppelt etc. 2a) Zins- 
tecliluingw Die Summe aller Üeyfpicle betragt 2789> 
Jede Tafel niniKU eine Quarifcite ein. Sie ha< ihre 
Ibrtlaufende und befondetc .Nuiner^ auch eine Sturze 
Ueberlchrfft von dcnv-wa*-{n iht cmhaltc» ift* aodi 
fft jedrs T^niiiUfhen in der Tafel felbft zu ollirlcy 
kleinen Ijwicrkiingea, Nachweifungenu.tiergL.be- 

' nutzt. Daa Verzeichnifs der Tacite fiir de» Lehrer 
begreift nur %\ Bogen; es ift we^cn der Ifichtcrn 
Nachweifungen ebenfalls tabellai ifch , &)lct4» hier 
£nd die Blatter auf btiden Seiten bedruckt, da fie 
nicbt heruingpgebcn, und deshalb nicht auf P«|fp« 
brauchen gezogen zu werden. 

SenL,seWTe, b. Röbfs: l'crfuck einrs praXtifok ka- 
• tt^i§iifHtm ümmrichts ija Kopftteknen' ßbr dm 

trf^rn tmd zwrntfn Cnrfns. Zun;ichit für VolKs- 
fckjulklixer imd L].»uiHii;>ruiatorcn belittnint ; aber 
auch fär Aeltcr»., die ihre Kinder fclbik OAtcr* 
richten wollen , brauchbar. Erßer Cu.Jvs. 1799« 
64 S. Zwetfier Cnrfiis. ist S. ??• (12 Rr.) 
Unpeschtet dt r Vf. feintin liucbe den bekhciifleren 

Titel fitus l/erjucrief voigefetzt hat : fo cioch auch 
als Verfvch bettaehttt • dicfe Afbcil)i^lAtUlb9ifttÖo<2[e 
uiiil«% «üfgelUlan. VoodemaigcadicbcaEncwick^ 
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der BegrifTe hat der Vf. keln^ Idee, «ml obgleich di«- 
fcr Unterricht in der Rcrhenkunll l in k tffclutifcher 
heifst: To i(l doch der Geiil eines fulcbeti Unterrichts 
{■nZTerfebU. Man fehe MgtaiM^tjffiAmxuiem 
"sweyten Curfus S. 32 und 33. 

„loBiand nimmt 36 Mk. und gieU 2^ Mk. au«: wtevi«! 
"ift derÜi-berfchuft?'* 

^,V\"if \ iele Mk. hni ir eingenommen? 56 Mk.** "* 

i,Und wie viele Mk. ausgegeben ? 34 Mk." 

„Wie heifitt dfo der Subtrahend? 34 Mk.'* 
- „Und wie hcir.-t i'lt SuLir.iKUir? 36 Mk." 

.Wcua du nun 20 Mk. von 30 Mk. wcgiiimaß, wie 

„vW Weibi dir lurück ? 10 Mk." 
' üWie viel«- Einir bieibcti p«ch im Subtrakior 

„ritek » wenn du 30 von 3« Mk. genemmcn luftf 

„<5 Einer." 

„Und «-ic viele Einer bleiben noch im Subirjhend 
„zuriick. wenn du ao ven X« w«||enoameii hM&j 

„4 Einer." . » 

„Wenn du 4 Einer Ton 6 Einer «budlfi» wie ndc 
„Einer bleiben nocli? i fiiner." 
„Wenn du lifo 4 Mk. Ten 6 Mk. ebMehH« m'iceiel ift 

„der UeH? 2 Mk." 

j,Wenn du dieft l«u <iem vorigen Uebcrfcbufs lolegft« 
„wieviel ift denn die Summe ? 12" ' 

;,V\>nnaMtojeiiuiB436Mk. «nBijMM. und 2« Alk. mh 
„giebi . wieviel ift Oer Heft? la Mk." 
„Wieliaft dudiefen ReA gefundeu?" — 

Nun foWt ilorti eine finninnrifche Wiederholun» des 
ganzen Verfahrens , die uns der Lcfer hoJiemlich 

fem erltiTen wird. So g«ht es durch du gaia* 
luch. In jeder fogenannten Stunde, deren 4a im er« 
ften, 46 im Zwes ten Curfus enthalten find . werden 
gewöhnlich zwcy Beyfpiele mit diefer iwecklüfen 
mnd feibft zwecJ^widrigea VVeitrchwcifigkeir ausge> 
fährt , und noch etw» eehn hinzufrefügt , dcMtt wei- 
tere Aust'ührur.-^ dein Lehrer üherlaffni bleibt. Was 
fir Lehrer mufsten es wohl feyn , für die eine fol- 
aie Anleit'ttns flher die vier Speeles /o «i-ketecUfirctt 
noch geätutkt wenteB mifsteS 

Hai-I'K. b. Kümmel: Aiüiihtng vtm Kopfrechnek. 
• EinUsndbuch für Lehre"- in nur^;crr.hülen nuch 
Ulm Behuf des Selbitu^uerrichts für künftige 
Kaufleute und Ockonomen. Von ^. ü. lUnjer 
Schreibetneider am Liich. Gyinnafiuitt ztt Halle. 
1800. 335 S. 8- (lögr ) 
Man hat feit einiger Zeit das Nützliche des Kopfrech- 
«ens als einer Ucbung de« GedachthiiTes i»\<i Scharf- 
fmnes mehr als fonll eingefehe»., W«t^lll delTclben 
kann die Frau den Preis ihrer Waare auf dem JMbrk- 
te gefchwinder und fichever Ixt.-i bueii, als tlt-r meh- 
«tM jähre mit ungcfaeureu ZiiTcriuailen bclcUaitigt Rthlr. g gr. 



gewefen« Rechenfchüler ; daher die riden bb jcixt 

crfchieneneu Bücher Über dicfc Verfahruii^jart. U« 
fer Vf. hat bisher das Rechnen im Kupfc itiuner fiir 
Lehrer als eine Erleichterung des Unterrichts im 
Rechnen angefehen; fettdem uian abet au^g, «Iis 
Rechnelt mit Ziffern durch die Rechenta&lti auch für 
Lehrer bc ; i< mer 7.u n)achen - fu ift Li wieder mehr 
Erhulung tur den Schüler fcUiÜ eeworden. DiefsiA 
befundcrs der FaH, wenn der Lehrer feine Auf^bcn 
im ertiililrnflen 'fünf \-(nfra'^'-t , vrnzu ilenn der Vf 
hier vieliaiiig Anleiiiing gegeneii, jcjuck nicht durck- 
aus diefe Metbode gebraucht hat. Er rath dabey dna 
Lehret febr vreisltdi , Weitfchweiägkeit und Vervor- 
renheit beym Vortrog der Aufgaben za vermeiden: 

fo dafs , wenn die Aulgabe etwa aus iiieLrcrn 7.u\.v.\- 
mengefetzt fvyn fulUe . er jede derfelben vorher ein- | 
zdn berechnen laffen Tolle. Der Plan fibrigem, dca j 
er bey diefer Anleitunt^ befolgt hat, ill di fer; i"it 
gcmifcht« Au2.abl ton Ktndern, die man i\i unter- 
richten hat , wird in 3 Ordnungen getheilt. In die 
ifte kommen die Anfanger, für welc he im Buche eig- 
ne Lectionen abgetheilt lind. Die gcuLtcrn uiaclicn 
die 3te Ordnung aus, für welche ebenfalls befon- 
dera geforgt ilL £bea fo iit ea mit* der sten Oi^ i 
niing. Für jede Ordnunip ünd 43 LeetioBen b^f 
fliiiiiiit; in kciucr derfelben find fo verw ickelte Reck- 
tiungen aufgenommen , dad üe das Vermögen ie\\A 
des geAbtem überfleigen. Aufser den Aufgaben, dh; 
der L.ehrer felbli mir durthrecbnet , find auch e»M 
iMt ng«! niijht ausgerechneter , zur biolsen Uibun», 
fu w ie allerley Uälfsiäfeichcn , jvleinc Bemerkjii.^en 
u. dcrgl. mit eliigeräckt. Die belle Kcnntuifs kWi 
nen wir unfern Lefern von des Vf. Methode gchea, 
wenn wir ein Beyfpiel »derfelben aukhtben; wir 
. man es aus der i3teu Let;tiou der 3cca Ordnung S 
S06. »,i6 Stack kvfteo 10 gr. 8 pf* ^« 1 StQcKI — 
8 pf. Ein bf-ründerfr Vortheil hcy Ausn chnuiiL,' -^i^ 
fer und anderer Beyfpiele ift, daf» inau tiie btiicxe 
uifd den Werth derlclbeo durch eine fchickJiche Z^tl 
zu heben fuehc; /,. B. t6 St. laiTeii fich durch 2 d'- 
vidiren, ohne djfs etwas üDng bleibt, eben fu «-^^ 
10 gr. und 8pf- welches durch 1 dividirt, 5gr. 4F! 
gtebt, alfo Soften gSt. davon 5gr. 4pf. Man i^aa 
es noch einmal verk.leinern , durch 3 oder dttrcb4i 
peCch eht es durch 4: fj werJen es vorne St. 
der 4te Theil veu 3 gr. 4 pf. U\ i gr. 4pf. 2^- 
kolben alfo t gr. 4 pf. mitlün naufV { St. 8 P>' 
fien.'* Die Ict/.to Aufgabe, wctnit flie c-än/e Srhrii 
befchlollen wird, Ül: drey legen «in Kapital £ufi.ii 
mcn ; A. giebt ^OOO.Rihlr., B. 3»öo Rihir. C 4:- 
Rtblr. Sie gewinnen damir iui iiicn Jahre 123^ 
Rthlr. "Wie viel bekommt jeder davon? — A. b« 
kommt s66.Ribir. ztf gr. 4M» Rrhlr. C. ss: 



DrueltfclUar. Nr. 3^«' 8» 34»* 
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GÖTTESQEtAHRTHEtT, 

L«m0«, b. ^aoldcr n. Boelcer: A motteft Afatogy 

for the Romnn CathnV,'<s nf Grnt ■ Uritam, ad- 
drejjeä f»j all moderate Proteßmnts vctrticularlif to 
the Mtmbtrs of both kmffes ofBurtiamm»» I800* 

Dic FÖrniToliT katholirchen Einwohner von Eng^ 
Und und Schottland find bekanntlich nicht 
Mab von den Vorrechcan der vom Staat ber^anftifrtru 
^{(copalklrcbe, fonUam aucb von minrhcn Vurthei- 
kader bülgerlkbe;! Gefellfcliaft, welche den übri- 
^ Diflentcrt niebt benommen findv toagelcbloffien. 
Erft feit 20 Jahren brii)e;i fu Ir' die pf)l'f:rchen Anfith- 
ttn fo verändert, Hals von Aui"htbung mancher fie 
\ drückenden Stra^cferxe crnftlich die Rede wurde, 
jl Jkkon damals wurde ein f^^f)f^e^ Thcil dicfer Apolo- 
AÄentworfcn, um durch ihre Gtünde die liberalere 
WteUeuz des Zfit^Umrs zu bef5rdern. Endlich, im 
« SAmJidue der jetzigen Regiening (EMS) g^fchab, 
iMa derVf. fchreibt. „vtet fiir una; nocb aber, iiadi 
li^Deincr Einficht, nicht i^cnug. Kaum k< Dnen wir 
»tanaJeitdem Britten nennen; freye ßrttten Keinea- 
iJttgi, Mebm« b«rt» und an vernünftige GefetM 
..Hnd nicht zuriickg:enommen. "Wir find nuch an- 
f „fähig, nicht nur TelbR in den beiden Parlamenta- 
1^ „kl ufern einen Platz zu «rhallan, fondern auch nar 
i „iti den Wahlen der Parlamentsglieder initzuftimhien. 
f »8ey den Heeren tu Walfer und zu Lande, felbft 
r ftbey der Landniiiiz , werden wir nur durch Ccuini- 
k-»reBz meelaflien. Von allen bürr^erUchen ▲emtern 
' wa ber Uelbon wir dorehgängig ausgelchloflen. Von 
..»Ilen Kntionalanftalten für Studien find wir zurück- 
..^ewiefen, und haben nicht einmal die Erlaubnifa, 
..eigene Scbulen und Stodieneinrichtungen fflr unfere 
„Kinder zu ftiften. Sclbft zu keiner Parronatrtelle 
udürfen wir prafentircn ; ein Recht, welches fof.ar 
I ad«i Qaäckem, die der Regierung gar keinen Eid 
.Reiften, nicht verweigert iit. Kur»* jede bftfgcrU- 
«clie Zurflckfetzang der übrigen Diflentcrs dtitdea 
j »wir mit diefen , manche aber übcrdiefs ohne fie." 
I Difl Art, wie neuerlich eine Motion im Ober- 
bafr tber diefen Oegenftand aufgenommen worden 
"t. Ihfst den Vf. von der Stimmung »!t'r ffetzf^cben- 
tten Gewalt /tfr dir Gletckftelluug feiner kirLblkhen Mit- 
iiüder mit den übrigen Dijfenttr» dat befl« Hoffim» 
«nd fo (dbiea ihm derZcitpunct zu Bekanntmacbang 
faner Afologie gekommen zu feyn. Fehlt in der 
poitdfehen Waage , womit diefe Dinge gewogen zu 
nicbta, als eine aber bUrcbUche und 



dngmatifche Vorurtbeile erbabene , eben fo freytnl. 
thige ala vorficbtige, mit edler und fanfterßeredfam- 
keit geicbriebenePrSfung der Einwendungen, wel- 
che gegen die bürt'ei liebe GIfichftcHung der britti« 
fchen Katholiken mit den dortigen Diilentera ai|a der 
Verfchledenheit thctflofifcber LehrfiitM vndKiwbeN- 
miUken hert^eleitet werden können : fo hat der Vf. 
gewifs für feine Sache auf die rühmlichile Weife ein 
bedeutendes Uobergcwicbt in die Waagfchale ge- 
legt. Jeder onpartbeyifche Leier wird nichts i^jni- 
ger wünfchen , als dafs alle Mitglieder herrfchende« 
■nd nichtherrfchender Kirchen eben fo rein von Par- 
tberfucbt» eben £9 belebt vora praktifcben Geift dea 
Ckriftendiitnif , wvkher Uer einzig «Is Charakter dea 
üchtcn Katholicismus herausgehoben wird, eben fo • 
gründlich von den Unterfcheidungspuncten derStteit» 
fragen unterrichtet, und doch eben fo*-'benUAt form 
möchten, jede VeraiilafTung 7.ur Trennung -tu lail« 
dern, und die grellen Farben in fanitern Anu|ibiCriUI- 
gen allm^lich in einander fliefsen zu laflen. 

Scbarf bcbäU der Vf. die Frage im Auge, von 
WVMier allein allea abhüngt: ob die römifch-kathoJi- 
frbcn Einwohner von Grosbrittannien in ihren Reli- 
gionslehren, Ceremonieu vnd Sitten etwaa fefthaf- 
ten oder, ftftbalten muffen i weswegen ibre bdrgerli. 
che Gletchftellung mit den andern zur Kirche von 
Eii;tlaiui auch nicht gchnri^^cn prnrefUniifchen Ein- 
wohrii rn für die grosbrittannifche SraataverfafTunfr (»e. 
fährlich n?yn könntet Zur Aufl'jfui:g diefir F. .t^c 
eriimort er fürs erfte an die Lehrfatze, in denen der 
britttfche Katholik mit dem ühoreinDimme , w^p die 
vier zahlreichften proteftantifchen Kirchen; <;ic yc n 
Staat begünftigte (the eflabltftted Chttrch, ihe Clwck 
of England), die Lutheraner , Calvinißcn und Soci- 
ninner miteinander gemeinfchafdicb aU Grundlebren 
des Chriftentbnms anerkennen. Auch wenn hier e}. 
r.it^e Punrte noch weniger in fchxvaiikende Mcca-* 
phern cingeliuüt wür/Jen . niüfste doch jeder Kennet 
mit Daill6 fagen: die Katholiken glauben aUea, was 
wir glauben i wir aber nicht olles, was fie onncli- 
menl Oiefem Mehr oder Zuviel mufsfe dah .-r der 
rrof^te Thel! der Apologie gewidmet Werden. Und 

6erade hier Xeigt der Vf. fo viel SachkemuniA ., ,,1 
nterfocfaungagabe, rerbonden mit dem feinftcn l a. 
ler.t, die Partheyen, wenn fic nur wollen , mit ein« 
ander auszugleichen, dafs der Katholik und frote- 
ßand eines jeden andern Landes feiner klaren und 
bündigen Darftellun-j' beynahe mit eben fo grofsem 
IntarcfiTe, wie der ßritte, folgen wird. Sein üebrr. 
gang von den übereinftimmenden zu den di^bany*^,,, 
nifcben -Piiacten» ift diefer: MSoUia Abedduptbin 
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V,ein gewiffes Mehr im Glaubrn za b&rperlirher Zu- 
„^ücUecxang ein Grund werden: fo fubti ^ch nicht, 
„wie die Protcftauren fclbft- dcrfelbeii tuswcich«it 

„WüÜL'n. Der Calvinift liiidct im Luthrrancr, ck-r 
„l'resbyteriajicr in der I^JifcojTalRrTclie , der huLinia- 
„ner in allen vferen 'ei« Zuvifi von Glaub« nsl tÄcn. 
„UikI untlrdtii; habm fle in ihr^m niaub(^n kcuiu- 
f,]iir» geivilic AiWuiona"^' tikt! , wtichi; licui butiiiia- 
„ncr w<rit mehr .vom urfprüiifilichpn Chrillcnihuin 
„onUrerrtt fchcinen tnülTeii, als allft uaft-re additioueU 
„len Glnubensputicie von den Ihrigen. Selbft die 
„Tramlubiiantiation, fo viel icheinlehe, niufs,ihui, 
„in Vergleicbu»^ mit dem „Caineel ' «ler Triuitaw- 
^lebre eine „Mücke** fcheinen.« Um nwi «eigen, 
dafs auch dit- ei'^cnthüiul't lit- l^TchafTenbfit dellen, 
was die brittifcben Kathulik.ea uis ein Mehr iu ibren 
GtaubensOiizeh haben, dem Anrpmch :)ur gleich* 
bürgL-rlic-hc Rechte mir den VrotelMnten nicht entge- 
gen find, wird jffdcr dif ft-r l'uncte cmieln bcleuth- 
tct. Der Vf. hat es fitb nicht eiugcheii lalTcn , wie 
vi'I Tcine Sache rJjdurch p^ewinne, dafs er dan «tbrit" 
tikhtji Kaiholicisiims (da er fleh den Namen Papift 
gor fehr verbittet: fo wundert lieh R' c. , »lafui- go- 
wobjilkb ^ie Benennung nmiS«kt Katholiken ge- 
braedK zu fehon) zunäcbit mh der bifchdllicben dor- 
tifreu Kirche ver^j-l'^ichenktiinue uudinu^sfe. In Lfhr- 
faczeii.über die lichtbare kirciic, KircheHre{;unent, 
Kraft derSacraiAMite etc., noch mehr »bfr in derU-. 
turfri. i.'iid Ivirchtmpoiizt? jr , in dem alfo , Wf>$ dtpa, 
Volk am ineiftfln in dicAu{;cn uüt, ilt unlbcitig die' 
"brittifcUe Epilcopalkirche gcsfu öie katholilche in, 
dem l .ill einer jünpern Schweiler. Auf beider Aeh«-- 
lichkLit kunnte der Vt". das Ovidianifchff anwenden s 
jadrsnon otrmilms itna, yux iUvnj'a /am.-it. .yun.' m Je- 
«* epfororum. Möge nun jene, in einem Alter von 
etwa 1400 Jahren . manche Rimscl bekominm ha- 
brii; fo li \ es doch frewifs hart, dafs "Jie von der 
jangern Matrone, die ihr eimi fo viele» abgelernt, 
fogar denen nachgcfetzt werde, welche die hohe Kir- 
che durrhau» iiichc ßu ««hte Kiader TOii Uch anfc- 
hen wolle. 

N.uh diefer apologetifcben Wendung hält fich 
der Vi. ii« übrigen blofs an die Sache felbft. Er 

ifi^t bcy allen 'i'rennungs.pun(.ten ha'.d , d.i!s fleh 
die brittifcben Katholiken ujari Prot» aaiuen , Aeim 
fie nor fich ohne StreitfoAt erklaren wollen, bereits 
lehr n.ihe find, bil^l aber, wie feine katholilchen 
L.andsleutC, dcHCi. er einen eb<m lo grolsen tlicolo- 
pilchen «la klimaiifcben Unterfchied von den K. ;ho- 
liken vieler andern Länder zuftbreibr, i» einigeiJ 
andern Differenzen dem Prüteitanitsrau« noch n4her 
'treten, je mehr fie Papltthum u id Kniholicisnms, 
nach dem Beyfpiel«ijiiger aiiderubtaat< n, zu unrer- 
ftb •i<ien fortfahren: Nennt «um B<'y fj.iel der i'rote- 
ßant die Schrift, der KarbuHk Svhrift undTradnion 
SN Glaubenslehre; lu-kanu die Diltanz fehr grofs 
f heinwn. Erklärt fich aber der Katholik, dafs er 
der Schrift nur eine i:,.iv.TKll.> 'l'-aditiiin als Quelle 
TOliülauböasfatieÄßi&ithlieücu wurde: lo koniueer 



im Refulrar von dt ui Prorr '^anten sieht weit entfernt 
fepi, zumal wenn diefer Ikh criimetu \v( !lc. dAfs 
der (irund , w«rum er die TheHe der Schrift ah 
, Schrifibüchcr .in..' -l.-.-nne , (j'i Ir.' ^ < ie !i::t' - .(( ho '1 j. 
duioit lt\ , Si»(£t «iei l'ruteiiafiit^inu» fertem iQCJtfvh« 
liehen GiaubensrichX'^r die Schrift ent^efren: fo ouift 
man doch bal.l auch /ncfben , dafs alh-s ErkUrrn 
der S< hriit nur Sachi der .'.lijnfcisf n fey , und daf« 
fcdylich der ler/.te Sinn des ProteihiriiiMnun diel« 
fey: kein.Menfci^, folgüch Aach kein Schrifrerkiä- 
rer, und eben deswef^ca kein aus farticul.irer (nicht 
von ' allen Siici)r,uii;!i-;c'n anf^rkunnt^r ) SchriAerkh. 
ruag fchopfendcr GUuben^ietirer koou« Är feint 
minder unterrichtete Mitchriften eine unwilerrprKh. 

liehe Ai:ctüri:;ir ffvn. Schi-iitt in (ücf. Ki I'umt er 
KatholiK mit ticui i^roteitanten am weingßcn verein- 
h^r* weil jener die Kirche, und etwa gar den taft^ 
'nannten apoltoUfchon Stulil a!^ die cntfrh i.'iMulc U- 
Ihinz anfeben müiic; fu n.jiiit der Vf. dtu rtortibn- 
ten nicht nur darauf auLiici Kfatn , d?.»s auch Rin 
Qr9d9S^t vieto.uuc durch Majorität auf den Cond- 
lien entTchiedmeGlaubcnbeftiinmuii^en eiuhahF. fun- 
dein zeigt auch freyniü«hii;, daf. . > ti er ajei i:.al» auf 
die ^chxkathulifcbe Frage aukointue : wenn und wi« 
denn. eine in der That kaibolifcbe Kirche flberReti- 
gi«nsfrar',rn entf-h- itif. Kril d^: f iir<> Candius habe 
durch feinen lateiniicucn Kar<-<. insmus (Pai4& 1567)211 
d«ir alten Deiinitio II vunkathrdiülkerKirrhe: ^nodvajh 
CmtCtorm$Chrijii jiiieUitm vijibiiis cotnjrcgatio . . . q"t! 
fub uno cayih'J'no Ciirijio regünr ac f»i UKxtaie cc^ßr- 
vtttur, den iiiciukaauii<ii.lien Z.~iimz gewöhnlich ;;«• 
uvicbc: «no^iM vius ejus in Urtis ß»tmte P0atifux 
Maximt. Die brirtirdien Karbolikf n aber eTklitreii in 
ihrem gcwöhnlicbi n K.itfchi> uus bloi's: »hifi iHf Kir- 
che beiti Ue aus allen ülaubi^jen unter Einem Haupt 
(all the l'aukjuU under one head). Sie haben fniglid» 
kein Hnukrriifs, die Fj-.ip^en : ob tlureh ein okuin?- 
nifches Cuncilami , uiueriiutzt .vom apoUuiifchcn 
Stuhl, oder ub nicht etiiMtal in diefer Form die ki- 
tholilcil^lurcbe als Glaubensrichterin erA heinen und 
fprecben könne, fi-cymiiifaig zu ubi rle;^i;». (Jnd 
rade dicici. führe der Vi", jic'ijii d* n ,iran bangenden 
IMuptpuuct von lnf4|ibil^(dt. untj bupreutit dea Bi* 
fchofs von Rom mit dem dchtkathofiaben (deui auf 
das utiivcrfcll gültigen hin/.i.-K-nden) ü< iilaus. v.-th-tn-r 
b« wellt, ditli» acht briuiiche Frryhcit und Katboli- 
cismu« keineswegs widcrXprfchende BegHfi'e find. 
Nur folche freyjauihi-«? Anru hten, aber auch diefe 
gewifs, können, unltrs linunkena, j<dcn britii- 
Iche« (und an.iern) wahren PruteAantOp geneigt ' 
eben, die G>aubeniibrüd;er des menn iie lieh 

wirklich auf feinen Gelichrspunct crh« J>en haben, .1'» 
achrc üejlte.'>\ erwant-'.'e . und daher auch aU würdiEje 
Mitglieder «.iue» gefetAinaliig t'reyen iM9iM anznct' 
keiiiien. Wäa iunnof, was überalt als Relig^omwafar- 
hcic aus fTtun ieii anrjenorriuiLn wor-Icii iii („qvod 
Jenifer, q^iud ubujue cteUiium t/I" nach J mc/wf. /.fri- 
nchj.) diefs und üiefs alkin itt dein Vf. der titiite und 
unabhangi|^u K'jthfdii i Sinus ( tkis -mtidr tkii alon* Ü gt' 
nmm attii abJoiuM i.aikoluuu!X -üigitizec <^oOQi< 
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Wir konnten felbft dii-te Ifjuptpunctc mehr nicht 
»U, berühren. Unter den f!ieologi(i-hcn Schriften ih- 
res Vaferlands zdchncr firf» »ber die gefjeinväni^c fo, 
fi.hr aus. (L^Tt fie in Üeutfchl.iM i nicht unln'Kannt 
ufiil iMigepruh bleibt'« kann. Auch die, übrigen Ac- 
c<.»fiiorial.irtiktl dt-s. kath« lüfthen Glaiibf Tv*bck.rnntnif- 
frs beleuchte t der Vf. aus dem i; icilii h>.:i G r( fjf;- 
punct. Inden dritten Ahrchni« .»Iiit winl hiiiiaifth 
«iarwethan, djifs in »illeii StaacsuHruhen fnit Jjiobif., 
vomehaUicb aber Ceit der liannörertrchen 'i hcoj^foü 
f:*' . die brlttircben ütthoHken- lieb nie als Mebe «in« 
;■ iuht. fnl lieh ein« ii fi hr Ijiitfen Btvvfis ihres 
VijrJjucs und ihrer Cn-Wuliiiheit , }M;hoiljnie Untcr- 
tfaanen XU feyit. ab^ele;:t h^ben. Uideu'^bar ift ^» 
f?.->fs. uTiin ji. hay diu bia.tt Unruhen der genannte u 
Zeit Karholiken AnThcil nahaint. »ier prott . a Jii- 
fchon Miiglie>!ir weit im Ii erc, iinfl überhäuft nicht 
kircblicbe.. foadcni «udere kückfichten die webteO' 
THcbfed<jrn waren. , * 

I.K-.rxrc, b. S^h Wickert: Chrißliche liitclintge- 
fi:ktchte, vou j lim. ttt Mudiias ^^'»ückh, ür<lcml. 
"Lehrer der üerciiichie euf der Univerfitat Wit- 
tenberg. SS- Tb. i7yy. 5gob. 29. 'i'h. 6S6'ä. g., 

Auch Htrle bcHen Bände behandeln noch 'die lA 

der ? .ve\ tcn ti li fte des j^. Bandes an^,' :'.in H-nc Ge- 
fchnlue vom J. ro73^is 13:3, und zwar ill \on der' 
Religion, »l( r Ttieoli und den ReÜgttrtnsRreitig-' ' 
Jiriri'ii iti T Periode flii- Hfiir d.\rin. Da riic .M' (hof.'e, 
h -.vtlthT der Vf. :iri)eirtf, l;:fv::l b^kamif, und 
■ die VortroHlidikeit dicfes feines orl.'- alJ. t-tr cin an-' 
:erlbanitt Uli iu könnte es zwar überHafsig fchcinen, 
jede Fortfetzo«^ deflelbeit immer wieder vreitläufri? 
an '.uz. i^,fM — i'finioch t)ehal!en wir uns vor, rue 
\ iiearbeitung dielcr lef/.ren Periode genauer 7.11 vür^ 
di;;en. Aacli dlcfeXbeile Terdiencn noch all r Rhrk- ' 
) ficht den torangeganf^tinen an die Seite fTc'icllr zu wi r- 
I den. Uebcf die riagetlanrcn findet nia>i fcbwiirlich 
I irgendwo fo vit l pufrs bej f.ii::nien . alsS.i;S — l^P-, 
> des s$' B. ; deutlicher unri bcivhrender, als vvn der' 
! Mitte eben diefes Bands bis in die Mttt« des\3^en.- 
pefcbehen ifl, trilTt uisn. fo viel wir wifTi n. die feho- 
lafiifche 'i'hculogse nebit den fchobitilVbcn Tli<^<il.>(»en ' 
nirgend« dargeitellt t und fo könnren wir xiilr Mi>te- ' 
lien neniieapdie uns vorzaglich wobl gefallfta haben. ' 



ERDBES.CHREiBUliG. 

Leip/ic. b. Wolf: See- wid LanJnUe fach Oßin- 
ditn uH'i /Iffiijpren, auf die /?< r,:ic in»..: i und Uo- 
rtb , iuilI, Ca^ii . Ucvut, T)r<ft i'Urs, iu/fii. -'l tf- 
nu, i^eriifakm, Ucltdehcm, naJi d^M todten l>1e,.rg 
u, f. w. in ften Jahren 179.'» — 17S9 vr,^'">«chr) 
von :Bofeph Sclamdter, igoo. 358 S. kl. «. 
(I Rthlr.) 

Eine fondcrbare Art von Reifebelchreibunp- , über 
welcbf Ree. nicht panz aburiheilenv wohl aber eine 
öltentlich^ gt&adüchaEtkuivnime ytaUhttca mÖck> 



te. Sie enthalt nicht nur fl!>cr die f^anzöfifche Ex- 
pedition nach Aegypten» deren Anfan'g de« Vf. dort- 
ctlebt haben will, manche eigene, an ficb nicht un- 

wahrfeheiti'itlu- , AlJl^^l.i^Ll;,^x . fi ndcrn such "in- ineh« 
rem aiidcrn Details wenigltcns zerftreucte inrerefr 
fant« Not»7.cn. üiLfer anziehende Theil des Werk- 
chens nun i/l, wiewir aus u(Ti r.rl:; heu Rlintern btmer- 
ken, einigen an dem ILunhLÜcrn nicht cntpanpcn. 
Sie reir.fcn auch uns dadurch zum Lefen. Aber w ie 
fcbr erfiaunteit wir. dafs ihnen das WoblgetaUeii an 
den einjeinirrhten brauchbaren Derafls nichf 'durch 
bedenkliche Zweifel an der Acdiihi't der Erzütilung 
geilort werden war. Der Vf. , ein Handwerker aus- 
Sachren . •kaut durch eine Art von SeelenverK.'iuferey 
von Pi.rrMnouth aus, iin Au«»uit 1793 zu einer pe-' 
z« iJiii;enen Reife nach Oiiindii:"! ; eine Unt- - «leh. 
nuiUf^ , welche er unter lauten Klagen über-Mi-hard-- 
luugen yon cngiifchcn Reichen jedem, äuf sc rit loisv 
färb. Ein Sklave ^ Tagen dtc Vornehmen zu Madra«»- 
kuih- ilinm ihr tnlJ , einen Europfter ?;i b<; dii fo :i- 
y.i'^ii.f. Gaiil lüufs er' eine EKpef'iiion ^e^- n 

Ti'.ip'» S;iib niff.iuiihen. kom'nt in Gefangenfcbau- ' es 
iiiit Tijipo agi'-enden friui/'^lirchen Corps (detTun 
haiidluiitj er der en^fiifchrn weit vor/teht), foH'ri-ch" 
St. D>>iuiiipo als Sol.lai übergefchidt werden, i;:iJ 
M^irU Jlur/. nach der i^nsfahrt von Pondirhery , ron 
eineni enftl/fchen Kricfrsfchiff wibder wcpsrenonniien. 
Irl der N.ifh <I. >■ ,ifi ikanifchrn Kulten ergreift den' 
En.'ljinder < in f jrchtcrliclier Sriirjn (S. 12-). unfl nach 
Endij^iint'» d iTr l < n ilt der Vf. — wo d'« nkr man 
U'ohl? — „fechs Meilen v»ni , Alexandrien" in delTcn 
„alten n^ftn ' (S.3j. ^6.) fein Seliitr bold-dernuf die 
Anker fallen l.ilst. Ilt der Vf. -/v .illrn fr iuen Kt ire- 
bekhreiUcr.ikennfnifTca auf l'o un>)cgreiflichen VVe- 
gcn sj^'Loinmen , wie hier nich AlexandifeiV^ fo fe-s 
hen unf-u' I.i fi r It icht , dnfj feine, in eini;;en frö-' 
heni Ri latiu!; %i vo-;njsgtfetzte, Glaubwürdigktic. 
unter die uniitgreilli biten' Dinge gehürt. OKne 
. 4we»fcl Uud diefe AetVreflten gar nit'ht von V«me* 
herein mir dctn Vf. zu Schiffe gep.in{jen, Än'd nicht 
i'U o!'ttH('i{<"hen Srunn !,n'\v i ff n , haben ft'l 'lith aiu h 
nicht in» »Itvn ITafon von Alexandrien mre ihm ge- 
l.vuU:r'. Die Von ede, welche föjleicb anrai« lecker»! 

' '.'!zkc:'-".i i r B .*ii.iparte*s Expedition hinzir.veJ- 
fi *i uie liüigheit hat, verfetzre iie wahrfi heinlith 
gju/. uHtni telbar zu in Vf. nach K-iiro. Ohne utjfern 
Äedenkiichkciteii zu lange nachzub^ngea , fogar eh-, 
n'e V.tt fr«;;c«n{ '"'ie denn mir dem vorbei^ ertäbtren- 
der Zei: jü>u -v on 171' bis 4. Marz 170S . wtl- 
c^ieui Tai.e der Vi" foi,')( ich aus Alexandrien zu fchrei- 
bc» änr.nicrt, ou>H<-iülli fcj^n könne ? 'frenen auch 
v. ir uns mi; dem Vf , iiaih überfian'.'mcr vieler N'oth 
eben daftlbl't l>t:y einem tVanro/ifihcn Kaufmann, 
llurix, ai.'.s Sl;Msl>urg , anzukom:nen , welcher dem 
Vf. zu einer Reife in Aegypten, um' das Land „6«* 
nauer kennen 9.a tenien,**d{e BedürftiiiTe rOrftrcckt. 
Unj^f^ 1 1 di< (er Grldunterrtiitzun», er.^ihrt man von 
den weni|iiten Oi ren env35, das eine pe. iuuliche üe- 
grnwart des Vf?. iile, Wir übergeben die im- i 
endlich vielen feUer in Namen, ^ldie"«Uenialls6^^ 

noch 
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noch ein Beweis der Aechtheit Ayn könnten. Wir 
wollen Notizen nicht allzu hoch tnAnfchlag bringen, 
welche der Nachricht S.48. vomWImeffer, als einer 

S>;ule, „die mit Ellenbcgen und Graden bezeichnet 
ift," iAalifb find. (Sollte dicfe Stelle nicht aus et- 
ftcm kteitilfchen Werk , wer weifs wie? abdainiucn, 
wo citbitus und gracius, Ellen und S'ufcn, ftthen 
möchten?) Aber iin 11 u. 12- Brief führt uns der 
Vf. Ort far Ort bi« an die Spitre von Oberügypten, 
ohne uns nur eioen Wiuk. zu geben» durck welchen 
Scbuugciil er , befoiidcrs wegen der damaligen Feh- 
den, bis dahin geleitet worden fey. War er bey t i 
nam franzöfifchea C«rpa. wie intareOaiic könnten 
feine Nachrichten Ton den durch dl* hi^leitenden 
Gelehrte gem^cbtcn Entileck(:ng:cn feyn! Hatte er 
auch nur die Monier, wie diele ihre Beobachtungen 
iä aller EH« aninftdUtn wufst :n, befchriebeo: fo 
mühu- iri.Tn ihm Dank win'en. Von sllein diefcia 
nichts. Nur die eine ilalftc trocktner iop«graphie 
von Aegypten weifs er iüug genug von der andern 
durch tin}g<i Uiuft.indlichkeiten über die onvethofl'te 
Ankuiiic des tranzofifchen Heer» , Ober die Schlach- 
ten mit dtn Maimnelucken , über di^ Secfchlacht von 
Abukir (welche fedoren eine, weil die Ofliciere ge- 
rade am Lande ihren Abfcbled im noch flhrigenWeln 
von Malta za rtichüch ßefeycrt hatten), über dfe 
zweyte» l^hwere Eroberung von Kairo crc. nbzufon- 
dern, und die altgemeine Neugierde für [ich zu ge- 
winnen. Scb.ide, wenn von dlcft n Details olirs mit 
der Landung im alten Hüten AU:<andrieu fU ichfn- 
Werth haben foUtc. Murad Bcy bofon<:rrs , iichcint 
ah ein Ch..ral.fer, dem ttianEcaUtüt wünfchen inufi. 
VcrgyiTe man aber etwa unter dlefen «ntcrftatfcnden 
Ertäbiuagen jene allzu fnnilcvharc Lnn»li:nr : '"i> lie- 
gen ap£ der Ahreife des Vis. au» Aegypten nun fo- 
glelch wieder neue Steine im Wege. Der guieMann 
will von Aegypten nach Syrien fortrücken. Den- 
noch gebt er. da er im i4.'Bricf den Sinai befucht 
haben wlH (von welchem man ganz und gar nichts 
M^enes, nicht tin nr! Zuf-illi-l ciren der Reife, er- 
fuhrt) wieder n.-icii ha ro zurück. Es fey. Am 3- Jan- 
(nach der frnnzöfifchcn Expedition, folglich 1799) 
verlafät er endlich Kairo, zieht — ohne der damaU 
dort fo thati^en Franzofen iri^end »u crwlhneil 
über S.-lcy (balichit ii) und .\!ls (El.irifch) nach (laza. 
Mag das ;iuwo,. wohin er S. 2.I4. von Asdod hin- 
kommt, Jamnta oder Rauia feyn; wir wollen ihn 
am agilen ruhig in Damaskus einircfrc-u laflen. Auf- 
fallender itt es freylich, dafs der 16. Briui datirt lil 
.Jenifalem am 14. Febr. 1799," 
Uut diofes Briefs , erft den 2. Marz von DaoUlkua 
uacb Tripulis, von hieraus aber zu Lande durdi Ga- 
liläa »ach Jerufalem geht. Doch, inan könnte kurz 
•ntWönen, S»H des a> MtU£ fey „2. Febr." uud S. »6$. 



ftatt des 6. M.iy .-benr.'!!? „6. Febr.*«' zu Ipfen, nnd 
fo fort, bis zur Ankunft iu der heiligen 5udt. (llücL. 
wfittTchen mnfa man dem Vf;. dafi er bey famerPari- 

reife durch Galiläa , r . R. in der Gegend Nazaret 
und fonit, keinen Uoiimetfcher nöthig hatte, weil wir, 
fagt er S. 273. , immer noch mehrere Laote fände«, 
wrlfhfdie franxöfifchc Sprarhc vcrfhmden. Genug; 
aiii 16. Februar 1790 ift iir. 5. bey feinem Freunde 
Franz de Haal, llandelsmann zu JcrufiiUnn, und 
fieht in der eaiuen Gegend aJlea möglich«, bii et 
8. 334. m Gefellfchaft von italiinlfchen KadleaMa, 
nun in der That am 4. Marz Tertiiiilei!! wieiler ver- 
lüfst. Am 6teti darauf führt ihn fein Weg nachUMa 
und Jaffa — und* der Mann , welchem die Ptanefta. 
in Aei^'prcn zu fincra fo fchönen Intermezzo fedieiit 
halten, und welchen fein guter Stern fo leitrt, dji$ 
er gerade an einem Tage mit den franzölifchen in 
Syrien einrückenden Vorpoflen nach Lidda und JstU 
kummt, iil mit Kgyptifcher Blindheit fo fehr umfe- 
ben , dafs er von der panzen fyrifchen Expediüütt 
nicht eine Sylbe zu fprechen hat. Wer dief« feiner 
Befcheidenheit» nicht von fremden Dingen xo re- 
den, zufthreibt, mufs zugleich nl^ht \ er^jeffen, Fth 
ZU wundem, dafs eben jenes ZuiammcncrelTca bey 
einer Stadt , welche belagert wurde , wo die zurück- 
[reirif bf^nrn Voitruppen des Dfthczar Pafcha ncr!» 
benjinlehwarinten u. dgl. m. auf die Keife des Vii, 
nicht den gcringften Einflufs harte. „Am 7rcn reife- 
ten fie weiter" S. 333. Und fo mofs Cie denn Ret. 
wohl auih reifen laden. Er hat nur noch über de« 
Punct des glückliihen Zufammenireflk-ns mit den 
Franzofen bcy J.^ru aus AI. Berthiers liekitioiu dt 
Texpeifitlon de 6jjr:e S. st. die 'Stolle anruftlbren: 
Le 13 ventufe Iii divifion Kleber for.irtnt Taraft- 
ganUt tnnTche für ^affa. L'ennetni /» Jon nj.'- 
proeJbe, rentre dj,ns l\tic,;inte dt In piacc et canon' 
ue Ui divifion, cjid y.cKd pijl'ij.i. Un i il'tTer 
ventofe Ift kein anderer, ai* der 5. Marz 1799- — 
Der Vf. mag nach all diefem dafür forgen, dais nicht 
Hißoriographen künftiger Jahrtaufcnde wegen feiacs • 
fo hartnäckigen Sttlifchweigens die £xiftenz jenes 
frjnzunfdi - fyrifchen Feldzugs ranz in Anfpruc-h neh- 
men, da derfelbe uultreitig des WunUerbaren.genug' 
enthält, vm einft gecadozu filr oichsgefcheheii a»ge- 
fehen zu werden. 



IlANifOVR'R, h. d. Qehr. Efahn:. tterheSr^ge Jlnje» 
der Guttna^vifJien Vc.tr.iiid. Ein VVei1inachf>ge- 
fchenk für die Jugend. Von Ch. C. DaJJd. 2. i b. 
9t« verhelf. AuÜage. xsoo. 966S. la« (8 S'*) 
(S. d. ILec. A. L. Z. 1793. Nr.z^dO 
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BKR8t.AV, b. d. Ilerausg. und hl Comm. b. Meyer : 
Ntm MM^»*»t*^fl»* in denen hauptfäcbUch nach 
Tbatem^ Qrofchen tiiul Fl^lfen , doch auch 
nach andern in Deutfchland üblichen Währun- 

Sen gerechnet wird i zur Bi rorJcrunu eines faf«- 
cben und »weckiaäfsiccn L'nreirichts im Rech- 
nen hcrausfr^geben von Oelfsrner und Reichet or- 
dentlichen Lehrern nn den Gymnafien zu Elif. 
imd ca Mar. Magd, hx Bredan. Effit Utfimmg^ 

' Auch onttr d«niTittI» 

PraUiJchcs Handbuch für den EUmenlamnterricht, 
huausg. von Oeljsner und Rtiche. iiier Th. Arith- 
nmik; ifte Abch. Ravhcntafrla. t800> gr* 8- 

T/lie vor nns liegenden Bogen, ipflffim d«r Vbrrt- 
red© zufolge, blofs Hn. Rriclie angehören. Die 
^fckoa farcige Lieferung foU ecft mit der gegen- 
wirtigett ein Gante* «ttsoittch««, imd Aufgaben aas 

der Bruchrechnung, Req^el - Dctri , Kctrenrc^e! erc. 
cndsiiiten. Findet die Arbeit Beyfall : fo wird noch 
eine 3te fSoIg«i, welche Aufgaben für die Handlung, 
C»meralwinenfchaft u. a. beftimnite Fächer enthalten 
füll. Den Tafeln felbft ift eine Nachricht von der 
Metho(ie Torausgefchickt, nach welcher «l^r VF fti- 
T;e ^ hüler feit lo Jahren mit dem heften Erfolg un- 
tcrr chiete, und die dein Ree. fcbr zweckdienlidk 
Icfaeint. Sie berteht im Wefentlichen darin, dafsman 
die Kopfrecbnung mit der in Ziffern verbindet, und 
iouner die erften der letzten vorangehen lufst. Eey 
der Ziffernrechnung empfiehlt der Vf. feine Rcchcn- 



ttx'clu , in welchen ein fehr genauer Stui'engaiii, 
folgt worden ift, fo dafs der Schüler immer vom 
lie^dnem r.nm Schwerern geführt wird. Ea /ind «!• 
le Fälle forglahig jiufgefuchr, welche bey einer Reeh. 
nongsart ftatl finden kunnen , d^iuit der :1er je- 
den behandeln lerne, und der Aufgaben find f« viele, 
dafs jeder, der fie durchgerechnet hat, felbft bey 
mäfsigcr Fähigkeit, fich bey allen übrigen mt-fs zu- 
geht fiaden können. Uebrigcn» find die Aufgaben in 
4eoretifche(?) nnd prakrifcUc eingethcilt, wovon je- 
n< beßimmt/iiid , üc Kunftfcrtigkeit zu bilden und 
mühen: — liiclc über follen beym SchQler Nach- 
ienken erwecken , und dem Unterriebt IntcrcfTe ge- 
Va. Auch find Hauptaufgaben von Nebenaufgaben 
vatcrfchieden , wodordi abermala ßedichtnirs und 
Kathden^eH geübt werJen. Der Lehrer picbt als- 
^iioa beym Uiucrricht den Schülern die Tafeln in 
t. IfiCu bald diefe, bald jene, Aufipbe der- 
'^iL S800. !^«rf*r Bßn^ 



fclben ao der fchwarzen Tafel bat vorrechnen, oder 
die lefehten prakcrfchen «os dem Kopfe berechnen, 

wo er freylich viel gute Boinerkuni>en mündlich an- 
bringen kann, wenn er anders der/Mann dazu ift. 
Bcfoi\dcrs mufs er zur öffentlichen Auarechnnng die- 
jenigen Falle wählen, die von den mefften Schülern 
nicht richtig aufgcläfst worden iiud, oder worein fie 
fich nicht rechr (in ien können. Eine andereArt dea 
Gebrauchs folcher Tafeln ift die, dafs man die Exem- 
pelnur nach der Ordnung der Tafeln dictirt, ohne 
diefe aus den Il nulen zu geben. Die theoretifchen 
und fchwercn praktifchen werden fchriftlich . und 
die leichtem praktifchen ai!« deirf Kopfe berechnet. 
Vi rföHmr nun t in Schüler zuweilen die Stunden : f« 
können die TMcln dazu helfen, dafs keine Lücke in 
(hinein Unterrichte cotfteht, welche hier »achtheiü- 
ger, als bejr irgend einem andern ift. Ucbcrh.iupt 
marrcn bey dem gemefnfchafrlichen ÜnterriLbte meh- 
rerer Schiiier :.llc zu-;! ich nur i;arner ein und dieTel' 
bc Aufgabe reebnen , welche» freylich bey einer grö- 
faem AnzaU Schflier auch die Anfch-iffung mehrerer 
Exemplare der Tjfcl i in c! r S fiulc nöthig nwcbf. 
£s folgen nun VerzeichniiTe der vorzüglichllen Wtfh- * 
rungen . nach welchen gerechnet wird, nebft An«nib8' 
der Städte, wo folches derFjll Auch eine Tafel 
von Münzen , Maafsen urid Gewichten. Ferner F.r- 
lauterun[:if\ um die Ueberacht des Inhalte der Re- 
chentafeln und die Au QOfungsra belle 7n verfteheji ' 
wobey aber Ree. bekennen mufs . dafs er demunc-e' 
atbret nicht im Stande gewefen ift, bey dem Krüfs- 
ten i heil der in den Tafeln Gehenden Ziir.-rn cinzu- 
fehen, was nun eigentlich damit gcmcvnc fey; auch 
find die Abbrcriituren dafelbft we^en"' ihrer «-nr zu 
grof^en Menge fehr unbeciuern, ob" fis ijleicli' in ei- 
ner befondern Tafel erklärt lind. Das Panier zu den 
Tabellet» hätte auch nur auf einer S frc bt\lr ckt 
werden follen, dm fie auf Pappe ziehen zu koix- 
n n: To wie fie jetzt find, werden fie; bald zer- 
riilcu feyn. . •* • 

VERMISCHTE SCHRIFTEn 

Jf.SK, in CornmüTionder ak.id. Buchli, : Aich.h für 
• die i;n.-i?/if-'i<f u« I riUgiSft Büifwi»^ wfibll- 
chen (xif/ckkchts , herausgeirebrn von IL iitr. 
Matth. Kochen^ Dr. der Philofophie. i<^ox Er- 
ften Bandes, erßa^ Siu^k. pg'S. Zuteglgs Stä«L 
9?— 196S. gr. s. (io-r.) 

Der Herausgeber ift mit mchrern Andern der M^v- 
auAg, viipUeht G^ehMu t»iitti«d^a@e(!^ 
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ane sn vielen wichtigeii Revolutionen unfcrcs ZeitaU 
tprs mit Unrecht ausgefchlofTen fey, und in mancher 
iliHfulj t zurückgcfetit werde. Ein grofscr Thcil denVrl- 
ben, glaubt er, werde noch oft ron dem Strome des 
Vururtheils ünd d«r -Meyaungeii unwillkürlich fort* 
geriiTen , oder, wenn er »uch <f«s Betiilrfnirs- einfer 
hohen n Virecüutig Ubhat't fühle, fo fthe er fdi doch 
nicht fdtcn durch Hiancberley Uuiftünde befchränkt, 
un4 bleibe «iro r mehr gezwungen , als aas freyem 
EntfchlufTe, in der ftcijrendcn Cultiir unferes Zeital- 
ters zurück. Was die Ji//iit/ie Beftimtiiung bt-trt ffe : 
fo dürfe und foUe das "Weib eben fo frcr über dicTelbe 
Ii ic Ii denken und raifonniren , als dir Mann; und fo 
wie dicfer durch feine Coexilleiiz »iiii andern ver«' 
liünftiprn Individuen fich in) ll<ind<fln üben, und eben 
dadurch feinen inneren Cbaraktec gleicbfam befiati- 
^en folle r fo folle und därfe Hiefes aurh da« Weib. 
Die Hervorrufung tler in bf-i(\ n liej^cnfltn rrtfllichen 
Anb^en kotnnic beiden mit gleichem Kerbte 7.u; 
und jeder, delTenVerftand gebildet, und mit einem ge- 
funden Herzen gepaart fey, „dürfe zu ihrer VtrvuU- 
kojnmurj und l oUendvng befreundet äie Hai:d bie- 
fr»." Hierzu fühlt fich dc-nu nun auch der lierausgA* 
hi r biTufcn, und gedenkt, in Verbindung mit andern 
M.inn« rn, die dos profse Redürfnifs. der weiblichen 
V( re«',Unip cIm n fo lebhaft fühlen, als er, die morali- 
fchn und Tcligiufe Bildung dea Temacblailigten Ge- 
fihkcbtes dtirch allerlcy poetifche und profaifcbe, in 
riiitui befondem ArcbiVe nieder SU legende, Auffittze 
zu befördern. 

Die beiden crAcii Stücke dipfes Archivs enthalten 
Di irklith n»onches Gute um! Biauchbare, aber auch 
\i< I'5 Unerhebliche und Mittelmäfsigr, und unferUr- 
tbeii kann daher nicht über alle Auffatze gleich ror- 
thcilbaft ausfallen. Im erflen Stücke fin j folgende 
AotTätze .enthalten : I. An iftUulmin*. Ein Gedicht 
▼on Mfjfirfchmid. Einige Härten in derSkaniSon, z. 
B. jHbetung, und den tmedlen Ausdruck, der tappt- 
fche Gefeite abgerechnet, zeichnet fich diefs Getlicht 
nicht uuvortheilhaft atia, und bat einige ganz glück« 
liebe Stellen. II. Zwetj Fn icfc eines unglückiu lien 3Ia<l- 
^tnsi aus dem Englifchen von L. Schubart. Ein, 
durch die Thorheit feiner Mutter, die als eine wah- 
re morsdifche Cirricatur erfcheint, zu Grunde crerjch- 
tcies Madchen klagt in diefen Briefen leine Xath, 
und erzählt ztletzt, wie es durch eine edle Freun- 
din auf fittlichc Bildung und Thatigkcit , die den 
Meiifcben ungleich htiherc Vorzüce, als Schönheit 
und das Lob der Thoren gewalirien, bingewiefen 
■worden fey. Auch hier wiinfchten wir die Ausdrti' 
cke Jiingehinäe , wcggihugt u. f. w. mit andern ver- 
taufcht. IIe!>ri^M:ii.s Nuniien diefc Briefe lehcreiih für 
eitle Mädchen werden. Iii. Der einzig« Standpunkt ; 
von XocAen. Gut t nur follte fich der Vf. Iteine Dak> 
tylen, wie niedirjen , nun andere ähnltehe Verßofse 
gegen daa iMetiuui erlauben. IV. Mutterklnffe. Em 
liebliches*, Änfce Schwemiuth schulendes Gedicht- 
clitn. von la^ßarfdi^» Ztfr Probe mag hier der 
Anfang ilehetit ' ; ^ 



Sanft rchlummcrft 4u 

Iii ew'giT Kuh, 7 ' 

Die Wieg« H'.ir deia Sitif, 

Dem Schoara« , der dich Ii«1i*nd twrf , ■ 

Eiitwan(1(l r!u kleiner Lithlinf , didij 
Doih~bii'd. ü LlubÜPfj! fiohft du rrmh , u.f. \r. 

V. Die Unfchuldi von KocAcii. VI. Der Menjchiaii 
die Notar; von Mejferfchmid. W. Dr. Grfgonj'i * 

Frtf/n>'i Lfgncij fo his Aki- '..Vrv. Frey hcnrhditt 
Waruiii uicbc iu eiitein Jcü./t/j^u journf>le und in ei- 
nem deutfchen Auffatze auch eine deutfche Anfjckrij't? 
Uebrigens wird man dicfs Vennachtnils eines bit- 
ven, dem Tode nahen, Vaters an ftine Töchter, 
die vor kur/cin einer trefflichen Mutter beraubt wer- 
den waren, nicht ohne Theilnahme leien. Uicr&elu 
vorerft nur das, was der Vater feinen Tbchttm Gber 
lir'.iginn initthtilt; und diefs ift eben fn c^ut gedacht 
und r.iii empfunden, als in einer eindringenden 
Sprache gi'i;r. Vlll. Der väterliche Rnth; von 
N'-'c/i. IX. Die KtnfJ:I:eit; von MeßinfcliMid. Ii- 
«ige zu gezierte Ausdrucke, wie z.B. der Kvrftmt- 
Mrcft » oder Bilder, wie fulgendea s 

• (JugandlicbfviAsli miUitk» Ai* StUeke den füAi|Hi 

Körper." 

abgerechnet, läfst (ich diefs Gedichtchen nicht üM 
lefen, wiewohl wir «inrin keitic cinzi^^e neue oder 
vbr/u^Iich poetifche Wendung angetroifen haben. ^ 
Die 'ihränens ron Üi ***«». Unter den vielen G^ 
dicbtchen diefer Art , wotuit der Herausgeber leifl 
Ar<!il. i't\:>big au*::;»- 1,.; :tt hat, ttläg diefcS, ib ' 
eines der kurztlten , iiicr itehen : 

Wie d«r Bogen des Friedens am trauernden Hiainci <t» j 

Itbeinec, * 
Sa arficbeinaa tbr mild, Tbranen I ldi0«a O** | 

fieht^ 

Wudk, ihr Zarten r gebar die fcbwer-jichlicli^de 

Wehmuih, 

Und die Mutter, ße freut flill d«r Geborenen Ccb. 

XI. Der fchonfle Frihlingf ein Gedichtchen von 
ItleJferfJtntid , den vorigen fo ziemlich an Qelwli 

gltricli. XII. Ein paar Ifoytr nbi-r die ungleiche An- 
wendung der mütterlichen Liebe tn der Jurzitlmngi Toa 
N***cft. Gute und behcrzigang»werthe, wietroU 
eben nicht n.euc , Ideen! X!?!. An meine Schueßer; 
ein Gedicht von Metjer, Dicls (ieüicht zeichnet ftch 
zwar weder durch neue und kühne Biläer, noch 
durch frappante Ideen und Wendungen ous , iftaber 
doch in einer reinen, flicfsenden Sprathe-gefcbrie- 
ben. Nur li nte it rS'f. nicht iil einem ü>-ii)eiue, ^uas 
kider auch eijti;^;e Dichter von Naiuen'trrig thuu.^ 
heidnijche und cfcri/ifttf/je Mytholugie mir 5«»»"'*' 
V criiiengen foilen. So umR; iVr S.hmns Glanz cf'f 
Flui eh, Aiiyurens Blick erwctkt 'ItUus .lus deu» trä- 
gen Siiiiuinmer. und der'En^i/ der l'oUtnduHg bricht 
die Riege! .iei, 0 ..b./s! YJV n. r fugend: 

in Uus iu^ci/ut,ii tuit^ LeidetttS^^ 
... ; ^^3tW 
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XVI. Briefe einrr Mutter §her u-eib!iJie B^jÜHMW^ 
und Erziehung. Abgefehen vou einigen wunderli- 
chen Ausdrücken, t. B. die Wähnen (Plural. von\W 
vtykrti t'viltf Erfihei>ui»(r,n, u, f.-w. fagti die 
btffcbciilene VerfalTeriiin iu diehm erftcit Briefe« jdmü 
noch mehrere narh folgen ^-erd«n, maiificIiM 6mc^' 
das fie fL'lbf> pir.pfitTifleTi 7.u hflbeii frbeinet, fiber.Ber 
Aimniuiij; ,i,s vveiiiiiciien Uefciikckts, die He in Har-- 
monie feiner felbfi mit der Natur fetzt, und ihre mehr 
mdiriducUe , ila äUgemein» Fhilufopbie- »achit we- 
il fl^ens ihrem Hprznt Ehr». 8.59. Z. 7. 10«!»'^« 
Mnniics, U'fihrs f;< 'ofL-n w<'rilrn. XVIl. Gf>'^c:inc Na- 
tur ; von M'**'m., und XVtil. Der I^inuch; von 
hl'**ch. XIX. Bff/rffn Äninei» IfiMJ Kiaftfrsl(dei 
}\!i.ftcrs P.;"''""tf - y'rfJ ,) vcn f Vrtfff ' rc-', Uwllreitig' 
eiuf s der btlu n uiutr tien iu <:it 1. iu >\, rhi\ e raitge- 
theilten Gedicht«'«. Kur harten Rcii';c, ^^it- SiaUe 
und Gebete , buUt und Büd^ erhifhn und wehn, rer- 
«tieden werden follen. . XX. ApbotisneMt 4tt»r die, 
Kn'ptni'iig r-'rs Claithens an iiott und ('.■ß.tb':^!:' > iF. 
Hr. A<'di«y» find für nur . «Iii fe Apborismi n au i dtr 
Vorrede zu fciiiCiu Jjohamies Coar.trf^rs {ficn tin än- 
dert r Recenlem in dielVn ßbttern Nr. 240. bcurthcilt 
b.Ti) hier nochmals .ib:1ru< ken zu lalTcu, weil er ge- 
funncn ift, dns Srr< finfcii-ntififche in dcnfelhen durch 
künftig:« Betrachtungen in den folgenden Stücken 
feines Archir» zo mildern. Hier rur Probe Nr. 4, 
„Der M< iifib dnrf <!ur« h <ne tiiedet e X.uur «ichc ge- 
hindert werten, kine huhcrc zu eygreijcn. Er inufs 
fich jene unterweifcn, als von riiefer geboren und 
abban{t){r- £>"^ ut^eßeckte Empfängnifs und eine 
^efuude Geburt find daher die Bedingungen, unter 
denen d hc h i^e l'.t'c, nU- 1 r zu uinfafTen vi'niiag. dos 
Gepräge der Müglkiikeit aimiiouir." In Nr. jo. la'-tct es 
nnter andern fehr my ftifch : , .die In cm etnziges Knäuel 
zufür:mn!ifcri>!llf ]'rtifl'i-y ift kcilir .ii;''(ri', als das. 
uui'iiähLle tilgen jn der isaiur , iUiä Augo lubt 

und das Ohr hört. Die wpbrc Ilt lipiofitat ift 

pleicbfam (/er nuätcrielle Ahgvji t!fr fitiliiben Güte.** 
XXi. Moigen^rufs am erjim Tcge des Rehres; ron 
I^li-y.tr- Iiibnlr.M eil her , als v itle der übsigen Geilith- 
te in diefcm Archire. Nur h:itt< n auch hier Au»- 
dricKe, wie: „des .Aujr» s liebevolKs Bi/ctwi /i/pett** 
und ipanche Harten <ler bKanHon vninit iiin wt rden 
füllen. XXII. Dt-r hlick in die i\dt:;y ; \ on Loin- 
Je. — In tiner bluinii;ten Sprac he .Tulsert die Vf.' ih- 
re Empfindungen über da» Verfa^ltnils des Menfchen 
znr Natur, und fchllerst danA mit diefen Worten t 
„Karl, gcbii'ten fie nie über üie Nntiir. auch fürch- 
tep Sic lieb nicht vor ihr; Sic ringt nach Frcs Jieit, 
und fchmt im Ringen die Ihrige, Tie will nicht be- 
wundert, fie will Beliebt feyn. Den Schwi« icbler 
flicht fie, mit jungmiulicher Sitte, den ß<!/<»>'Men- 
fchcn rührt fte treu in idein gefüblvoHfH llt ;7i«ii.«' 
XXUI. J» Iriedrich SchiUef; vou Kociun. Nach 
einigen philofophifchen Bemerliungen in Hexans . 

fan:r der Vf. Hn. öcluUer 
Di« is Gedicht hat einige 
Fchort mit den belUn 



lern und Pcu'aiiietern , 



fehr vi.l 
gel«) 11^' 



VcrbiiK liebes. 



SitÜ 



t n . 



und 



JImUHi Ton K — n. Der. Anfang einer grbfMren 

Abhandlung, die viel Gutes erwarten iSTst. XXV.' 
Die Vernichimg, nach dem Spanifchen; von Ko« 
c/.jii. Durch eiwas iijthr Klarheit in der Darftcl- 
lm>g würde dicTs fomt artige Gedicht unllieiüg ge-. 
w^nen haben. . XXVL LAnugenufs; eia Gedich^ 
ehentten JI*^*«. • . 

Das zweyte Stuck entbiilr, aufser mehrern Ge- 
dichten von ungleichen Wertbe von den.JIerm.JCor. 
duen, J***n, Vttmthfen unil Keijer, worunter W 

foRtli^rs dem-n von A*'*n irn b. Ricbtij;keit des Aus- 
drucks und VVobl^lang zu wünichen wäre, verfchiede- 
Hfi,mchf unintereflante, profail'tlie Auffat/e. Fafthein 
einxipcs der hier luir^etb' 'Irt n Geditlirc- ifl frey ^on 
Fk'cken , welche den Genuin dt& Ganzen itorcn. 
Nach S.99. „undchlirfst der Ann des Mannes, der 
fich mit feiler Hand an des Herzens ew'gt» WtUen 
btmdf. du AU.!* S. 113. kommt Mgeiidcr U«saiJie>' 
ter vor: 

' ^KeichMitr dein vellei HacK, die recf rc HasA JafiTlie 

' Was die lieke ifthan; ti.&w. 
S. I43.'1iefet «Den folgende Strophet 

.Dein Inneres bleibt dir» 

Und i'wig eich , (?) 
Bis cinft dich utrfthUefset 
Die belTerc Weh. 

In dem fonft artigefa Gedichte von Meyer „die Kla« 

ge" wird Seife f^K. fchcitcrren mir zitterten, huldig' 
<f«niit — AifWigau gereimt! Dafs üch auch bey fonft 
guten Dicbitrn , wie z. B. Kf./^'^ar/rJi , (defTeiv Ilaiipt- 
verdienft aber bekanj^tlich Correctheit nicht ift .) ahn- 
Jiche Ltcenzen finden, gereicht dem Vf. ta lüinet 
£iitfchaliiigttng. S. jgg, fängt eine Elegie fo an s 

Trci I • rrr Liebe, wer dich Int trjarkt, 
Uer h^iiii: tiiininer, ach nimmer geiivbt, u. f. Mr. 

Doch, abgcfehen von diefen und andern Unrollkom- 
«aenbeifen der Materie und Form, enthalt dieffi 

7\reyfe Suirk. auch cini(»e glückliche Gedichte, wie 
7: B. S.119. Dir llitgt und das Grab. S. 133- 
M'**. S. 170. Il'unfch und Wille. An profaikhen 
Auflatzen e^tbiilt diek 5 Siiick folgende: II. Die 
Forrfetzung von Dr. Gregortfs FtUher^s Legactj to 
his Dttur.:.iers. ^bcn fo leh rurh und intereffan». als 
der Antanf^. In diekui Auffutze erthcilt der Vater 
feinen T< tli'ern unter andern auch einige heilfame 
L» bi-n.sr(. i;t lM. V. L\ l>er den Gebrauch religiofer Artf 
doch! ihiiduir ; yon Kuchen. Einige zu eij»feitige '.ind 
überirjebene Behauptungen abgerechnet, enthalt die- 
fer AujtTarr. iitancbe recht brauchbare Ideen, die von 
eigenetn Madidenlcen zeugen , und. einer ti^rercn und 
Tdllllandigcren Bearbeitung Werth find. IX. 'Erinne- 
rungen an Eliß : von >^»**n. Auch diefer 1< bhaft 
gefchriebrne Auffati, der einer frihlendi^n un'i f lüvk- 



dieCea Archivs. XXIV. Ueber G^eliigkeit ttnd Eith liche|> NeiivennäUcn, viel BebeiziguilgSwihhes fagt,^ 

Witt- 
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würde durch eine ruhigere Sprache und wCni?:crc De- 
>€laauÜoa anltreitig gewonnen haben. XI. Beti\uh- 
ttMgm über meine /Iphorismen im vorigen Stücke ; von 
Kochen. Diefsmalbefonders über den Gedanken: „E» 
giebt Wmhrheiten , für deren Darßellunfr die inenrch- 
lidie SpraCbe zu arm ift." W. /Imaliens liru-fe. 
Zwey ter BrieL Kleine Mängel an legifcber Bellüumt- 
. heic und PrSdftoii de« Aoadnickt abgeredinet, ent- 
halt auch Jicfer Brief manchen fchönen Gedanken, 
deu der Prüfer, von aofcheinendcr Ueberfparmung 
l»i<^t wird entkleiden können. .XIX. Reliquien.; 
von Kj-'lti. Zerltreutf, kfrneä Aus/u-? fihin-, Be- 
merkungea, grüfatenthtils richtig gedacht, undidiuu 
eingekleidet. Einige daren find riel aus deauieflifdi<< 
liehen Herzen gefchöpft. XKII. Rhode, J^otegit 
eines Weibes von einem Weihe; von L — I— DleVer- 
ftifcfinn ▼ertheidigt das Benehmen cKr Apoftelg. K. 
12. erwilmten, Sklavin ßjtode, die dem anklo|Nfen« 
den Petra» nicht fogleich TkOr ttUfmm, for- 
dern erft den verfammelten Chrißen des ApoßelsAn- 
kunft verkündigte. Der Ree. ilk glticbfalls der Mey- 
Aungt def' i^ch das Benehmen der erfta unten Skia- 
'vin gar vrohl pTvc huloj^ifch rechtfertigen lafTe, und 
halt die lür gemacUteu liefchuldigungen für ichwach 
■ad Uflgegründet. — DenU<;fcblul:> eines jeden der 
angezeigtem Archiv -Stöcke macht eine Anzeige ciiU» 
' ger neueren Schriften für die weiUiclie Lectflrt« 

Bii'.'iN. h. Nicolai: TJandbnch Zur prakUfchen 
, Rjenntnifs des Jccijewejens , der Acciß- i'er-fnjj'iing 
und Aeeife - Gefetze von der Kurmark ßranJen- 
fcjt; I in ajphabetifther Ordnung, von Karl Ap- 
vciiusi Köiiigl. Preufsifcheui Accife- und Zpll- 

tütb. igoo. 477 S> 

Obgleich der Vf. fclbft (S. 10.) einr»:eRchet, dafs 
er weder «u kritifchea, noch andern Reflexionen lieh 
berufen fShle (ein hefonderes OeftKnitnif« eines Schrift- 

Hellers): fo wäre doch zu wünfcben geucfen . dnfs 
der etÄe Abfchnitt» von der Accife - Vcifailung i:n 
AOgemeinen^ weniger mager .nusgefallen wäre ; denn 
fohwerüch wird der, dem fi - (irj-cnliand Trctnd ift, 
lieh daraus gründlich belehren kuanen. Dj»:ep;en ill 
die Bemühung des Vf. in dein zweyten Abfchiiiu, die 
über jeden Uegenftand erlaü'eae Accife • Verordnun- 
gen auf/.ufuchen, unverkennbar, nnd"!« diefer Hinp 
licht il^ das Buch als ein giut braiu hruirer Leitliiden 
fdr die, die ücb dem Accde- Üicuile w idiueu , fo w ie 
fQr jeden , der ein Verkehr treibt , des Ihn mit der 
Acufe in Verbindung feta, anzuiVhr-i — Z" b - 
dauern ilt jedvch , dafs der Vf. gev^uhulith nur den 
Bacb^ben des Oefetzes antahrc» ohne die darin !!«• 
genden w.sbro!i o l r !. heinbaren Widerfprücbc zu 
erkUren, wuuurca dua Lef'^r manches undeutltdi 



bleiben mufs. So z. U. werden 8.217. die Schnei, 
der, ganz richtig unter den auf d tu 1 Lande gedui. 
deten Handwerkern eni^fCUirt, S. zv^. aber zu den 
ddfelbft unerlaubte« gerechnet. Auch wird fuhwe:- 
Uck derjenige , der mit der Accife - Verfuflung unbe- 
kannt iil, Stellen, wie folgende lind. vcriUUtn: S. 



S. 373. „Ihor-UUictant^n dürfen keine M«ileiigd« 
„der annehmen« fondern müllen die f itlulettM d(r 
„Poll*Bek&rdt «B|;eb«ii'* u. a. «. 

Die Schreibart des Vf. ift abrigem nicht« weni- 
ger ali^ chnifch. Ausdrücke ( wie eine abfondedicbe 
Nahruns^. u.derjl. kommen VüüB^^ vor, auch viele 
fr.m.' > (Ii i he oder halbfranzüiifclie Wurter, di: llrh 
fehr gut üiierfetzen lallen , als: einer Qfiiertc gead' 
fco» cia fticirter Qerlchtsiag «te. 

LEtP7.T0 and Rica. b. Müüer : Neues Tajekethtuh, 
der^ gejelligen Frendc gewidmet. 17^. i^6S. 12- 
(i6gr.) 

Eine Sammlung der bekannteilen gefclligcn Bclu 
lUgungen »von der blinde» Kuh bi» zum SptwAmM' 
terjpiel , die der Vf. I. in Spiele mit nild tflr Bewt- 

gung, U. inFraje- unJ .\niwortfpiele , und III. in 
fitzende mid Rubt fpiele einthellt. So unbedeutcni 
die Compllation fcheinew mag : fo knnn den geü^ 
fchafdichcn Kreifejt, w orunter ßch kein Mitslie'J Sn 
det, deffen glücklithss Lijd.iihtnifs und TaU^nt i-t 
Anordnung fulcher Vergnügungen diofes Tafthen« 
buch entbehrlich macht, detfen Anvveifung zur A-ü- 
hülfe dienen. Die Befchreibungcn find zwar deftt- 
lieh; doch ahi-rftufst man auf un v c i "t.mdlichc Strücn 
und auf zu grolic Nachtofllgkeiicn im Stil. :t- 
„Das tt'tVd freyltch den bezaubern , der eile Aa;e(t- 
blicke was neues hört;» ivirJ; tiifd er es am Em'e 
jinterfuchcn , fo tiird er doth gesehen inülTcn," u. 
■ f. w. S. 43. Bald kann man et'.v as lernen dabe-j. ?tt- 
ncr S. 71. Nr. 18- und 23. S. Nr. to- Unter den 
Wahlfprüchen fcbeiiu Kcc. der Ausdruck vüu N.Mv 
verleblt, ,, Wer auf eine vVohlthat *»-o<cr, nimmt Iii 
zugleich zurück" lt. wer lieh feiner VVehlthanü&tnti 
u. 1 . w. So bezeichnet das sttf^enominene Spririt- 
wort S. 171. 4. ..Alter hilft /)<> 'I hdrhv if n-Liif uokl 
nicht genau dcrten eigentlichen ömn, ii. Ahiz fohütir 
vor Thorhcit nicht. Solche Unriclitigfceites folltca 
doch weuigftciie nicht euch fpielend fortgepiUDZt 
werden. 

Die Hebe auf dem Titelkupfer roA Tronudicz 
hat eine gei'ällige Zeidmung. 
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JKZNErQELAÜKTÜKlT. 

• ■ • • • t. 

jcNA , In der afcadein. Ruchfc*. r Anaiomifches Hani' 
buch , von D. 3uft Clmflian Loder, Erßer Bmnd 
** ■ OlfeologiifintfrSyiidesmölogie. Zwftßt ««tmehr«- 
te und verbe^Terte Auflage. Mit KufÜBrn. «SOO* 
478 S. 8- (J Kihlr. la gr.) . • . . . 



d«$ Texte« beybehSlt; docfr inerlct min leidit« daft 

der Vf. mehr an die lateiöjfchcn Benenn iingen g«- 
wühtlt iß, und diefelben dah^^r oft auch in den Fül- 
len gebraucht, wo die deutfchen durdiaus eben (b 
palfend find, fo x. 'R. fmus Jt hcv.nidales kkii Keil- 
beiashühjien , eomua Jphenoidaiia iUtt Keilbeinshör- 
ner. Proceffus nafales der Oberkinnladjen ftatt Nafen- 
fortßtze derrelben u. f. w. Zuweilen find deutfche 
Benennu&gea gewählt, welche zu Unrichtigen Ideen 
Anlafs geben, und leicht mit 7,weckraäfsi^'eren ver- 
taulcht werden können, Xo z. B. das Papitrbei» S. 
63. Da dien» nur' ein Theiliies Siebbein« .ill: fo ftigc' 
man wcir deutlicher und beftiuimter die Pa/>;V>-;'t&tto. 
oder wie der Vf. felbft in einer lateinifcben Benea* 
nong;: fuperfidi^orbitaria dMüf hinweift, die /Tit- 
qenhiihlenptmtte des Siebbeins ; bey den Bändern find 
faß nie deutfche Benennungen angeführt. Hin und 
\^i«der haben tich' Druckfehler eingefchlichen , wcl- 



Die crile Auflage dlcfes fchStz.barcn Buches er- 
Ichicn fchon 1788- (S.A. L. Z. 1788- Nr. il5-) 
•nd der erile Theil enthielt damals such die Muskel- 
lebre. Leider ill ni ilera langen Zeifratme Von zwölf 
Jahren keine Fortfetzung erfchieaeu ; dach, fcbeint 
der Vf. nun emftlidi an die Vollendung feines Wer- 
kes zu Jenken, wodurch fowohl den Anfängern* in 
.d^iu Studium der Zcrgliedcrungskunde , in Rück- 
it der erften Erlernung, als auch fchon Geübteren, 
b Bjlckßcht auf Wiederholung und Eriimerung des che hoffendich bey dem nüchllen Bande angezeigt 
bleicht vergeflenen. ein wefentlicher Dienft gelei- werden, z. B. S. 49. bftlaris ftatt baßlaris, S. 134 
Bet v\ i- rr!en w ird ; /.unul dn der Vf.' hcy dieler neuen jSfikfHlaiKiiM ftfttt grt Wf 'd wihllff «- £, W« 
^^AviBage immer auf fciue anatoinifcheu Tafeln. Terwie- .' ' 
^Hn» und dadurch den Werth derfelben unftreictg er- ' ' 
höhet hat. Sfin Zweck war, eine Anleitung zur ai^a«' 
totiiirchen KcnntniTs des menfchlichen,' Körpers zu' 
geben, welche fuh voji den gewohnUchcil uademt- 
Xcheu Lefebücfaern durch VoUßündigkeit, von den 
Monographien durch zweckmiifsige Kürze , und roA 
einigen neueren Schriften ähnlicher Art durch Ver- 

Sidung aller pb>fiulegifchen Anwendungen unter- 
eiden Mite. Defs der Vf. deinrelbeti in der 'Abs- 
führung treu geblieben fey, ift nicht zu läugncn. 
Uebrigens find dieThetle To befchrieben. wie iVe bey 
Ider ZergKedcrung aufeinander «Mgcil, welches für 
'im frlbft zergliedernden Atif»T)5:er liufserft Torthci! 
ilati itt; auch Hndet der Saciikuudige leichc, dais, 

obgleich der Vf. feine VorgängechfWittt hat,, fr doch fchon, Oin'guial und UeberTetznng, in diefen Blat- 
» überall die Natur rdbft zu Rathe gezogen habe, wie tern (1799 ^^»^ "42 ) angezeigt. Auch diefer Theil 
j es fich nicht anders erwarten licfs. Bey denBefcfarei- führt iiiii Recht dcii Beylatz e'inti vermehrUii und ver- 
I jungen der Ki^ocheu fintl oit weiche 'i hcilc ange- &if]/Vrie»» Auflage. Faft loo Paragraphen find neu hin- 
) &brt, welcbe fich daran befelUgen, oder, durch die- . zugefägt, die Zuflue zu den alten abgerechnet. So 
. Selben leufen ; dief» möchte wobt tat .den erften An- hat das Kapitel ton' den Ertrunkenen 7 , yon den Er- 
langer nicht zweckmäfsig feyn. Was die Terniino- fticktett 3, venu Vorfalle der Mutterfcbeide 4, vom 
togie betrifft : fo nennt der Vf. j<?dcn Theil zuerft la- grauen Staar^, van der Anwendung der Bougies 
teinirch, giebt dann die Entfiebung der gebrguchli- 5» rom Bruftkrebfe i ttca« Taragraphen erhalten, 
dien KuniV.rnrter un l ihre Zufatnmenfetzung aua 
deiii Griechüchvn p r a eran, wo nämlich das letzte 
ftatt findet, und m i .iu dann den Theil meiftens auch 
deutsch, welche letzre Benennung er in folchen Fal- 
. lea, wo diefelbe völlig paiTend in, und zu keinem 
verft.iiule Arilji> geben kann, auch in d/W Folf O 
Ittpo. VierUf 



^ouei« 

1) koPENHAGEif , b. Profk and 6to^ : Henr. Cal- 
•' Kfen ftffiema ehirwrgiae hodiermu In uf»m puMi- . 

cÜJil et priiri!".-m iiilmriat ut.. Pars poßiyioy. Edü 

tio nova auclior et emtHdattor. igoo« 760 -B* 
(2 RAIr.' 8gr-) 

a) Ebendaf. b. Ebandenf. : Heinrich CiMifens Sy- 

ftein der neuern U'undarzneykunß zum öffentlichen 
«ud Privatgebrauche. Aus dem Lateimjdie» über- 
fgtzt Ton K. G. KMn. Zweiter Theil. Neue 
von dem VerfafTer vermehrte und verhefibrCeAuf- 
bge. igoo. 863 S. ö- (2 Rchlr. lögr.) 

Der erfle Theil diefes trefflichen Handbuches ift 



Ganz neu hinzugekommen find oeiirma lijmyhdti^im, 
Hydrops burfae mucofae, p^lypi in fumbrts , yroiiiy fus 
iridis; ferner auch eine hydrocele fuh albugined, wel- 
che der Vf. einmal bcobathter har flli L möchte 
gern mehr hievoa boren, und theilt wegen der Sel- 
tenheit und der Zweifd, Wck^jfgfD^^Ojhl crregc}|^ 



^03^ ALLO. L^TlÄÄ'kTÜlli ZEITUNQ ' .^^ 

könnte, den ^anr.en $. mit: HpthroUte in ipfr teflis, und dem G« brauche anderer errcfinden Mittri z^. 
fiäiflantia, fiib albughien, morbus rft ^ fi quis , (fragt flhrinbeii. Hey d«iü gelben FIAer itjf f,«iiairj 
der Vf. fflblt iiMfh'i') . >•. • •ri[f:nins, tali trjlis nUc- braut !itfj D. ülr.dirrltj das Cn!mitet und kü« Queck. 
^ rationi piiuha rffe jjoUt , -ttt^ßm^a^i vi* 6i„*Mir ^liiba/<iiba^4i|^rofs«m Vortlieil, dajn tinou aodera 

^ro ctftraHo ah aMortm morbi vrngreffum havd inßitni Falle Dr. Töti eben «liefe Aitt ei, "Jts Ca)omd zu 
foßit, l'iv.'.'ilum wn!f ttc tfrpoiiii m'ttr/iHm fUtttei-ioMi'. mclir nlai^b^ QimiAl , und ilie Qarrklllbi rMbe za 
Jfu incißiiHC fjuccntium nif. Hi.,bum fetnrl lyfi obiger- aiht Unzen bey eben diefein Fieber mit kiineniEr« 
vM'mtiS.) Die ViTbclTi riin^'^n crnrt ckcH fith hie uiul ft li, .uiweiidetc. Aber auch diefcr hrtt ift -für den 
da felbit auf die ehizelnen Ausdrücke. licy dem in- Gebrauch des Queckülbeis bey fHefem Fieber: nur 
baltsver7.eicbni0e diefer Auflage, hat fkb der Setzer müfle es zu reclker t'rulivr Zeil angewendet wcflrn, 
■eine kleine ßequeinlithkcit erlaubt, die dem Leier wiim ts noch Spcichelflur» erregen koune. Diifcr 
jübtq^mt^Bt, nünalicii bey den Zahlen ijnuier niir ljiey -^.wdlVic.iii.nn.^utvtk die Fieberrind» getpiiidert , ;iuid 
der Schate» das tlinidert ai^zuge^ctn^ wd'd^'t nun :.innilieh| init;- Herftc]lun{r Oefimdhcir, gehoWn. 
key den aadera äuui cr4 infTttotoA fditE» '.• '■. ^ i-^ .B9rtkmi.h's Gcicliithte ein< s t(«iiltchcn Tallrs 

YOU «ntahbtfMCk verfcliluckten blcyer^. bieiftitbr 
. xnerkwOniig^. Der lEr*til|e «thmete conTulCvifch, 
AiTF.Nni'nG, b. Richter; KediciniUie CflUlMeiwa- und fpü'tc in der Drull einen hcfrisen und fixinen 
rien von tiner Gtfelifchnft der Amte ht Eätn- ^thuteiA: diele Zufalle waren aber nicht heSSiußg 
burgh. Dritte Decade. Erßrr B.in t. Ai:<* fk-in da . und.fcblren z. ß. nachJein man die Speifcrölre 
EHglifchen übcrfetzt \'on D. Jugbfi Fr tedneh „j( ^.Uiem rVjhllbli uiirerfucht, und l<'(r bcf«Jia«i 
Adrian Diel, FürtU. Ürinfen-NraflSttlfiflien fl#f- u^it^^ g^jue Tage Jjng. Der Krartke llarb, MrV 
rath , StadfphyÜkus In üietz . und Bcwiildlt^zt demcr \ oihcr frey'gikuflt't uiul ,';eätbinct harte, Njci 
zuEnu«. 1799. - joS. 8- (16 ^r.; ' ' |iem Tod taud man daa SiückXri im untern Ti»eil 

, . j rr- , ' ,.;d'er Ltifitrehre , ob der Stelle wo fi^ fichthear. — 

Auch unter dem T.tel ; " . Sc<>n 1^- wei.. .lafs d-r vordere Thc?l .los Cu hirns ch 

tledicinifche AnnciUn tn^iifJier Aerzie vo» 1796. X|e ta*jij^hc Fg^cn betruchilKh^ 
ilerausgegeben VW» i). Andraas. Oumn Wd/oy GefcUjchtc fündfrWr. Zti^^^^ 

SoAnCte. «4 .. • ' VerlcalacKcti eines eir< r:ien Na^rls heHrlihrtcn, Ott 

j*', . '.' , i'j Monate lanp im Mag«-», blieb, und dan» 'u^;'- , 

DieTeSamnilühgentliaTlftt'tfieflfo Vielen Abrcftnit- brucUen wiu Jf. Die Zu'fjiic v^diieiV tihrnitfcbiam 
ten eigene Beobachtungen mehrerer Aerzte md uiMLZehrHeber. Untor den Neuigkeiten rerdicnea 
■ Wundaräre Recedfion<*n von* Schriften nnd Htch- dii>Jac>i richten voti der Ajiwendung derDatapte d« 
richten über neue Vorlallc , Entdeckungen, u. dergl. SnJpeterfaurc zur ^»eutVolillrung t'h'jliger Conrapen 
in der Hnlkunde. * Unter. 4en . ikvM<l^|u*>&'" ver-^ m^JizAcetJacHf. desgleichen eine 2«aciiricbt von dm 
'dienen folge ade-b e«om >tt ^t^.wertlen: ' Gibbons von ' Nutzen iie'a'Kiriathinena «^er Dampfe von iMrin Vitriot ' 
GiUciu trftiijifii ij^en , durch Sreiiie Tcrurfiicht. In' ächer bey diT' I.iini;( n Tm ti: , Au rincrkr^tnkeit. Die 
zvfulf Fallen halt allemal d>s Caiemel , mit Seife, u._. Kranken fühlten vuu ditiren Daiupteii eine angenrh* 
dergl. fo gegeben, tiafs es Speichelflnfs erregte/. oieiKühle in dcrBruft, und §roAe ^teicbtenmg tk* | 
"Wenn es zu fchr auf r)en Stuhl wirkte: fo hub ea nr Zut)^!!^* . , , . ' 
die Zufiille von den üullenfteinen nicht, die liber- * ' ' 

haupr in den mcißen FiWen dnrch Ihren Afjean'; mit ^. w r»- . • u it • a w ■^x.^rri 

» IT «. i- w • uw. :.uk_ /is->k.r«k^:^r.^k GorTircKn, b. Dioterich : tu-inr. Aue. U rfsberp 

dem ünrarh lu h "'«^^f-J*";«^- t^^»^^ CVmtn. .t«i(HM.« me^Ud, pkyJiuloR.S, anat .... 

, waren nicht n. nUen Fällen (ßrflen^^^^ r^W 5?e •* obßeinciUfgum^i, Socie.ati feg. Scient. ob- 
fondem entruntJli -he Reizung in «Irr l.( t>er, qic i«*«^.- ^, *j|Lmww» .v. 1 .u«-« *-»nS 

durcü da» ^ueckfilber (o wirkfa« gehoben, iVird.), .Jr^T^t RfSr^^!; C " 
Wefw» Ton eine« Wafferbruche. der Aei* Abt»-* ' ^ Ö Riüir. 13R».) • . 

pfung des W.TfTers durch Einfpriitzuntrcn von zwey Eine, wie fthon <! r Tir«! anzclp^f, rolinimlice 
TheilenWaffcr, und einem Tb« il Weia peheilet wur- Saninduni,'^ aWer Abhandlungen, welche \on .'rm 
de. DirfMe von einer hartu.'ickigcn Leibes^'erfto- Vf. n. rli und na»Jb der königlichen GefefiiVhjä der | 
pfttOff« diedorcb (4%3 Gran) Calumc! reb» ifct wur- Wilfenfchaft- n /.u G>ntinr;en '. oi priest, und iuit.\us» 
de. M»l> verführ bey tlcr HeiIlHJ{^ etwas zu licftirr, naUnie der lnAtcrn in t'tn P,.mJei> iu:. r V<?rh.nnc!e- 
«nd hraoebte bey der Krankh^flt*. welche e;i;zitndlich lungon a'ogeuruckt worden find. Sie lur cn bey flun 
war. d! ■ rcizendüen Purganzco. . 'CnV/i/oit voti ei> neuen Abdrücke fall durdiaua keliie Veränderung rr- 
ner fauligen Braune. Atcb da war die tfeitmetfio« litten. Diefer erfte Band eniMillr 'foljjend» Abband« 
de A»&nga zu fcbwacbehd. und begünli "e ilic F.iit lu.iii.n: i i'ü>i ii^r Pnyilhihaut dtt Fi-f -i 2^' l'of 
ftefiung des rüiKgen ZuüiVidca, der durch erregen-^ der lieui thoUpig ijfs Lebens des mcr.JchUchtu i-'uttu- 
de Mittel gehoben wurd*; DteDetirie» unddle ÜlWri- j 8^ Vtm dt)^ l'eifMedenhelt der iUenfchthhen Nachge- 
gen heftigen Zuralfe in dite Rc. . w.v f' ti. >!em koh- ' b:iU. 4' Ji./ ,r,ta:(H^uJJ'e lU.jbachttingen ^f^gfrKut'.'-'f 
Icneertecrten Gas, w^khjea in Kiyllitiicii a«fiie\ven- BemerXuacrni üiur di: BLirernr tvctche fich an iirnt- 



4« 



Ko. 330. NOVEMBER 1 800. 



406 



Ijjnp find drey Kupfemfel« neu hinzugefügt, wel- 
che folche Blatrcrn ati der inneren Fläche Wer Luft- 
röhre, am Ilerzbeutet , an den I.uni^cn, und an 
der -ßrufthaut rortlellen. 5) Beobacfitungen viiii l'eY' 
fuche zur "Brftniigun^ der Lwif^ew^robr. öj Anatn- 
mifche Bnnrrkung liber ilas fünfte liirnnti-vtmpitar, 
hnd die Nnven, tvekhe , wie man fnlfcltlich beliaii}>tet 
hat, von ditnfrlben zu der fefien llhnlmut gehen fül- 
len. 7) AnatQfnifche Beohaclititngen ■über eine doppel- 
te l'ena aztjga und andere Verfdiiedenlieiten dieftr l'e- 
ne. 8) Auf anaiomifclie Beobachtungen gegriin lete 
* Ahhmndlung von einem wiiiernatürlichtn und feltenen 
Zafammtnhavge der Blafe mit dem Mnßdanne , imd 
daher fehleHdci» After. 9) Anntomifcke Beobatii'un- 
gen über das Ilerahftcigen der Hoden aus dem L'nter- 
ietbe in den llodenfack, zur Erlnuteruug der Lehre von 
den nn geborenen Briiehen beider (iefchlechter. 10) Ana- 
tomifche hi'obaclitungfn von dem halbmondfuruiigen 
ScTvenknott-n und Gefirchte des Unterleibes und ^Icn 
Sen-en, ivomus diefcLbcn zufammengefetzt find, ii) 
Amtomfche l'rrfucbe vnd Benbachtttngen über die 
i^du-nngere Gebai mi'.tter , dieMtittertrontpeten, hyer- 
jJtxif und gelben Kurper einiger Thiere in F«rr^i<'t- 
(hwtg mit di'n menfihlichen. 12) Bemer\ungen über die 
Bildung des tr.enfchlicben Kyes uml der Nachgeburt, 
ander reifen t;jid vpllko%rir.:enen l'rucht gemocht. 13) 
ikkandliiiig vuH den theil,s '^:t iifdhaften, theiis walircn, 
fwHfctzuiigen der liuute uiui liedeckungen des menfJt- 
kdei\ Kiirpers, 14) Anatomifch phiffiologifdie Be- 
merkungen von den die Sclilagadcn vr.d l'enen beQlei- 
(enden Nerven. 15) Anatomifch midicivif:he Bemer- 
kungen über die üchlvndnerven. 16) Durch eiiie fehr 
frltene Beitbachfung erläuterte Abhandlung von dir 
bald nach der natürlichen Geburt vrrriduettn nicht 
' iiichen /htsfchneiduag der Gebaymutter, mbji anrr 
Datßcllung der Lehre von der Lelhalitat. 17) 
nAfmnr/c/'i medianifche Beobuchtungen über die Erre- 
und Heilung der Krankheiten durch das Saug- 
iififflem. 18) Von der befondern MifsgeßnUurg 
. der Gefchlecht stheile eines zwilterdhnliden Kr,*h<n. 
;o) Amtomifche V,eoh»chtHngen von den iS:rccn der 
Lingeweidt des Unterleibes; zueijtt Abtheilung von 
d:n Cöliacalnervcn , erßt r Abfchnilt ri« den Ma^en- 
nervtH, als erße Tori fetzung der Beabachltiniien von 
dtn halbmondförmigen' ^Nervenknoten und Gcßcch- 
te. Diefe 19 Seiten füllende Abhandlung' ilt bis- 
ker noch nirgends iin Drucke erlVbii-nen. Der Vf. 

ilt alle Ein^jeweide des Unterleibs in vier Syftome 
•iinlich coeHacum, mefeiUeticttm, rmaU et genitale, 
it fuclit vorzüglich «iie Uebcrtiniiiuiniunpcn und 
irfthiedcnheitcn der hiidcn erllcTi 7.u zt'ipt-w, u m- 
»ey auch aut krankhatte Erfcheiuunpen Rückficiit 
(euotninen ift; bctrachict dann «las Coelracalfvftem 
m AUpemeinen und rechnet dshiii tlas Ms»pen- und 
\Vt7.gcflccht , die verfchiedencn I,t l»crg«-üi ehre , das 
Jlitz- und P3Mkr«>as- un^l das Pankroatico - Duode- 
<ulg^-fleiht. Die beiden crßen -Ai4vr«r G^ft^chiu wer- 
d«n hier befonders ahgchandik. RfC. \\ünuht recht 
tüd die Fortfetzuni^ dtefi.-'s >villkuin]U«nen üeytrages 
^ Nervenlehre zu iefen. 



OEKONOMIE, 
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Erfcrt. b. Keyfer: AnnaUn der G^rtueretf, nehß 
einem Anzeiger für Garten und Blumenfrewtdf^ 
hcransgegcbeu von Neuenfialin dem Jüngern* AJi- 
tes Stück. 179S. 12.1 S. 8- (ö gr.) 

Ditfes Stück enthält: I. Ueher di^ Charakteriflik 
der Ainiiel, vom Premier Lieutenant Rn~ift zu Au- 
giifrusburg. — Er wurde fchon in» IV. St. dazu auf- 
pefodert, »Ts ein gefchickter Erzieher diefer mit 
Recht beliebten Blume. Er entwirft hierein annehm- 
lirhes Sylleni ; theilt dicfes Bhimengefchlecht in twey 
ClalTen, Englifche uml L%itjkcr. Jene uuterfcheidcn 
fich von letzten durrb die llauptzüge der Zeich- 
nungsart auf der Schctbe der Aurikel. Alle einfarbi- 
ge und fchottirte Aurikel mit uJigepuderter Scheibe 
find Lu'.!\irr: alle übrige find Engtifche. In Anfe- 
hung der Zeithnungsart theilt er fie in einfarbige, 
Ahattirre, gezeichnete, gemalte, gefchildcrtc, ge- 
ftreifte, doiibletten, mit Puder gezeichnete . jiack- 
te. Seine Terminologie ift fehr gut untJ deutlicli 
au«einandcr gefetzt, dafs auch der Layc fich darein 
Buden kann. — So meiUerbaft übrigens feine Be- 
fchreibung und ClaniGcation ift, fo erhellet auch, aus 
den bcygtfügten Anmerkungen des gefi-hickten Ilor- 
ausgeberi, wie fthwierigcin jedes neiszucntwerfrfude 
Syftem, und wie mancher Prüfung und SichtiJnj es 
zu unterwerfen fay,- um fich der niöglichi'len Vollkoui- 
nieubeit nahern zu künnen ; denn ganz vollkommen 
Ift für die unendlich mannichfahijje >Jatur keines Inder 
Welt, da ihre Stulcnleiter keine Grunzen kennt. — 
II. Verfttch einer charakteriß ifchett Befchreibung eini- 
gt'r meiner AiirikeUi : von h.bendem felben. III. Einige 
Bemerkungen über die Cnllur der Aurikeln, von Hn. 
D. Seeli^ in Plauen. Erßer AhfJmitt : Vorfchhgc?, 
wie nian bald , leicht und ohne grofsc Koften zu ei- 
ner RH teil Aurikel - Erde gclanj^en kann. — Hier fin- 
det der ßlumift crwiinfchten Unterricht. — Ztve;t- 
tcr Ahfchnilt. Bemcrkunf^en üher die Wartung und 
Cwhur der Aurikeln. — IV. Etwas über chiaefifjte 
Orangerie, Zirergbnume vrrd Verzierungen. — Sind 
Ficüttn, Eichen" und Pon.eranzenbaume in Kübeln, 
die in den Ziirnnerii und Sali-n auf 'f ifchen ftehen, . 
Man legt um fihicklichc Zweige der Krone Erde, die 
n»it Marten umbumicn , und ftets feucht gehalten 
wird. , Wenn fich nun riarin Wurzeln gezogen l>.i- 
bon , fo wird «ier Aft abf^elchnitten und in Gefafse 
verpflanzt. — V. V.efoniiere llar.dgyiffe der Wcndi- 
fc'-.tn i'auern btrj Erziehung der Gurken. VI. Leichte 
Miiielznr l'o •■If^'.rig der lilnDhvürfe. — Esgefchiehct 
auf die bH'.rinnte Art mit dem Grabfeheide, gewöhn- 
Hch be) bcnnen-Auf- Oikr Untergang, oder um die 
Mittric:s/,cit. Wnin man ihn aber bey einem frifch- 
aufgewoifencn Haufen nicht findet: fo darf man nur 
eint Kantie Trile in dos Lvch gi^fsen , fo kommt ef 
heraus, mlcr man gräbt ihm weiter nach. — Vll. 
Ail^emci'ier AnZi i^er oder vertnifchte Garte:t- und da- 
hin einfc'ila^ rnde ftatfikniifch.e , naturhifiorifche Snch- 
ricliten, Bemerkungen, Anekdoten, Recenßonen,\i.{l. glj^^ 

I.EIP- 
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LF.irftTO« b. Heinr. Grä'fT: Aitrcra. Ein lüinanti- 
fches Gemälde der Vorzeit. Von dem Verfalfer 
des Rinaldiid. i Tli. 3te gan^uiup;(>nrl) eitere Aufla- 
ge, igoo- 252S. 8« «n-K- (lÄthh. %gr.) (5,d. 
B«c. A. L. Z. 1797. Nr. iis.) 
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B£RLi?9, in der königl. akad. Kunä- und Buchh.: 
Sittengemalde aus der letzten Hälfte tmfers ^ah'. 
humUrts von Ii. Müller. Neue unveränderte auQ. 
1800. 344 ij- ä- (lößr-) (ä. d. Bits, A. L^! 

I7JIS. Nr.a^.) 



KLEINE SCHRIFTEN. 



•"^ClIKOioci«. fVeiftefffth um! L.iipzlp, l). Sc/crin u. 
Conp»: Üf«»>«ti' <*''"'<»jT ''«^'' i f 'i'e-' 'Itir'h u<./W:f ilii/.'.i Ai»«- 
. tffR II «/«>'« UunJurrker (li:^u t^ibrjcht ii i-ni, ;,, dnft • dfjc 
nigen ferbrffentngen ihrer 6. . . k .V'-u , rf. , e« 
Jtfit ilurtU die Lfjiahrunj^fm der jiuil.nvJer oJfr HHith itn%ifrc 
Grunif^ eruiefen find, von D. Ail«'" hrudrlch ChriJHan l'uigt, 
Kurfurftl. Sjthf.AdvoCÄt III N-iumbur ;. 17^9. <5S g. (♦ g«"-) 
JJer llauptiwetk diefer, diircli imc l'n.' der Gottin- 

pifclirn Sgcioiiii der SViirtrifcliafii 11 i'er.uil.tfbtcii Abiuiidlun^ 
ift y.ii unterfuchcn, «iic alii^enu-tce Jiuiiurjrimg di-r bc-) den 
Handwerken .inweiidhrtrcn iMaKliijitii rj-ufjui icy, «der 
aUhti dllteh welche Miiiel , im cilU.i l al.f, loichc» bewerl;- 
Jl^igct. ii"d woher der hier^.u erfoJeriuhe Fojid erlanget 
WCfdeti liöui;<'. Zucrft werden die dem ali^emeinen Gt-brau- 
tht folcber MarchiHen eiicte^endchtodea Bedeiikliclikeicai, 
(lud hieea*if überwiegende iGriiiule iitcbt «lltfiit für ibre liw 
fchiidlu'üeit, rond(!«-ii fulbA für ihren r»rihei!bafteo £tnflufs 
auf do Wollt des Publicums und der Uand» erk« angefährr. 
Jli^CT gehört auch gcirifs der nicht niii bemerkte VortheiJ, 
daTi Äcn dadurch, d.i^s die Ma(claii«n eine grofüc Aii.:ahl 
arbeitender lläude cutbehriicb inacheu, daiV dcui Gc.lnde* 
Jtande worden xuriick gegeben, uud biedurth den jeuigen 
Ib lauten und wahren ÜRichwerden über den Mangel an 
PienßbMen und Tag«:iöhn«rit merklich abgeholfen werden. 
Da aber dennech die hinlänglich geprüften und bewährt ge- 
fundenen neueren Erlindun^cri und VerbclTerungeH . be(bn* 
der» in liinfidu auf daa Mufchineuvrefen« von drn deutfchen 
lljndwerkeni Ib Weni J genutai und ansew cudei werden : fo 
bemühet fifh der Vf. die Urfacbeu bicreji m entdecken. Er 
findet Tie dadn. dal* die Scbriftcn über (takka fiegeollünde 
überhaupt, befondect aber «uch wage» des baban Aukaufa-' 
prcir«« der neiftao^ b$ebtt /dien au dea oaneMen Uandwtr» 
k«r9 Kcuntnifs kiown ; dalli ea Om» au deren rirbtigen Vcr- 
ibinduitTe. an den aöthigen VorkeaiiuiidVn mangele; dafa 
die nraktifvbe Anweadttni; der y«rbeaenm{»aiUul auf ge> 
«•iftifR . in Schriften ni« hinliin(li«Ii sn beftisimendcn. Hand- 
vriiTLn beruhe; d(f5 der gcmeiiten liandMcrker Actfe Anbau« 
cigkeii an hi.rc;ebrachier Methode und Abiioiguni; ^gen alle 
l\\ucrinigtn im Wege f«.y; dafs dcmfelbep keine Zeit xu Ver- 
fuchcn iioiicn Erlieidun^en unA »ur Crlcmung d«r dazu 
gehörigen n.iüdRriil'e von der tu iVinem und fiincr Famüte 
Unierlult« tiiRlicTi verwendenden Arbeit ubri,- bkibe ; niid 
dnfa von St.n-ü ik> Sra-iis fyx die VcrLeflcmiig des Ilaud- 
werksftandc» unii üit-' Wpßfchairut)^ jJtcr uiunir.er Gcbrau- 
the nicht him'<'ii '.'''nl t^fo' i;<-"' wirdi-. .\uih hichcr gehörie 
r.och CHIC trÜ 11.1 N litr.n^L' .iiicefiil. 11 c UrlUclu*. wclilic de« 
ll.,nd A'crk.-mr.iiiis lk-Ürt'bi :i iiaih ('n.f^trfr VL'iikomuieiih'/.t 
JiaupilJLlihch huii^«". itjm'.>-h d<^v lM.iiii;c; jii AiiuMii,^ und 
Uun:rfl.iit7.unj: von Seilen der vor:it Innen i;i,d re:'. Ni !i l-.in- 
vuhner dtt Staats, von denen .lu^ indilMsc Jiuuliproiliiiie 
höher gcfcRjizt und !>v'.iiiU werden, .li» dte eiiiLiii(i.K Iren, 
l-'in jene llin<ic!riiijTa w iRzuü lullt n , und d-.e ailp;cmriiie An- 
nahme neuer r.rfiudungeü und "\'crbcflcruiit;t 11 zu l «tördern, 

.wcTdieo aligcneuie uud i)«(vodcre Mittel cmplobleu. Jene 



beüi hen dürin , dafs die Ju^nd frnhzeicig in Schulet T«t ' 
den Gefihjia'n dvr Haiid-w trke, nach Anleitung eniigerdi; i 
hciciihucter Stariften , untecrichdt, und fie von deren Wrr- 
ihe undNut7.cii liberieu^i; dafs das Wjndcrn dcrHandwetii- , 
pefeiteu befördert, und, nach Maafstjjbe der Vorfchiigc in ' 
den Preiafchrifren dtrllii. fljoht und Onlu ff , verbeffm; ui.i 
d.iri bey <!^n ll.nidwtrktru der Antrieb, fich KenulmlU- vtn 
den iit jcvcii 1: ui ;'.iLhe:i Lrliniitingcn zu verfch^ffen , er«i.Ac: 
Wirde. IVisKr ic iVv d.K^urt h zu br\\ crk 1^ i'Jlici ii , daf«. mri 
den llandu erl.Lrii Hof» p-. ikliiVhe . wn.ei» vo:li|^ verftiRtü- 
che, kurie Vurührifien eriheiic ; die von ihnen aniuftel en- 
den VerAichc , üiit Bclefarunc von den dazu crfodtiuvki-n 
ilandgriifen , unter der Auflicht eines Sacbvernindtgen m- 
an(Li.te; ihnen dahey die dadurch zu erlangeaden voriltil; 
auf eine deutliche und überzeugende Art darfielle; fie durtli 
VurfchufTe zur Anfcbaffutig der benötbigtcii Bücher. Module 
und Gerat hfchafien in Stand (etze; und die unbcinUttiur. 
Ilandutrktr dtureh Dnicrdüuuiigen aus o(iV;KUehen tunTtki 
theii» für den anznwendeiiden Ze!lverlltl^ fiiifehjdige, thdi 
zum Fortflrcben nach Voilkommenheit ermunitre. Die hkh 
auf aiigerathencn fpeciellen Mit.el hetrL'lTea hauptfachlichlie 
Brrkblttnf einer Comiaxrcivndtputaiiun . oder ilandw-tdi- 
COBiniflWOt die l'öwohl nach den erfoderlichen Eigcn^lf* 
ten t ala aueb nüch der Anzahl ihrer Mitglieder, nach 'Atta 
Gcfcbafieifi und nach der Art ihrer Ausrichtung befchTicte - 
wird. Oer Fond, dcfTvn ein folchcei Coileiiium , xu den B^' 
foldungen , zu der AnfchaS'ung iwibiger ^üchervnd-Msdd-; 

zu den jnuilUlleuden Vcrfucben . zu Vorfvbüftn.aa M 
Uandwetkeretc. bedarf, foü, n.acb'di«a \X YorCcblagen, ca(- 
.wedervendesLandeaberrn Schatulle oder Tond«n an Autftba 
des Hoillnta tm CK^nndca<Mden l u r fe fb e n . »der dun 
Anwunduiif der biir daa J«0iafteUaii iNicltnd«i^cn I>cpam^ 
Beider, gegen I.andeab«rrlich* VarOcbcrtuif ndulfer WNr 
dererftatiuiig, «der durcb oie gefeUfchafdiclM Yeniaiwf[ 
beciitertcr Bürget zur uii verzinslicher X[cil«tli«ac siBCt br 
lai. glichen Capttsls hrrbc'ygcfchaffet . und aufbenm dlll 
d.ic;ite Collr^ium uir Bellr«itung feiner Ausgaben, durch j 
Binnahoic des CewiniiAes von dem Verlane heuuszugebca 
Auszüge aus techuologifcliaa ScJiriftcK» femereiner von« 
beimitcelicn lljnd\verkern . nach den Unterfrheide ibtci| 
fsercn od* r niitte!m.;f«igcu VerniögLii.; , vier Jahre langt 
enir.chn'iidon Ab[;abc. nämlich der Jljifte odct dcS ♦* 
Theils vui: dem ihnen durch die neue VerbelTerunR verfd 
ten Gcwuiille, und e.iier bey dem Auldiii{;eii', I^(»r»Jpr«'che 
Mäiih-rwcrden , und den tju.trt.il-rufannueiikuiiitcii dcrHinä 
werker eic. gleichfalls zu ciitrichtendeii Abgabe , in äuui 
gebiK wet den. % | 

OlTcnbar find viele von dipfi?n Vorfilil.ii(cn nicht fo V - 
aUffiiiirb.ir , alt Ce hier dargefleLet llrul , auili ubirtiaupi vir 
fciiied-.-:ie Angaben des \'t. vici /u ail^jenjeiii und viii.-iili»£ 
lieh be.limmt, als dais fie dem ZvfVtkc i^iim SüiriUou loi 
iigm 
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D'on^erstags, Äirw 90'. Noiremfrtr iSoo. 



SCHÖNE H Ü N ST B^' 

TS^iROKN, in d. Cottaifcb. Bachh.: Vroptjläen. 
Eine periodirche Schritt; herfiueegeben von 
Göthe. Erflen Bandes Zweites, ZwevteiS Bm» 
rf« Erltes u. Zweyres, Dritte» fiAWMy'EcficS 

Stfick. 1793. 99. 1800. gr. 8« 

I J ngrachtet mau feie ein purDcceiinien in Abdcbt 
^ Mff die Mafien Kfirifle nnter umr fthr viel gu- 
ten Willen gezeigt, und es Miancherlet- Anft«1ten 
nicbt hat fehlen ialteii : fo fcbeiiien wir Mclr^ weder 
i» 4er 'Tbcor)« ndCh in der Prtafs fondertich ti«! 
\#eiter gekommen zu feyn. Wenn aucb die Schrif- 
ten unfrer Kunllltritiker das Wcfcn der Kuufl: tiefer 
ergründeten, als bii-herbey den Meiden der Fall war: 
fi^iftdocbzwifchen ihnen undden ausübenden Künft' 
. ImeTnC fb gnjfsc Kluft bcfcttigt, dafs man fich von 
^ dmEhifluiTe der Erdern auf di« Lct/.tcrn el)L-ii nicht 
fidverrprechen kann. — Gewohnt, Ich mehr von 
ßmkUn Efn^Hndnn^en / rIs vött üeberlegung und 
grßftdlicber Einlicht leiten zu lofTi n , verachten dicfe 
ifles , ^V3S nur von weitem 'i heorien und Regeln 
ihnlich fieht, nls PcJanttTt^y und unnützen Schul- 
Iram. Zn-ifchtn beiden Pnrthcyen fleht das kunfV- 
liebende Publicum in der Mitte, und ungcwirs, wem 
>tt folgen folle, wird es die Beute der Kunflkramer, 
md Verkhwendet füc die bunte lufüge und böchi^ 
inbeB«tttende Wnre, die- ihm uhtir iltcn Formen 
»ngcbotcn wird, mehr Gel J , a\-< zur Aiifchnfiung 
der wichtigfien und gröfstcu Kunltweriic erfodert 
irfirde. 

Wenn bey diefer Lage der Sachen Jemand es 
; »ntrtiiiuunt, die Theorie tiefer zu begründen . durch 
fdgpe Mufter zu zeigen, dafs die Ilcarthcüung: der 
IXifitlftwerlie nicht blofs in äfthetifch fdfsen, my ftifchen 
1>eclamati«Tien beftehe, wenn er dabey verfucht, fith 
■ lucb dem ausübenden Küntiler zu niihcrn, ihm in 
fchonen, freundlichen und verftandlichen- Spra» 
*k die Wiehrig^dr und de» Enitt feiner Xunft nH- 
ker ans Herz zu legen, wenn er diefs niclit blofs 
Bit Worten und Ermahnungen thut , fondern dem 
lanftlerfelbft durch vorgelegte Preisaufgabeil' zur An* 
wendungder gegebenen Lehre die Hand bietet; wenn 
«r es durch mancherley zvvccknjafsijj gewählte Mittel 
terfacht, die Liebhaberey des grofeen Publicums 
Tvu Frivaliiüten hinweg «nf beflere und edlere Ge- 
ecnfUatfe hinzu1«ttlten, vretih er felbft- den Regenten 
teigt, durch was für Mittel und auf welche Weife 
' PHnfiir die i\ünfte im' Grofsen und G«»nzen forgen 
mie s (o hat ein folcbMr Mann «nftraitie die f^nA- 
" i^JU£> ilpp. t Furt» B«y. 



teÜen AnijDniche «uf die ■ ermuoiccnde Micwk^^nnf 
md den Danii' fetner Zeitg^oiTen l9WoU» «It'deR 

Nachwelt . und wir brauchen unfre LcAr WOhl nicht 
zu erinnern, dafs dicfs mit. dem vorliegenden Untec- 
nehmen, delTen Anfang bereits (A. L. Z. 1799- Nr. 
von einetil andern Mitarbeiter eflgtitfipiiMgt Wtwdca» ^• 
vollkommen der Fall fey. 

Einer dtr wichtlgften Auffütze ift uoAreitig die 
Abhondiiuig «m de» Gtgt^fiän^t» Utr bildenden %»nfi 
[im erften und zweyren Stfidie]. Seit Lcfiings La«»'^- 
koon ift wcnip oder nichts von iiedeutung über diefe 
Materie gefagt worden , gefchweige dafs man auf der 
voll ihn gehro^coen Bahn weiter fortgegangen 
wäre. Ja , man ft beirt LeHlngs Grundfatze blofs in » 
Rückficbt auf die Dichtkuiift augimommen zu haben, 
in deren neueren Producten die Wirkung feiner }\ri. 
tik unverkennbar iit, und dagegen in den bildenden 
Kflnßen fie völlig zu ignoriren. Wenn man Künftlcr 
und Kunftfreunde zu unfern Zeiten über die wenige 
Achtung, die man denKünfien erweife« und öherdea 
Mtngel en Sinn flr dierell>en Magen tidrt: Ib Iclfnn 
uinn ihnen wohl oft antworten : Ihr felbft feyd Schuld 
daran, warum bildet ihr Werke, für die wirkeinen 
Sinn haben können? Warum wollt ihr uns Dinge 
darßellen , die man nicht mit Augen ft-bcn kann f 
Was lieg^t uns vollends daran, die Perfotten uud fie^ 
gebenheiten unfrer Romane und Schaufpirfc itt-ttiMc. 
ileineit Fretz» vofge^dlt zu feheit; iie imeiwiSrha 
uns fchon im Buche blofa didu'rdi, dafs fie uiudle 
Langeweile vertreiben. Und wenn ihr mich etwe 
in.grofscrn und bedeutendem Wcrkien alle Q0|ter 
CHeehenlands -und Roms zufammen bringt: fo find 
wir leider keineGriochi n und die Stimmung , in wel- 
cher ficb allenfalls die üdcbrtai unter uns gleichfam im 
Traume dahin verfetzen litten, ift ein erkünfteltcr 
gefpannter Zuftand, den wir gar bald wieder vet' ' 
laflcn mulTen. Gebt ans Werfe«, die uns als Mena- 
rchen menfchlich rühren und erfreuen knniun. lUr 
könnt es uns nicht verargen , daf» wir der D>3riiel- 
Isng der nnb^eeltcn Natnr, der LandfeluftsmaU rey. 
vor der befechen den Vorzug geben. W'ir fühU n und 
verftehen da wenigllens, was uns, wenn auch noch 
fo mvollkomnien gegeben wird. »iKifen, wir glatf> 
bi-n , recbnnäfsigen Enifchuldigungen und Fodtrun- - 
gen des Pi»blicums focht nun der Vf. des gegejm ur- 
tigen Aüif.ifzos zu begegnen. Aus dem Grundfatze, 
dafil die Maierey eine felhüftandige Kunft |«y,. ec- 
giebt nethwendig, däfs ihre Werlte,- um xw- 
ftandcii und empfunden zu werden, keiner fremden 
iieyuulfc von andern Künüen oder W ifieu£rhaftea 



^it ' ALLS. LTTElATÜl-ÄElTaKQ 

inaflbn. Daker werden die Gegenftaiide der bilden- 
den KÄfte !ii 4rtj dtlTek in wrtfteittiafte , gleichg^l- 

tige und a-ll rßychcnde Gegenßani aV-ftheilt. Zu 
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dett vörtheiUiaficn gehpren Tor alleq^ nur die rem 
«ffH/cAÜdkM DarfitUungen. Diefes M keiaeswesa. 

wif» fin lir rQhuutr Kunftrichter gemeynf hat, 5wiK» 
aus dem gemeim» Leben. D«s gttneine Leben ift 
oftnicbt eiiMnarmenfcliUch^ gefchweige denn reia 
inenfchKcb. Die\virklicbe, durch Barbarey oderCol- 
tur veidorbeiie, Menfcbbeitlft T<m d«r wikr«n* rei- 
nen Menfchfnnttur himmelweit verfchieden. Eben 
' 4er>(lrttndtrrtbuai( die wirkliche a»t\u mit der wah- 
T«n verwcckfetn. hat befonders in den bUdenden 
KüHften(hcunfcIige Menge von gemeinen, gciftlofen, 
ja (ogar niedrigen und el^elheftcn Darthllmigen bcr- 
rorgebnidit, und nicht iliir dm prüften Hauf<-n ge- 
wöhnt, an dergleichen getreuen Darftdlungen fci»«r 
eignen Niedngkeir . feines eigenen phjrfifcben und 
lAoraiifchen Elends, ein prufses Behagen 711 fin- 
den, fondei^ er hat auch TelbA Leute vua (iukhmack. 
nnd ftinenn, Sinne' dahin gebracht, ein Kunftwerk 
ruh! mehr um des vorgeftellren Gegeuüandes . weU 
diefer ihnen unmöglich Vergnügen geben kunne, fon- 
dem blnf« um der mechauifcben Fertigkeit willen zu 
fchätzen , die der Maler in deuif«lben za Tage gelegt 
haue, und fo die Kuull, ihres wahren Wefen« und 
G^altes beraubt, und in ihrem Inilerften r < trennt, 
.zum Handwerke xu emietirigeu. Welche Art Ton 
Kunfiwerken hier unter den rein «enfcblichen Dar- 
Ik'llungen verlhindcn wcrJe . ift durch die angeführ- 
ten Bey-fptele von heil. Fainüieu, Madonnen u. f. ^^ . 
klar geni^ angegeben. Noch erk<At wird das In- 
terclTe andnejn Kunilwerke. wenn es aufserder rein 
«lenftiilichen durch lieh felbß vprlländlichen Bedea- 
tung noch eine kißorifcUe Bezithuns Auffaileod 
iftiadeflch hier die Bemerkung: „ti gereiche dein 
„KfinftJer zum Vertheil. daft die wilden Leiilenfchaf- 
„ten, die Grauraoikeit, Elend und Noth, we ; hr r-r 
„bildet, durch die Autorität r Gefchicbte von ihm 
ttfelbft abgelehnt werden. VielUicbt würde rnan 
„ihm ver/irtren, wenn er drn ?! rd iinfchuldi^i^er Kin- 
„der, dicAngft und das Leiueti der Familie Laokoon« 
',,(elbfi erfuHdcji hatte; fo aber ftellc er feinen üe- 
„wahrsmann dafdr, und gegen eine Thatfache \afn 
„fich weiter nichts ein\<^nden ; *' — * Als — dafa.fie 
nicht hatte gefcheben füllen, konntcinan antworten. 
Und da der KänAlec unter allen Gegcnftandea freyc 
Wahl liBtt*fo kann ihm das, daf» die S.nche wirk- 
lich gefcheben fey , zu keiucr Entlchuldigaiig die- 
nen — Der Vf. fuhit fclbli. dafs feine BehaKprcnj; 
tu weitJöhren würde, und fügt daher dir. Einfcbran- 
kung hinzu, dafs die graufamen und ekelhaften Mür» 
tyrerfcencn keine vortheilhaften GegenttSttde fSr die 
bildenden Künfte fcyen. Uufrtr Mt \ 11 ung nach beruht 
die Sache auf Folgendem: Dem bildenden KänAIer 
fteht das ganze Gebtet der Katvr in ihren Wirkwigen 
zur nacbahmemVn Darftellung offen ; aber da er idcht 
blofs nachahmt, um nacbruahmen, londem durch 
fein Werk «na anensiehcn , unfer Gemäth zn crbe^ 
ben «ad »1 lerijcea«!! : kann er ni« einen Gegen* 



Aahd wühlen , der diefem Zwecke widerfpricbt, der 
unfer Gemüth zurickftufst, indem er oofer pbyfifciies 
u-u'i luors^ifrbi ? fiefühl empört. Der a!u- 
ichuiackte Sai/. , tiafs tragifche Gegeaftande uns um 
defswlUen gefallen, weil wir behaglich fühlen , dafs 
wir uns nicht i(i/l^vorgefteUten Noth hefiodeu (ow- 
Sus ipfe walis emredS , tu eemere fuave eff), hat me 
Menge W^rkc erzeugt, die durch ihre ürufslichkeit 
und Ekelhaftigkeit jedes ineiilchiicbe Gefühl eaiy6> 
ren. Nicht, weil wir empfinden, dafs win beflcr 
haben , fondern weil die Betrachtung des Mfnfibm 
im Knuipfe mit dem Schlckfal unfer ganzes Gemütik 
ergreift, weil wir dann felbcr glcichfam den grof<fn | 
Kampf mit kämpfen, find ^wältige ond faichtbir« 
Gegentldnde für uns fo anziehend. Da die Bedio- ! 
gung, dafs ein Werk der bildenden Kunft fich feiblj 

Sanz ausfprecben müfle , den Kreis hillorifcbcr | 
ellttttgen befanders far'eiazelnc Bfldtfr za fiebriii»- ' 
engt: fo wird an^erathcn. aus tnchrern lufammcn H- 
nen C>clus zu bilden, eine Gefchicbte in threa k- 
nern Zufammenhange darzufteUen, und auf dWfe | 
Weife den Kreis der Parftellangen wieder zu erwei- 
tern. Hierüber werden vortrefRiche Regeln gegeben, 
und dieTe mit Bcyfpielen aus Raphaels Logen uad 
den Antiken erläutert. Auf einer' noch böheraStofc, 
als die hiftorifchen, liehen die CftaraJ^erbilder, denen I 
die Hani^lung blufs zur nabern Bezeichnung odcrVtr- 
finnlichung ihres Ciiarakters (oft auch imx Herau&bt 
bung dea Contraftea mehrerer Charaktere gegen«» 
ander) beygclegt , anerfunden und nach di<to 
Zwecken angeordnet und wo alle Figuren fchoa 
für lieh intereßirenniüilcn. Zum Bcyfpiele kann die 
Schule von Athen TOi^flglicfa diene«. Auch bk/sc 
BUdnitfi» kbnneff lieh zum Ran^ Ton GüarakterUI- 
dem erheben, wenn fio den Menfcheii in einer fei- 
nen Charakter enthüllenden Uaudlutig vorßelka. 
Mehrere in einem GemiUde vereinigt erkifren and 
heben einander durch Contraft oder Aiuuiberun^. 
"Erfundsnc mifthijüu und aUegoriJ':he Darficllungcn. J« 
höher die Sphäre diefcr Bilder ill. deito fchwicri'er 
und gewj«gter ift nuch ihre Ausfühung. Beyfpitl* { 
von glücklichem Gelingen dcrfeibcii iiud Guido'sAu« I 
rcia, die* Venus von Aniiilül Caracci, RaphaelfGa- 
Jathca u. f. w. In der eigentlichen Allegorie find dit ! 
Alteii vorzOglicb Meifter. Amor und Pfyche, A«ot ' 
mit den Spulien d< a Herkules und fo manche, andere 
find daren erfreuliche Bewcifc; die Neuern find dar- : 
in aus mancberley Gründen weniger gläcklich. Die 
hüchlien Gegenftjnde der Kuaft Q-.i'-i f-rnboUfche Dar- 
ßeliunren. Und diefe' vorzüglich ii id der TriMm[li 
der niten Kunft. Was hier nur kurz, angedeutet wer* 
den konnte, mögen lernbegierige Lcfcr befonders in 
Herders Briefen znr Beförderung drr Homanitilt« VI. 
Samml. und deffen Kalligone III. Bd. weiter aufge- 
führt nachlefen ; denn der Begriff eines Symbols itber- 
baopt und in wieffera es fich von der AllegMe un* 
terfcli' ide , f-hcint nncli nickt in gar zu viel' ri üC» 
pi«;n dcuthth eiirwiceit zu feya. Die fyuibciidC' 11 
Bilder der neuen Kunft erreichen die Grufse der .Il- 
ten htj weitem nicht , «nd fchrdaken Ach auf die 
. . Digitizec i > ■ J^re 
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OMAellong von 6<m Vat«r; Cbrifliai und der h. lang". 
ftra tarn', e$ felilr befehrfers c?n beftündisvr fefte^Ty- 

■Ul für dii *"( . Dr r \', citc und , frup btbnre Ki i'is der 
«kriftlidien Mythologie iftfiill gäuzUch ii|}beuutz.t gc-: 
Miebcn , . wd nan nicht mcAr aathznhiden. 

Auf einer tiefern Stufe eis die rein mciirchllcben 
fieben die Darftellang^eD aus dftr wirkiicbcu Natur 
oder dre Sccncn des gemeinen Lebtfns« die, wenn 
fie nicht bUDie D«rft«Uttngen der Rohkeit des f ubels: 
findrfendem fich dtaivdt Naivitätaaszcichneu. fehc voiv^ 
theilbafce Gegenftäiidc für die bildende Kuitil obgc- 
ben« . Thierßäeke können durch Axt der Behend* 
hinir* durch' Idtalifiritng ihr«« QinftJiters, dord^die; 
Bandtang, in wclcbe-iic gefetzt werden, ein grofses 
Intereffe erhalten, und find allemal < da fie. keinen 
andern als nünifdien Attsdrack. haben f durchaus 
rerftäiidlicb, wenn der Maler nicht etwa auf den 
angldcklichen Einfall koniint, Tbierfabdii malen zu 
wollen. i.nnJ/c/m/tfn Uehen freylieb in Abücht aaf 
Vltitlui»^ d«c -belehtea'Natur nach, hiieteo Ah«r do$:Ji 
der Malervy cht wel«M-.Pi^d «a «Itetnnnelit rurftfitid* 
heben und fehr anziehenden Rüdem dar. Zu den 
gleichgültigen Ge(^etiÜanden zkhU der Vi., tnylufch« 
Bilder, pompöfe DarlicUangen. Opferaufzäge, Triuin> 
pbe, Mfthl/ iti-n, Portr-T«; , Prcfptcte, Frucht- und 
HlumcuilucXe u. f. w. Wir hatc^n aicfe gaH7,c Ru- 
brik lieber ««rmifst. Die myltifcheu DarAellungcit 
■A^rea ganz gewib «UAdcikwidcrftrebcndcn* wd 
>li'^bng«n den' vonihenhafteil^ GeirenJMttdfen. 

fia grofiLT 'l'h^W c'iLTer Art ww I5ili'ern uns 
gkidtgöhig und uncerührt Jaficn , kummt wohl 
aUdn von der tmi^eKhiditcn .'Bdttndlung her. Di* 
pcmpöfcti DavUellungcn können grofse Wirkunp^cn 
hiTvorbringcn, M'cnninan z. B. ein ganzes Volk uder 
eine Menge, die es repräfentirt , neben nnd bey ein- 
ander erblickt, von einem (lefüfale der Freude, des 
Triumphs oder de« Danks gegen die Gottheit belebt, 
b«geiltcrt und gi-rührt , und feine Empfindungen suf 
die tnaiuiicblaltig^ Weife ni^ch dem verrchiedcnen 
Cbar»kt«r d«t Alters,' derStSnde a.'f.w. ansdrfickend. 
Eben fo kfmnen Porträts auch der n;«>iniofeftcn und 
dtünniilf n Ji'ienrchen <iurch wahre Kutitüer zu Charak- 
terbildern erhöbt werden. Die QaflTe der -w/d<T/Zrv^m•' 
itti öe^enft^nde biefpt den n^sniiirhfaltigfttn und 
frucfarbarfteii Stoff /-ür Vt arijunj^ um] Scicbrung dar; 
indem nicht nur geringe KänlHer, forjdL-rn grofse Moj- 
ler,-ja, die Aken felhfi« zaw.e(len hier Mifsgriffe gethan 
labe« f denA' was feU tnan toa ▼orgeftellten Unter- 
t»donf:en bonimmten Inh.ilts oder f^ar von niufikali- 
/fhen Konrcrrcn halten T (die letztem find um fo 
riel-^rwerfltcher. da alle modernen InfirumcBte,' 
Harfe und Laute etwa ausgenemmcn , ffbr ungeber- 
digc nnd füi das Auge widrige StcUunf.en uud Be- 
wegungen erfodt-rn). Durch eine grofse Menge hifto- 
tilchtrr Gemälde alter und neuer Zeiten , die ihre Ab- 
gebt rerfeblr babea. weil fie zu erreichen unmöglich 
war, beweilt der Vf., wie wichiii^ die Heubachtung 
des. Grundfaues der ßelbfiftandigkeit eines Knnll* 

ÄCey, und wie fehr <iie KiiriA durch AdcheMiA- 
ni fmSik». «nd Wirkflunkeit Terlicrcu^ Vü^i^] 



. 3o fehr Eec. mit den Grtindfötzeti des Vfs. Über* 
ehiiHmint: To wiliifdite.eridagcgen, dafs jSe IVi einer 

andern il'ri iigern, dogmatifcbem Ferro vorgetragen 
werden wären. £s geht aus dem AuCTatze nicht klar, 
genug hervor, ob Ton den GegenRünden der bilden»' 
den Kn Jt, —i^ fi i fchcn vorhanden find und ge- 
wulinliLÜ geHüiÄJiien werden, oder wie fie fe'yn foll- 
ten, geredet \vird. So fruchtbar , lehrreich undfaTs- 
l|ch die hiUu'rifche Anficht , zu der fich der Vi^ melu 
hinneigt, zu feyn fcheint: fo verleitet fie docti es 
eiuer Menge von Clafiificationcn uwd Unterfthoidun- 
g^a«, die in den feiten wi(reii(chaftlich ^ebUdcteu 
Köphtt nnfrer Kflntier nicht gerne harcen wollen, dk 
fic hingegen mit r nfa h?n hier auch fchon aufgcftcll- 
t«u Gcboien und Verboten, eher zurecht koiniuea 
Ifünotcu. Damit wäre die ganze Rubrik der gleich' , 
gültigen Gegenftandc weggeblieben. Die Eintheilun« 
gen in rein mcnfchliche, biftorifche, cbarakteriftifcbc, 
allegorifche uud fvinboliube Darftellungen, find ei- 
gentlich blof» verfchicdene Geficbtapankte » au« de- 
iien jedes rollkommene Kvnftwerk betraebtct wer- 
den knna, und von denen uns bald der Eine, bald, 
der Andere naber liegt, utn davo^ auszugchen. D.-'nii 
ein wnhrcs Kuaftwerk mufs alles diefes zugleich iVyn 
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und uns in einf ijth tt: 
(Man fche darüber die 

Zur Widerlegung der befonders unter tinft-m 
Känftleru und Liebhabern henrfchenden falfdien IVlaxi- 
mon öber Nachahmung der Natur «. Zeichnung , Co- 
lorit u. f. w. i!"^ rl. 1 AuiTatx über "Didrrot's E^ni für 
tß ptinturß vorzüglich geCchickt« nlcht nur getlUreich 
imdfcliftn Perm und Wendungen , /ibndm auch 
wahr, richtig und beherzigungswerth in Grundfstzen. 
Der wefentliche Unterfcfaied zwifcheii Natur und 
Ivunft, zwifchen Wirkliehkeit und Ideal, wird vor- 
trefflich auseinander gefetzt, nnd man fieht überall, 
was nicht wenig: gefagt itt, einen dem Diderotifchen' 
überlegenen . (ieili. Was hior über die Farbenlehre 
angeführt \^'ird, fcizt unfre Erwartung "hach dar voll- . 
ftöndigen neuen Farbentbeorie de« Vn.' tnh'fo mehr, 
da feine frühern Vcrfuchc hierin bekanntlich vien^"i- 
derf^ruch erlitten haben. — Eine noch nabtreBe- 
«iebsn^ auf unfre Lege und den Zuftand der Künfle 
unf^r vn^ hat der kleine Kunft Roman , ihr Snmmler 
und J i StiHigen. II. Bd. 2s St. Nr. 3. Wiffuhcn hier. ^ 
nicht nur die verfcbicdenen Claflen der Kdnftler und 
KuulUiehhabert fondern auch der Hanilrichter auf- 
treten.' Die 'irrigen oder fibertrieKenen Meynungen 
und Grundfarbe deiftll)en werden tlicils w^iderkgt, 
tbcils erklart, und auf ihren wahren U/fprung und 
in ibre Gninzen zuriiciigeführt. Mannichfattigkele- 
der Gegenftandc, gi iftrciche Aiisfüh küj und ft'hr li- 
berale Brbanditittg der Gegner, müfl'cn auch die für 
den Gejcenftand felhft weniger tntereflirten- Lefer er- 
freuen, belehren' und anziehen. Wir befitzen meh- 
rere nicht verächtliche Verfucbe von Kunft-Rotnanen, 
ober gcvvifo j /its, was diefewi kleinen Stiicke an 
Richtigkeit der Grundfatze^ Leichtigkeit. Klarheit 
und Ruh« dar Darftetlong, imd jur Zwcckflisraigkeit 

fir «jaTrt jetaJge Statt der BiMmg ghldiklitiie. Der 
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Seradc jetzt obwaltende Streit zwirchen den Ideali- 
Cfi und Rcalifteii in der Knnrt, wird zur völligen 
«friedigung ttuSgelüfsv Die fcheinatiCchc Tafd, die 
iin ttwttr «Is einem Sinne Ernft wid Spiel mit eftien- 
dti vcrbliidet, ft&lieC» and rundet dee Ganz« von> 
treQtcIi. 

Einen n<üch faöhern Zweck liat die Abtnndlen; 
iher Lebrhnjlailen zit Gunflen der hUJr:',*cn Kun.ßt. 
P'ie Einleitutiff enthalt in mogJichlKr Kurze, Klar, 
fcbön und bündig p-'fagt , alles , was wir fonft in To 
■nzlifalieeo Chrteu von dem Einfluf« der Kfinfte enf 
Sitten und Charakter der VMIcer rem ihrer morati» 
fcben , phyfiicalilihcn urd Ökonom ift hcn Wichrig- 
ke'tt erzüblc finden. Das Refultat davon ii^dief«»: 
Sollen die Kdnfie Mähen : fo tnöfii- efne illgemeMe' 
Liebbabcrcy herrfchcn , die lieh zum Gr»fspn tieftet. 
\S'o diefe nicht ill, da find alle aufsr'rn Mittel und 
Anreizunj^en nicht im Stande, den Künllcn euftohrl- 
teil. Und noch (ibcrdiefs, fügt Ilec. hinzu, mafa 
dic fi! Liebhabcrey nfcht, wie in deih Zeitalter Au- 
gufrs, Hadrians, der Mi-ilici'.'^r , T.urhvips XiV. aus 
eiteiin Ebrgeitz und Pracbcfucht. aua Luxus, Ver* 
fthwendUnfT mid Udterm^th entliehen, «renn- fie' 
nicht die KönfVe fellift nitpliren, fchnt II vcrfihwin- 
den» SittÜLbkcit und WuhUijrifl zpFfturcn und den 
Ruin der Stjntcn nach /ich ziehon fyll; Icndcrn fio 
mufs unmittelbar aus der freyen NViirung <*incs Volks, 
aus feinem Charakter, aas 'der Stafo leincr Ausbil- 
dung u. f. w. hervorgehen , wenn fie gedeihen »nd 
bleiben foil. Da dtefes gegcnwiirtig nicht 'tmfer Fall 
rfr, da die Klnfte mdir Vm Sinken <ih Steigen- 
tmd : fo ift es Pflifhr , ihren Verfall aüf nl'e mög- 
liche Weiftt aufzuhalten, und ihnen, wenn nicht po- 
lltir, doch negatir deich Kritik, dureh und 
Vorfchrift zu nützen. Die I,ehrfln!'3lfcn der biMtw- 
den Künftc fiml dazu die gefchickttiren Werkzeuge, 
und 'eine zweclimafsige Einrichtung und Verheffctuhg 
derfclbcn das erde Bedürfuifs unfrer Zeit. 'Sie lind 
yo» zweycrlcy Art, Aleademieen 'zur "Bildon!; der 



eig:entUchrn Kfinftier. ond Zeich^nOcIkulen, fowcM 
liddung der rijnd'A L-rker als auvh <d' > l'ublict:m.s. Die 
letztem Aniulteu. find allcnthslhen uoeutbthrUcb, 
die erftemhinfregenmOiTen dien nicht zaklreich reyn! 
Der h\pT vorg' fchlaif«;«e Plan der Einrichtung einet 
Akademie, deit wir nicht anführen kunnen, zevgt 
♦on einem erfaiirnen, die BedürfnirTe unfrer Zeitfo- 
wohl als die Gebrechen der meiAen Akademien bi«. 
Ibiiglich kennenden. Manne. Wir wünfchen, dif$ 
da, wo diefer Flün nicht \ olllhindig ausgeführt wer« 
den kann , doch wcniglieua die iUn ■ Atudenie u 
Stande kommen rooge. Nicht «nr fodcrtdts täg- 
liche Bedürfnifs des BaueBS gefchicktc und wohloib 
teirichtete Männer, fundern es iaifst fich fogu bt^ 
weifen, dafs wahre end grüildliche Verbeffcrai^ 4e» 
Gefchniacks einer hfation , iin Grofsen und Ganzen, 
nothwenUig bey der Baukunft anhingen müde. Wie 
Weit wir noch' in Ablicht auf g'ründliclie- Kcwwmf» 
und (aefebmock in diefec JCanft uirAck fiiyeu, möge» 
die felreloigen Jahren in -Bcriim DcdMOB.Iind Leip- 
zig herauskommenden Kupferwerke heweifen , üb« 
die eocb der Vf. diefer AbhandliHig gerechte Klagm 
Ahrt. Was er über die Wichtigkeit fow^M elt 4h 
Einrichtung der Zeichenfchulen fagt, verdient aller 
Orten befolgt zu werden. Wir niuchten noch wuu* 
fihen, defs zum Behübe der Uandwerker auch iil 
ModelUren in Thon gelehrt Würde, das den Schnit- 
aern . Stuccaturariieitem , Töpfern , Goldfchuiiedcs, 
und Iif fonders denen,' die fich.mic Gufsarbelten he- 
fcheftigcn, unentbehrlich iSL Wir itimaaen mitä 
dfe WaBe Hher den Mftngel en^ gMadliehen Üb- 
buchs der Zeithcnkimä ein, und erwarten da, W8 
der Vf*- feinem Verfprechen gemafs i»ber die. neue 
LdlMrt der Malerey des Foreftier feine M<f- 
naifn; Tagen wird, hinlängliche Winke und Finger- 
zeige , die irgend eJucn unfrer gcfchicliten Küaftler 
dftzii anreizen und ihm die 
Werk« etleicbtern künneU. 
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PitTT nt nr.rr . I^cipti^. ti.' B'inme : Aii'.ii:fnn^ . <lif hf 
tmif:!if Si'i'achf oUne utiiU'iUrln-it L m i, , icht tv jiudieYcn. Jler- 
liu»sr«i"pbfi v(ui J. ü. Hanl. igoo. 76 ^. g. (6 *;•■■) Siuiteu- 
ic" •<^iv Ciwrt hteii , wt^ciic die li'-Li .iifche Spr.iclie f;.ini 
Vi ri!.u'!.l. i>iirt i! i'jL-n,' iiinl mir die nntiMiiirftisirt.- I\-rf 'l'U^ it 
im An-i!. lirt n :. r ein Ami? - Examen ficii orwi-rb' n wo U n. 
cuiV f-lilt der Vt. feine Sfra B i^rti lliiV." 1788 erK-lntucnü 
Jiclir^tfche Graminank , fcld.i?t ihnen einige Li buiiiion vor, 
z. div, dai l'*r jdiifin.i «bzuicHreii cn, i» uclvlifiu er, wie 
M^'liritt: feifi'T Vv<vi;.iii fr , die rornihncii ft.ilc:i niii r.r'jf-.ci i r 
S. ':rif; li,it n!-i^rnckt n i.ifl« n ; »tialvÜ-i idnen foditnn ttnpAn- 
-. 'h! Lti'difrhir SiciN'n vor, f<' dafs er iriimer 4tif jene ktuii\e 
Orainmatik huineifet. mitl fciriitl'>t mii Jlcyfpkdfn *u den 
Kegeln dtTfL:t.»it , d;i: in io;ji.ii A:n yfi-n n.'cht vorgekoinincn 
wartin, Oitii': i" iw- fTr.:n!in .'tik i'i riief^s Riii lilcin e,^-r 11 ifht 
brauchbar, mit: ü!>i.t li.T^.p: nur zur Erre-.'.-luin? der un;ti lkt-n 
Stufe der Maiehn.ifsickt n büH iunit. Liebet- foiiic ma;i doch 
l^ar nicbi licbrä-feh lentin . i:s fu ein wenig fiir ein p«ar; 
Sturt4e>i des Kxanici!. JJciiu ("U'iun h ^'ird ci «icht einmal, 
ir.ö'ilsch . nur ,'u .iiiiuit'n , u.if-^ die Kciinliiirs dicfrr Sprache' 

d4S VetßSodaiä dw lA, l'i vtictcbtcre. aad dais in deatA. 7/ 
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der G« lft des moreenlandifchen Aitenhams wehe. Der Vi., 
der Tk !i £ut eine öoi>^brige . JErfabruug bf ruft , bcüci.kt b«y 
feiner Linjjt'i tjluni^ fo kur/.er I.eKrbi'ii. h( r nicht, d.iU Liloii- 
dtfr« Gramm.ilikrn , jü KiirdCr fi'.id, rii fii. '.v--ur vliu-n Lth- 
T'^r vuratisfvircii . dor dnrth K-biinften Vorer.iij und imaufhnr- 
lu l'.ps Hin- und lltTlV.tr.cn jedci'eitn luwi jede l\e^'-l «uir. Scnu- 
itr is.'f in» Gedji-huiils pr*fc. Der Vern«chl,if»nt» , der für 
\\<\\ liuiiici.ii fall, h.ii entweder iiicln gvinit; Eifer, mti 
'dari h i.r)!iut-il)rui!iP.i. > A ;itfch;.igp-n drr pedrüiic'i"'. rir-i,:ri- 
plion Gill Iii, i'Ucit zu I T'.''frbcn ; oder w »-üii ^.^ ihj-i d^m 
NnhhulMM' Triiü wiiv: fo könnt« er lieh iiicbi mic eniet 
Griiunimi;. ron 2 Roc'.i t)«5nu;;cn, die devh kaiini d«*AlItr- 
»lödidnrliinne ohne Gnudi: 111. J Erkiirim^ cHiha)(eit kJMi, 
und von i^fu nuDcrfii T5f.irLeiitn: ren ihtü-s I ,:ih«is kviifu 
Nullen ^^^:iOl{l n zu lubcti feheint. Manche der vorgefcbiigi*- 
iven Uebantren könne» den PrivMilcits uberiijupt fördern. Sau- 
derbar contraAiri Bit den An.iijfen liir die erften AHfün^ef 
die an[(ahail{ie Ueberfvtzung eiutr labrl in d.i* iieoriifcfae.: 
die guten Caadidaien , denen der Vf. unter die Arme ^ifea 
will, bringen «I littKi^tfAwu'C «üvaafelehtB CfaciMa |e- 
wiüi aisfat* ' >'., . I . 
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Fr getagt, dtn ai. Novtmitr sso'o*. 



SCHONE K UNSTE. 

TuüiNu&rr, in d. Cottiifch. Bucbb. t Prop^iäe». 
Eine pcriodifcbc Schrift; h«ntt«^eUcii 
GothiB ete. 

CZ7,- ' hlnU 4fr 61« MrCpO MM «»^«rtctiM« jtaw^b».)' ' 

y 1/ ir wenden un« nnnoiefar za don fchönften ttttd« 

" rahmlicbftcn Theile dicfes Werks, zu den 
Preisjufgjbeii. Ea ilt allerdings in DeutfchJand etwa» 
Unerhörtes, weamfiinblorser Pri\'atmaiin, «iuSchrift* 
fteller das thut, was eigejitlicli den Ilcgenrcii oder 
ibren Akademiccn obläge. Ein fü uueigciDiüt/.iger 
Eifer verdiente durch einen folthen Erfolg belohnt 
ta werdeu. DieNachricbc vou den ncuiieins«l«u£eHen 
Oaiieunens>StQckeit beweift nirbtnur, &rt esuus 
kemeswegs nn gefthickten Künillcrn fehlt: fondera, 
dtfs fic auch hier, wo es. einzig auf Beleiirung an- 
tura, fich kefbesnregs zu vornehm danken, von fol> 
chen Kritikern und Kunfureundcn Belcbruag anzu- 
nehmen. Da Ree. bk^fs \ on den avrey erücu Stücken 
and nur nach den Kupfet Richen urtbeilen kann: 
/e .XDHlä er allerdinga Iln. Ilarunann weit vor Hn. 
Kolbe den Vorzug geben. Die NTenas des letz- 
tern ift von gemeinem Charakter. Paris unbedeu- 
tfimd und nad^eahmr» die Figuren zu weit aus 
riBonder, dac Zimmer zo gro5-, die Architekrar 
übel gewSblt, wie Drnppcrie an vielen Orten klein- 
lich. Die Venus ift durch kein äufseres Zeichen, 
noch viel wenif^er c!urch Geftalt und Charakter als 
Göttin fichrbar gemacht, der Stul im Vorgrunde von 
widriger Form in die Miete des Zimmers hingepflanzt, 
das Bette des Paris nach richtiger Pcrrpcctive zu 
lang. Die ganze Decoration des Zimmer» zeigt keine 
hinieicbende Kenntnifa des Altertbams an. Dagegen 
vermied Hr. llartmaiin .illc dii^fe FcMfc forgfaJtig, 
Seine Venus kündigt ilch fchon in Stellung und Gc- 
bebrdcn aU Gdttin an. Der ItinzugefOgte Amor wtfre 
wobl im Getlichrc eine Tautologie, nber wcnigfr im 
Ocinilde, wo die anziehcnilc und überwiegende ivraft 
der I.iebe, die fibecredendc Gewalt der Venus, durch 
diefcs Symbol uns noch tnehr rerfinnlicht wird. Die 
Drappcrie ift fchun , das widcrftrebende Nachgeben 
der Helena durch (!as SinkcntjUen und doch noch 
l^apiuiUä^ dea ,Gewandea fein angedeutet. Die De- 
cofstion des Frlefea aus Fädieln und Krintefl zeigt 
uns (Iis Brautgemacli. Durch Schuld de« Kupferfte- 
cbers vermutiiiicb , lieht u cJerl^aris die Helena noch 
IteVenasan. Wir wünicbten, dafa er nicht fo trig 
^ unbequem das linke Bein unter dftS rechM Xu* 
yf. if* igoo. Vierter Baud, 



rückzdge# fondem eher noch auf den Boden ftellt«; 

die Figur würde dadurch anBewegui(<T und R^iz ge- 
V>i*ima)9 die Gelegenheit, ein fcbönes iiem zu zeigen, 
w8ro den Künftler und noch mehr dem eiteln Pari» 
willkommen. Wir vermutbcn, die fchöae vnd forg- 
^Itige Ausführung . f)ie an dem Bilde des Hn. Kolbe 
gerühmt wird, habe die Kampfrichter b-T u pnacblich 
zu feinen Guoücn geftimmt. Denn in allem, ^aa 
durch die freylicb dürftigen Kupferfticfae ausgedrä^ 
werden kann , bat Hn. Hertmanns We^ k fe^| wefent- 
liche Vorzüge. ' Mit weifer Uebcrlegung Und für das 
zweyte Mai zwey Aufgaben von gans entgegeng»> 

fet7.tem Charakter ~f rchen werden , und wh' wön- 
ftbcn befonders auch der zwcyten Aufgabe mehrere 
Theilnehmer. Denn das fcbwäcillicbe elegifche We- 
fea hat in der Malerey« wie in der Dichtkunft. wobt 
allzufebronteronsdie Oberhand. Möge diefe Anllalc 
zu praktifchcrVerbreilunp b iTcrcr Gruiulfatz^ und äch- 
ten Gefcbiöackes.im Fortgange immer uiehr gedeihen 
und Mfttf Zeilen für die Koiift herbeyfilhre« 1 

Nicht nur auf diefem Wege treten die VIT. mit 
den Künfilern und dem Publicum in nähere Verbin- 
dung, fondeniße macben auch auf das vorzügiicbfie 
im Kunftfache. \%-as ohne ibr Zuthun erfchicn, auf- 
nierkfam. Wir rechnen hiezu die mit fo vieler Ein- 
firbt abgcfafstcn ausführlichen Nachrichten von /lein 
Clialkographifcben InRitute zu DelTau , yon QmeUns 
Landfcharten , Davids ond Clerards Geaofilden , von 

Bewiks Hub-fcbnitten u, f, w., die alle nicht blofs 
trockene Anzeigen oder gewöhnliche Lobpreifungen 
enthalten, fondem famncr ein Wort zu feiner Zetr» 
bilehrLiiii und ermunternd find. Ganz, eigentlich 
zur üelwhrung der Künliler eingerichtet, lind die 
Auifatze über Raphael und Mafaccio im I. Bd. t< 9*' 
und iui^ HI. Bd. i. £s And keine Bcfcbreibungen« 
wie fie ein ftncbtiger Reifender oft mir kecker Ent- 
fcheidung hinwirft , kein Wlderlnü flrs Gf !< fr,v.jrzes 
der Ciceront , fondern auf eigne Anlicht, Ungcs und. 
fieif^iges Studium gegründete Bc>obachtungeM eines ' 
praktifcheii Künlilers , der von unermüdetem Eifer 
getrieben, felbft die dem Fremden fo fcltfu 7-ugijng- 
lichen Hand Zeichnungen und Entwürfe diefe r grofsm 
iüleifter zur l^lUärung ihres Charakters und der Stu- 
/enfolge ihrer Entwicklung zu benutzen gcwufsr hat. 
Zur Eiiilcirting dienen einige hiliurifcbe Nachrichten 
von Raphael. .Seine Werke felbft werden nicht ei- 
gentlich hefchrieben, fondem aus jedem nur das. 
was zur Üarftellur.g foiner T.ilentt: un ! K •nntiiiire. 
feiner Fortfehritte in der Kunft dienen kann, heraus- 
gehoben. Hierauf folgen allgctneine Betrachtungen, 
Uber Erlindung, Auor^aiiiief AjMdrack, Zeich- 
Ggg , • "gitizeci , 
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nunic, Colorit. Beleuchtung^^ Drsppcrie Jn.RaphaeU 
Werken , ttbvralt mit B^yfptelen an* denfelbeti he- 
Itßf. Si'lir iiiif/Hi b und lehrreich für jun:' K ju r 
-ift das Vcrj^cichnifs ficr Theile in feinen (.leinul'ten, 
die vorzfigtich xu Maftem <lien«>n und zum Kach- 
zcichncn zu einprc'.jlen find; auc'i \t.'r.Ien flii^bpltpn 
Kupferftiche a.':-vf lührt. Elini fu irutlubar (iiuJ »iie 
Bctrachru»v'en über t<<»n M^facdo, einen Kflnltler, 
dein Raphael nicht nur vieles abgelernt, fundem den 
»r felbü in mehrem' Bildern nacfarreehmt hat'. Nach- 
dem die Kunit durch Ciinnlmc u ui Gi ftt« w ieder auf 
den rechtrn Wog y.iiröckgeluhrt u orden \v.Tr; ver- 
bcllt'rtpn ihre Nachro!;;>.r und Schüler diefclbe iiach 
und nach in allen Thailen, ni" Pia!»';!*, warii (dir 
Natur der Sache nach und weil lic mehr Mufltr in 
den Antiken fand) fehr fclincli, befonders durch De- 
nato Brunellefclii und Ghiberti» vertroUkoinmnet. Ma- 
(blirio« ihr GehöfTe, trut; die VerbefTeruni^en in die> 
fer Kunft nuf die Maicrey über: und Müfnrcio, ftin 
Schijicr. übertraf ihn an Krlindiüijt. Geift unil Zweck- 
niifsi^keit. Seine noth vorhandenen Gemüld« hl 
der Rii^Hle Brancncci ad cai^nnt zu Floren/, werden 
der Rfihe nnch durrh^cgan«ftn , und ihre Verdienftc, 
fo V, if üiri; FcIiUt. n-ip narkc. iJen Ucfchlufs der 
Abbandlung macht eine Kurze Ueberficbt der Fort* 
fcbritt* der Kanft ron RFafaccio an bis «if die Zeit 
ihres hthbil n Flors unter Michel Angelo, Rpplutel, 
'l'itiün und Correj^io. ■ 

cnn alle uiifre irr/ff^e Ausbildung und keine 
inehr als die in den Kiuiü^a aus der wiederbelebten^ 
Erkennrisirji tleflen, was die Alten GroHtes fethail faa-- 
beii, eii.Tp: iir'r : fo wird derjenir^c , dem C5 mit der 
VcrbilTerung des Gelcbmicks Ernft iJl, wohl immer 
Jlnf diefe noch nie erreit tuen, und \ ielliicht nienulir 
zu i'rrri(hi"i.Ien ^^Ii^fiLr nlckweifen miiiTfu, und 
di'ctViii Zwecke ili c'nu- Fnl rt- von IJetratlitungcii über 
die berübmteßen norh \ o-h;m«!enen Kunft'.vcrke aus 
dem' Alierthuin gewidin«:t . die bis jetzt den Laokon 
f. Bd. t. die Familie der Niobe It.'Bd.' 1.9. ond die 
Cajiffolinifche Venus III. Bd. i. be{»reifc. Bey Anlafs 
der Nifbe und duich diefelbe, wird die übertriebene 
und wuii lerliche Meynutig widerleftt, die vorzüg- 
lich Men^-s behaupter hat, dafs wir durchaus kein 
ächie* Original grofser f^iechifihcr Meiller aus den 
biltrn Zeilen der Kiüilt luflir belitzen. Dii^ ' )pir 11 
'Werden hiervon den Ori^inaUigurcn genau und durch 
Gr&nde onterfchieden. Befonders tvichrtg Ift auch 
die Bemerkung, aus welchem Standpunkte diefe Fi- 
guren .T:\;;efehcn werden uuitVen. in einem Nach- 
ti.-: i werden die Reftaurarioner» und die antiken 
t , ieen (ÜL-fer Bilder nngcfübrt. — Wir glauben 
nicht zr \ iel zu faj^en , wenn wir behaupten , daft 
diefe Helchreibuiigcn rifii t hrmals To hmih.i 'n ^Viii- 
kelniannichr.) nicht nur an Wärme, tieiit und Schön- 
heit 'beyjldnunen, fondem fie fogar an wahrem Ge- 
halte , an Nütz!:, hkoit un 1 rrl.-T ' '■ ! ,;l clt fur den 
Künitlcr, an rrundiichcn und inanaicrn.Urigcu Ikub- 
Congen weit üt^ertreffen. 

Noch h^ben wir von dem Briefe aber die fr^n« 
Vkrtig« htmiiBkhB tngtfcfattSthwDL B4. i. 



riebt zu geben. Die ScbaurptelkunQ ift sielchram das 
▼erbindende Mittetßlfed zwifchehder btldendeRYanft 

und d<. r Po» 'ic. Di»' franzonli h«* Rülzne unterfchfi- 
rict i'ith tiarin wefcntlirh und zu ihrtsu Vortheil von 
der deutfchon . dafs fie ihre nahe Verwandfchafr mit 
der bilden<lff\ KunR nif .ms d. n Aujfen verliert. Der 
ftanzi/fifchc SiUaufpu-lci i.'t in Ucbehrden. Stellung und 
Ausdruck viel malerifcher, als der deutfchf . Er iß 
überhaupt in der Uarfteilung^ feiner Uolie mehr kunft- 
gerecht, aber darum oft auch mehr msnlerirrt. Er 
küinnit uns daher oft übertri; hcn und abt-cfi hniackt 
vor; diefes ift aber mehr die Schuld de» Dichters 
als des Schauf|iielers , ja , es liegt in der Gründrefs» 
frhiedenheit des bciderfeitigen National' *;arakterj. 
Weil der Franzofe mehr auf den äufüern (iLiu?, . auf 
den 7uf;il!ij;en Schein alsaul" i iet"e, Inni_«;koit. Gehalt 
und ürufee geht: fo ilt alles, was zu jenem beyträgt, 
bey ihm viel ausgebildeter und rollkommner. alt bey 
dem Deutfchen, der in feflen , da er d.is Wefenili- 
lichcre und Wichtifjere be^t/.t . jenes fi eylicb zur 
Kunfl auch unentbefarlicllc Aeufsera noch wobl er- 
werben kann; da hingegen der £r(terevun derböhern 
Stufe, worauf er fteht, tiothwendig herabftcigen 
niufs, um zur Wührbeit und Natur zn pcl;'n^^eju Die 
gerechten Fodcrun^cn an d<n deutfchen Schaurpteler, 
dais er fich ftrengcr an den Dichter halte, (ich kuntl« 
inäfsiftcr, nufnjerkfnmer a-ifnllrs. w,is zur .Tufscrli- 
cheii Darftcüunj . zur finniii hen Prai ht gcbürt, be- 
weife, die mannichfaliijen feinen und tiefen Bemer- 
kungen fiber Kunft und Gefchmack, über den Na- 
tiofialunterfchied der' Deiitfcfaen und Franzsfen, die 
wichtii;cn l..hren un<i Winke für unfn' Dichter, zei- 
gen den i«iinen li^obachte;- und tiefen Denker, und 
die fchöne und \ ?ri"t.mdliche Sprache den Mann, der 
nicht nur das Wclen der Kunft verftehr. fondern im 
Stande ift, auch andre dnfauf liinzuleiten. Als eine 
erfrculii he Fol'e dicfer ßeL«erkungen kann man die 
vom iicrausgeber überfet^ten Scenen aus Voltaires 
Mahomee anfohen , die uils die Verzfige der frgnzöfl* 
fcUen Tra^jodic lcl>bnft vor .\ j;:rn ßellen künnen. 

Ree. kann nicht ron den Propyläen fcbeiden, 
ohne ihnen einen glücklichen Fortgang und weitere 

Ausbreitung zu wünfcben. Es geht uns., wenn 

wir ihm nur folgen wollen, mit diefem Werke ein 
neuer glücklicher Stern für nie it» Deutfch!and noch 
imiDer verwaisen Künlle auf. Zu lai^ge haben wir 
uns bald in rcbolallifchen . bald in kindiArben Irrthii« 
nicrn hcrumr-etrieben. Es ift Zeit, c'a'"s wir endücb 
einmal zur Wahrheit gelangen , und itm^eti die Pro- 
pyLien auch in diefetn .Siiuie ihrcb Namen l&r uns 
nidit mnfü il^ tragen. 

EliDUESClIRElB U NG. - 

London, b. Stockdalc : ^lynrnal of a l'ojjnge pfv 
fomud »•» the Lion Eajl LtHüi lihxn, from Ma- 
dras tu Cnlmnbo ond Da L.agonbnij on h aß 
Cnafl of Ajricain the Ye xr 1798. by Wtd. A i.tte. 
ISOO. 70 S. 4. ncblt ; lvu;>l. 
Der Vf. hiitte unter denbrittifchen Truppen inOIS 
indim gedient; uajl d« er inüt der ©lgftf§(fti^teog 
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ühtte nicht nacb Eurona riinfclikelircn knnnre : fo 
liwfi-te er einen alten au:it^i;di< ntenhoüaudifchen Oil- 
indienfabrer zur Ruckrcift! ii.-h>nen , mit dein er an 
der plUicken K}ille von Afrika ScttiObruch ittt. Die» 
fcrZuiaU hit das f^anze Tagefeuch' v^ranlafatt Has 
nur ffhr geringe Aufklärungen über f i Land und 
die Heger Völker eiut^aU, uutcr denen er «rniigt Zeit 
venreuen raufsre'; da der Vf. wegen KrfinkluliiweiL 
jiiibl viel beobach Ceti konnte, fein Aut'embult auf <itr 
tlrikanifcben Külte auch von /u kurzer Dauer war. 

I Obgleich Hr.^White eilf i in Cotoinbo blieb » 

I fo wcifs er von Ceylon iloch Jiichtj mehr, als den 
Tag der Abt&hrt and der Ankunft zu berichten. Die 
Fahrt' TOn hier bis n^ch der ßay Da Laj^öa wiid ausr 
führ!i*?hpr befchriebei» ; daahcr der Louc — lo hiefs 
das öchifT, — beftändig init äiurmen und Ungewit- 
[crn zu kttmpfcn bAtt<>, und die Mannfcbafi kaum 

^iturrh Pumpen und Au&wurf der Ladung das elende 
Fahrzeurj vom Upti rrmken rotten konnte : fo unter- 
/chcidet (ich iVin i'.iL't ^juch nicht von andern, die 
ihulabe Fabrlicbkritcn ^nr See cntbalion. ' Kach ei- 

' aar mähcvollen Fahrt von beynahe drey Monaten er- 
leicbte der Lowe die Da Lagoa Bay, und gel.ni[;te 
Bar 4{ürch Hülfe einiger WallliJchfanger , die lulche 
känfi^-mit VortheU befuchcM, In Sicherheit. 

D'-T aii'_,<'riilicie !\It r> üuf< n w nrJ fihon ft ühe von 
den Portugiefen auf ihren FaUrten nach ü. J. eui- 
iec^i und weil lie hier füfsea WaflTer fanden • fo er-- 
thcikltti lie ihm diefen Nanifti. Sie hauen auch im- 
Mr hier ihre Herrichaft behauptet, und lonlt püegte 
ilbrikli ein SchifF vun Mof^mbiquc hieher ZU Kom- 
ncif, um nnt den Negern zu handeln, zn welchem 
Z'^eck auch einige Pui tugioren Hch .hier aii/zuh<)lten 
pflegten. Um 1777 wollte lieh dir btkaintte iir. ßults, 

{ Oirector der, Trieiter olUndifchen Gefellfchafc , hier 
Ue^rtäflen ; aber dicfs ward ihm von den Portugie- 
kn rerwchrt. Jetzt folfin fie nach Iln. Wh. nericht 
f fon den i ranzofen, wahrfcbeinlich von iale de 
['France, aus dicfemMeerbofen vertrie'^i-n leyn; allein 
I *r weifs dii- Ztit n 1 hr, wenn diefs gt-fchjh, und eben 
' fv wenig die frühem bchickfale dieler Weitgehend. 

Karif ihm liegt diefer Meerbufen 35« 52' fOdt. 

*Bf«iie, üllliche, Länge von LonJwn. Von "'"'c 
^, fteu nach ußeu halt er 30 enghfcbe Meilen. In die- 
\ le Biy ergiefst fich ein anfehnlicher Fluls, den Hr. 
' ITi. Mofutno , oder (?c:i i ii^lifiluii rUif' nennt. Auf 
; Torfters Karte \ oi\ SuLlalrika ZLijn Behuf v un Pattr- 
' foiis Reifen iftderfelbe nicht verzeichnet, und fchwer- 
|t bch kann er i'orfters Keureboouis 1 lufs ieyn. Schilfe 
• Ton 12 Fiifs Tiefe können Ihn dieyfsig bis rierzi^, 
L- i WjIc lurli ih-H Ausfa^jen diT Portugiefen, die 
. tsan dort unter den Trümtuertt ihrer ehemaligen VVub- 
I nanf^n fand « Aber hundert enthebe Meilen 'b<^fsh* 
-en. Die Fiitfcrnuiijt (fitfer Kay, vi-'i andernhekaioio 
tcn ifrikanifcheu becbufen , fcüemt dci- Vf. unrichti;; 
anjegclvon zu haben; denn nach feiner Kechnutjg 
li«^ fie 200 Scsintilen vo n Meerbufen S. Au{;uiUa 
auf {4ad.ig4fcar ; ijo von Mofdinblcjuc , und gar 

4»ti<tliBm Tom Vorg«bjrg« der gnten Uoftamif. 
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Die Bewohner , des Meerhnfens fmd Neger von 
einer hellen fchwarzen FarWe. Sie gehen irröfstcn- 
theils nackt einlu r ; doch habei^ Jio Weiher ein bti'ick 
Tvch oder Lcder vor dem Unterleib hängen. Sie 
verr.ieren fich mit blanken Kneifen « Stfickcberi Por- . 
cellain und (T inf^federn ; auch worden von ihnen cu- 
rupaifcbe Kleidungsftücke , Hüte, Perücken, Schu- 
he etc. fehrgefucht. Sie tragen nuck Ann- und Hals. 
b:in Icr \ n MefTirtg , und let:'rere wogen bey einigen 
Weibern v ier bis fünf Pfunde ; He waren auch f.irmat- 
jicb larowirt. Europaifche Waaren haben bey ibiu:i 

S' rofaen Werth ; lie fachen folche zu erbetteln , oder 
tr ihre Frodacte anaztitanfchen , aber diebifcb , wie 
die Südfceinrulauer , waren He nicht. Die, Weiber 
uiüfTen alle Arbeit verrichten, aber da der Löwe aus* 
geladen werden mufste» waren die Männer dabey ' 
ft.hr behülfltch, und arbeiteten für eine Handvoll ru- 
hen Zucker, den lie cnglifchen Honig nannten, den 
ganzen Tag. Ihre Hütten lind rund ttnd /.i.-rlich jnit 
einem kleinen Vorhuf von Stacketen , odt>r halb ub- 
gehauenen ßauinen umgeben. ßciJo Gefchlecbtcr 
vim den Vornehmcfn rauthin 'l ab^ek .lus rifcrnen 
Pfeilen, and der V.f. fcheint zu gbubeii, üe wiirdeii 
TOn ihnen felbtt verfertigt. Eher mögm fic dlefel- 
ben von den Engländern erh.dtcn, deni /i dleii- 
ger nicht unbekannt find. Denn Da Lagoa Uuy Itogt 
gerade in dem Bezirk, welchen die IloUiinder Hout- ( 
niquas l^iid nennen. Sie ((hmuucUen ffOCh fi*»g 
oder wilden Hanf, wie die Ülüniuer. \ 

Diefe Neger find fehr gefrafsig , Eingeweide der 
Thiere» Wailüfchfperk . und das Fleifch der Seekuk 
wird von ihnen begierigft Verfehlungen, die Vomek- 
mcn halten fich Sklaven', die aber erbärmlich gehal- 
ten werden und lieh buchftablich von Gras nnd \Vaf> 
fer nähren müAen. Der Vf. machte den Einwohnern 
darüber Vorwürfe, und dfcfe aiuwoitt frii : fie wa- 
ren nicht beller als Kindvirh, und He feibil uiüfsten 
in Zelten des Mangels Gras freffen. Das Lartd wird 
gar nicht «ngcbauet, ob die Einwohner gleich die 
Vortbe!!» feben, weldie die unter ihnen wohnenden 
Puru. !c;i'n aus ihren üarten zogen. Die ihnen von 
mehreren Seetiihrem gefcbenkten Sitnereyen wurden 
t^ar nicht benatzt, und wenn diefe ilii<en Ferkel zur 
Ziitlu ilücrHersen , wurden fiC i;lcith nach dem Em- 
pfange verzehrt. Von der Riii^i'Mi habt u üv keinen 
Begriff, aufser dafs fie einige nunhumed;i«ifLhc Cere> 
iiuiiiim be« bachren . v.'cithe /ie von Fremden rr- 
Icinten, uie von Mofaiubique oder Surate zu ih- 
nen kounnen. Der Vf. fand unter diefen Wilden 
einen MoJUk, und zwey •ndei»>MQhamedaher; da- 
her ift die Befchneldung' unter ihnen eingeführt. 

Aui der SütU« iie dt s Mafutno fteben die Neger 
unter vierzehn übeihauptcrn, von denen der vor- 
»ehtnfle Cap^llrh heif^r. Sein Gebiet erftreckt ftch 
nach dem Bericht der Einr;;cbf)rnen auf zehn Tage- 
reifen L.Tnge uiid fünf 1 agereifca Breite. Er leidet 
nicht, dafs die andern Negerbauptcr mit den Fren« 
den Hanucl treiben. Au^' der nordlichen Seite des 
FluiTei berrfcben vier Negerfürften. ihre Untertha- • 
m fckelMi dncm gai» andern %fp?^M,ßg|jogie 
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ren, und find wiliJor und kriegerifcfacr als die füd- 
licben Neger. In den Gcfe£bteu 'tait ibcen Feiivden 
verwahren fic JhrGefictic durch' ehieftrohemeKTOnc, 
Wtddie «Iber das Ge/icbt gezof^cn wird , und glf.icli 
den alten Ilebnen Iklein« Oeffuungen für die Aiigen 
mtd den Mutid hat. Soikft beftcheo ibre Wafftn *ui 
runden Schilden. Speeren . nut flenen He fehr genau 
treffen, und Screitii:(ten , wuvon die Scheide aus al- 
ten Nägeln verfertigt ift. Capelleh trug die hollan- 
üiTcbe Seeuniform grfin mit weifs und einen Hat 
mit der dreyfärbigen Kokarde. Er fowohl, wie die 
andern I^eger, fijul grüfse Liebhaber von ßarken üc- 
trtinken» und er wurde einer jeden europaifcbcn Na 
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mit Lebeniinittcln vcrfehen vrüli««n. KOnoen Rint 
vieb, Ziegen»' Hühner , Bfcbe, Pifang, Limonien 
Ananaa äfnd andere Früchte wobtPeft nuü im Ueber. 
flufs erhalten , und Ainbra, Seor b ibuf und^ffu. 
bein eintaufchen. Auf letzteres ietzen fic e^ien ho- 
hen Werth, doch kefteteln Elepbantenzahn; in hUuem 
Knrtun und andern Wnarcn bpznhir, iiocli keine 
Guiiit.e. Eiiicii Ochfen 400 Pl. fcbwcr kuimte mm 
ftir zehn Ellen Kattun haben , und fiinf Hihner ftr 
Ccbn gelbe Knüpfe. — Da an der fädlichcn Klüs 
von Afrika fo wenig /icherc Hafen gefunden werdfa: 
fo räth der Vf. hier eine Niederlaflung zu gründen, 
weil die neuen Coloniftcn fowohl, als die einkB- 
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tien ffir efai oder zwcy FaflTer Branntewein, To viel , f««Mien Si^iffe fichhier aberjlaf«% mit Lebauitiititda 

▼erfehen hAnnen. 

Von hier gieng Hr. U'h.ite tiier daa Vorgebirge 
der guten HüHnunji und S. Helena nrch En[;!andii». 
röck. Von der Sprache der von iiiui LeluciKen ^!^ 
gcr hat er auf fecbs Seiten Proben init^^ctheflt, ond 
•uf den Kupfern, welche diefca Tagebuch vcniercn, 
find Neger beidcriey Gefchlecbts vorgeßellt, theiU 
in ihrem {,'ewöhnlicLcu AuiVurjc, theili wenn fie 
üch mit curopaifcbenlileiduogslUickett und Pat^ved 



von feinem Gebiet ül)cr; . fTf:^-! , .ils liinlanglich wäre, 
eilte Kolonie von fechähuadert Terfouen zu gründen. 
Aui Hurd des Schiffs wollte-er Ach nicht wagen, aus 
F-i lit, vitlleiL-ht wej^»ekapert zu werden , weU die 
WaliiUchiauger , wenn es ihnen an Mannfclufc fehlt, 
ZttWcilen Neger an Bord behalten, und hernach als 
Sklaven am Kap verkauft haben. Der dortjge Geu> 
rerneur, Lord Macartney, Hefa auf Hn. VWter An*' 
zcii^e mehrere diefcr mitGeu alt eutfuhrrcn Leute am 
Kap auflucben , und wieder in ihre Ucimath zurück« 
.bringen» ^ Schiffe, ^je in der DaLagoa Bay üch aMgefcbmftckt haben. 
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KLEINE SCHRIFTEN. 

pHitesavntl'.. Il^ifra^a'« in 4.St«inirclien Bucbh. : Kri» „um macht der utiS«<)iii^« nefrlil drr Termuift die 1*1- 
tik kber ttuUfb^fifikm Äningterunde 6er Jicckislehrt lie« „laiiij notlnvcndijfV Du* weil fic lnMitrhli ? OdcrM^eil Hetfan 
Hl». Immanuel nant von Jvhamt Georg .l^rhr , Pisi tor de» „roU^üiM««» Grund tu <ii«;lVm Uctc:i:cii hat ? Jtiitfrm.wovi»«. 
OviniiatVjms U iiidsheiui. ijft* 96 9. ffr. t. — ..Der Po- „wi« ich hotfe, aiuwoi iPii : d^s lif. i..rn Dicirrt«..- 
fJimtntwn, in welchem die hrtr kritifirte Schrift de» IIii. „piÜtit;« Gr ;iid sum Utlv!ii«ri k^n» nitius jiiHer«, als ei ; 
Kaat in Her Jenaer A. t.. Z. «ngeiK-ief«« , ilwr nicUc b^wr- „1oliM*;r lf. 'ihfnt?run^, feyn, >. ; ii n.niuem I'rilune t v-it 
thdk werben." war die UauptveranUflunK zu diefer Kruik 
jlM Ha. Jf. Ree. gehört keineswegs zu denen, « »-khe durch 
die KamiArlte lUchtslchrc das Naturreeht t'iir vollondrt h<.;- 
ten.nnd' ob diefem Buche, wiean dneai unerreitbbjftfti Ideal 
llinanftnuncn. JSx fcbät« es nur. wegen vieler fcharfliniiitrer 
und liefRcdachier Bemerkungen , A.ü übtr die wiihni;fii!H 
L«hreo oft ein unerwartetes J.icht verbreiten* und uns für 
die ÜnvoUftäiidigVeit des Garnen . fo wie fi!r Ai% Unerwie» 
lene oder Dnerweifiictac vieler andern Behauptuniten, cntfcbi- 
Aber wir «weif«!» g»r fehr, ob Mr. N. zum Rr.Uker 
der Ksi.tifchan Reeliislebre berufen fe>-. und die Data der 
voriic^t^ndeu Sdutfii Werde» cuiern Jeden ve UUiidc^ deu 
Bc^htserund ZU dif-fem Zweifel docujiieiitircn. Sch«i> di« 
■eiMii/ft:^« Dürre und Trockenheit dts V«»rir.i;5. und die 
ne'».NJtifche hulmeifteraMnier, in welcher die Rctiitslebre 
nicht krkifirt , fondent wie eie fixercituim corrigirt ^t ird, 
vcvl.iiiiacu mit dem ManVel au allem «igcntlicbeu Kaj/oniie« 
mi nt . innchen diefe weniien Bögen »u einer wahren geißi- 
een i'orcur. Und wenn flian nar dafür in etwa« fcbadlea fe- 
h.iltcn a ürdc ! Aber was atulk »an da nichc aliea Mivea* 
tüid welche Genalt nchmeo nicht JCm» Oedanlicn in Un. N. 
.Vcl€ an i Wir «olJeu nur ciiiiges zUTfreb» |^bia»i. Bcy deat 
haiuifcocn Begriff vou Fe,viHJlichbeit, d«& fi« di« Hotif 
weiidickeit einer fri'yen IJandiuu ; Uncer «tn«» kateavrircli«« 
Iti>«n r.un Ai-r V< rnuiift fey , bemerkt der Vf. 8. 90- .»\V«n- 
,.Avt\ w ir d\i-(f Krk;.iru«i; f« an; All« Menfthen find su allen 
' frcyt.i II »ii'i ''|"'<^" ^wbundLii. welche durcli tiueii abCbJu* 
'*ti?i). iii.iiLi'. i.rri-M J'.rtchl (Imperarit) der Vctihwft (der 
"Uvr'crk'cuii,' Ui' - i ■ H civdii; \ erde» : f« bieibt UNS nOch 
llimm« diu frage aickt Erklärung uiibean wertet : war- 



lifo d r- ii'jis^e Sitz f« aii^iudriickcn f n : Vtrl'iudiirhi^iit 
„ill d.c No 1 i-ciidigkc.t i-intT irtNtn Handlung nc^cn.'ft«' 
,,abfv'.urei» Cirunde«, den die relioriegmig^ksaft zur:iiii:!%:'.'i-.(" , 
„iL-ulJi'.. hica hat." Et^'S« Seiclm. res JäWt fleh döiS wohl nidt'* 
fifeeib 6. aa. erkl.ir« d^r Hr. IVetior, ,,da» JitcktkvHf 
„Mothwendlckeit einer frtyon )Ia ndUiiig wcecu einet abCaiu* ' 
Mtan «b}eciiveii Orui;r._vs . den die Ueberk-gUitgskräft tum un- 
ubedin^ten Befehl h u. " iM.r/«t hirne^eit fe/ ,.die?i«ih7r«- 
„ä':gke;fei> ' r ircycii U-indJimi; ju5 c:i:eni nnbedui^rtii, üV 
..jecnr .tljfolut i;ejrüadeten Bt tVhl der Oeberieguojfkr.'i^' 
Wieder VI. d«u fo leiciit fa(siicbcit und r«J}k«nneR gtsr*»! 
deten Unterfehied xwifeheit fht^htm und l«leM;«&lrMB«StaJ 
IKhflie, knitit ir.ju z■^'i folgenner Siel}« 8. 93. b««nliei.\n:< 
«.Man bv:iti-c ein .' v>r»iT>-i> Gni «uf einejSmifcfte Wcifit, w«i:u 
„Qan cü Geh «uf «iae r.ioitvbara VVrt£e xugwignet bat« >«> 
„eine inulUglU« Weife, wenn tt£a aus Reci^tf criindni trva- 
t,r«u kauu, d»fs es uns ansfchlivTsend «iissibor«. u lmh wir 
«,es ttua Kleick »och nicht Mlf er/eftr^vie Weife zucecieae! 
toben. Oieftff ift der ;rinn des wicbiiecn t'nt«rCi»i«d«s s»'e 
, „fbhcn finulieheiv «md inleliiaibleu IteCtz.* Wtr erltaiR« 
uns ab*r zu bemerken, dau diefes der.Si;i(i nicht tti, w«2 
umnöflicb Suin in dem Uuliun feyii k&m: . und anrb det 
ßiirhticfta. l.efinr der lk«iNti(ci>«n hoehi<,.c ire et^xas (t'ax 
Wahns und Sinnv^a in diefcr r^uv-r 
wird. Man lieht aus slietl dicfem , im Jli. da« K .-rr. 
was ihm Noth ih», v«r AbfaAuni^ diti'cs li.i. i-k-ins ganz rcf 

geßen habe, ».italich, daf« man t.n^i Sein 1. ''itr. den man 
eurtheilen «-iL., ir«rftehcn und iit der V% nuIiaU fdbfi, i« 
dar er fcbicibti kern Fremdling fc)« T^nSt. 
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KECHTSGELJIIRTIIEIT. 

Ibip«ic , b. Fleifchcr d. i. : Gdfi der deittjchen Ter- 
ritorial- Verjuffnng. Von hjtrl Salom{> Zncharüi^ 
Prof. dej Lebarccliff auf der UnirerfiUt Wiuen- 
-berg. 1800. 330 S. 8- (lB.ti>lr. 4 6*0 

er-Geiianke cirs Vft. , jetxt, wo^s in dem Gei- 
ile tles Zciraicer» Ift, aber politifche Aufgc- 
n abiufprfclien, ohne auf die Beiebrungen der^r- 
hfUDg zu hür«» , einen GeRenftand aufeinander r.u 
fi:uen, mit dem man noihwendig bekannt feyn inufs, 
wenn man bey dem Streite über Mangel und VoH- 
lumcnbciten der VerlalTung inBeiiehung auf unfer 
ateiland eine Stii|ime haben will, ift gar niclit zu 
tideln, und gewinnt in dem gegenM'artigeii A«gen- 
bhcke fogar noch ein erhöhtes IntercfTe. Es iU auch 
nicht zu inirskeunen . dafs die Ausführung cinzelae, 
ücSende Bemerkungen licl'ert , eine gute Bekannt-, 
fckaamit demWefen der deutfchen StaatsverfaflTung, 
Qnd'bxn und wieder auch da» Talent verrath. Er-; 
icietnungen in derfelben bis z.u ihrer Grundurfache 
.■verfolgen. Gleichwohl zweifeln wjr fehr, ob 
' leleArbcii den Erwartungen «ntfpreche, wozu Titel 
■-:)<i Einleitung berechtigen. Sie wird weder den 
Dunterrichteten L«fer, noch den Staatsgtlehrten 
9.'Jkotiunen beftrifdigen. Wir w«Uen unfer Urtbeü 
• htfertigen. V u - . 

D«s Princlj», oder die Principien, der deutfcken 
erritorialverfaffung aufrtellen, heifst dem Vf. in den 
eift derfelben eindringen. Die Principien derfelben 
iHcn enxweder aus der Oßenbnrung, oder ans det 
etnunft, und im letzten Falle entweder aus der Er- 
urnng, oder aus reinen VcrnunfterXenntnin'en ge> 
inmen feyn. Oiefem zufolge zerfallt das Ganze in 
irtM Hauptabfcbnitte, w^vpaidrr erfi* die Abbitupg 
•r deutfcben TcrritorialverfalTung aus den GrurU- 
itzen der Oßenbarung {nach der Ausführung aber ei- 
:Iicher der hiecardtifchett GrondCitxe) enrhült. Im 
treytcn Abfchnitte wird die deutfchc 'rcrritorialver- 
ädung aus allgeineinen Erfahrungsgefelzen abgrlei- 
tn: aus dem Klinu oder der pbylifchen BefchalTen- 
keit des Bodens; aus den auswärtigen Verhalaitflen, 
jffonder» demSyftem der Hiararcbie, iu fofern «ach 
ilefem die fammtlicben chridlichrn Staaten einen 

I einzigen cbrilUicben Staat ausmachen feilten, und 
iem Syftcra des europäifchen Gleichgewichts; .aus 
4er Lebensart der Beutfchen; endlich aus der öf 
(entliehen Meinung. Der drttt« Abfchuitt iit der Ab- 
leitang der di^utfchen Tcrritorialverfaffung «us .l^er- 
I vuiftprinsipien widmet, üiefe find entweder «b- 
1 4. L.'Z. lioo. Vttrttr Bitnd. 



jective oder fubjectiv«; letzte bezieben fich entw»»- 
der auf ein abgeleitetes oder eigenthüjnlichcs Recht. 
Daher wird zuerfi. von der Landeshoheit als einem 
abgeleiteten llecjite, und zwar aus einer von Kaifer 
und Reich ectheiltcn Vollmacht, und aus der ilill- 
fchweigendeii Einwilligung der Unterthanen; dann 
von derl andeshüheit als einem eigenthümlichenVitch' 
te gehandelt. ,,Die deu.tfche 'ferritOTialverfaflTung 
ti(S.247-) dasPioduct f^ vieler und verfcbiedenarti- 
.»»ger Ürfacbcn, die ficb gegenfeitig in ihrer Wirk-; 
„ianikeit befcbrtinKeni ,ii\ ein fo vierwickclpes GebüU" 
,ider dafs Ce kein« ymh diefen Ställen fiir ihre Fort«, ~ 
,,tlauer entbehren zu können fcheint. iil da<r 

■tiKind der Zeit. Hallai^hirrtu etht , and das Land-, 
f^eigenthum find «lie EUviunte delTelbeu." Wirklich 
ift auch das letzte die Lieblingshypothefe des 
ans derer, ala -..aus d<nn huchilen und eigenthum- 
Irchfien Ptinrip*' die wicbtigücn RrlUndtheile der. 
TerritorialverfafTuiig zu erklären fich bemüht. lEv, ' 
folgert aus demfelben : -das Eigcnthuu^srccht an der 
Landeshoheit) dieTbeilbarkeit und Veraufserlicbkettj • 
der deutlcben Lander ; das Eigentbum, das fith mam- 
cl^e Unierthanen an Regalien erworben haben , z. B« . 
die Patrimonialgerichtsbarkeit; — die Entilehung 
mancher Ilobeitscechte, wovon das natürliche Staats- ' 
recht nichts weifs, z. B. des Rechts über herrnlofe 
Sachen, des Abzugsgelds, des Eigenthums an Strö- 
men und Laaditrafscu im poHtiven Sinn, -der MaxU.r 
me: cujus efi regio, iUitks tji rtligio , oder des kirch- . 
liehen rerritorialfyfteins ; — die Ausdehnung man- . 
eher in der allgemeinen Idee der Staatsgewalt liegen- • 
den flechte, z. fl. die Vermiethung oder Verkaufung . 
der, zur Landesvertheidigung beltiuimten Unieriba- , . 
nen , und das in den meülen -diMitlcbeii Ländern an-.- 
genommene Syftera <def Staatswtrtbfchaft^ — <]ie ' 
landftandifche Verfaffung. DerEiuIlur» des eben er- 
wähnten Prindps auf das europdjfcbe Völkerrecbe 
überhaupt, und auf da» deu^fche Privatrechi he- ' 
fcbliefst die Unterfuchung. Der Anhang begreift ei« . 
nige politifche Kefultate ou» -dem vorhergehenden. 
Ilr. Z. bJilt hier die deutfche Territorial veriaffung, 
freylicb ohne auf.die au&wartigett Einwirkungen (ge- 
genwartig MTohl die bedeutendlten) Rückficbt zu neh» 
men, inHiniicht ihrer zweckniäfsig in einander grei- • 
fenden Tbeile für dauerhaft, glaubt jedoch, dafs 
derfelben die Aufklarung, ,, deren Grundmaxiuie : in 
praktifcben Dingen allein feiner eigenen U«H)crzeu- 
gung zu folgen . nur diejenige Staatsvcrfaffung mit 
der Würde des Menfcben vereinbar finden könne, iu 
weleber ficb das Volk felbft regiert," fchädlicb . wer- 
den nujchte, und räth daber, uja diefen gefahrli.. 

m^k cbcn'Ogle 
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chen EiniluiTe zu entgehen, in de» deat fdtett Terri- 
torien tive KheriU ' ils vonttundf^afiU^ Be* 
cieritiiH^'Svin Grunde zu legen. 

" Eine Tollft.nndige Kritik, flir die aber hier der 

Ort ni.ht ift , dürftü allerdings auch bcy" ein7.(-!«en 
Stellen verweilen , unter denea manche find , denen 
es alt Tfaatfacben an Belegen, und als Behauptun- 
gen anBewcifcTi frhlt ; die mehr blendend als wahxi 
hey denen fogar Widcrfprüche nitht forgfaltig Rcnug 
'yermieden fuul, z.B. S. 295. . vro es heilst. dieAuf- 
klärunt^ inBiTe eine jede Verfaffang Terwerfc«, in 
welcher i^olitifche Freyhelt (nadi deiK Vf. dteTlielU 
nähme an der Regierung) vernicbtor, oder auf w^- 
Aige befthriüikt fer, da doch S. 87« "ngcnomÄen. 
Wird : jede Verfcffung fey felWIi* deswegen , weil'll« 
exiftire, rechtinäfsig. Dicfer einzelnen Flecken un- 
geachtet , die zudem doch v«a einer ßiofsern Anzahl 
«chtigerer Stellen überwogen werden . wird dieAuf- 
merkfamkeit rorzüglich auf die ^nlag* dc a W ^*** 
geleitet, die bey weitem entfcbeidendäre VorwflrfiB,. 
al« einzelne Gedanken deflTelbiJn. treffen. Wir wol- 
len nlcbt mit dem Vf. darflber rdüiten . dafs er feine. 
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die Urfachen angeführt , walche auf den Charakter 
des Tolks, der mitunter hnarer, nAch de« V11,'4W 
Wahl einer Staktavcr&ffung beftinrait, wirken , mxtt 
diefe der Einflufa der aotirärtigen VerhältnifTe , und 

unter Ict re wieder das Syfte'm t!es curopaifchen 
Gleich gewi.shts geziihit; wir lU-ht aber der Katiaiul* 
Charakter mit dem europ;iirc'bcn Gleichgewickt ia ' 
Vcrbrndung-? fchreibt Hr. Z. dem im MUtelahn 
entilandenen Priucip : dais Stoatsgcwah auf «icm Ei- 
gcnthtimsrechte am Territorium fich ftütze, eine (0 
nUmjiditjge Wirkung zu , d«fa er S. soS n* S, fonr 
C^remdntell 4le^ europklfthefl V^e^daher ibid- 

tfn will. El'en dieTe Allgemeinheit der Erklärung;. 

Srundfatze fetzt deft Vf. in die- Verlegenheit , maadie 
abrikeni, '#11 ih Miein IntentaHnm« mudiiicmii 
zu lafTen, bey andern zu heterogenen BeyPpiden und 
Urfachen feine i^uflucht zu nehmen, z. B. Tora 
EinQuire der OfTentlicben Meynung auf die deutfrbe 
TerritöriatirM'ifrjnii^ Si 75» ¥«n der Ableitung i«. 
reiben atii ■ob'}ect1<teil 1tec%t«^fncipien, and S. 
ans der ftiHrihweiirnden Einwilligung derUnterth,)- 
nen.'- ZuVerlafsig hatte da» Ganze mehr Licht, und 



Jen 'nicnt mit aem VI. naniDer r««nicu • imi. ^Hvcuaiaij, uanc uaiK'.c lu^ui i^it.ui, mm 

^Utircben Reflexinnen Aber die d«4tfche Territorial., dtanche^ Be'mentunjg: eine richtigere Beziehung erhaU 



verfaffung ron der Erforfchung ihres Geifies nicht 
genug ahfondert. dafs er felbft gegen feine Aeufse- 
nmg In der Einleitung, »Änches.'was den Charaloer 
der dcurfchen Tcrricoralreg^immg- angdit, » w. der 
Ausführung mit aufnimmt. Dafs aber >ür.'Zt die 
hlßmfcht Fefonla/Tunff derEntftehung. Bildung mnd 
Erhaltung der Terrhnrialverfaffung mit d«n reehtiu 
€hen Grwndei», worenf fle gefjenwSrtig benihtv vet^ 
mengt hat, ift ein kaum zu überfehender 1-ebler fei- 
ner Schrift. Diefer hat nicht nur die l algc dafs 
nun mirten nmer bHlnrfftben Deien, und ihren Rc- 
fultaten von Prmcipie» des Rechts, und foM« Ver-. 
nunftprhicipien a «riori überrnfcht, und «baiJ.« 
fchnell WMeV'ina Reich der Krfabrung und der Ge- 
fchichte gezogen wird, fendern dniiet kommt e» 
auch . dafs man*darcb daa gan« inch^reitebens ei- 
nen feftenStandpunct und Einheit de« Zwecks fucht. 
Diefer NachtheU wird noch durch eine andere fchwa- 
cbe SeHe refffM-aert. De» Vtf. lege MgmtiafifhiU>- 
fophifche Urfarben der SfaM<«nbilduug. zmn «unde, 
and nach diefem idcnlilcbe» byfteme vetfucht er die 
Erklümt eiu/clner Zweige der dcutfchen Lahdes- 
verfeffung. Wenn alfo gleich b™he^k«« IJ«» 
der dearfchen TerritoriaHbotsfbrm««*erilbrt.W«b«: 
fo find doch ditfe ein^ -lucu Züge, indeui fieser 
unter abftracte, und ganz eigenthümliche Gefi<*l». 
puncte geftrflt werden, ff febr «nsdbrem fiatiixhcben • 
Zufamm, nhan're grlirarhr, dafs es dem mu der deut- 
fchcnVerfeffung nicht felir Tertrauten Lefer (and. auf 
diefen fcbetnt doch die Arbeit vorziglirfh berechnet 
zu fevn) unmöglich wird . ich ein Uare» n nd Tn U- 
ftandigcs Bild tc» dean, was hier dnrgeftdlt 
MI, zu entwnrfen. Dicfs erzeugt dann ein mühla 
me« Streben, die Phänomene der Territorial vert-f- 
fung, vermittelft Zwifchenhypetbefen, an höhere 
Principien anzureiben, vrodurch eft auffallende Son- 



ten , wenn der Vf. , vorniisjefetzt , dafs der reck tli- 
chfe Theil Vom peA hichtüi heu gefondert word'ii 
wäre, in letztem die Schickfale , welche' der recbtii- 
che BegrilTron bürgerlicher Gefellfchaft und Sraats- . 
gewalt überhaupt nach dem Verfall der Carolin j;ifi*^^n ' 
Einl-ichtunp die verfrhiedenen Perioden der dem- 
fcben -Gefcbichte hindurch, eriitten bet« • vetfolgi; 
die aäf'jeM« BegriiT wirkenden Diftcinin aber im ' 
der ünrerfuchunEj. wie fich das, wa* man jcrrf n ir 
dum charakterifiifchenNamen : Landeshoheit undLin- 
desonterwürligkeit, bezeifihnet, aua einer* «rffiäaf^ 
lieh blofs delegirten Gewalt bildete, getrennt blne. 
Aach wäre >u wünfcben. dafs^ Hr. Z. feinen BKrk 
zugleich auf die Natur der fei&J'chrn Staaten gerich- 
tet" blicte, die von weklichen Laodea ncrkwäriiig 
Tfri'eMedcneF- BeAuid&ime', ' und eben Di- verfcilie» 
deae Grondurfachen ihre« Wnchsthtima iMbcilf eker 
freylich liegt über einen grofsen J'h. il dicfer Verfid*« 
fung noch ein geheimnlfetoUet^Dunkcl , uiid die in» 
Helle gefiel Uen Seiten >Cnigen <«ft das Gepräge dn 
Partheygetftc« . dem'e»g«»iv6bflti«h-^un nichts weai- 
gtr'* -al» Wabrbcicv xu-tbuarMr <*>; ■••«>' ' .1 * 

QESCBiCnfR. 

•ActoWa, b.Hanunerich: Vntetfueknugtn 0kef tia>- 
zdiu ÜSgenflmnäe drr nhen GeUhickte, - Gtmtk- 
. jdde-%tnd Chtoridlogit , herausgegeben vdh & & 
. • Br$dow. lyco. 114 8. g. (15 gT.) 
> ficy aller VcrzicbtlciftnM; auf Propheieogabe, glaubt 
doob Ren. geiioll die Zambaning geben nn-diiffn, 
dafs das Fach' der alten Gefchichte "nd Philologie 
an Un. ü» etnenMann gewonnen habe, welcher ludit 
lange faamenwird-, dartdiifelnto dcbtäg denkeädea 
Kopi" uad fehon jetzt erworb« nc prflndliche Gelehfv 
LtMkiiiit lA fciaem irack« j^th wi<-btig zn ipachen. 

•••• '- Djgitöed by Goc^e 
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Die Aufrafre , welche wir zur Beurtheiluiif^ vor uns 
haben, liefern einen fchönen Bewris für uiiferc Bc- 
hcojptiuig;, ob wir gleich wänfchtcn, d«rs der Auf- 
▼vn TUtcCttthett wii Nachdeaken auf Ge^a- 
Mndle wäre v e i wr endet Worden , welche durch ihren 
eigenen Gebalt eine gröfsereLefewelt hinlänglich 
t^fifrua, um fle zum fienufle diefes Buchs zü !«• 
dlf«. Der gtße und ^ÜMMidlfto dfefer AnfßftKe, 
Welchen wenigftens , der gelehrtere Thcoloj nicht 
nngeleren lafTen darf, hefchäfrigt fich mit dein fchoii 
fo oft abgebahdelteo hohen Alter der erflen Menfchen. 
Den Eingang mtcht die allgemeine Bemerkung, dafs 
eii»e richtiffe Zeitrechnung bey dem Menfchen in dem 
Stande feiner Roheit zur L/'nmöglichkeic wurde , und 
dafo man annehmen mülTe« Gott lube okn« surei- 
chende Abflehten fditfnddt, wcim man Iba alr den' 
Entwitkler durch wunderbare Einwirkung,' anneh- 
men ^volle; und dann folgt die Prüfung der jetzt 
bey ans ztiFEirtliruag des Räthlelliaften gangbar- 
fien Syftettie. Gatterers Meynunj^, die aufgeflfthr- 
ten Namen bezeichneten Vulkerlbmme , würde noch 
«Iii erftcn ftinL-n Beyfail finden, wenn nicht in einzel- 
aep Fallen « z. B. beym Noab, zu fehr der indivi* 
dtcMe Mam bcilnmt wtvde. Henalert'Bebauptung, 
das bebräifche Schanah habe in den altellen Zeiten 
nur drey Monate, nach den durch den Früh- und 
Sfliregen vftfurfaicbren Abwechfdungen . in der Fol- 
f»La(fti Monate , und erll fparer ein vulles J.ihr be- 
irifieti , findet er aas vielen Gründen unanwendbar, 
üüttT welchen einer der wichtigllen das ^ahr der 
Siadfluth ift. bey Welchen die In ihren Xleinem 
TMIeB angegebene Mrecbnm; kefn kflrMret |abr 

frf.iubt- Mit vieler Gelrhrfamkcit werden zugleich 
dk- abrifjen Gründe entkräftet, welche von den kici- 
fiem Jahren der Aeg^'ptier etc. hergenommen lind. 
Das Refultat der cjaazen UnterfuchuR^ ill: die Jahre 
der erften Menfchen follcn gewöhnliche Jahre be- 
zeichnen; derGrei« liebt alles, wa§' in feinen Jagend« 
jatircft gdBcbak , in das Gröfsere und Schönere aus- 
ziHBa!«»; fete»>N<ieblB<MHnefi vergvfsen 'triebt, die 
aamiiche Maafsregel zu befolgen , aus Vorliebe filr 
di« Grunde ihres Stammes noch etwas hinlzn zu fü- 
gen; und fo cntttand das hohe Alter der ErzTÜMf • 
bey den Juden, wie die larige Regicranp der crilen 
agyptifchen Konige etc. Aber eben hieraus die Fol- 
ge, dafs dfie falcbe Chi'onologie ganzlich imzaver- 
lafilig-fey» dais der ITiftoriker feine ^itbelUuiniuu- 
gen nie fom der Schopf ifng der Erde ede^ des Itfen- 
r hen vorwärts , fondem Ton Clirifti Gebtirt rück- 
wart«, fo weit zurcrljfaige Angaben es erlauben, be- 
rechnen HiaiTe. Diefe Abiläadlung fchliefst cfgdnt- 
lich eine Anzahl kli ini-rer, aus Profanfcrlbeatifi zur 
aligemeiuen Abücbt biebcr geholter Abhsndlunf^en 
in Jicb fib^i* die lauge lebenden Aethiupier, Hyper- 
boreer, über da« goMae Zeitalter der Dichter, bey- 
wcldicr Gelegetihett dfe fehr fcbtae ren Vora gclie-* 
ffrtc Ueberfor7i;n^ der Zeitalter IleHods clupefcbal- 
ttt wird. Auch auf die Arkadier, und ihren Beyna- 
aea Profelenen , leitet Hr. B. feine UnterfadilUigeB, 

vdchoi wis bieiLia UiraAiueiiuuMlvIeuinc uanAg^ 



lieh fi-1/^en können. Nur hat es uns nicht, und es 
wird v.'ohl keitieOT billig denkenden Gi-lebrten gefal- 
len, dal.« Hr. B. ca Ifeyne znur V^orwurf zu machen - 
fcbeint , feine Meynung über diefcn Gegenftac^d meh- 
rereiualc verändert zti haben. Nach des Ree. Gefühl '. 
ift es fehr lobensM-erth , wenn ein Mann, deffcn Ue- 
h<i%ettg«nj^ fich durch: fjiatere Uaterfuchungcu än- 
dert,- aucb '¥0t den Augen' det Welt kein Bedenken' 
triiijt. eine Kchauptun^r zurück" zu nehunen. Ueber- 
haispt btit es Hr. U. gnr nicht nüthig , durch llcrab- 
würdif;ung anderer fich Ruhm zu erwerben ; er wird 
feinen eigenen Beraiihun^en, ohne eiferfüchtigcRücIt- 
ficht auf andere . lieber g-enug folgen. S. ii8- Dafs 
10 bev den griefhifchen Dichtern eine unbuttimiuc^. 
Ztfhl fey, gefallt zwar dem Ree recht lehrt «ie „ 
WdbrbeTt der Behau)>t«>ig wHI er aber vor weilerer 
Unfcrfuchun^ nicht untcrfchreiben. Die Erklärung 
S. ii6., dals die 430 Jahre des Drucks der Ifraelitcn 
in** Aegyitten nichts anders als vier Meafchemtkcr 
find , war fchon lange de» Ree. Privatineynung tkM^ 
den raeiÜcn der angeführten Gründe ; nur inufs dann - 
die ungeheure Vermehrung ohne weiters vtrworün 
werden. £«wäre unMUig, wenn wir uiiiere Lefi^r 
nicht ftcb nit-dem Vortrage des Hn. B. bekannt ma-' 
chea wollten. S. 117. ..In Nicht- find Sajjen nach- 
läMfS» und unaUTcrlafsifier, als in Zahlen; alfo, lo 
wichtig QiromoWgt« für Gefchichce iil. wage keiner 
in jenen frühen mythifchen Perieden der Völk^,, 
Jahre für ßepebenheiten und Menrehenlehen als 
wahre Jahreszahlen zu beftimmen; und noch wcni- 
pr , Jahre der Welt berechnen zu w«Uen. Die Gott- 
elt ♦eifcBMte den Aiifhng defMeaTchengefchtchte in 
uns undurchdringliches Duakel ; die Phantafie der . 
erwachenden Mcnfchheit fchuf lieh Dichtungen ; und 
der vergleichende, denkende Verftand erfahrenerer 
Jahrhunderte erkennt die Wahrheit atcbx» fontierit 
wagt nur Vermuthungen. Unfere GefdiiÄte reicht 
bis fünf, fechs Jahrhunderte vur Chrifto ; früher hin- 
auf ift fte ftarfc nüt Sagen rermiiCcht » und .wos über^ . 
loöo JahfeVor ChrUbWaMuaegt, ift «wr Sa ;ense- . 
fchichte." — S. laj. iR eine Abh.Tndhioir des Ihi. 
Vofs über das Thüle des Pythea* ciujjLMuAt, wd-^j 
che zum Theil JUannertr angenommene .Satze indi- „ 
recte beitreitet, doch eigeakUch neh; MwthnafsuiK , 
gen als Thatfachefi a«flle»t< Einxelne feiner fon^' 
fchon bekannten Behauiitangen , dafs z. B. des He- 
katäas Erdtafel rand war, und dafs fiellerodot zum 
gew<ibWlldien Oebrtach hatte*, kbnnten dem Zweif- 
ler noch manche EiatvQrfe offen lafTca; wenigften» 
wäre der Reweis nicht aus der Litirten .'vtelle" (TU, 
115;) r« führen. Vielleicht hat lieh auch IJr. V. ct- 
wüs zu fchnell überzeugt« dafs fchon Uipparcbui 
der graftem hritannifchen Infel eine Sforffiige CelUlt 
gab. Das Refultat der ang^eftellten Unterfuchong er- 
klärt •eine der ebudüeheu oder •riq^iXcha^.lnfela 
für des Pytheha Thüle. Fflr die' Fartrfickung*^ der 
"WüTonfchnü und tiähcre Beftitninung des Wahren 
bleibt es immer rertheilhaft , mehrere Stimmen 
liören, und uiA im engegebcnen Gründen fein 
UtthcU USämmm m ktaM» j dasPablicum hat aUb 
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Dectfilult ift jticlits WMiIgiar als ein eignes Tagebuch 

von ß. , niohts weni{»«T ah fic m (l: (Jajnf) Di - 
irjorinj^iche rcctaxium von B. in der erlltu Auiiienz übergeben, 
Reich dti "Nimvods. E» eiWli« fich mit rofiem Hecht Niehls, als die durch alle Zeitunge« lang« bekannt 
«Ben die biblifchen F.i klarer, welche «fcn iiti i. B. p-w- fcne. an fich wichtige Rtlation de l'expedtticn 
Mofe angegebenen Städten andere fpaUri;, beJunn- U*- ;t>ifn(* vi»» Bt-riAi«-, ond Bonapane s Ee- 

te aber ganx reifthiedene Kamen ilntdrfchiebeB, ob rieht iU»er de» Sics beyAbukir, welch« beide Stücke 
iic'h cleich wenirr oder nichts zum E r weife fa^e«, fchun von Alexaudricii auaaadlFraiüueich gefchickt 
Jafst; hingegfn aller Wahrfcheinlichkeit nach N:in. waren, findet man hier, aber bey weitem nicht fo 
rods Reicli nh klein, iind -die g«M)aunten Stisilte in ro'.;.1»ii ii;^ . aU fie lanijft in mchrem deutfchen Jour- 



die Nahe v on Babylon angenoinmen werden inuiTen. 

S. 138- ifä^ektn Co^fuim ikrt 

^ahre an? Eine mit vieler Belefenheit und Geduld 
liifeeftelUe UnterfiMAung, bey weicher frevlich «iui- 
ge kitere Comasentatoren . Sieoirin« «tc. fcbon etwas 
vori^enrbeiirt , aber auch manches verwirrt hatten. 
"Wir halten uns für rerbunden, nach S. 173- das, was 
Hr. B. aufgeflinden hat, hier auszuheben, weil der 



n^len übcrlctzt, und zu l'aris bey Qratiot unter den 
Titel : ' RttoHoiu 4t Nxpeditimn 4t Swie , 4e Ü bt- 

taiÜe d\^bi)ukir et de /*« teprife du Furt de ce rum, 
inprimtes für Ifs piecds uriginaUs üt ojjfletell^s (86 S. ^) 
abgedriK <a wonlcii iind. ftSMU fiCSken Bsinf 

dief. r Avt mulV d^s Publicum g^wt^iü werden, wenn 
gleich ticm Kec. dief«« Machwerli etwas zu fpatvuc 
AugL-n gekommen ift. liat der Verleger , welchen 



Lit^bbabLT der römirchen ■Gcfchichte d«n. Ganc 4er, . wenigiUns slle Uuc^bandler l^cht wi<Ien könaeq» 



jähre blüfs nach dlefen Angaben beurdirften «nur«, 

..Vüio J. 244 — 261 traten die Confuln ihr Amt an in 
den lettt«! f »gen des Septembers , «der wahrfchein- 
liAer den erfttn Octnber. Vom J. 261 «n den «rften 

September. Im J. 278 ""d vielleicht fchon vorher 
hi* 301 1 den Calcnden des,Sextilis , wetiigftens 
im SeKlili». lin J. 30J »n den Iden des May. Im J. 



■von dem «nähren des Titfla' zum vwsu 

nijcbts peuufst, und iß er felbft von dem üebetfet- 
eer hintergangen wurden: fo bat es der Urheber der 
l^flge -fich felbft zuzufchreiben, wenn ihn der Verle- 
ger, zu feiner eigenen Rechtfertigung, difendicli 
netint. — Am Anfang und Ende findet fich ein of- 
fenbar erdichteter i'rolog und Epilog in ß's. Namen, 



303 an dcnCalendeii desOcto^ers, juach Varmutfaung. ^ <S.8l*<aher 4ine Note (die einzige eigcnoi. folgenden 
Vom J. 310 — 353 *n denfd«ii<lesDeeeml»ecs.' Vom '-ffi&iln: des lonnpal de Paria ^roiBiXg. Branuire 



j_ ■■^6% süä den Calende« des Octobcrs. - Tin 

J. S63> 36S> Calendcn des Quinctilis., Von 

305 litk ^•nkMr, nach Vennuthong. Vom J, 

3gg ^jo an den CalcTiden des Marz. Vom J. 420 

und nachher an 'len Calendcn das Quinctilis. Vom 

V 5'53 zwifchen den Iden des April und den 

jisUnden des Quinctilis. vieUaicht an den i^filenden 
;des Msy. Vom J. 53» — ffoi den Iden de« M«n. 
Stft dem J.601 (ftir iumier) den erften Januar. We- 
«en .einielnef X^ücKlicher Erklu runden fchwierigrer 
Stellen «nttflim wir auf das Buch k lbfl verweifen; 
doch eine als Bej fpiel. Diorylius lialicarnafTr fetzt 
4lie Sommerfonnenwende in den Monat Sextilis, und 
^le yiBtt rf oniMmwende in den Februar. DionyAus 



erzählt über den Abzug vouAkre: „Als man A. ver> 
liefs« gab «s «ine Menge Verwundeter uad wenigi 
HAlfsmittel zumTrnnfport. Da man Bonaparte di^s 
anzeigte, indem er im Begriff vror, mit feinem Ge- 
ncrallbb abzugehen , flieg er vom Pferd ; alles , wu 
ihn umgab, thnt das nämliche, und die Pferde wor« 
.dea £ir «die Kcanken geivMnmeii. Der Gcntral laath* 
te danuf «inen Marlbk Ton 3 Tugen zu Ftfs,' tut 
brennenden Sande dcrWüfte." Wenn injn bedenkt, 
fetzt -der Ueberfetzer hinzu, dafs Bonaparte klein, 
mehr fchwach als ßsrk , und des Gehens 4ingewohut 
ifl: fo kannmandiefs aU einen rühmlichen Zug Tei- 
ner jtienfchen'freundli.cben (iefinmuigen anfehca. — 
eilcrmann aber weifs. dafs ven A]fX9 JbiB Ond kffMi 



benutzte altere rdniifche bchriftftdier , welcjie Atsch. JbrnuMader ^Send der Wü^ i/L 
ihrem uHricbtis«!n4Mft imdkOlht !nsMfH»»fUlMif 
Oet nckaen muMtn i jüahtr die .ütiBdlaide iü^tbe. 



ÖbiieDrutaMrt: 9«oiMm«Mi^<Bonsparte's) Ober- 
generals d. oriental. Armee und Mitglieds d. Na- 
tionalinftituts, tigtnes mnkwürdiges Japbuch 
wahrend des Feldzugs iU Aegypten und Syrien, 
IV eichet sr Mtm Dimüri» be^ ^tintf xrfitn 'Amünf 
übergehen. Nach der iranzdMdten ilandTchrift 
«uszugsweife überfetzt, 1799. 132 S. 8« (l2gr.) 

BcrUeferCetzer und Verlier haben -Weblgethea* 



"Leipzio, h. V.Kleefeld: KahaUn SchicUals, 
3tes Bändch. löoo. «35 S. g. <l6g*.) (S7d. 
Rec.A. L. Z. igoo. Nr. 238.; 
£iiKuaT« h. Keyfer: Termineotogietechi^clus U\ir- 
ierhueh zur Erklärung der in ReJenuaäSdhifttm 
hä»ßg vorkommeuden frtmden H'iirUr MudHidi»' 
.•rtnit in alfkobttijcher Ordnung. HeraiHgegf^ 
he« von Fr. A. Sdirüter. ite Hälfte. M -bis Z. 
3te verm. Aufl. igoo. 12 Bog, g, Jg2 ß-i 
^s: d* Acc,A.JUZ. Ür.: 
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Köutßgt, 4fn S4. Ufopemhir sgoo;* 



SCBÖiiE rONSTK. 

Pari«, b. Dctcrville: Don Qi ff'if^.'J? </ Manche, 
traduit de TEfpagnol de MicluL de Cervantes jiar 
FIoHmi» oavracje pollbume , avcc tigures. De 
riinpriwcriedc [>: !or l'aii\6. «aVII. T«m,l— VL 
12. (Preis sHtUlr. ö gr.) 

Man erwartete yIcI n>n diefer üeberfctzunß des 
Ritters Thri*n, von wdiiieui man fagt«, tr 

•ube die fpanifclie Sprattii.« mit d-r Muttern. sich cin- 
gefogen, und fchon in feiner zarten Jugend iiabe ihn 
f<me Mutter (eine geborn« Spanierinn) mit 4l«in Gt i- 
üedcs Cervantes venrout gf-m^cht. ün^irne tnufs 
Ticc. geftehen , dafs tr tJiefc ErwartuHg nklit frli-üt 
findet. Tiorian bat lab durch Verlhlmmelungcn und 

- Verfitrihun^-cii dvb 0 i ^inats To häuft» an dem Cer- 
\mcs xcvii^sikl'igt, dssli Ree. Ciilirai^L-n müchti', wcim 
*^|jedc Uiurcile rögen wo' , ii inüfste man rein 
gmta Werk (Ueberfetzuog kaan man e« kxtuta uen« 
jmm) wörtlich abfchwibcn. 

Statt der Geduhte, die In cbni Original vor- 
kommen , bat l'lorian überall (da , wo «r fie nicht 
i fianz wcggelaffeTi hat) feine eigene Arbeit uatergc- 
* fdHtbca» ohne ßch in diefen einc^L-lchalteten Verfcn 
atich nur im Gcringften an den Sinn des Ori^naU 
IM haixcn, üeiv übrigen Text hat CT fi» anb«niihe*<- 
l zig verftüinmelt , onfs niclu nur im erften Tbeil ans 
52 Kapiteln nur 50 gcwordeu lind, fondern dafs fo- 
\ £iir der zwcyte Theil (ron vrelcbeni doch Jedermann, 
r und Florian fclbft, geilcht, dafs er das Mi-iftcrwcrk 
' de* Cervantes fey) aus 74 Kapiteln in 55 zulainmeii- 
^efcbmolzen ift. .Ja «tich di$ Vonnlea des Ccrvart- 

- tfs hat Florv ^> 'vcht einmal unbclchtüttcn gelatTen, 
fondern er Ujc ahnen fad die giöfstc Hälfte und die 
beftM und lattnijEften Stellen geraubt. Hätt* er fie 



doch lieber ^r wcj??r.u"eu mögen ' 



Und womit verthciiigt Florum dicffs unverant- 
vot^Mf Verf»h«n? Wir wollen ihn fclblt hören. 
In feinem Vorbericht vor dem crften Thcile feiner 
üebcrfctzung fagt er; bi'efperant yoint faire paffer 
ians ma lanf^ve Us coutinuclles b^utes, qui finm- 
ptnftKt ß fort ees tculus legeres (NB. er fpricht biet 
vuti den Nachlafsigkeiten des Cemmtes) , fai am dt- 
9W Us affsib'.ir , en adoucijfant cn iaim im<igjs , ea 
chcMQtaia auelquefots äes vers trop doi^aes de 
«wtrr gvAt (waren denn alle Verje im Quisote ron 
«kr Art, d:ifsman de de-.n hcuti;--!! flLn bin.TLk« nicht 
^oiiefsbar Hiarhcn konnte, und uc inu gaui andern 
HHmfcben mufste?) /«r- toiit e;i JuppriauMltf rigt' 

4. lg 2.. 1890* l^««rtir Bund* 



fitfOitf, tt «htfgeina Us diffreffions , neuves (ans Jon- 

te, loysq;<.\-'.'.fS parurent , mais devenua au- 
jourdhui communes (was kana Cervantes da« 
für?), enßn en ferrtmt hemeoup les reeits, et fup' 
plt^ant par la ripidite a c! es ornettt e n s , que fe ne 

f^uvan pas rendrf. las ^erfonncs toU- 

Ttaites, qtti ntri^,-nt pas que twt triaduetear fs rf«- 
pouiUedifon bon fens et Jcfon go&t, pcuveat f'earof- 
porler a inoM mnour pour Cert^aiUes de l" extrimt 
atttHtiott que fn ,wK^t ^ %9 retra»ith*r de 
Jon OHorage qmt e« q%i n'aurait pas feit> . 
bie digne de iiti dans le mieo. Welch cm 
herrlicher Pf::!:', nnirr ,;' i.t Haupt y welch ein bequemet ' 
Poljier unter die Arme für einea jeden ^ faulen, un> 
wilTenden. oder4rorwitzigen(Jebei>fetzcr! Erdsthiur 
keck dies we-llrc:chen, ui rl nsch feiner A^anier 
freben. u ns craiclu verfteht, oder was ibju zu müb- 
fj:n wird , und feine Lefer folten es fhin aocli Ü^ult 
v::JJ'cu, (iafj er nichts lytr-hr werg^eftricben luit, Iii« 
was er mcht voUgudig unedergibeH konnte. 

Nicht weniger kahl ift feine Entfchuldigyng i» . 
der \'jrrfdc zum aw'fyff« T'neile, wenn er fag^: jj» - 
gemr^l y ai ptus ikbrige La feconde pa- fjs" 
que la premiere. Cervantes tj racon:e r.iM.u tt 
j:'.it jM.-:..c ,i' i!.'(i i'aT^ /.j itJiOf. Ces eatreliens Ira- 
duits *n CM . LT preßnterßient ßirement des veditcsCOp 
to^urs fu rjees dttns Vorigmai par «n edmüpie de 
fjurt'.r.re de Miots, wie grxce, ti„-: pIfjfio>Tn^>};:!s; par- 
ticuiieris, q u, i h\i p p a t 1 1 c ime n t' qu" a\ a la :» gut 
efpa^nole(?!) et petU-etre au caraftert, <i iVfp.-tf. 
OH gont national. {?) Malgre mes efforts , je nüß mt " 
ßatfer^enavoir djnne mit legere idee ; «lan plus je ' 
me d'f^: dd mou trnv*U, plus je dois ouertir vtet ■ 
lecteurst que ceite Jeconde f artie de Don 
C\riichotte'eß i mes yeux te ckef d'oenvre 
de Ceyvantcs et la preuve la /-'.'.'».i ctun- 
nimtc de Ic fe::ondild de /o» gent^: Und 
an diefvm M.'ijlcrwerk murste F. nothwendig j;r ;> 
wejjfchileiden , al« an dem erfteii TheHc ? n;:;r(iuiL* 1 
fülche Winkelzuge und VVidcrIpriichc mey«t e* licU 
von der i'aicht losiufagcn. die doch wohl einem je- 
dem Üeberfet7.*r zucrft obliegt, von der FAicliCt fei- 
nem Original tteu zu bleiben? 

« . 

Doch Tielleiclit f5ndcn wir einen Eriatr, fSr die 
fibertru-bcnen Frcyheiicii, die fich F. mit dem Cer- 
vantes nimmt, in dem Stil and der Munier fciuoj 
Vortrags. Vielleidit finden wir, dafs er durch den 
rafch.-n Ü.ing' feiner ErznUihiut^, di:rcb h-bbafte D.*r- 
ßclUiig, durch die fpfte iialtungder Charakfer«. und 
diMch die zwec]|Hli6ie» Abirecbfd^lfltilMfiyUäeogU 
»Ii . . ^ . iirn 
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neu und Fryerlithcn, jnj' t^c"» Komifchen und Nai- 
ve» in d«n Reden il^handebufen PerfonenMinsfcbsd- 

los h;ilt. — Aber nein; cu<h hi.r iVhlt'cs ihn h i- 
ü^, und vbwobl man ihut eme g^ wiiTe Leichtigkeit 
und Genrlligkeii de s Vorrrnps »iclit abfprtthen kayn : 
fü iiiar^tlt fi, ihiiit!p(h Ithr-aii d.- jVn'-Mi' (^..be, 
die er Iclblt an dt^in Ccrvnnris bcv. ujuiti t , und ü\c ■ 
auib in der That leinen Quixütc eigentlich zum Mci- 
llerAück eckcbt , «n der Gabe, eiiwni irdda Iharak- 
ter gerade denjenigen Ton micJ die Uälmu'^ lu ge- 
Len, die ihsn ci^^en find, und diele Haltung in dem 
gaiueii VVeri&e genau zu beobachten. 1^ diefem &tü- 
■cke gcfteht jedoch Florian felbfc Teinc Schwache, in- 
dem er (.im I'ndc feiner Vorrede) tiief^s Talent des 
Cervantes rubmti und hiuzufeut; ^« JfouheiUe qu9 
Vonfen apperfoiv* es me l^antf ;< n^en avtrti' 
r»is fASf ß je ftiuvai^ Vejpeyey. 

Folc:cnf'c St(l!tn nullen nls Bryfpidc iHenen, 
vie weitig Liraciir 1 Joriau w irklich hsite, zw IiofTen, 
'dafs man die- Il iltung der Charaktere des OrrginaU 
in ferner Ueber/etzung: wieder finden würde. 

T. I. S.43. beifst es beym Fluriaa: 

. II lenr iit airtc brMucoiip Je gr.JCtt 

r 

Pliti rn fmvtur ampret iat Mttrt 

Don ^>u:cl.i-:U' ij! fi.ii fiüf ellttt 
i'f mit lies j^i^f.H! Jen cvufjier 



♦ 

*ulnu*s. Je rcrhh dTatord 
qitf tiitt jiuls tjtfl'iits vcjii aj [ii prhi ijur jr /»u l)'>n 
^uiAUtt de ia AiiiKehc; umisje u>ii jj;< »/.« ri>Ji.fei ä et' 
. ter ilmteeut ott^ßM tmeitinu -nmumn de Ijntett»!*" 

Wöi ilich laufet dieie Stelle im Original ttneefabr 

folgcndeiniafsen : 

leur siit ute« hfauemtip de graeet 

Plkl en }üiiu/ iiupres dvt JtmotfcHes, 
Qm Du» ^uUlmtie , 49iyq»'U vim 
Del<mhmmm. II fti$ fervi pmr cthtt 

MC Jl «//S «« »tti rar .etfi tt ««M fk*»»l , met- 

Aimft, et moi • menie /* iB*apprU* D»n {fu xne de h 
J^Umthe. 3«»tM$ mivuje Mwr, fM MVi nxpltti p*«r 
vStre fefvice m^emgent «tiiioarr; mah ie befttin JTuppU^ 
^Krr ü teite itcoi.iun Vuncie$ute romMiea tf« iM»cäa$, «fi 

T. I. S. 143- fjgt Florian« 

/ Litrtqug Don Ohtchwtte tut ßm, »m dtt rherrhn Ini 
ditt „S^gfuttr, rvmme «d»r« iaimfj»«i • i »«» vjinr 
te queuitut nvutu dt mifux, not>t mtu i^nons d'catifSi'ff 
ftamter un d0 mut icHKis ta»uiy<ide$, qui ajait töntet 
[et et»det» 9 AoiutHiK/i ä.sf^U, fuite du vi^tvn^ *t 
pur äej/*t etl» tfi t»rt «Mauräux.** 

Beyin Cervantes heifst es: 

iM herangiu de Dnn \)utxote dura •plM$ qt$e Ih f»ii)per, 
ayrh tetiHtl »« det cluprurt M diu „Jßm if« moAr ev»- 



Wmoy etif ore , Sri^nrnr thevalhr errant, 'mtt «mi 
•mte/f/oHi d0 hbn caemr et t*r, kennt rrfuwe, iop, chuu 
vuu} »uiKfcr ft lüiij fru.er U'ß'iit rhmitr um dt «01 
f.(i/:..ra./« . qni np 4ctf,ferm pat M «rnir; ^tjt 
komme fjlein ttefprit et dtnmmr » et qui de ptoi JUi Ür« 
* «I wrire , et .t««« dtt nttm a mervtilie»'^ 

Diefe Stellen, (und riele Hundert andere,) h« 

Florian verktirTt , verdreht, und verftuwinflt, ui^d 
hat £re{;laubt leiner Er^ablung daciurcb eilten tafciie- 
ren Gang zu geben. Er fühlte nicht, dafs fic fera<!e 
fo-fey» inufsten, wie C« r\ ^n:( > f.'- f- Siricb, djiBit 
die eine dem feyerlichcn In iuka-.- Uts Riiters an- 
gemelTen wäre, und daioit Hie andere da guüuütbt* 
f^ii naive Uefibwatz d«tr ehrlithon Zie!;eiih 
hurig au$drflcktc. Beidca vermlüt mau gänzlich in 
der f lorianfd&en Ueberfeczung. 

T. I. S. 15:). liifst F. den Ritter zu dem HirtM 
fa^cii: CoHlimifz vötre h-Jluire, tjuevni'^ contei imn- 
vatle. et qui «te parait exceliente. Und 
Hirt piebt ihm zur Antwort 1 M^a^^t <^efi vt>*t' 
aui itts 6on. Es i(l zu verivunüem , wie F.toa 
Cervantes folrhePlattbeiren in den Mund legen kann, 
te. Im Original heifst 



') Mun wird diefen Ilalbrelm » d«6 wacilidlcu Sinne« wegen« in einer «Iien Roaianzc xa gute ballen» 



Cnntinitcz vi-.ltt hijhi'f, 
Pedro f vous la contez avec graee. Und der Iii» 
▼crfetst: Povrvfi fu« I« ffraee du 5eigiM»f « 

me manque vas , c'vfi tout ce qw»fi we jr-ut. S. 19: 
fingt Don Quixote beym F. feine lleje mit (^en^Vvr• 
teil <in : Cjwe dts-fu Uouc, mon enfant? dih 
Wurrc fn Iii Jl rar iiitfu na O. ifjinnl, und wie pilV 
ten iie auch zu dem uiiuntfetbar fulgondcn: Iii» 
tcf, m^erable ftchtur, et reponds > mcii S.104< 
bei£tt es : If wuletier apres avoir ttonne a fauftr 
ä f es mittet siW) S. 506. des morc eaux de tifTt 
Hau (In Cyrill HS ds vnre. T. II. S. 13. lieht Ifl 
kenn ijj't w e ns des courjierf und etwas weiter tti ' 
iltiment des brebis fOr te hennijfemtnt, te^ilme«: ■ 
fo nachbflig ill F. oft in feiner ei^^ ^^lii .Mcttirii rr- 
^be. Wenn es der Mühe Werth wäre , Kleiniä^«^ ■ 
tenzurüg:6n: fo konnten wir noch anführen, <i*f) 
vt\ir>i de Qu.u^anar im SpaaiAhen nicht he'iht nud- > 
qii Uli u i il e m e ur e pr'es du C[v i t an er , lyn- ' 
dem Jiu hakitant du i\'-dntanür , tfüfs eine plumpe 
Sttaulbtcder auf franzüüfcb uidtc flumt d'otjati 
naniu w ird , u. f. w. ' " • 

Uebrigcns ficht in.iii an manchen Stellen , d^f' 
F. wohl mehr hatte Iciften künnen , wenn er es n^r 
der Muhe wetik gctiairen kätte, ilth näher an (ü^ 
'ürfchj ift «ü halten. So fft t. B. die Utberfetztn.g 
des :ctien Kapitels (T.II. S.. 34. etc.) im Ganzen ni-f^i 
dbel ^eratben , weii er iicb in deinfelbtm nur wcv.i- 1 
e^e Abweicbtingen ertaubt hat. Aber er. der in fi'i- 1 
iicr V.!r.% 1!:' detn CervnntL"- dcif Vtirwii Ta" iD U'ht. 
er fein M. nuftnpt nicht durchfah , und daher bi^ 
vreilen in Widerfpriithe rcrfiel, er bcffeht doch a fh 
in Jiefom Knpitel die Incunf. q jpn?: , i]:S> rr den lat- 
ter lu feinem Kuappcii fagen lalsi : c'fji hon pour i '"-**» 
monßeut kmniutt, H»vrdA%$ t»« eh§tif vili<i 

y Gcxjgle 
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5ti 4* doch Sancho feines Herrn Dni fnnrhbar war, 
er alfo in deiHfclbcn cheiij liU'i^'i- war auferz«- 
jj^n worden. Beym Crrrr.n'i's fügt D. i{. 7.a feinem 
Knappen: diefer iiiulle die Walkmühlen bclTcr ken- 
j\^n, ols ein Ca\ alier , da er, als ein Bauer, b«ydirr« 
gleichen Dinge» geboren und erzogen fey. 

Von den poetifdnm; Stellen wollen wir mar W{ 
paftr «it Beyfpiele infübren. • T. I. 5. 173. : 

Henreix f i*f poit ehaqit matim 

Diits fvn iumhit ft il.itmpitirt t\fyt» 
ßniltr um jour pnr et Jerrim 

Sunt regn» evrnmt Janit.ießrt . 

Ii cultlrc t n f'uix tu /-Jgiße; 
Le trtvtiil, pert flai^r, 

p4»ir lui let aifcJKx thvMttui ntiemx, 

i#i /or«")} t'Mf i^Iks de rrnitii f ; 

Ar'e ptrtlmt riw» <fe !■ tiaturt. 

De ie tiefti» }'mt-ait jum' : 

T»ftrit plM,yavait un ü^:i. 

De i\,'i,vvir j'ui fittii in C.^tr.mtt 
Jit .let Inurtneiu 1 1 Ifs ili/i>ttuft 
0ai mnfßti*'- rtmiili mun nmtt 

J'ff'tff hrnrt-f-T ; j'inVnnj; iV rnriirt. 

Oief^dini yeltts quatrants w ünlcn in einem Jlhnanat, 
Mfrcure galant, udereiner /Intkotogie franfaife vitl- 
Ui.l.t an itir. r n llifi'ii Sr-'ilc i\. h.- ii. Aber wer in 
der Welt wird darin ohlIi nur u;c Llcinri«? Spur ahn- 
den Ton dem fchauerlich fcliöncii , 13^ Zeilen Inn- 
ren Verzweifiuagaliede de$ Chryfultomo, welches 
Cervantes eben t* kfinfilich vnd erbaten, als aben- 
tbeucrlicb B«4ichtec bat? E« faits^ ficb an: 

« Ja i)Ke quieret . erut! . f 'f fi" / ■ ? .':'7wf 

• Dt te»gtai$li Umgua i( de nnn rn otm gente, 
' tM afper* rigw /« f vertat 

triß€ peeho mio u» Jon duliente, ' 
Co» f ve et »/• etmmm d» mi •«* tmerta» 

m 

T.IV. S.J04. lafst Florian den jangtn Do» Lo- 
•TittSo feine Gloye auf folgendes Tbeiaa oadlCli; 

OmtdtHn, tref^rs <;«f To« nne, 
Powr Koi vonr «*<itr: ^»in» d'aittaiut 

T a reff« , ftfiinnr ft I i pnix. 

im bp^iiifk bca lautet tlm Tbeioas 

5* mr fui lariiufe a ei. 
Sin efjtrnir muuferi. 



Man kann flcb leicKt TOrftetlen , dafs die GUiüe' 
im Franzölirchen eben fo wenig mit dem fpaniIVhcii 
Original gemein hat, wie das Thema. Eben fo hat 
CS dem Ritter F. beliebt, es mit allen übrigen Ge- 
dichif-n im Quixcjte zu hakun. Dit.- ^uIlJU•tce etc. a;ii 
Aniaiig und zu Ende de« erften TheiU , und noch ei- 
nige andere Qedicb're bin ttiid wieder, tngleicben die 
Zueignungfftlirirren, hat er c^nnz weggelalTcn — und 
daran bat er (nach dein Gefühl des Kec.) o« weui^- 
'ften geiamUgt. • ' " 

. Frfvberc, in der Crazifcheti Euthb. : Klärcfims 
■■- ■ GeflandniJJ'e , (ein) Seitenftin k za Rö'chi'ns Ue- 
heiinnilTcn von demftlben VerfalTcr. F.rftesBiind- 
ehm. 1709. 293 ö. Zweijtes Bandchmt. 343 S* 
'Drittes BUndchtn. 336 S. 8- Rtblr. 15 gr.) 
Der bekannte Vf. verratb das (ecept zu feinem Ro- 
«taniin lÜetiTh. 387 S. „Ich werde, fagt er in fei- 
ner rcberzhAftfn Manier , die Lcferinnen fchön nen- 
nen ; das ^ewwint olle , die es nicht i'.nd , ullo rin 
zabireiche:« Pubiicuui. üewtÜ'e Roft-nUuiuien nul ich, 
den Scbat^fm zu Liebe , ^1 wenig aus , und fibht 
die nteiifchliche Siruariun frciiiine Jjei len ab: io 
fchit'be ich fchnell eine weinende Ma^ciala \ und 
ziehe fie durch Sentenzen, die ficb leichter filirel- 
bai als befolgen iaiVen. \iitder an uns/* Diele y**?«« 
beir<iung hat ef To ziemlich «rtülh; aber doch niocbt^ 
er fKh i:) (t int r R^ t hiiun^ auf die ,,Ourc und L* i !io- 
nung der Kecenlentca, liie das fchöne Klareben wvUl 
eher \ in> ibr^n Reizen als ihren Sonimerfjirofren un- 
terhalten würden" betrogen fchcn. \V : . n diele 
Sommcrfproflcn nitbEfe weiter als foUbe i-"eblcr tjuns 
inairia fudit , waren jene Keir.e mit ichwr Schojdicii 
pepaart : fo würden wir ftine Erwartungen ^ttn be- 
friedigen. Aber hier Ift nicht von Flecken . fondern 
VOM üc')rK!u ri die Kedr, in deren (ii-fi 11 fi h.i fr !t 
ächte Heize rerlchwiadcu würden. Hier aber lindea 
wir ineiitentbetl» nur hi^terifcbe KflnUe, die auch 
an ftcb fchon jedem gefuHili n Autje cUi lh.if; und i\ i- 
drig ffheinen müflen. W ir glauben hierdurch Kein 
zu hartes Urthcil über ein Buch auszufprechen, dcilcn 
Charakter eine entfcbicdene Gemeinheit iß. Diefs 
Ift gleicbram der Grund, welcher über.iU dnnh die 
dünnen Farben c!i > Gtinaldes hin 'urch fcheiiit, und 
für den grof$en Haufen von Liebhabern und Liebha- 
berinnen niebc ibd |r«wiblt feyn n>ag:. ' Diefe Lieb- 
hahpr — und leider hc'ttht der'grofste Theil der Ko- 
maneukler aus luUhen — deren Wohlgefallen jjur 
durch die materi^llelten Reize gewonnen werden kann, 
werden die Schilderun* de fft-n , w.ts der Vf. ..gewüVe 
Rofentrunden«* nennt, nicht ohne WublSehiocD !e- 
f» ii; inul neben bey ein recht inoralilchrs Verfmit- 
gen t;eni>flen zu haben glauben, wenn f»e in Kldr- 
cbens Ulutterliranliheit, — welche eine Radikalkur 
ih-^er Ei-tlkcit bewir kt— die weife Fügung des liiin- 
niels crkfi j»en, <ier die unb<r<l«chtraine Heldin des 
Kom^ns vor eniv -n Tjei:en .^ündentall , und chier 
ZVit)trn Ell ob« ; u..r:: I i » abrn-. Bey folcben Ee- 
fern, uie ytukl üithi un^euc^t fe)j;*j«^yi;^ti?i^;jy:UwIe 

d«r 
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Ansdrildw fcheint der Vf.« ohne fi« zu rcrftelieB, nf 

gut Glück zu brauchen; xi/it%, B. U. S. n;. aUKlj;. 
eben ihre Kleider am Feuer g«rtroeknet hat; icfalbnii 
fcbon fix und fertip vor ^em Auto d-i Je.'' I. S. 84. 

fli. 17. r,/,:ff; -!.' d'^s kurzen Gebetes. II. S. ig- beyder 
Moäahlat ihrer Gefühle. — Die Ürckicn (Orgien) 



der Schwachheit tind Niedrlgkeif xu crfreoen, in 

•urelchcr hier daswdWiche Gefchlecht erfchcint, oder 
die dütiüce Natur eines ßatmer und Nordtbal für 
SdiOnheit der Seele zuerkennen, darf der Vf. auf 

das Lob rechnen, alles recht natürlich tuid d r V'nhr 
h«it gemäf« gefchildcrt zu haben ! und er dari iiit;ht 

e5en fflrcbten, wegen des fitttllchen Mangels an welche er I. 267. und III. 63. feyern läftz, tia^dM 
Avib^c und Verwickelung, wegen der Flachhe^ fei* Damismantel fL Tamymaatel» 1. $5. woUcn wiffen 
mr Dai-ftellung, der fchwankcnden und von einan* für Schreibfehler halten, 
der üiefsenden Geftalten, die er durch einen 7.1cm- 
luh ] 1 Tnpcn Mechaniaiuui bewegt, von ihnen geta^^ 
dcU werden. Ihnen ift die phyfifche, dordi kei- 
ne Poefie vcrfcbüiicrtc Liebe feiner Heldinnen kein 
AnOofs, und die fchlaffcn Wollülüinge, deren Süji- 
dcn nicht einnul durch Kühnheit gut gemacht wer- 
den, kuin)nen ihnen nicht unerwünfcht. Aber ein 
eefundes Herz empört fich gegen den Umgang mit 
diarct Gcfelirchaft, und den Anblick rolchcr Scenen, 
wie das Zurnn^meiitreflen folcher Gefchöpfc geben 
mufs. Wir find unfern , Lefem einige Proben fchul- 
di"^. Milden befiicht Barchen im Bette, (I. S. 193 ) 
und hier wird unter andern folgende« ücfi)fach ge- 
führt : Er. Sind Kflffe Verletzungen? Sie, Sie füh- 
ren dazu. O wüfsc* ich , tioff du ein Mann wärft — 
E Herzchen , das beiweifcliil du 2 S. Ein Mann, 
kein Wül^ling — • und dafa du nicht* lieeehrteft. 
Eduard — nilbt fundigtcft. — Gern, fem wollt' hh 
mit dir vom füfsen Becher nippen, aus dem ich, ach 
fo hmig alidu xn trinken lechze. — II. Tb. S.85» 
bringt die nun verhpyrathrtL- Klara dem Grafen fei- 
lUfU erftgebohmen Sohn ; daa Kind fcheint dürftig; 
die Amme ift noch nicht da : „Welche Judenwirth- 
J-chaft, fchalt der Graf.^ Ruhe nur. fprach Ae, ich 
habe Vorrath. Da, trfaikzu, Bruderherz. — Gierig 
hafchte der Kleinf nach der üppi^-cii , faniinetncn 
liruft, die jctzi aus dem Schleyer hcrroffprang , mit 
filtern Balfanircgeu (ein kleines Engelsgeficbi an- 
fprühte. und ihm nun fchnell die fchwellfuden I ip- 
mn füllte. Sprachlos ftand, von iüHcrnen bald, und 
hald von heiligen Gefühlen «rerUFen, der entzückte 
Graf -vor der üruppt- « f w. — Der Ausdruck ift 
ua Ganzen dem Inhalte angcmelTcn; ungleich, oft 
eemein.wo er natürlich, koilb.ir, wo ir gewählt, 



Paris: Auswahl deutf eher Literatur in Verfttiai 
in Profot mit der franzöfifchen Ueberfetcusg, g^ 
faminelt v*!?i Bürger Wtifi , Profeflbr der dn^ 

fchcn Sprache im repüblicaiiifrhen Lyceuin zu 
Paris. CVtotx dt dißerens morceaun de Literatvt 
altmandef e» vers et tm pro/a • arec la tradoctim 
fran<;aife , recueillis par 1« dwyen We^s MC. 'ha 
VI. (i7S>8.) 8- 
Mic Reche boneHtt der HeratN g. * dafa ein rtASm- 
diger Lehrer feinen Schülern gleich im Anfange geiA- 
reiche , belehrende und anziehende SchriftAdJer ie- 
fen laÄen mflfle, um Ihnen Ueb« fOr die Sprache 
einzuflöfscT) und das Lernen fclbft zu erleichtern, das 
durch die Lcctüre geiftlofer Oiiginale zuverljfiig zu- 
rück[;ihjUen werde. In diefer Abliebt veraiiftalret« 
(?r diffe Auswahl au? riniireu dvr vorzi:'',!'cbß?ii 
bchriftftcUer unfc-rs Vatciljindes , Ltjjlag , U'uUud, 
(iefsner , SJtiUer, Güthe^ Klopfiock, Lafontaiiu, 
Die ausgehobenen StcUen find init ücfchtiiack gf 
wählt, und fo geordnet, dafa der Lomende imAct 
von dem Leichtern zu dem Schwerer» forrgeführt 
wird. Die funzöfifchc Ueberfetzung fleht dem Ori- 
ginale zur Seite. Der Herausg. heinfihtefich treu 2« 
überfetzen , ebne den fr.inzöiifchen Lcfer durch Stei- 
ßgkeit und Harten zarückzufchreckra: La dißeremt 
tUs deux tangues, fagt er in der Vorrede, demnuJi 



{ 



fdUjjiiWiuS dtiUS l autre par U (f.-nic vr.'pic, iandü 
que celui-ci a befoin queUjurfais d't'c tetuiu par une 
metayhore, En »• mott ils ttri-oitt qu.'onpeut tr^- 
duire fidelUment , en irr rcndant paj ioutes Us idets üc- 



»Dgereumt'~wO er phitoiophikh feyn fuU. Manche kur e<iuivdUnt dans uw mtre laugue. 



KLEINE SCHRIFTEN^ 



?T.\AT»wi«««T;s£iiArTET». fliilU , h. UnxAcl: Vfber dia 
Ji-J .f-.Urnt.s: liti r.itfiuinn-.ut im pre'jjiijtl i n hiuln-. A'\< :\ 
l'rLiif>ciit;LU-i({i^:ttvon t/. C C /io|/>fr. isco. 45?- 8. (4 K^-i 
iJiefe p*aV«o:en winiinclii von U<«li<.Ttreibuiii;cii. So bfluiip- 
tei Jrr Vt". z.ii. III ü:iicu; lic li Eif<er, ÜMi gegen flicT.ia- 
tKti d«;r Priiificii die ihrti N ^ !>baru wie ein Tiiaiiu opft-n ge- 
mcn d« \Vi:inieer lieh verhielieii. Die Gciclikhie lie* prcw 
nu(ch«Ti V.iierl Mid«s iicnm er die Fruclu der llifpiTidcii. In 
vollem Ernft vtrücheri er: daf« ein Tnmdor wie ein \'» uudcr- 
Ihic« bcgalFi würde, fobald luaii tru.! :c , iis er tili riciifie 

« Ja jed«r äciCnids ftfU 4« au dtcn frohhcheu Grüwt» 



der FauMTii merken . ^tfs «T auf precfetfeliaBI Boderi'iScli Ii* 

I ihIc! lic'A-ahrt» jlucli dvr llmini' t jeden wahldugerlcht^ 
Siflit vor loirb'ii Lobrtdi>erit, cie lU' ht eininal merk««, d«ft 
eiiii.ob, auf lo.iht (irüinie i;et>:.ia, Osr.ijr lauTc fiir Sichre 
ffebllifU zu werden I — Uebiii^eni auiserc der \"f., dafs iidu 
Pjir.r [.s»u:i (!''''-"''' -"^■•■''■" > ». fiue guten litfL-hichtsfcbf«:* 
her w<iri.'i). ü:id c.ei.-.io.h .r;n.;i( -.r ("••n preiitWifchi'n Patr»«»«' 
UlUi über alJe», ob trv;i-.i-:i c.vi ::, nitjmid 
um die vr<i«i'iitidi(«:ii^ üvLcuichic ux d»nL. preiütifciieu äui^ 
fich hakiauaara, 

II I . - ■ " ■ » ' - Digitized by .Google 
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vzKmistinxw. Schriften. 

GSklits. b. Anton; ^oh. ^acoh' MniocKs farnrnt- 

tiche aninlefeneSchriften. ErftuBunddiev. 170S- 
370 S. Zweites Bändchem («uch unter deiu Ti- 
<el : Ernß %nd Lüume). 1799. 43° S. Drief« 
BÄlJrfirn (auch unr/r dein Titel: Streit und 
Friedt ^der Domen und Blumtn). 179g. 420 S. &• 
(«ftchlr.) > -r* 

i«f« Sammlung vod AbhanAancen tind Gerficli- 
leti ift nirht ohiio Verditfnft, aber auch nicht 
fenli«nftvolt eenug, um ohne Einfchrünkung gelobt 
M werden. TVefflicAt Abllcftten, eine etfle «nd 
wohlwollen«!«? Dcnkun^sört, ein Srnben oach tleut- 
Mchef Erkennmifs des Guten und Wahren , eine «• 
mfk Lebhaftigkeit des Vortrags — diefs find die 
ClH|fft;hIung«\verthen Seiten rierMben ; MaiJ '' ! an 
fircn|er Ausuabl im Ganzen, ^inngel anVbliendung; 
iMfinzeliien, eine zu grofse Wortfülle, ein mislun- 
fene« Streben nach dem genislifclien and kuAorifti- 
fchen , Ihre hervorftedtendeften SchwJkhen. Ge- 
meiniglich ift dcrVorfatz beffer. als die Ausführunf^; 
die'Geltnnungen edler, aU der Vortrag. Diefs ift eb- 
fifivoll flr den Autor, »her den unpirtheylfehenB«- 
ortheilcr feine,« Werks kann es eben fo -w enip befle- 
ehen , alt die Uinftsinde, die — einigen Aeufscrun* 
gen des Vfs. zufcilge — die voHrtantligere EntWidtC* 
liinj^ ffin.T fchriftllellerifchen Talente gehemmt zu 
Jiabfii fcbcinen. Aufserdem iil, bey aller Mannich- 
fahigkeit der einzelnen Tbeilediererdammlung, doch 
der Inhalt fiplbft nicht fehr fliannichfaltir. Oer Y£. 
kommt Öfter» aaf dfefelben Ideen zVirfick, ohnelle 
doch durch eine niehrmalipe Wiederholung^ fruchtba- 
rer zu machen ; fein üeift iü nicht reich genug, um 
den Lerer kinUnglieb %u «nterbalten , nnd nicht tief 
l^mug, um ihm gründliche Belehrung zu verfchaf- 
fen, Fär die grofse Menge dürfte er leicht zu ernft 
Midcdel, für das kleinere Publicum leicht zu ober- 
flachlich und nicht geiftreich penug feyn. Die Pbi- 
Icfophen werden ihn ein wenig feicbt, die W"eltleute 
nicht fein und gewandt genug, die Liebhaber der 
Poelle zo trocken fiadin. Für die Poefie fcheint er 
insbefundere mehr Neigung und Liebe, als Talen^ za 
befitzen. Zwar fehlt es ihm nicht an Einbildungs- 
kraft und Gefahl; aber diefes ift nicht tic^ jene ntdit 
r^ und fchftpferifch ^enug, um feinen poctifchen 
Äfbeiten einen Rang über dem Mittelmnfsigen zuzu- 
ichem. Aufserdem fcheint er derKunft ^Uzu wenig 
tehuldigt, .and allzii febr «nf eine 
jg|tjttFl.&ffWchM<^a»bnbaB. 



Führerin taugt. Die Vcrfification ift faft übcrft'l ver 
nadUafsigt, und der Mang(^ ata Kuoft bia^veilen ii» 
eine F«nnloligicelt ausgearier, in welcher auch guM 

Gedaaken doch nur als ein rohes Gcf^cin crfchci- 
nen. Vi'\t wenden uns ron diefen allgemeinen Be- 
merkungen zu dar Aincige der einzelnen StOflap^ 
Frftci f^ändJu-n. I. Litanei; oder allgemeines tu>nh 
lifch-yoUtifches üebet.^ Die guten Ideen, die in die» 
fem Gebete vorgetragen werben, liegen cu einzeln, 
nnd (chliefsen fich nicht in ein pnetittb«« Gawc« «Ur 
faniraen. Aufserdem fehlt es ibneft tn oft an eintr 
ücht - poetifchen EinklpiHung, und das Sti^eben nach 
Neuheit und buiiioriiUf^her Eiiergie . führt den V£. 
hier und da «1 einem gtns entgege^gefetzten 2iele. 
Die Jahrszphl 1797 un.fthrcibt er mit dtm Warten: 
Li« blutigts dretfmal - ärtif nmjchlußen von eiaer Dof- 
pel-Siebtn. Den Gedanken: Gutt laile alles zur rech- 
ten Zeit gefchchen , Jrückt er fo aus: du l.ifst dich 
nicht bewegen — der Menjchheit Uhr auf ziiuij zu 
ftellen, we$w ein anz'ger Magen um zehn fich MiUag 
umnjcht. Gegen das Ende wird die Welt.^ntaf 
dem Bilde einer Schule vorgcllellt, in ^velchar dar 
Dichter, im Charakter des LafeEBB»« gUM VwlUuifr 
teu erthdli , z. B. S. 35. : 

O.froaaer Cott*. bewahr uns vor dem MuthwUl, 
VerftuhlnerWeif den Tor(t«>nnanji in*s Ohe * ' 
Zu kneifen, dafs er fcbrtx, und für die S^hrui^ 
Ach du CehmiSne noch grfcUag§n vardal . . ^ 
Und wer des Geiftes uberwlle Peder 
AusrpritMn wlU Miid muft . der zialc ntaht - 
Kach 4m fapntsten Nachbar'« weirsen Strümpfen tl.£w* 

II. Veher eine zwiefache llinßjht, in der ein l'erstnaaji 
behandt:U wer Jen kann , wohl zunachlt zur litcbtfer- 
tigung der Jamben des Vfs. beftimmi. Was in diefer 
Abhandlung richtig bemcr)it ilt, ift der 5atz, dafs 
W'erke von einförmigen Sylbenmafsen eine grö- 
fsere Abwechfelung nuihig machen, als die, in denen 
das Sylbeniuaafs zufamtuengefetzter ißL (wie im 
I.yrifchen). Hienus aber folgt nicht, dafs diefe Ab- 
wechfelung durch gröfsere Fn-yhelten gegen die ci- 
gcnthAmlichen Gefetze des Sylbenuuiafses erkauft 
werden ddrCe; fondern nur, dafs man in die ver- 
fchicdcücn Glieder des Vcrfes die gröfste Mannich- 
feitigkeit hgß. Was von dem nothwendigcn Zu- 
fcounentrefTen der Sinn - und Versah theilungen bey 
gewiffen Gsttuagen der Poicfie gcfag;t wu4t Ut rieb« 
tig , fcbeiiit uns aber nicht neu zu fieyn. III. Zwey 
lebete für eine •nfgeklarie aehiUktejuhifdiche Ge- 
u. .Vim 4cii| VA «M» 0«M Pcivatgottes- 
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▼erehrungM «nttrftrfen,lEü« er dt Ldirer dnerSchol« 

^" NcufahrwafTcr biclf. Als Gehele fcheiüfn uns 
diele Auffarr.c nicht klar, nicht anfpruchlos, nicht 
herzlich penuf zu feyn. Die Gegenftäiide und Ge- 
gcnracze fn i fe!;r fychiiuft, um ein leichtes und 
fchnelles Auuaileü /u erlauben. Eber dtir/u^R ile bcy 
Eatecbifationen mit Nut^.en z,um Gruade gelegt wer- 
den lumnen. IV. Veber Bilder und bUdtieke Uorftel 



it9 mit ufifich«r«r ttattd mi fchwttlien Finfel der. 

freftfllt find. V;if. Bilder, hra.innt nach ihrenRak- 
men, d. b. kleiüe (iedickte iu verfcbiedenen Sylbeii- 
msafsen. Die Gedanken find hier metftöillidb brf- 
f r und feiner die Form, die bcy einem Gedichie 
ohne Zweifel etwas mehr ift, ab citr RabmeM bey 
einem Gemälde. IX Die Ajjemblee i» Saxo - Borujfu«. 
D«r Vf. fch«inc «kii To» der Göf bifcben Elegte nacbab* 



heit. 



X. Das itJ;>,jj r ' ididie Sttfhcn zum '/Ad der Menjck- 
Ein Lied von 31arittMtnoch. -— Nicht bedeutend. 



Zu elftes Bändchen. I. Fi iedrielu Schatten, ^ine 
ViGon im J. 1786- Diefe Vlfioii ift ein fo foradofes 



Umgen dts Todes und über einige damit verwandle Qe- ineniu wolleu, «bcMiichtinit dein glücklicbftenErfoI 

' ? : ii/f. Diffe AbhanfiliMv:^ , welche die Form ei- 
ner Kede bat, entblOt einige Ideen über die MHtci, 
dem Gedanken an den Tod das SchrecMiche tu be- 
nehmen, und (ich auf eine gcfalli^jere Weife mit 
ihm rertraut zu machen. Allzu fehr vermiftt man 
hier Ordnung, innifcn Zvlanunenhang ürfd 'Eben 
naafs; doch wird nvan vieles mit Vcri^nfi^en und 
Theilnahuie lefen. V. Tod und Vnjhrbiidtkeit. Eine 
Cantate. Nebft einigen Gedanken über Cantatciigc- 
Ünge und Cantatenutufik. Fruchtbar und treffend 
ift 5. 107. dir Bemerkang- über die eigtnthamticbe 
Sphäre der Cniratc . ,,Ein Kampf yon Empfindun- 
gen, oder ein Gedicht, das den Streit zwifcben 
Zweiftl und Glavben» swtrdien Furcht und HolT- 
Jlttng, zvrifchen Beküinuiiernifs und Trofl, das Un 
terliegen der einen Parthey und das Triuntphirea 
der andern lyrifch darßelit : fcheint dem raufikali- 
fchen Vermögen der Cantate in allen ihren mannich- 
faltigen Formen den gröfsten und kühnften Wir- 
kungskreis zu eröffnen." In dem Gedichte felbft 
dürften, tun esför die mufikalifche Behandlung an- 
supäiTen, nianche zu gedehnte Parthleen befTer ro- 
liimuiengp(? rangt werden niülTen. VI. Zerftreut fll.-.t- 
tcr. Kleine Gedichte, Bemerkungen, .Urtheile von 
der Frau des Herausgebera , die ihm in der erften 
Blüthe ih er Jugend entrifsen wurde. Diefe Kleinig- 
keiten , die ohne alle Anfprüche, und ohne den ent- 
fern tefien Gedanken an Bekanntmachung, niederge- 
Ichrieben waren , liud zwar bisweilen nur der Wi- 
derfcbein eines gelefenen Gedankens, aber öfter 
t'if^entbümlich gedacht, und mit weih.licher Zartheit 
ausgedrückt. Wir zweifeln nicht, dafs, wenn die 
Vfii. bey einem etwas lüngem Leben mehr Hefe des 
Gefühls gewoanc n , inch- Srudien gcmarhr, und 
mehr Uebung bekouixnen hatte, das, was ficb hier 
nur a1« Knofpe zeigt, zur fdönen natbe gewordefi 
>v3re. Was fie hintcrlkfs, war zu ihrer eigenen 
Biluuiig gcfchritben, und macht keine Anfprüche 
auf Vollkommenheit, ob es gleich auf Venrollkomm- 
iiuiig — aber auf die Hille und ruhmlofe, morali- 
fche *— abzweckte. Schön und wahr fagt fie ^. 



:04.: 

Di« gMt« Fran. 
I9ad die wtif« (et wvhatt der Franen Wclahtit iai 

Lebt in der grof»cn Weit für rite kleine nur. 

VU> StiiatUisnffe madt im Ltbem. Verfificir(e, meift 
fbttrfrche Porhfts; ron der nlfmTichen Vfh. , welche 

h;!:r f^:iiv/, und a r Ti'i_ht ni Ihi'^y Sphäre ift. Man 

glaubt lA einer Gftiehe geiiiei&ec Uettaltea z« fieba» 



Werk, d.Tfs es mif" den Sa:r:f]\ ' incs poetifchcn Kunfi- 
werks keinen Anlpructi maciien k^nn; aber auch aii 
blofse Naturpocüe fehlt ihm die Fülle einer wahren 
Begeiferung, die durch ein heftiges Streben und 
Greifen nadi zerflicfsenden Bildern keineswcg;> li- 
fet/.t wird. Von Klo^/iolkf Manier . die ihm, wie rs 
uns icbeint, bejr V^rlertigung diefes Gediciua gegen* 
würtig war, bat er lieb nur das Dunkle and die Hef- 
tigkeit, nicht aber daäTiefe und Rührende, angeeig- 
net. Diü Tuukbuitg einer Vifion wird gar nicht er- 
reicht. Ein originaler Gedanke ift et. dafs, da 
Friedrichs'* Sei-;'!!! !; -n denVorbof des ininmels ein- 
tritt, die Schatten der in leinen Kriegen gebliebenen 
Soldaten fich in Reiben und Glieder .ordneJaj i»; 
dem.fie einen neuen Befehl zu Schlachten erwarte«. 
II. Am Geburtstage des Königs Friedrich Willtelin iti 
Dritten. 1798. \ i rrliL u Iii nachdrückliche Ge- 
danken über Uegententusenden und Rcgentenpflkkp 
ten zeiclinen 'dierM Gedicht aus, das aber noch 
mehr eine metrifche Rede zu beifsen verdiente. Die 
yorzüglichite Stelle iR die Ausführoug des GeUan- 
kctis , dafs , um möglich gn^r .Fölsen willen, nichty 
Böfes gefchehettiniUIc; 

O Tyranii von Menfchenfrctinfl , vie «-Ult 
Suljcr du feyn des Ziels? du kaiitift die Woi nicht 

bcKWingen, 

Den MÜi^en Strom Hrr Zeiten leirlA du nicht? 
Auf, und tty KTöCgec als Glück und Zufall 1 Verlkn 

di«Ii Mbir 
In diefL-m Strudel nitlit, fey dir getreu! 
Uebei das waakendc Herz gebietet der ^ö^tca Wilk^ 
UMd.ft»izcr Friede woIib* in deiua- Briiftt * 

Sinrscn dtnn Thronen und Stuhl und alle * rrpallägn 

Zcrbrech' in Scberbeu felbfl der Erden Rund, 
Siegend «rbcbl fich die Jugend aus ihren zerirüjnjnenea 

Wtrke«,. 
Aus flen Ruinen endlicher Natur! 
. Hiebt des Künfllers Gebilde, lie bringt den KüniUer, 

Tie bringet 
Sich felbft gebildet dar der tZwigkeit. 

IIL £tnq^ IdcM «« einer , Theorie der Gebet fonnein. 
Mit Recbr erklärt fich der Vf. gegea Uiejeniijen , die 
alle SimmT Ii, Af-rtbetifcbe^ aus dem Gotcesdieitfttfp 
f erbannen . woUen , indem er hmeikt« dai« die JS^ 
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dfirfitUSe religiöfco Herx^eits , die mit der Totl- 
kamflMBften Aafldlranp it» Yerftaiides rcHtanden 

Ceyn können, durch eine bloT^e VcrnuHftrp'i^-on — 
die blofae Lehre — «kbt befriedigt werden kuuncn;" 
Die Abhandlang Telbft, über die Terfchiedenen Fällt, 
in denen das öfientliche Gebet ftatt finden kann, and 
über die zwecktnäfsigeEliirichning defTelben, würde 
durch einen freyen Vorfr.i,'i^ gewonnen haben, ohne 
deshalb noUiwemdicer Weife an Grändlidikeit einzu- 
bfifacn. IV. AnmennmgeH zn dtn («Mm Gt^formdn 
im nßrn Thfil dhftr Sammlune^. V. Ui^her die mora- 
t{fch-nßhc:ifche BilduHP. In i-orm eines Gebets. Der 
cfgentiirhe Gegenftand -dieCBi Lelugt^tlk» i&ia tol' 
fendeu V«rren cothalten: 

Yoilendct'aber wird 
Erft dina <Ur pnirlitig« Bai ir«iii Boden ficb ßfl^ebtn, 
WctiK Ctaft die Uuid der Starke tn den fJao der 

... ' Weisheit . . 

Cefeffelt ill rom fanften Bapcl der SehSittiAt t 

^^'celll zu dem frohen Chor der Grauen 
Die eriifte Ncmcfis fieh flriiweArrltclt gefeiit, ' "'-^i. 
'Ulli an yerfdeltc^i Gercbmack ain llerx dceGutto 
Durch jenen hoilVen Geifl,.iim i^^ i •xlr i'j/.Wh bttM« 
Yenvunft und Silin) ichkeit. Gcfcu uiid Keifiunt 
Den fchSneQ Frieden f^lieffcn« der den Aleorchen 
In Kar»»oic Wlleiidcr.' • " 

Die Ideen des Vfs. ftiinmen in Ganren mit Schillers 
Beiiverkungeii in den Bt iefcn über die nßhetifclie Bit' 
dumg fibercin, ob er gleich mit chronoIogifchenZeug* 
«iffei» gegen den Verdacht einer Nachahmung prote- 
ftirt. Diefcr Uinftand giebt elh günftiges Vorur- 
theil für den Inlialt dicfcs Gedichts, das in der That 
nicht ehnc Verdienft id, aber doch weder in didak- 
tifther, Aoch ..^ obgleich eta Oedtcbc injiftheti- 
fcher Kückficht die Verj;Ieichanp; mir jenen trefHichcn 
Briefen aushalf. Die Einbtiiuiigskraft ift nicht über 
den Gegenftand Herr geworden. Mehrere Partbieen- 
unterfcheiden fich blofs durch das Sflbe'nnlaars vön 
der Profe; ein Umftand, d«r Urnen «ben »tcbt mehr 
^Inl'f rLch auf Pocfie piebt, als die hie und da eiiigc- 
ftreuten Anreden an Gott, das Gedicht zu einem üe> 
bete sntcben. Oiefe Form fcheint uns an fich nicht 
recht fcbicklich; am wcnigllon nber können die bis- 
weilen bi» zur fcheribafccn VertraulichK,t,'it bcrabfin» 
ken den Anreden an das höchQe Wefen'(z. B. 258-)» 
durch den S. 203. angeffilirten Ortind gerechtfertigt 
Werden , dafs m dem frofsen' Exempelbuche alter 
tledcn an Gott (in dt r Bibel) eben fü vertraulich uüt 
»lern freundlichen Vater der Menfchcn gefprochen 

V trde. Hier kann man wobt mit Recht fagen , daf» 
fuh die Zeiten gciinde-r bibm. VI. MiJ'i.tlla:ifefi, 

V ori» auch Data, und Iragminte t un und zu jlbhand- 
f wtigeiu Das ßcfte darunter find die Bemerkungen 
^tKr die Entführung der itali&nifcben KanAwerke. 
VlI. Erfle Nackleje der zer/lreiteten'^BtatUK. «M Jbn'a . 
■Äfmoc.'/. Unter den poeiHcheti Stücken diefer Nach- 
Xefe zeichnet Ach B. 432. ein lücines freyes Gedicht 
^Äm ÜclMrlchrift, aa du «agebome KnA 4m: Vfii.» 



durch die leifc und einfach angedeutete tiefe Liebe» 
die ilill in fich felbll zurück gezpgetteSebnfn^t. und 
die zarten Ziipc freudiger Erwartung aus. Ein tref- 
fendes Urtheil nbcr iföthe und SeuH Petui S. 403. 
fjirkbt für da« rieheige Gefflhl der VAi. 

Drittes Band du tt. I. Data und Fnigmente zu und 
Von Abhandlungca, In dem Auffaue dber die Auf- 
klärung des grofsen Haufens » tft dasFrvgment $.73. 
liiit vor7.ü^li.:h Vv'.irjnc und Innigkeit gefth rieben. 
In dem Ablchiiitte S. go. aber liukt der Vf. durch 
fein unzeiligcs Streben nach einem butnoriitifchen 
Anftrichc, wozu er. unfcrs Bedünkcns. keinTaJent 
hat. If. lAtdtr zu fingen im Kreife von Freunden «ni 
Grlu'bten. In einigen von dieli-a Liedern l;if' t der 

Vi. den Gefang durch eingefchaltetc Sprucbreden 
unterbrechen; ein Gebrauch, der bey feyerlidien 

Gek;;eiihf Ifen — .iber aurh nur da — die morali- 
fche \\ irkung v erftarken kann. Nur möchten wie 
nicht rathcn, diofe auf eine alku directe Art, .etwa 
fu wie i>. 126 tt. ß, durch moralifche Nutzanwendun» 
gen erreichen tu wotleii. In dein poctifchen Theüe 
diefer Lieder linden wir durchaus die Gefinn untren 
beiler , als die i'oefte. III. Zweifei und Qlanbe. Ein 
muiikalifches Gedicht. Der VF. wollte die IMrube, 
welche durch tfn^ ung:ewiire Ahnden-eines künfitgen 
Lebens erregt wird, und alliiulig in einen beruhi- 
genden Glnubcn untergeht, Iyrif<;h darfteilen. Iin 
Ganzen fcheint uns diefes Unternehmen nicht gelun- 
gen. Einzelne glBcklich gedachte und glücklich aus- 
gedrückte Gedanken halten c-us nicht fchadlos für 
den Mangel einer kräftigen Darftellung des iiuicrn 
Kampfes , der bis zu einer' erhtbAVh Ver^welieng 
ifcigen nl■J^^fe. Vurzü:;Iich fchk-rhrtfr rrtir-nt uns 
der Uinftand , dafs der beruhig« nde ül.iube .t« die 
Fortdauer nach dem Tode nicht aus dr;;n Innern des 
QeRtbls emaoilteigt, und fo durch feine entfchiedohe 
ailbetifcbe Kraft die Sophismen des Zweifels zatu 
Schweigen brin,^t, fondern aus einigen Gründen; 
und zwar aus aygummtis ab uiili hergeleitet wird. 
Empörend fcheint uns S. 184. der Wunfcbt 4er> 
deutlich gedacht 4 fich felbft aufhebt: 

Ta'ufch«' m'ih mit njc:ncrr! eignen W'i;nfchr,- 
Bifi ich dort die VTaiirhtrU fdbft uawtBic, 
Gott der Qnade , täuftrbe. dittfciie mieli. 

IV. Poetifehe Ruinen im Haine der Vergangetüuit, Frag- 
ment «"fa drfinatirchen Gedichts, Hermann und 
Tbttsnelde. das der Vf. nicht hofft vollenden zu kön- 
nen. Der Af\f.:iij hat uns nach der Vollendung nicht 
febr begierig gemacht. Wenn es häuGg aUgebrachte 
Erinnerungen und Anfpielungen auf die alten Sitten 
nnd dir l!e('<jion der Gerinnnier - — Nothhehclfe von 
ÜJcliter«, tiiti das Charakter! ftifche der Darfiellung 
durchwein ängftliches Coilum zu erhalten glauben — 
wenn prüchtige Worte and Vcrheifsungen den Man- 
gel 8Q Tiefe, Innigkeit, Grof^e und Wahrheit er- 
fer/.en konnten : fn möchte diefts Fragment die ' 
Grundlage zu einer guten Tragödie feyn. Die klel^^^' 
aen. unbedwiteadca aad «ffectijctea Ciuraktertage, 



44t 



WlHie Alifl^tddk wf BeitktramV'eit und NarbdhMÜ 
tnachen» icbcincn zü v«rraibei\. dafs der Vf. ran 
der Leciüre de» A1cibia4tt oder' eines ähnlichen Ba- 
ches von Meifinfr nii fVinc Arl)cit j^mi^. Folgcnrle 
Stelle S. wifd zeigen, was wir meyncni „Ich 
l^edie mi>rfren, fiigt Sisuiar, an Wodftns Tafel al- 
lein, denn ich hahe d< n V^itern viel zu erzä hlen, 
und — das hoK' ich /ti Wodan und zu meinem al- 
ten Arm — auch \f n t rln utiten Adtirn will ich re- 
drtil "Lafs mich, Thustuliia u. f. w." V. Ltjrifche 
Pfaltnen, ßtftitiMr.rJt vnn (h n Hügeln und ThaU-.n der 

f'ugend. ÜL-r Vi. lieht die auCfallendon Titel. Alien 
ielen Jug<Midarbeiceu fehlt es an VollendunfC ; einig« 
find unter der Kritik, irie S. sge. Die bellern find 
die", in deiven fich fch\vcr»iii.ilii[;< ^ Gefühl mit Bc- 
Crachrung paart. VI. Emjalle. „üo viel wenigftenSt. 
fagt d^er Vf. S. 325. . mafs utan von de^ Karren ha» 
ben , dafs man im Zirkel rler Klupen über !ic Indien 
Itann." Üieftn Vonheti verichulieu die Einfalle des 
Vfs. nicht. Vll. Gtjiimir.dte Rlntter «MJ tiem Pultt 
^ertr nttter Freunde. Der Vf. des Fragments einer Redt 
an Damen, würde die beilfamcn und nützlichen 
Wahrheiten, die er vorbringt, wahrlcheiulich noch 
beflcr« zuCimnienhapgcnder ui\d. kürzer geCMjt ha« 
ben , wenn er nicht lieber in Jean - Paul's , als in fei- 
ner eigenen Mawier, hjfte (Vhn ibcn Djs 
Gedicht aui das Scheidende äahrhundere eiüfpricht in 
der Ausfiihrancr d«r Gröfse TeinesGegenftande« nich^ 
uml die einzelnen churakterinifcben Momente, die 
der Vf. hcrau»b4jb , (ind theils an lieh nicht hiur-ei- 
«hemi« thailafl^ jücbtigcm Piiifel viel zu flai h an- 
gedeutet, um ein treffende« und kraftiges HiKi zu 
fcbc^. Der Ausdruck vou Franiim, .<iem Bcforde- 



raf der amerikanirrhen RerDliui«n-($. 4o3') • 
SUnvtn- U^ettthaHMfird dufeh feitu» ^uber fretf, ift 
in keineih Sinne, wahr. In folern ier Sibilderung 
Micr niid nirht leicht ein unpartheyifches Augt dn 
VarfaflTer des Contmcl focial erkenu^n: 

Bin Meafcii, vom dem Natur, als fie in (jtm) keufclien(B> 

^ ' ' Schaeh« 
Sich ihn meuftf , unA ihm ihr Ürbüd eingeprägt» '. 
Die nie gebrauchte Form auf in: mt r , .i -'i , rf rfu itügt*- 
Ein achter, reiner Meafch emru.ict draui da^ ^totK 
Zuftmif Baak das Rechu itm ftillen Forfcher^lidk. 
. . Und. Sab» dam AehalÜaaiin dar Maitar-Ar« aatick. 



'BsxtTWi'tr. Schöne: ^I.«^«! und Sdmänke retrgirta 

StuJm^en. Ein Spiegel mcfthlicher I.eiiien- 
fchaften. stes Banüch. igot. 247 S. 8* (16 gt.) 
(S; d. Ree. A. L. Z. igoo. Nr. spo.) • 

LiNDanaraoT {EnrvaT* b. Keyfer): I^rr ;utig( 

^ntihypiichnfiJriakvs , vier Ftuax zur Ktßl üttt- 
^ ruHg des ^.wergfiUs und zur Beförderung da 
Venfaumßg. gtaa Forz. 44 S. ptas Porz. 64 S. 
lates Porr.. 64 S. 8 1800. ( ta gr.) (S. d. 
Ree. A. L. Z. 1799. Nr. 373.) 

Mav^x 41. HAMüitno, b. VoUuier: Fridolin der 
Qß/iMer, weiland the*tralif eher Kreuzfahrer, Emi- 
grft politiffber Revolutionär, Märtyrer des Gt- 
JcAmacL' aterAbfcbnJtt'. 1500. 342 b. g* (20 gr.) 
. ($. d. Red A..L. Z. igoo» Nr.ixg.) 
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ICLEtNE SC'HRIFTÜN. 



ScnoMB Kb-vkTt. Leifz^T' b. Müller: De Mrrjf,\n. 
lEin Trjuerfpi»! in drcy Acicn. i7yy. 74 S. 8- (<j pr. ) Jj.e 
<iefchir;i'C i'riiucn , voriirhimfn lUiil . ilif 1111 \ « rir.^u- 

lickeii GiM'pv icii mit ihrem l.i'-'bh.ii>er litit i, (ii 11 Ab eiidbtfui h 
tlir«S Vaters übin-ni'' ht wird, — di? in der Angft ihn nicht 
anders* als tief t^^'» l^eit hinriri zu verftechen wiir* — 
die nachher unri^'lichem Schmerz, dafs er in dmifeHien 
*ffiie1tt fc/ — Äm-cH Hi'ilfe vines Itedtenien M-enicfi«»« (einen 
Leichnam m aatfernei» fuchi — die noii »an dam «itwürdigeti 
Tbeihiehmer ihres OeheinuilTea» «iawam ua-Celd iU>er Geld 
iSioi blattet t gesw-tn;«!«» virÄ, ftiiiem e'(»eiieii (jeilen fleeiec 
ieh Prei» gebeii, — die im Verfolge foiiÄr von dirfemBö- 
fewiüit 4n einer «denen .6€h««ke , im fieyfeyn von» Mehrern. 
btfihiffipft ■und gefchlagen wird« — die y\\ Vertweifeivng 
brvn Ilin«-ei(gwbii> dte.Huti«. w» das GcGndel zecht, iu 
%r«iifl ftecfct , ««»d dadurch di«f Mardt riu von einer ((.luzen 
1\1 ; . li,.;!> rriinkjter Menfchen wird^ — dieft Gefthichiei 
die .-4icrU 1" iWci/iaarr «iaaipv «ad Ana iancb-<a«^*|sii 



unTi( dMiterdpii Aii-iidin-urpcn ) 'f^ drn'Jchrn IMonntffchrift 
er. ahit ward, hjt l.'»■vl•lf^ , in <!f'r ii 1 Hör h I'^thi u<^horig 
verpetTJ^en , <h-i rikhr<'iiden iiud V\ 1 rkr-ii<l' !i ^ ic'i 1:1 lith. 
Docl) mehr gerv>. hiu-i , d^d» lüii.tlns, .».s ririhuiui. frhc 
Ijut feyn kann, w (^Irii luvolii /um I>r;n:,i d;iri-h.-ii:s niiht 
«aui^r : (o \H .nirli hier ditfcr Su'ff in di« ILmd eu.es Atifjn- 
gers ^rfallei» , der ihn i^maerlich f(enii»bandek hat. Er ha.c 
fruylieft «jnch«« zu üiidvrn und Uic4tr4lircJier zu machen g<r~ 
fucht. hey ihm legt », Ü. die ungiiickliche Lnura — ein fondet — 
barer TC^me fHr cii.e ilu^«.' — niihfl-'cuer an, fonder»» 
wird h!ofi Moideriii dt» fie entehrtitdm Viunenfcben. Abc-«" 
m.nt darf nur die Sceiie (S. itf.) BaMfcbi» ien twef Liebeo. - 
^en Irfen. um 'fich *tt libtneUBen , vi« 'unmati-rlieh — un^ 
die S. . «m an fthcn , w.e uvliümiifck er gc^irbeitet hac- 
Bey dicfcr ItMEMyi f^-hltc '-» «ihrliiiJi nie! f n '^ '. f« griice drc 
Noihziichtignnr »<tt dem Srh:ni|)laiT iMi il . or. Der Schhifi» 
•das flnkka* ift «ibord^cGi fs «nhcfriedagwid j^» «ttglicb. . k» 

^ - >liBiaAgllatfcÄa ^f-'*^"'-'^--^ 
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Mittwochs, den aS.Novembir iQoo. 



ERDDES CUREIBUS G. 

I^FtPsiG, b. KücIiU r : Kcvrfles Gt^nalde van Ußa- 
boH. Aus d. I rauz. 1799. 5^4 S. 8- 

H all eben fo Janrjfain, wie die Cuiiiir in Porfugal. 

erweitert fn Ii der Kreis unferer futilufihrn 
Kunde von diefcni I.nnde. Dicfs Gemälde vcn [.üTa- 
bon bringt uns iiIcLt viel wiiter; abfr zum Ulück 
cntbült doch das vor uns liegende Buch mehr als der 
Titel verfprichr. Das Gemälde ift von dcrlland eines 
I'ranzcfen, und hnt alle diercLler, die, wenige Ans- 
vihaie abgerechnet, den Staatenfibilderunj^en der 
Franzofen eigen find: Um ith:i:;kf itcn, LiLbcrtrciliun- 
gen und Ucbcrcilungen r;nd,.rin.Tn überall und olt lo 
arge, dnfs es fthu cr wir«! , wcircr zu lefen. Autli 
ja der Vortrag fehr wortreich und weitlauftit;, und 
«•'Ucbcrrcizuugi kaum M:t^l,>ut. Indefs hat «ins 
GcincKfe einen Anhang hckoim.icn vom Iln. Docto;- 
'Hfkf'us, der fflblt in Purtuj^j! war, {^lüikliihcn R« ob- 
»chtungsgeirt mit einem guten VoitraKC vercini::: und 
lieh auf Verbcfferung der Fehler ftinc* V'urj;;.f.;-,crs 
nicht bcfchrankt hat. Ilr. F. hat auih mehrere Lücken 
ausgefüllt, und, wie fei« Vorgänger, nicht einzig 
LiOabon zum Gegenftajidc feiner Unttrfuchujig ge- 
wählt. 

Im Gemälde lieft tnan S. 5. ,,dic abgebrannten 
Häufer find frifch aufjebauet" und S.2J. ..daiKiima 
von LifTabon Iii fehr veränderlich, aber gewöhnlich 
in feinem Wcchfel rcr^ulirt u»t! bellanilig; die I.a^e 
der Stadt trägt fehr viel djzu (?) bey." Die Winter 
(S. »8 ) Hnd fehr regnitht. folplit h ft hr feucht. Die Re- 
genpüffe lind zu Lillabon alle/^eit l'tark, ,S. 28-) '^''^ W.if- 
ler fallt vom Hi>nmel mit flufsi.rü<len;!icher lleftigkeit 
und in Ungeheuern Quantit.iten. Die Winter find hier 
feiten kalt; zuweilen hurl dcrlvcsen auf und Ki^Uj 
lifst fieh fpiirrn, fo d.irs es lu-^ar leichte Frufle thut. 
|>,iJeberaU (S. 33.) guckt d.is Schic.e. Lächerlich«- und 
*tlnberufi!nc durch die Airs hindurch, welche die 
Criadas- Graves, Kannncrniadchen, fäch geben. S.37. 
btei&t Portugal ein Land. d.is von N'jiur entvölkert 
ifi. Was S. H4. u. f. vom Hofe erzihlt wird, ift huchft 
ingercitntes Gewafch, Luitdinicn find nach S. 120. 
fo viele in Lirt'abun, dais es keine rutTe giebt, wo 
Ce nicht , fo zu fagen , über einander gchauJt wa- 
ren. Den Nachtöpfen hat der Vf. ein eigenes Kapi- 
tel gewifiinet. Alles geht bekanntlich in LilTabon 
ruta I-enfter heraus. ..Wehe dem Unglücklichen , den 
es triff:; Nieujand leiftet ihm Reylland ; Niemand 

L focht ihn 7.u reinigen , oder zu trüftcn ; man lache 
hiiec d«a.UufalL" 



Hr. TiUfius hat nur einen Theil feiner in Por- 
tugal gemachten Bemerkungen niitgetheilt. Er vcr- 
fpricht Briefe über Portugall , die das hier Fehlende 
enthalten werden. Ree. bedauerte es fehr, dafs Hr. 
T. nicht hinfchrieb, was er noch zu dem hj^tzuzufil- 
gen wufüte, was der Franzofe über die vielen Re- 
dienten bcinerkt. Gerade darin , dafs Portugal der 
productivcn Menfchen fo wenige und der unproducti- 
vcn fo gar viele zahlt, liegt die Quelle feines Elends. 
Die bekannten Briefe über Portugal find nicht, wie 
S. SiS-fithi, von Hn. P. Sprengel gefchrieben , fon- 
dern aus dem Franzüfifchen überfetzt. — Dn? KliiKa 
ill fo milde und wann, dafs viele amerikanifche und 
afriknnifche Gewnchfe fortkommen. Die gröf^te Hitze 
hcrrfcht gewöhnlich im September, doch treibt fie 
feiten das QueckfiJber im Fahrenheirfcben Thenno- 
incter weit über den ^oten Grad hinaus. Das Repen. 
Wetter pflegt im November anzufangen und bis Ende 
Februars zu dauern; doch hat man auch wohl 12 bis 
14 'Fe ijc btitem, hellen Himmel. Selbft im Jvjhe- 
ftcn Winter fallt das Quckfdber im Fohrh. Thohuü- 
mcter nie tiefer, als bis zum 33. Gr. Im Sumn>cr 
gcnicfst man fort immer eine heitere Luft, und die 
fchönc Witterung ifttanh:iltender , wie bey uns, lui 
Sommer wehen die Winde faft imn;cr «u ; den Ge- 
genden zwifchen Norden und Weften, feiten aus 
Norden und Often und jene W'inde find kühl. Der 
mit dem Klima unbekannte Auslander kann fich da- 
her leiclu tödtlich erkailten , und die portut^te/Ifche 
NacionnUracht — in Mantel gehüllt za gehen — 
fchcint daher dem Klima fehr angemeffen zu feyn. 
Der Vf. des Gemäldes erklärt das Klima Liflabons für 
.nuficrft ungefund, Ilr. T. ober hfilt, und mit Recht 
<ias Klima LifTabons für fo gut und rein, dafs er ' 
ihm allein zufchreibt, dafs in den heiCscu T.igcn vcii* 
den in den Gaffen faulenth n, thierifchcn Körpern 
nicht die Peft entlieht. Hr. T. fand i!i Liifabon Ikint- 
krankheiten , die ihm völlig unbekannt waren , niul 
die er nacljhcr in ganz Europa nie v. iodfr fah. U.is 
Wildpret ift nicht fo fehr feiten ; aber die Li-^er find 
es. Alle Lebensmittel , welche die freygebipe N.irur 
allein hervorbringt , find im ücbcinufs voi haiulen • 
wo aber der Alefifch nur eine Hand mit anlegen fou' 
da mangelt es ; die Portugiefen ineynen , fie kunn' 
ten , was ihnen die Natur nicht giebt, ja K-icht vtjn 
Menfchen kaufen, die arbeiten müfstcn, da Brafi- 
lien für fie «ine unvcrfiegbare Quelle fey. Der Boden 
halt Steinkohlen genug, aber die Mineralogen fn Por- 
tugal willen es nicht. Wüfsten fie es aber auch: fii i 
wäre gewil'ö wenig damitgewonnen, thcils weil t-s an 
Kapital fehlt, lud tbeilf \reil die Rejch<>ii in n.,r... 
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pfll ihr GclJ nicht zu «»rbraiirlipn \ri*Ten. Den Kle- 
r^i» büliajaleU ilr. T. gan« nnc^^ Vcrdienfl'. llocbft 
tf{pf|ic)N! Beflnerkun^cn ilnd «ach flbf r die Llrerätar 

jiiir^Tfihcllt. M<'H k.mn in ficr Thflt bcli.iiipt u, T-if- 
fubita liat gar koine-fuliAey. Von Wer Unfu he, boit 
fübrr Ilr. T. zwey Boyfniele fin, (iie K-dcs re 
noch ati7.nruhivtvle felir üi)f*rfVfff>i;i iiidche». Ein 
Drirt» ! di r mehr Aofchcu als Mitleid tTrof^cndcn Bctu 
ler in UlTahoii find aus de» Provinzen und aus den 
N<;bciiianJerji ; Üe >\-nn'terc^ti auf äpecuiation nach 
L'., und der Erfo},'! tJiurJne ihre Erwartunjren nicht. 
Taft tiis g^nze J,ihr hindurch hat tv.an in LiiTabo;i 
cmcii Ucberäafs an Fifcbeii; nur wahrend einer kur- 
zen' Pmöde fehlen Ce, aber daraof nimmt kdner: 
Rück/Icbr; mm fal/;! keinen Fifth ein, \\ ; ;m U. !)f - 
Hufs berrJcht; man lafit Cic verderben, und wirü Tie 
ffahn auf di« GaTTe» 'wo fie «licLuft verpeften helfen. 
Nklit nur in der Stadt Li^labon, die weit mehr Inml- 
Icbal'iliche Anfichren darbietet, wie irgend eine an- 
der^ Städt , f judern aucb auf^erhalb der Stadt findet 
man ilier'kwürdige und rotiianrifche Profprcte und 
r\dt7e, welche durchaus m.ilerifihe ß!attfr pe;viih- 
ren würden ; gleichwohl bi lit/.t PortUp.al l.i ine Land- 
fch.if;imaie.r. Die Todten dürfen * einem Polizey- 
gefecze zufolß;», ntc^ iSnj^rah 94 Stunden fiberder 
Er le blc iinn ; is iA d.-.hi r eben (t> gefährlich, in Llt' 
fahuu zu iterben > ab zu Üben. 

.i'EnMtSCJITä SCHRIFTEN. 

' Ln^st:o. b. r.reickorf. Sohn u. Comp. : Dr. Chri- 
- fitan f f-\!l U'tinfdi, Prof. zu Frankf. ». d. Cr: 
llutcrlMliungm Ubtr den Menßiienj Erjhr i bed : 
.1' Veber die CuUuritnd avfstrticke Jiitttung deßd- 
bm. Zwejrte Aulb^emii 14 Kupfercnfelw. 1796- 
418 S* Zweyter Theil : l^un der, iitruaur und 
B^mmmitg der vomehmjien Titeile des .tHitfektiehe» 
Kjrjir,-!!. 2 (e Aull, mit.vialcn ^It 199^ StoS. 

8- 4 lirblr.^ 

tn der erften Aullagc michtcn diefe ünterhaltungrn 
Öber den Menfchen den dritten n.iiul der kusmclo- 
rir hen Unterhaltuugeo aus, w piche vor niebr als 
2 j Jdbren vom Vf. angefangen würden, und Oberatl 
den vcrdi'iir n H-yfall fanden; da fie vorzüglich /a 
jener Zeit eiiiiig in ibrer Art und zur angeneh»uet» 
Belehrung der Jugend Über vi«le wichtige Gegen- 
ftande äufserfl rwcckinafs^ig wartn. Der Vf. hnt ]tnzt 
die Unterhaltungen, welche den Meafcbew ^L,llacbit 
betreffen, von den übrißen getremu, und unter dem 
ohrn fingegebenen eigenen Titel nett bcrausgcgeben. 
weil IJty den hctr;icbtlithen Erweireriwigen und Ver- 
bcflTerun'gen fonft das Ginze wcnt^^ltens bis zu vier 
ftarken Bänden nr. j:cw3tbfeii, und wegen der viele« 
illuininirten lü pi' r gar zu theuer geworden würe. 
So grofs nun auch die Ari'.ibl der f :r der erften Er- 
fchetnung diefes Werkes her«us^elv.)uinicn< 11 Schäf- 
ten TUT Beiebrun» der Jugend in diefem Fache iftr 
To (inderinnn doch k -M-- l-rf^'Ibeu noch alle?, wn«; 
deuMeofcben iu ^hyUlcliur und tbeilsaucbiu uiuritU- 



frher HinncbtbetrinV, fo Tollftändig und twr ckmäf»» 
bejrfainnicn , als in diefer umgearbeiteten Au;pabe 
des vorliegenden Werkes. TOer Vit hat die neuen 

Eiit'Icckü!i;;eii d-?r Pi-^in hcri ii rciber , und neue An- 

iiiitten ariderer äciirifiücUtf]: Uiii uad yviede.- benuiu« 
und To die im dritten Bande der erften Ausgabe tu 

vier IJ'ir-rhr'lrungen auf 152 Setfen eiuli.ilteiu' kurie 
icüte der Aufklarung des VerftanJcs ilcr Men- 
fchen , nebft ifen «Hgemeinen und bcfonderen Vtr- 
fcbiedcilhetten unfl der Verbreitung über den Enlbo- 
den zu einem ganten Bande ausgedehnt, welcber 
nun inanche tCacbrichten emhälc» die auch crwath- 
fciuu Leferu, welche eine Menze von Kcircbe^bret- 
bunf^en nicht e«lef(6ci haben, (ehr wflUntfn'nenlTeyn 
dürften. Ob es übri^Tf'ns in man h r irn'i.ht ni'.l'l 
zweckmafsiger gcwefm wäre, den zwejttii TheU 
diefer neuen Auflage, iok dem Baue ut%d der Br/;» 
mung der verf.J:l,-, '/'.'■';';> c?,<s .tfr ' ^fifn . .Jiclr;« 
eilten Turaii/.;ilL!iic ken , darüiier will llec. (Umi 
Vf. nicht reclurn ; urr.n es bleibt ja den Lehrern ixi r 
Aeltern der Kinder doch (ibcrIaOen, weichet^ Tbcä 
fie'denfelben zuerft In die ITande geben wollen. 

Die erßc Untt r!i,i!tun^,^ bat die Seele des Men- 
fchen , denüerpenticrvvabii und die lieget fterung laia 
Gigeafbnde, und macht einen ganz zweckinäTsigea 
Ein ',ang zu den folgenden übe r du; Cu'tur und Auf- 
klarun* des Menfchen , wo diefer üegeuftand ü<a 
Begriffen der Juivnd angpineJTen ausgeführt 1.1.'??« 
bin und wieder fchei]U (!;^r Vi", in f.ji;ic:. Er! ^iteri* 



gen fich etwas zu weit /.u 



V eci rren 



fo i. U. S. 



wo er die erften Menfchen fugleich narh ihrer Erfch.-f- 
fung bemerken lafst, wie unfcbicklicb e» wate, 
nackend zu geben, wodurch der erfte Schritt zur 

Erfiaduiip diT Kleider gefrhehen fuT. Ferner S. Sl- 1 
wo er unter mehreren zv^'eckmafsigen Bey<r'^'*'r' ^ '^ 1 
Wörtern., wclcbe durcti ihren -lAut das Ding Albft | 
harbahmen , was lie bpÄcithncn , mantho fehr'w'^i! 
hergeholte anführt: z, Ii. „Drr Name Nachtigall c^'t 
»«fau eben fo, wie ihr Sehl Das Beilen eine! I 

„grofsen Hundes klhigr wie hundhund. Bey dini 
,, Worte zittern, bewegt fich die Zunge fo huriij 
,,und olt .Tiif L;id nieder , wie ein Körper, welrh r 
„wirUicb zittert , fo wie wir im (iegeotbeil bey dem 
„Worte beben die Lippen ganz langfatn öffnen and | 
„fchliefsen und wieder offnen, gerade wie tincr, tief 
,,voH einem hefric^en Schrecken langf.'im vur- un'l 
,, rückwärts bebt." In der fünften ümerhaltung vcn 
der Verf biedcnhcit g^in^er Volker, bat der Vt. it- 
iiijje von BLmrttnhncii in feiner erllcn Schadeldekjiie 
gelieferte Schade! erklärt, undftchs verkleinerte Ab- 
bildungen davon auf der eriten Kupferrafel grl-Vr-rr. 
Wtiche zwar nldit mit der voTlcndcreiten GeiiauuT 
keit in allen Vt-rhaluiiiren copirt. ober im Ganzen 
doch för den Zweck des V». recht gut geratben und 
fo wie auch die von Ihm felbft binzugeffigten Sehii' ' 
del des Dcutfchen Nr. i. und des Kalniocken NV 
ungleich bcller, als die fehr fchicchten Schadi Ubl ^I- 
düngen der erlti-n Ausr^abc find. Blurnenbaciis Kf 
h.c^-! i!i -1 l'n.-i,.!- ^r Vr-h -ItaiiTes «^er ^ 

zu cmaiider am luciucu verf<^^>Q 

• Aurha 



r.ii- ■•1 
Huiie 



uud Lan^c 



\ 
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AiKb der A«fyiii|erlchä4et bat.iiUMiches, tfld«ln<trMth«. 

Der VL thcüt (Jic f:aiize Ertillache in Heben Dillricie, 
naujentljcü : Ameriko, Sudindien, OlhnUien , .Afr»M»i 
Europa, AGen und Poiad.uidy.v^Dcl .bi^rcl)reibt nuf>' 
4if ilauprv|t>lkerrc}i«fceii (>(Heltie;i iiaci) ibrein auliiPrl 
am Aufebi^n, ätitenj (iobiaucbi^n. M):y;uui^f)nr 
XncbKit u. f. w. . Die .z«butc U^terbaltuitg eiubälp 



nun zwar der Ort nicht, eine Jurcbgeführte Atucige 
der Mangel des Vis. zu liefern ; doch liegt es dem 
Ree. üb, fein Unheil zu redufertigen; rolgemfcs 
wird da^u hinreichend feyn. S. 5. heifst e> : ..Des 
,jbdneme Skdpt ill blufü. die Grundlage und Stürze 
„Uerjcniceij "liDene 3ea Körpers, ih welchUn iJrf*Le» 
„ben wqhni." Welcber jui»f;e I.cTer wird und kann 



btÜMidere Verfsbi|;d«ii^it«n ei^4fli|cp •uf«erordeu«r: didjs anders verlieben, als ,d«fs in den Knochen. kein 
1^ ww — . .,_ Leben wohn«; haben »ber die Knochen nicht eben 

fu gut, als andtjre Theile, ihre Gefafse und Nerv en, 
und. tulylich audh cb(;n fo gut Leben? Wie febr un- 
richt^ c ßegi^^.iiioCren. afre ^^inder durch derglei» 
chca Atürserun^en bck^jinmen ; denn ein gewühh" 
lieber Lelixur vyiru den Ir.thuin nicht einfeh' n, und 
unser Vf. ('i.jlbft fchc.nt vom Nithticbc-n der Knorlicn 
überzeugt iujTeyn» .fonft baue er .fleh linuiogUcbfo 
autidrucJceir'K,onnen/ 7, heifst es: 1[)1e Gelenice 
fcypii riji^shiruin mit einer ungemein ftft* n. z.al ei\ 
liij^ule ^uiwunlicn Sulche bil<lliche Auüdräcke j nd 
djirc&aus niiibt-geeignet , dem Laien, und zntYial jult»* 
gciTl^^ui««^, ricbtige VorftelluM^^fn von den bcfcli.ie- 
bentn TiiSilen' zu (;cbeu. Eben fo un/-Wv CAinafsi^ 



Scber MeoMeiirtal& Riefe«^ Zwerg«» Blail'acds, &«•; 

tiiien u. f. w. Die « ifüi- handelt von d?n wahrfcbeiu^ 
Ijcben Uxfachriv der vcr^chiedestan , M4up))^t]ilt|y|^< 
ie9ji^t\Ukfta,M'»tk<iic zwölfte eudlkh v9^4ß0 VVrbrfjH 
tun» d«r McnfclHr.i über <!L'm ErJUode||*(i JQp unrerc: 
biOlifchti Gercbubtc un> Ichri. a44«'.ltten4ii.bcn, 
yoa einem paar äiamnuilfie|-n gtsb^Aren '«y^n» rfi aber 
büchA «nwahrrcheinlich, ja. voUig ungla üblich 4tü 
dif« di)» ttewobucr der Südleeinfeln und die Amerir, 
kikaer /.u öcnidi.- iiin n VVuhnpI.ir/ «irrcichc haben lylln 

tfo; ittibikiUt. %Mr Jiri^hMrut^ jlvliljl: Mbug, «is.jficJk 
gUicMfMnt^Be .BHttiEf .m LMindern w»Mft«)li»« 

lufwflfber tiie Vülkcr \ oi> Afun '.ms übenUl ^►ji.JBlN 
bilden kotintt-n, Diele Hypoth«t*/iuhri;idcr; Vf,»vei* 
ter aus , und hat felbiV ehu$ Karl« >der beiden E^d- 
lujfcn oiif r.tt" XI7. iiinzugefujt , wo frejlitb bh)f» 
wiÄikuriich uaa chr(n.iii<je vorAMgiicb ii» dem b«il]aett 
^dgunol und de(fcuNi»äaiT(uba«u(c^gevvu(ei)«JLaiid,, 



werden S. 33 34- die oberen und u irtTt i» ftfiie- 
fi'n Kort).«!f/,e der Rütkgrnths^ irbel mit kU-incn l üfs- 
chen oder HCötcben vorglichcn ; es hi-ifst Jojar : ..ja 
der liiritftbcidel felblt hat g^nz unten neben deia 



mbfi Uen V\>geii d«r:\£crbr^icuoS>tlhr .Vti)k«c«aftgo9«» grerts.en Loche «benlaiis zwey folcbe pUtie Fufacben* 



'. Zu den Kup'erlnrtln dt* rx^fteti Ausgabe w Über 
Ol« Bild vag und i'racbt.'der .veiri€hi«dan«n VöHur» 
/cbafken £iid «offarar« neue hinzi^kf]lDmen>, tr!e z. 
Taf. IV u. V. von Südiadiern, Ta»-". X..vt<n Moii:;o- 
leii. Die achte Tafel, welche Muale ivün- Europäer^ 
nach Antiken vörAellc, ««r'ifie rcbvirera«..in dca 
Ausführung, iit ahn alieh TcHialtnifsmifaig^ di<C 
Ichlechtefte. . . ■ < .: . K •• • . . 

Der zweyte Theil ßngt gleich mit der ßnften 



uftldie^ aiff d>e •befd'^ oberen Pfötehen des oberlYen 

Halstv irb.dä p.'ii:Vn. Uic Qiierfoi rfatze werden S. 3.>- 
ikilc Aeuo gtuuuut u. d. lo. Aufer dielen nicht f«l- 
ten vorhviumeiKlen tinpafalichen Vergleich nngen und 

uiulcaili^hen Ucfcbreibungen linden ficb nber auch 
hin UMii ^ ieder offenbare Irrthüiuer. So foUen 7.. B. 
S. b' die klehien Polltar oder Knorpel , welche fich 
zwtfchen den Gelenken befinden, mit fcftcn Hauten 
überzogen, und im diefe fear viele kleine Drü«fhen 
gelegt Icyn, welche llcts einen fetrigenSaft zwiTcbeu 



f 



■ 



Unterhaltung dea dritten Theila der ku^molügirchea di^lielenK« abfeCMaiund Ö. 9. helfacea : .Jedes Bein 

Utiterhaltungeii oder der er^en Auflage, uäinlich »«itt inaberonder« mit «iiMin derben .elaftifchen Ge^ 

von den Gibeinen dts iKfiifc'iliilu n Korvfrs an, und «wände, welchjca. u*an die Heiiihaut nennt. unt;einem 

bat, wie uipii fchon ^ua Ucc i>.eiten/.aiil üt^l^t, inan-, ni^f^ uiüwmiiitfk — diefes üe wand ifc ebenfalls mit 

che Zufatze erhalten }' denn diejfe betrogt bey der »AleiiMiT Di^kfMn (OröTen) glcichfam befäet, trelch« 

Vergkichunj uC, Scncn mehr. Auch ilt maiuhes, , .nicht min icr als. j«f»e, -wovon -.vir nur allcrerft (kur» 

f^wubl in llüifu ht der Schrcibarr und Darltcllung, tt^^u^'or) gcipro^iusa. haben , einen öligen Saft bcrei- 

m der vorgcrragciicr» Tuntijchcn fclblt Verbe(Tert »Mn, um die üebein« damit unablafsig zu balfiiinU 

und berichtiget. Indeflcn naJ^ Her. <l(»ch geftthon, ren'*!!! b.49. heif.-r es vo-n ßcckcn jui^gor Frauen: 

dafs bey diefejn übrigens iclir vcrdienlilichcn Theile es blciiie, Jo lange diefe noch hmJer gebaren, etwa« 

nocb manches zu wänfchen übrig g«bHebed ift, was b>Ugfaia,.uiid kuuiie fi^ ptt^ der Form des durcb- 

deta würdigen* Vi woM''bin- nnd' -wieder iium Vor^ g«hemlf:n Kopfes ein- m^wlkf^^uOrnfpe» Wer hat 

>viirfe gereichen möchte ; diefa iftgewilVWn mehr diefs wobl je behauptet f faödiÄens darf man ein ge> 

zubcdauron, da Kindern von kfiiiem (icgcnllan-Ie riii^ws is\i(..M ■;Lb«,'n an den KüorpeU'i^rbindultgen an* 

io oft unrichtige Beg\-ille beygebracht werden, als aehnffi >v UHii auch diefa mird mit K,ecbt bezweifelt. 

Ton der v«rfcbied«n«n BefchalFenbeit' der TbeihjUfh* |S. tiß, heifsr ca f Die Vierbagel des Hirns feyen die 

res eigenen Körpers. Kcc. weifs fehr wohl, wie Kopi« (Aiuaiigc) verrchictiLUtr Xor\ c;i , u !ic .".US 

fc^WfC es fcy, anderen und vorzti^li\hlviadern klare ibnetkjiirea briprung nehmen ; ferner; „Durch tiic- 

-aad gdiu'terte Begriffe^ fp^ einer WüliHifcbafli bey- .fin^lkhlMcb (das infututilfulum c^ebri) \,R\eTit ein 

ubringen, welcher man fich f-ibit nicht btfonriers ,, Liquor, der lith m der drirt»-!! Komimr f.i\ninclr!, 

pwtdmet liat , und erkennt in d»«fer fimfieht e«*«n, - ffWHMrwarrü ai>; denn gcr.uie uaruntcT hefin let fich 

wie viele Schwierigkeiten der Vf. bey feineiM \ orlie- „eineOräfe — vckhe jenenLiquor in 'i^h Taugt u.tj^Q, 

Äta-.W«A« fchofi überwauden hat. £a üt hier & 10». wird gefagi: Die LuDgenfelilagaderh^iäten* 
■r- • , ■ dazu. 
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daru.JarswlrnichtnTircliirchdlcfeiiirnofrfnenSpitzen' T»ung dicri«« G< rrMocbM , »af Koden des mSnnlichen 

der Arterien UfU Uebcrftuls eines ithndiitben Stoflcs 1 .:/- ».^ : i . i- 

ixiB 4em Blute abfcbelden unü ansathmrii fnllen, um 
tliä grofsf Hitze unjeres Blutet -zu tr.ddcrK \ ! u. f. \v." 
Alles diefcs find Meynungen, wulcho in uiifcrcii Zei- 
ten doch in der Tbat zu wcni^j mit gelautertlen Be^ 
griiTeu übcrciiiftiininen. S. , lOi.. heil»! es: DieLyut- 
jlhe gahre gleichfain in den Urfifen des Saugaderfy- 
Ücina ; eine Behauptung, die gleichfallc nichts für 

iSch hat. Di« Kupfer find f«ft durchgehendij fchlecbt zogen babeu u. i. w., fodana auch keine MiMmi, 
and die IHiMiiastroii derfelben zttm Tb«il febr naelj-- Aettii' RtrolBniis 'llrfi' durch jenes- Wort erniedrigt 

lafsig geratbcn , indem beynabc kein einzige; Thcil glauben wirde u. f. w." Kurz, fio f i'(-en „web- 
feine wahre Farbe hat. — Die heften Kupfer fihd noch 
die «tcih Mayers Tafeln copirtcn. Uebrigens rerken- 
nen wir keineswencs das Gutp, wcklics in vorliegen- 
dem Werke enthalten ift, und find überzeugt, dafs 
Kinder unter gehöriger Anleitung lecht viel Nätzli- 



ihr praktifcher I^utzen n»r nicht fo giit\vie varlortn 
gf<;!ig:ü und der panepyrifche Nimbosvor demGltme 
der Wrihrli^jit erbliche. Zur kichfern PiearbciiLr-^ 
fei lies ^coßs, fucht der Vh zovor das Gold von tieu 
Schlacken zo reinigen; dab^rmeynt er unter Wtihm 
S. kM*' .tVOreift kein« DauMH. deren Delikateff^ durch 
jenes Wort bdeldtgef werden würde, welche die 
zarten Saiten i'cr Vatur «errilTen und «ndere 



lichcMonCcben**- feyn. Wie aber? würden bey einer 
tfbiilt^ben- Ausnahme unter den Manncm die Vl^- 

fchaalen nicht wenif'ftcns Im genauRen (Jk icbgewitht 
ft hweben? Die Vcr-^leichuug beider Gcfthlechter ne- 
ben einander, wie B. bey der Auseinsnderfcttnf 



ches daraus lernen können. Die Uefchreibttng der de» Qefchlechts- und Fortpflanzungstriebes S. to» 

; heronderi- ^druckt; i. t. m. 0.,-l}ei(ebaberbaupt <|}e VerfdiicdcnlrKttib' 



Gefchlecbtstheile ift als Anhaiinj 

um diefe für fich binden 7.11 können, wenn : lau di^ 
felbe für feine Kinder nedh nicht geeignet glaubt. ^ 

Z&t.i.icn*o u. Fhbtstadt, h. Dömtnann: £Wnv- 

henskiuglmt. In ^rzanluii^cn und piakukäca 
AufHitzen. Herausgegeben von Friedrich Roc/i* 
Utz. Erftcr Theil. 1798^. V.^'* X. 838 8* 
' U llthlr. 4gr.) ./ . 

Fodcrt Verfcbledenlielt de» Gefcbmaeks Abweeh» 

ftlu;!'' in der Form und Darftrllung: fo daifnuin 
dem Publicum Glück wünfchen, wenn ein Manu von 
fo geläaterten QmndlBczen, mit der Klarheit und 
B jnciigkcit des Vortra^js. wie Hr. R, , es ?u bt frie- 
diEe»*^das feinige bey trügt. Lefern , die gern iiu 
Reiche der Ideale leben, fa;t daher der Titel fchon, 

- dafs ße hier nur in die wirkliche Welt eingeführt 
und . fetzen wir hinzu , an der Hand eines fcfaar^ 
Ikhtiretv Beobacbteri durch Teine Eriunerur.gtn cnt« 
fehaUTgt werden. Indeflen ^\-oH«n wir bey einem 
Stbrififtcller, der ZU elnetn gewiiTen Range einpor- 
itrebt. einige Gci^rnerinnerungen nicht zurfkkliHl- 
ten. I. Spider. Schon aus der rr/?f!» Abthuilung 

' diefer Erzählung . — wünfcht der Vi. rlcich in der 
Vorrede: n) an möchte mit dem Uitli.il niiht vorcilrti, 
bis die iweyic erfcheine, — lafst fich Jcun doch fo 
viel erkennen , daft mehr anf den Vcröand , als auf 
t'as üefiihl gewirkt werden fo», wodurch, bey alle» 

' übrigen Vcrdienftcn, der Chtirakter des GemMWe» efc 
was Vroflig wird, deflen Farbtn fi^h nl ht renu-, ver- 
fcbmefzen. II. Meines OnkeU Briefe anßinen minm- 
ikhett CO Sohn ^her U'eihUthhdt und »e^lkke Btflm^ 
vmne. AbHcht dicfer Briefe, durch Schilderung 

iler weiblichen Vorzüge feinen mennbaren Solin zur 
eheliche« Verbindung zu überreden, wäre an fich 
r«hr UibeMWCrtb, «am durch die einfcitige Erh*- 



»erBeftimniir '^pn verkennen k.innt, doch afifri;!! 
ücb, ift die fchone Anaiyfe der weiblichen Seelenixsf* I 
te. 5. 145. 0.0*., wie kann der Vf. aber ihren „Beob- | 
acbtungsgeift in derNaturwclt und ihrem Sinn dafüf 
den Vorzug geben? Die Werke der die Natur b(i:tl- | 
fenden Wiffeafcbaflen, fo wie der Mldenden und re- 
denden Künfte mögen hierüber entfcheiden. Wrnn 
endlich die Charaktere gegen einander gt:h.^)ten wr;- 
de>i, wo S. 207. voti Nei^unpen und Gi rnu hsb 
gungen und S.360. ron de« Tsiebo n«ch Eigentbis 
und Ehre die Rede ift: f« mors es «uffellen , wie I 
gen alle Gefchichte und t.lgliche Erfahrung aus I.irb; 
zu Aniithei'en die Uerecbtigkcic fu vertet/.t wvuicR : 
kann ; wodurch der Vf. her de« rieten gedscbr<A I 
und trcn' iu! i;cflf-::cnrf. r: • Erreiihun^ (ciu-. 
Zwecks, Jejuit in liiniKtit (einer auserualüten Qkii- 
tinnen, wenn fie lieh gar fchon am Ziel« ihrer Ver- 
vollkommnung glauben follten, ger.idezn vereircir. 

Hr. K. fagt fclbft, er fey nicht Vf. aller A-i- 
fatze , wobey das Publicum gewinne«! würde. Wir 
zeigen daher blofs an, dafs die bekannt rtnrftli!'»! s- 
wcrthe Lafoatainifche Erzählung: Die j^iatke u<i 
VorwrtheUs hier mit aufgenommen ift. ' 

Man Höfst auch zu hiiufir: auf fremde Wörr^r, 
aU : üepreciren, arr.mgircn , Arrangements t'petr.Iii- 
ren, Altcrkation, Ktv«,ng» (oft uud dorchgüugig 2. 
Reyanche). 

pie Krfcbeinung des zweyten Thetls kann jedna 
Fremid« folcher Leetüre nichC «udesa, ut» fehr «iil^ 



LrirziG, b. Barth; Vhi\ini.ns zur 'Beförderung kti'ii 
liditr Tt'genciumi (iiückfätgkeitt von J. C Pi/t/io». 
X Tb. XVi. u. 343 & 8. <l Rdilr.) (S. d. JUc 
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p G0TT£5(i£LilliATH£ir. 

QtKSSBHi b. Heyer: Lthrbuch der ehmßUchen Dog- 
matik, von ^oh. Emjl Chrifi. Sshmidt Prof. 3. 
Theol. zu Giefsen. iSoo. 343 S. $• U Rtblr.) 

El. Uefs ficii Tcbon ron den Talenten im<l der 
Sdbftftfndfgkeic des \(: ersten, dab er rei- 
nen eigenen Weg in der D«giiiatnL gehen, und tlch 
sieht den Zwang der Mode anlegen lalTen würde, 
mm. mne nach der gaogbaren Philofophie gez^vunge- 
ne chriftltche Glaubenslehre zu liefern, woxu ea jetst 
nur etwas HhilofophTe • prior«, einer Harken Dofia 
von Selbftjet'allijckcit una Verhi»nung. aber wenig 
^fÜ>ftdenfcen$ UJid gar Jfceiner Selbftllandigkeit be- 
^wf. Wie fehf Hr. S. Ton diefer Mode des Tages 
enrsVrnr crgicbC fich gleich aus der Vorrede, wo 
ti feinen Gclicbtspunkt eroftnct, au» den» er beur- 
feyn will. Hr behauptet hierin , dar» man mit 
J^c^T fie biftorifchc Frage aufwerfen darf: welche 
Lebren von Jeiu u»d feinen Schülern als Religions- 
>l«hren entweder angegeben , odcrdeth vurausgcletr.t 
worden lind? „Ift nun diefe Frage als eine rein 
„hiftorifche Frage zu hebaadeln: fo tnuft bey Beant- 
„wortung tlerfclbeii h:vC. narh den Gc-fctzcn der Ge- 
„fchichtforrcbung verfahren werdeit. Uie EeTultate 
„der hiflorifchen Interpretation der Urkunden dea 
„Chriftenthama End es. wns die Du^'M.atik anzuge- 
„ben hat ( ond keine fo genannte niuraiilchu Inter- 
'fjpnutim darf hier ins Spiel kommen. Gefetzt nun, 
„es zeigte fuh bey den Öntcrfuchnngen über das, 
„was Jclu» und feine Schüler gelehrt haben, dafs ih* 
„re Reirgionslebre auf die rcligioren Anlagen in der 
„menfchlichen Natur berechnet war; dafs fie ihre 
„Lehren an diejenigen Wahrheiten, auf die- der 
„Menl'ch durch leine reli;4idf«n Gefühle geleitet wer- 
„den kann, anfcbloiTcn: fo folgt hieraus, dafs es 
„nöthig fcy, auf die relißidlen Anlagen in dertnenfch- 
„lichen Katur zurück zu reheii ; r\i fragen, welches 
„jene Wahrheiten ünd, und iu unieifuchen, in wel- 
„cbem Zufamnienhange die chriftliche» Lehren mit 
„jenen Wahrheiten ftebeo. Diaf» xeigt lieh nun al- 
„lerdit»gs, und dadurch wird das Gefchtlfk der (chrift- 

„lieben} Dogmatik naher beilimmt. Allein es 

„ift diefs Verfahren das ganz entgegen gefetzte von 
„dem, welches in nnfcm Tagen Manche fodem. 
,iSie wollen zuerft beftimmcn , welches die Wahrbci- 

• „ten find , worauf der Menfth durch fein religiofes 
^Geftlhl geleitet Werden kattn > nd nun diefelben 

• nbeftiinpit: fo follcn nur diefe allein als cbrilUiche 
'm c^cen. Sie fetzen daher auch mm vQraus 
!.nB72 «Q#iM V4tw»mf Bond., 



' „feß, dafs in dem Falle, wo die Urkunden desChri- 
,,fiemhuunä diefcn Vorausfetzungeii zu widerfpre» 
„chen fcbeinen , diefe Co erklart werdw/oUnt dafi 
„fie übereü^itime»,** Der Vf. ift aladaniT tolerant ge- ' 
,,nug, die letzten immerhin auf dtefem Wege wan- 
deln zu laiTen , wenn fie nur nirhr \ rilangen, daf? 
roan diefer Verfahrunjj*art den Namen einer ckrijUi- 
chen Dogmatik beylegen füll. Er geht fo gar mit 
diefen philofophifchen Religionslehrern von eiaent 
Standpunkte, dem religiöfen Gefühle in abilracto, 
aus; wenn er Hl h gleich in Uinflcht-des Ziels fahr 
von ihnen unterfcheidet«- in fo fern fie bey ihren 
Streitigkeiten noch nicht wiflTen, wohin fie fich wen- 
den foUen, er aber bey dem Ziele ankommt, wo er 
die Refaltate der biftorifchen Interpretation wieder 
lindat. Recl ift fo fehr von der Aeehtheic derVarfah- 
rungsart des Ifn. 5. als chrifUichen Oogmatikers , fo 
wie von der Unbaitbarkeit der Methodüe der andern 
Partey unter eben diefein Chaiaktef, fibameagt« dafa 
er fich ganz zu ih^n bekennen würde, wenn nur der 
-Vf. fich rt^her unti bcrtiinuiter über das religiöj'e Ge- 
fühl erkläre hatte , welches er zum Grande legt, und 
worauf er allea zurflck führt; allein. da Ree. hier- 
Ober deinen ftlr Ihn befriedigenden 'AufTdrinfs fin- 
det : fo fürchtet er, dafs flir '^an^e GrujiJljn;e. wor- 
auf Hr. S. feine Dogniaiik aufbauet, noch nicht ge- 
hörig befeftigt fey. Weil diefs alfu hier ein Haupt- 
punkt ift: fo mufs davon zuvor die Rede fcyn, ehe 
die An^ab<f der Einrichtung des Ganzen einleuchtend 
werden kann. Indem der Vf. in den Prolagodianeii 
von der fubiectiü*» ond objectioen Kriigionf ron der 
Erziefmng des eintttnen Menfchen, ftf wie des eanzen 
iiIinfi:hcHg^Jc':!r ; (mch Leltui-;;, zur Religion fpric Ii r, 
geht er von dein Gewißen aus , und kommt alsdann 
m( dureUgiiif* GefiiM: allein er deüntrt beide auf ei- ' 
ne Art, womit dL'r'Ilec. ni( hr ühcrcinfl'irn iii-n kann, 
und worein er fich uichi recht zu ünden wciis. Z. B. 
X. Kap. I. Q. „In dem Menfchen liegt ein Trieb, der 
,,ihn zu einer beftimmten Handlungaweife auffodeT-r. 
„und von der entgegenge/etzten zurück zieht. Er 
,,heifst der ßttliche Trieb oder dai Gcwijfeii." Bey 
diefer Definition vom QewiiSen fcheim dem Ree. das 
worolfftAa GefiU mit dem GawilTen Terwedilett sn 
[e\1^ . da man doch beide fehr gut voneinander un- 
terfcticiden kann, und zum Regulativ im Denken 
auch wohl unterfcheiden mufs. Dcs moralifche Ge- 
fühl kann fehr gut als die Grundlage vom Gc-.viflen 
vorgeßelit werden , in fo fern das letzte iheils der „ 
moralifche Sinn auf dir ei»nen Handlungen bezoi^en 
ift. theils das fiir fich felbH unbedingt ffiichtmii^!»*- 
g€ BtwufitfeyH fwd« JUchwifiJ|lpMtay ^HGO^Ie 
Mmm ur- 
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tcrnchincnrfcn ITnrv^Inn^T^ . woir.it rn.h drr popuTSre 
Sprachgebrntich übereiirttMnmt, dtres dvnii:n$t rtyitio- 
rsUrrhen) Uishtew übet Aas -Gate und Böfe, ubar 
Recht und Uiirerht nonnr. Kof'.i u pfu^rer ober kjiin 
Ri'c. dio Dcfinirloii vom rili^^^uftn GefiiLl ann(h;iicti 
b- ". () 2- »»Die Kuderungeu des Jlt/^f'.'c» TxwfctJ 
niindort\ OH der ^rr , dafs ibre 'ExiÜUutig fcLWer 
„und felbfi unmo^Ucb fchcuir. AUcitt Xo. vie.fich. 
„der Menfch zur iiior.i' M h.n GefinillUIg erhebt, v.ie 
• ».er ficb.eiitfchlierst, ubne Au»h8hiiiil ahifohne wei- 
„tere RäckfichV, feinem CiewiiTeti au folgen, und 
„wenn er auch olJcs, jafdhft ftin Leben dabey auf- 
».opfern inüfsre: fo cntfteht in ihm ein ücfübl der 
,.üewif»l»eit, dafs er die l'oi.!f;riji;K<'n des GewüTeus 
„erfüllen Könne. Dicfsüclühl der Gewifsheit, diefj 
„Vertrauen, ift bcy dem inornÜfchen Mcnfchen tmer- 
„fthiiturlith. Keine "\V;.h; J ilt ihm fogewits, als 
»«die Wahrheit, die ibin durch diefcs Ueiubl vcr- 
.„bfir^ wird. Man nennt diefes Gefühl das rrüguife 
,.Gffühl, den pru'-.'lfil.ca Cicdhf.i ii.f. w." Al!c:a in 
der Tliat iit diefs i^cvwjhiiiiib nii.bt der FuÜ, dafs 
man die fubjercive Ge\virsbcir»tn«ralirch fcyn zu kön- 
nen, ein rt'iigiofis (ii fühl nennt (fu wie überhaupt 
Ur. 5. i« ftincn Bcftiuiniungcn zu wil'kiirlich ver- 
fährt), in fo fern lieh nach ritbcigeii ßff.rillVn das 
tReUgiiife iuuocr auf eine Gottbtit bezieben inafs, um 
es von dem blofii Moralirrben unterfi'hclden zu kön- 
nen ; ft.ndeni das relipiofc (icfähl (die fubjcctive An- 
iai^e, Einrichtung zur Rt li^iön) ift in feiner Keiuht.it 
nichn anders ala das fHoralifche Gitfihl auf die Gott- 
heit bez'>i]-:i. f'ü'^rh wcUl'c Ut??.ich'iii-r es zittu rcli :io- 
Ji:n Gcruklewifd, uud Jich ^l>cn daduri h ton dem L-iofs 
■ snoralifchen Gefühle unteifcheidet. Dnher ntachen 
4lie*innem nioralifchcn Regungen des Meafchen aaf 
C»«tt 'bczo(,cn , Offer mit dem bedanken an Qntt vcr- 
biiiidaj und cinpruiidtii . tlic rcü^'iufen G< iuble i.i.d 
£iujirindungcil eines MenUhcn aus. Uahcr uirj 
■her Mich ein Mmfcfa am defto empfltnfirtlcbcr iur die 
w.dire Religion fe\ n , je niorPlifcher feine Duakart, 
und je beffer fein iierz ift. Nur die rcincs Ücr/Aiis 
lind, künncn Gott fcbauen, un«I vtrincvnte Kt'l!?:ii'n 
ebne Moralitat ift nichts anders als Aberglaube, ilt u- 
cbeley und Scbcinheilijkeir. Hier ift alfo der l^unl-.r, 
wo l';th Ilcc. von dem Vf. unti.-i ft l;eit!i t ; uiul u lü 
fich dtufer Uuterfcbitid aut einige liaupt- uiui ürund- 
hcgrifie bezieht: Co folgt Ton felbft, dafs er ficb auch 
\ on andern Bf haiipruugen , die Hr. S. hierauf b.mi f, 
eben fo wenig überzcu;;'< n k.-.nn. Wenn er gleich 
darin mit dem Vf. einv( rltrüidt-n iil» dals es das re- 
liRiüfc Gefühl ift. welches den I deen ron (ifitt, Vor- 
fehung: und Unficililicblvcit fubjective Gcwifihtit 
giebt: fo kann er doch fokhe Ikbauptungen wie S. 
$. nicht mtetfclureihett» wonach die KeligiwnsH uhr» 
heiteii Gerlanken find, die der Mcnfch ^orch fein 
Denkvcrinb^:an (\V(.I'.hcs bii,rilurch Eiiihi!d:.Ufi'k:.rj't 
erklärt wird) ec/cugt, ütid um des reiigioir.i Ver- 
trauens willen für wahr h.ilt. Ab;;efeb«n davon, dalä 
Ree. Keine Einbil iiuii'skrnft könnt, die Geditiktn er 
tt: fo iind ibui cue Ideen von Gott, Vuiliütii.g 
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Veriuri ft des TVTi nffben penöthlgt wird, nm ft^ 
nicht fclbft ein K-ibfel zu fpyn. — Duph es iftXeit, 
den Inhalt fdbft nni^uf^ebcn. Voran gdtt eine kmt 

Djithllunp d.!r Rili'ionslehren nach der dcigmaii- 
fchcn t'jnTbeilun:; Ariicßti fiiin prnrf n fefundj orii». 
«if. Zu den crllen rechnet (it:r Vf. die t ttfifrhlic\A^ 
und (juttheic, r.a den ondern aber die U'°Vit/c/iu;i/ttiig, 
l'o. JthuHjr , rortdauer d>es K'jrpers , Vergeltung, Ihi- 
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Ordnung v- ird auf den crRcu iViiblick et^yas aufiaL 1 
len , weil fie von der einen Seite mit der gewöhidp , 

cbeh Oidnunst unfercr Do'-.in.itik, (?ie mit der OtfcD' 
b.i.un» anzufangen und i\At der UnUerblichk*it ti • 
fchiicfsen pflegt, iiu unipeUchrten VerJiattnille fleh?: I 
allein in fo fern der Vf. in diiefein Abfcbniite felae 
'jßtiilofoi'litfche Rj Ii 'iontlehre entwickelt, und diirca " 
dm 1. r/CiMi Artikil vcm der ()denb;irung den Uettr- 
gang zur cbriulichen Kuii^ionsichre macht, viid 
nicht« dabcy zu erinuern fryn. Es liegen dbment 
hier wi4.\!er die Ideen ?.um Grunde, die llr. 5. filtn 
in den l'role|^unn.ncn an[;edeutct hat« wie luh gUi(tt 
aus dem Anfange ertciebr. „Wir können , die Is ve^ 
„bürpr uns das n' • i- fc V«'rtr.iu<.n , tlii- Fodctungc» 
,,ües GfH inens enuiien. \\ ii können, dlefi beicugt 
„uns vitj Erfahrung, die Fvderungen des GewiScm 
„nicht erfüllt», denn wir werdeu oft nn der £rfuk 
„long derfeltien gehindert." Der letzte 5«t2 wird 
d.^durch erl.ii';e:t, d^tfs vir oi": :i;.ht iui Stande Iii li, 
einen .Menfchi. n .iU!> der Lebeii>getabi: zu retitn, weal 
wir es gk icb \vulkn und foHan. • Deikl)«MJl hegail^ 
fiih (!.!s lif.vliTen mit den Llofsrn Wollen, wii j 
fefit ffinc rü'ieruuj;ci. unter die liccingung dt;rMaj- 
lichkeit. IJer Gru*d davon loU foyn , dafi die ErflÜ« 
luiag der Fuderwig tk-s uewiTicns iu einer Zeit n>uj- 
lieh, und zur «ttdern Z r unmog.'fch :i Köiin, cud 
f'o v, r;'i.n ii/ll eine UnltPr^lichkcit angenommen wer- 
den n4k.fiVn • t|ut den Widerfpruda zu bebeiu lUc. 
geftrht. dafs er ueni Vf. itt diefer Art zu pbilofcphi- 
ren nicht f j-^n k.mn; denn fi^r ihn fkcfst iiuib 
liiili.'.i wt'iier tisraus. «Is dnf* das lit wi.ien t'crnini;.'!- 
ffc Fl ;l..ru!;L;Ln n>acht, w ozu die Ik-diiigung der Mög- 
lichkeit gelii.)rf. wobc\ kein V»'idorlpnicfa fLitr fimict. 
Deffo mehr küj ii er aucr mit der au^^jukrlictum Tnr- 
fiiiUmg di^r d.r-.jllichm UtligionsUkr/^ wekbe r.nn 
&>lgt» äbcrciniünuuea, waui er gleich wimCchcn 
möchte , dafs ea dem Vf. ge&llen hätte , eine mehr 
ki;cliir!ir Dt. ■■.nrik ;u Ii» km, ols hier f;tfcb«hett 
iU. ila es «n: wabre» ßedüifuiB für utifere Studie* 
rcnd. n bkiht, den ächten fj-inbolifchen I>hrbegriir 
unfe or kii\lM' kcjnjen zu lernen, und lir. 5. 
f« hr f:iu \v ;:ivic iicUen liefern kenne». Djjp:rpcii ill 
diof.' U:vt',i;iflii\, wu' diedesfel. Morus, nu'hr bitdUtb 
ala kirvUiicU, uad nur mit f) Itoir uifchcu i enniiio- 
lof ieen durch^t frbt. Frc^iii b v. n d der V/. dk« kinh- 
luuen Ik ttiii;::!! ii ;cn in feinen VOrlefungcn. ViOJM 
hier nur der Lcutdden gegeben ift, Jämmtlich bey» 
bringen ktinncn ; altein wenn fihou'die Uauptfacbe 
i :i\o;: in dji Cc'U)pt.ndium atifi^'enotnnien wäre: fo 
w-uniin aixchjudtre .'H.::i-./i(i^de'i'bfola<;en. «üeaicbt 
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lic&oi Lehrbeerriff ilaraus haben kennen fernen köi»- 
ncii; d*nu man darf ea wobJ nicht verfch\vei<,'en, daft 
crao« de» Vorlefungen iiwncher Dogiiutikc^ aut' ua* 
fern ITnirerfitBiieii uft ^ttiz -▼erfelrarunden und' 

auch nicht {iberall mehr ;)cht vorpetra'ren vci.un 
kanp, in fo lern ihn mancher J)o< i-iit der Do(;iiiank 
feibll nicht ftjchr kennt. Die Oruuunjf, \\ tniaih 
hter die chrifUichen Gtaubenslehreu abc^ebandflr wor- 
den , iü folgende : U'eltfchupfung. l'urfiltun/r, 
(and dazu die Leine von den L!np<4n) Sünde, Offen- 
■ iartmgj (xugleicb von den Wunderu^und. WetlTaguM- 
em) Gkrifimt^htton, kmt wtd Stand deffirlben) hri- 
^»r 6«^ fanunt, einem Anhanf»e zu beiden von der 
Ureijthtigkeit ; l'erbreiiitng und krlmkii:ig des ChrijUn- 
thüms (durch die ApoUd, dieBibeL — und bey dider 
Gekgcnlkcitiroa der iietfigefi- Schrift fo wie durch 
dieElreli« and dM ehri-Sklfe iLehmtit) Glauben fwid' 
bey dicfer VeranlaiTunf: oiith vi n di r Vocatioii . fo 
if vun den üundtnwi.kunj^en) l'njUtilivkkcit ^Vcr- 
geltuiii^. Forulauer de5 Korpers) und' Sakramtnte. — 
Die Arrikel der CHonbarujig und heil Scbiil't 
fcheinen hier doch einen envas unbttjui -in n m.M?, 
zu habi.a, und nach der alicn Weife b-i ; r vor dem 
Artikel von Gott zu fuh«n« «'.eiiigfi^ii^ dcr crAcvon 
der OfTcnbanrttfr. weil fie die Foriti Ml, welch« die 
chiiRjichen I.tlirtn zu iiüfiti', cn Lehren nia- ht. AUe 
icnitn Artikel werÜL-n nun dür^h di>: Phildjuphie dvs 
Vf. der Vernunft »niuhuiliel) gcTiiStht. iJitf» ifc nl- 
h rdiogs da> (icfchaft des Do^mdtikcrs. £r tnufaj^ei» 
ptjji , dafs ein Doj^ina vcyiu:rftv:(i fiig fey , und iiaih- 
«jciu er diej's ge,'.eif,'t hat, kann er liüht» weiter ihuu, 

licb ein jeder feiner Monier folgen ; allem es. f^iieint 

di ch <!cm R'^ . , als wenn der Vf. zn viel auf das 
rtli^iiule Liefuhl bauet, üuU ant'ere ü 'iindc, die fich 
ielieicht npcfa htdcr hwren latrt n , «taiüber vc-niach- 
liüigf. Sa, wird z.H. S.i6i, ü rynd . z^i' Amtah' 
xnc einer OflTenbftrun;: rns^cfülin, „dab trenn dasGe- 
^,lubl fles^ reJigiüfen V'eri .autjis von t<r.s in GnU^tikt-n 
^übei Jetzt t itnd dadmch jiir vns vc-.-Jlc.a'l.i'i wudiM 
^.foUe, tiiefs zu Fulf:e der G^fctze ilos Denkens gc» 
„rthehpn, alfo auch das Caufti!it:i(«tpefctz hier feine 
,«4\4l^veudung fiuiica ii;ijße.'' Die -bcbarrif gc> IJe- 
•wcifts wjil hier dem Ree« njcht. eivJcucUten. /aj- 
derc Funkte, worin er abtt'eiclft,' überseht er „ utXjd 
betnvrktJiur noch, dafs-er auch der Meynung einea 
andern K c. in irfc- A. L.^. fft« "Wrtther Lt) der Sit- 
tcniebre des Vf. die nuthff^c Literatur ungern vcrmifs- 
te, welche auch hier wiciier fehlt. Sic fcheint.chl» 
nothwendig^s RequiUt bey eincot Compeildiuinr Ctt- 
feyn. und kann mündlich nur fehr unbequVni ergänzt 
wurden, in fo fern Namen und JahrszaUen Cb fdw 
dtsa. AKfavetilaiide ausg^fent And.. . ' , 

Üf jirCRU E 5 C H i C H TE. 

X«xt»f«* b. Breitkopf' und B9rter: teotur tt db 
firijOtones. fiutgofum mdims eogtUtoram» Jluetih 
-re C. U' Per/oM, Soc Gott. |env Linsaanae 
Lond. T^ur.tic. Soci«. Fajjeieu^, I. IL X«dtr 



tieft nüt 7iUuminIrt«n Tafeln, dcj: xfte S.'z — 26- 
dav ata S^»7— 60. 4. (öRiUr«)- 

Laut der Vorrede mm erden. Heft hat der Vf. diV 
fe Sammltiug 1798,' angeftngen. Er liefert, iii dar 
'Tbat eine refche Ausbeute merkwürdiger Arten In 

den vorliegend« 11 beiden Heften ; aus der Gattung 
jigaricus 23,. Spimnia ij. Veziza 8- Merulms^. 
' CMvaria 3. ' Trichia, Caltjcium , Ilydnum , vbn jeder 
7\vey , Bolftuf , Jfrfnftjw! . TycmelLi , Lycoferdon» 
X'jlimti , yleciJiitfr. , Cmtryi'.'a, Leotia, von jeder ei- 
iie Art. Bey «Her Bekanntfcbnft des Vf. hat nur bey 
,y(enigcn, als fchon von andern Verfafliem bekhrift- 
bentfn ,' SynonymietTi beyg:efägt ; bey andern hat er 
die Arten angedeutet, die dnmit verwcchfelt wer- 
den kiint-.tcn , und hat fie durch KritUw unterfchie- 
den. 13 :c Arten find aufser der kurzen Bcftinimung 
noch durch ßefchreibunjif , Ortsanzeige u. f. w. cba- 
Tacterifirr. Nur wenn fich der V£ auf eigene, wie 
, in den Q''fi:ri. .:'ir,mluf co!o<^'k:s , oder auf uic iu 
feiner Ausgabe der lloluiskivldilcheu Clavaricu ge- 
ncfsften BefebreibÖTifen bVklehenr konnte, licfs er 
fie hier wcp. Di ch ift er hmner noch felbft bey fei- 
nen wei:!.iuligitcn Refchreibungen nicht fehr worr-- 
rtich- und'.ausfflhrlirh gcwefen. Die Kupfer fiad ' 
fjubi^r, aber nicht fo kniltiig, wie. in de« Objerif^ 
tionibi'S trttfcol'yi^ids;' vrvU der Schatten zu fehr pe- 
■fpait iir. Bie Pezi'a timbonata fcheint niit Ve- 
ziza o.Kiutlaris (Hatfcli) und Atractoboliis- uhiqmtanus: 
(Tcrfe) c^ncrlcy zu fern. Die Vcrmutbuni: des VC,, 
dafs die (lattung: // e i o H'uin mit den Jgaricis tencl- ' 
Iis hüchft r..ihc verwandt fey , iii wohl febr pegrüu-' 
dct, da liey den Arrcn von jcjier Gattung bpuren 
der Lamellen Turkomineu , und bey den letzten fich- 
die BiSttchen Terlieren. -^garteus govipk^r 
id fchu'crlich rnm J. he^criiats verfchieden , wor.iuf 
auch der Vf. it\b[\ durch dos SehaflerifcUe Citat hiu- 
deuf.t. 13ey LycopeYdon candidwM verniiffeni 
wir die Anzeige des öiaiiKaßaubea und der Oaßiiaog: 
für dcnfclbtm, und ladcbltn .daher falb^ daa awag»' 
WBchfene Exemplar fitr el« noch ttareifas aoSehett» 

Lbitzso, b.Wuif: Obfervmtioius m^otogicae mteto»- 
r$ C. ü. P«i/aofik Pars primttt cnm 6. aennr 

. yidis. 1796- 115 S. Piiii f cunda, atn tahuli»; 
6. aeiteis ptctis. 1799. VI. und 106 S. 8« (Der 
CiWryte Theil auch unter dem Titel : Anirnnd^^ 
9nfitme» tt diiucidationts circa vdrias fungontm 
' foMHM. ' Littfint tt LucetHtu, mpenf. Gesnerh, 

Dicfc Schrift füll gTcichfun- cm VorHiufer einer 
ToliUajidigcrn üefchiciue der Schwämme feyn. wel- 
che letzte von niemand belTcr, als von dem Vf. fie- 
liefiMt Meroen dürfte, da er fcbon feit ian§rer«c Zeic^ 
iu die feiticrn Verli^-Itiiiirc diefcr Gewächfe eiiige- 
xreihtift, fich diefelben zum Hwiptgegenftande fei- 
ner Unterfuchungen gemacht hat', und ilch in einer 
Lage befindet, di« ihm, wF« wenig ^ ^jadern ^ dh^ 
nddiAe'Änficlic der Batiir ftwoU» .al* ittl.her::,uir 

■ &chaue 
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'ScMtt« gelbttet, und ihn fein Augenmerk mit grö- ne Beftimmung Ituret: IWf rfh w (die d«iSitmm> 

r>, ri r Ppllimintheit aufditr Hld richten läfst. Und .fi»ttt> «ntluUende Haiu) JiiXM^ ^Mm, fubrotutr 
wenn es irgendwo Nüth thut, nicht zerftreut zu dum. fiätfit eonipactns , eohmtrmt, ftUi luidiit lüttt- 
weiden: fo ift es hier. Es ift la. wiinfchen, dafs der toim. Torula {fdis ßmftlicilms articulatu . tnletn- 
Vf nicht, wie man faft Qsch eiiueen Aeufserungcn minat» ditiußs, mucidis) gehört zu den Futtais bi|JJoi. 
Übcbten möchte, bey einzelnen Beyträgen der ge*' dtis* «niTcntliilt zw«7 Arten. Stietit (SUeeftan, 



«enwkrtigen Art, fu fchatzbar fie finJ , ftohen blei- 
ben , foudern da« Ganze mit eben dem Muthe und 
ScharffiDn , ftU er bisher in feinen Arbeiien zeigte, 
vollenden mag. Im Römerfchen neuen Ma^ozin 
fttr die Botanik lieferte er ein Tentame» dtfpoßtionis 
■meHlodiMe fungonm, worin er 75 Gattun^jen geord 
net «ufltellt, und wovon er die meiden de^nir(. bo 
viel man dabey erinnern moclite , und die fpitere 
-Srölireng ficher verätidcra wird: fu bleibt diefe 
Atifrtel^LinK doch der dankenswerthe Yerfuch eines 
Genauen Forfcbcrs, der zu weitem Aiifklirungen 
&f«il«iurs. Damals zeigte der Vf. nur wenige Ar- 
leii nasientUcb zur Etiäuierung an, bitr giebt er von 
*mchfem ausfabrtlAere Befchreibungen , fetzt neue» 
dort fehlende Cittungen feß. und verbtlT^rt ver- 
ichiedene frühere Aulichten und Ausdrucke. Um 
KatOrliChk^t des Ganzen, und um Beykehaltun«: der 
Verwandifcbaft ftbeiiu es ihm, feinen eignen Vor- 
fkeWungen nach , %vcnig zu thun zu feyn , da er Gat- 
toneelTimd Syftem blofs für künftlich anhebt , ob er 
CS fcUon nicht bat vermeiden köimea. im Syftem 
mehrere Verwandte znfainmenzubringen , und bey 
eintelnen Gattuni;en auf nahe Achnlichk^ ir -n mit an- 
dern aufmerkfajii zu machen. Man wird .uio mehr 
aufs Einzelne frhen mülTen; und hier kann man die 
feiner. E ' Hmtrrhaft mit dem Gegenftande, und die 
fcharferc Beurtheilung nicht verkennen. Im erften 
Tbeil der Obfer»mti©nen werden 176. im zue> ten 
1^6 Scbwammärten aus den vcrfcbiedenilen Gallun, 
een bcfchrieben , mit Kririk, bynonymie, und an- 
Sem Bemerkungen verfehen. Sehr wenige Gittun 
.ren aus der Df/pojitto«« ntthodiia des Vt. 
find hier übergangen, ond es find nocb oi.l.er ,1er 
Gaitune l^aemaSfora (R€ceptaculufn moLU Jt- 
/Hmetum aut obliteratum, gelatinam ifolutam) fart- 
-' -•- cinoi protruden$)t die nach ihiLin Lha- 



lutn fub • cuputcreforme , atit abUter Jhin, ligno immer 
fitm) begreift aufser dem von Tode befchrlebenen 
Sphaen^lus rofacms (dem- icht^^n Ltfcoperdo tadn- 
to L.), wozu ilr. i*. Liehen excavatiu üuj^. undPr- 
Ziza margimata Withering. als Synonymen anfiüiirt, 
«och zwey Arteii, deren Abbildung hier geliefert 
wird. Eine dareu. w«icbe auf «lien TaxiMuaiioi* 
ce Torliommi, ift {hm felbft nedi swcHUbeft. Die 
ganze Gattung frheint es nicht weniger zu fryn. 
Bey fo einfachen Korpern , und ihren geringen .\b- 
weichungen wird das Bedürfnifs fehr fühlbar, ron 
dem S V ItiMtiatiker, der citi Tieu'jh WcTen, oder ti- 
iKii neuen Begriff, in der lu ihe ilet übrigen auf- 
ftellt, über das wahre unter! tu i ende Verbttnib 
des neuen s« dem alten darc2i eine veigleickaMle 
Kritili belehrt zn werden. Vi^ Gatrangskennzd- 
eben, die fchon im TcHtamin^ Jifpofitiotüs meü.^iv 
eae vorkamen , find in den Qbfervationibus nicbt m 
wiederholt, rondem taeh nSher befiimme. Bey dm 
Blättcrfchwämmen (Agaricis) zeichnet der Vf. m:h 
vier Unterordnungen befoiuiera aua, indem er meli 
rere Arten durch den Zufatz bMlUfyeiims, undaTtiffri 
durch den Ausdruck pliurnpus verbindet. Einecfrii- 
te Abtheilung nennt er Lrptota, und eine vierte Jli- 
ffUd. Er hat Tu h über die Bedeutung dicfer Unier- 
Ordnungen nicht erklärt, und ßv» den zum TM 
kurzen Berdneibnngen und Oeffnftfonen der Atnaj 
läfst es fich nicht fti^^lich mit Gewifihcit emih«. 
Die 12. zu beiden Theilen der Schrift gehörigen Ku- 
pfertafcln find voinHni Bffwmamt in einer ungern n 
f.luh rn M iripr gemnlt und gpftocben ; die Zt>'. '- 
nufigeii iind treu, und die Btlder fthr aiigenetün, 
die UmriiTe beftimint, und die Schatten von gehu 1 
ger Milde oder Kraft. Nur der Ausdruck von hh'^t 
und Oberfl&cbe fchefnt bey der feinen Farbengcbun« 
weniger beobachr t feyn. Mehrere von JIn. P 



"^ktS^von der Wifdenowfchen gteicbes Namens ver- Scbwammgatiungen werden, wo ea nOtbig ift. »ucj 
rrkiedeii ift mehrere hinzugekommen. Von den durdi Vergrüfseruug, in diefen iUbaduAg« f», 
BiSwrfdiwSwneu werden die Gattunsen R«//i.fa fimdicbt. ' ' ! 



gitudxne a^^^alcs), d^e die ■ Linneifaen ^^«-•^-'^ 
UgfOS enthalt, üi>d lactaviu! , wo%-on kerne Ucfin.- 



tion gegeben wird, oder die pxpcrati, wie auch Ama- 
Ifta, oder die Agwi» mimuiait. ausgehoben. Die 
Gattung Onugena befteht t«us detn Willdenowfcb^ 
UcOP^do 4^no . und nuch einer Art . die der Vf. 
O ibcürtiemta nennt, aber nur zweifelhaft neben je- 
mSk. Si« ftttd beide abgebUdet. Die aligemei- 



Erfvkt, b. Keyfer: Der dtutfohr Seknl^rewnd, ^ 
nälzUckes Hand' und LefehwiifBr Lthrer in ^ 

ger- unl Ldiii/i ^ 'i. Herausgegeben von Ii 
(i. Zene)ier. Utes Bdch. igOQ. 174$* (Ögr- 

(S. d. Ree A.L.Z. 1900. Nr. 247>> 
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üRZNEröEL-rfHRTHEIT. 

iVPakis, b.Uaudouins Leffonx d'Anafomie compa- 
«V. rf« G. Cuvier, membrexde i'mtt't. nat., 
profeff. au colU qe de Franc« er-ä l*«ool« du P»«- 

V ä^on etc. recueillies et publikes fous fes yeux 
pir C. Dummi, chef de» trav-ux anatoimquM 
de l ccole de O^dCCiM d» V0I.L M» «• 

.(1800.) 93X S. 8« . 

a)BiiArit9CH>ffEic, b.Vien-eg: G.Cuvier VorWr.ifi- 
emibervergUichgndtJlnatomic, gef«:nmelt und 
unter feinen Auiten herausgegeben von C. Vn- 
«w7. Aus dem Franzöfirchni {iherfetzt und in.t 
Zufttxen vetfeheu ruu Grnüulf njclier, P««'«»' 
und BiWiothekar in Mair»j u. f- i^V'f 
n«f«f. enthalt die Orgattc der Bewegung, ifioi- 
XXXVI u. 623 S. 8- 

r V thunsen kenne, zumal «-enn diele»«» Mel- 
Mre'aegefifiSude betreffen, wer f-srner 
l .nnr-flachdg-n. Blick auf dos unpchcure Fehl gewor- 
fen hat. lekhea der Thterzergliederer bearbe.ten 
^ mnfs. um irgend etwas Durchsefohrtes («enn Vo ■ 
• ftdndSgkeit dü'fte fchwcrii* .je erlangt wer^^^^^ 
liefern . wer die Schwietißkelieii '«^„^S""' 
diefes oHer jenes Thier in einem zerghederungsßj^ 
mnt ZoÄande xu erhalten, wer den unrcrtja.eten 
f55ft J5« anatoinifchen Befchtefbungeu .nehrerer 
: Thiere aus mebrer,.J..hrh«nderten »ttr eimg« 
, Unnt. der raufs b.-v nhherer Einficht de» voriteg««- 
den Werke In ger«Ate Bewunderung gerath... . w.c 
.. « möglich war" das tu ß«ben. »^j; . 

inu^ jeder Sacbkundi.^e fleht leicht, /«»ff " 
rliseVf. bey der Bmut/.unR (ehr ^^'^»^^,0'';?" .^^^^^^ 
len eine onertnfldete TbätigUcit. grofsc Ucfchukl.ch. 
keit und Elfer für d.a Studium der Th. erzer ghede- 
rur." .ufre«-.ndt haben «nulTe. «*VM.i*^^ SlL« 
im zu gelangen, welche hier auFgeftellt find. M.« 
tiami oSo'e&Amricbelcy behaupten. < unfer \ f . 



alle f in. Vorsanger in dicfem Fache überireffe ; fo 
W efch^.-c.^lich je%iner derfelbÄ folcbe Gclegenhe« 
«BT Ausbildung deffelben geh.Lu nls Cuy.er. dem 
die cl.h.. Nationalfammluiig zuTans. und uüerd^fs 
noch d.c Sammlungen «lelirercrPrivetminner zu Ge. 
iote liehen. Der Vf. ifl hcfche.den gfn"R; '» f«"* 
diefemBande ftan einer Vorrede vorgedruckten Send- 
Sreihen an Jfertrtiif . den Profeflor der vercl^Khen- 
in,rour;e an der Speci.lfchüle de. PlUnjengar. 
»aris, alle* Verdicnft anderer Miiiii»r «m 
«. iMM. Vkrtfr Baut, 



fein Werk anzuerkennen , und fclbft die Gelegenheit 
anzupreffen, weldie ihvi jene reichen SammlunG^ea 
zur Vervonkoinmnung feiner Arbeiten verfchaflren, 
aber wahrlich nicht jeder bringt der günftigen Üc-le- 
genbeii das Talent und den Eifer, diefclbe zu nut- 
zen* f« «tttgegeii, als unfer Vf. — Dumerit, welcher 
das W«rk unter Cwiers Augen herausgab, hat rler 
Jahre laug die Vorlefungen des Ic'tztcTi t;i"hört, aber 
detnfelben auch bey den nüthigen zahlreichen Zer- 
gliederangen beygefianden . manche derfelbcn nadi 
eigenen fehr zwetknuifsigen Geßchtspuncten ange- 
ftcllt, undiauf diefeArt feinem Lehrer viele richtige 
Beobachtungen und interelTantc Tbatfacbm an die 
Hand gegeben. Cuvier hat Dunuritt Matlufcript mit 
grofser Aufmerkfamkeit nochmals durchgefehen, al- 
lenthalben die einzelnen Facta hiii/.u'^cfu^it . welche 
für den möiidlichen Vortrag nicht paffen, alle« nach- 
getragen , was ihm Lectfire Ofid Zergliederung noch 
nach der Zeit gelehrt haben, und ftebt, nach feiner 
eigenen Ausfege, jetzt keineswegs an, alles gut zu 
hMCteit, was das Werk, fo wie es jetzt erfchienen 
ill, etub tlr. AuTscr Duifif rii führt CMt;iVr aJch noch 
Riviffaau niiir.eiulich an, welcher ihm, als anatomi- 
fchcr Gehülfe Mcrtruds am narurhiltorifchen MuTcum, 
fchr wichtige IHenlte geleiitet habe. Ein grofses 
V\ rdienft diefc» Werks itf, drfs C. aMe Beobachtun. 
gtn, wenn f.e auc!i nicht urrprunglich von ihm fclbft 
•bßauuncUt doch, ehe er fie als wahr anerkannte, 
in der Ifetor Celbft wiederholt hat, einige wenige 
ausKenommen,'bey welchen er genau feine Gewährs- 
männer anführt. Bey den übrigen hat er fich aus 
dem eben angeführten Grunde auch mit Recbt aller 
Citatc i berbebtin zu können ge^aubt^ Die grofse 
Bcfch. idiiib^iir des Vf«. bürgt daPBr (wes er auch 
ohnehin aus'ii iaklii h bemerkt), dafi er diefe ri'ine 
nicht ileawegen uiucrlairen hat, um irielleicht bey 
dicfcr odcr^cner Beobachtung dem minder Erfiihre- 
nen nis Urheber derfelben zu erfcbeinon. 

Eine nur irgend volUründige Anzeige aller neuen 
Thatfadien zu liefern , welche im voiliegcnden Wer- 
ke enthalten find, würde die Granzen dicfcs Inftituts 
bey weitem üborfchreiten ; Kec. will daher nur Hen 
Phin des Ganzen und die Art der Ausführung deflel- 
bcn im AUgemeiiien angeben. Die «ryJc Vorlcfung 
enthalt vorläufige Betraditungen über die thierffch? 
Nstur. durch vvch he n\an ihren Vf. nicht als Wofs 
emplrifchen Beobachter, fondern auch aU denken- 
den Kopf, kennen lernt; er giebt im ^r^risAbfdmitte 
eine oll^emiine Darftellung der Verris;ht(iny:en des 
thierifchen Körpers, erklärt hier zuerit denDegrilT »les 
Leban» Oberhaupt. Wtfhajr er attchBiilwintftbaft u.it 
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Eanrt Schriften zt irrt . piebt den allgemefiwn Unter- und zwej der Terfchledehen Verricli^fi^ nfm. 
ichied ZWifthen den g'-ols. n beiden Ilnuptabtheiluu- ineiihult. So zeigt er, dafs das Athmen immer von 
i.m der ergauifchen Wofen ai», ciitwitkek die v«. 
fchiedenen Verficht unpen nach Ihrer rerfcBiedenert' 
Wichtigkeit, und thcilt enülich die gan/c bir.r.me 
derfelben in drey Ord«uiigen , worin er aiio von u* r 
gewöhnlichen fcholgereckten Einth«to«f in füicra 
abwicht, als CT Verdau un-. Eirlaugung und Aus- 
leerung mit zu den Ltbcnavt rrkltusigen zfinlc. Der 
icu rute Abfchnitt entbiilt d« all-emiine ron den Ur- 
ganen felbft. \vc]thn jene verfcbiedenen V""«;^""* 
gen mdgluh inotben . von dem einfachen Zellftofle 
•n bit zu der verM itkclttlb a Fortn und Zulamtnen- 
feif uüg deffelben in Muskeln, Emgcweiden u. f. w. 
Die Reizbarkeit III auch der Vf. gcneir.t . »|s von 
den Nerven a'nhanfiK anzunehmen. Die Nerven- 
knoten hält er för Nebenhirne, vermittelt wtlchi-r 
Eindrücke fchneller als durch dos Ilauptbirn mirge- 
thfür Werden; daher firht die Me nee der Nerven- 
knoten iuuner mit dtr Kleinlieit des Hirn« In vmgfi' 
Kehrtem VcrhähnilTe. Nach niehrern Erfahrungen, 
Wtichc die Verfuche über deuöalvaniimus vcranlafst 
haben. f«heint jetzt aoch C. Behauptung, daf» es 
uubegrcifiich fey, wie Nerven aul Ma^kela ohne 
cbemikhe Verdiiderung zweycr Fluaigkeiicn , wel- 
' che aufeinander einwirken, Blnfiufs haben kitamen, 
nicht mehr fo tadclhaft tu fcyn . als die Lehre vom 
KcrTcnfjfie vieler altern Pa,, fu.logen , und felblt 
Htofit'ia/re, welcher vor einigen Jahren wegen femer 
Aeufscrimg. dafs dasllifn ein drüfenardges oderab- 
fondcrndcs Oc-it> f*y, Ur.nge getadelt wurde, fin- 
det hier an f. ■M,n GeLi -irfLn ; denti diefer fai>t 
»iisdrücUich: das.iiirn, und überhaupt das ganze 
Mnrkortjan, müiTe die i« Nenrenfffteine enthaltene 
riüliigkcit abfumkrn. Alle thicriiVhen V.rrichtun- 
gen überhaupt, fagi C, lebeinen lieb auf Verwan.le- 
Inagen von FlOfiigkeitc« zurück bringen zu lanVn. 
Der drifff Abrthnitr, welcher von den Hauptvcrfchie- 
denheiten ie<ics btlondern Syftems der Organe bey 
den verfcbiedenen Tbiereu handelt, legt zuglei h 
den II.iupti>lan dicfer Vo riefungen dar, und enthalt 
fthon mehrere ei gene und wichtige Bemerkungen, 
fo z. B. ;,!aubt der Vi". . dafs auch bey den Infectc:!, 
wie bey den Zoopb) tcn , der Cbylus ganz einfach 
durch die Wände des Darmcanals fchwitze, um den 
ganzen Korper innerlich zu benetzen; weil die In- 
fecten, wie es fcbeine, durchaus keinen lircislaaf 
ron saften haben. Die Zoophytcn , ausgenommen 
die Seeigel, haben kein deutliches Refpiraiionawerk- 
zeug. Die Ucberficht der Verfchiedenheiten de« Her- 
zens ift intercfiant. und man wird überhaupt A hr be- 
gierig n.Tch den folgenden Tbeilen diefcs Werks, wo 
jene aügemeinen Angaben näher entwickelt werden 
f«]]en. Noch inter.-frjiuer ifl der c-kj/c Abrihiii:r, 
WO C. da« Verbältnils der VcrkhiLcleniieitcm in <urii 
verfcbiedenen Syfteme« der Organe thierii. her Kör- 
per betrachtet; er zeij^t zuerfl den Zirkel, welcher 
bey jedem Thicrc unter den Vtri ichtungen felb» Statt 
findet, und geht dann zur Vergleichunj; der \ur- 
Mhaiften Verhülcnific Aber, iodeia er imuxcr,^ zwcj 



der Art abbangt, wie die Bewegung der Nahrungs- 
fliinie;keir gefcbiehr , dlircIfc-Vergleichung der Tbiere 
mit fier/.eii und der Infpcren . \ve!(he weder Herz 
noch üetafse haben ; bey diefen letzten näm'ich hat 
die «cnfthrende Flüffigkcit^keine regelmafsi^e Bewc- 
gui», entfpringt nicht aus einer gemeinfcbafüitben 
Quelle, und wird nicht, ehe lie fich zuta übri^tn 
Körper vertheilr, in cim m b. fondern O gaiic rulu». 
reitet oder verändert, fondern benetzt unaufhörlich 
dieTheüe dca Körper«, ind^ fie ans deh Poren dei 
Darjnrjiials dun hl\ bwilzt, und fich nein i^ltivh la 
die verfcbiedenen i'heilc anfetzt ; daher kciuue denn , 
die LufV ihre Wirkung nur im Augenblicke der Art- | 
fi'r.'.ung der ncueii 'JlteiUbt n i\lh'Ä auf dicfe äufsoT:!. 
und uiuütc cl)n\ üi.s\\ cgt:n darch \ itle Oul;<ui",;':n 
des Infectenkorpers eindrinr;en, und durch unzabU- 

5e Verättclungen der Luftröhren zu allen Pttitcten i 
er Innern Theile hingeftlhrt werden. DieVerfld- I 
chung wird ferner angefteKr unter den Uefpiraticms- 
und BewegungsorgoucR, und auch hier giebt C in- i 
terclTaiite Refutrate. Die fo grofse fchnellwirkenile | 
Kr.ift der Muskeln bey den Vogelti han-^r r)!i[i"r'.''ir 
von der grufsen Menge der eingeathuieten Luti >b. , 
welche lieh bey ihuen nach fo ni«.nchen Tbeilen dci | 
Körpers, auf^er den wahren Lunchen, hin verbreitet; 
denn diefe Luft dient gewifs nicht blufs iLumLeichtff- i 
machen des Korpers. Umgekehrt erfchöpft ficb 
den Amphibien die Reizbarkeit ntn fu weir irir. t^ i 
daaAthmen derfelben trtfger von ftattcn geht; c'-'^^ef I 
zuckt auch ein Muskel lierfelben noch fo lange u^ih 
dem 'l ud«, jü hingegegen im Leben zu weit vrmi' 
ger khncilen und kräfti^^en Wirkungen gefchirlt. { 
Femer Verftaltnifs des Nervcnryllemä zum Rcfi)iu- 
tionsorgane. Ree. hebt nur die Bemerkung aus. 
dafs lieh da, wo kein ausfchllefslich dem Atbn:«-:! 
beftiuimtcs Werkzeug vothanden itt, nucW nie t-n 
deutliches Nervenfyttcin finde. Die Verdauunc- 
werk/.euge Uehrn auch mir dein Rcfpirationsori.af.'; 
in genaueiu Verböltniße; die V'jgel haben, nacbV'ri» 
hiilinifs, den ftSrkften Magen, und verdauen aiO; 
fchnellftcn , die Amphibien hingegen am langfaniftm, 
jene brauchen den üfterlien, dicfc den felfenileii £f- 
fatz, eben wegen der bcbnelligkeit und Inteiifiiit 
des Afhmens u. I". V/. Der f/Vnf.'t' Abfchnitt , Ton der 
EintheiluDg der i hiere uakIi ihrer Organii'jiioa . ilt 
wichtig für den fy llematirchen Zoologen. -C. fi<l't 
er&die Ctalfen und dann die Ordnungen jeder □•il< 
von Tbieren genauer durch. Die Tfaiere ohne Wir« 
belbcine müJlen , annuiuiifth betrachtet, in fünfCl^f* 
fen abgetbeilt werden: 1} nackte weiche Wunnfi 
(moih fca, Weiehtbiere). wotü aocb die SchaaltbieN 
pc/i-blt i Tflen ; 3M\;tjR.>iitb;tre (crnßaren), dief« 
werden d iiil mit zu den Ini'ecteu gezahlt, von wel- 
chen iie lieh aber durch Herz, Gefafsfyftew, Kie« 
mcn u. f. w. febr nntcrfcheiden ; 3) Infrcrcn; 4) Re- 
genwürmer und Blutigel mülTen eine ti^ejne LJ.iHe 
ju^machen, tl.i lie deutliche Blutgclafse bäben. f''«^ 
übrigen Würioer , welche deo lafmenl«S|r«%ikttlid^ 
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midtfiit etiwm 1(noti{rra Mailcftrtftfr«^ T«r£e1ieti find, Broftbeine der.ScfilldkrSte, oder ihr fimftfchnd, 

durch wahre Nuhf vereinigt; eben das lA der Fall 
bey dem Knocbcngürtel , an weldb«in;ü^ /die Brtlft- 
■flofscri der F5f<cfcfe *iBfcfti^en, i6öiül'k«wmen "bey ei- 
nigen Fifchen noch ganz eigf#^e Arten von Gelen- 
ke^ vor, die ßch bey andern Thieren gar nicht lin- 
den; als das Ringgcleiik, und ein G<Ienk, welches 
nach Willkür des Flfches durch einen Knochenbaken 
unbeweglich gemacht werde« kann. Ferner ela 
fchuppcnartiges Gelenk. Im vierten Abfcbnitte be- 
jnerJct C, .^dars die Bedifen der Spcitagbafen , .und 
: anderer ieftän^ht 'i^'iai HfaicerfUten fpring'ender 
iere, eben fö Wie die an manchen Vngelfiirsf n, 
verknöchern, dafs die Flechfea an d^n Qliedi^af&en 
'^er'=Krttflim«hiere . und inreeten von Fleifchfaferm 
rings umgeben find a. f. \r.^ Der /»n.'^fr Alifchnitt ent- 
li.üt »Orb allgemeine Beinerkuni,-en über das Koo- 
cbeiigerüfte. — Von der dnttcn Vorlefung an giebt 
C. nun die eigentUcbe nähere Befcbreibung der ein- 
zelnen Theilc, welche bey den \ erfchiedeneflThftl^ 
cLifTen zur Bewegung dituien. Dc'r IMan hiebe^- ift ' 
febr zweckmätsigi iüd^iQ jed^p befond^re, gciriiTer- 
mitten tht etmam JHIdende. Theil des KArpers, 
gleich durch alle ClanTen der Thiere mit WirbclTau- 
len befchrieben wird: fo dafs die Vergleitbung der 
Verrchiedt?iti)eireQ.'HndUebereinftimmuMgen oui diefe 
Art ft'n leifhteftcn m(»[:lich wird. S" bi Tchreibr C. 
z. R. in der dritten Vorlel'uHg zucrft die Km 



k6nuen zu den Infectcn gezählt werdtn ; PlLinzen- 
tbiere; ven allen diefeu weoien die ct^rai^erifti- 
Mien'Verftrhiedettheitew^et Bmes aogefeben. ■ ■ Oas 

Refultat diefes fünften Abfclmitts ift am Ende des 
erften Bandes in arht Tabellen enthalten, wo alle 
4tfcblechter<d«f Terfchicdenen CUnTen und ihrer Un- 
terabtheilung^en aufgehellt find. — Ehe C. zu der Be- 
fchreibung der befondera Bewegungswerkzeuge bey 
den verfchiedenen Thierclaflen übergeht, bandelt er 
erft in der zweuten Vorlegung .Tun den ßawbgtmg»- 
werkzeu'jgen'fibcMyiiift. ■ Auch biet' findet der auf- 
liietklame I.cfer eine Men>e intertHanter Bemerkun- 
nn,- wovon wir nur einiges ausbeben wojien. i) 
Von der'Kuskelfarer; fie fcheine ficb blofs dvrdh 
Ruhe fcr!"« 8HS dem Blute abzi:fchei'^len , mu! bilde, 
oder wenn manl fo fagen darf, kryltaüirne lith fogar 
vor unfern Augen, wenn Blut gerinne; denfi das 
sack Auswafcbcn des Blutkucbens zurückbleibende 
QeirAe, fey auch in feineu cheraifcbett Eigenfcbaf- 
ten duri-bnus den von allen' fremden Theilen durch 
Kftcbeu und EiiiYttfleni befireyten MMKfln .iihnlidi. 
BfeMßnkelii hjwi'dfe «In^rfenTheile« welche wu- 
rend des Lebens jenen FnrerftoflT dem Blute entzie- 
hen künnca; dicfer SioH' linde fich auch im Blute 
^ar weifibliitigen Thiere, wo er fich aber nicht im 
^BOT, fon^crn bluf« im BlirtwafTer bildet 'di fe Be- 
^jlpi^btuni; gehört H-jinhi't't von U^rie, und ift von 
. üiiarelbcn noch nicht bekannt gemacht). D<e Mi- 
.llildog des Bluts Werde durch den Procers des Ath» 
JHens zur Erzeugung des FaferftoHes geTchickt; denn 
dadurch ■vrcrde da« Verhaltnifs des Si ickitofir? . als 
deii vorzä^Ucbdeti Bellandtheils der MuskclfjTer, 
rermekrt. Selbft Blutgcftifse gchOren nicht einmal 
7uan Bnuc <ler M iskcln ; denn bey denlnfecten feh- 
len diele i:aii/.litu, und doch Ii::bcn diefclben (lark- 
wirkende rjiiskeln. Die b' \runJi rungswürdigeKrtfr» 
mit welcher fich die Muskeln zurjmmcnr.iehen , und 
die Grofse des Ge wichts , welches fie im lebenden 
Zofiande tragen können, ohne zu zcrreifsen. könne 
man wobl nicht anders, als durch eine plötziiche 



unlitn der 



U'i/he}J,mle, und zwar: a)im'jner^ehen; b) i» d^n 
Vierftifs^rn, oderSäugethicre«, wo zur beidernU^bcr- 
ficht TabtHen , fowohl von der Zahl der verfcWede- 

n'-n Wirbel bey verfchiedenen Thieren, als auch 
von der verbältMifsnursigen Länge der Gegenden 
der WtrbeKüttle beygefüijt find ; c) 1» den Vogtfn 

Cnuch hier eine Tabtlle über die Zahl der verfchie- 
denen Wirbelbeine). Darin iit iiec. mit C. nicht ei- 
nig, dafs letzter keine Lendenwirbel bey den Vögeln 
nnni'nmt; denn ob; tcich die Danr.beine niit den 
Lendenwirbeln ver .vai hfen : fo iit duch die allge- 
meine Analo^rie unverkennbar, und die letzten Bruft- 
wirbel rerwachCen eben fuwobl völlig mitdenDacm- 



Veränderung ihrer cfiemifchen Mifchimg erklMren, - bein«^ ; im den Amphibien ; e) in den Fifchen } »mA 

welcke den Zuf.immenhang dt rrei;>en fchncll und 
iia hüben Gra.de vermehren. Dicfe Aeuf^erung 
klingt treylich noch-'fchr Ji)rpolhetirch ; »her ei ISfst 
fich doch ' holTen, dafs die Verfu':r,ing der g:5U .ini- 
fchtn Verfuche, und die F.nf(!eckiinf;en der ncjcrn 
Cbeinie uns bald mehr Licbr darüber geben werritii. 
Mey den Knochen bemerkt C. , dafs die Wallfifcbe, 
Seebunde und Schildkröten, fclbft in den langen 
Knochen, keine grofae M.irkhölen h.Tben . ('ahinge- 
gcn diefe bey dem Crucodil febr deutlich find. Die 
Bdbauptung, dafs bey den Scha&lcn derWeicbrbiere 
ficb keiae Lninellen undFafern finden, ift wohl nicht 
dlgemeia ^iii^unchmen; Püü's Beobachtungen leh- 
ren bey manchen Gattungen das Gegentbeil. Bey Ge- 
legenheit der Knochen/erlirnriLi!!;:» !! im drittelt Ab- 
.(jiiiiJtre diefer V^orlefung bcknerkt C. , dafs bej eiiii- 
ThierenN trbe (Suturen), aucE an andern , als 
Mchcn^Ilein, Torkoannai: foünddie 




bey beiden let/.r^n CialTen lind Tabellen über lUc 
Zahl der Wiibel geliefert. Im zwcyten Abfchnitte 
foTgen dam die Muskeln der ^rbellldnle eben f« 
bey allen ClafTen durchgeführt; im dritten utid ^ie^- 
fen <lic Rippen und Bruübeine , neblt den diefelbe« 
bewegenden Muskeln ; im fünften die Bewegungen 
des Kopfs auf der W'irbelfaule. Der Kopf wird hier 
Wöfs in Rficklicht diefer Bewegungen, alfo nur ganz 
kurz und im alL'emeinen betrachtet, das Nähere in ' 
Rackftcbt des Hirns und der Stnncswerkzeuge wird, 
im r.weyten Tbeile fuTgen. Die fcchße Vorlefung 
enthalt dann iVw Refchrtibunr: der Hewegunpswerk- 
zcugc bey den 'i hicren ohne Wirbtlfaule.^ iiier iit 
die Av^Urate neuer and wichtiger Beobaclitungen 
noch grbfser. als in den vorigen Vnrlefungen«' und 
man mufs Fleifj, und Geduld des Vis. bewundem, 
womit er fo manche fcböne Beoba^iz^g a^ vielen 
lUeiueu Sccthicrca, Infecten a. Cw. äaäue. In derc^ 
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Gtbenten Vorlefung wird noch von den fich wirklich 
111 thätigkeit beßntl«ndcn Bcwegungswcrkzeugen, 
«Ifp vom Stehen, tieben. Ergreifen, Sprin^pn. 
SchWitruneit; und vom Fluge gehandelt. Es würde 
•bec unmög»ch<eya.iCiiien vollllandi^en Auszug, und 
nnzweckmäfcit? , nur einsdoe Bwnerkunf en desVft. 
zu liefern. Kec. plaubt, Tiachdem, was er gefsftt 
W fchon iedeaNaturforfchcr hjulaniUcb begierig 
nach dem «ngebotenen Schotte gemacht zu b»- 
ben und kann zum Voraus verficbern, dafs gcwlfs 
keiuLefer unbefriedigt bleiben wird, vornusgefctzt, 
«e.Micht di» üumögHcbc an Vollftisullgkeit und 
'Erfchöpfong jede* einzelne« Gegcnfundcs erwarte. 

Was Nr. a. betrifft: f« «ufc das deutfche PubU- 
cnm deinUeberfetzer aHerdliig» e» Dank wiffen, dafs 
derfelbe einmal ^'ie U. l^rrfet^un;; foRkich nach der 
Erfcheimmß äes iutereffauten Originals lieferte, und 
rüc's «iMew tach darfelb« «lurch am Ende des Gan- 
ren hinzogcfüjte Zufatzc aoch hftkero Werth gab. 
Wer wäre dazu aath w.hl beffcr im Stande gewreftai. 
alt Hr Fifcher, welcher Cuvier'e Vorlefunge» f^rlbft 
cehört'. und fich fchon durch mehrere Sckrlften ala 
eintn gnten ThierzergUederer gezeigt hat. Aüch «r- 
hält feine Arbeit dadurch noch einen grofsern^^■ertll, 
zU das Original. d»f» ipätere Z«fatz« des Vfs. an 
de» cehorigen StellW mit dem Texte verwebt Ä«d. 
Dia üebcrfctzunf: frlbrt bat hin tmd wieder einige 
Ilartim. welche vielleicht bey uiindererEile ven»ie- 

■ den feyn Wärfen, ond deren Verbefferung Ree we- 
nigften» bey dem zweyten The le dem Ueberfetzer 
empfehlen möchte. Zum Beweife mogm folgende 
SteUea dienen. S. 4- So unf,r eigmer K-^rpcr uml 
.Kthrere andere welche — /cfc««^n S'^'^'c^Zt 
lana u f w Das fcheinen Witte gleich hinter fo fel- 
eejf. oder das/o panz wefhlriben möiTen. S-S- die 
Pc^ode: Em Uhtisd Sogf^r u^f. w ift nicht genug 
cerundct. Eben fo S. 9. : „So dafs , dte Urfach* 4er 

Art zu feiin dnfs jcdenThiils eitus Ubemim horftrs, 
'J^ dm üinzcn lUgt u. f- w S. 32. heifst es von 
den Zunrenwärzchen : Tie follen die fcnmackhajten 
Ihätiirkcitr.iih^ fich nehmen, fi. $4. Äehc »dAw»(< 
der Zeit, da/, fu darin find, Zü weit htnten in dem 
Satze Z 3. v. u. auf eben dtefer S. uc fteht ub?r- 
Swl' für vorzüglich. S. 56- f«:hei»t der Ausdruck; 
•Jrt ztt handeln, vonOrgtnen nicht patTend pwahlt. 

S 60 : wie ""'^ 

Ueberfetter gebraucht an andern Sttllen Mollusken, 

welches wohlkMnfremlerlft, «ttch weiche Würmer; 
ift alfo nicht cun^.iuenf Ree. findet ^;i;^^^^^J>^ß{ 
Wciehthiere, am pH^ ndSlen. b.ÖA-if^ Wort find 

■ nach mehrern wähl u hei tri ich nur vm hibreibl.-bler. 

,Ad foll gicit heilten, b.76 -^'i'ljV!^^^^ 
^orfchtr in den te tztenj ag t n wUerUffm 
Jh»«»f«." hier kann man die lcut.';i 1 age auf die 
ÜldividueUe fixifteui der Naturforfcher beziehen; es 
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hätte heifsen mtiffen: in unJtmTa^rn, oder der^. 
eben S. S3> : harter Korper oder ütUken (de» Hirns 1, 
das erfte ift fir eor]Mr eoi^af« woM tu hart. S.m. 
»«(trAirfrr (*att Jusgezeicbneter. S. 11 j. : „i'o i/i 
fthr natürlich zu denken , dafs diefs geJduM^ dadard 
tt. f. vt. , wenn dadnreh vor grfcläeü flbdkt, wfr j der 
Satz gleich viel fliefserifier. S. ili finvs ein« 
Knochfu« , nicht paiTend tlurcti l' er ti ff ung gesehen, 
Hole iil bcfler, und fchon angenoinnicn , z. B. /lui 
frontalis» SUmfaöle. S. 173. iil^xtrmtre aiutrir :- 
und foßerienrt dmrA vorderes und hinteres Ende iihi: 
fetzt, da 'doth der Sinn ußenbar genug zeijt, 
dafs von Qliedmafaen die Rede fey. 5. 249.: ^ßa . 
t,FmMt diefe Veriitdtrung fieh moAt',- befftr; 
wo diefe Ver.inderuna^ frefifeichr oder ftattönJf 
S. 514. : „Auf einer und dcrfdben Ebern aiLSQebrm;, 
„in Geftalt einer Flojjfe." Dm Wort ausgebreitet liKti 
am Ende (leben follen. Solche kleine Uuachtramlt: 
ten finden fich häufig. S. 497. überfetzt Hr. f. poai 

fies durch Polypen, und fügt die lateiuifchr fi^ 
dtlecktthezeichnune Octopus hinzu; waramiiidtl 
lieber Acbtftfaler, da Polyp leicht atit den 
unter diefein Namen a1]';euiein«r Tttfitudoieil 
«entkierca verwechfelt wird? 



SCBQNE KÜNSTE^ ^ 

LeifäIO, b. Müller: Begebenheiten drr Tffj 
Spingier, aus dem Franzufifchen der M. Bftai^\ 
«.Th. 1799. 430S. ec*8< (I Rtklr.) 

Schon das Format und der fchwerftUige Di 
diefes verdeutfchteu Eomans rerfetxten inps 
f&nf und zwanzi|r oder dreyfsig Jahr in jene Zcii 

zurück, wo mnter den Tirtln: Abrn'ijhinihn, l/t 
sabinet, Landbibliothek u. f. w. eine M-^ngc frau:« « 
fcher und cuglifcher Romane vom Mittclfchltge li« 
deutfcUen I.efepublJcum aufgciifcht wurden; an 
fürwahr auch fein Inneres unterbricht diefe T:i 
fchung keineswei^s. Er itt gröfsreatheils in der :t(l 
fen Form eines 'ragebuchs ebgefafse , — in Brief 
die man eigentlich Aufnitze nennen folfre; mit 
endlich langen Räfoi-.nements und Moralien nirlit 
würzt, fondern Oherlad^n; und enthalt Begebenhi^ 
le», die zwar nicht für abgefchiiMckt , dech vor 
für abj^enützt polten können; — Charaktere , die 
moralifclie üeiuhl nicht beleidigen, aber noch n.nif 
der unferje Einhildungskrafk hefchäftigen ; — Süm.'O- 
memt die weder erfchattem noch onrzücken. AUei 
diefa ift in einem Vortrag eingekleidet, der grcfitc* 
thcils fchleppt. Wabrfchelnhch liegt die Schuld vo« 
allen dem ain.Origiaal felblt. Aber o übet die Gnä^- 
femkeie der Deutfchcn ! Sie wollen nleAi mide wer« 
den, beyin Auslande das zu fuchcn, was fie in 
rer iieiinath zehumal bcifer haben kunntenb 
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ein ^QarAal des moturs (IV. 30.) ein table«» 



I 



de P»Hsi Hilrf man kdnnre -es »'^(»llcta Ms 

[wg 1-0« ErttckjiückfP zr.r Sit'm-i-fchich'e der 
tUvotntitjn betrachten; denncinerlcua Imd l'aris und 
rtie Revolurinti To rng in einilKler verwt-bt, dafs 
jede Sf.i'l':in«k<lote ein lleytmj zur Re\ ulations^e- 
fchichte , und aiidcrerR'its wird mau gewahr, dafs 
die Metifcben , dte«uf diefer Bühne errcbeineri, oft 
nc^r der Kvrolotion, als der Haupcftadt Frankrekbs» 
angdwreti. Ueb«rhaapt darf nanrkeinen regelmilfsi- 
^yffi Plan in diefcm Werke fucben. Der fichtbarC 
Zweck des V£». ift Mannicblalti^keit und AbwecUfe- 
I0TIJ*-» 'ü»d dief«lli bat er völhg Genft^e geleifter. 
Daher Bndet man neben einem Kapitel, das einen hifto- 
rifchcn Zug «ut'üelU , einen Abfchniir, den eine Her- 
icusergiefsung anfüllt; neben einem bittern, fatyri- 
fchen Auffatz , ein heiteres, lachendes GeinaUie; 
neben eiJi»munterfuehendcnKapltd dneenipfindunj^;*- 
voUc Dcciamatton. Daher lieht neben den unfchul- 
dtgeM Kindern, die auf dem Rafenplatz der clifeircben 
Fel<itr ff ieleit , der merkwdrtffge Samfon , Sdiarf* 

lichter von Paris. Diefc Mifcli np^ if- fo abficbtlich 
in^elegt, da($ iclbft unierden hiitonicben Zügen aüe 
Z«icfv)ge vermieden ill , und dafs nur dem geübte- 
ren Au^e desjeiiieen, <irr i-t P - <, olution in derKähe 
betrachtete, die Epochen iithtb.ir werden, von wel- 
chen der Vf. fpridlC« Sn iar&tcr in deinfelben Bande« 
ohne es anzudeuten, Zö^ aus der coniUcottoiid« 
■ len königlichen Epoche mit Ereignfffen aus dem 
Schrei kensfy Item oder der Direcrorial - Reijierinig -Ai- 
iMchfclu. So folgen auf das m und ixateivap. des 
niicn-Randcs , Welehe die rpMtem leiten der Refni« 
Wik angehen , die Cifoi/rrr ai ^tf^ fter ronftifuircnden 
National verfammlung , hifraut' wieder die fanscillotti- 
feken Namenverändcrungen , auf diefe die Patrioten 
vom Jahr 89> uacb welchen Roafseau auftritt; und 
fo Iteht S. 24. der Abb6 Maury zwifcben Lacroix 
^ Legendre. Als eine gemifchte Folge von Bruch- 
linken. hetrtUiBleri hAtdsa Buch alles liiter<;(Te. wcl- 
^hasmtn ^em Sktennnder Mei^defi der da;» grofse 
, öeuial'le vor. Jrm menarchifchen Paris i -jOkUr«?, 7.11 
««ariea herccjktigt Die gai>ze Darlteliungsgat^e 
Z. xitaa. ITsRür Emmd, 



des Vfs. , und feine Cfanr. eip-ene Weife, die G»' ':t'n- 
ftiinde TOn einer ncut-u Seite aufzufallen, ftrahlihier, 
wie in feinem verher^ehenden Werke, altenthalbeii - 
wieder hervor. Mit !eben<!igen F.irbfn 2<*ichnet cf 
die Phyfiognomie der Ungeheuern Stadt, den Leicbt- 
finn, die Unbeftändigkeit. di« wfithende Jagd nadi 
LuOharkeiten , die rnconfcqucnzcn ihrer Einwohner, 
unri die Extreme aller Art, die ficb dort berOhreii. 
Allenthalben erkennt man das Original wieder, djs 
Meräfr im ta^aiti äe Paris vor ficb hatte, nur dafs 
das Wonteht Terttndert ift, itnr 'dafa der Maler den 
Pinfi! i:i triMprc Farben, dafs er ihn bisweilen In 
Blut taueben luufäte.. Man kann ßlercier hier den - 
Tenier des moraUIclien Paris nennen, fo wahr find 
feine Gemälde. Der herrfchende Leichfftnn konnte 
nicht beffcr dargeftcllt werden , als im itcu Kapitel: 
der attafchweifcnde l.uxüs fteht nach dem Leben in 
feiner ganzen ärgerlichen Indecenz im 73. Kapitel da; 
der durch die Revolulion geweckte Kraniqrgeift Kap. 
8,1. S. 39. n'. ui.d im V. B. S. 236. u. If. ; das 
Elend der gfofseii Hungersnuth', das Palais royal, 
^e altgemeine Tanzwufh im 90. 91 und 93. Kap. ; 
die Rclburateurs und die felblHfrhe üeppiftkcit im 
Elten im VI. B. S.71. ft' ; diefs find alles S( hiiderun- 
pen, an denen kein Zug zn Tiel ift. Die Ktmll des 
Vfs.. entfernte Ideen zufainnien zu ftellen und durch • 
den Contrall zu heben, glänzt unter andern befon- 
dars im 07. Kap., wo er von dem Scharfrichter Sam- 
fon bandelt. Gern folgt man (dem Vf. m feinen Be^ 
trachtungen, weit cnäna derSeele eines jeden fprichr, 
wenn er dicfen Mehfchcn merkwürdig (indrt, ,.ibn, 
der mit dem KopfmefTer eins war ; ihn «ias lebendige 
6ilUlotltnbeil, welches alle Kopfe, fie m«chten ge- 
hören EU welcher Panhey fie wollten, abfchlug; die- 
fen Samfon, der befürchten mufste, einmal ganz al- 
lein in Paris übrig zu bleiben; ihn, den die Guiliot- 
tincverfchonte. Weiler mit ihr etnWefen ausmachte. 
Wer möchte nicht auch, wie Meraer „auf einige Ston* 
den in der Seele dicTes Mannes wohnen, um da ei- 
nige Ideen zu, beUafcben, die denMenfchea bis jetsC 
Anhekannt waren." - 'Wer fru/rt t»ith¥ mit Jferrfer: 
,,\VIc fchliifr dicfcr Mapn , nachc^em er die letzten 
Worte, die letztet» Blicke fo vieler abprfchlagenen 
KSpfe empfing ? Er, der wie ein anderer Menfch 
lebt und webt, bisweilen iin V'auile\ illr 'hcatf r rr- 
fcheint, lacht, und oft einen Kopf aniieht, ubne 
Cch's trJiumrji zu lalTen, dafs er feinen Händen ent- 
gieng." 'Häufig findet man in diefcni Werke fthnticll« 
Blicke auf die hieiifAltcbe Witar f^eworfenV'^W^, B. 
im i B. S. 76. i^n \'I B K 1 . o U i wir die phy- 
fiognomifcfatn tiemeriktuigeu im lü ii. S. 117. u. t> 
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Und Stellen , wegen dec lei»end!gen Darßellung 
den cbenin;):efahrren a« die Seite gesetzt werden 

können, fiiul gar nirhr feUen. Dahin gehört unrer 
andern dicäcene des Bierfiedlers, der aus demSclilatc 
. gettcrkt wird . um bej efncm Bidt-««finirfM<m (tlt. 
fi"), der Priffter, der das hochwürdi»p Giif in der 
Pätrontafcbe trägt (III. 230 ), die treffliche Schilde« 
runti-des loten Auguft (I. 209.)» P<»rü m"«!? <rf (IV. 
5. ü") u. a. in. Alienchnibcn erkennt tnan sbcr auch 
die jphoriliifche Manier, den Rbapfodiengang . den 
lannifren, oft fchncidcnd epigrainmatircbcn.l'on des 
Vfa. vom tikbleuu ds Paris wieder, fo wie man fein 
* flilertriebenef Streben nach, Originalität und feine 
Liebe zur Aiuithtfc, \* t'.chc ihn bisweilen Dar- 
ftellungen verleitet, die der gute Gefciima^ nicht 
billigen karni« «uch wieder wabmimint. DaUn ge* 
hürt unter andern die peflllTe«rrrH'- Ai:f?Th!unj: der 
ausgefucbten Letkerbilten de* P-ila;s ru)al, uuLlu- 
er iaden Kloak verfainmclr (V. 56- fl*). Auch des 
Vfs. Neigung zur Declamation , und jene fUnpfind- 
faiukeit trifit man wieder an , die ihn bisweilen bis 
/.lir Stbwariuerty hiiireifst. HicrTon inogen die fon- 
derbaren Ausruiiuigeo bey; Qelcgenbuit des ttackten 
FBfaea eine». Sepcmbrifitteii (VI. 3ö.) zum Bewetfe 
' dfcnes.' 

Doch das bisherige mag genug feyn , um von 
dierem Werke in Rückficbt der OarÜellung einen 
]!"^rf'^7n r'<"i;pn, uud jfJ^n T.tfrr, der ÜTif.-rhalruüg 
und intciciic iucht, zu übcivieugen, da!s er dicles 
ßvck nicht unbefriedigt aus der Hand legen wird. Da 
e» aber durch fdnep ftcteft Bezog auf die ReroIuttMi 
einen bctrScbtllcben Orad von Intereire vor feinem 
V'ortrar.grr , tlcax tableau Purls, \üraus hat, und 
do dercinftige Cefchiditrchrctber in dicferäaniuilung 
Auskunft fiMhen dürfte: fo hält ßch Ree. hier Ver- 
pflichtet, dns fre^nr.r jlrti^e V>'crli in hifcorifchcr Rück- 
iicht zu priiftn. üs war zum voraus vom Vf. zu civ 
wprten, dafs er ah Auhanger der Rcvalution erfcbei- 
nen wGrde, da er fie durch kühne Verfolgung aller 
Mifsbrauche und durch freymiithiges Aufl'tellcli von 
Ideen, die ße nachher realiärt bat, fchun ^ur Zi it 
der Monarchie« fo »« fagc«, \erkundigte, u^id da, 
er, wie er felblt In feiner Vorrede (S. 73O f"gt, „von 
dem erften Augc-nblirk fclucr lirerari leben Laufbahii 
an,, der Uerfild I Freuud u^<^ Btiurderer der grofseJ^ 
UinfchaflUngr war, die in niedreren Staaten bewirkt 
worden ift." Der VC trat aber felbft als Ak*f y ■ auf 
den Schauplatz auf, den er bcfchreibc , iticcm er 
Mitglied des NationalconventS War ; utid obgleich er 
ftch nicht fcliaiuen darf, zu einer Parthey gehurt zu 
haben , welche unAreiti'g die befTeren , edleren uud 
aufgeklarten Meafchen «'er Ecvolution in lieh Ichlofs ; 
. (9.au>ik m»u doch dm Qekhicbiichreiber empfehlen, 
die AutorHSt des Vis: mit Behntfamkeit za benutze«« 

iiideii! Cün poHrifches Verbjltiiifs fall auf jeder St ite 
diirchfcbfnunerc , und. auf leiu Unheil einen ui»^er- 
kennbareii finflofa.nn&ert. Mtmer war einer von 

defi 73 Con\ tntJ.'iliedcrn , die als Anliai:j*t?r «'.er üi- 
tottdeparthey uach dcnu 31. May ins Üti-injjnHs ge- 

worfea wutdeiif, päd die, ^ a^chR^^«bfierxei'«.l<»d 
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wieder in den Convent treten durfien. Wenn der ' 
Vf. daher im III H. S. 50. über jenen un^lövklicbcn ' 
Ta>,' fi^r. dafs nicht gcnu- J hranr«, nicht Sthinm. 
nicht Reue genug vorbanden wären, um diefen Tt? ' 
.«u bdfWMiMi: «» nmrenMm gana feiner Me>T^ant 1 
feyn, wwU durch dlcfen Tnj^ dio Macht der 9>^buhtnt I 
parthey und iilles (Jn^liick , d.is nachber über Frank- 1 
^ refch gekommen ii^, gegründet ward. Gevrifsnitl 1 
man ea auch dem Vf. verzeiher. . djf^ er oUenrhalben ' 
WO er dicfe Seite berührt, den tieuten UiiwillcB | 
nufsert, uiul Cch bisweilen eine üngtmeffenheit im * 
Ausdruck zu Schulden kommen lafst , welche mtbt ^ 
für den atindlichen Converfationston paf&t , als für 
ein Werk, das für das Pablicuul beüimmt ilL Dfn- 
noch kann man nicht übergeben , dafs ilemtriü^ 
feiten mit einem zu unbedingten SelbllgefäUeB ficb 
tind ftiiic Parthey in Anfch'ag: bringt, und ufi ein« 
Anmafhung uuisert , die der iiefcheidenbeit zu nahe 
tritt. Nur das tieflic Geffihl erlittenen Unrechts Vzna 
ihn entfchuldigen ; wenn er im I B. S.'isp. ficb ond 
feine Parthey mitden Worten : U ir rfchtjchaßene», Kit 
aiifgek: ; .1 iVauva- Lezeii hnct, uud wcnncrbun- 
.dert ähnliche Züge dem Lcfer zum Befteu ctebt. Ab« 
weit tadetnawflrdtger ift ein gewiffer Geiff, den Set. 
efprit de Corps revoUttiunnaire nennen inoihtc, wel- 
cher in einer geflilTentlichen Anpailung aller GniDii- 
fatzc, Me>iiungen und Aattfscrungen andMSyftemd« 
fiegrcichen Parthey beliebt , und nichts anders ift, als 
«in feiner Partbeygeift . (ier gcichmtidig mir denl>- 
.eigniiTen der Zeit fortfrhf eiti t . und die letzten Ii 
die Erttcn auagieht. Diefedur^nngige Stimmung det . 
Vfa. , welche in einer RevoTmion Mh& dem kfikng« I 
Manne vicllficht anklebt, vcruii i.iert, wie natürlich, 
feine biliorifciie Glaubwürdigkeit unendlich, und | 
Wät ihn da als einen Staatamtnn erfcheinen . , «0 | 
man ihn als ixcfchicbtfcbreiber fchen wollte. Dicfet j 
üciü terführt den Vf. fogar, dir Ungereimtheiten der 
ilun cutgegengefetzten Parihey anzunehmen* wenn 
er in ihnen eni .Mittel ficht, Iciupti Pacriotismus zu 
beglaubigen. Daher erzahlt er (1. 154.) jrotreuJich 
der J]or.cjp.irthcy das .'Vlährcben noch, daSs Düniou oj. 
als er in Champagne commf ndirie , bis nach Parii 1 
nifirlcbiren und den Convenehebe zerltreuew wollen, i 
da er doth in demfclben Hunde S. 27. 1 ; ju ondt •• 
Meynunß gewefcn war. Daher ita Iii U. b. 75. die 
Sage, ddfs Anachar&s Cloots von den mtswittif;vK I 
Muchten bcHcrhfn <^fvve(Vn Icy , tun die rcpubl 
nifchen Ideen durch Ver/.errunj^ dfrfflben Ijcacjlitti 
zu mach IM. Diefcr Geift wirft bisweilen fu<:ar auf 
das Herz des Vfs. «in Licht, das dem vortheilba'tcit 
ßfgrilf fchadet, den man vondewfelben gefafst hat:e. 
.So lü wobl unilrcuit^ <liii Meynung, die er im Can- 
irante über Ludfvig den XVi. «oüsfirte.CÜ. mir 
die Meynung des Staatamanna, nicht die 'Ueberzeu- 
gung des Priv ariiunfthe«. S j r;ebar>ig die f\\i(\\t 
des Kunigä nach V^nretuies war: fo k^nu man ii!" 
doch wühl nur in dc;r überfpaHnten':ftednerlprati:!e 
bcft huicii^cH ..er fey wüth«^t.d j;e'.vtTeii, uafs er l'J- 
ris nichi haUe im Jahr xttbrtunvn koMUc^u, und 

er ht|^,. fa4 leiMT tkätn BmlMf^j j|||j^rf end^^^ J[g 



437 , 



N9. 3$9» t30Y£MB£& ie«0. 



478 



langer Zeit alle Vorfchlits:« , alle Blotplane durch* 
(tarbt, um ferne Rache zu befriedigen; und, als das 
Volk von der TreulofieHclt feines Köiugs überzeu-^t, 
rrorsmürhiu: j-iie rtha.'i'JIii bc Utbclfbr.: v r ■ ^jellun, 
labe das gvkrünte Ungeheuer (1) mit der Kake einer 
boakaft in lieh verkmnpftea Seele dfe krftftigAen 
Massrcgeln crfanncn , um diefes Volk zu morde«." 
Gti.virs Ksiui'.e j^iercir, Luuwlg XVI. 7.u gut, als dafs 
rr in diefor S:c]le die Meyaang feines Herr.tsis aas»e- 
drückt hätte. Jener revolntiomire Partheyj^ei!"; ift auch 
Mch in der kalten /iiisfiihilichkcit ficbtbar, inrfr wel- 
her der Vf. im Anfange des Iii Bandes den Tod 
Ludivigs XVI« befchreiiit. in ollea Umääitd^n der 
ginscil ErziUttaf herrfoht eine erzwoneeae Reiter« 
ieif, welche bey weitem nicht den wahren Charak- 
tcC jenes Tuges ausmacht. Wenn nun auch go.oco 
Bcvi affnete ein Freudetigefcbref bey, dein Fette des kO* 
nigliichcn Ihupr; erhubcii: fo wcifsinan, dafs Leu- 
te, die untcriu ücwt-hr ftebn, iicli als Mafcbinen ver- 
kübcfly du: flilc Uewcgunf^en ausführen , die uiisn ih- 
nen rorfcbreibt. Wenn Mercier behauptet, defs er 
(fas Volk Ann in Arui, lachend und fchwatzend babe 
s orübur ziehen fehen , eis wenn es von einem Fefte 

i^ekowiuen wäre: fo bcfinnt er iich nicht t dafs die* 
I» fein fogenatmiee Volk jener Fdbel wer« der an 
den Septeinbcrrarrcn inprflece, und bey der Hinrkh- 
t\mf der üirondilten BeyfaU klatfchte. Wenn !\lär- 
'*<T ^.5.X lagt; „Keine Verundera»; war snf den 
ßelScfttern, und es wor eine Luge, wenn Schriftftel- 
Jerfeehauptcten, dafs in rirr btadt ß;.*Iiürzung berrfch- 
te;" fu ficht man fich gezwungen, diefe Angabe für 
. «ine Lüge zu erklären. Mochte der AbUchattin des PO- 
i Main feiner Gedenkenlofigkeititehin taumeln > foift 
i>r!üt !i /.u bi'wuur*i.rn, dafs der Vf. nicht das dumpfe, 
ii)ndun^bvu)le bch. ecken bemerkt bat« das alle nicht 
. ßthilo/e Ile'Scn an üitf-m 'i age erfiUUetnochdieNia* 
drrgcfchlage lilu it, die im Innern der fn^ufer Iterrfchte. 
'■ M*u uiufs übtjrbaupt den Vf. tadeln, wenn er jenem 
i^Wcft-n, das fu unbefümmt run ihm und andern 
(fidiriftftelleru Volk genennt wird, alle Uebtl zu- 
riebreibt, welche die vei fcbicdcnc» Krifen der Revo- 
. hition aus/.f ichuiten. Meicirr hittte, flatt den iinj5;e- 
j aoauuenenlrrtbüinern beizupflichten* den fofchwan- 
lendvn' Begriff des Wonea Volk feftfctzen, und ffir 
die (Qachwelt (N n iraterfchied aufftiüen folleu, der 
£wifchen «lemVolkr' iiatt findet, das, wie es im III iL 
S. lia. iMifat« dein vcrabfcheutcn Marat und Hobes- 
pierre und Jor rsi'iVfhrc'iifchen Cui;;'ni.'iif (I);c fu 
grf^f?e IvToft I rl) , die Ulutgeruite mit Jautiueu 
«rnr<i«7r*', ins inLarereuiale die Gefctzgebung be- 
drohte. " jtud .Zwilchen demjenigen Volke. ..das »vi- 
i:. Vendeaaiaire ficb Tereip igt hatte, um die National- 
Tiprafentanten . ^ morden. ' Jenem Parthej-geiÜ ift 
die Härte ziKiufcttreiben. mit welcher der VL die un- 
gtuckfidieCfirfTe der Retirenirer behandelt (V. S. 3o. ff.) 
(!er Loichr(!nn , mit dem er das Kap'tel von den 
Afugnaten abfertigt, und die Grundfurze, mit denen 
' itn 315. Ka}». die von ganz Frankreich geittifsbll. 
liErre Jabresffvrr <!r:. ;i. Januar"» vertbeidiK» Aber 
es zeigtikh KMcli lu Via, Mejnuagtin über jcuc 



andre Epoche der Revolution, in wiefern er als ye- 
ik'bichtfchrciber UM Roth, zu fragen ift. Man (che 
z. B. die Mlbrtben nach, die von Robespierre oder 

von i:;;c">d Dnil<?rn Perfoncn erzahlt werden . welche 
zu einer, vernichtete« Parchey gehören. Dahin h\ 
ferner da« Vorgeben (Vol. II. S. S3 ) rcchnm, dafs 
RobcjT^icrrc ,,in feinem jru hi^-'MiVTu'i'n Stulz». .und 
durth d^s Glück, dns feinen l. auachca Kui f verkh j- 
bcn hatte, vcrblentlei, nichts j:erjngcres i«\ Scliild.«; 
geföbrt bab« , als die Tochter Ludwigs XVL zu hd- 
rathen, t?nd fich zem Pretector ausrafen zu lafTen,'* 
ein v^orgcbf I), «lasi-nlll D. S. I2. wieriLirboSt ill. So 
erkennt man in dem Vi. fu ganz den Girondiitcn, 
trenn er dieBefcb'jUiigungen, die dieferParthejr von 
der R(»rjp,*ir:he\ f-ein.Tcbt wurden, durch die uctio- 
nittifche iichauj aiuj w iderlegt, dafs Robe»pterre und 
üelne Mttfchuldi^en mir den Preufsen euiverfbud^n 
gewefen wiiren, (\''ol. II. S. ig" > 'ind wenn er (S. 253-) 
verfichcrt, dafj dcf 31. Wtiy durcli die RngÜrtdcc 
bewirkt ward, uiid alle Blu einen fchcn. wie Carrier 
und feines Gleichen (Vol. Ii. S. 9.) die Agenten der 
aaswfinigen Mächte waren.' In diefelbe Cbffe vom 
Behauptungen gehurt auch die (Vol. VI. S. iri.), dafs 
„Kobeipierre raubgierig gewefcn wäre» jind fie.h an 
Orleans und nachher an Rngland verkauft hSite." 
Dafs ZÄge diefer Art in einer Prorlamation . a n T.yrc '' 
einer Revotutionskrife bey dem lejchtgläubigtü» und 
ununterricUtetcn Haufen üluck machtrn konnten, ijl 
begreiflich; uJiverzoihlich ab'.'r iRci, dnfs Mercier 
fie, ohne irgend ein Actenftück oder liir;orilVhej\ Be- 
weis beyzubrigen, in einem Buche niederlegte, wel- 
ches er för-die Nachwelt fchriub. So wie hier macht 
der Vf. duA-hgehcnda feine Mcynung von den Tafes- 
croip.nifTt^i abbangi?-. So wie er bisher Girondi': un l 
Conventsglied ift: foze;i;t er firfa in derfpjt/ru Epo- 
ch« ganz als Mitglied des Raths der PdnÄondert« . 
wenn es auf feine poüiifohe Mi-ynung snkctrünt; 
und wer den Vf. ganz in dvr Nahe zu bcob.A<:h:cn 
Gelegenbt^it hatte. Kann nicht verkennen, dafs ftlblt 
nach Ji/«rrfef«Au»inttaua dem ebcngenann?»n Rc ii:?, 
fein Verhattnifa mit dem Dircctorium, wl ti.c; ihn 
bey dem Minifterium des Iiin'.'rn anj'^erts.Wt hatte, ftii» 
Urtbeil beUiuunte Nur auf dicfeArt wifd es begreif- 
lieh, daf« Jü. den ig« Fructidor in der Vorrede S. Xf. 
fo unbedingt lobt, dafs er ihn im I H. S. iß. cinriv 
unlkrblichen Tag nennt, dafs er im 11 ß. 8*48. JkH 
gliicklich fclictzt , ihn gffthen zu ftafefs, undS.3I0^iC 
Ilm als ci iF- drr fj': ificn undbewiiKdr/uvfrfiiü^^diglh- 1 ' 
Ep'Klu-.i tur iu-TüJ^.'iü« f reifet, ivtkhe der Menfclihsit 
nicht eint Tiiräne haftete^ u eUhe grofs und ohve Flechta 
trar. Nur dempcrfoulichen Verhaltnifs (^^v VCr-. und 
flicht ein^r feiner unwürdigen Lcichrgi uDigktit iil' 
CS beyzuincfTi.n , dafs er auf die abgcfcbmacKte Ver- 
fchwurungsauckdote der fcbwarzeo Kragen im V B. 
S. 7r. und auf die noch einfältigeren Mährchen ron 
ciuem zu Ssintes arrttirten Karmeliterinönch und 
von angtiblich in der Strafse Hunore gcfehenen .V<i!i« 
neu (VI Ii. S.78 — 81 ) <I«e royaliftifchö Confphaiton 
▼ om Fructidor baut. Eben dctii Ci unrff mufs^inan 
diC Uuj^cfccbtigkeit zuTdureibeu, mit weicher ir dettiO 

durch- 
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durch den 1$. Fructidor vnglficklich gewordenen 

RfffTy d'Afi|t'<''* berchuMifjt , am b^rdhiurcn Prairials- 

faq;c mit (le:i .Monicrn I'i n-ti.l'f, ci^ivri ftjnden gewe- 
fi:u ZU f»yu; mit wi-lcbcr crCarnut einen vtrrucltteH, 
fchindtiehen Schurke» nennt (Vol. IV. S. 42. 43 ), otid 
cli.T ganze fi.L^cuftnnte Wrfchwöiuiiij Pithe^rü's als 
erwicfcn vürnusftt^t. Einein Ltrfer, dem die Vcr- 
hiltnifle des Vf. mir fler Ref^ierurig g-m?. unbekflnnt 
wiiren, wür-le Ref. llrfTiifr'j naives G. (hiruliiifs, «Jofs 
er am 18- Fsui-iiti- (Vol. VI. S. 160.) J* ü'i't den I'.illall: 
J^uxcmburf; durcMaulcn habe « als einen wtLhtigcn 
Fingerzeig cinpf« hlen. — Aber eadlicb gewinnt die- 
fer Beweis ge$^cn die hiftorifclie Glaubwürdig keif des 
Vt's. noch mehr Starke, \\cm\ man ilm mit l'clh^t 
vercieicbtt und feine Urundfurze und Aeufacrungen, 
nach VcrhÜltnifs der Unilbndo , untt r firh im offen- 
baren WiJerfprncIi fmdct. Nir{;enfl5 iil (.Mtfes aulFal- 
iender als an di n SuUcn , wo die Re<Je vun der Lot- 
eeri. i i. 3/frc(Vr ßtill* die Unin(>ral;i.it diefcs Tinanz- 
z,\r<. .,js fo l.:ur, (o kübn und lu wiederholt im to* 
b'i^S de P :; a a;i, dafs wir uns iiicht iiltcrheben kön- 
nen . c'iw'v^e Sfcllen aus de:nfelt)en hier anz.nfiilircu. 
AUn icfc n3( h Tum. ,11. £>. 43. fi'.* wo er die Lotterie 
«Is die (Jrfacheder Selbftttordeanfiehc. und fieS.ys» 
u. 2ü6. ein hi)llijcl:.'s Spiet miil eine JclirtiUicUe 
P ? nennt. ' Man halte dagegen die Stelle des v ur- ■ 
^ nden Werkei, wo der V£ gegen alL- Antagf.nj- 
Ütii diefes Finm/r weif^cs , w.iruiirer der Rath dt r 
Aiie>^ auch gebort, dontien am\ mit Wallen uller Art 
zu Felde zieht. Man fehenach« wie ^/. (Vol. IH. 
S. 1^4- lS9-)^ieI'Ottertefogar in tnoralifcher Rücklicht 
anprrifer, wie er (Vol. V. S. 53 ) ßch ala den\Tieder- 
jjerAcllcT rliefur Anfia!r loLr, ini.i in riTicm faftbefon- 
du» dazu gewxihtei) Kapitel (VoL Vi. S. 90.) alle Ver> 



thcidigungsgründe, die er filr f?rprdbe sa|r«f8brt 
hatttr, vriederhuhlt. Man v> ciIj filir vvobl , <laf$ (Jj^ 
grt lsf Fiv.aii/.jioth den Vt*. bcftimmtc, dicWünfd:« 
der Regierung z.ur Wiederheritellung der Luitoric za 
untetftAtten; «bfr pemde diefen DefKmuiQngsgtund 
niurcte Iver. ans Liebt 7,irhtii , um feiner bebauptung 
die cctuderlicke Evidenz zu geben, wobeycrmi^t 
unbemerkt laflfen kann, dafs der von 'Jf. imV. B. 
S ;'r;'-i' r-iie Vorthci! dt-r Lcrter ieeinküi>fte niiht 
einmal \ uti iJauci- gewesen ilt, und dafi er ktine J«r 
milden Stiftungen vor einer gänzlichen EntblürsBn» 
gefchützt b«t. Diele Inconfeqtienzen desVfs., zuwer 
chen er durch fremden Eittflofa verleitet ward, haben 
ilim in riaiikrt'ich \ icl von der Afluunp cntzogen.die 
itun fünft in mehr als einer Rücliücbt gebiihr, 1« 
wie feine o£t zo gefuchte Originalitllt in feiiicaMey- 
nun;:t'Ti utid fciMe Au-ifjUe gi'gcn M:mner, wie IjJur;« 
und Laiande (J. ii.5. ft. III. 46. iV. li. VI. ai6.i) 
und gegen die iVIaierey und ßilcihauerkunft (IL 
lU. 144. VI. I88-) >hm manche Aulechtungtn zuge- 
zogen Laben. Reo. rath daher dem cinliigen I w- 
fcbcr cVr Rtr voluiioiisgefchichte an, diefe BrucbßüÜM 
mit der gröfsten Behutfainkeit zu Ruhe zu sidua, 
von ihnen höchfien» ttur das Colorit und die Hattai^ 
zuhorgen, dieer feinen Gemälden zu i^rben ftrieuVi, 
und lie als eine SamnAung von Beweifen aii/.urub- 
ren, dafs auch die edelften, aufgeklarteften rtieniihra 
fiih nicht von dem nllcs tiberwhUigcndcn £m>.t:T: 
der Revolution rein erhalten konnten; eine Wtb 
hcit, welche jll. hn VI. B. i>. 162. 163. ausdrückM 
felbii aafdelU» indcui er die Müglichkcit, einek> 
fchicbie der Revoluttra zn fchrcibcn, auf cmiudba 
Jahrbundcfft Jiiuausfctzt. 

{Dw ßefekbijt hlgtO 



KLEINE SCHRIFTEN. 



ymMi'CiiTK ScHr.tFTEN. Jltona , h. IJ.immcrirli : jf 
fr.i'S. Kilt llt'ytr.i»; zur (»cfchichlo cIlt l-ifcrrftiir <lt « Jichi.:e!iti- 
tfu Jjhrhtin<l<Tis von Jufrujf Ilmnitif;'. i'JiS- 7? 8. (6^r.) 
Vicileiclii bcdiirfie dicf« ijaiiic kl**:iif ScJinlt kviin-y iJeuriliii- 
liin»; lind keiner Aii/.cii;e weiter. JJetiii dcrjfui({c '/.-.vill, durth 
«Ii n veraolafw wurde , der zwiiciicn itircm Vt'. und Hu. 
lir.^Jhia« ÖflWffm »lUts J^mmt gCtlB»iiir, im J. i'^j^ h^y der Ait- 
kiiudieuitf; com Genius der Zeit enil't'itid, aiini tthi>r vier 
Jahrelang fvblumineri«> , und i7j»8 wieder, tiju-* AufiVii/ei 
in erwaiimer Mouaitfihnft halber, «u<»br4ch — d (fcr Zwift 
fÄeun Ulli) fo fTMt als pLCiidi-jet lu ft->H. 

Indrr* bleibt doih diifcs VVerkIciii iu mancher Ruckficbt 
iKerkn'tirdint^r • a!« die ^uwohiiiAhoii kricifcb - •iierarißdieii 
l-'cht!rÄri«fc uti<i M-nvtcRe xu re>n pilt^ert. Denn niaii er* 
halt in ihm durtii e'tn^»- « A-irciien lJ»i. ue»ii!ngt und f::<fuiliii$ 
im J. 1793. fc^vci'li^-Iui. hier buchli <''.n n abfeirackce, J)ri«fc 
matich« deuc.K'lu-. di-m Menrchenforfi li< r iiiclit tuiintereCutt« 
Wittk« über den Ciiarnku-r und die Dptik.iri ^.veycr in«rk« 
■j'Ürdiifer Sehrifilic Icr . wird hckanni/^r mit dem GtiA «.-tner' 
i;ewfffeii Sciiu!« und fatnmlei kleine Ngii^'.-.i , deren Aiiwen« 
duutf .-nider^wo v»n Nauen £e>i) kaini. 

\:i A'ivtm Brief irecfa fei Hr. Cl»itdiia »Itht 
die belle livlit; rpivU i daf» daMjl leinan Anftriefa ävfserfter 



Bf-fcluidfnliei» , » il urdcn n-it f'ci H.tvtTi!\l<i^l,f-ir. Cl'i inii 
nullt l'flt-lirr IL I. !;• r , 111 lii r .'-'•Ir (i, s .lutmeTklamen 1 >- 
fiT* maiu'i.i r jl rr, 1, ■ hi .i.' / iirn i. U if c ^if i'.mke aufAeig«!! «i»''' 
" te — dann pllii-i:(fn v> ir ftmem Gt:i>iier wiUig b*jr. .^b"' 
cLcii To aairiihnir nniiirii w'n doch bekennen: äid bm L'- 
tiruernng du Sireilts unlt-tni Gefühl i;4ch Hr. Htnuiiigl ciiiVc- 
«ic .^IWurafch und ruvi-rfii iii . i i' \ i-rlniireii fey. Er mochrt '.- 
krdin^s manchen hiicliDIwahrlVhemlicheii, attch wolil iiia/ci^^ 
über/.eu|i>tfiirieii Gi'iiiid i n der Verwuihiing haben : daf» ü' 
(Jiu»äius otler eir.i.-r fcimr is.it-hütfn Ir«:ünde mit dem anfft- 
licbfii hoUtUinifikcn Jiirilut:i ,^^t — eine Perfo»! awtir.jch» 
Doch fo Uh^o diefe Waiirrcheiiilichkeit nitht auch f«4r an>i ' 
z«r Efidein ({^»raeht irerdan kennte, fo lan«;« murKirtr aucit 
alle Nemiuiipcn \ot\ Jj1>nut , vun Lrinn u. f. \» . für narv- 
wanigftans halbperroi.,'.cli«n Aucriir_gcl(cn ; und lln. Ckdi^'x 
war «t nicht' 'Ii vcrul . In , dafs er def.h.ilb öffetuliih IK- 
fe2lll^erde fiihvtc. — Uifs Hr. U«lnti»gr fich mn Anftand 
tfcii dia tnanniebCache Verkrt««ruiig • «ait der man <bn br- 
dreht — oft feben bedr«hi bat — v aniici di gr» wende, iieti 
lieh voraiiifeizeii ; und einige Stellen, wo ar von ÜJttfnaacii, 
das ika bt-troircn hat (^i. U. £. 47.^ fpricht» ififeD 'S« fdUl 
nickt vkue lUikrung lefca. 
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g^ns und Crainert Lt nowlfaii Purtr, 

Mercier eic. 



Fuch«.P«ia* 
pir IcCit. 



(Afchlmfi dmr Im 9»rig«m Aficft 

"Vt Achtig ift dtr Beweif« des Vfs! (III. 14.). dafs 
" ^ ider üi^ladcUcbe Dtuf bin nicbt rergit'tetwur- 
diT'flierkwilirdtg' liriddttfCbankterzair« aus den f«ti- 
tCTi Lebenstagen der Königin , an wekben fie ihre 
Haube auffteckrc (HI. 15 ); and die Nachrichten von 
dem Sturz der Gironde (Vul. V. S. 158. ff-) n«bft der 
Aeafserung des Spanier Gusmann's werfen auf diofe 
CataRrophe und die böchft wabrfcheinlichen AJsiUh- 
»teB der Parifer Commune ein. Liebt, das für den Ge- 
• ifech tfchTeiber fehr wichtig ift. fo wie.die cbarakte- 
•^rnKAitn ümfWmfe an dein Procefle Ludwigs XVI. 
(VI. 156. fr.) aufstrR interefTant find. Aber man hätte 

Ärönfcht. irgend einen Beweifs för die Bebtuptuiig 
lade« (II. sir ). <)>r* Lndwjg-XVt. die Etats gl' 
ktiraux deswegen berufen habe, weil der Adel ihn in 
Rlofter habe einfperren wollen, und dafs Monfieur 
inuner an Sin» Mhe« 'Brndert gearbeitet liebe (VI. 

Üie Manitr des Vfs. kenntlich zu marheu, fetzen 
wir hier das Kapitel aber die AHiebes her, in welchen 
fich fo zi ein lieb alle« Gate, und Fehlerhafte derfelbci» 
i>«r«ini{|:t; witzige ond witzelnde Gedanken, leblnfte 
Darftellung und niüfsige Tiradcn, treffende und über- 
k buinte, glänzende und durch i^iiU'chen Schtuuncr 
1 NMdende "fteflexfameii. 

[ 



Ktp. 'JnfilUagezttHi an den'MMtim* ^ 
^ ■ »DielQt ununterbrochene Reihe ren weifsen, 
rotlien, orangefarbenen, gelben, grünen, blauen 
vad grauen Anfcbiagen , die alle frifch geftem- 
fett find , kündigt fügleicb die Macht des GcCetzes 
•M ; aber ich i>etrachte fie auch als eben fo viele Mag- 
■■«ilB.d!9 4iieV«rlbergehendetten lieh zichn, üe fo an 
dieMaHcrn fcfTcln, dafs fie fogar die Aehfen der War:cn 
trüber vergeffen; und fie werfen ihre ülicke dar- 
aaf, ihre JMeen ta iwrichtigen. ihre Vernunft wieder 
in Bewegunfsn fetzen, ihr Gedacbtnifa auf^ufrifchen, 
imd durch fo numnicbfaltige Documente lieh wieder 
•tf den Wr« der Weisheit und der Erfah rung zu 
triagaB.' -^icht man tipX^ikd.des örTentlichen 
tmerricbtat fe bat man et ih Riefen Anfchlägen ; al- 
les kaiiic darauf an , crut etazurichcea» dst beifst 



tJkMm Owen zu leniien." 



..In den Stürmen einer Revolution vertreten die 
Anfchlagzettel die Stelle der Sturfiiglocke , fie ver- 
ftaameln.die Partheyen in tamnhoarifdien AofUufen, 
marben die Hegfuten hinter ihren Trabanten xittem* 
emllaiutnen die Meynungen, und geben allen ihren 
yerftflern ein gtOlieiidea Eifen ia die tbnd,^ 

Ehemals meldeten diefe Anfchlag/.ettel dein Pu- 
hltcum nichts anders, als den Verkauf von Land- 
blttftoi mit Angabe Ihrer Bequeinllchkeiten und Schdn. 
heiten ; oder den Tod ciiic5 dicken Cardinais, liebll ileifi 
Vorrath von alten Weinen in leinein Keller, und d&c 
Zahl feiner Ringe, und anderer apoilolifchen Kleino- 
dien ; oder die Abfahrt eines Schifls nach Oll- oder 
Weltindien; jetzt aber inachen die Anlcblagzettel ei- 
nen Curfus der Moral, Politik und Literatur aus; 
Vorfcbriften über die Kui\ll Menfchen zu re«erea, 
ftehn neben den goldnen Verfprcchungen der Tonrf- 
neiu afiircr, und man erfoiTdit dio Regeln derGefetz- 
gebung Zwilchen der Ankündigung der wunderbaren 
Streiche der Beatelfcbnelder, nnd der Arsneyea'der 
Muktfcbreyer. 

„Es ift eine unterrichtende, bleibende , und im- 
mer erneuerte Btbliodiek, bey der man keine Aufl^ 
her braucht, wo man kein Buch aufs Pult zu legen, 
utid kein Blatt umzuwenden iiothig bat. Es ift eine 
ofFenlicgeiide Sammlung aller Handlungen, Entwürfe, 
flüchtigen und fonderbaren Einfalle der Sterblichen. 
Daiil an jeder Strafsenccke eine fluMiuie, aber beredte 
Anweifung die zu euch von eurer Gefui}dheit , eu- 
erm Vermögen , euem Vergnüguo^en und bevorfie- 
henden Reifen fpricht, uAd die euch tiiglich iib^r 
Phyfik, Diploniatik, Finanzen," und die Kmhc unter- 
bidt. Ein Augenblick fetzt euch in defi Niefsbrauch 
der Nachmachen «nd Arbeiten der KUnlUer , Mecht- . 
niker und Pailetenbecker." 

„Eine einfache und kurze Aiialyfe fetzt eafii in 
den Stand , nach beygefügter Probe Aber die Heffter 
jeder WilTcnfLhaft zu urtheilen." 

.„Ihr feinen Uutfchmeeker, ihr Uißigen Qafte injt 
rotben Nafen, werdet freylich Aber alle wiflentchaj^- • 
liebe Zettel hinwegeilen, dafür a!>er werdet ihr auf* 
genaueiie erfahren, wu ihr forchin den Wein V4yi 
«Bonrdeaux, TonChampagne, und die feinen Liqueur* 
Tou den [nMu im üeberllulfe babcii könnt." 

,,Unddu, uiitzlicber Kaufmann^ den ein drin- 
gendes Gefchäfi achrzig Meilen weit von P.*ri8 abruft; 
dein Wille kenn nicht fithnelier feyn, als das Cabrio- 
let, da» fich dir dort als blirzfchndl ankändigti willft 
du aber bleiben: fu bietet laan dir einen ^i^Ubreit 

. weit« das (Quartier eines Beerdigtcu aa." z' 

Pb» ' >.Zirer 
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A'Zwey ofid drcyrsig Anfchingczttcl von Scftau- 
töteten immer nahe ber eniander , und hnmer wert- 
v-r.'rp.\, figcn uns, dafs d.is Vclk Wbll jetzt ein« 
neue Clc'rifeysusinacht. weiche die zablreicbcn Tem- 
fieldes ptrinTcben Wöfsijiga.igs bp/Ucner, Dnd1»«wet*> 
fen uns, i!.ifs unTcre \ icli.u ScUnu fpic] Haie die D^eilvn 



Alterthom die Atirchlapzrttel j^clcannt. A*i«cs Alter 
thum ! Unfrc Nacbkuiumcu wcfUen viel bcffcr unter- 
'richtet werden 

„Diefe Zettel bedecken * Airiien and kleiden ?>- 
nJ 7tr2rfn*Ai'llWes gc fcbtielww w lul ; man \,onx,H 
Srj>!t Paris- Aj\ic!iA Tieunrii, nm fr durcb ihr 



Circas der Rüuu;r erictzeii ; denn wir lieben eben Rm «'n »utilfeii in die Augen fallendes Cottum twi 



wohU als die Herren der alten Welt. SchaurpMe and 

K!!t !!t>n, \^'r'! rn'jf i( h ? 'l-un rpielrt ii di<» Blin- 

•ieu wfder Luit- nocii i iÄUcripiL-ic ; dwit wur<!en 
Jicine Aofchtagzcttel g«drHckr ; zu Rom konnten die 
,T*ub< -ttiid Stumingebomen weder verüehn, noch 
durch dl« Finger Tprecben. Zu Jlom dictirte Cäfar 
zu gleidier Zeit \iiT Schreibern! ]i!eiiu-;keit 1 Z« 
Paria käodigt ein ailzeitfertiger Mann an, dafs er 

.«ehn Mritctüednai Perfoncn zelin Biirfe nof einmal, p^kaxe , «nd dem cSiliafiaAjÜeheft Attsr«f : he^ t»- 

über eben fo viel ihm nufgCj^c bn«- M.itL rlon in fü^f dh fcl , tanl rejrltr p.ir Us geonom^tSt DM I*«/ Iii dir 
verfthiednen Spraclitn : ir»nivi'iklx , iateinifch , en- vicijiey nitre Kejmibitquet 
ijltfch, fpjnifcti und italiäniTch, dictiren könne, wobey 

sUe zehn ÖriL'lV zu fjeit her Z ' " ' 



dem Stedten der Welt zu unterrcheMm.** 

,,üiefe unzahüi ht n Papfp-t* vön cV.en FÖtmetcfi 
lind Farben fagcii dem Pii'mdrn . tl^L fsüifkeina 
Stadt fo viel lefcude , fchreibeude, druckend«, e^ 
findende, fpeculircnde, handelnde , projcrrirmäe 
und nicht ausführende Leute giebt, als in Pati«.' 

Und nun bcltblii f t der Vf. dicfes Rapitd noch 
mit einer Bcuierkunjg über die Nützlichkeit der Sten ' 



Was die Sprech« betrifTi : fo ift Tic in vielenSteV 



zu [;le:t:rier Zi'i: lertig \vt?rtien. ' 
,,Da finden litli die Riüjurr.teurs, die SptiiTewir- 
the, die Garküche, die ihre GcfchidLlidkcit prcifcn. 
,und Utk eineoder^nit Verfprecbungen und finalkhen 
Erfabrui^e^^ überbfc'ten ; He bietcti euch in jedem 
Quartier ihre T-^fel und iL . u ^[anrtv erlbnd an; der 
leckre Schlemmer ßeht da, vergleicht Biul «rwigt» 
Aber du, junger Lfilllhi^rcm anderer Art. itr d»'dm 
erftt-n Aufwallungen deiner Sinne nkht wrederßchcn 
Loni.tell, du, den die trculofe Schlange mitten un- 
ter Rofen gcbiflciv, dtt Wirft hier angenicfen , dich 
»liebt dem Kuin'.ner, ncch weniger der \^>rTvvtifIun^, 
zu übcrlafTen; fucbe hier dtincn Aifculap, laf» 
dich -.vicder gebahrci» zum Leben, fey künfctg vor- 
Itchtjgcr, und wende ein and^^rmal deine Augen von 
.dem glänzenden Köder eine) bflrgerifcben 'Balls bin- 
"weg. yhr erfahrt fognr uiiJ kÖMJtt es ebne Hrille Ic- 
fen, dafs der frelfende Schanker den Hemübungen 
der Kunft weichcnk msfa, and dflfs man obn« Effen 
dlefen wilden Oyer ergreifen, cnrt in dt-r Geburt er- 
fiicken kann, der ohne üntcrfcbicd Jungfrauen uni 
Wiäber hinvregmdbr. ' 8eyd ihr mit einem Bruchs 
' behaftet : fo fpringeu eacb hier die elolUfchen Brud^ 
bänder in die Augen." 

„Was fteht denn da für ein Klebe- aufreittCrltutw 
men Leiter? Was wird denn äbcr dem Ktcifler feinet 
'dickvii Fiafei», woöiitcr to ellig die »^eduklige Maoer 
■ bcfcbmiertf bervorgebn. Ab! Pytifyectm iftfr '^oin-- 
«ab ii> f> w. ciu Titel immer fonderbarer ab der aa- 
derr; alle wollen untre ptilltifcbeii Ideen reforaslren, 
uns den wahren Zul>ond der Dinge lehrm , un; die 
Mittel gegen die Staatsübcl zeigen. Plus um en tne 
§t pltts il fen prefente. Volt mir e." 

„O wie frhün iiVs doch, täglich die Menfrben, 
die Staaten, die Begebenheiten richten zu können ; 
Lob oder Tadel an Generale, an S< brit'tftf /i^r . an 
Gefetzgeber aaazuibeilen i wie fioU kann man dar^af 
leyo, der Macbwck fa^eii»! dirfiiD, was fie deukan 
füll, iHiiI r*' vor Irrfhuui ZU Würnen ; wie rtihuilich 
ik es zwey Fufs hoch über einem Ecküciue fo eine 

^veckcml« EtdacrhBhat m wriduco«. Nit lntdM 



len ftark, gedrungen un;! l 



orn- ■ 



nicht ganz jeac Ccirtcthcit, die dif <:hcin?.iigeAci<it- 
mle fmn^aife vea einer guten Sdirii'c gefodert biben 
würde. Von di:r lattigeu CUierhcrrrchaft dieftr Vici- 
r.ig bf freyt . und ganz Tom Geifl der Revobiriea ^ 
lebt, h iiLif yil. Worfi; , wo fieh ihm neue Bss^riffcdaT 
bellten, wi« Jtiatiwtf Vol. I. S. jts., /ostmitiirMr 
Vok V. S. ttS'f wiewebl 4e&iaweil«nMwh ^ld|rHn^ 
rungsfucbt als Bf-Kirfnifs erfthnf, fo vnt fitlmü- 
/er (Vol. 11. S. 96-) wid crminaUJrr (ibid. & llj-- 
Ree. glaubt aber, dafs der Vf: den gtfnftigen Auf a- 
bltck der Spracbanarchie weit IjelTer als so dici» 
kleinen Eründungen hätte brauchen können. uoA 
dafs es einem Manne von T.dt-nt und GefcbuiAil^f*' 
Leicbtiet fewefcn wäre^ der /V«i»»d6ficbe« Sptasne 
einen Grad von Preybett itnd StKrke TCrfebaflctL 
die für die Literatiir fVircs Vaferlandes von «If^ 
grofsten Folgen hatte fey 11 rnüflexu Alerettr itikk 
hatte /u dicfen iiunhungeil, diirdi den (reyen, kra{t> 
vr^Afu Stil feittc« UlbUam de .Btris$ -Bawilfcnapftw 
berechtigt. 

' SCHÖNE KÜNSTE. 

JjuwztQ» h, Müller : Hans , 6mf von Thorenfitim. 
oder dit BiUer dts achtzehnten ^ ahrhuitdcrts. ij^- 
A4S & 8- (I Rthlr.) - I 

D:-' Gcfthlchte r Mii s T. :ndjunkcrs , der durci» frü- 
hes Lelcn der neuem Kirrer- und ücißer- Rotnant 
ftfin obiiedem fcbwarhea Gcblra verrit4Lt; der, 
vr reiüp fein eif^ner Herr wird, eine ?• irr rJ>urg 
baut, Turniere {(iobt, ein Vehu)g«rii.ijt amegt, uf-^ 
auf Abentheuer ausc^eht; der überdtefs in den \h'> 
den eines planvollen Bofewicbts iutaier tiefer gc^i* 
kn , und mit tiner Bubidirne (die er rorher enti««' 
bert zu haben glaubte^ verthlichi v ordiii wäre, wen ' 
ibnsiiciK. getafle noch zur iiechtea Zeit, ein Bieder' 
nan« gerettet,! and dareh Ettllarvaafjp einer Hatte 



auf dl 



1, *L)( !k'rn 



Weg gebracht hütte. 



SeHicr Anlage naeh, fgjl wabrfc^inlidr dief'« 
90<hleia zweyerley zaglakfi fBpböWy.^Ö'^f^ 
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«liedardi Sjiief* und Confortch Mocfe gewor<]ne Ijt- 
«töre, und «i» komiUhtr Rfwan. Aber ^kJcr ia. der 
AmtSlkrwaB ^ - ^w«* venms>34<* ^ i^uptbel«! 
Ift wcJer mit jvnem Edelmuth aasgeftenert , der felbft 
durch «lie grtflste Tollheit von Doa<ji*»JcoUs hcrvorr 
jewbiet, noch mit Ifcnem riiChtige^i nur rohen Män« 
ncifiitn , der uns Jen Sienfriefl von Lindeiiberg f» 
inteceffant aiacht. Hans von Thorenbeia ift ein — 
.ganzer Geck. Die Betrügt rcycn . uic ihm gefpielt, 
die Läg^ dttituAauigebf/tet werden» ^"^d To band- 
greüUcb ond «Itt ntckhcctgt ErhUrang dcrfelben i(t 
Jo lantp^reilig, dafs man unjuoglfch dabey lachen 
kMiM. — Die Haftigkeit, mit wrUher Sarcor, d«r 
.Sebälnieifitr vwl Vorlefer de$ gnüd^en Herrn» felhH 
tmn Edchnnriic aufTleigt» ift einer der abgenützte- 
ften Romanen- Vorfälle i und doch hätte grade diefer 
Punkt ßrgftfltigcr- behandele vrerdei» fuflen . ueil 
nachher auf diefes Sartors Viiter die £mw »ditiMlg de» 
Ganzen beruht. Um tou der Methode th^ VfiK 
.l^ebenbetten unter ftch zu verknüpfen, nur ein 
■Baffyi^ a« «teea, wo^i wir hier doch ays^ben: 
•Bf weklw Art er feinen Heklen S. xo. zur. ältemlofe 
Waiff u'.acht. — Im Stall des Bauer Tobicfens cr- 
krwik4c i-iue Kuh. Der jüict gicbc ihr Leinohl und 
.IBAcidft. »«Doch wer (naft Vf. »us) vermag deiu 
-Tode die Beut« zu enfroifsrn, die er einmal mit fei- 
.»WttKoocbejiarinpcfafsthat l" Die;lrmeftirbf. Meh- 
me Ton.ih«n StaHgeno/Ien f(48fii..ihc b?ld iik To- 
de. I^cr an Milck und BtUter otMMmiftUbit 'SnbU» 
»erfpricht dem Hirten eine rcfcbUdke. Bdoltiuraft 
wenn er ihm Wfnigftcus den Ve'ocnfß feiner gehurtt- 
' Um- habi XfUm kfi^lWr Di<^«r durch ein (olcbes An- 
et%ictefrin feinem AwtMi£er, bcteftigc» Terläfst Tf-g 
uimI N.icht den Krantenttall nicht, und lieilri im. 
-iuirzeniii» btklagt'mwHrdiges Gegenßäck zian amea 
''Mbrtt9 im Ewme^hnt- Dewu das \ un fo vielen Krau- 
kfin and Sterbenden eingefogne Gift bricht bey tha 
felbft aus, uud bringt ihn binnen wemgen Tagen iöe 
6rab. Er wird »ll^emeijJ betrauert. A*s nnz.<;U!y]M 
Kitleid bat die Gcalin <;des UeldeiiMutter) deH vn- 
iirblkttnt Einfall gehabt, dem Stetbenden dercfc ilkr 
KaivuneriHadchcn eine Kiaftfuppe tu fcndcn. Das 
]Uiiuner>Bi4chejx^kd aagclkckt. ; Ihrem IJebäaber, 
ifcn'Kenmurdierier des GreCien, erlaube es fein treue« 
Herz nicht, fie hüHlus lirp;cn 7,11 laü"cn. Ex fog reich- 
liciits GiÄ eu>, und ilieilt es dem Graten mit. Ore- 
fer, de» dem Sprichwott nach Mann uad Weib ein 
äbertrug es smi feine GemaQjt. .Da«Kajn- 
gi€rw:uichen Üirbt, der Kammerdiener ftirbc , bald 
iirauf aucb Graf und Gräfin. — Vf. brüftet fich 

noch damit, dafs. er das becheraftichc^aar gar nicht 
faaderlicb gcmartertbabe. Des Vieh büite etwas länger 
barkilten uni{r..n; dafür fey es ober auch nur Victi, 
«iaaauhr aueftejui könne. Junker Hans war nun ohne 
IherircW BffehrJhtltimg' uiad mtA b.^Ul d.ir.^ur für 
»öndig erklart. — Wenn wir auf Receufenten- 
VAicht und tiewifTen Terüchern, dafs diefer Kinf.ill 
Nk einer der eigenthülolfAften und bearn im 
erklcin fey: fo wird maa tia«! fiC^Üg«» ltt«Mßab 
dea Uebrige habeiw 



Göthen, b. Aue: Die Mtif juerndr. Eine GcHrhicluc 
in Briefen. 1799. 165 i>- 8- (12 &r.) mit i Kpf. 

Auf der laötcn Seite diefi^s Bficbleim verllcbert der 
yX. : »£T habedafl^lbe in einer Periode feines Lebiyis 
Mgeiclurieben, fliejioch reicher an Unglückafäilen als 
^>!re feine ydAeHgen." hieriWnen fehr efgiebif^ 
„Jahre gewcfi-n fey; m einer F.n^e, wo auch dem 
».unerfchülteriiclißen» bcy allen bofen Launen des 
»,Glück5 fieh g^etctUcibenden Hanne» gewifs die 
„Lull vergangen wÄre». «Inen Roman xu fchrciben. 
„Freylich gebe'dicfs Keinem ein Recht auf Nachdcht 
„für dichicrifche Mifsgehurten ; doch würde gcwi Ts 
„diefee Ueine Product feiner Phanu&e beffoc gera-; 
„tken feyn, bitte nicht grade ein böfes Gefehlt^ eUza 
„hart ihm mirpti'ir.-lt. Er erfuche daher alle Rccerv 
,t(ement diefem Kinde feijies Gdbirn» bcy . der Tauic 
'^keinen fiftela Namen heyzulegen,- «od bey Rügung 
'».feiner Mkngel. deren es vielleicht tauCond habe, 
•«,nichc nurgerecht» .fondem euch, — weuuikiutna» 
^teo hiBto uad- ürhnn^A xn fe-en.** . 



. .«CO billige und- Ic hwi ^d sn feyn." 

Eine TuUlie Bir^c in tUttt Tofievdrgeiragen, kann 

allerdings zu einiger Milde bewegen; kann stachen, 
dafs mau über einige Scb\vftche»i wcggleitet , einige 
kleine Vurzüae günflig aushebt; aber zu inachen, 

jdafs, ein .vom*; rerungiacktes Werk auch: »ur fäe . 

'mittelmäfsig gcrte,' das k*nn fle hichc; end lei- 
der! ift diefes [;anze Hufhlpitj fo bercL-affcn, da(» 
BiäfK es tUnd linden w Qrde, mid wenn es in Regner 
Ladbrogs' Schlangengruhc gefebrieben wäre. Die 
crfte GrunrlTagc diefer Gefchfchte macht — wie euch ' 
der TiM bcltiiiunt — du unglückliche Verfrrung ei- 
nes Mädchens , die auf einem Maskenball durclv die 
geborgte Maske ihres Geliebten gccSufcht, cineiu 
Nttrhtswfirt^igen einrifumt» wea i^e(i«yVdi felbft'ih-. 
rem ei-jenuichen Liehhnber — nicht hatte einrflmiMIk 
ioUen, Diefe ülrhndung ift nichts weniger. «Ii neifc; 

'aber fie bitte doeb immer noeh gnt gewahdf, gut 
verfolgt werden könne«. Indrfs gTel)t der Vf. diePe 
arme Getaufchte bald ganz Preis, und die Gefcbich- ' 

*ten, die er nun erzählt, 'die CharpKtere, die er nun 
aufTiihrr, oder vFtlmchr gern auffuhren möchte, liixl 
von fo geringen Gehalt, von fo unzufammenhänrjcn- 
der Verbindung; immer Hebt man fo gT^wffd vuraue, 
waa.Attcb kommen wird; und immer iß es docb, 
wenn es nun kommt, fo fbblecbt mettvirt, dafs wir 
gcwiGs deui Vf. keinen redlichem Katb geben kön- 
nen « alsi Jicb auf iiwner von der Bahn der reman- 

* tifchen Diebtkanft tu entfernen. Sein Gnrf SMnfM . 
füll edel feyn / aber die Art, v.-fe rr ftch gegen die 

/yfieuer anj^ctrüfTne Friederike — die doch nun ein» 
mal aus Neigung zu ihm englitckiieh geworden — » 
betragt, i.r(S. 1:^7.) faft empörend unwürdig; and 
der Entfcblul:i , ein Forilcrmadchca, dafs er feit «i- 
fiFgen Stunden kennt, fofort zu beirathen, bia zur 
Lächerlichkeit Übereilt. Am £udc tkäufcn fich Ent- 
deckungen, wie man üe kaiint im Martin SpeeJhu- 
vtn fmdi t ; und warum der Vf. von der Üriefferm, 
die er felbft auf tiem Titel ankündigt , im| letatcn» 
Vknhtil WwidMDS abgeht, J^itüdk/ än^Ie 
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weitiger einfehen/ di /<jIcJ!ic Brief« ibm. gcwiC» 
nicht viel Mäbe aMcbt Haben-kinneii. 

Macdf-BI-r«, b. Byiii'r: D.u dXv.c}!. ufid das Grat 
der Liebte von II * " ch ,M * * r. igbo. S. 8^ 
mit* Kpr. (1 RtWr- 8 ßr.) 

ünttr dMer weitimfirfTendeii Finna facht der Vf. 

z\Tey mittrluiäfsige , unter Uch felbÜ nicht in d«r 
ringlten VerbinJung ileheiide Gefchichten ati die 
gutmüthige Lfftwelt zubringen. Die erftere bi ilst 
l.eidfii nnd FrfdttKUr Fmmüu Seedotf ; uod ttmhul^ 
die Schickftle "«lii«t' hAfBiim^irolleii, jungen Manr 
nes, der gerade in de;ii Zfupunkt, wo er vuii der 
- Akademie zu feinen Aeltecn , und zu feinem (<iean 
ÜHS ift nmi einnuil in Rviiianan nicht anders !) zärtli- 
chen Madchen zurückkehren foll , Ton elneiii liolc- 
"wicht an Werber verkauft wird; der, d« man ibtn 
üneOele^heit. es den peinigen zu melden, abfchtici- 
(!i r, die Hofertioa wagt , eingehoblr, zum Tode ver* 
dauimt wird, doch aber noch mit — GalTenlaufen 
davonkömmt: ja» endlich durch einen grofsmuthi- 
pcn Chef feine Frey heit wieder erhält. Alles diefs 
hat der Vf. in einet abft|:htlichcn Unordnung erzJihit, 
die nirgendü durch eine Votzö{;Iicbkcit, in den Bege- 
benheiten o,d«r i:hacakte,ren vergütet wird ; und mit 
einer grofcen Menge inoralififter Betrachtungen durch- 
webt, die zwar durrh gnifsar Schrift, dotti nicht 
• 'durch innern Gi:halt luh aub^tichnen. Die ?.vve\te 
Erzühlung heilst ciie HludeJunath , und ift. wie ein 
Vorbericht nuh!< r. dttrch die Hagar thif ehern Kanikahk' 
•ren (die doch wJrlich gerade bey dtefem hekauntea 
\Slofr» nicht blofsKarrikaiurtn fiad !) vt ratilafst wor- 
den. „Ich nahm, fagt dec .Vf," .i^cine Erfahrungen 
„zu Hülfe, com ponirte ein Gahze*,' and ferne «an- 
„ihes dazu . wor.m Hogarth frejlich wohl «icht j^e- 
'..dacht haben mochte." — Ja wohl , mag er daran 
• nicht gedacht hthen! denn auf einen reichhalti- 
gen und leftcn Roden ift ein höcbtt lockeres und 
•dürftiges Hüttchen) erbaut worden. Blols von dem 
niatte. wo der Liebhaber den ibn überrafchenden 
.Ehemaen to<nith verwundet, und von dedip iro die 
VnglOcklicbe Frau fich felbft vergiftet, ift hier Ge- 
brauchgemacht. Aber die Charaktere lind fu w ni,; 
mit Haltung, die Begebenheiten fo wenig mit Inte- 
rcflc dargtftelli worden , daf» ein einziges Blatt der 
. Lichieilbergifcben Erklärung mehr wtTth als diefe 
' ganzen tieuu bis zehn Bugen. In einzelnen Zügen CHt- 
. fcbtäpfen dem Vf. nicht feiten wahre Abgefchmackt- 
. hei tn. S. fügt er: ,,Tilling hatte ii\ mebrern 
'..angefebncn btadten Europens grofse Wcarenljger; 
„mehrere SchiiTe, die auf der See fJm ammen, waren 
>|fein Eif;eiuliiini ; und einige Banken hatte ermit fei- 
»Ineitt Uv'idvorraih fo gefattigt, dafs fie ron ihm 



„nichts mehr annehmen wollten, ohp>icI> diefe, itt 
'„Wenigen 'Ziiifen we?en, <:ie fie gabt-n . fem h t/t« 
,, Zufluchtsort waren." — Das niüden fchem- R«. 
ken gewetthi feyn. deren mehrere rin einztflncr Kauf- 
hiinhmit dem, was er ronft nfiftt'-untMriiigei^ kattn, 
füllt und überfüllt. Von ^nicr Marquife, die er»ü 
BuUlerin fchildern will, fn'^f erS. 237. ,.Sic w»rfine 
erhl&rte Prieften« der mrdieeijchen Vtnus." Warum 
nun gerade der medici'ir(.hen Venus? Dufs diefe, ii$ 
eine nackende Figur, je für ei»i Symbol derSchaiB. 
lofigkf ic oder der BuhLercy gepfoltefl halt», vrirdct 
,w7t warh'ch nicht. AU«^Au|fenblick^ fagt itr Vi 
edist ^ ^in ich ttlcbeMlhhi«!^«. Xmlieficn bitten 
c« wohl genuchtT -er bitte g;triiiAu bc(cliWlMnu 

Lei f ZIG, b. Meifsner : £r/c^inu«tf8a. £i/lfiBjiui- ; 

• ',;Wtah man alles dasjenige (hebt der Vorbetid« 
„an) was fr/c/jctüt, mit dem Namen Fr/c iihh^ 1* , 
, .legen darf: fo wird wohl ujcine Erlaubnifs, dide | 

Blatter und Erzählungen, ncbXl Perfenen lai 
('.Sachen, die lie enthalten, alfu zu mQnen, kdaot 
„Zweiftf nnterworfen feyn.** — Tn^krem'weHNtaf' 
tigen VerlUnde wird frevlirh wi dr r \ om Spf!>fli»f- 
brauch, nech von guten Scbriftliell«rn das Woit£r- 
fcluinvng genommen werden; da wir je^Mkitnh- 
halt difles erftm Bandebens weir b. fTer faflden.ili 
wir, feinem gezierten Titel nach, es veruintbeu*. 
fo aiig «ttch dlefer mit durchfchlApfeti ! * 

Das hetfst nnn zwar'iiicht fo viel: als haledh 
Erzählung felhft einen «iifserordentlicben WMk in 
Ulifern Augen. Aber dt«' Intrigue in ihrift iren3{-' 
-ftens ganz artig erftmdm'; dielHMraktertf-fiifd geM- f 

lig. und einige einzelne Momente der Dariltl- 
lung find nicht ohne Leben und Wanne. VoKügücit i 
gilt diefs von dem Zeitraum , wo*^ die Ltfebe des | 
(fonft zur Unnützlicbkeit räthfelhafren) Malers Mi- 1 
rine gegen Sophien beginnt, und wo fie jn f«intt I 
AhWCf«fcheif11un treu verbleibt. IR das Ganze, wie 
wir vermuthen , das Prebewerk 
Scbrifrrtcllers — wird er dasjenige,' wa* iur Z*»t ^ 
noch NacbuhmuDg von bchtller und Andern ffvn 
dürfte, in eignes Fleifch und Blut Terwandeln; wird 
er fleh befler ror UnwehrfcheinHehkeiteh und tfa* 
fchicklichkeiten der Art wie S. HS- eine fteht — 
ein Zahn des Liebhabers beyiu Abfchied der Band 
des Madchens lieh eindrückt , uhd fi^; ■iticb Sopfc* 
den noch.' auf diefcs Merk/eirhen fchauf. — M 
verwahren wifien : fo kann er dereiivtt nec b In Ü« 
nicht aUzii Mhlreicbe lUihe aflfiwi> giam BrdUer 
eiotreteiu 
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rechtsgeljhrthe.it, 

XÄscRAo. b. Landerer: Ftr.n-ntn ^urhpru((entiAe 
HiiMgaricae. Luco ManuUripti edita. igoo. Lib. 
I. etn. 443 S. Lib. ni. et fixo^pU. x9o S. 8* 

Hr. Prof. AUji. Kiivi am cefonoirten Collegio zu 
Säros Patak ift det zwar niikeaiis genaiitue, 
•ber IUI Publicum bekannte, Vf. dfeles wohl ^'t-rat!te- 
ncn Handbuchs. Schon früher waren von ihm kur- 
ze Linieo äes ünsarifcbea Rechts für d^n Unterriebt 
d«t «fndern Schaliagend , bey Weber in Prcfabuiig 
in un^arifcher Sprache uv.icr dem Titel: A' Mag'jar 
Tvrstn^nek rouid SamtHiija A' üijermejiek Szamara 
I798> 76 S. 8- erfchieiien. Müchren dicreiii r&bmtip 
•llwi Bi'yfpiel auch mehrere rcformtrte ProfclVoren an 
•4a Coliegieii in Ungarn und Siebenbürgen nachfol- 
«Al Die unparifchc Literatur würde biedurch einen 
«fehnltcben Zuwechs gewinneH : und fie b.it£lcicb- 
im ein Rectit Mfdiercn Zuwvebs. ÜHcht nur lind 
■^ttt fo viele ProfeflToren bey den refonnirten Collc- 
mjgQ uigeft^tt (la(s,jeder feinem eigenen Feche mit 
JCm>«Ag«al»iSmetrOehalte vorftebt, und nichr, wie 
Vidte fchlechter bezahlte ProfeflToren ev an|Tt:liü her 
•agarifcher Lebranftalten thun muffen, l.i tf Auf- 
^rkfarakeit auf zehn und iwölferley W i « ulchaften 
v^ertheilen darf: fondcra M find aacb in den neuttcn 
Zeiten die ineiften CkndidaCen zu relurmirten Pro- 
feflbren mit belliaimter Anweifur.g an dic-les oder je- 
aea Fach zur vollkonuuenen Zubereitung auf auslan- 
iHrcbe Unir«rficifen §efchickt word«ii. Die Zeit, 
welche die Verwaltung der Cullegiengüter, und die 
Schulpolizcy bey einer zahlreichen, oft die Zahl 1000 
flberfteigenden Schuljugend vor/uglich dem jedesma» 
Ilgen Rector, und auch den übrigen Profefforen, 
(wie diefe fich damit gewöhnlich entfchuldigen) weg- 
nehmen foH, kann nicht als Entfchuldigung gdten; 
denn felchc Gtfcbäfte UDTen fich in fotmtäglichcn 
CoUegial - Verfammlungen leicht und kurz abtban. 
AaAbfatz des Gedruckten kann es den Profefforen 
Imt iluem £influ£l auf die Jugend, und bey ihren 
iSlffB gelehrten concgialifchcn Verbindungen weni- 
Mr« eis endem unr^arifchen Scbriftftellern fehlen, 
aec l^Bnfchte diefer Auftoderung auch deswegen al- 
len-'Nechdrack zu geben, weil er weifs, wie viel z, 
B. nur zuEnyed allein, in der BibUethek dea daOge^ 
Coileciums, für raterländifcWa ÖeTcblchte und Stati- 
Wk entbalten ifi : und wieviel die Lirerntar geuin- 
MD vflidei wenn einige der dortigen ProfeiToren 
lielMI etwH .fdirciben-— ncia* nur du 




fcfaoa von Peter Bod und §oJ. Beukö bearbdiet TOr- 
btndenc bald «na Ucht ISMen w^teo. 

Dea Vf. Handbuch hkt vor dem Sfatdi^en Flei^ 

tiackerfchen, welches vor mehren» Jahren in drey Quart- 
bünden zu Prefsburg erfcbien, nicht nur den Vor« 
zug einer gedrängtem Kürze , und einea beqt^inen 
tragbaren Fonnats, fondern auch manche andere in- 
nere Vorzüge ; und es verdiente daher vollkommen, 
von der küiiiglichen Statthakerey zu Ofen zuiif Lehr* 
bucli auch für fcatbolifcbe Akadeeaieen empfohlen zu 
werden, ungeachtet diefe EmVfehlung einei Werke 
von einem reformirtcn Profellbr bey der k. un-^a- 
rifcbeit üofkanziey keinen Eingang gefunden ha* 
lien foll. Es u\ uns glaubwürdig verfichert' wor- 
den daf$ mun diefs Werk fechs Jahre lang in der 
Cenfur herumgezogen, fehr viel (in cincia Privat« 
recht!) ausgeltricUen und geändert« «nd dafs der Vf.- 
viele f«icdem gefauH|ielte VcrbclTerungen und Zufutz« 
blofa darum nicht bebe anbrin^^ea k jiineu und wei- 
fen, weil er befürchten mufsce, wegen diefer Zu- 
fatz« abermal ein paar Jahre hhidurcb inic deuiDrHcl^ 
feiner Handfchrift lui^elialten ila werdöf. 

Rey folchrn UmftSnden fieht fich Ree. wohl ge. 

nö!h;.;t. die Fodcrungen, di? er nn ein gutes unga- 
rifches Privatrecht nuchen mochte, blofs als Ideal 
hier aofzuftcUen, ohne fic wirklich an Hn. Kiiüi oder 
•u andere rateriändifche Rfchtsfchriftltellcr vor der 
Hand richten zu wollen. Diefe Fo fcrungen beilüiir 
den hauptfachlich darin , dafi der Lefer in 'den Stand • 
geletzt würde, von jeder gefetzlichen Anordnung 
dea Grund oder die fogenannte Seefouem legis ange- 
ben zu können; weil fonil jeilfs l'ri. .liici lu /.u ci- 
«cm marternden Gedachtnifskram, und der. Zuhörer 
deflfelben wohl ein miuclmafsiger Richter oder Ad- 
vocat, aber/Uie ein voliLoni.ni"jiPr Ri-chtiverllin.li- 
per, noch weniger ein würdiges und ver!lanJii;e5 
MifSlied von Comirats- und ReichategsverfammlCn. 
gen, werden kaun. Vor jedein guten un».irikhi.n 
Privatrecht mOfsten demnach zwcyerley Vorberci- 
tungsabhandlungen voraus f;eheti. In der eriteii^ 
inürste der Geilt des Mittelalters gefchiidcrt« und ein 
kurzer bündiger Begriff vom Feudal - Recht , befon- 
ders der deutfchcii Völkcrfchaften . -fgeben Wc-rden. 
In der zwcyteu müfsre, vennittelil einer hifturifcheii 
EntWickelung' des ujigarifchen Staatsrechts, gezeigt 
werden, wie das Feudalrecht im Gründe auch in. 
Ungarn elngefi3brt , jedoch auf nianchedcy Art ver- 
ft ckt, vcriudert, Hicht feiten verfchÜFnmert, oft 
und zumal in fpätern Zeiten gemildert werden fev 
wonMie fich 9m Endo m fdbft ergäbe, ^a« darin 
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mit heutigen Zeiten und Begrillen 

noch ccr.trülr'rr . iir..l daher liiifr 'jnKligni \sf-rprn 
I^lil0i-ruii(; utul A'><iit«ki aii^ i^t.k «jcin BL'uiirinii.s un- 
f< r( r Zt-'it, und lU'.cb «Icyt Bej fpicle des lU'uc» prcu- 
Jbifchcn üefeczbHchs- Ent .vui j's auf rflcoilicb«m VVe- 
f;ii , uh)U! p,e\val:fatnc F.rfchyiicrung , nach und nach 
bc<aj-ru- ? ::o z. E. l.ir:i luh von r.fl«-''n C^uartalttia 
und ^vrt CapilLaii" oder von drin Recht der unga« 
rifchrn Fräuleins, noch wrhheni' olle Töchter ei>»*s 
a^ilichui Vatt-rs nurcitn v i- r-i i. 'IIk il iJ«. s 'A i rthes der 
acilichen niaimliilit^i Suuiuij^'üter iLres Vütcrs zu er- 
bttlten hüheii, (Kop.V. S. 197 ) der wahre Grund nur 
01.^ der Kairr Fiudalrcihts Lcrhohlen , welilirs 
»htr in Ungarn loweit abgeändert \{\, (Jafs einige ad- 
liche üüttr , v«"rnür-e Kunigl. Schenkung, auch auf 
das \Tci!iii. !if (■( fchlr^f t fallen, und dann die TCkh* 
ter mit buLiica gU <-h thtikn. 

Die EintbeUung tiefes Lehrbuchs richtet fich 
nach den {^eu'Ahtilirfien droy ILiuptabfcbnirten« -^on 

PcrfL 11' 11 , Üaclitii , und Kb{Ten oder Procc-flcn und 
Rechtnaiilclo. Der \f. bat lieh bemüht , ftfinein liii- 
che von jeder Seite Vollftandi[;kcic und praKtirthe 
B'-aiichbarkcu zu geben; daher li. 'rrr rr S. 20. die 
Zijf"<>inin«ir:i 11ui;l' der Geret.'e uacr tiie GuUi^keit 
.di r Verh'ihun-'cn fu bt nbüt;;ikber Fürftcil, S. 36« ff» 
die liaiiv-tratze der Dij'loniaiik, S. 71. einen genauen 
Ausiu^ filier Nurninlv crordnungen über die Art, wie 
di r liewcii vom A.!cl /.u t'übr« n l'cy, tdcr über(!ic fo- 
-genauutcnl'roducuonal|frocclic, (wobiyrs aufl'allrnd 
irt , doia «ach einer V<*.'ordnun|» S. 76. auch die Äe- 
tirinfl des neweislnfvinilcn an^ozct^'t werden füll), 
Ö^^ö« den inkalt Uc6 t.hcpaicnf,> vom KaiftT Jcfcj h II. 
welches bis jetzt noch in proteikiniilchcn Eiieiachen 
zum Gruti'.ie gel.:::t wir ', wcii d?e kunigl. Sanction 
tSber Uie aiil <ici 5)ni»deicbuu 1791 leftgefet/.icn Ma- 
trimonial Canoncs, fo wie über «lie andern S)nü- 
dalbefchlüOe. Ichon ins neunte Jahr auehieibt ; und S. 
102. die Grundfatzc piotellfulifcber Theologen und 
Kanonirtcn uht r die verbotenen ürade der Verw andt- 
fchaft. Wir hatten gewünfcht. dafs eben fo b. 137. 
ein Auszug der Urbarial- Verordnungen beyget'iigt 
vi-orden wäre; auch finden wir nirgends die B. i:,cr- 
kung, daf* Urbariallireiti{;kdtea nicht den geu uhii- 
lichen langen GevichtsweR laufen, londern im Apel- 
latoriu Min der btatihaherey und Uolkan^ley all'o 
¥,on biois» puiiufchen Stollen entfchiedeii werden: WO- 
bey übri;,'ons zu wünfchcn wnre, dafs die KeUren- 
ten und Richicr nicht lauter feibi\begütertc, und über 
ci<;cncUnterthanen gebietende Edelleute w8reo, von 
de^jen das Sprichwort fonll zu fagcn pne^t: dafs ei- 
ue Krähe der andern die Augen nicht aushacke. Üvc 
höctafte Hof jedoch Iiatt ßch feft an den Grund fat/. : 
dafs die l;ünu-l. Machr inir r-im Schuf/, de«- ()h;n'ri. h- 
tigen und Annen autgcüc.ii ley ; d:i l< ütui ir.i^cti 
mehrere buch lie Urbjrial £utf(hei>i«ti^en an Jich, 
und i r eikl u t u an: c fiihrren polUifciieU Gang der 
Urbariiildiciiigkcutii. \\\ir'.. aber brauchbar find Ute 
§123. beygcfügtcn FutJucln jiirii.iimer AuI'. k/' .'d- 
1er Are h\ der £i#e»tun£ de^elbeu eiaphehli def 



Vf, mit 3en Worten des Ptinlus L.I. Epift. s©. rten 

UTi;:.nrirchcM und Gcbenbürp;fVhm Advucatiii jent 
zweckuiafäi^e Kürze und Rundii;ki>it, von decca 
Mangel iki' profse Um&ng der nietiten PreceFsaaen 
und I ratisiiiiiVu.D^lifn nur zu fehr ?.'-a^t . uiuI aiI- 
che die ivichter in den interlocutorifcken Spruciirn 
' d«i Advocatc^ mehrmals einfcti^rfen füllten. 

Wir kftnnte« einige Kleinigkeiten In Behaoptnn. 

gen , die uns nicht richti?]; fchcinen. rüi^tu ; lioi'a hal 
ten wir es ftir minder nothig, da der Vf. bey amiern, 
al» den obenang«xeigceii UmftJindcR, wohl untmiic) 
noch an feinem Bu.he vcil^effert hatte. Su /.. B. i£l 
es theurc(iit.h und ]}r.ik;iicti laWcb« dafs einti konigL 
Freyltadt. weil fie als fulche adlicfae Rechte hat. dfa 
BefchliitTen des Couiitats unterworfen fey : «/, 
determinatioinbi's Cotnitalus Jt aceomodare tmU:.'; 
Das Gelctz veriügt dief» nur in dein einzigen FaUdtr 
Jr loil'cbpreisiatzung der (aieichfprniigii.ett wegeu: iim 
diefen Fall, und Aber das V-erhältnifs einer köni^l 
FreyÜcdt zu ihren unterthanigeu Dt-ifern, ifl aWt 
das Uefetz keineswegs auazudehueu; im Beiirk 
der Stadt felbil und ihres CifU -Terrains ill kiint 
Comirar j'Ietcnnin.itii'n güli'':, und CAbit die Auf- 
üvht des Coiiiittttj über den ricil<.h;)reis kann uot 
TOn Rechtsvve.uu durch den Stade - Mai,iÜrat geführ: 
werden.. Auch hätten wir in der AnordnuRg der Ma- 
terien lieber die Lehre vom Adel und dcllen Redi- 
ten vornii>;;erc.hickt, und dann den Abfchjiitt ta» 
der UeilitltcyLeit nadi^efübirt gefehen. weil da» 
kurz und ohtMrVoreinsriflTin noch nicht abgvbanddn 
I{ap!tcl von der (je:lilr( hkeit gefapt w erden kann, 
dafs Tie adlicbe KeLlije i^eniefsp. ZulU ß«fctlu^« . 
ntacben wir noch fufuierkfjin auf.^. 115., WO fi»a- I 
reiche und gründliche 1^. merlvunf^en t ' 1" do-. Kir 
haltnifs des woibUchen licithlet la* zuiu itiannlkkcii 
bey den alten Ungarn vorkomuien, und aul S. iif 
oder die Abhandlung vom ^urf. j^c^to, oder \on 
der Erbfolge der Krone in elfen erledigten adlirbe« 
SrrniUDgüttrn , wili !;e r w.)?. auf Fcud.i'.jrunilfiutn 
beruht, und das adliche Eigentum olt iii]Ptocelit 
verwickelt. 

GESCHICHTE. 

LfTPZto u. Gr.BA, b. Ileinfius:. Verfuch einer i«r- 
Ztn, aber nidit niangdhjftea, Darfleliang der dmi- 
Jchen Gefehiehtä für gebildete l.cfer , herausgege- 
ben von Kiit/ EUregott ■/ ' r «-"j/o-.jf, der (ie- 
fcbiclite, BereiiJauikcit mjW Du. h, K.uait l'refefior 
' *u Küniusberg. £>3(lÄrrAeil. i^ijfj. 357S. 
irr 77);.:. 313S. 8' 

Eine lienrbeitun!» vqn u«f!<ülum Gehalte, doch 
dos ü*iU/^e lebr übf r ^ ienegitl auf der vurtheilhaf:ea 
Seite, genau der Ahliclir aogepafst, in «Oi^lichiicr 
Kiitzfi tid» Deisil nicht zu venia chlafsigeii » uad da- 
durch f<ir die f^öfsere Lefewelt nützlich xu werden; 
die inellteti 'J'l < 'Ii- r;. 1 e i und unterhaltend vurgetra- 
gtO). £i^zeliM: . Abtüeiluugeu ündtu .wir aber näcbr 
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Jalsiger b««rbeket, fi»U der Lebhaftigkeit i|n9citi- 
.f;<!n, öAen^bel ajinbrachten ,r Spafr, der fn.keinem 

Falle 3as Gewand lür die emße Mufe der ütrihitbte 
werden kann. — Von uiifenn Vatt rkindc hat Hr. ßl. 
.gcvvaicit; hübe Begriffe: .»Uemrthe lUueien die m^i> 
.fielt Ri'icbe Europens, Deutfchlands Krut't bat fpater- 
-biii alkn iVcmden Macbteii mit Ueberlegciibeit wi- 
derllanden, und wird unter der Bedingung inniger 
■ VeibiniluiilB; iederuienn und auf iuutier übeslci^en 
bleiben. — Kutr die Deutfithcn find es, welche die 
rctbilicbt^en Aufprüche haben, das critc Volk von 
jButupa genannt zu werden.** Unter der. angenum- 
'.menea Bediu{^n^ bleibt der Satz aUer^Ungs wahr; 
.nur Sch.id«' , <lars er 7.:jr T 1 i.'u- U«hki it wird, ilafs 
•oie deurlUii; Naüun hiii;;:: aiili,cßurt hat, Naiiun tu 
fe^n,^ und dlcfc WalirLeit nie kr«ink«nder fiillltn 
inafiiie, ala eben in dem Zeiträume, in welchem wir 
leben. Die äitefte GeCihichte durchwandert Ilr. 31. 
nvit k!ui;ir Auswahl (U s Wichlicjen , und ctirt h;er 
und iu der l olge die Uucbcr » welche iha.bey feiner 
ErtAhlunff entweder leiteten ^ <Mler flim* befonders 
wichtig fcbienen ; ein kliigt r Mittel .vc\s<, u;ji <lic no- 
tbl^e, und doch' keine ubcibdeite, Literatur lür tk'ii 
Atiün)tct- oder Litbhahcr der Geftbichte zu geben. 
Kiir U !i«fii \ t-rirrt tv (ich ii«. t ine KK ine Uebürciluiig. 
wem» I r z. ii. die 5lj»ea eni i:n achten Jahihundtit 
dorcb <len Kaiupt {Cegen S.uldVn und IVankcn 4u 
l)4tauicbiAnd kenntlich werden iui:>t. da Ae (k>cb icbon 
w£Mc' df S'fLi-hlu-n Jührbuinlerta. unter ihretn Pär- 
£cii Sjuh» u.-n fraiikcu iich lurcbictlicb iiiacbron. So 
wenn er den 5aiiucn ini J. ^3. eil) iaieiniicb 
fävbriebenea Geretzbuch giebt. Die fpätere Auabil- 
duni^ iifs (nlifcht n CieletZes , Ib U'ie wir es noch L;e- 
genv« urug bctit '.cn , erweil»t lieh K icht aus IViiiliu 
Iiibalte , und was fuUtc der Franke jener Zeiten mit 
eim-ju) latciiiifch gcfcUricbeoen Gtfetzhuche anfan- 
pn. Y Üeiio beiTer glückt dem Vf. S. 41. uie bündige 
i/.irßellung der •Hihiurij; der Kirthi", und ihrer noih- 
wendi^en Ausartung iu iüerarchie. Die »iibere £nc- 
wicklunrr der deutfcben VerfatTung bja nach den Zef» 
t<n der Karülinü:cr ventii.reu wir; nur über die Iii r 
Zöge und Graten erklärt er fuh 113. iic k-ycn 
zwar nicht Heainte auf unbeitiinutte Zeit, und «iucb 
tbv-i f(j wejiif: in ihren bttlLn erbliili gi'Wtitn. .Mit 
lkn.ht iiiiii-nt er aber S. 272. ditic üeiuuptuiiii durch 
li. i: runij zurOck} dals man l\c als blulVe Beam- 
te des Kallers aniehcn iifudet welchea lieb i(uch in 
den Altern Zeiten leicht erWeifen lifsr. Zweckwidrig 
fcheint es uns, d.iis Ichun bcy Heinrich IV. die Ent- 
ftcl)ttn£..de« nicUeru Adels,- der Wappen, Turniere, 
Eittei^cfaaft etc. mit ihren Indivlditalitiiten« welche 
Hch erll unter <!en fchw öhifchcii KaÜVrn ausbihlctcn, 
Aufgezahlt werden , oder dals khon u ahreuiider Kin- 
derjAre Heinrichs da^ üeinalde von Ilildcbrand.s Sy- 
fteme und feiner Eiuv. irkunjg auf das dt utkhc Reich 
»utgeltelU NAird; der un-eubte Lt fer wird irre, wenn 
Uildebr;tnd erft auf die Bühne treten fieht, als 
H^üuich fcbon traurige Kriege gegen ieine mit Recht 
ntüa^iedenai Untertbanen, die äi^^hfen» gei'ährt 
^«a^ %a ciogefchränkc ift di« Aeufaeraaf» >da£i 
* 1 .. . . 



.wahrend der Ret^ierung Heinrichs lY. bis auf Frie- 
dlich T. die weltliche Regentemnacht'tnit den rümi- 

•fchenPapfivn knn pfre; kämpften denn die fpatcrn 
Kailer . Friedrich II, weniger? Und übertriebrn ift 
die Behauptung: Hanno prügelte den Kaifer H«'inricll 
III. fait bcy ic(!er Kircbtnpara;lc. Die Gelchichte 
fpricht nur einmal . bey Gelej^enhcit einer (Ith irey- 
willig auferlegten Kirchenbufse , davon. Lußi? p e- 
nug wird man fibrlgens die Stelle fiiiddn. VVabr- 
febeinpch am etwas AuffaUende» zu lie&rn-, ver- ' 
fiebert Ilr. Hl. , die GcillHcben hatten bey dem Kam- 
pfe für das ihnen nun entzogene Recht, Weiber zu 
habe». den Ersbifchof SiegfFriedvoA-Maynz todt gä* • 
fchJagea. Mil'shatidlungcn war er auspcretzt; aber 
er Khte nach, wie vor, , zur Qual Heinrichs. IV. Bey 
d l auf päpfllilbeu Betrieb angeftelUen Wahl Ru- 
dolphs von Schw'aben wird zum Nacbtbcil dor<Ga> ' 
fcbichte das zweideutige Betragen des Papftes, wel-' 
eher wider Veruiutbeii feinen Gegner Heinrich asjf 
das Neue empor fteigen fah , ganz mit Ötillfchwei- 
gen ü6crgan<(en.' Die Erzählung des Abfblls Jlein- 
richs V. vün ieincin Vater hat nii'i:s n.l' hreudcs ; ein 
unzeitiger Ausruf gegen .die i'ialVen uiufs die Stelle 
der Aufeinanderfetstturg vertreten; vcrtjobens fucht 
man auih iHc in «liifer Peii'jde von «Ica P.ipl^en auf- 
gehratlue, und von den deurfchen Staiiuen von nun 
an behauptete WahliVi ybeit ihrer Kdni^c. Die Wah- 
len der Uil'chüfe lafst deVVf. S. i83> jetzt (chon in den 
iianden der Domherren feyn . und eriniiert erft S% 
201. nach Piicter, dafs auch dr? Vc-'k und dir übri- 
ge (ieiitlicbkeit an derfclben i'heili. hattc^ Schade, 
dal« Uf.' JH., bey feinem liaiii^e zum Auflrallcnden, den 
Kl euzzug Frioilrif hs II. in< Lt mher ht Ii uthtct hnt. Kr 
lalst ihn, nicht ganz richtig, drc)mal in den Hann lal- 
len, ehe erden KreuzzHg beginnt, uttd dann noch 
ein viertes .Alal, weil er ihn als Verbannter unter- 
nommen bat. Alicr eigentlich traf den Kaif<r der 
ßannil-ald zuerft, weil er unter dem Verwände ei- 
.ner Krankheit mit dein heiligen Zuge allzu fehr zau- 
derte; dann wieder, well er aas Elfer den Zag un- 
tt ri.iiii.iiii 11 hatre, ohne des Bannes ledig zu feyn; 
und eudli» b zum dritten Male , weil er das geUfbte 
Land wirklich aber nicht mit Gewalt der Woflen, 
fon Jerri durch Vergli iib iiiii «ie*n jijrv ptiii-hen Sulta- 
ne in lidie und der Chriiieiiheit Hantic gebracht hat- 
te. Weiter l ifät iicb Uebennuth doch wohl kaum 
treiben.-— Den Fall Ileincicba des Lbwen, nebft . 
der ZerftOcklung feiner Lrinder, findet pewifs jeder 
Lefcr fibön Und unti-rrichtend vorgetra<;( n. Uehcr- 
haupt ht .die Periode der Jvaifcr vom Hohenftauti- 
fcben Stamme , kleiner VerIrrungen ungeachtet, der 
am bellen bearbeitete A'>rihniir des panr.en cri^^n 
Thrils ; Hr. ili bat nicht hluls die befi'ern Handbü- 
cher, erbat auch gleichzeitige Schriftlleller, n.it Ein- 
ficht bennt/r. Auch ni.ichen ihti T'rivatrerhaltivilTe 
nikhr irre, gerade zu die Wahrheit zu fagen , wie er 
fie iindet. So fprirht er S. 247. von der Reichsrit- 
terfcbaft mit.derSrhlufsbemerki^ng: „fie lebt derma- 
len nach; aHein ibr« wahren vnd Termayntan 6«- 
ttOuüm werden von Tag «n Tag ^^^^ti^ogk 
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eben es gelungen ift, fich xu maditigefi FürReit em- 

fior zu arbeiteu, eingeengt uad befchnittcn. üia 
chöne Auseinanderfetzuna S; asrfl.| wie Landesho- 
heit dec btaud* des Reichs alltiudich «ntftand, und 
fich nur ■Umblich aiisbildete, würden wir . wenn es 
der &AUI11 eclaubte, abfchreib^n. — Dafs Küntg Wil- 
helm in einem WimArfeldiuffe gegen die Framtojtn 
(Frieren) ^ dickt ift , erkennt jeclcrtnnnn für finen 
Druckfcbler^ Die arti.qc lieiiierk.ung, dals unter 
■ den zur Z^t de* fo^cunniucn Interregnmii entftan> 
denen weltVichen Kurfurltcn. Pfalz «uagenomineii, 
lauter Regenten u-mdijclier Länder flck jetzt tla 
•Ugemein« Stiuunv'crtrcter der deutfchen Nati«n auf- 
geworfen bttteiit dürfen wir fo wenig, als S.378- 
die kurz« und doch bflndtge -Entwlcklaiif ynm dem 
Urfprunge und dein Benehmen der Bettelordfn , un- 
bemerkt Uffen. Aber nun artet die Erzählung Unga 
fort ziemlich «tu ; von K. Rudolph weif* Hr. 31. vre- 
nigmehr zu Taj^en, als däf"^^ er ehrlich war. und Raub- 
fcblöfTcr tcrftörte; nichts von feinem klugen JJcneh- 
tnea gegen dieStfnde, von feiner Ljige in Anfehung 
d (!cr Päpfte* ron feiner deutlichen Ab> 
xiicht, «lurth Häufung aller möglichen Lehen Itt fei- 
ive Femdic der Töllig pefunkcnen Kraft der deut- 
fchen Könige neue Stärke z\^ geben , und dann 
▼iclleicht in Ztiten der Ziikoaik wieder /.u ho- 
len, was feinen Vorp;nngern entriffen war r.iii, '_'l- 
nc fchon geraacbte Vcrluche glückte« zum iUeil; 
aber bleibend für feine Familie war nur die Erwer- 
bung Oefterreicbs. Auch über die iolfenden Kaifer 
.eilt er mit gleicher HaRigkek hinweg; hMierki im 
iüifange deszweytenThcü. v !iMi>linilfaTiI. nichts 
als die Zerlegung Deutfcblands in Krctfe, den Laad» 
frieden und das Kammergemht ; «nd felbft dieTe Qe- 
gcnftande werden mehr berührt nls die natürliche 
Neuftierde des Lefors durch deutliche Entwicklung 
befriedigt. Selbft bcy Karl V. er&hrcn wir äufsertt 
wenig üb.^r feine perfbnlichen , rorzüglich auswttrti- 
gen, Vcrkalmiffe , fehne deren Dsrftiellong doch er 
als Mann und feine Einwirkung auf Deutfcbland 
fcblecbterdings unkenntlich bleiben mufs. D^fto «us- 
iührlicher, und nicht ganz ohneEinreitlgkftit ZU Gun- 
fien der Proteilanten, wird die Relbrmationsgefchich- 
ic vorgetragen, Auch beym drej-fsigjahrigen Krieg« 
nimmt Hr. M. viel zu fehr Parthey gegen OefierreicU ; 
aber um fo frhonerwird man S. 143. die Folgen diefes 
verderblichen Kriegs, gegen welchen alle fpaterii 
doch nur Kleinigkeiten in Anfehung des yerbreitcteu 
Ucbels bleiben, vorgetragen finden. Inder Gefchtch« 
te neuerer Zeiten darf Ree. zuveifiditfiidl die nntor- 
haltende, mit ftren-or S( hei Jung des Wichtigen vor- 
getrageiM^ Erzählung des Vi's. eui^fdilen* wenngleich 
snii uuteir ein ^chlgrilf aufftofscn fidlte, wie S. 1 89. daft 
Fa^ft (iresor den S^iuUUag in jedem Tieften Jahm 



einführte. Den Beweis unfers Loüs und des Vfj. M^. 
parthej^licbkeit liefern unter mehrera Stellet) aiübS 
«(St. die anfegcbenen Umlland^ Kelche Kühic Ftiej. 
tl« heym dritten Schlefifchen Kriege begönftigtei^ 
und das Wanderbare bej feinem Ausbalten gegen i« 
viel« Maehce aufbeben ; und S. 387- die Aaseinin- 
derfetzung dea bajrrifchen SncoelBonskriegs. Uebet 
die Vertreibung der Lutheraner aus Salzburg macht 
Hr. M. S. 244- die Beuxerkun.^. „ Preufllfch Lithtuen 
hatte deoi Graf Firmian (Er^bifcbof von SaUbut''} 
Uflgft ein Ehrendenlunal fetzen folieii ; fo Tiele Rc 
kraten anf einmal fdienltt man fetzt fo leicht nkhc 
weg." Das ganze B 1 h i'\ n i li dergleichen »ufi 
Verlorne hingeworfenen Bemerkntigeni wir hdtg. 
nur noch eine «na. Oft- nnd Weftfnnken kom^ 
fich der Normünner und Ungarn nicht erwehreo: „fo 
wahr und durch Erfahrung beflatigt ik es, dafs za 
grüfse Reiche nichts taugen. Auch die läagflelba- 
te halt fie auf die Dauer fo wenig zufamaaen, mt 
menfchlicher Verftand. Und fo lange auch das Za- 
fammenhalton währt, bcündet fich der etnultte 
Menfch in der Regd fcUechter." Wjr mechtenobia 
dem Vf. den Vorwurf eints atkormfifsigen Hingt u 
fpnshaften Ausdrücken, er wird ih n mch folgenden 
Beylpielen vielleicht Ce\6i\ nicht für ungegrüiidct bi^ 
ten. T. L S. 176. ftellt er den fehr wahren Sau aci, 
dafs es den P;!pf>cn nur Moh an Macht fehle, 31a 
das alte Syttem nocii jecz-t zu verfolgen ; aber m- 
ZB der verunglickte Ausdruck: „der Unwiflendf 
meynt vicUeicbt, Hildebranda Sy&em gehöre anr 
die Altertli8mer, wie die fchwedifchen ledemm Ii- 
nonrn." T H. S. $3- nenri: Hr. Fricdnth ron 
der Pfalz , welcher Böbmcna König feyn wellte, ^a- 
neh wmkrm Harn ohne Sorgen;'* .und liffac noch der- 
diefs die WortP ru f v drucken, als ob er förcbiete, 
das Unfchibkliche muwlue uidu genug anffäliin. 



EnFVRT , b. Keyfer : KUine Gefchkhlen und Roms 
nr oder hubtnmürd^ge ücenm dts Aäaiückni vd\ 
btrgniidiM Ltbttts* Ais Mittet zur VertrtOim^ 

der llaUTfchetie und der birgerUchen Uniufrud^n- 
htit. Am dem Archive unferer Tage u»d der l'äf- 
zeit, stes lldcfa. iSoo. 3Ö0S. 8* (löp"-) C^-^ 
Ree. A. L. Z. 1798- Nr. 282.) 

Altoma, b. ilauuuerich: PredigUn über diegaxit 
ckrißliche PjlichtenUhre, Von N. Funk md Di 
^, W. OlsftatifcH. 4ter B. igoo. XXII. u. 34/» S. 
8* — Auch unter dem belondern Titel : Prtiiig- 
Über die Pßichten des Me*iJJ::'Ti gtgtn fiek jttblti 
fo ftrn fu ßilt auf die Vervollkommnung fei\n 
Aktmqm und l'urzüge bcsiehen. (S. d. llcc i. 
L» Z. C800. Nr.3x.> • 
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Halz-b,^ b. Gebauer: Verzeichi^s der Rflfer PfHt- 
' fsenr: Elitvf^^thi rön^QnatmiSoHUaKvgdiMi, 

Apotheker in Oftcrode. Aus^carWtf tct von ^^a- 
hann Karl IFithelm IlUger. Mit einer Vorrede 
des ProfelTois und Ptgenbofmeiftcrs HfUtng in 
Brauiifchv^cig, und dein jmgehan|ten Vcrfuch« 
*' einer natOrlichen Ordnahe^ ind Qatcungifoig;« 
der InfScten. 175^. XLII JrjiioS. • 

I l<-. Ku^rfrtüii-tiiielK^-ink fiKMtaf' BMwtfrfi fbi. 

^ Prof. Hffffi rVr ein G^n henk , und' fiberUefs ihm 
die fernere Anwendung riefTelben. Hr. H. würde 
aber in der Beknnntinai hung und weitern Bearljei- 
^Wllgdukh Tinnc GiTcbä/^tc gf^binderf wordtii foyn; 
**W übergab daher die Bcforgunc: drs Werks Iln. iHi- 
*Jfcr, dm er auch noch dui^ch feine Sft«»n'ung in den 
•^nd fetzte, vielfache 'VergleidmiigBrt-anzuftattMl, 
ÄtkJ grihdtiche Berfchtifr«nRtrn rk ^MVlfn.' "8« Ift 
fiii Wc^rk entflflii.I<"ii . d- ji K( iiiifnifleii und dem 

Ge'xHtc 'ÜU. lUiger , der hier oi*eiulich aUYcrfftlTer an- 
fufätcn'lft» V t iiH ttfnur.rH Ehre inachf, und , wenn 
es nur einen Th>i1 rincs TheilS der proufsifclieii Fauna 
begreifr, auch ficbcr den Schatz der preufsifchen Kafer- 
arten nicHt' erfchöpfti «1»'^^ tSL^'jS» gaftz«il»Wtf- 
fcnrrhaft zugehört, üh« nidbt niir Wegen' d«i^vlal«B 
pofuiren, das es liefert, fohdem auch wegen ikr ■ 
fchönen Anficbtcn und allgemeinen Rcurtheilimgen, 
als ein Mtt&er fttr rrftematifche Naturunterfuchitug 
gelten kann. In der'Vwrrede erKMrr Heb U¥,'HMg . 
aber zwcckmäfsi^c lülnnclitung der Fauncu. Er 
meynt, es mülTe alles fchon Bekannte in Bcfchrei- 
bimeen, Beobacbtungeh ,ui f. W. weg:gel» (Ten werden, 
umbtofs den reinen neuen Erti-ag für diö Wiffen- 
fchaft initr.utheücn. Das dürfte jedoch in zwey- Ffll- 
k-n Ausnahme leiden; wenn die Fotina zufrleich zu 
einem localcn Unterrichte beftimiBt ift und- den da- ■ 
ficcTi Natur ■ UiiPerfuchem an<l«re Wertet lav^pamit 
füll, und wcnw dir Vf. durc'h belfere Befebreibun- 

Sea mehr Ucht geben kann , in welchem Kalle auch 
ff. /. ffch'befina, und «aber mit guttem Grande lieh 
tiivlit mit c'rn Arbeiten ftiner Vorglinger begnügte. 
Die Bemerkung des Hn. H. , dals bey zunehmender 
Metige 'der Arteik die frflhem Definitionen unbrauch- 
bar werden muflVn, leider, nur allzuwabr and 
bekannt; aber, wehif'ei' eSneii, obgleich n»ch ent- 
fernten, Zeitpunkt Torausflebtr, in dem die Defini- 
tionen fich wieder, wie vordem, den Befchreibun- 
gen nähern, ja gar zu BefchreJbdWteil'; »»geändert 
»erden wurd n : fo bat er etwas gefegt, da« vicl« 
^. i. L. .Z. 1300. Vierter Bund. , 



*teithfc Ven mehrem attfioerkTamen Naturforfchern 
bemerkt, von wenigen aber beherzigt worden ift,' 
ib £ehr .fich auch.iUefe fijetrafhtitng aufdringt. Die 
^Zertheiluig der Gattungen in Unterordnungen kann 

zwar dem Mangel etwas abhalfen, aber immer läfit 
ficb diefe Zertheilung nicht bewirken , und oft blei- 
ben die Unterordnungen noch grufs genung. Die Oe^ 
finitionen können, im höcbften Grade ihrer Vollkom- 
menheit, nur ans allen beßimuienden , h»bern und 
■niedem Begri^n einer berichtigten fynoptifchm 
-Abthcihmg beOchen, .dai}er.ihreWeitUi|tfrigkeit, die 
Wahtbeltlder bbigen Bemericnag, Und die einer an- 
dern in derfelben Vorrede , dafs man bey einer F.iuiia 
eines gewiflen Laude« nicht blufs die Kennzeichen 
der Arten fo beftimmen mOiTe , wie lle etwa erfoder- 
lich wären, um die Arcen des Landes pegenfeitig zu 
untt-rrcheiden, fondem, wie fie das Vcrhaltnifs zu 
allen bekannten Arten feftfetzen. Indefs find örtU- 
dneiDiiftoolMi, wie fie Scopoli, z. B. in der Flora 
aimMika AiHudite, gcwifs, als Zuj^be. nicht zu 
Verwerfen und erlcichtt-rn das Studium an Ort und 
Stelle. Hr. welcher nun auch dem Werke eine 
Vorrede.b#7gefllgt hat,' entwickelt in derfelben feine 
eigenen liberalen und ric!it!;;eii Idcr«. Er fetzte 
zwar die vosbandcneu l^abriciichcn Deftnidoiien der 
Arte» an dm geliprigen Stellen bey , aber er verän- 
derte nach Maafsgabe der' Urnftände , und in Bczie» 
hung auf das Obengefa^te, das Charakteriftifche in . 
Hl ucn unJ tif^i-'utii Deiuilt; ;r.(:n. Die meil^en Gat- 
cungcii.lind nacii Fabriciiu aufgeführt, doch find ei- 
nige derfelben noch insbefondere' dorcli einen Itriti- 
fchen G)nunentnr erläutert, und mehrere find als 
•neu nach Geojfretft Kaoch, HcUwig, UeUenhUf Ku-% 
gelatm angenommen« fMier ron Hn. I. fdbft geftif^et. 
Wir Wüllen fie weiter nnten anzeigen. Ueber die 
Gattungscharakterc erklärt fich Hr. i. frey , und auf 
eine Weife, deren Beherzigung allen Syftemaiiker« 
stt wüi^ohen wäre. Das rcrgeblidu Jüchen nach 
deoi'ISteitt -der Weifen, der nirgends zu finden ift, 
nach gewilTen zar Anordnung allpemeingülfigcn, 
nicht Urundfurzen . fundern wirklichen ausgeb.ilde* 
ten Theiicn und ihren VerliiltiliAeQ , hat fich doch 
wohl cndÜLh in der Betrachtung organifchcr Körper, 
als ein rolchc» bewahrt, und man füllte hulfon, dat's 
eine unbefaiigcnere Beurtheilung Platz gewinnen 
■lUtente. Di^fc -.Wahrheit de» natOrJächen Syftems der 
Tbiere und Gewichfe kann nlebf durch eine ftreng« 
Folge frhyi\ zum vornus beftimmtcr Gründe erreitSt. 
werden, iie refultirt aus der viclfeitigcn Vergieichune 
des Wefentlichea , daa felbÜ erik ala fotche« dsrch 
Toxherige Vergleicfeiingeii amgeiiiittdt 
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So tehaupfct a«rh derVf. dreift, tf»f» der Fabridfch« dem künlllicUen Syftcine Halxbtrkeit iu» 

EinthcUuiigsgrund n«ch dCTi läufsefn ^nittaxttgi-. tfa"««» *nde^.er,(ä.XXlO 4eym/.«i^ 
werkzeugeii durchaus nicht unbedingt , und für «II- man in Zeiten, bey den irauter mehr beCt ^ 
gemein geltend aniufehen fty. T9Wlt"nar, dsrfis pt, -deiwl«!- üeberganpen zwifthen den Gattuneen (die 
eis einfeirig, kein natürliches byücin bilden könne inaocheii konnten glauben latren, es gebe nr kdae 
(welcher Vorwurf jetzt mehr die Üiiterabtheilungen natfirlichen Qenera), darauf Dib'e, dien Sttoen der 
der Iitreaenordniingen^trfflff>r fond««! «laCs auch die - KwuUöifs durch. pute leicht aufAufindemle Kcnnzei 
einzelnen Gottungej» mcifteben fo gut, ja in man- eben zu befeftigen, um des künlUichen Gattungsge. 
chen Fallen noch rirhercr und fefter, durch andere rüftes tjariz entbehren zu Hnmwn , Trenn ci iu\. 
Theile, und den durch ihr Zufaiomeiitrefi'en cniAifl- leicht cinftürzen follte. Ree. tniut Hn. / fo wcp°^ 
denen Habittttf, k«nAeii Heftimmt- -werden. Jtlne d*« AWkbr zu, «hjcr fie feibft haben kami, dcuiijo^ 
Idee, die fchon früher geaufsert. and auf welche ben VVrdipnfte des unv ergefslichen F/i^Hic««ä zu 
fthon von mehrern, wie von Get^roif i Schaßett zutreten, und e« zi» fcbuial«rn»> oder ganz zu vei- 
Thunberg, ^nrine u. f. w. bingearbeitet wurde, die oichten, was eine fchtcchta, und eine verftblicleSa- 
. aber insbefondcrf tiurch denAusfpnirh eines fo innig che zugleich feyH würde; aber rs fchcint alUrflin?« 
Tcrtrauten Kenners, als Hr. 1. ili, ein vürzüi;licbes etwas you der Zufälligkeit auf^ ihn un<l fciiie Scha- 
GiOficht erhalten mufs. St quid nimis, gilt aoch Icr g«koiui|ien ZM. feMii. wi^ ea bekai^n^ich auf dei 
Mer. Sehr richtig bemerkt der Vf., dafa der Uairi- erhabenen}i.üii^ und feine unbeditigtea Nachiolq^r 
tn« Kein Möfses Traumbtld-fey , und die grofse An- In reichem Maafte kain. Wir verdanken diffiin 
Wendung, die bc%- Befolgung des Faht icifcheii Sy- grofsen Manne viel; «ber,/ir}aj,können ITItHt -rifw 
ftenis (gewifs im höchften LJebergewicbt gegen wirk- glauben» was tcUgnt, oft «Wt weätgftea das. woroo 
lieh vorgenommene Zerlegung der Mundtheileül) ^er uns rerOcherte , m fef eiiisig wahr, untrüglich, 
. von ihm gemacht wird, p die, wenn gleich nicht oder, nach der neu.rn, ihm noch unbckannfeiibpri- 
▼ollkommen mit phy.'io;;numifchemi>inne aasgeführ- che, aJlgemeia geltend. £|q(tn dauiu. iSt ea iu d« 
te, Darlegung dea Habitus vonFabricius felbft, mufs Naturg^fchif:!^« eine ganz flgene Sache. Was hsi 
das rechtfertiget!. Die Falle, wo ein Habitus fich «uns fo weit gebracht, feit einem halben Jahrhun- 
öfter wiederholt , oder wo er gleichfam als Sonder» den«? dec, Uelpotismus einzi^^ wahrer Priiicipitn 
barkeit, zwifchen andere ganz unähnliche Arten ei- der Sc huleii .und Geiehfian7.üoiie , und ihr gaiizci 
»er und derfelbeii Gattung eintritt, loiTeB ich ^a durchüchtigea Sf inf ^gewebe , oder die Anarchie A 
Ausnahmen, wie alle andere bemerken. DerHaM*' »tMtr DüriffnGuitcnr.und ihre^ufendfachen eifrenn 
■ tus leitet bekanntlich alle fyftematifchen Arbeiten zd> :Al»lichcen der Xatur ? — ^iue finn-r eiche Idee bri«;'. 
erft, die feinern Berichtigungen folgen. Bey den i.Ur»i.,g«t^i)tUch uj^er d^ fo analogen geglifidert^ 
Vorwurf der Urtbeftimmbarkeir und des Schwankem- WerkMHge (^.XXU^i^l.^Ofxij^p^ der Käfer 'toK 
den imHabitMS, fagt Hr./. ausdrücklieb zur Öegcn- -if^|0•^er dreyerley,Art<nv von ihnen , und eb^n fo 
antwort: „Selbß beu den Mundtheilen fehlen äiefe üe- /ralel Arien, von kinnladen , yu^im^t^ ,die fif tragen, 
fjetze" (der Abweichungen, und ihrer mehrern oder Wcnu er jedem diefer Gliaderorgaiye. einen eigenen 
mindern Gültigkeit fär den Charakter), „muL es ijl . Sj.ntt.94ifcbretj)ti fo bcAimmt er hier genauer! ja fo- 
twmtt einet zu grofsen WillMr »ttterworfen, wel- ger mit Wahrfcbeinlichk^eiten, eine Xchon fonft gc- 



„che /tbu eicJning der Bildung, dfs Verhaltniffes u. f. m., iufserte Vorftelluug, «lie, fclbli durpfc" gekrönte Pms- 
' „eiaer Frejsjvitze , Ktnulade u,J.J., bey der Beßim- .icbrifien, fioch nicht- ]w^terlett zu feyn fcbeint. 
„mumgäer Qtttiungs«nterfchitä0 In Betrßekhmg-. gm»- -r8> XXV-n-XXyiI. macht fr «i^m Begriff vpn den 
„genirerdm*ann." Vomlln. WWtotg fagt er wegen Gül- . WÄhren Schwierigkeiten , die bey BeltimHiung einer 
tigkeit des Habitus (S. XXIII.) ganz ohne üm- Art eintreten können. Abänderungen«, und ielbH 
fchweife* dafs derfelbe tiohne die geringfte Räckficht üefchlechcsunterfchiede, erfmiem caweilen eine Wie- 
„und Vntrrfuchttrtg der vom Hn. Prof. Fabriciu^ange- derhülie und vielfache Beobachtung, ehe üf>er lie 
„nowmc'nfn Unterfcheidungen, alle von ihm gemachten «e«tfc<bieden .werden kann, wie denn das n*cbr oJ«r 
„Eiatheilungen forgfältig und ohne Irrtkum befolgt inintlec Geltende in der ^aturgefchitbte t-iii^ig auf 
'„habt" U"<1 «da/j diefes ein ^nzender BtiDtis f^if* äit • d»rtu M«fif|i|e 4ur Erfahrungen beruiit. S< lbit die et« 
t,Behauf)tung fetj , dafs nwr der HoMwr Qm ttm t*WU «Imn8l.biinj|frkv& Begattung «ines Thierp.iores ift 
„gen bejlimini:" Auch ift ja noch die Anordnung des niciht hinreicb«ndv um für die Kinbeit der Art bey 
in Hamburg verfteigcrten , von Hn. Lichtenfiem be- denindividuen zu entfcheidfu, da fich ja Krüten utid 
ft^riebenen, Infectencabinets in gutem Andenken . in Fri«f«ho zuweilen paaren-, imd der uefchlecbtstrieb 
dem alles,' eben wie bey Fabricius, und doch blols bey manchen Jnfccten , wie bey fpanifclun riic!;.n, 
nach einem fehr richtigen Gefühle der aufsern Aehn- beyttahe^ iilhfud bejuerk^ fird-. — Die Lijuicifchui 
liebkeiten, geordnet W«ir. Ein gewifler hoher Kunlt- Nainen bebivit isM*.^ , y^^/iflii/inöglich . aus Ath- 
finu ift bey dem S tudium. der Natur höcbfl»«t^{ier iningtgi^H uyffKnjrafsoftjgeinejlnfchiiüncheii Lehrer 
wird dufch Fleifs genährt? "und durch Beunheiin«|; 'bey (•ifucli: fchon. ids erftcr Bekanntmacher hiute er 
unrerftützt, aber ohne ihn wird keine richtige An- das veriJi«nt> , die neuen Arten lind mit cinein Sttrii 
ficht gröfserer Verbindungen, wie doch die fylkema- vor der Numer, die foult fchon bekannt e:einacb* 
tifchitehtfinerfindj cntwoJÜea wenica. Hni, fcbeint een «her ia d«r E^b^iogia ;>gjiematisa fi^EiaämlQ 
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nut einem Kreutt beceidince. Mit •lleih I^^te eomist rniti^r den -AHgen Arten , -flle -danof fi«sle» 

: wiblte der Vf. die deutfchc Sprache, in fpfern das hung haben, konnte Hr. 7. nur beftiinmt 5- R/iiwofli» 

j WciJl von den Gefchöpfen eines Landes handelt, in tos, Silenus, Arator viceuSt Da$4alus^ Satyru^ 

I dem Dettlfdi gej^rochen wird, uixl «tum einer OrMMdmi, ffereiilfi, MtuoftwrgltiAtnt von & 

I Menjic von Forfchern £u gute kommt, die vorfrcfT- fidficorms , Monndonnnd '^ttvenats nahm er die Be» 

j lieh levn können , ohne Latein zu vertitehen. Aber ftiuunung der Mundtheile. Die Sinodcndra find nahn 

^ freylii'h, was allgemein interefTant -t^äre, dürfte verwandt. Det Mangel der Lefze nnd Lippe , und 

vielleicht eher in der Kuiiitfpracbe demAusbndc be- die dreyfeitigen etwas flarken Kinnbacken, die hin* 

kennt und Verftändlich werden. So fehr es zu wün- tern otn Ende dickern Frefsfpitzen fcheinen dIe'Qat« 

fchen ift, dofs, wenigftens für Naturgefchichte , die tung vorzüglich zu bezeichnen, Aphodius, auch 

ROVitrrprache das aUgemeihe Bindiingeniittd allar .zu den Scar^iieis SfuUUatis. Enthalt eine Meng* 

-Nationen blefkek' »jkrbte : 'fo biit es doch das Anfft' von Arten , hat zwar mit Cofris die verdeckten baiit» 

hen , als wenn der Zeitllroni Wicfes Gute mit fich artigen Lefiten, Kinnbacken und Kimiladcn , das 

wegführen, und ein anderes an feine Stelle bringen grufsc Kopffchild, das au&gerandete Kinn, die am 

wollte. Und, wäre dem alfo, wer wird (ich ihm Ende verdünnten Untern Frefsfpitzen, auch die ge-^ 

widerfetzen kinmen ? Hr. /. hat fit h nun in derNoih- theilte Lippe gemein, wird aber durch die am ürun« 

wendigkeit gefunden , den latcinifchcn Ausdrücken de nahe bcyfammcnlkhi ndeu Mitteliüfse, und durch 

: init gfeicher Beftimmthtit deuifche unterzulegen die Gegenwart eines Schildcbens auf dem Körper un- 

^S. XXXIV.— XXXIX.) und auch diefe ßarltellung terfc^ieden. A cathidimm, drn.Mflyridi» Ff^* 

ul nicht ohne Begleitung feines fiberall berichtigen- verwandt, von Kn^retann unter detn Namen V»mms 

den und. fdblldenki iidcn Geilles geblieben. Man (In- angeführt. Kugeiiu. mit; fuh einr(.!ii nd " , hallikugll- 

det durchaus den feinen, aaf den Grand der Einheit che Kafor, idie in j>cbw&suiien unter' der ßaumrinde, 

xardckgeheifdeB, unfT über Vtfrbindlm; und AMbm- audi im Moofe voriioramen, und welch« von Jen 

in'jntr reflcctirenden Sinn. Bcy dem gröfsten euro- Sphacridiis dadurch abweichen, dafs fe nicht durch- 

yaifcbcu Käfer, dem Liuanus Ctrvus (S. XXXVI,)i "us, fondern nur an dem vordem Fufspaane, fünf, 

gtebt er ein Beyfpiel von frenauerer üntetfcheiduag an den übrigen vier Fufsblatter befit^en. Da$ auch 

d^T Theile, Fr braucht liefcbl^chr für >>r«i , und in Panzers Faune abgebildete//, gl oh f um und das 

Gauuiig iii'c Genm , jedoch ohne Tu h über dicfe, ihm Sphaeridinm nigripenne gebort zu diefer Gattung, 

ibieicht fchcinende Sache , zuentrüiten, undLeute, BoUtnpIuigus ill dem Fabricifchen 0|»af»-titn verwancU, 

die etwa atulere Namen lieb hätten , . uowfirdig su untevfcheidet fich aber foä ihm in Anfebanjg der 

behandeln. Aach bekennt er fich fwy, -mit uem 'FufsbUtter eben fo, wie das Agatkidium vom Sphat- 

Motto des S-'ieca: C\ind. ny-us efi ita, cum ide-.n v.'rfi- ridio , überdiefs find die vordem Frefsfpitzcj» umge« 

nat ratio? — zu der Parthey der ^aJ'sig^n, (jHbe- kehrt, nicht keuleiiiurmig, fondern gleich breit; 

\ fangeiien, den wahren Zweck nie rerlierenden, »dieBpU^o/^/jag^i hahea IWrner Kärperfchilde, keulen- 

\ die frejlich keine eigentliche Parthey. aber deren 'förmiger« Fühlhörner, gewölbtere Leiber, nllesJm 

^ Maximen in der That in unfern Tat; en dem Corps Ge<iciifatz von Opatmm. Aufgeführt find unter die- 

i der Naturforfcher eben fo von nuthen lind, als dem fcr neuen Gattung: B. reticulatus {Opntrum cnnm- 

dcrSchöngeifter und Philofopheiv* . da fie fich fämmt- tmn F.), und B. Jgficola (0. Agricola F.), Satrü' 

lieh, die Ausnahmen natfirltdi-.wcgii&rechnetv^i&is gehört neben die PtUinos, zu welcher letzten 

Vcinühteu , ihre Fhre darin za AtClklni 'difffilrgi^ Garcung^ Hr. L kein Zutr;tuen bat. Ptüinus pectinn- 

' |e»feitig. fie einander nahmen. " ' * ' ' . ' ' ptctiatiotnit g<(hört z\x Ambiumf vielleicht 

I . In dem ^crk« -felbll find tthtor Lfl. Ettlingen auch m^ttamm; ßavtfctms fcheint mit CanfftoHl in« 

<f 492 Käferarren befchrieben. Am reichbaltigilen irt f«ertt nahe verwandt zu fi>yn ; der VT. hat daher aus 

r die Gattung Car^^MJ mit 92 Arten, aber es kommen der noch übrig bleibenden Art Ptilinus mu:i<.-us die 

h atthrere vor mit lo- 20 und 30 Arten, CoccineUa hat neue Gattung Sarrotriwn gebildet, und den Namen 

f' 45. Faft alle mit Crro»ii//r, Eiaecr, Cnreulio, Sta- von den bürilenartigen Fühlhörnern hergeiiommeil» 

fhuUnus, Chrif lomela, Mcloe , verwandte Gntrtin^en welche' keuienibrmig Und ilark behaart find.., 

, fehlen noch, ja felbft mehrere Lini|t'ifche Ab heil jn- * \ iP^'^ikU^tf^gt.')- ' ^ t 

i gen der Scurabäokt Mriokmtka.» JCethonia, TnUims, '.. i ' ' r 

t und ander«, dfv'mlt den fchm dorcbKegan^renenOat* McissEir!.it/fu*ti(ellnoMi, «ocA dtr Noiiir gemäUt 

9 tnnfen xerunnd: find, ah I.amptjris , Pijrochroa, von F. A. Kunnegiejferi I D, II. H<£t. X^OO« 8» 

I Simdenännus fie fcheinen für dem zweyten Theil (4 Kthlr.. lögr. ) . * 

lieShmat Stt fern. In^gcgenwärtigenTIieile ecfchei- Jeder Heft' entbilt vier ausgenalre- Tn/rfn, fede 

I Tttn voi*zwi;Heh Gattungen aus der VerviFiindtfchaft Tafel fechs Abänderungen, in eben fo viel Figu- 

y^n Scariibaetn, Dermeßas , D^fticns . Silpha'. Cura- ten. Zur Hälfte lind die hier gelieferten enjlifche, 

H^i'TÜmMrio^t.'tJahiliaTis , CoaincU'a. Hr. /. hat zur H:jlfre Luikrr Aurlkeln» jede Abtheliung hat; 

aichrere neue Gattungen fcübft aufgt.-llellt : als Or^tfo- iVc fortlaufenden Numern, mit der} Benennung,' 

tt$, Aphodius, Agathidium, Holetopita- und Kurzer Angabe ihrer Zeichnung. Weiter ift 

g%t und S arrofriuin. Oryctes gclinrt /u iWu nicius von Erklärung anzutreffen. Die fieife Male- 

Ssa r ata eij SattüU^if, enthält hier nur din S. nc^- rey mit £rd£tfbea ichidu üch zu dem Ü^tn&Midje, 

- * — ill 
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ift Tauber, Mch» Wie e» fcbeint, in 4er Farb«n««- , IIallb, b. Kfiiumel,: Keues ^ournai Jw Predi^n 
-Vung genan • jBad ivir4 4cB BliuvadMilMbeni Vcr* xo.B. i •s>4 St. i{Ko. ^dS. g, (iRtldi.) 
^agen wachen. .(S. d. En. A.is.^. t8oo> 13r.a4o.) - > * • 



KLEINE SCHRIFTEN. 



häOtatPtMU. Oer. 17». u«- f. " 

1) Ohne Drmckort : AToriiz von Brohtck an Joj PuNii um, 
iai Oct* t799- Aus dtm i ratizöfifchen überfcizi, mit einer 
-TwTCd« ic» D«b«r(i»tt«r«. ifoo. Sf S. t> (4«rJ 

3) HiMffftciia« frAWriMif Jte FragrAcrrn von Brw6cri!*«i 
(f.}f pKbÜeum, über du tmDnick htmiceBebene rlitcrfehaf» 
1 che Prorocoll von ig- Nor. 1^. Mitocn Orüadm. war- 
uro derfelbe «n Ait(tmT*gt in Oer rilMrfebtfiilicbeB VciClfl»' 
luiif ntc^t crrchienen ifi. igoo. 38 S. f. 

fy^t Freyherr van Brabcck flnrnrnt «ut einein ■Itxdelirhen 
'GefeblecHt fan l|ildc«V!imtfcliPn ab , welckes eiueti I tirllbi- 
'fclMkf unter feine« Aiiherren «..ihli » und \^ fr. hcy Li:h^clt 
'fcilMtHtem Bruder*. Domherr im dalipen IlorhCirt, hüte 
gucb vor 15 Ja1ir*ii «rofse HolTiiiin^, riim F iirfihifchof grwahlt 
XU werden, als der jetitredierrndt- Fiirft ihm vorgeroge« 
'ward.' Einige Zeit darauf rcrlUrii Tcin Ürudcr, ohne Njich* 
liomnenfcba? 1 1 mitllinterlitiruRg eines brtrhckiüchen Vc4'iRä* 
gtiut, Dief« bcwotr ihn. den gnOrilifii 'trsd zu rtrlafleni 
fieh *W vcrheirithcn , und ruf drm ihm ;-iij»cfji;«'npn •Giire, 
Söder« fich diem ruhigen Privaileboi und ckn \Yiirenfcbafl«n 
ta widmen. Als StlitRlied der Ili](l«»h«iiiii^-bcu ikiiterfcbaft 
•tifMIte derMbc jedoch docU ^um Ctfcn ä'.i l.Ai'.iU; n iiwlr- 
Igtnt und biarzu gaLcn ihm c.ie zw ilii-cn r'im I urllni und * 
den Uniertbanen 1 wie auch dtn Lai.öli ; r.dm, oblcliw eben» 
(tpB vielfälitfen Imuigen Anlnff. Am so. April ip% ilieilie 
«r feine« daiMd» wCniMBelteM Wiinündcn Kt^wifle liimerku»- 
cen Mtii. yrotin er dtc<» bey d<rl>at)dcsregi' : ung . und infrbf- 
fondere in derFinanxverwikiMig, eingefchJicheiicn Mubrätt- 
che fehr lebhaft rügte, und dt« Kitterfrhaft xu dringend«» 
'Vcrft*!31unge» »uffvdcrtet Dirfe »chrih ward, wrRcn dw . 
Vielen erfoderlicbe« Bkemviare, .fedriKkt. jcdovh kcui^ 
davon cn andere, alt an ^litelicdct der H ittarrdiafc » Mi*0*> 
«heilr. Dem L}9mia!]iti-1 . als dem erAen Sun3 . deften Mlt- 
ciicdci- auch ri(tcrfcl»aWicbe 6i'u«r bcfitun. fcbickte er ein 
1 xeiii?>^r 2^11 , mit einem 8cb(tib«i, wddi«* Ibbv bSOicb Md 
2, tr ii'i<:h r<--''V('f"M fkyn-foU. 'trwntf abcr«is* Meidifcode 
Aniv ort cHo.^ie. Entriiftec ubcf. dt«Cu B«Qeh«ieo • macb^e , 
und dief« AMwöri * und bald 'ianut »uch ' 
1^? e r,,n.cr;.u:i|-,on , durcb den l>ruck bekannt, indeai letk- 
tcr t- .' vr itiing nach, nichts antl<i(iii|ea endiieliMi. Man t- 
lif üd ^^« r der liirllHchc Pifcal bey dler Ret^ierunf wider ibii 
auf. und kbgie ihn ilc» \ tri rctlitn» der ! i efdigten Miürfiic 
an, Wf .i IT «"tirvl* )t iii Bi-n;erk<ing^ :i, lü.d ii. upif-ichlitU durch 
e^'vii l»i--kaiii;'i''^'hii:ig. den I rrri' ii luut d«ffen Hegiening 
fjiipi'ud'iA ii Lo'.i (".igi h.ibe. Diefer CrimineIpnkCMs kam 
i,..t.hhi.r-, -wci'«!» dt» gegen deu AiigeUdgten.trkciintoi per- 
l iniichcn Arriits., curih fin Maiidat^cfiich defleibt-n , an das 
K«ric'i5.karrr' rgiTJiiit, wo-. fin .nbcr hier iiit iitt vorkon'.mt. 
•liattii ''t.^^ "'i Fr(.i. licrr v. Br.ihfxk , um fith vf<r den> Pub)!- 
vmn 7-i t • ' 1 ifci ti '1'^ , dif Nr.' I. btnierktt tVaiiSdiilcbi xjnu k- 
ftbritt c'i i'i hf-inuii ( wilthiT .'Jitr jetw nicrkiiiii;L-ii , d.is 
Svhrtibon an das J luint jp::< i ui li ilu- A:i i \' ■ ri i'.'. iu: lii-n nuht 
bej-gcUiyt find). iJlC a:^l;6i'-!>'Ki bic. . j uc'< y .■y..,':ku../ri\ 
rill MieiiAc : ,,I>n Ca (Ititl liirlNll it>.v«ii::. ■ ;il Jjtmi.ipi- 

■ ,ßi _1 dtiTeii Miielitdtr , zw )- au*t;< jil k it:ml . jll»; An»liij- 
"derßnd, — gleichRultttj lo.n k.;nn, «t-ches ii';,(.i.ial iit 



.Gefahren de« Krieges oder andern allgemeinea OeWb Tick 
.entfernen können : fo miifl'en wir bleiben. WaM tMUdl 



der Folge das 1 and liibeii vird, \vti,ii t.n nui , lu ij:i;;e He 
leben, gcli.>u »hrr J-.ir.kuiiflc .-lohfu, und ihn r..iu,.'.' i, im 
"Alislsiide lUirtrÜüixeji koi ii^ii : 1j ir.ufs liarn doch dit- Hit- 
"ijyj^hjft des Lüiidi « fe'.bft auf <!a^ B(M»iinc \^ üiil ilir Augon- 
**merk richten. Wenn (ene Kauuiuerer in untcim VatcrJan- 
Dda dufcbaua ktw« arUtcbaBaficsunf «n habaa , wcna fic hty 



,,d.-i« Wokl dea Vaterrmdes , die Siaaurerwabunf , hot«> 
„antworijiih vcrwalirlofei wird, und dtefcs die Outerthaan 
i,zum II.ine und zum L'nmuihc rei/i ; fo können Cch nf 
„jeden Fall fchuell entfernen, djhinitegefi wir tnitURfemFa* 
„reilien und unferm E'gentbum aukharren miifleiv." Et(b 
lieht, daft er rielleicfat zu lebhaft »«f'-hi i«rben habe; altä 
iiicLi in der Abfuhi xn beleidigen. £r li.^t c rfcn StaodMj» 
nen Fall nicht als wirklich, fondem nur j » iv Irlich tatftii- 
leu wollen ».und es (ey keine Beleidigung des K<-.i^ren, vna 
man ihif menfehlieher Neigungen und I.cidenfchaftcii Mag 
achte, wenn man glaube» daft fer da» Intarcffc derUntcnkh 
ncit dem Ceiaigen naebfeCMn kttnne« wenn beides , wie in 
geUUichea Staaten , To ganz getrennt fcy. ^r Tisbc ferse Mit- 
tunde nur an ihre PRIcmen erinnern wollen , narh Wflchw 
fie swifchen dem FürßM «nd dem Volfaa da« SkicMnrickt 
haben foUtcn. Er baba hianb«r «l»a riuarfthaftlidw TeiM- 
luag a» d«n Fürften rom ^ Maea 1703 vor Aaeen grbd!-. 
wdcba dia Regier luigsgebracbcn in w«dl Urteni Aasdrörkea 
fcfcbildert. «nd in Schldzert Otaats-ÄnscSgen Nr.71. tt* 
drtt«k( wardaii Ay. obaa dadi dar Fürft .>rio Miafaün &■ 
flber glhiitit bina. j&a^eiaii beaaaaraript ar einaa aar 
naiii|i«a>Aauganj4l«a « aar ficb iai r.'J- antfr deatTta!: 
^Aww Motf aa Bvrni d» Stphnt. ihm cntgegaMOlte. Hii^i* 
rdrklirh krXnkt' ihn der Vorwurf , dafe er luv die, v4ri; | 
Jahren , ihm fehlacfcklafeiie HetTnung, zum Furftm giaidi ' 
XU «erden , fich küne riehen wellen. Denn tr babf IImi 
vor so Jahren . al« Oomberr , im Terfammdten Kapitrl« £t 
tiamlicben Cedanki;» geäufsert, und jetzt wiirde fciRe^id' 
liehe b!)u;!li.he Lage jeden Oroll liber jenes Mialingeat itt 
Jedoch- mc exiftfrt hm , Utdgll ausgeidfckt kabaa* j 

Die t!in:r.he UcHerretzung Nr. 2. ift mti eitoer fthr tt- \ 

jhufi.'üil'i. Iieii Vorreile'bt gleitet. " 

l)ie Erkl.iruiJj Kr. 3. IctrifTr d.is Tittcrfihaiilit he Prr - 
coli vi>m Ig. Nüveniber 17 j , . r::i dit< Deputfrien d. « ! 
ihi '! (;rf.i!It hatten, dnfs d'-r tun Il.altck bcy feinen Bvmr-, 
kl iif.ri (ich .Ulf eine vnricl)(ii;e und unbillige Art bcnoinnMi 
habe. JJcr v. ßr.^!;etk erkijrt dic-l'iJH Aiisfuruch fur Vurf'ii:. 
da fulcher , nach Mir.; jugi'^cr Pt hei ij^cr L' nierfü'. ?::.t-.; , lun. 
ei::^in cc nipfUTiifii lUtli'.T hffc trw .irtcc v crem 
r>i< 'V r.;r; 1m\ l'c ! kl II r>.T KiiKti )■ , \rpl(hefein, bi.'i» f ' 
die Mtliland« helt iniDic s , Vo;::ni der (nrt'üichen K««: crm : 
auf dl« ertir Aiifudcruiig zii^ef^hickt , und d.idurch d.i* ■ 
li.-c Vorrccbt der bum6:unirc2 hk't rfrletzt h&bc, fi-v d;e l'r- 
Tu:!..', v.iruni er in d«v YerGiaunluag vom 32>.Vrar» itvfj 
Btcbi crfchienen fp> . 1 

Dicfe Rechlsf.-'chc rreih' rni r. rr:!bii-k hJt 

rens mit der di s ilofr ■ I i : . . f' :'iyiVh <. :■.-.■» Aehnlitbk*"": 
Lf^de i'vrieiheH , » ct>"'i ihrer auf d:.ri lv.uidi»(;e geiui'<ett{ i 
aiiltolti^cti i'*1i')'nHn';i'ii . mit der I .;ii'!c»re.^ienin!^ und üeffl 
Kci^ciiien , „ücIi i*iu d'ii Sunden, m tftrti!, ii'.r n::i 

dem I i" . . I !:rn; • , i',if.> der v. Hrabeek fein Votum «b', ■ 
liiii Lei.. i.;u ( Uii 'ilit. d:'r r. IScrlvpfch Uiiifei'rrn tur B - 
kai'ai'A crdunJ! de«. fi-iniRcn nur durch eine vcnr juiicke .M- • 
theiluH); Aniafs oo^cben hatte. Dtel'tr wurde feint» Dii u^- 
«nifu(2t , V ' cr aber lor.ir dtr bülij^i^ttn M.'jefV'r ^niul^.':" 
An fiel. :in jer.e Be;ri( rl, uii^cii , Uj>eh ihrer Vcr.ii.'i''' 
iiiid AI ' - ■ I vi/ii u;ij. ri ,i''vifcncri Kic.-t'.-ni , nicht fiir t ' 
M. - ' 1- ■• üif'ui^j i^^arhict werden: ahir dir Hck«!ii 12: • 
c;iui ij <ie; eiiw :i • ; . -as voreili;; . uüd ^:.':< dv ;•. (■ •v'^''-' 
d«a Brabeck AitUi»« den ammtui imwundi bc/ lU» ^•'^ 
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TiATURGESCHICHTE. 

Halt e, b. Gebaaer: Verzeieh»ifs dtr Käfer PrfM- 
fsens. Entworfen TOn Johann GottHeb KugeUmn, 

Apothpkt^r in Üfterode. Auspearbcitct \ott ^o- 
htan Karl it'üheim Uli^. IfUt einer Vorrede 
d«$ Profeflbn unct Pögenhofineiller« UeUang etc. 

'(Be/rhUfi def Im vorigen Städt «(f«ftr»cA«Mm Jtcrtij^ra.) 

Aafser «liefen eigenen Gattungen hat Hr. /. auch 
fremde rwn Geoffroif , Uditvig, l'.u<. Ji, Helle- 
«mj und Ku^i'fint» auiijcnoin;nen , und felbft Fjuri- 
Ctfcbe. tis Cifchms und .SVy/'K'uj , fo wie die Gattun- 
gen der ebencrw?hnten Enfuii.nlopen , mit einer gi;- 
itauern Charakccriftik. und Kritik verfeben. So die 
Gattung Co p > »I Cluo/if »0.7) , Anifotoma nndP««- 
mni^hagits (beitl.- ii ili Km^h), Serropntpus 
iHellenius) , Hallo m e tius ( iUUung) , Hifdraena, 
irijaiis und Ptltis (rijinuclich nach Kugslann). 
Un^^'T A ;i i/o 1 0 ma Itchtn mehrere Sphaeridia , und 
gev'le die unter Anifotoma von P«n*5f bemerkten 
Arten Hnd hier nur als zwcirdfiau our;',e[lclIt. Die 
Any. i*'^ der FufsgUeder unterkheidet diefe Gaciung 
•von Sphaeridhm nnd Hijdrophtjlus , wie auch die 
Tühlhorner und Frpfsfpirr.en. Der Name ift von der 
Unpleichheit der KeukngUeUer in den Fübihörnern 
hergcnummen. P t omo p liag us H\ aus Unhfl'sCor 
rabns^fejcenst Pansm Hehfs trijlis, und einer 
neuen Art zufimmengefciet , die vfelldcbt mit Chrif- 
Jomela gibba Thunberirii cincrley ift. Fuhlhornrr, 
Fr4?rsfpitzen.ondFufsglieder trennen die (iattung von 
Anifotoma; die Küfer bewegen fich fchnell , und le- 
ben in Schwammen, altem Holze und unter /«uleit- 
den pflanzen, von welcher Nahrunpswelfe lie be- 
3il«nnC find. IJt/rfrar » o erilhalt dn, } : phorus ripa- 
rius, Brymxis ift den Herbftifchen l'Jdayhis nabe 
verwandt., und enthalt den Hifter ayterus Scopoti jc^ 
doch nur fragweis. D.is von Kugelann befchriebetie 
Inject wird B. Schneid^ti genannt. Preifsters CLivi- 
ger teßaceus ift ihm ähnlich, ober nicht dalTelbe, 
i'gltis (worunter aber nicht die glt-icbiuunigen Gat* 
tungeit Ton Geoffroij, Schaffer und tftfflerZtt verlie- 
hen find) cnrhak FnbricifcUe Sitphas und Cajfidas C\ 
üe Heben zvvifchcu 5ilphn und Isitiäula mitten inne, 
•^on welchen beiden fie in mebrern Eigenfchaften der 
F'ühlherner . Frcfsfpitzen und Lefzen abgeben. Die 
Gattung ift wcitlauftig: charaVterifirt. Von vier Ar- 
ten find dtey Sitp hau : großa, j':rru,:^lr.fu . iHimga, 
fluid eine ilt Ct^ßiäa tüabata. . Die audern , oben be- 
merkien Giittuiigtn, «Is icboa mdir bekiaat» Aber- 
- A0 2. i$o^ Pierf ir Baml. 



gehen wir. Bey allen aber find fchatzbare und mehr' 
feitige Erläuterungen und Winke angebracht, die 
dein genauen Forfcber 'Willkommen feyn werden 
und", went;»fteii« dünkt «s Ree. fo. vortrefflich zwj' 
ftht-n ftbern^clilichera Räfüimcinciit, und zvfifdien" 
pedantifchcr Klcinlichkeitsfucbc» und unbeholfener ' 
Redfeligkeil, das re^ibte Mittel hatten. Dcigicichcn 
Bemerkungen, die wir rf-n auszeichne;! iiioLhtin, 
wenn es die Reichhain^keit derfelbeu und die Be^ ' 
ftimtnung diefcr Blatter verftattete, und wir tlicbt 
vielmehr den Zweck haben infiftten , na : auf Hn 7 
ungemeines Talent aofmerkfain zailuchen, finden ilcli 
noch (fo wie viele auffallen 'o .Ac:td«ruiigcn in der 
AufRellunr frewilicr Arten unter hcüjinuiteii Gai tun- 
t^pii) bey S...vah.ieus, Tetraioma, AHijüi.)ma^ Bunkm 
lentbno, Elaybrus , Htfdropkxflus , DijHcus , Cr-n (' 
Utlgrts, Dnmejtes, Anobium. Nitiduta, Lethms, " 
Coicinelia. u. f. \v. Mehrere Uattungen lind in Un- 
terordnungen aufs neue nach Atüeitung der Natur 
zerrbeilt worden. Das ift am meiften der Fall bev 
dcr Gattung drahus. flm^ ss ohl ult wenicje ciie» 
fo 7,nhlreithe tjcnera vorh.indea, bey «Icik^ii eioeUn« 
tembtheilung mit fo vielen Schwieriirkeiten verbuti. 
den wäre^ wie hier. Hr. i. fchmeicbelr fich nicht 
fie in feiner finnrekhen und mOhfam beu irktcn Auf'- 
ftellung völlig gehoben 7.u haben. Zucrft theilt er • 
die Arten nach Gegenwart und Mangel der UntetflA- 
(«1 tb, indem er glaubt , dafs diefer Charakter In eS- * 
ner ,Dnd derfelben Alt nie einer zufalli-^cn Abaiu'- 
rang unterworfen fey. Die fernem Abiheilanc«! 
v, crp(cn flurch (fie Formen des Halsfchildes (Thorax) 
beaunmt. So find 12 ^umTbeil febr natürliche Fa. 
milien entftanden, die zuerft zur Ueberficbt tabella- 
rifch autgeili lii, bey der Anführung der Arten feli»li 
aber nach natürlichen Afimit.ucn aneinander cereibc 
fit^d. Die zwölfte Familie enthält z. B. alle Bombar- 
dierkäfer,. und zeigt diell^bereinfii 
iaf^er^urm, innerer Einrichtung uaj dem Leben 
felblt. Auch dte zahlreiche Gattung CeccineUa be- 
durfte einer atif Beobachtung gegründeten ClaflTifica. 
tion, die in vie^ Abtheilungen geliefert worden il} 
und worüber fich Ur. /. weifl.iuftifTPr v.:k',;,t Dmch 
emftliche Verfuche diefer Art wird es einleucbteiul 
dar^^eihan, welche innere Gröfse das Reich der Na- 
tur baWe, und wie die fcl^ärflie ünierfcheidun-^sfr .be' 
durch Begrifle oft noch hinter dem richtigem Geluhl 
d.r vorhandenen Wahrheit ^urCickilehen müOTe 
Sonft find noch »urzüglich die fiatriingon. Coorir; 
Hijhr, klaphrui, Clenis , Notoxw, Pjelaplms f Sit- 
Ai^dnia. m Unterordnungen £< Srarbt, «fiele» 
^J?***"* Vergnügen, und ai» Stoff ltki<lhPOg 



307 



AM.G. LI 1'r.iiA i ÜK - Z£i I ÜKÜ 



terfccbung, in dem Werke findcQ wird. \\k müf- 
fcn fie der Auftnerkfatnlieit der Lefer cmi fthhm; 
nl'tr tii.on vortrefflichen Ve;fu«Ii , mic dein llr. /. 
djeicii Band befcblcüen Itac . dürfen wir nkUt mit 
StiUrrb-Met^n Gbcr^ehen, nai:ilich die Darßelhatg 
dir \'r;vünt1Jvh'.^ft;n <iU(r v.currdings angrnumweneik 
Irtjfctcitgnttung^is. Die vvcii:(^uen Entouiolugcn ha- 
ben von fo eiwas eine Abnun^, und rechnen bey 
Cet trocknen, fteit'cn und ij;uHrten lietrccbtunc . der 
-iie ficb Dnlirziebm', nucfa bey andern auf diefetbe 
eifcrnc Geduld, cüo Tie befitxcn. Aber, ohne die 
grofse Ttelfeiiigc Verglt^ichunf^ iilNaturcefcbickte kei- 
ne Gefcbiclite, ja felbft die Natdrbefciircibunfr, wenn 
•man ft) htiTcr n: unrerfchci<icn i^laabr. itl ohne fie 
juthtrwercb, und ein blofses liaul-A-etk voaöscincn, 
kein zwccktiiafsiffer Hau. Hr. I. wells es w ohl , dafs 
leine DflrÜelliing, die nur In einer Reihe ittttQeht, 
difsholb nicht panz naturfjeinäfs feyn könne, ab#r 
er bat gUn-chwuli! fchon vifl {^eU-iüvt. ZDcrft, nach 
einer Einieicung in den zu machenden Vctruch, bringt 
Hr. J. die ftft ganz natOrlicben Infecrenordnnncen 
IJnr.i'j -.r.Ir den Fabritirchcn At^rb^i!un?ten in Einer 
'i'abelle zufainmen, wodurch die lieber Ijtlit beider 
Syltcine aufs vortreffljchfle erläutert w ird. Wo das 
I.'iü- iu lu- Svllem, was auch fchon früher von an- 
dern ücincrkt wurtlc, unvollkoininen oder unnatiir- 
lieb war, nämlich bey den fechjfüfsigcn ,-Jpinis, da 
\fird *a von dem Vi*, fekr fcbu» berichtige. Rsc. 
freut ficbr, Tin. I. das entfcMeden behaupten zit fe> 
Iisn . svsi fr lünf,ft A cnnuthttc. l^rpLma, Podura 
(von Tertttls verlland es fiih ohnehin; kommen zu 
m«n Synifiatis F. oder Kmoroipttris L., Pidiculus 
»her« zu den .1:it!ldiis t. oder Dipteris L. Wenn 
«bCT Hr,7. den jkurus eben dahin verfctzt, und die 
Uauunjf Pidex unter die Rfii/ngota Fabr. otier unter die 
unnatürlich von Linn6 aufgehellte zweyie Stachel-* 
rüflel tragende HStfte der Mmivferonm gebracht wif» 
fen will : fo fclieint in jenem Falk- die Vcrw-nndtfctiüft 
vlit den übrigen acht- und vielfüfsigen Infcttca, in 
diefem die völlig abweichende Verwandlung entge- 
^cn zu feyn. Die ^Anz von Hii. 1. aufgcftellte Reihe 
der Gattungen, die tleii Fabricifchen Ordnungen fol^jf, 
giebt eitto reich« Gelegenheit zuReflexiunen, fowohl, 
was die auf einander folgenden Ganungen , aU die 
ürcn 7 - .TttunfTcn der Ordnungen felbft betrHft. Sicher 
aber wiiit e die Arbeit einen noch hohtrn Grad der 
VeUkoiomenheit erreicht haben * wenn die tsciten- 
verwandfcbaiteti zugleich anrcbaülich geinacht wur- 
den waren. So dürften die Sijrrßr.ta (was ohneliin 
in der Reibe durch diu Üdoaaia unterbrochen ilt) 
noch aufser ^fcalaphus, der an PapUio grenzt, auch 
durch Panorya coa (der Tinea BlnncariUUa und dem 
■i'pfdüphtts cijUndiicus ahnlich) und durch mehrere 
Arten von Setnblit und I'Arygr.Mfo (nn dit- AV-ria; r , .15 
anftof$end)mii den<i/ojy«tiJ rerbunden werden küii' 
jieo. Tieler anderer- äbnitcben Fälle nidit zu geden- 
ken. AbcHwümK . (Twiir.fiht feyn, wcrn Hr. /. 
m Zlckunfc noch die hier gelieferte Ailinitätsrcihe 
.ttltdiDemComtnentarTerrehen wollte, de bey alle 
de», aodete £ntQtiu>l«sctt oft gcnus feinen 



Sinn crratben, und ihm htypflichteti mCffen , dota 
noch- manche» . eigen thfiaiffche vbrkoBiuiea «tuf$, 
W'Tiiber nieirdkod fo ptt^ ali er |0bft, Auiuirfkcr- 
theilen konnte. _ 

■ ^ 

EiiLANOEK, b. Pafm! HeutfcMands Flon oiir ta^ 

^ tnnif Jrrs Tafchenbnch ftVr dai ^ahr ißGO. Von 
ütmg Itanz hugmann. Diitter fle'irj»»^. 
I. Abtheilung. EtfU bis OrgySthtte Cci^t, oder 
des erfle» Jahrgangs nettt^ um vemehrlt Auflege. 
(Mit t.Tirelkupfcr und X3 andern i 27sS.-oknc 
die Kapt i klarung and de& Vorbcijkhfc) 13. 

(l Rihlr. 15 ",r. ) 

Aus dciu Titel ergiebt fich fchon, da£s »an hj« 
keine weitero Fortfetzung des bekannten, nochnidit 
vollendeten Tafchcnivj; f ncii rii mehr tinc A-:'- 
läge des erften Thnlii /.u vy .- z 'ie.n hat. So angi.'- 
n<.h n es nun d-- u;r. die fich mit dlefer iieaen 
Aulljgc d.!s Buch iueift «nfchaffcn^ feyn mufs, W 
die Alpenpflanzen, und fo tnanche fchützbare B? 
nicrkung-n, der Reihe »arh, v, ic ls ,'.15 S\rtr;n nj- 
fleh bringt, aufgeführt zu fchcii: fo haben dc;h 
wohl die BeCtzer der erften Aus:,'abe nicht U^iit, 
wennfie, zu Vuk-e des Vorbericbrs dcrfelben. die 
dort verfpruchcucn Alpenpflanzen und die Naditrj 
ge, bcfondcrs erw.irten, uhne lieh gen 'thir: zü le- 
ben, den gröfsren Theil von dem . was lie fchon be- 
litzen, fich nochmals zu kaufen. Diefc, pewifs nirbr 
unbillige HenuTkunj: ab;;ereCbnet , kann man & 
aweckinafsigen Vermehrungen und da« Gute der-B^ 
handlung bey der neOen Ausgabe nicht veiiwcnnftt 
Die grierhifcbcn und latciidfchen C^rrj^ig-nar-n 
find profodiftU bcuimmt, und traniuiiJcbe bcvfe- 
fuqt wurden. Viele rtettere Untcrfucbungeh , trciili- 
che iadefa heraoagekommene Werk»', und inibcfon- 
dereder dem Vf. frey ftehende Gebr.-iuch der Ehr- 
hartijchen Saimnlnngen , Helsen Berichtigungen zu, 
und g*beu zu Vermehrungen Gelc^eubeit. Die Herren 
PuriÄf, BfoKnrr, Berv&anfr, Startet, Schnttsteia, 
Piut n. a. %verden als foichc bemerkt. .Icncn der Vf 
neuerliche Bey trage verdankt. Er erkhirt (ich zivar 
febr für das Linneifcbc Syltein und feine gewiifeti« 
hafte Befolgung, jndcfs h.n HlIi ihm das Verdacbri- 
fe dclTeiben doch hie und da zu deuiiicb dargeboten, 
und er hot 7.. B.- Jlolcus und Judyooogon unter '/Vifla- 
dria gebrüchf. Eben fo Hebt /f.-failus, den er io 
der -erften Ausgabe beffer zu Pohigamia zu brintren 
glaubte, jetzt wieder unter l^q:!:^^d^ia. £«;'^r..';:: 
degener ü\, wie billi;j, w ei^gt Lifien , und niv neben 
Cijpariffiai als Varietät bcnierkt. Die Vermehnrngea 
der Artcu betreflen nidit blofj die Alpina. auch an- 
dere lind häufig eingtfvliültet. üj lie r.lle, wie die 
Arten von ( j:;;.'; ;\ /.e , (7</Vonf(X und OtnMogiilum. 
üch als wahre Arten bcwiibren werden, da» inufs 
die Zeit lehren. Es bleibt iimaer verdienftüch , da» 
Gefur.dcr.'- mit Beftimmtheit zur nllgcni* inern Kennf- 
nifs und Ver^Jciehung zu bringen. leronua Tra- 
arium ift bcybihaltcnj ÄWeiiita» riWü/«;« übergangca; 
und fo findet inau ftbcrdl Ajitiisi^iiuui aus uüt dem 
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. Vf. cincrley Mvj nur. t l'.ihcn otler nicht, über fein m 
idceogang und die in der get^enwurtigRn Ausgat>« 
voigenoinmewefi Verant'erMn!;in nachzudenken. Wir 
würden eine Menge Beyfpiele anführen kunnerv, 
wtJLi C5 nicht uunOthig die Anzeige eines Buchs ver- 
grofserte ,'deA"on BciuitZHn^ ja ohnebin in lauter Re- 
fexitinen und Vcrglcichungen beÜckt« Die 12 Ab- 
bildungen (denen cme lareinifche Bcfchivibong hcy ^ 
rei'ti^t find aus Letrs Flora, oder aus leiner 
Sauiiulung von Ciräftm, jjciiominen , und Ikllcn 
blofj Arten di>: Ter Tamilie, ft-lir l'.iuLcr und vollkojn- 
men , vor. Dafs cm deKtfcher Titel ua^ Voxberlcbt 
mit einem übrigens gani latemifchcri T#xre fonder* 
bar gcj^niter ftry , bat t'er Vr. f..ll>n f;( Hihlt. Indefs 
tbut CS nithts zur Sache, du der iext feine Brauch« 
barkeir fnr (Ich bat, i:i:d es ja auch an deutfchen, 
Ilflfh fincir. •■:;:'-:'-n ]''.'!•■• f-,!; r. r. :1 r! •'■11 , dcutfcli- 
gclchriebeiitu i'iwrcii v.vai.T itiiit ijui-ii jTchlcn wird. 

WlJW. in d. TJ.::hLcn ^.Lihh. : T,rd. Tlern. Vidi, 
M. D., Icones ^Inniaruai wxdita • oeconomico • UqU^ 
HOtogicarum , tum carutn fructtts «/ta^ue dtfcrU 

iftione. l'olitnu I. — F. B. l^ifti, der lieilk. 
Doctor(s), ^i»üi7(/)J»ff."j; *;iit'»' medicirtifLh- okvnO' 
«:f/"i.7i- <!rl■'/nü^;)^f^l.■':!•ll (ieiiachfe, Jummt der Be* 
fchr*i'JUHg i/im xN'itUf« «ad ticbrarndts. Erjier 
Band. I60Q- :::: S. j-io KvpfiKtsftta. 4. 
(20 Rthlr.) 

Vorliegendes Vrtrk liefert nidit nlFe nnd jede 
Gewächfe, tli*: , als unter die cbi;;en Abthci- 
Jungew gehüiig, nur iminer bisher bekannt gcuor- 
deJ» find« wi« won wohl »os dem Titel vermutiiea 
inödite, fundem, da es vielmehr ein nflnliches, 
niid ktm F^atht^^•crK werden feil, e r.c kJir-? Aus- 
wahl des Nut^lichf^cn. und defTen, vvaä mart feiner 
ättgcmciu crIaiijtJn Merkwürdifikeit wcgea, ntclic 
übergeben darf. Es iÜ zugleich die gute Einrichtung 
getPofTen.^dafs di« Abbildungen der ArzneypIIanzen 
bfTondcrs liberlalTi'n werden. W<.i die übrigen 
lilmint, mufs ober das ganze Werk mithalte«, de 
di« ineirten Arzneygewachfe mehr ciler weniger auch 
t ine Bf zii LuiU; üiif 0 ''^or.uinic' und Techiiolag'ie ZU- 
laii'cn. Die Ivafi'.r r.nJ, wie [lIi'J,h. der Titel f.igt. 
i>e7 dem Werke die Hauptfachc. Sie ilnd in der siis 
den Jacquinfcbcn Werken bekannten VUnier gearbci* 
tet und aüs;;.-'inalr; die bey ct;.;cnilic-hcn PRanzenab- 
bildungcn fehr .lu'.venilb.ir und vortrenT;c!i ifl, firh 
aber, lo bnld die (iegeiifuikde keine Blatt- uiid Fa- 
deu- Formen find, und eine betrachtricfaeScIrk« tfbdl 
S'cÜQttirung haben* durcbaiis iiicbt za.eii^elr gätcu 
Darflellung fchfckf. Daber find au^b liter fiixt die 
V. Iii, eil BeyfiHclc, WO Wurzeln, Ilolzer und 
Frttclite abgebildet wurden, verunglückt. Wenn .% 
gletcb-'dcn Kemerifchen Abbiblungeo an 2ardicji 
und geO hniackvoütr Arbeit nicht bevkommen: fo 
imd üc dach nicht fa theuer, als die Plenkifcheu, 
Ibagfiiltiger als die Zornirchen, und ohne Vergleich 
h^a&e als die Ilohenleitnerfcheu. Der erfte ßand 

«ttdkiat xio Tafeln» wid otdi dct Anzeige, die eräe 



UaJfie di r iiberliaupt zu luTerndrn Mciili inali'^^.iu- 
2cn. Sie lind alphabertCch nach dtii Aputhskcn^a- 
inen geordnet, und geben ronjlbrotaaum bis Lr.cU'.dt 
Sißvcßris. Die Erklärung zu jeder .Tafel iit.ni«ht 
austuhrlich, aber bündig, bic enthalt den deutfchen, 
franzö/ifchen , cnglifi Lien, fo wie • 1 f e'»'"äucldi- 
cben ofiicincllcn und botanifchcn Namen, auth wohl, 
winh es ndtbi^ Ük^mehrere Synonymen ; den botaiii- 
fchen Charakter der Gattung und Art ; den Wohnort { 
die Anzeige und Befchreibung des gebräuchlichen 
Th ei Is der Pflanze ; die wefontliche Eigejifcharr . si f 
w«lcber die-&riME(o derfelbeu Ifcrube»} und ciullicU 
die Terfcbiedenen Wirkungen and den Qcbraucb. - 
Der Text ift in gefpaltencn Columiun . detitfch und 
lareinifch; feibft hey denen Gewöchfen , die aiu aus- 
führlicbftcii behandelt find, betrigt er fehen in einer 
Sp-", hf Tiirlir Iiis zwey Ccluiiincn, üdcr eine Quai't« 
ieae, und die Materiaii»n lind bey aUer UielerKüff« 
Wohl e«iriUr' und ileudidi I^fiiittiat. ' ^ 

PHILOLOGIE. 

Li" BKCK u. LEtMib , b. Fricdr. Bob« : /Inakreon vni 
Sr-\'i'ho, \ un Chrij'tlan Ado^ ÜV€rl/edt. IgOO* 
ISO S- ( I Ktbfr.) 

Wenn der Ueberfetzcr in der Vorrede fagt: ,,Auch 
den fufsen Anakreon und die Nachtigall Sappbo war ' 
unfere Sprache zu federn berechtigt. Ich nntemeh- 
me e> , lie lUc darziibringrn ; " — fo fclieint i r.i'.t 
einer etwas varnchmen Miene die zahlreichen 
fuche zu ig^rirvn. durch die man die Lieder Jna- 
kreon's zulaintuen und einzeln auf deutfchen Coden 
verpfian;iu bot. Wir Wüllen gern zugelien, dofs kei- 
ne diefer Ueberfetzungen ganz fehlerfrey ift; manche 
ukag vielleicht eanz uiifiilungen fern ; aber einige, 
aber die fcbönien und füfseften «fierer Lieder *find 
langll mit grofser Kjnift und Grazie unftrtr Snrcicfie 
dargebracht worden. ;.W?e glücklich, ruft Hr. O. 
ferner aus, wenn es mir nich: diuchaus inislungeit 
wäre, Ton und Farbe des;Urbildes, und dc:t elcklrijche» 
SshlafT tits FJndrHclis wieder zu geben" — und iSf« 
in diefein fonderbareu Siiie ahnden, dnfs er, nirht 
berufen ieyn dürfte, in einem Vreiiftreite, in wel- 
chem es Zärtlicher Lddnigkeit, nacUMfsiger Anmuth 
und naiver Grazie grt't , feinen Vorgar^rern deiiKranr 
lhe;;;>7 zu machen. Die Ueberfetzung fclblt belut;;.-,t 
diefe Ahndung nur allzu feh^, ' Sie ift bisweilen 
«pgftli^b richtig, und eben darum UQtreu; bisweilen 
untreu *imd dQ<;h fteif; voller Harten and Fllckwör* 
tcr, und Iiis zur Lächer! ichkeir ungelenk. Der Bo- 
weis hiervon ift leicht ZU führen, da die Beleg« da- 
zu überalt beyin Auffcidagen des Buchs indiefUändc 
lallen. Wir wollen die dmCb Ode %irählen: 

L'm die Zeit der Mritcrnuchfo, 
Well« litr JJar nun icuo:i l'ich drehet 
Vtr Rootts H.i:.>i , uv.'X riugshn 

U.,5. <jt fiji'.L fiit il.r Kri: :'Cr::eii 

Ca 
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D4 mic «nemmal war Sraf ^ 

Mir cm ?{»rtenrijii und ^ocbtt« . ' 

Wer zerwirft di<- Thür.-? rii f 'uh : 
I Man ycrfchcucht mir ja di« Traume! 

XjCi mich eiu-, emgtgnet' Ero»; * 
Nur «iu Kind . fey d«6 nicht bange f u. f. w. 

V^Ir wfirden e!n Hnzeitiges Mii.traiten gegen den 

fchmack unferer T ^ r verrarhen, wenn wir ihnen 
die Lachc rbchkeiieu dielYr Leberretzung einzeln vor 
detiumfti iren wollten, . rii«cA^WeA#5llliNle« wär- 

tlrii wir, fo wie der 6nedte; /tawwMiria« w.ajc.-, fagen 
können ; aber die Ztit der Mittam&ddg Ift ungereimt. 
ilfUllr<0» Ittftt die Gefchlcchte «!er Menfchcn {u^ .irjiv^ 
sucht yyyivSv der Erdgebornen) nicht virfiummm, 
fondem mhn ^yturat)' Von einem Znwtrfen der 
Ihüre (iiiTatry) weifs das Original To wenig, als 
TO» dere affectirten entgegnen ( (^-^vi) * oder dein un- 
jt«tarllchen : Jetj defs nicht bange (p.ij <foj8j?ffa<)J 
Weiter liin läfst Hr. 0. den Dichter mit der Lampe 
«Un/ " . ""«i i**"^ Kind ^«poÄr«! (ttcpü), dem 
er dann das Geträufel (t-^f:/ aus den Locken 

drückt. Kaum ill die Kalt$ gelujl (,tifiw 4it^^)u)t 
yerfuckt Amor den Bogen 

•b befehüdigt 
Dm dU Senn* (Sdtii*j Mt<k i& rom Kaf«». 

er l^nnt awl triHk ihn in du Hcix • wi« eis« Brimt. 

Dann emporechiipft uixl kiiheriiÄ: 
8«( Herr Wirtb, Glück u iitifthe. ri«f er« ' 
Jll«in fraftom (M jt^} ük wbcüehidifl} 
Aber da irira llerewdi haben. 

In der VI. 0(U zeigt uns der Uebcrfetzer ein Mägd- 
lein mit rund"fjchmiegtcr\ Fufschen ( ■/.'■■•'px >j?.;5*v«<r'U- 
M4),.ond inr gepcnüi - [ «-n K'-ahen , welcher 
gUarret aus dem dujtigfilßen Munde Metodieeniaut er- 
giefsend. In der Xllten fr»?» er die Schwalbe, ob er 
ihr inwettdigt veie Tereus </; > ■ , J:^ Zi^ii[, r n; r Stumpf 
und Stiele JoU mttuln, weil üc ikm mit jfarciu trühge- 
zivil fdu-r den Batbyllof «truj^t habe. Welter hin 
(XIV. ) v.ird der D'chtcr vom Amor herauegefo- 
dert. Er, ein Achill, um fpannte den Schultern 
$inen Küras; Amor f<^nelU. iitid er — giebt die Ferfe. 
Bev einem andern Kampfe dcffelben ütittes mit dem 
Ares (Od. XLV.) feUn wir den Ares die Wutht der 
Lanze fchwingen, und do er vönAmor befiegt wird, 
die Kypris ins Fäi^Uhen lacken. Doch wir wollen 
diefe Anthologie rtfcht ' TergTör$em j fondem Hebir 
von tiner <lor fih -'ir^t-n Odcii (der vierten) "'Rc-mirrf 
and Ouerbecks üebcrltiuung einander gegenüber 

Hamter, Owbtdt. 
- (LyrifckcBhMwnl. 1. 8. 33;> • 

Hier* im Schauen |uo|er Atif de» Laubgefprofa d«e 
Myrwa» Myrte. 



(LyrTrclirU.n.iI. I.S.Ja.) 

Hier, auf weiche Luiosbüttcr Kai ikcgi KriutetyfäU de» 
HinreJafen, will ich trinken. ' L*i«f, 

Amr«.fthürM dein Gewand Wiliicb, Inntu'hnt. jeut 

triukcn. 



auf! 

Amor, rflclu- mir den Becher I 
Dtnu du Leben fie«cht rea 



Wie das 



W «gen 



Das Gcwsnd h«ch*aiitPap)Ti>i 
fl^ch fdlckiirzt bi« «u- u 

' Schulter, 
pcXl nur Ero« ll«bn di 

'Schenke. 
Dvau dem Rade pleich la 

W'Jirfu, 



T\iA am 
liiiirollt. 

Und wann diefs Gebein «er- So entrollen uus die Ta{«: 

fallen. Und wir liegen dann \u- 

Sind wir eine UandvoUAfche. moderr, 

Ein geriiige« UauAmii Atche. 
Drum, wozu den GrrfÜBieia 
falben, 

Uud umfonft den Grabllcia 
fenchimf 

Mich i;cfAlb( vielnaehrrfo]iii(; 
Ich nvch atfaitt', und wiiiit 



Hilft et dann das 'Grab tu 

fjlbcn 

Und mit iMüit dtn St.iub 

tranken? 
Salb« micb. weU ich noch 

Übe; 

Kfüa« mir c-.l Sdrn anit 
Rofea t 

i:.adc «leineFraandin sv mh. 

An- ■! ' ' itli mich dort unten 
In den 'l'">* <l«r Ttidien 
nilirbe, 
-*kh Gr.iiu undUnmuth 

vun nur. 



Mir. inli llaar und ruf « r. 

Mj^dlelii ! 
Eh' ich Eros dorthin rchcil!^ 
Zu den Kctgetuatu ia 

Schaden. 
WÜl ich bannen Gram wd 



So luitlungen nun aber im Ganzen diefe 
fetznns uns fch'eintt To glauben wir doch aoa eiii' 

zelnen Stellen und eini^i 11 — obfchon einzelnen — 
Oden fchliefsen £U kunn lu , liafs der Vf. eine beHtre 
und lesbarere Arbeit geliefert haben würde, vcim 
er nicht ein unrichtiges ideal vor Augen gehabt hittt. 
Gewillt; ungewöhnliche Wörter, gcwilTe dunkilf, 
den alttm Sprachen nachgcbildele, Wortfügungen inö- 

Sen jn den hi)hern Dichtungsarten immerhin dtzo 
ienen, die poetlfche Sprache zu heben' unif ein dldt- 
terifthf ]\ iril^-verk aus der Sphäre' des gcuitinenLe 
bens iu rütken; wir wollen darüber mit NioinnndeH 
ftrciten; aber den leichtern Gattungen mufltii iit 
fremd bleiben. Homers Sprat hr k.inn nicht dieSpra- 
che des Tragikers, keine von beiden itann die Spra- 
che Anakreon's feyn. Diefs wird Hr. 0. ohne Be- 
denken zueeftehn. Wie feilte er «Ifo die Wertfi* 
|,ungen'des voAifcheh Homer und Vit^i — die fcbüi 
I:n Üviii nicht mehr ^^\ ihrer Stelle find , in dem tan- 
deiiiden ATtakreoi.tifchcn Liede recbileitigen künoen? 

Der Uebeifetzuug lind Anmeri&uiigen zugegeben. 
Der 'Vf. f«gt| n«r f&r den Hmbede^j aber Ar die» 
fen svweUcir«twas za alcriicll und Afs* 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITÜNlS 



^OTTESGELjtllRTHEIT. 

BjsRLiHf b. Nicolai, Sohm B*s i>lew Tefiawent, 
WK& richtigen LesarU» dtt h^en MKadJchrißen 

tiherfttzt zum Gebrauch in Bürger - und Land- 
fchultn, auch zum lori-efen in lamiUen. Abge- 
iMrzt und w'u erläuternden Anmerkungen verfehen, 
■ vunM.0. C. l'^iUbeding, Diakonus inLackenwal- 
(le, Preüiger in Libätz und Mjict^riamÜtde. 1799. 
I Aljph. II Bpgau 8* (i^grO 

So nürzlich oder eigentlich fagfeit. fonotbweii- 
dig immer mehr für unfere ungelebrre Chriftm 
ein Auszug aus der Biiiel , felbft aus dem N'eueu.Tc* 
IbnetUo, wird: fo fckwer laflGen ficb die Grinzea 
angeben, wieweit, und die Regeln, wonach er eirt- 
gencbtet werden mür»te, wenn er den heiiramen 
Zwrädcerreirhtn Tollte, wozu er yerferdgtwird; man 
na^ auf die ädawitn£keit«n fehen, die in dar Sijcke 
fikft liefen , oder auf die, wakha «m durcb die To 
g»r \ r 1 i" hiedenen Fähigkeiten und HedärfnifTe fol- 
äer ungelehrten.Cbriften fowohl, als durcb ihre 
Meynungcn Ton der Bibel , durch die daher encfte- 
henden Wünfche, und durch ille bcy der fo verfchie- 
neu X^age der Dinge zu befolgenden Nachtbeile, «nt> 
gegengeftellt werden. Es würde uns , nach der «in- 
rEfc^r^inkten Abficht und den Granzen diefer Blat- 



ter, ujiiiiogUch fallen, diefe mamiicbfaltigen Schwie- 
rig^keiten und die etwanigen Mittel , wie ihnen künn* 
te abgeholfen werden, inicgenuglain «iuleiiduender 
Deatlichkeic rotxitftanen ; nnd fMcenfent tHrd dazu 
▼lelleicht eine andere fchicklichere Gelegenheit fin- 
den; aber w.ir find von der ^]otbwe•digkeit eines 
falehen Aussog» fo überzeugt , dafs \f ir Allezeit in 
keine F^criii^e, und wic wir bisher immer hinterdrein 
gdehen haben, gegründete B^feronifs gcriethen , fo 
9(t uns ein Verfuch dazu in die |unde kam , ob da- 
durch — wir mögen nicht fagen» mehr Schaden ala 
Nutzen wäre geftiftet worden, aber dadh — die Er- 
Kichung des Zw^ck- zu ho (Ten ftünde, rlfu Jeder 
Terfiandigc and giswülenhaite Epitomaui^ dabey ror 
JLogen haben foHte. 

Hirvon fthfint non der Vf. des g;or;cnwa'rt:j7en 
iUiSZUgs i^Auin etwa» gfahnet, oder, wenn er, wieda- 
• von gar keine ßchenSfor ift, gewiffe/r^^lUieiln Ich 
hev feirter Arfef it vorf^^fchrieb/en hat, lie nnrgar zu oft 
vergefieii zu iiaben ; und in fofern mag es ganz wubl 
fOthoa- feyn, dafs er fich über.dicfe Regeln auch kein 
Wort tntfidte» laflen* Woi>es «lan ihn haken Ju>^. 
te. W» mtiflei» HA» al<b hloft an 4«p Tiaal dfofes 
jind den darauf 3agegeVieii(MI,J2äimdik.jMl>, 
d. UZ, 1^09*^ Vmttr £andt 



^mim^amm^^^^ i ^ ■ ii i i j i i ■ 

ten, um durdi Beyfpiele imfere Befchnldlgung wahr 

, ivi n hen. Wie weit der Vf., wie er fagt, nach 
rtduige» Lejearfen der beßen Handfchriften äberfetzi: 
haber laflen wir dahin gelleilt feyn. Djfs er dar« 
auf — es vcrfteht fich, vor fich , nicht um fie unge- 
Icbrten Leforn vorzulegen — Kuckficbt genommen 
habe , ift recht gut in f«ichen Stdleu, wo fie den 
Sinn Andern oder eine Abweichung von Luthers 
Ueberfetzung fnlcben Lefem aufdecken würden. Dafs 
er aber bcy v. ithtigen Lefearten wirklich von der 
gewöhnlichen abgegangen fey, davon haben wir 
wenigftena bey NadU'chlagung einiger folchen Stel> 
len — wenn er fie nicht ganz in der Ueberfetzung 
übergangen hat , als wo man dann nicht we.iCst ob 
ea ana kritifchen Gründen oder einer beliebten Kür- 
ze werben r^cf"f:hchcn fev — - tiirbt pernndcn. So 
gnr bekannt Ichenit er uürtgcns init drefei» Gefchcf* - 
te nicht zu feyn, wenn wir auch die gebrauchteA^ 
wähl nicht rügen wollen. ■ Denn S. 3g5. flofsen wir 
bey KoloiT> 4. 10. auf eine Note, worin er fagt: 
„die gewübnliclirtc Lcfeart ifl: Wenn er zu ench 
kmmmti Jo n^met ihn gut auf." l)ie gewdhtUichßet 
Nua. iro hat -er denn jemala irgend eine Hand- 
fchrift etc. erwähnt gefunden, die hier amlers , nis 
der gewöhnliche Text lautete? und wozu die ganze 
Anmerkung ftbor oine, noch dazu eingebildete, Lo-** 
feart , die , wenn fie auch wirklich vorkäme , von 
gar keiner Bedeutung wäre , und ohne den minde- 
ften Schaden , 7.um«I in einem Auszuge, hatte uner- 
wihnt hieihen können. Doch dief« bey Seite! «ia« 
kritifche Verdienft dea Vf. ift fo wenig ifchtbar , dafil 
es der Kfilc nicht werth ift. Alfo nur von feiner Ab- 
Aii'rzwng oder Auszug,, feiner VektfSetBUMgf und fd< 
neu AmmvhKn^n»; nie dabey zii vergefll^, dafs das 
Buch zum Gebrauch in Bürger und LtLndf'hvln, 
auch zum If orlejen in i-AintiieH, ailo zur bau»liciiea 
Andacht, beftimmt ift. . 

Bey der Wahl deflen, was er vom Text des N. ' 
T. beybehalten oder weglalTen wollte , zeigt fich fo- 
gleich, dafs Hi V. keinen zweckmaihigen fclan Re- 
geln folgte, penn nj^tdas Praktische, qder das v»i 
oigentlldi cum ChrißmUkmn gcliört; es fey Lehre oder 
Gr-rrhiihte, und was m.in in cineni Buch für Un^e- 
lehrte eigctttiich erwarten könnte , k^h^int feine ,W^bl 
beftimmt tu. haben ; , fonft würde er nicht , woa da« 
hin par nitht ['gehört, in friwen Au57.U!» auf'^enom- 
meii , und hmgegen wlt v orzüglich praktikhe Ab- 
fchnitte und Stellen ganz weggelaflem haben; eine 
, Inconfcquena oder Ungleichheit in der Wahl, die 
ich nur zu h(^ufig^zeigt. Sp fehl^ nicht nnr 4ier gan- 
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Stia Inhitt Mkon tm zweyfen Brier Pctrt ror^ekom- 
aaen war) und die Offohbarung Jobannct« , nus der 
iloch^-.«bgerekenT<m alien liierog^pbilcticu imU pro- 
f hettfthM» Stellen , «inige Tchi^ne und rflhrende Stel- 
len eben f() gut konntea ausgtKobeu, und (It« I, fer 
vor dem Mif&brauch des Bucbs durch eine aU^emcir 



eine wunderliche Zweydeutigkeit, oder eine Mifchung 
von ganz verfrhiedencft BtiMtimgen der Won« 
mitfteht. z. U. Job. 14» ai.i v»yrc >^clk iKbt — — 
..»Jen wird mein Vater Heben . und irir (Jefus und 

. .u: Ihn ITi:*>eiv) \\ t.rden zu Ihin. zi,r,i l'attr, wieder 
M'(^ufdtninenkbiiaueir» und ihn (den Vater ?) im/'m 



ae Anmerkung gewarnt wesdei». wi« es von dem r.pi- t^fiandigt» UfokfwoUens wUrdxgmt^*^ Öind sTkor. j, 

tonwt&r b<^y andern Hritheni [jefchchen iftj londeni 
Evangeiiu Lu(fu fddt auch das ganze 7te Ktipitcl^ 
Mndccliiii die letzte lehrreich« Gefchichte Von der 
reuigen Sünderin» and» wenn'dA die Gefchichte des 
HaupfinannS7.u Kapcmaumweggeiafrenwlrdr weil fie 
fchjn bt y «itiu Matthäus au^cführt war : fo hatff fie 
eher da als beyiu Lucas, wegbleiben f«Uen^ weil Hr. 
K dciii (^acbten Hiiiphnann nldit felM- eu Jeru 
k.oiruuen , (bnden» ihn nur diefen befckickeii l!ifst ; fo 
ftcllt ja aber Lucas, nicht Matüiaus, ilm vor> Und 
was m;^ ihn bewogen haben» ass Johannes Evan- 
gdio das tct«*, i6rf und i7te Kapitel, aus Luca fti- 
nem die trefTliihcn Stücke von i6te» Kopüi'l bis 
Emiie-» und aas deflen Apoftelgefchichte olles vom 
iSteÜl Kaüite) an wegzulaflen» und dafür das ganz» 



19.: ..U'Ht verfoliiite <!i<? WMt danli Cbriftum mit 
iicii , imUm tr ihre vorwali^cn ^HKd.n nic/u beßraf- 

te daher lafst ei ch mit Gott verfuhnen (werdet 

JWenfchen die G ttt wahl^efallig irfrei».)-' — Und die 
Df utlichkeit der Ueberretzung Wie fulleH lUnder 
und f^eiUi ine Leute die Ausdrücke: SefinvatQtn, ivr- 
ßeilbarkät, Zmgmfi unjers Btwufstjenns u.d.gk odet 
die hier fm Valei>Unret gebratKrhcM Wonc: Labial 
Mi-niasrrich (Iv h einteilen ! Glcb- lUM beaie Wlfimi 
Untt^rtwilt auf Morgett! veriiebcnf 

Eben diefe» möchten wir bey dw» unter den Tut 
hin und \\ i«-der fi;öfet/-ten AHtnfrkum^en fra<:en. V^'ft- 
den liie Lef' i' , fiir die Hr. t. fcbrieb , in der dun- 
keln StelFe Matth. 12» — 45.» ..wenn der unreine 
Getft vouk JVIeiifchen ausgetrieben üK fo durchirrt er 



Gefchteefitsre^ifter Lucä 3. von Jofeph . Jefu Pflege-- wafTerlofc Oerrcr,"etc. da» fHtden k&nnen. Mru als 

y;Ult bis auf Adam feinem Auszug einzuverte:ben, der .Sinn in d r Note angegebei\ wird: wenndn 

oder »US Matth. I. difr ganze Gefchichte ron Maria MeiilcU eine püicbtwidrige Qefiniuing für böfe <r- 
Schwangerfchtn» und JofepBa deswegen gefaftven * lunnr und Tenü'orfm lia^ fie aber nachher doch wi^ 

Anfchlng (fiir Biiygrr ■ und I.nu lfcfiklfn !) zu erziih- der annitnlut : fo hat er dadurch r.uj^ltirh viele« »«• 

Itn , ui\d die lehrreichem fowobl als ia Abiicht auf dem füf ihn rci.!enden bdfen Gefinnuiigcn den Ein- 
Lefeart lieberem xwey erften Xapitat -dci BVanefftli^ ' gang in fein Herr eröflitet? Oder was werden lielici 

1.UC3 ganz zu übc'rj^ehcn? be/ dem Einlahreu der Dünionei^ in- die Heerrfe 

Die Uebr\J^tz.ung ift im Ganzen genotnnu'n recht Schweine Matth. 5. So- 0" » ohne alle bcygefJp 
gut, und man kann ihr zientlich die Schifle »nmer- 
ken» inderüch Ur. V. gebildet hat; abgerechtiet 
tfks.'whs tt Von dem.-fWnert binzuffigte. Aber 'fie 
fJl oft zu. frey, wo es die r>cutlichkeit und der Sprack- 
gebcauch gar nicht fodertei», i. B. Marth. 7, 6 



Anmerkung, vorftellsn? zumal wenn ihnen eine 
brA <u vierten Kapitel geiaachce Amaerltttng bey fallt: 
EimI^^c vefftfinden unter den Dffmonifeheti raidte, 

dif mir ftarkeii ejiiFeptifchen oditr un 1 jiu holLfcheii 
Amlilleu behaftet waren? Sollte dieli uiiferr» Epito- 



.Qab« liufldten kein» Sing'r, «ocftf Sauen keine &fH-' tnator nicht belehrt haben» dafs dergtekben Stellen 



Jftmt -vor."- B' foiiders nimmt JicU der IJeberfetzer 
' nur Zu oft die fr«) beit , Itati uner^fiitlicbiT Ausdrü- 
cke,, die er )•„ wie er fotilb thut. in den Motcn er- 
klären koimte^ gleich eigeutiiche» auch wohl Zu- 
fatze» gana willkürlich elnaufeWeben z. W. Job. 14. 

Irrthums und t er Vorurrluile, 



flheral! in keinen Auszug des N. Ted. gehtirtciri' \jv.> 
was bey der Stelle Röia. ^» 26. 27., auch verglichen 
mit dein Text o<ler LutherSi Ueberfet/ung denken; 
„Ueberdiefs unterfiütZI an» da» Chriltenthum (rt 
Tinux) bey imfcrer Schwachheit; denn wir wi(Vn 
nicht» v.-as wir der i't »/?r'i?fj»-S?i^ gemaf5 (?) crbilti*" 
foilen, aber eben diefea ChriftenibiMik hilft utl» aut 



30.: ,.üie Macht des 

die iftdet Welt herrfchett» rüilel ikb gegen inich'*^ _ 

i^yjrai S T9 yiru« a>»v»*weM*«» 1# ebon "IbMtohl : ftüben 6«*^^^; der imerftc» <|in*chrebnt, 

und noch den Worten ^'tH).ifser Chridi Feinde belfsen kennt lUiI'ere Vertrauens-, ulle ihm ergeb'rie G^lifinung 
konnte^. Rom. 12, 20. itatt: du wirft feurifre Kohlen (-0 cppfljjy^ui 7» rvr^}i*rfn)t und diefe fpricbt für um, 
auf lein tftwpt fauiinten , .»du wirft ihn aut das ö'ef» > fein« OelSebten«* 4. «•.'wie die ganze Aninerkuiii; äs- 

zu lauter-, macht uns »hn\ wobfi ernllif», — Manche 
Netten geben gaiiz ftJfche Bisjrilie, wie bey ApolkljT- 
2. 10.: „Proßltjten Und freiodfc Juden, die zum 
GK.iub^ «tk den wbW«h ■Mt^llias gebracht waren^'' 
e»kKffef^'n6»'«f!i»-fttt1rr, was lfcadedüeLeftrei^ 

kldrt Wiirifthiii tiuUlifc.i ; v, ie » boy den Wertet»! 
NehiHet-htn und elTer». du^ tit inein Leih}! die Note: 
d. lHb«ltn»fli>l^ 'BiröA i^rbtvcbef» Ht^ 'fb^-ndid aaeia 

Lt fb tetixlH t Wehlen r u ier b<y J'>b. 14, it.r .,*cr 
Üirtwuen mir Kar. Mt dfe AVunder vertichfcn. 
die jc>» vt^richte , u i l imch t^fsere »H diefe," 



fto hcfchämen, ihn auf andere (ic'.'anken bringe«,*» 
wob* j d»«- fort poflirliehe Anmerkung gemacht vt'Ird t 
"ttc- btbffHfte* Rrdart hn Text fey d alter :g<»ti(tuiin«n.. 
' wetrder» wer-giafaenU« IMUeii luif 'deaa KopClrOsew' 
- ttHcti hn Gi-fichte wdhrfiith '^ifmtm^ ^t'^i'' Mhc. 
1. 13~ .kounaen unter den 'wilden '!'hicr.»n , uf'tcr 
d^nenjefus i» der W (iSe War, felbll in den ! ext • ^h- 
> fefiAobene £l l y<l on fe» ^ (.*/>*-*o». Jtiti:^ » i« hclfats m 
.«r üfbcrretrunj: „Im .■^nfan»- der tling« . vür Z i- 
"'ien,. (wen« und wieV) war der Qefamlt^.'« Di- (e 
^itcrgerrböbefteit Erkliiruit^^en wei*dc^-fl»|;fer'%rtlk4kh 



Ii i 



die Prediirt der Apoftel bekehrt geworden find." — 
Aucb mebr Vortkbrigkeit» wenigTcen» im Ausdruck» 
wKfewohl SU wüDrcbcm gewffea» uu» niclu mg«' 
Mitte Lerer *a«f allerlej Zwetfei «n ]«itei>« wtf die- 

fie nicht gckoiiiiiien feyn ^würden. Woiu für 
fotche Lefer z. K. Irey Matth, i, 21^ die Aaincr* 
„unter den Strafen der Sinde lind, mc^ dm 
Rfftrfiren ticr damaligen Jutierr, die {irdrückimpen zu 
»erltehcn, die fie unter der. Ucrrfthat'i der Kuuier er- 
tragen murstPii;" bey Matth.s^, 35.» dMhcbrätfche 
Evangeliam Marthäi » fo wie c> Ckron. 34 t 21. bsbe 
i\idfr} der Sohn Baracfaja , fendem Jojada , diefs fey 
dif fiUcfte Lffeart; bey Luc. 5, 36- Kainau fehle iin 
bebrairdien Text, bey deui Joicpliaa^ dem Pililo und 
nt dmaltcnlleberfenungcn,. aufaerden LXX. i odec 
bey J41I1. 14; 28- Vater ift iitruhtiger als ich, die 
CiiolTe: «Jcb bin nur fein ßcvoltiuuchtigier, durch 
feine föttlicben Eigenrchaften befeelr. Der Medias 
bitte damals nicht «//f göttliche EiptHrchaften/«- Be- 
wdfe t*enugy daf» diefe Arbeit ibrein ^^weck nicht 



der reinen I^tnip-' 



HaT.r.«T ttm Vterfas de« RengenTcficn.BtKkfr. ?'D^ 

iiDit. Fr. Salh. !Horl — Covttmu'arius ettgetico — 
hi/toricHS in Jnam Theologyic Ckrißianae epito- 
men. Edidit et iudicibu» inllroxit Catoltu Aug. 
Ilfmfet. Tom. l. 1797. 8- "»"' 5.13 S^- Toin. 11. 
179^ 6' und 763 b> auTsei: 3^^- Regier, gr. 
^Htblr.Aogr,) 

Die Epirotne des fet. Normf iATfcbor feit ihrer er- 
&tn ErfcheiauAg in f» vfelcc IlflndeUr und bel'onder» 
rafYu vielen proteftantifchcntfnivferiitjit«» undSchu-. 

Icn eiiKjcfiihit , dafs es gewifs vielen angenehm ftjn 
vrird , teiiie Voriefungen dwrüber hier abgedruckt 7.a 
^ndcn » um To- mehr , da er fn der Arr^ wie er feitie 
Gedanken iu der FpUom& ausdi ückftv 7um Thcil 
manche* Eigene haue , das ge'wiis nicht jedem vcr- 
Üandlich iVjn luu^htc. Hey einem fo bekannten Bu- 
(be* welches ubnehiu fcbon zu feiner Zeit in diefen 
Blattern angezeigt worden ift, wird nieinoitd jetrt 
ttne^Anzeigc oder Eeurthcilung erwarten , als wel- 
tbe ficb hier blufs auC vorliecesden gedruckten Cum- 
wctntar einfchrflniien muf» , den Jf r. limfA au» Tei- 
Ben eigenen nacBgcfchricbenen IleHen , als ex im J. 
1789' den erftcn Yoricfungeik de» fe). Morus daräber 
beyw'uhnte. und aus den zwey Jahre- fpatern eincei 
ferner Freunde, zuf»uiiiiei;getr8f;cn , und mit zwey 
Rej^ütern über ditf hin und wieder darin erljuterten 
Scbji&fteUen,. und über die vurnthinilen Sachen und 
•fklbTtculAusdrücke ver.fehen ii»t ;. wubey yr'u billig. 
TerAu»ierz«if y dar» er dief^ Votrefii.*'^*" 'H ^'^^ und 
VLi;(!ardi^ gelieleri bähe»' cär'ihm. kum^ sabgr 

fich war. 



«n» der Unbekmintrcbaft mit 
tät ehrftebr, dteJff. fu fehr in feiner Gewalt hat- 
te, und d««jlen neiAeik jetzigen Lefenv loceaaifcher 
BAeher finmer fteimrer wfrd, fbndemdirr welch« 

mehr ov^ tiucr pewifTen Undeutlicbfteir oder Unbe- 
itiinzntheit der Be^^iljEe, die er ficb von manchen öa- 

«nergewiflien Befofgnif» bey 
Aeufserungcn , die von gewöhnlichen Vor frei !unr;etv 
unferer Theologen abgingen r dei> Verdacht einer 
tuffallenden IJcturodoxie zu erregen, oder aus einer' 
Verlegeikbeic herrührte , denjenigen Ausdruck zu 
den, der eine Sache kurz und beflimmt bezefcbnen 
follte» DrrgifficAen Dunkelheit , oder wenn man lie- 
ber wiU> Zweydcutigkcit ift durch diefe Vorlefui^en 
unddurdrdie jcdcamat gebrauchte Synonymie oder 
Refchreibun^ in den mcißen Stellen j^chcbcn. Sp' 
fleht man z. daC» , weun er pag. 5, der Epitome 
9. von einer bereiKlem Veranftaltung redet, wotfurok 
(iotr die Mmifchen früher zu feiner Erkenntnifs ge- 
führt batre, als iie fonll darauf gekommen fe)n wur- 
den , UOd hinzufrtzti fed fimpliciter monuit, 
odivr« witrr §» orHaH » Jmer miAagt danonjlrandi et. 
■wnetudendi, fed dweend» tt poWend» ita ejfe, dati- 
er da weder von einer pofitiven Religion reden wol- 
•le, die er erft im folgenden Abfchnitt eruäbnr, noch- 
voiv ehier wmittelbarem HcnrorftriMgung einea Ge- 
dankens , eintr Eingebung im engften Vcrfbinde^ 
noch in Gegenfatz gegen da», was derv welcher be- 
lehrt werden CMt0, fiUß.dwi^ Nachdenken hermi«- 
brnchte ; foadern von dem , wovon thtir , auf Gofiee- 
V-ermiilahfung «indere, und zwar nicht durch Ueber» 
zeiifTuiigs - und Rewegungsgrönder fondeni durch' 
fcblechthift und geradezu gcbraachce Aeufserungen' 
beehrten-. Adwr flberalt ift docb diefe Donkelheic 
nicht gehoben; z. B. p. 61. im zwe) ten Thtil der 
Note X. r die in diefen Vorlcfuiigen ganz übergan- 
gen ii>, wo wir noch itninerfcineuSclibif»nich»vff^ 
itthcn können: Unemadmodum yrr aratioMrm WUNK 
dt, per hoc opvs Dei, innaluit acttru-a Dci pote-* 
flas , quam ab avterno AaMt^ et groftff.pum Cdu- 
drif tminUum potuit: fie per propafttt ion m n. eomigelii 
tt ecdcfxiie, yer hoc opus Clirißi, tmiotuit v^iamw^ 
Chr .Jli 11! Ii N';'.' iT i , i^wa»)! ab aelenui- nii.'c WKiirfnw 
«BuditMin habutt et propter quam nunc poteß effe domi- 
«ottm-fitkt propagtare: et twrt doetrinant f» 



Die Artr wie M. in feuien Vorlefungen feine 
Epitome erläuterter ' fo weit w ir nach diefem abge*^ 
druckten Commcnrar urtheilen können, i{t die- gc*^ 
wohnliche^ £r gebt Pnrav;rflph vor Paragraph , Satz 
•vor batz» nimmt bey jk icm der letzten die Noten 
und Schulimmit* die hititer. dem TextfiehfUr p"^ 
-M^brtfin de»Gefii|ttr. fttgt dhni» und ivsmv.Jkurzv 



' ErlÄutcrungen durcli Exi iiipel bey , und erklart ganz 
Diez Jits druck des fei. Morus infvincr Epitome hat kurz dhe Stellen der heilig, <cn Sibrift, auf die er fich 
«nach« Uuiikelhtit. und man rermifartls/in iU): El^t .i^der Epitome bezegeti hatte. Diefes le-rzte möchte 
gsn/. u id . if V lleu.lung, wm.'urcb er fiih in f. inen das Beile feyn, worauf 11 iuh die. weiche ftine Dog 
hltu.trn .VuIlJt/on übte bt-fondcre .Materien fo ftbr inaiik ftlbll weMig imenliirt. aufmeikfdm gematbt 
«Kilflithif. Wir mt-yneu hier nicht die Uui.ktlheit zu werden verdienen; wiewohler bey foIchenSchtifc- 
4r»ito>diMih>» wetthe au& doi Saihei% ielbft» «4«*^ ÜeUcOr >&- welchen, er da» nicht tadm- Juiante, ym 

' , . ' ' Digitized by ®©0< 



<lle -gvwitthlidiMi DofUMtllecr Znrin finde«, fchon den KMntfitflen, dem Reift nnd der WaIirheit$K«^ 

in der Epuonie foiche Winke gcffebeu bat, die die rqhwerllch anders als diiraus erklären, 'iafy «liefe Vor- 
Vergletchuug deiTcn, waii hier in dem Commentar lefungtrnin i«tiie letzten Lebensjahre tieicu, wo er toit 
darüber gefagflftt entbehrlich machen. In den an- beftümliger Kränklichkeit zu kAwpfien hatte, dieüs 
«lern Stellen, di« er «is Ileweisilcllen für einen I, ehr- nitht diejeiügc Auf^jelegtheit 7a A-b irrn, und die 
l'atz beybehalten hat, iil uns kcüit; Sprachcrlaute- Utitcrkm du^ üciAl-ö liefs. ohne wci^ke au ifLeia Fort- 
lung oder Wendung aufgeftoFsen, die einiges neue fchreken in Kopfarbeiten zu denken ill, und die venif« 
Licht gäbe; es ift ganz daa gewöhnlich Qefagte, iiad jbaaeiotuLfo belcbeidenen und gewifle&bi^ Matt- 
es Wörde inanchmat aabq^reiilch feyn, wie ehi fi» tie, wie er war, fchwerilch würde verfltittet baben, 
gut fehen '< r ;\ 1.1 '^er Stellen für tim ii Sat/. nnfiih- f^ewilTe Untcrluchuiige:! l1 -r Uclif^ionslehrei» 6ff«n{ 
rcn, und f^lbft dds, was der btbijiche 'i ext deut- lieh atuuibdlcn, oder deren Kefulute durch Vöde- 
lieh genu;; m verftehen giebt, ftberfehen oder üigcn Aingen oderScbriftcn in UraUmf xn bängeni «tan 
kuntac, (üefcr TeKi beßimme nii!' rr. >T: htres liar- er iich noch nicht im Stand« flA« all ftflioi m6 
über, wenn nicht die Geläufigkeit gcuiüer duguiati- Reine zu koutmen. 

fich auf 



fchen Ideen fo leicht verleitete, daa, wa6 
den erften RUck in den Steilen zeigr* Sät evident zu 
halten und (ich nicht weiter uiuzufehen. Man febe 
z. B. Tom. l. S. 24a. diefes Comincntsrä , was er 
bey Pbii.s« 61 «i ber CiVdu ivM iftu» und hey 2- Kot. 
4, 4, Über »tm-j r» 0«» Agt, ««d" vergleiche bey die- 
fer Stelle denkten Vers, und bey joucr die ui,p(l^)iv 
'©«»1 die tur Erklaruug der iuorrro. io wichtige 
und in ihrer Are einzige Stelle Job. 10, 33- ^- bat er 
ganz übergangen , und fie als eine eigene Erklärung 
Jefu darüber ;iie gebraucht , ob er fic gleich ^.z^i. 
ztt einer pnz andam Abfichc «nfübn. 



Safs er ftch in 43en Vorlefungen weaig aof dir 
Gefchichtc der Lehren c!in;;elanen , und darüber ein 
Mchreres jiicbt i^ls in der tpitonic, wenigftciis 11 .hu 
Bel'tiuuutercs, ja dafs er felbft Jdanches darüber ge- 
fagt bat, wüs nicht hiftortlch «rwetfalicb ift, und br- 
fouders dafs er den DifTentircnden manches beige- 
legt bat, was fie nie lo behauptet habe«, wiei-ß. 
4lan Pelagius £ptt. )). 11^. and Comnieacar. T.I. 
p. 501. h. oder den Anuiniincrii Ep. p. uüd 



■Cumm. I. 530. t darin iil et wohi anüera vor ihm oh- 1 
ne eigene Unterfuchung gefolgt; wie es überbackt ; 
fchciiu, dafs er lieh Jucht gem.mic bifiorifchen In- ; 
Senft pflegt man woU In yorfefimgail Maodi«* terfuchungen abgegeben , oder lieh dazo geeignet g^ 



nachzuholen, ^vaä ni.ni in dein zum Gr unde liegeU' 
den iluchc übergangen haue , Beikimuumgen binzu- 
zufOgen , worauf man erll duicb hinterher aufge- 
ttofsenc Schwierigkeiten gekommen war. Manches 
zu beiTern, was man hinterdrein bc/Ter einfchcn ge- 
lernt hatte, überhaupt lAancbes zu ciuwickdn . aus- 
führUcber d^rzuftellen, was ui dem L«brbttcb nur 
kurz angedeutet war, und dadurch den 2ubörern dia 
Art zu zeigei\ . wie man, t( y rum l fcbweren und 
verwickelten -Unterfuchangeu vertahxen mufa« lun 
durch eigenen floib der Wahrheit -auf die Spur zu 
kommen ; auch kann es einem immer in Unterfu- 



nu^ [Tel 



uldt habe. Manches dieier Art icheint lodi 



nn dergleic 

uatiJOiiHcli 



.,-11 Vcr- 
ichlen. 



chungen forlfchreitenden Leh; er 
heflierungen und Entikckungtn 
nergleichcn Cw we pofteriores und Verfuchc find uns 
aber in diefcni Cummentar nirgends vorgekommen, 
ob gleich der fei, M*riti l'chon zwevjnal über fciue 
Epitome gelcfcn hatte, und fich dazu in diefer fo . 
mandie tielegeitbait darbot , .aiidt fo -viel« iieuera 
Schriften manches , wcnigftens von Schwierigkeiten 
gegen gewobnUcbere 4tnd «un ihm aufgenounaeue , 
Vörftellungen . mehr ,zur Sprache gebracht hatten, 
die ihm Vchwerlich kennen unbc' nnnt geblieben 
feyn, und die er e,um 'i'heil leliiit zum woitero Nach/- 
Jefen empfohlen hat. ÖiefeaStilllcbweigen oder tufh ' 
4ieren ÖtiUÜand kann imw fich b«jr leinam JAan* VM 



von denen unrecht -au ^efidat xu reyn, die dieCel'Vr- 
lefungen nacbgefchriebeh haben. Denn dafs ert-B- 
den üntcrfchicd zwifchea Sn^ralapjatns und hjti- 
lapfariis, wie Contment. T.I. p. 548'.^^cb'> fo ans«- 
geben hatte: aUi ßatitetunt r/ttetum id e0i;.(flSnIi(k 
de er etum Dä Je Jalute elecUirum et wajeria nfffl- 
bonim fempitcnta) ante lapjwn j^dawi jive ab Mteru, 
alii p ojt l a pfutn 'Adjm;, läfst fich uiuiioglici dfl> 
keoi er wülstfi lieh denn verfprocben babeu; 
die Schuld kommt licherlich eher auf den Naducbni^ 
bor. Ucbcrhaiipt r^laubcn wir überzeugt zu 
dafs der fei. Morus einett Couimentar über feine If- 
tomcn Jo tue würde haben denckenUiTen, imdda 
Llernu'-^i 'jer dci. gcfjenw artr'M-!! mag zwar Manch» 
die tciue Epilomcu gebrauchen , einen guten 

jgdeiaat haben» fhm hat «r ihn gcwJft nlcbt gpthv 



Xorr.NiiAGEN, b. Sdiubotfae: Veber den Werth da^ 
.verschiedenen Beweggründe zur Tugend, Ein ^ 
lölophifcher VcriL' h von ^^iidrms isttutberg. 
dem Denifcbta ubtrletzt, mit VerbeiTerung« 
lies Verfaffers. Neue Ausg. igoo. 17a S. {• (l< 
^0 4^** edU Auagabe «rUdkicn ^7S40> ! 

■ 
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X^iTcio. b. CniCat: Eriu^t Plafnm y^uaiißionum 
. ' phiffiologiciirum Ubri duq . quorutn alter^. gmera* , 
Iis, aUero particuliH* phyfiolpgiae pottora capi. 

■Ca illuftrantur. Pra0c/dit prvoemium Iripartittim 
dt confiitnenda phiffiolagiat diJcifÜHa. 1794' 2^5 



D 



iefes V/nrk gehört, iinteir die vretiigen, welche 
eben fo reichhaltig «n Stoff, als anziehend 
darcb fchone Form eiiu^ ^blcibeiid«n .Werth behtd^ 
ten. Nicht flUön die fatfowkrt niüer den Aerztm 
felccne Uciuheit und EUcanx dea lateinifchen Stils, 
foadcm «lieh die cdl* (Sanier des ganzen Vortrags. 
T«ccäth den M(awi« der bey ausgebreiteter Bckannt- 
fchaft mit den Neuem die groisen Muftcr der Al- 
ien Uudirt, und ihnen die Kunit abgelernt hat, z,u^ 
äMdh za unterrichten und za gefallen. Er entfernt, 
^rteben fo fefar von der Oberflächlichkeit in der 
C/merfuchung . als ron der Keckheit mancher Natur- 
plaiiofophen die Gränzen des uieiifcblichen Verban- 
des überfliegen zu wollen. Ut obiter moneamt iagt, 
er, ^<rtciilMn philofophis efi, im, dwn cogitationts] 
/aas ßc extollant fupra fenfnum hv.mititatem, pcra« 
9t ifUisgrae . .KAÜonis quafi ^mbusdam alü fubtrecti, rx- , 
iiiutoupfn äb i/!a altUvkine i» tmwm fuudum deci- 
Acntrs, Icarl tragoediam tudant. Daher bewegt ikh 
der Vf. mit dem unbefangenen Schritte eines ruhi-, 
gm Denkers auf der wenig betretenen Bahn einer; 
mehr um Gründe, al» um Refuitate bekämmerten 
Skeffi« . ohne (ich durch die FeiTeln irgend etnea Sy- 
lahmen, oder durch einen übeirerßandenen 
tbm verwickeln zu laßen. Vfttifi- er Heb da-, 
In der aUgemelnen PhyCologie . wies den Anth^, 
der Seele an den Verrichtungen des belebten Körpers 
batriät, gcbfstentheils, doch mit manchen Einfchriin- 
koqgen fOc^Siabl'a Me^-nung erklärt, fo sdft er 
auch eben fo freymüthig die Stellen an, wo fich 
Boerb*re und Halter ron dem Leitfaden des S/iUnu 

* DaaProoeminmciiäiißtdrajAtibendlQngms l.tk] 

megUctuphffiologiaefubtiliuris ad C.K. Kappium. Man 
aftfleficn b$y Unterfuchungcn aus der hohem Pliyfiolu- 
gie durch dieSchwierigkeiten nicht abfchrecken lafTen, 
und dcHi Re) Tpicle der alren Skeptiker folgen. Noch 
Weniger lOüfTe man Ach von den fo genannten Qcund- 
nbtcn der Syflcmatiker leiten, laflen , di« «Hein in 
4utn Belitz zu feyn glauben, und alles , was ande- 
Ainm» ^ le^re Mejrnungen, oder tu UrMthe«, 

:.Trii" «■ K««»» y^i^ "-^ 



autgÄcSi^ da .doch ilnrc fo genannten Gmnd-* 
Ihtze fclbft uftmala niclirs w^er, als das eine oder 
das on4ere Tin'!. Ein Grund der Abinigung gegen, 
die höhere Fhyßologia iey MCib diefer. dafs mansch . 
zu fehrftMBdhe/'iillesljseniatifekandrchuIgerechtzu , ' 
erklären. Indem man das erfte thut, entfernt man 
von dem Syfiem, welches man fich gebildet hat, 
was nicht hinein pfltat * und indem man das letzte . • 
thuf , piebt man pcm nur feine Erklärung, ohtir ir- 
geutl einen Zweifel rege werden zu laffen, und da- * 
bey i(l es auch eben nicht nothwendig, dafs man i 
niit allem .b^^nnt.dry^. ww.di« ITtfr^inger über den,« 
Gegenltdnd, ynn dem man Tptlcbt, oder fckrefbt; 
gefagt haben. AJUPß uiienclÜch wicfatifr ift es /.ur Bil- 
dung der Kopfe und zur Uebung dea Verftaudes, den 
Schöler and den Lefer auf Unterfnchangen ftreftl^r 
Fragen in der Phyfiologic und der verfchiedenetj Mey- 
nimgen über diefcn oder jenen Gegvnikiid in leiten, 
«■dt idcl^ MOfner nuir einen Standpunkt zu bcllim»-' 
men, aus d^ der xii behandelnde Gegenfland an- 
zufeben Sfti Al. tie phiffitdogint dffinltiotu. PhyHo- 
logie ifi dein Vf. probabilis quaedam de natura harn»- 
nm ^djfputmtio , HHitu mediämu prtuaftis et ußbium*- 
eokimodäta. Man lieht, dafa er ocn Begriff weit " 
mehr cijifchrünkt, als die neuern Pbjfiologen geth.iii 
haben. £^ iä. fcbr natürlich, dafs die Phyfiulogie 
über die Natur des Menfcfaen in allen Verhältniden 
dcfTclben (Ich rerbreiten mufs , dafs de alfu auch die- 
jenigen Verbältniile angeben mufs, unter welchen und 
durch welche der menfchliche Körper feiner Zerftft- 
ntng allmälich CAtg^en geführt wird. Die Syltenu- 
tiker vergeflen dides. Indem fie fitji den Menfchen, 
deflen Phyfiologie fie behandeln, nls im Zuftand der 
yoUfcommeoen Gefundbeit denken , und eine Norm 
annehmen* die w^hl die dchule, aber nidit die Na* 
tur, gut heifst. fn unferm Körper exlftiren viele Ab« . 
weichongen von der vollkommenen Gcfundhelt, dlt 
ihm naiütUch und nothwendig Und , daher als Wb* 
kungen des Körpers im Zuftand der Gefundheit an- 
^efchen werden muflen , und diefe Abn'eichungen 
in<i Gegenftand der Phyilologie , da dagegen foKbe 
Aj>vyei^im|en^,diei in-4leni Jtmfcben nur mdglicb 
lind, onne jaoodi au reiner Extienz c« gebftren, Q«>. 
geuftaiul der Pathologie Uni. III. De phußologiat 
pMrtitiotu, lieber dicvEintheilung der Phyiu»iogie in 
gf iiecelle und fpecielle , und was xur jeder gehört. 
Die generelle Phyfiologie unterfucht die Principlen 
und Grundlagen (j'undamenta) der menfchlichen Na- 
tur, die particulire die einzelnen Verrichtungen der- 
felben. Wider die Eintbeilung der Verricbtunrai 
dn laeafdüicl^Körf ia die gewöbniichea Clawii^lc 
" -Ifi:'«' ' . 
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erregt der Vf. gerechte Zweifel: a!> Venicbtun^'^en 
find ■■inialifch, weil die' 'i'barijjKeit der Seele äe 
beberrfcbc , und alle find Lebensverrichftitigen , weil 
Xeine ohne d«s Leben . ftatt .findet , Qind ^df die 
Fortdauer des Lebens zum Zweck bat.) Noch fditfd- 
lieber ift diefe Eintheilung dadurch geworden, dafs 
man den aniinalifchen Verrichtungen andere Kräfte 
nnterlegte, als den Leben s wttl e bwimi i . 9er -Vf; 

ßbt nun den Plan an, nach welchem er die Phy- 
ogie behandelt. I. Aligemeine Pbyfiologie, und 
In diefer de partibus natürae humanae und de onmo 
tjusque facnltatibus feorfitn. Hier liellt er den Satz 
auf. auf welchem ein grofser Theü feines phyfiolo- 
gifcben Gebäudes ruhet: dafs unfere Seele Perceptio- 
nen miifiewurstfeyn und ohne daflclbe bat. und dafs 
die Veränderungen , die ron deh Perceptfonen ent- " 
fiehen , Behngliihkeit und Unbehaglichkeit , Ziinei- 

f;ung und Abneigung, ,bald mit, bald uhne Bewufjt- 
eynfinil, d»rs alfo die BewegiiVigen , die die Seel« 
im Körper erregt, nicht iinincr mit BeWufscfeyn ver- 
bunden find, oder von der BL-itiminung des Willens 
abhängen. Aufserdiefem enthüllt die allgemeine Phy- 
f5ti! beym Vf. noch die, Abhandlung von den che- 
mikiien ßeftandtheilen de» menfcblichen Körper«, 
und von den feilen und flüfligcn Theiien. Ein'l'hnl 
ttnrrrs Körpers iA von grofser Feinheit, zunscbft mit 
der Seele verbunden , ond deren Werkt^nr» DIefts" 
ift das Lebtiisprincip in den Nerven", von dein die 
Empfindung und die Lcbensbewegujigen abhängen. 
Alle feftcn Theile befteben aus Zellgewebe, und ha- 
ben nur in fo fcni Lehel», Empfindung und Bewe- 
gung, als fie mit den Nervenfnlern in Verbindung 
liehen. Theile, die keine Nerv cnlafern haben , ha 
ben kein Lebensprincip und kein Leben, (advitan^ 
mrorjftis hebefcunt) z.B. das gröbere Zellgewebe i die'* 
Knochen, die Sehnen. (F.s ift aufliaUend , dafs der 
Vf. diefen Tbeilen, Tbeilen des belebten Körpers, 
das Leben absulprechefi fcheint: es mangelt innen ' 
im natürlichen Zuftand nur eine Leben iiufserung, 
die Empfindung, die wenigftens bcy den Knochen 
und bey den Sehnen im kranken Zuit.inde \orhan> 



ner ftenauern Prüfung onlarwdrfcn, und dIeLeht. 
fatze diefer beriihmten MÜMier mit den LebrfMua 
Sohls verglichen , zu denm ev fich, wie r^Ml'be.' 
merkt worden ift, doch mit mehrern Einfchränkun 
gen, hinneigt. Etliche AufHitze find auch dadurch 
in eineni huken Grad lehrreich geworden, dafs aa& 
genauefte entwickelt wird , was die Alten über einen 
oder den tndem O e g e uften d , den der Vf. behandclr, 
gedacht haben. I. De natura nnimi q'ioad fhi^ulo 
giam. Unfere Seele l^ann von dem Korper, der fse 
umgiebt, keine deutlichen Be^rifTe haben: dir Per. 
ceptionen, die fie von dem Körper bat, könnet^ lire 
nicht Gegenftände der Vernunft (des Denkens u .dUr- 
tbeilen») feyn ; fondeni fie bewirken nur dunUeEin- 
pfindtingen und Beßrebungen des Begehrens und der 
Abneigung. Die Beweg ungm , die von diefen dl» 
kein Emptindungen und ßt-rtrebuiigen abhanden, find 
dem Willen nicht untergeordnet, der allemal 
nunfV ttnd'TTeriWiid vorauili rzt. II. Corporty Jkim«- 
nt defcriptio geyternlis. Uufer Körper' ilt der Si'clc 
wegen gebaut; gewilTe Theile JelFflben aber find 
W^fentlich, ^rimarffte. Weil die Scdf Herfetben noth- 
wendig bedurfte; die andern find aufserwefendich, 
ääifentitiae. Unte^ die erften gehören das Vii/lmflKii- 
tum animi primarium , und die auFscrlichen Hülfecr- 
gane dedelbea, die ^inneiiorgane and' die b«w^li> 
eben Fafcrn : anter die Icftzten geirrt d«r «jinNirittir 
ad nutrilionem und das infirutiientnin ani-.ri f^tnarfa- 
rium, durch welches die Seele diefen apvaratus si 
Hutritinnem regiert, das hetfst die Nerven, che zu don* 
kein EmpGndungen rom Körper, und zu uniVeyH-il- 
ligen Bewegungen gefcbickt find , und die Lebens- 
und natürlichen Verrichtungen heherrfchen , die ob» 
iie Bewafstfeyn« ohne Begri£rdcr Seele davon, und 
ohne alle Cfnwirkung des Willens erfiofgen. Das't» 
ßnmen'um animi primariwn, «der der Sitz der See- 
le , fey bey den corporibus guadrigeminü iM fucben, 
Wo äffe Nerven zufnnunentrcffen nnd «ttS^ebeh. Msa 
kann auch den KörjuT in das corpus aefheremn und 
faynefum tbeilen. ErlUs, welches durch unfere btn- 
ne flicht bemerkt irerden kann, begreifk-das inyirj- 



den fr\ n kann.) In der befonderft, Phyfiologie <»*et-'* mrntuiiitnnmi printatiuiii und das Lebensprincip, oder 
den die Verrichtungen des Körpers in folclie getlieiW, den' fn den Nerven ergpffenen Acther, mitreift deffea' 
die ohne Bewufstfeyn, und ohne vo^ Willen, abhän- die Wirkung der Nerven und des Gehirns erfölgf. 
gtg zu feyu erfolgen, und in fulche, bey denen bei- Das injlnmenttun attimi primtriam fcy bcy dem To- 
^des vorhanden m. Erde -heben £rbrfltttn^''d«s thfe* de f ielMcht' aocb der ZerftOmng; lildit- lmtel%ö^ 
rifchen Lebens zum erften oder letzten Zweck: letz- Jen, und dnher könne die Sepie etwa nach (hin To- 
te bezwecken das äufsere Leben* und die aufsern Ver- de noch Perceptioncn haben, wenn auch der Körper 
tUOtaUie des Menrcbeu." 



' Nachdem der Vf. in diefer letzten vorläufigen 
AT>handlung die Hauptpunkte, auf denen fein phyfio- 
logifches Syftem fo wohl im Ganzen, als in den ein- 
zelnen Tbeifen berührt, dargeftellt hat, handelt er 
im erften Buche feiner Ur.tcrfuchun^^cn Materien aus 
der allgemeinen Phyfiologie , iqi zwcytcn aus dem- 
jenigen Theit. der fpedelfen «V, der die- Verrichtun-^ 
gen, die ohne Rewufsrfeyn und Willkür erfolgen, 
begreift. In allen diefen einzelnen A^bafidlun^en 
ha([^«a('rh«r(faid«fs-BodriMm «ad * -* 



«erftöi-t ilt ' Da coi-pus camofim begrcHr dttfflbri» 
gen feilen tind flülllgtn Theile; Ifi. (Jentra vctfu-vm 
atque ivflrumentorim ft-cfrttendi. Erft liehen i)elmi- 
tionen der verfthicdcntMj Arten Von Geß/Vcii't' iMtt 
•wird ,d«< gewöhnliche Meynung . dafs die Pforteng«- 
ftfte Venen find, bcftritten. Diefe Pfortengcftfse 
find ahfchri.^pnde G< i':ir>e, weil fie mit dem Herien 
keine Verbindung haben, einem befördern Theü ci- 
genthdmiirh nnirkeln« ziirllckftibrende QefWWM 
Die pars heynlicä bildet die AusfQhrungs^iinge die/er 
Pforiengefalse. , Abfcheidendes Organ ift beyiayf« 
4iump!, ilk «etthcttdie Sji|te iK^lfie^yflH^Ie 
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reetad dherfn loea duti qmmt. Diefcr Definiiion 
m Folge fey die Haut keiu abrckeidende« Orgaa. 
Durch fie erfolpe nur die Aasdfliiftung , die mt« in 
dem ganzen Körper antreffe : auch<?rfolge in der Haut 
i«iiMi^ Trennang der Süfte in Theilcheu von unter- 
ftUeaenerArt; denn gute ond-b6l!» Sifte werden zu- 

J;taieh durch die Ausdiinftunf: ausgeführt. Die Haut 
'tf daher auch kein ausfcheidendes Organ , weil ein 
folches nur verdorbene und bufe Safte ausfuhrt. So 
fey auch im Gehirn keine Spur eines Apparats za ir- 
gend einer Abfchcidung. Diefts lettie giebt Ret. 
dem Vf. 7.U, ohne durch feine Gründe überzeugt zu 
fes-n, dafs die Haue kein Ab - und Aualdieidun^ior- 
g»n ift. Denn die Hent het eile ro» ihm angegebe- 
nen .Merkmale eines abft heidenden Organs: die Ma- 
terie zur Abfcheiduug wird ihr zugeführt , und die 
abgeTchiedcne Materie wird dyrcli andere Wege aus- 
geführt. Wer^n d. r Vf bemerkt, dafs gute und bö- 
feSuftedMrcb die Haut ausgefühlt werden, «nd daft 
JUS diefer Ürfache düe Haut kein Ausfcheidongsorgan 
' ifi ; fe gehen doch auch ddixh den Stuhl und durch 
• den Harn zuweilen brauchbare Tiielle eb, «nd doch 
f find dicfea wahre Ausfchtidungen. Die Haut fcheint 
( daher ein ab- und ausfcheidendcs Organ zu feyu, 
f deffcn Thötigkeit leichter, ' als die jeder andern Or* 
fane, durch öufserlicbe und innerliche Urlachenver- 
, taderi werden kann. Er theili die abicheidenden 
Ofipaein zwey ClafTen ein, in hole, und in fulche, 
<;ie einen DrOfenbau haben. Unter dan erften Üebc 
c/er Alagen oben an. In ihm wird die Nahrung in 
2wey Theile gefchieden\ woven der eine (nach der 
Meinung der Allen , di« fcbon laug« einer genauem 
Prüfung Werth gewefen iriire> Nuhnmgsßofl) 
von den Pfortengefafsen tingefaugt wird, der ände- 
ret chTlö/e, aber in die dünnen Gedärme iibcr^jclu. 
In den dOmMnOtdimen wird derMilchfaft vcn cen 
andern Materien gefchicden, diefe Danne find oHo 
eirx nu.vfchfidendes Organ, und ihr Autführungs- 
pjng ift die Bauhinifche Klappe. Auch der dicke 
barm ift ein ausfcheidendcs Organ. Dio drüfenarti* 
fe« abfcheidenden Organe hoben diefes Eigene, daft 
die »bzufcbeidende und die abgefchicdene Materie 
ivfch GefaTseibey ihnen ZU' und fortgeführt wird. 
Die I«unge (Mit unter diefen Organen oben an. Oer 
feinere lyinphatifche "thcil des Blutes wird in der- 
feib«n durch die Saugadem einpefaugt: der unvolU 
kofpfeeaereThMl'wird dem Herzen durch die Luü« 
Cenbiutajern zugeführt. Diefe Blutadern find die ei- 
gentlichen ab- und ausf^hcidendcn Gefalle der Lun- 
g«;*<llMMi fieffthrendie-ahgerchiedencFlülligkcit dem 
ücr'^cn zu. Es wundert uns, dafaderVf.« der der> 
iLjude«ümng des Prieftley; an elnetn lindem Orte unt 
gebühxTOder Achtung gedenkt , auf dii fe Entdeckung 
«ad ihfe aachherige v^eitere Ausbildung hier nicht 
ItffMiefat genommen hat. Die MilzMatadef, ala der 
Ausführungsgatjg der Milz, oder, ejgei»«Ucl»«* au . 
redea, der Stamm des MilzthcUes der Pforiengefafsc 
un<'«rt<eherr€hlagader diene, ncbd den Pfurtcnge- 
rifsen, auch zur Abfcheidung in der Leber. £a 
(ckauit «U vean dec Vi. die Abfcheidung der Lyuv 



phe n!s das vornehmfle GufcLüft der Leber anficht; 
die Galle ift die Hefe , die zurückbleibt, wenn die 
Lymph- and BtotgeHirse das ihrige eingefaugt ha. 
ben . und er kann dalier auch der Galle den grofsen 
Einflufs bey B-Tcitung und Scheidung des Milchfaf- 
tes nicht zugcllehen , weil er annimmt, dafs ein 
Tbeil des NabrungsftuiTes gleich der Leber zugefOhrt 
wird. Er halt daher auch die L«*ber, wie die Nie- 
ren und den After, für ein ausfcbeidendes Organ. 
lY. Ds vi vitaiL Schon die Meynungen der idteften 
Phyriulogen Aber die Lebenskraft Mhndten der Steh* ' 
lifc hcn; aufserdctn enthält diofcr Au ffotz eine Wider« * 
Legung der Hallerrihen Gründe für die Unabhänc^ig- 
keit der Reizbarkeit von den Nerven und von der 
Seele. V. Stahlii f^Htenlia de vi vitati per conieufum 
nervorum expUcata. Den Confenfus erklärt der Vf. 
, mit Stahl f u : die Seele, erinnert durch die dunkle 
and ohne Bewufstfcyn erfolgende Empfindung des 
Reizes, wendet alle Nerven an, um die Einp&ndnng 
des Reizes zu ftunipfcn. und defien Urfachc zu cnt- ' 
fernen. Auch bleiben von denjenigefi Pürceptionen, 
dia olnie Biearurstieyn erfotgten Eindrflcke (PtT« vel 
fintulacra) iui Gthini zurück, die durch die Phanta- ' , 
fie wieder errege w erden können. Audi kurpciücbe 
Bvwegungen und Fertigkeiten, z.B. derentfprcchcii- 
dc Gcbrnuch der Finger beider Hände beym Ciavier- . 
fpicleu, fulgcn aus diefer uafrcy willigen ßegewer- 
dimg vorJMfBcgwBgcncr Etiidrfii^ke. 

' * ' . • * 

Zweytea Bach. T. De kitptrio eonffr »tn vema. ; 

Diefer Auffatz ift abermals gegen Haller gerichtet, 
der die,Thätigkcit der Vcuen canz vom Herzen ab- 
leitete. Eril zeigt der Vf., dafs die unmittclbr.re . 
Vefbindung der Schla^udcrn mit dt ;i Vencu , and 
durch diefe des Ilcrztrus mit den Venen, bey wei- 
tem noch nicht in allen Punkten eiwicfcn fey, «Ad 
fuclit das Dafeyn des Parenchyma lU^rch IbraeGrüflr 
de zu erweifen. Dann zeigt er, dafs c;e Bcweffe Mal- 
iers für den Satz: dafs die Tfcutig'.ceii der Venen 
durch auf da« Herz wirkende Reize erhöhet uttd 
▼ertnehrt wird', hur beweifen, dafs d.is Hers mit- 
telftdiT >Jer\en üfÜcirt vlrd. Es ift di-;i V.'. ■uabf- 
fcbeinüch, dafs die Venen ilurch ein dunhU.s PjCireh- 
ren der Seele zur Aufnahme des Blutes, entweder « 
aus den Enden <ler Schlj^sdcrn, oder au« dctn Pa- 
renchyina, bewegt werden. H. Df/<cr«!ioBC 
mm. Abfcheidung ift dem Vf. hv.'^.nris in diuu j'-'» 
rnre vartts divtäßo, mid-die abgefchiedentn &6tte 
Jlnd allemal im Blute oder im Serien TOrher-yorban- 
den. D.ibey hat jedes abl'ibeidende Organ zurürk* 
führende Ge£ufse , die einen Thcil des thgefchiede- 
nen 8afi|^ dcta Bhita wieder cnriihren, wie dtefes 
z. B. bey den Abfcheidungsor^^anen des inaniiltrhe i 
Saauiens ofTenbar ift, und auch die Idee der Alten 
von einem Ferment in jedem abicheidenden Organ 
ift fo «bgerihiitackt nicht, als Vßaii fie di^rgeftellt hat. 
Die Urfstiic, warum die abfcheidenden Gefafse von 
jeder Gattung nur gewifte Safte aufnehmen , liegt in' 
deib dtt»iieli> , mit Bewufstfeyn der Seele nicht vcr. 
haadeaen Sina» und ia dein Begehrungayermugc», Je 
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vermöge delTen diffe Gefa'fi« nuz die diefer Begeh- 
riing bebagendenSSft« aöfndimeii. Dttlfch diefe* be- 

ftiinmte Bej:^chrTTnrr<!\-erinögen unterfcbei(?rn fuh rl-c 
obrcheidenden üclafse von <lcn Venen, die aus (iem 
Zellgevrebe und ans den Schlagadern jede, Flüfligi^ 
Iceit aufnehmen. Es haben daher die Abfcbetdongs- 
gef.ifse und (iie fy:nphatifchen Gefäfse eine Art eines 
GefchmfK 1 J rim's, vormoj^e «iiMf. ii fie nur aufnehme» 
was ihnen behage und angenehm ift. lU. De nutri- 
tione. Die Bmäbrutig erfoige auf die einAdilk« Xrt. 
Alle Tbeüf unfers Körpers belieben aui Ztlf^^vrebe; 
diefes fe) fthw-aminig, und tiche die darein ergwfTeiie' 
Gallerte ein. IV. De fofibus Jpi)itus vitatit. Diefer 
fcy in den Nerven eben fo earhaUen. und nfälledie* 
reiben eben f o , wie die eiektrlfche MateHe einen fei« 
den(>n Tarlen erfüllt. werde nicht iin GehiM a')- 

tefchiedcn , fondecn däafl« in den N«rv«n aus den 
rblagadvni aiia. Eine ühnticbe Mijynunp ron dem 
/jitVi.'ifj o;niiui prtetraMS hatten auch die A1tf>ii. V. 
i-ames illnjlrata anti^iie ptriftoiopiat appetilu nziu- 
TtfU. Der Hunger iil eine dunlvle Perccprion des Man- 
gels des Lebcnsprincips und der fchlcchron Befchaf- 
f iihelt, fo wie auch der verminderten Menge der 
S'iftc. Die Natur legte diefe Empfindung deswegen 
in den Magen« weii^diefer fo viele und fo ctnp&ad« 
liehe Kerven bat: indeflcn liegt die bewfrfccncle Or- 
fache tlcS Himgcrs nirlu in cicm Majnn, ond in der 
Schärfe der iiafte in demrelbea aüein, fonderu ift 
'der Scharfe des Serums überhaupt, durch wcicheder 
S'tlr, dir für die Vortheile ihres Körpers forgt, die 
G. labr vun ricr Verdorbenheit der 5at*te angedeutet 
wird. Hey der Empfindung des Hunger» fowi*.l, als 
bey der Begierde lucb Nahrung liegt «in nopttitus 
Mttendir nun iSrnnde, der f«in« Drfteli« in donkän 
P«ree|«ioiica «ad Actionea 4«r Seele liat VI. $%• 



per vutgari doctrina d* futiCtiond hrpttit imbittHonts 
^meliain. ■ E* Ift* nocfi nicbr erttlefin, daf« durch 
die Pfortengrfafse nichts voiu MilcWafi zur Leter 
gelange; noch weniger ill es erH'iefea, dafs dteOal- 
le mJTs abgefcbiedm werde, um die Verdauittg x« 
befdrdem, tmd dafs die Leber blofs wegen der Ab- 
fcheiilung der Galle da fey. Die Leber ift Rtini. 
gun;;sor5an <\t\* IJlutes: die Pf j ro ci fafic lühre», 
als abfdieidende Gefafse, dafCelbe zur Lebcj-, in wei> 
' eher der «dctfte und befte 'fbeil T«n dm Mtndm. 
gen der lymphatifchen GeCaf^r nnd d -r Vfienaufge. 
faugt , der fcblechtere arber durch dje Ü'Uengeiabe 
in den Zwöt/fingerdarm ergoflCen wird, um die Di- 
geftion des MUcbCafw* xa beTöddcm nid «uagdcm 
2u werden. 



DacfBBir, im IliircberfcbenlCiinftrcriage; AWt- 

dung und Ui-fc'jreHnutf; dts KurfurJUick- Sic^f. 
Jchen Lufljeiilujfa PiUnttz beif Dresden. Mitfetöi 

nach der Mixtur gezeichneten und illuminirt«! 
Kupfern, Vf^Q. G. A* Miab§. Obtte JafambL 
Quectftfl. . 

Man findet Wer «vTser 4«n fechs -ge n a n nwa En* 

pfern Tiof h zu-ei) Blatter Text, die ielLfu das ÜA'.t 
«ut üanz.en (cyn m^gen; obgleich zuweilen puiueiii" 
che AlMdrfIdLeireelMnmien. Z. B. Der UofftukthA 
im SfH'ft dirrrtirrn u.f.'w. Die Kupfer aber hni 
unter aller Kritik, und fcbeinen hochlieiMtn eine Biue;- 
flnbe zu geböten. Wer ficb eine richtige Idee «ob 
jenqn reitenden JMagoi inicbett wiU» der.- «reife 
döch ja " " " 



.greife 
Jim- 



KLEINE SCHRIFTEN. 
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Pnranr. Jfnff».^ Ifgi—arde <iw4 Srhwetfcldiei €M«r 
dit yermptHtunf *tt ff^ßtrs im Stt€Hß*S Gut -~ nebft Ao- 
»eie« r«iM«r VorlefuBpen — von D. Jirx. A';<-«/. Schtftr, «iBe. 
• *» %• (4gr ) Iii« Verwaadlunf di« \Vj«iTLrs in SttdUuftf 
mgm Darchfiaaf der Simpla dntch siiihcud^ PfeifenrobrtB, 
iA mcht nur «n üch eine «eri twü tdijge Erfckeineog. Jviideni 
Ite hat aueii neuerßeh f¥ vldc §ttciuirii«ii«B ircranlabt , iiei 
4w Piiydlicr «mi Chemiker feifchr bcTcbifilgt. dafs cioe Itt- 
lli»ri<teh« DarfteQuaft deda« . vaalStit der rrften BntdecltiHig 
diefer JMlIitinwifr dalSr (etnaa anddarSbar tMcbririw» «•#■ 
den ift. eine wmfrheneiiwrtb« «nd vcrdieitttlidi« AHnil «rii- 
re. Hr. Fraf^r S. Ihfim in wrliegendar Abhandluiif . die «r 
b^-m Aiiiriu feines tteneii Jjehcan» itt Melle fcbneb« «iae 
li«n« biAiwifehe^Jeborlicht darvn «it der iba balraiHnae 



Cenaurfikeit und J>eed*c1ib>it. Der SSailfnakjt daau Cduc 
aup (• pAiTuider cu fejm* da der ganze Streit durck die new 
fleu JioUaudsrchcn Terfurlie f« fut «Is b^endi^rt fefaiea , 
fliticb noch maiiGbca ■ueriklirbBre dab»x ubrtg blieb. AUet" 
nnrii der Zeit ill wiadar ein naner Gegfier in ün. Giiumtr 
auffvAanden > deflm Abbaad.mijr in AiAn tieft dia Jv- 
/«MFMlrdbp «hrnfe befindlich ilL iSwer lebten aMkrert 
feiner Yectbcbe -den bisher bekaoMte xum Tbeil «u 
ijpceehce« indaCee rft daeh die fferhe iilbft dadurch zvtiitl- 
•alt ftewmen« und bedarf nun -weiiwrerÜiHÄrAidniniw. ß^- 
~ daa Un. Pref, S. S. 9. etma dar, 



amk *n ^TjSr <|lffe«»dlrM^' ftimut fvgar mit Ha. 
«er* tCe^nun^ . dafii4it Erden Am Wider da« 6an«ifiw «*' 
siahea* jüieeeuu 
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PJEDAGOGIJL 

tfAVifOTEK, f». Habns : Beiträge t«r Kenntuifs und 
Vtrbeßetung des Kirchen- und Schtdwtßns in den 
k6n. BrauHfcbweig-^Lüneburgfchen Kurlaiidcii, 
fefatauielc un,ti .bsnHsgegcben v««kD..J. C ^a4> 
?»W, AVe *a Leccam etc. ErftenBitt^ l— >4tM 
Heft. I8M. 304 8« (iRtUr. lagr.) 

XjV^ as Gedikf's neue ZeitrdMrift Ahr 4M preoftirdl« 
* ^ Kirchen- und Schulvrefen leiQen foH, tf«$ 
wird durch d'wCe B*ytr3ge für <!ie Lfincborgifchen 
Lnnde bonbfichti!;r , denen fchoii rühuillch be- 
kannte Name des Heransf. zam £lfiipfchlunc»briefii 
dient.- ffi MAorifcker Rfldtfidit denkt tliefinr Nidi- ' 
r.cbten darin zu faminela . welche fleh auf die erfte 
Entftehun^ und den Fort»^ang; nüt/.lichor Einrichtun- 
gen, auf Verbeflcrung des öfl"«*»fltchen' (lotteadicn- 
fttiund des Schiilwrfens bc/ichcn. fn praVtifciier 
RücUtcht wird er tfa«ils V'o-ft blitze zur Vervollkomm- 
aanf: beftebender EInrkhrnn(;vn und äberbnopt ku - 
irändUchm und fortwirkenden VcrbeiTernngen in 
fen Zweigen des Kirchen* und Scbolwefens anfncli- ' 
:neii ; tbeils Proben von Vortr!ir[en bannüv erifcber 
Prediger und Candidatcn , über rrlig^^fe Wahrbeiten 
■ad von liturgifehen IlandltttT^n liefern. In den rieft 
crfteai Stücken iß jv?do dieTer Rücknchfon bedacht, 
doch em meiften für Auffitze zur Qcrcdicbte des Kir- 
ckem und Schulwerens gefuri^. Ein Antfcbreibeil 
des kaiinöverifchen ConliUorimn vom kd. Jott. ll^OO» 
veldicflancbrcbon vor einig;er Zelt in derKarionalzei» 
fang ebgedruckt war , und eine Pnloml - Inllruction 
Ute die anter dem biandverifcben Cenfiftoriom fte- 
lendcn Prediger, ebe^Alls vom Janoar d.'Ji, find 
c'ie wichti?ften k5rchlichtt> ,irtcnftücke diererSamm- 
Isiig und Äofscn durch den Geilt der Vcrnunftmäfä ig- 
keit, praktifcher Weisheit, fortfchrcitender Auikla- 
Tong. Humanität und BilUgkeitwahre Ehrfurcht für das 
hstmÖN^erifcbe Confiftoriuin ein, wie es befonders jetzt 
ift. Zur Gefchichte der Volksfchulon find fchr lehr- 
reiche Beytriig« in d«n Auffdtzen Iber Bildung känf- 
lisrer (auA'fcbon wifkticber) Lekrer der deatldicii 



Unterrichts und einige daraus entl^ringeode Regeln 
«ußem-, dift den MyAoMTcbMi Enidwr «idüia- 

difgttL , • . ' ' . . • 

Behlim, b. Vefs : . XJAtr du Üntfdu^img vieler an» 
Zweckmaßigin fogenaiuUeH tat. S^utm in twect' 

', miifsig eingerict^ft Ufbrgtr/chiUmt mnd über die 
Vereinig uns der MWÖtefekidm mit äfBürger- 

fchtUen. Eine, von der litcrär. Gefelifcbaft der 
Freunde der Humanität zu Berliagelcronte Pre|s> 
fchrift , von Carl Ludw. Friedr. Laeltmuin, ätie» 
ften Prediger ah der Andreaskirebe zu Braun- 
fchwcig. 1890. 3üV. «. Xji4S.gr, 8. (lagr.) 

Nadidem efnifial der Shm flir Sduilitxrkefferun^en 

in den preufsifchen Landon von oben berub geweckt 
worden : ringen viele um den edeln Preis, zu diefem 
grofsen Werke mitgewirkt zu haben. Bekanntlich 
dringt dt-r König; rmF Verminderung der Gelehrten- 
fcbülcn, und auf Veruirhrung und zwccl<ni.'ifsigere 
Einrichtung der Volksfchulen. Diefii Teraidafstc die ' 
Freuode der Uamaaitit zu' Berlfai su einer Preisauf- 
(üabe. welch« nach demWunfche derfelben voim Hn.' ' 
Prcdlj^er Loc/ftunnM beantwortet und daher von ihnen 
gekrönt worden ift. Man weifs aus ölTentiicheaiBliit* ' 
tem , dafa die Lachoiennifche Schrift ftlbft die Aaf- 
merkranikeit des Königs auf fleh gezogen hat und von * 
ihm zur Benutzung bcy der bevorltehendcn Schulre- 
fortneowfoblen worden ift. Der Vf. vereinigt mit einem 
ttgen EifSer fttrdas BcBe des Schul wefens viel Bclefen- 
heitin dfefem Fach, riet efgne- Erfahrung , indem er 
felbfran dt-r V'erbciTcmi,:^ der brnunfchvreigirchenßür- 
gerfchulen wefentlicben Antheil hat, einen richtigen 
BlickfBrdaa» wafr^raflglfck Neththnt, and riiien.voii 
Sectirerey und hochflipgcnden Specularioncn firh frey 
haltenden üeift. Di«'fe Eij'jenfchiiüen und das Ein- 
geben in das gröfstc Detail , die bt Cunncne Rückikht 
auf jedes Bedürtiiifs, geben dem Buch eine grofse, 
allgemeine Braachbarkelt, bey welcher der etwas 
vernachlafsigte , flücbtif;L- Vortrag, den der Vf. felbft 
entfcholdigt, nicht in Anfcblai; kommt. Ina Einzelne 
lafst fleh bejr einem Buche dfefer Att kaam gehen. 
Zufoljc der indrey Tboile zerfallenden Aufgabe ^nt- ' 
wirft der Vf i) im Aligeuieinen ein nicht gcfchiuci- ' 
cbeltes Gemälde der fehlerhaften Hefckaffienbeit des 
Innern und Aeufsern .'er neiften fogenannten latci- 
nifcfaen Provinzialfchulen in Ocutfchland , und ilellc 
die HindernilTc gegen die UnifcbaHung derfclbei- in 
zwefkmdrsigeBttrgerfchulen zafauusen, die tbeils in 



Schulen im ban»öv. Schul-Seminarium, und über die 
jetzige VerßjflungderSeininarien Schule. Andre, auch 
fdultcbare Nschrichten äber Verbeflerungen des SchuN 
Icfarer-Dienftes, Wittwen-Unterfiützung u. f. w.fo wie 
einif^c liturgifcbe Formulare und gelftliche Reden 
CberKthen wir. Mit Vergnügen fehen wir, nach lan- 
gem Schweigen 1' denwflrdigea Veteran, lln. Hofr. 

i eder (Voffteker de» Oeargtannan« in Hdnnover) ficfi ikMr iMcm VecCaflung, tkcib in itrfimn tfmftanden ' 
^er in Aphurisaien Aber die börhf^en Zwcck« dcf • Uegen. DicCM WOMlet «r ^ilWMf 4(HBloe)|irö^^^ 

; jjjgiSS. |rjirr.ir l!«adi ^ , . $ti>i- 
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Staaten on , mU deren I.ocalbedtftfhilTen er fchon 
sls clietnaliger prcuiVirciief Feldpret|iger bckatint wai:, 
utul jTcUsigt dieüs attgeineiiM, tbeil» befo^dr« Yer< 
anlfaniun^en xm We^rMumung der tiindernifle niid 
zur RtaüfiraDp der Angelf f f Hh ett- YOr-, unter wel- 
chen oben an itcht, dais die Regierung die Umicbaf- 
fung- 4er fiberflüTsigen lateinircheit'SeMeh^^u ifafef' 
«ijjncn Angrlpgenheit matbe, für Aufbrinj^nn^ der Ko- 
Ika iorgtf, denüegcnftand iut£tat der 1- inanzeii nicbt 
als NL'benfflclie nuifübre, die- Untaitbancu ülMC 
GrundHiue, «ach wirlthen fio bey der lUform ver- 
fahre, 'belehre himJ fie vofl utr Gute derl'elben über- 
zeuge, ein Oberfchul CoUegium errichte u. f. w. 3) 
S€b]4gt .er Mittel vgr,, wjc di.e ^«rsifpnfcbuleu (er 
mWcht* Jle lyt^rlklillt^rrebill*!! nenneti) ^ntc den Bflr- 

gerfchulen Ujl P'cuh'tU hpn zu vcrel;iigeii waren ; 
denn dafs fic vereinige w erden füllten, wird a is bevrt» 
penden GrCndcn aiigenoniitten; Wir wünrche« dtein 
Vf. den Lehn fcinf- l-'i. ;:; ■,.ht:;i''pn . r'r.f=; nllf? , wn-. <T 
geprüft^ und das üute bchaiicn 



und auäjc- 



KüNicsBERQ, b. Gübbc!s u. Unzer: Aphorismen üb sr 
' i'olkserziehnng im Allgemeinen und .dM Land« 
fcbuiwefcn insJuToridre inir Iltiifirbr auf die vor- 
gefcblagencn V'ertieflernngen des letz.tcrn in dea 
pieuftircli«!» $nateii. igoO' ^10 S. 8* (8 §fO 

In den vorausgefcbicl^rcn ali^emeinep Beincrlcim- 

Scii, i^ai:ht d«ir VC auf die Noüiwendigkeit , dtu 
;w«ekv. die Wichtigkeit and ErfWeraifT« der Ersl«. 

bunjc nufini rkrairi , \i. Iderlegt dif Einwiirte , welche 
gegen die Bildung der untern Stande und befundcrs 
des Landtnanna gemacht wurden iind , und erwübtkt 
den Ndchtheil, wci; u«>ti rüe Befcbrüitt'.uiir^ des Un- 
terrichts in diefen Staiiaeik nutbwendi^ iur i ol^e ha- 
ben mälTe. Darauf gehx er zum LaadCdfeulwefen ids- 
berondrc über^ und tbeilt auch hier nur cinxelae ab«, 
geriifene BemerktMgm mir, wie de fich ihm gde* 

. gentlich rj ringen , als über die fchlfchtc Bcful- 
duitg und die davon abhängende Verachtung der 

' Lebrcr. Mit Befcbeidinibeic werden einig« VorfchlNge 
des l!n S:ck in feiner bekonnten Scbritr, die aurh 
TOn uns in diefer Zeitung angezeigt worden iiU ge- 
prüft. Vorzflglicb Aicbt der Vf., und. wie uns dünKt, 
mit Recht g«g«n Hn. Sack za be weifen , daE» auch 
der l.andinann erft zum Menfchen gebildet werden 
müffe. Eini:re R i;:":kungen über den Ehrgeiz, a^S 

<>)a gefährliches Mittel der Erziehung und über die. 
Nothweiidigkcit des geographirchcn Unterrichts für 

den I.andniann niaihen den Uefchlufs. Es kommt 
zwar lu diefer Schrift kciae neue, aber duch manche 
fehr wahre iieinrrkung vor, wie S. 30.: „Unjchtc 
Au^^!aru^g ift, foll lieh noch irgend *-in lieKrilV mit 
ditltm Worte verbinden hiilt-n, nichts anders, als 
dcrTriumph der Fitl^cniifs über das Licht, der Sieg, 
den die ßarbarey und UnwiflTenbeit uittunter nacb 
•ft der Cuftur und AnÄlirung abgewinm.'* Und-. 
S. t08- „Woblweifs ich es, man fürchtet die leidige 
Tendenz onfi^r Tefe^ und will den gtmeiiMuMaiin 



ukht in den Strodehmit hingerinTcn fehen. AU ob 
das jene KenntniiTe tban w6rdenl Nun. ft ine Ein- 
falt thtt eft;und fein Aerccr öber die Einf^r . ii, <!et 

■ 'ihr ihn unverdienter Weife haltet." Djfs uth ik: Vf. 
bey- d— i - -W i e d e if ah r aih 1 H 1 feiner ßetnerkunj^^n >n 
heine Ordnun^^ band» luinn Ree. ujimüglich bilkigen. 
Dite -Ucberfiicht de« -(Miecn und folglich auch die E^ 
reichung des bcabnchtif^teil Zw«ck$^ winl dl4«|«b 
überaus erfchwert. 

''Lntwo, b. lüartinit LohrHe auf ^, Roußin 

über den wHtLörjjerlicben Einfli;(i und <i«nChi- 
raktcr feiner Schrificn. Nach der, dem fraiuö- 
'Sfchen Werke de VEgalite vorgedruckten Eloj* 
auf Rotideau brarbeirtt von CaH GÖttlübSduHt. 
1797. XVI. u. 529 S. 1.1. a« 

Das in mancher Rücklicht merkwardig« V^Terk. wtt* 
chem diefe IJeiikfLurirt als Einleituncr vor^fefetil if, 
ward zu der Zeit vollendet, aU die fratuö6£cbe ßa> 
.v«1uli«neben im BegriiV wer BttssttbrecheB. - ])srVf. 
Reicbsgraf l'A:heyn:j, entwickelt darin ein nete» Sy- 
Rem der bürget liehen Urgaiiifatiou* bey welchem die 
von ihm fcharf genug gefafsten UnTOllltoimnenheiun 
der beliebenden Staatscir.ru htun!*en verwiicJen ««• 
den feilten; aliein da die ürundlatiederTclbcu eiger.:- 
lieb aufFeudalicÜtberuht :, fo diirfteeii:, wenn es auck 
. anwevdiMr würe, fcbweilicb allgeoit^eineGlfickfeliglbt 
: «ind l^tnir befordern. J>araus Ursr Äch frhtm abnöp 
men, daf* er ni't RoafTcau's Grundfat/.»'» ültr diccf- 
fprüngiichuH Kecbte de:f Sra.it&bürgers eben iHcbc (^'a^ 
flbereinfttinmca kuune. Wirklich ift feinc-Lobrcde U'>- 
. »etweges in dio;fe:n Siim abfjefafVt; fic bc!:reift : !:r 
RouiTeau^i erüe Ideen , Ueii Vortag des Suuriut^-tf 
des vor dem der Cultur zu zeigen. Dioü- Ide« be- 
herrfchc ihn fu vollkominea,. daf« er de für dm 

■ Charakter aller Roufleaufchen Werlie »ehm . und den 
ptrt uithaftlichcu Zu.'t.nid wirkUcb, notbiwcndig und 
immer für culturwidrig halt; dagegen bat er aut 
RottlTeou'» letztere für den gefellfchaAlidunZnfond 
berechneten Werke, den Emil und den Cantrai ffirn'., 
fatt keine Ivückiicbt genommen. Daher fem Kr<;is- 
lauf aller Dinge in der Welt, der das Kurtfcbreicen 
Tom ScbiiiBHicni zamBefiem gänzlich vcreiteU, und 
auf diefer Idee fcheiut in der That fein eigenes 
Rem wefcntlich zu beruhen. 

Man darf aifo iaiy|i«f«r Lotbrede keine vollfiäudige 
krltifche Beurtheiliijpg der Schrifimi Ronflfau*« mUr 
eine erfthöpfuHde Charakterifiik RoufTeau'sakScbrift- 
ItelkTÄ erwarten: da^u fehlte es dem Vf. vorzöglica 
an Unbefangenheit und nn richtig würdigendem tiei/t 
Allein 4ie ilt iwimer ein febr ftbat2barer Bey trag ze 
einer folchcn Charakterillik , weil lie durch einzelne 
hiile Uticke üovr mji.cbb Seite der RouiTeaufcbcn 
SdUriftim neqtj Licht verbreitet« and. infonderheit 
jtfie erfte Idee R#uflceii*s tob den UnyvIUuMiaicB* 
faeittn des RtTülli^cri Zuft.iH-'. , i tin glürkliib 

ui)d trclleoft d^riUUt, 



xUt, auch d^bey ^j^^t^j^ 
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fcbaiflifinigie pfycbologifche Reinerkungtn enihält. übertrieben; aber die/er Zweifel endigte damit • wo 

Zugleich empfiehlt Tie ficb un{;oineiit von Seiten des nicht die bcfteu Grundfarzc über Ertiehong:, befo»!^ 

Vortrags, welcher Feuer und Klarheit in einem fei- dere und allgemeine Oekonouiie zu. befruchten, doch 

tenen Grade verbindet, fo dafslle, einige wenige wenigltens über diefe Gegenftänd« eine grofce Aii- 

deilatnatoiiriho Auswüchfe abgerechnet, .ils ein wah- zahl von neuen Ideen und Anflehten zu verbreiten. 

rcs.'Muiter. ihrer Gattung «vfgeflKU^zu werden y er- .Ijkr Vf. ine^ut, mau ]M>nne vteUeicbt einft mit Uälf« 

ü«t- dl^fes Zweifels «nige neue Prindpitn enrdeclten, die • 

Der VchprfetTfT hat <]«ber fchon durch feine mit muralifrhe Pbilofophie wieder herftellcn , und die 

Fltifs uini GeiVhuiack verfertigte Verdeutfchung dt^in Wiffenfchaft dea Menfcben vervollkomuinen. Der 

Publicum ein lehr angenehmes Gsfchenk gemacht ; er Ueberf. hingegen behauptet, wasR, wirken konnte, 

hnrihvaberaurh ilurihfeine hinzugefügten Atnnerkun- habe er durch Erweckuufr inr! St n-kung des Sinns 

gen einen wcfentli^en Vorzug Vür dem Original ge- für Natur In Erziehung , im ivteiie des gefeil fchaftli- * 

gilben. Uiele ikincrkungen bctrt'lVtn grufbtenthcils ßc- cheii Lebens, in den bärgerlicben Einrichtungen,' 

rtchtigungca der einfeiiigen und ialfchen Urtjieile dea und durch den reinen humanen Geift, der feine Scilrif- 

Vfsl, Mrelcbe nicht feiten mit andern SStzen deflelbeh tei% belebt , gewirkt, und diefe Wirkung weirden 

in dem aiifTällniilften WiderfpriKh flehen. Den zu- feine Schriften noch ferner haben ; aber zu einer Re- 

vveilcit fchnci'icniden Ton, welcher jedoch ni^hcab- furui der Moral, die nur durch ftrcng wifTenfchaft- 

iitliilich angenommen fcyii foi! , glaubt er durch den licht: Begründung zu erwarten ftehe, könnten, R's, ' 

Manßcl von Geradheil, durc-b das abflchtliche Beilrc- Schriften, dellen Geift für riefp Sf ( rub-; n nicht 

ben zu täufchcn , anders denkende Männer in einem gefchaft'eu gewefen , nicht einmal — wie Huuie's 
nav* theiligcn Liclue zu /.eigen, welche er in den ge-^ Werk über den inenf<^licben Verll iud fUr die theo* 

M«|«Uc9> ^itellen fand , gerechtfertigt. Wir laiTen dief« rcMfcUe Pbilofophie — die Veranlafliing geben, 

auf 6dl beruhen, und begehren darfiber ora fo we> (Uiu d&vktduch RS. wilftnrcbaftUcher Einfluf* auf _ 

uit:«-t niii ihm zu hadern, »ia er meiileiis in iler Sache diefe Weife zu gering gewür.Iigt, und wir wördet) 

fcibll nllerdin;:« Recht bpi; such wollen wu- nicht un- Ticlmehr daiür halfen, dafs, fo wie feine GrundHitzc 

t« rfuchen-ub es ganzzwe<kuiarsig fcy , bcycinerSchrift über die bürgerliche Gcldlfchal't in /!er Behandlung 

«iic-ler Art fich fo fleif«igaur die Siiiiulifornieu der Kan- des Staatsrechts eine unleugbare, höchit wirht!;ri", 

itfchcn Schute zu be/.ie(iou. als la« aUo, die lieh zu Verindemng bewirkt haben, auch monche feiner 

ihr bekennen, bey jedem, gewifs nicht immer natürlt- »n oral ifchen Satze, auf einen abnlicbeft Einflufs An> 

cli«n Auiiifs lieh es zur wiluniiichen Pflicht macheu. . fpru^h machen können; wir geben aber dabey gerne 

Die Einleitung giebt eine kurze Charakteriflik. zu « d«i^ hier Keine' Reform In dem Sinnt gemeynt 

Roi'fTeaii's n.ich fi^incn Scbit kfali n und feinem Ein- f^f , wie die fogcnannten kritifchen Philofophen das 

Gu'<> als Schiittfteller , wckhe doch nurzomThcil ^^ ort «eiifne«}. Nachdem darauf der Vf. die Zwei- 

wijLr ift. Aber fehr richtig bemerkt der Vf. « dl^fs f«J ii's- durch eine kraftvoHp Scbilderui>? der Cultur- 

KuiidVau weit weniger grofs gewcfcn wnre, wenn er gcfchichte bcftarkt hat, trägt er feine i.f'hrr vor, d-^fs 

vveiiijjtr ll;jidorjj:iTc zu bcfiegcu gehabt baa«; ; dafs das urfprüuglith natüiliche Recht, weiches jecjcni 

eben der letzte Gol:cht.spunkt un* ihm nähere, und andern vorgehe , das de* pbyßfch «der geillig Star- 

da» lebbaftefte und rührendfie lotcrefle über feine kercu fey, und dafs diefes Recht abwechfelnd von 

Perfon verbreite. Männer von Genie, fagt er, find den tielehrten z* den UnwifTenden, und 'von barb«. 

oft nur die unglücklichen , mit Dlumcn bekränzten nrchen Nationen zu policirien Völkern übergehe, in 

SchlacbtopfcT, die für das Vv'ohl de* mcnfcbiic^en Abwechslungen in fehr langen Zwifcbenrautncn, 

Gefeblechts bluten mülTen. welche der geringe Umfjiig unferer Grfchichte nicht 

In den» eyßen ThtH der I.c'jrcile fthiUcrt der Vf. ausmelTon lafle. (Der Vf. hat hierin fi ire Me\ ntmjx 

die WifAungta der Schriüun lluuffeau'ii. Dif Ah- ganz gcjndert; da er in feitiem Werk Ifs itxcuna de 

bandlung über das Vcrhaltnifs derKünIte und Wiflen- <<» Fliilojoyhü 1783 die Perfectibilitat noch eifrig ver- , 

fcbafien zu den Sitten war gleichfam das Signal zu theiuigtej. Die Wilfenfchjften , die den ctilüvirten 

einer aügeindn'cn Revolution, rite damals in denKd- Menfcben XlfnlUicbe Kräfte geben, die er mirsbrau* 

pfcn vorging \l. ^-fi^ iie p.i:\iuux • M>\ nunj:', che, und ihn dadurch zuletzt entneiven, fL)en 

nicht, um AutYehen zu erregen, oucb nicht aus lieber- ai& tine aniieckende Krankheit zu betrachten , die 

reugnng; fondera weiter felbftungewifszwifchen bei- iwuncr falt den funlzigften Theil dos Menfchenge.. 

den Se:t'-:i Ahwankte. Seine otI i" !!■ Art, die fchlechtes befallen, und d:c i'uh Lingfain roi» einem 

Dinge zu bctrachteu, hatte bcy ihin in iciaem itul- Punkt des Erdbodens bi« -/.i^m andern ziehf'H. Diefe 

zen, kühnen', fÖr jede Art Unabhängigkeit leiden- Vergbichung des ZuRandes der Coltur Hiit dem der 

fcbafdich eingenommenen <ieiiie uieiJl ihren Grund. UncuUur eroü'ne dem Philofupben einen Abgrund. 

Die crl^e Idee eines IVIannes von Genie beftrmmt oft den Ruufleiiu xuerft entdeckte, aber nicht ermafs. 

bÜls, was er in der Folp^e (lerila ; fo w ard die zw eyrc Er habe'Jiur niedcrgcrilTen , Tiicht aufj^ebnuet. Sein- 



rer den Menfcben eine unmittelbare Folge der ertien. führe /.u nichts oder bocbftt>ns nur auf dne ilücbrige 

Man hidr R's. Zweifel für ungerecht, und die SprJ IfJ- ' lI'tc uirdi r vcTfchwinde, wenn njfln fie feft- 
che der Ueberzeugutig, in die er gekleidet war, ichien liaittn wolle. Jene erlle lUce R'»., die iicj^i(\*(f'5Ä 
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feinen Wetkm Vfledtt. finde, (gf uch nocli mit ei> 
{renthiimlidien PuraclOJtcn'bearbciMCt erweit«rt'ttiid 

di:rrliwebt. Uebrigens finde man iu feinen Schrjftett 
überall diefegetftige, g^änzemle, ftarke und originelle 
Firkengcbang. K. habe ei uim ihm g»m eigenen Me- 
cfatoismua im Stil und Ged mken , der nich» mit «i- 
ner Schreibart in Gegen! aticu geinein habe. 

In dem. zweijt€m Theil entwickelt der VF. R's. 
fchriftfteJlcrUcken Ouinktw gcttccifch. R's. ILopf. 
f«f:t er , kennt« Irres ; fdift BcfS war iiamcr «nirflg- 
lii h : ts hirte nie haffen könrten. Sciti grn<SE>; Pa- 
radoxon war der Ausdruck eijie« allgviiieineii Zwei- 
'Ma. Daher fein oft wiedflckolMt Ausl>ruclj: Nur 
rJas iftfchonuntl vortrefflich. Was man in der Wirklich- 
keit vergebens lucht. Aber fein MyiUcismu« war 
thättg: er war immer im Kampf mit iiiin. Er h ute 
einen Theil feines Lifbena clfidütch und unabhängig 
auf deaa Lande zugebracht« er liebte fte« bmA und 
die Finr.nnkfit. IV.c Felfeln der grofsen Welt , nie 
Vefderbtheit der Sitten ruu Paris, machten aiü ihn 
dneii defte lebhaftem, unangenehmen Eindruck. 
Der Wideffpr-jrh , den er hierin mit dem Mabl:> von 
üeift, von KennfuiHeti , von l'hnlüfuplije iuiid, die 
rr nur in Paris traf, rührte ihn fo tief, dafs er 
in die Urfacfae einzndringea fnchte. Nun venrandeite 
die Erinnerung all die gllcfcKchen Zefcea feiner Ju- 
gend zu Charincttes, an di?n Gegeni'tand feines da- 
maligen Gldcks, der für ihn die N.nur war, meuich- 
Ikbe Kenntniffe in feinen Angen m Werkzeuge der 
Verdcrbnifs. So nufprang fein ZuLifc!, t iid ftus 
feinen Zweifel icine criie Idee, aic den hcian zu 
allem übrigen enthielt. Er fetzte die Unwilfenheit 
mit der Natur in VerhiodMug, nud diefe beiden Worte 
Warden hier gleichbedeutend. Zuweilen natam er 
^ eilten fehr erhnbencn Schwung; er koinue /u !i ^b-r 
nicht lauge aut der fluhe halten. £r hatte mehr Geilt 
far das Einzelne als für eht nunnlchftlriget Ganse. 
In feinen Geficbtskreis fielen einzelne {giols'- Srrnleii, 
aber einen erweiterten ücficktskreis hatte fein Üeill. 
nicht. Er bewirkte weniger durch Auibaucn, alc 
durch Niederreifaen, eine Umwandlung in den Ideen. 
Man kann ihn deftbalb als den GrQnder einer Artnega- 
li^i-r Phdüfophie onTLbi-;], <lic cii:] fh ibre Folgen und 
ihren Nutzen wichtiger iit »Ii alle Syfteue der Philo- 
fuphic. Er hielt feinen' nrfprünglicÄen, oder 
tur-Mcnf( hrn, d -*- pL-t, ruhig, Irty nnd gIäcUi|rk 
iil, mit a>i«:u LUn.enicn des geieilichaitlidica 87» 



ftema zafammeii « und je itachdem Hch bürt^erlicbe 
Verbindungen diefeni Muller njihcni ütler vw» ihta 
eiufcrncn , t i rTtliJcd er, dafs fie de» Natur geinifj 
oder zuwider ünd. S» bildet» er fich eiq iaealikb« 
Wefen . dea äU» r«rtheU« In RA vereinigt . die au 
dem Zuilande der Natur in den der Geroiirckafi Ober- 
geprtanzt, und mit den wahren Vorthcilen da» ie». 
tern gepaart fmd, ohne dafs es etwas toa den Ktch* 
theilcH diefer beiden Zullaiide erhalten hätte; tni 
diefem Mufter hat R. immer den Namen Nadif ber- 
ge! c-t. 

Unter den Jumtrkumgm d$s Ueberftttm zettk- 
acn wir befondett folgende ons : S. 3 gegen die 
Sage, dafs R. fich fclbft entleibt habe: S. 73. difi 
der Mifsbrauch d^r Wiflenfchaften. nicht gegen VYif. 
fenfchaft an fich beweif«; S. 93. erhabene Begride 
Ton der moralifcben Kraft im Menfcben nach Kam; 
S. 88. und im Anhang S. 213 — 320. gegen die nii^ 
derrchlagende, auch ron Jiofes Mendeifohn anre- 
nommene, Idee von dem ewigen Kreislauf des Ga- 
len imd Bdfen in der Weh. welcher die Kanti- 
fch? rrpffliche DarlVcüunc^ ^nn Jlm V-rrollkomirtnonj 
des Mcnfchengefchlechts eutgegengeftcUt Wtrd( 
S. 114. dafs alle anfchetnende Oebreehen- dea ccU' ■ 
virten Zuttandes ihr Gr.vicht vcrlicri-n, wenn wir 
uns Cultur als dm liucblie iieitifuaiuji,^ unfeeer Gat- 
tung denken; S. 103. «6. 19«. 132. 133. 141. gegea 
die fchiefcn Ürtheile des Tf«. über dcji Emil ; S. 151. 
flberdaa Verdient TOn R'a. Staatsvertrag; b. 156. 
über R" . Skrptici:,ni ; S. 173. über den wahren Zo- 
famtneiihaiij vun R's. Schriften, von denen die fpi- 
tcru die grofse Aw^abe von der Erziehung dct 
31ciü"aihclL in dem bür<^erlichen Zuftandc au!loffii; 
ö. 194. gegen die Milcbung des Höfai mit dem Gu- 

ien, um den Oate» Eio^ng zu fchaSea. 

■ • . , » 

ZüTrHFN. b. Thieme: |f. Ck. StruchUnß^tHtaät- 
menca Imguae graccae, maximem partem ex- 
ceriJta ex J. Verweti nora via docendi graeca. 

Ad S>i^<.Mn.i analogiac a Tib. Ifemilerhuil o , ri- 
ir.um laventae, .ib cruditifiluiis yero fumai hu- 
jus viri difcipnll» istius deincepsexpiicarae, elBn- 
zit et paiKm emendavit Everard. Sch( idins. Ac- 
Ceflit etiam Evcrard. Lubini davis linguae grae- 
cae. Ed. 2. isco. 2 ,8. ig3 S. 8« (ifilUr.) (Die 
erlte Ausgabe erl Jücn 171^4.) 
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, h. All«;: K:ifr.ir^t't:;e 
r«n il.rrm Eni/icitCM umd 
'.bc.lmfr. igM. 14 S. |. 



GoTTaiOUAUnTHtlT. 7 

CffchlrUte d':r tlirißücHtH R^n^ivn 
ihrer l urtpjlanzumg von J. JL. f 

(i gr.) Erzählt 8. 3 — 12. Etwas v in di in p,4tii Ginohuli 
then .1US der Qefcliichtc Jtiu und <3t r A .:oiti , ; i:;. 13. 14. von 
den Scliickfaluit der CbrLßen und dct hircoe bi» lut die IU- 

iaxauiten i 6,1$-^^ einige Wort« ähcr i^tr • Swinj^ 



CMrln, LuL.'iTjnrr n; A Hcform irro, llbrr die Mtnnoiruen, 
(Juskcp uiiJ AiM ;>n.ififT ; S. 2j. If l.tiii z-ji try Gruiultvvtiriieiirn, 
in wciriitii .t'.lr Chr.livn m t eiiif.nier übereilt komm eil niiflen ; 
ä. »4.. eutc Krnin-iuaif (ii d>e Cbrilivn. — Woxu eintol* 
cbec Scbrtfti.'icti dien;;« feile? — ^ «yf diciä Frage «riJÖn vir 
nichts ^« ajuwonoi. 
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a) MAYNfc, Vollmer! 



nach (i«in Zeiffeift kühn eutwvrfeu und geprü£( 
-Von einem MKfMfi. JMtfgßKt 413 S. \^ 

ra) LciPzjto , b. Tleifcher d. |. : D. Chr, 'E. tVeifsenf 
l^achtrag zu Seiner Abhandlung über Jie:Säeula- 
•rifmtion deutjcher geißlicher Keiclnlander ; ncfart 
'^uacn Aanktz über dea^lliofa» upd die Gruii- 
}zeii des MffIvMilia. .4309. ÄQi S. &. Xu > 



ner der Wabfheit. Und .wirklich fchildert er aiicl| 
die Miftbraudic der>Hiet«rebie und die Mängel dei^ 
Diu SacutarifatiaHsprnject t(legieruiigsf<9rmen in'deiv|i;ti(Uich«^^ mit fcbr 



lebhd^ett vF«i>beiu ^e YenalkSe -cinr capituUrlfche^ 
$duiui^j :den Egoumu^ und Nepotismus der Jleg;ei>» 
teo.. .AllcVt er Hnd^t« <nacb einer weitläü^gap U»i 
terruApninp, dafi die(^ -Miiigel « 'theds in w^ltH^m 

Staaten, mir unter veränderter Geftalt, beßebeiv 
thcils von anderen noch weit grufscren eigenthüni« 
lieben Fehlern überwogen werden ; dafs die >^eittli-. 
^uijSu^atei^'ilireaifBiirgern Y«rU|elle gewähren, wiU 
cne difl weltlidie'n nicht iuibenV dafs innerer, Fr ieda[ 
.uno Iuii)c, die \\"ur(l;gung des-Me^ifclien und ßür« 
gqr'f i,,w«it beffer 4imeMe«iI?Ä 
imur dcm'CdrpAramodi. iwrDdpeds' 
n|us des Aberglaubens triebe feiuWcfen in dengeift- 
lichen. Staaten; To fey doch folcher im ucnnz.ehntei^ 
Jah^)iundert gar nicht mebr fürcfaterlich«,<|md>4r leyi 
doch iqauier jeder ändert^ Art vop Tyranney, vor-. 
t)ehu^ich dem mjJitiriTcbefl JE)e.(pott9inu!i...vorzuzie-- 
hen, -welcbe^. in 4^ -iveldicbeji Staaten, ixaufe. Je-, 

brix1KnenIUflJ4^terF^iedteaili•l|dlttngen,^'d1lrcll jQtwilt, Welche «r.fi^^fiber di«9«a« df«tfcb«Bic-)i»^ 

den Anfangs für Frniikrcich unplücklicheii Fc'ldr.ug be, (duch wohl nicht immer , <weiin er ein Auto </•' 

^ Tocigeu j^bre, feinen gaiui:n.VVi:ri;h verloien Uat> fe, pder andere ähnliche UeberzeugDngsgründe,.g«-i 

1^ :ii;li^BMii)9iiic^r«- d«. es ii^b w braucht ?) dicfer zwinge mit Stuck und Bij<M(nct*^ 

und ?.war oem von Cainpo Foruilo''fehr abnÜcben,. Qerfelbe inilltiLrirche 6cii^ habe fich in den ganzen 

Frieden juilüfst , ein neue« Inferelt'e xu gcwinneiu^ Uftii'apg dtr ^egieruugsgi:rchafte der welilicbenStaa- 

VVir fäumen dabef nicht, /u den bereits .in. «liefen, ten eingefdälicljen , und inarchinenma£$tgcr Zwang 



3) Ohne DraAortt"tr«f yink eigetttlicK^t^^ Mi^ 
fchen B^mtqfittl^ warum ^ und <iurch leelche'Mit* 
tri mifen lütd kitiimenjte erhaUf» werdn? — iU* 
Je» •AotfdiMi .PstridtM,- ^rorzdi^ich aber «den 

40intApitelifchen Beamten .^nd Unterthanen zur 
' IbnieSfcn üeherzigung ^oifgelegt ; <von^iuem un- 

Das ,?£ci^ril«tioiiapröject, *ni^tij, «sch.«bge^ 
hriiebenfln R«flJfater FriedeBAnidliinmn.''<'dii*cli 



Blattern .angezeigten Scbriiten , , welche diefen Ge 
geaüand toiv .flln Seilen. >bcleiicbten« .»odi einige 
nciiece hiasiifnQlgfUi. 

Nr. I. «w^ "bereits im Torjgcn Jabfe ;«mer dem 
Titel : .Auch ttwas über dt« SddUarjJ'^'üU .der geißU-, 
ehen Staaten, in UinjulU auf das tricdensproject etc. 
erfchienen, tmd hat numn«hr den obigen verander- , 



Vordringe fai^r ^ie bürgefliche Fre^keit.lj^«ic tuelu».. 
■It iimej( dem, geil^lifjben Regiment. .. .,,,) ^, 

'•Der Vf. M^edertN^t elle 'ftlidn 4Mk«iiilif( GrOnde 

gegen die SäciUariTötlün', TOrtiehinlieh diefen r daf«'* 
die LandesverfafTung ohne TSinwilligong dvi Volk«' 
nicht abgeändert werden dürf^^, webey er feine Geg- 
ner fehr ahz)ö)^di, zuweilen grob' behandelt. ' 
Zugleich tbut tr hMk VovfdiMg« , '4Vie den liai)g<dir ' 



4?n Xitel erbdte». JQex ua«nannte Yf. iän« mit ei-, tl«' rf^Sä^L 
•ffem/fehr j^tbedfcbeQ^p^litlfelien^attbnutoeMit. edffli*li*«l«bMI<'^«fcfelfcil -fty. 



«ifs an : auch er fey vor 1759 Kepublicaner gcwefen, 
habe das edle Fre^eitsgefübL'vun Klpdheit an ge- 
•ahrc, un4 iicb g;c6eiit» w«^ -der Gegendruck der 

Kmancipation fiarker ^^ewefen , als der Druck des 



"Nr. 2. ift theilj eine Ergänzung, tbeils eineApo^ 
logie der bereits , im verjgen J*bre (Nr. 143, d^A.., 
L. Z.) ;recen^en, WeifpA;bett$cfaQLu, .wel<fa diircb , 
die fehr voilftändige , jedoch etwas zu weitläuftige. 



DefpuiUmus. Allein das Schickfal feiner Mitbürger, . Gefchicbte der Saculacifatiofien , und durch die.^p* , 
welche die ihnen von GoUieu angebetcnf ;1idSere fondere Mifsi^ng de» Vfs. vor mehreren andereii . 
Ficytaeicai^geuonimett, isndfofeiir iiiihref£nec*r^iiiig , ficb aassei<^e»i Mit ^ea diefer Mafsigu^g fudtt" 
betrogen worden , ~ des -Sdiicjkfsl Ton gani Fcamk- er namnebr ^ie ihm ven ▼errchiedenen Seiten ge> 

rHuhfcljft, und enaarer durch den Revo! utionsgeiß machten Vor\.vürfc abzulehnen. Üiefc betrefTcii i)dcn 
^f(nirshandeltcnX.ander, habe ihn sof den M^f«b(aiid| ; hi^qrifcbe^ ^ beil feiner Spiuifc. Man liatce ihm die . 



j«er-Freybeit aufmerkfam gauacbt. .<£r fey.wi«fty.lil(|ii^t beygemeiTen duM^ Tbstfacben ^Üe l^ccht> . 

er folge keiner gwti^.l» jp.. dep^ < ff|| 4^ flp > B;^.4B»^iBi^ bflee^gk 



b^ufen noch befoldet^ 
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wiedert dimof : der hift«rifche Theil feiner Abbmd- 
Itflf iMbe Mob den Zweck, die Triebfedern der «Ii», 

maligen Säcularifationen , die Schwierigkeiten, die 
man dabey zu öbcrsrindepgebabt, /lieUmftinde, mit 
welchen ne Terknflpft gewefen, ncbft ihrar Varfdii«» 
dcnheit voo den gegenwärtigen , voA die wichtigen 
Folgen derfdben für die deutfchc StaatsrerfafTung, 
dantiflellen. 3) Die recbtlichen Onmdf&tze. Die 
£inwQrfcL dagegen rühren hauptrachlich von dem Vf. 
der Ue^ee^tmifsigktit der Säcularijationtn etc. inglei- 
chen %'on dem Ree. »n der Würzburger gelehrten und 
Oberdeutfehen Ltt^ Zeit. her. £• ißt aber nicht iiO' 
tKig. ficfi 'däbey aiifzvhrtten'. "* Denn itr Yf. erieliht 
fich S. ^2. dahin : wenn, nach' den von ihm rerthcf- 
digteti GrundHitzcn , dem Reiche das Recht zuttehe, 
zwifchen den geiftlichen und weldichen Ffirilen zü 
Wühlen , deren Rechte zur Erhaltung des Friedens 
fbllten aufgeopfert werden : fo ergebe fich doch hier- 
aus keine rechtliche Nothwendigkeit der SäcularifariotU 
fändern es werde ndr fo viel behauptet i dafs di» 
Reich 'der EiitfHiirdii^ung wegen Acttl a rf ftr^ 'diS^ 
/r. wenn es dtefe Handlung dem deutfcben Stnaty- 
itttertffie angeifiefTen finfle. Die Entfchefdung diefer 
Frage h^ige allein von der Staatsklugheit ab, mld 
liege daher eigentlich aufscr den Gränzcn feiner Ab- 
handlung, von welcher er die politikbcn ünterfu- 
chuneen. dre hierbey in Betrachtung kommen, aus- 
gefchloATeri habe» weil fich idaräber fchwerHcM crwaa 
neues 'faren laiTe . "die Politik fidh auch'^n TA» nM»} 
den Unmänden richte, ah dafs fie dürch derglei- 
chen allgemeine Unter fuchungen viel gewinnen könn- 
te. Der Vf. hält die Slicularifldonen fDr efai -Debel ; 
g'laubtaber, dafs die Staatsklugheit folche, wegen 
des geringeren Nachtheils , für das Ganze nothwen- 
* lüg mache . wenn der Feind ffir' die Von ihm ent- 
Rxt^itk Stände Entfchädigtmsen fodcrfi und das 
R#fch diefem Verlangen , ein Unrecht durch ein an- 
deres gut zu machen, nachgeben inüfTe. (Es kommt 
aber doch nodi darauf an ; ob di^r Feind nur über- 
kaupt einc*n Scbadteerfatc vetteng* , oder ffdüecli- 
tcrdings auf gcwilTe Säcularifirungen dringe ? — Im 
letzten Fall itt die Nothwendigkeit unbedingt , und 
daa Gtfatfi des Stärkern bebt alle weitere rechtliche 
Erörterung auf. Im crftcn Fall aber follie das R«ich 
cher 'alle andere Iricbtcre Entfchadigungsmittei , — 
Vielehe bcfonders bey denen, die nur einen Tbeil 
ihrer Qütcr TcrUercn» kein AequiralenC fcjn ddr- 
lim-» rerfudien* als zu jenem gewaltfamen Mittel 
fchreiten , wodurch ein, feit Jahrhunderten brftan- 
dene, nnr* bey aller relativen Qfnvollkainmenheit, 
doch zur Erhaltiiiig: i}c9r6anzenTchf dienliche Staat«- 
▼erfafTunfj (if-r tindf-rn aufgeopfert wird , ohne dafs 
eS iusgouiacht iit, ob die Untcrthanen dabey gewin- 
ntm oder verlieren Werden ? Da der Vf. felbll den 
weltlichen Fürften kein Recht zufpricht, Entfchüdi- 
gungen zu fodern , welches ihneii auch , nach dem' 
allgemeinen Staatsrecht, tu\ht zuft*'hen kann : fo darf 



Befthädigten za be't tedigen. — wohlerworbene fech- 
te für folche Anfprücbe aufopfern, die ^tlof« in dn 
Billigkeil, oder gar nur in einer terdflchtigen Cen. 
renienz beruhan. Da« NatAm&t, welche« der 
Vf.* fibrigena *mTt vieleir lOenauigleit fiefiimmt, und 

wider die Gegner deiTclben in Schutz nimmt fcttt 

demnach, in der Anwendung auf den vorlicgcndca 
Fall, die gröfstc Behutfamkeit vorausr- W«aa die 
Staatsklu^'hcit, die fich dcfiim b«4li«ai,iüdtt hlVOl* 
knr aasarten foli.) ' . ' 

Nr. 3. rührt wahrfcbelnlkh von dnen Da» 
capltttterra her. der fich fehr unfMiläaui «inert aaW- 

ftngeiicn Beubachter nennt ; denn die Riihie dei 
Stiftsadels und der Domcapitel konnten keiocn lief» 
tigern Vertheidiger finden. Er bemüht fich n hü 
weifen: i) dafs in den geifllichen Ländern, wo kfi- 
ne Landftande find, bey etwa vorhabenden SicuU- 
rifationcn , die Domcapitel , als die einzigen und 
rechtmiifaii^eif Stände oder Volksvertreter, ablalit 
be^ h«hl1ten Welmen biMcn ; vMd' ÜK He' 9) iuch ia 
jenen Landern, wo Landftande pxifliren, in;:;;« 
nvck heilfam feyen. £rnim}'nt,|es bierbey baupdadi- 
lick'jiiit Hll* Ficnie auf, der in' feijiem ßeytrggm 
Berichtigung der Urtheite des Publicums uhrr dit frm- 
zoJifche Acvo/tftion , df n AUtl und die Di^mcap td 
gain abfchaffen wi^fi^^yeil er ihre Rechte und 6«- 
mzüngen für ufu'rpj^^nd .•rfchlickeu »cblet Off 
Vf. fticht darzuthiin .^ft Adel und GeifHickkeit » 
einer gemafsigren . Monarchie, der heften aller Re;ie- 
rjingsAirmen , unentbehrlich ftrj en; dafs det f.i^ 
Itermmd,' wenn er die Reli^oii aufrecht ei%a1ten folh 
(wozu do«h die Domherren rtiebt das meiße bevfr«- 
gen) fein hiHinngliches Auskoramen haben, tnitbin 
die von Alters her ihm beftimmten Güter bekaliea 
mfifle u. f. w. Nach diefem weit ausgedebiitin Rä* 
fonnearent — wobey er gegen die Sficularifantea, 
gegen die lätidcrfücbtig'en Rcgrnten, welche über 
die geiltiichen Staaten dasLooa geworfen haben, flüt 
Tfaler (ialle dcdamirt feigen die s'ienKcfc ah«* 
theucrlichen und htroifiben MitttT', wodurch ^ 
Domcapitel f'i^h noch erhalten könnten. Diefe beil^ 
ben kürzlich darin : i) die katholifchen' Domcapitel 
und der Reicbsftiftsadel follen fich mit einander, and 
fclbit mit den proteitantifchen Stiftern und Adel ge- 
nau verbinden, weil hier das lutcrefle gemcinfchjft- 
Uch fe]r(?; i) fie foUen fich genau an ihren Ffiräen 
anftM^ften i zur Fortfetzung des Krieges allef em^ 
behriiche Kirchenfilber anwenden, A'Ti<;mrc machen 
u. f. w. 3) alle Untertbanen der Uochitif(er aaf die 
Güte ihrer VerfMTong iufmerkfhm-'nmdieiiV'uttd fie' 
vor Nach ftell untren und Vergewaliiguiifren warnfri; 
4) alle ihre bisher geleifteten Kriegsbeytrage bek.nnijf 
machen , nm zu zeigen, dafs fie mehr als alle hinter 
der Demarcattonslinie verfcbaiTzce FOrften für di« 
gute^Sache gethan hitten ; 5) vorläufig gegen all« 
Beeintrachtigaagen proteltiren ; 6) wenn aber den- 
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; ^crn . dars Ce in tine folclie hinimelfchc«]rcnd«tfh* 
ftndiägkcis lüe dngswiUig^t hätten. 

■ 

OEKOSOMIK 

Litvai« t Waigel : Kots» «mI lAmdwirthfchafts- 

> Calender für das^ahr igOO. Von ,fj (/it(v LnJ- 
vi^ (x«itfAcr Leopold» Prediger za AppeoroUe 
bt dar OralTdiaftHobenftcin etc..x79 S. f * 

Statt der gewöhnlichen Colender • Namen ßeht h*!f 
jedem l'agc entweder «in dkonoinifcher auf ihn 
• paifender Denkfpruch oder der Nmne tbeorcciftber 

und praktifther ukonomirchc - Sctriftneller, «nd fol- 
dier dte.ü.<^ lun die Laiidwirthfchatt rerdieHi ge- 
macht hab^u , fehr vermif cht vott Xcnuphon und Arf- 
I /totales bis zu Stumpf and Flinfc ,,(tinc erdachte (er« 
•• dichtete) Perfon uu .\'uih- und liülfsbücbJetn.)" Oh- 
I ne mit dem Vf. üb^r leine Auswahl zu recbteu, vcr> 
I 4clierA wir» -ä«f« febr artige Nutizen in feiiiem C»> 
iMider voilconmen. (Z, B. „Lord Vifcvunt Town*' 
fead , Georgs I. Suatsfecietar brachte den Rübenbau 
MOiiannover nach Nurt'olk/* — „Hawkings warder 
vBSip der 1565 die Erdtoifcln nach Europa brach- 
te.«* — „Der Mjgiftrat der Rtichsfiadt Nurdbaufcn 
ertheilte fchon 1765 dem Prediger liupedcn lür fei- 
fic Kieeacker die Freyheiten and Rechte der Wiefen- 
Uktr.*') Ob allet A<r gfrjeltnaii Welt hivr ßf^prft 
Mdinte Männer ibren Platz Tenlienen , können wfr 
nicht lirurthi iU-ii, aber von ch'.i^^eii aii; (Icr;i Bauer- 
fiand« Iii diefs gewifa. (llarina jtu VieRedt t. B. bat 
I am Mnm t^tuMn G«tii«iiide Bctttcc wolillub«odeIjeB> 
I tflyemach;.),. 

Auf eine weitere Ausfifhntnc: der Cnkndernach- 
ricbtcn folgt eine fehr niitJuhc lii'J'direibitng der ÄF»- 
cA^rb^Hif und der Mitte] , wodurch diefcm verderb- 
1 Ikben» in allem Boden fortkommenden* Unkraut« 
I (liclit.etw« fcfteoert werden niöcbte 1 fondem) fn 
des Vfs. Gegend w irklich geft«?ucrt worden lyj. (DieLe- 
, fer ökonomircber Schriften werden die Vorzüge eines 
lbi«.heii Mittels nicht verkcMien.) — Ree. weifs von 
einem Ort»' , wo die Bauern unter einander , e!5 Prii- 
fervaiir, auf jede gerundenc Wucherblume i ijr. Stra- 
fe (etzte», welche der Befitzer des Grundftücks er- 
legen mofste, und fich dadurch von dem Unkraut«. 
ftnz) ich befreyeten. tfihtr 4t« Ehtfüh ru ng rimesmmm 
Uyuiu irthftliiiftlicJicn Naturcalenders. hn Hohenfttfi- 
AiXdieii Erzähler wurde der Vorfchlag gctbdn, die 
Zeitpunkt« wirtbfchaftlidier Arbeiten nicht mehr 
^?ich rfcm Calendcr, fonderii rarh den f-jccefliven 
J^ürhtben Natuventwickelungen zu bertimmcu , um 
di^ iMym dato, aus der Verfchiedenbeit des Olmas, 
^othwendig enthebenden Irrungen zu heben« und 
^OaTchriften aus anders gelegenen Gegenden, auch in 
'^nfthung der Zeit, ajiwcndbar zu mncben. Es ha- 
^«n nämlich die Pflanzen» (auch die Zugvögel) ge- 
^äflärmafsen ein feiten trOgcndct VorgdUU v«n KU. 
^«^ und Warme im Htibds und Frifeyahre. und fchla- 
nicht eher aus, als bis diu fiOnllige Witterung 



Jiun giebt Gelegenheit zu ruccaffiren Bemerkungen 
>«m Frühjahre bis in den Späthetbft hinein. Dief* 
Bemerkungen darfen alier nicht, wie «uch vom Vf» 
gcfchehen , in beRiimute Zeiträume eingefchlolTen, 
*und letzte gar Monate genannt werden, weil da- 
durch der beab fichtigte Nutsen gleich wieder verlo- 
ren geht. , Eben wfil nn manche« Orten, (und in 
manchen Jahren) der Frühling eher und der Winter 
fpatcr klimmt als an andern, trügt die Calendcrzfif. 
Des UtuiwirUtJchaSaidievt Winter« Anfang müfle nicht 
atifdcn siten Dccember, fondem auf dtot Zeitpunkt 
pc^cut werden , wenn innji nicht mehr mit dem 
PÄug in die Erde kann ; rerftatiet diefes die Witte- 
rung fiitttdanernd wieder, dann begönne der Früh- 
ling, und die Entwickclung der erften PRanzenM- 
me zeigte die Zeit an, wenn auch der Londwirth 
feine i)iind«f siiMichen Sämereyen der Erde anver- 
trauen kann, weil nun aller Froft au» dem Lande 
ift u.f. w. Die zur Beobachtung fcbicklidien Pflan* 
zen (als Marzblumcn, Vot^dkirfche . Schwarzdorn) 
follteu denn imltch auch alte beyfaumen, und 1q 
viel m6g1iA»attr gleichem B»den ftehen, weil fonft 
eine mitternäcbrliche Lage Hrr einen ^»nd ein hitzi- 
ges Land bey der andern . eine ganz obweichcfide 
Zeitrechnung machen mufs. — Die Vtrgleichir.tg 
einiger GetraiJem«Jse befteht blofs in der Geldausr 
rechnung vo« Prcife eines jeden, wenn dar prcufaW 
fche Wifpel 10 — 42 Rthlr. gilt. — Etwas über Un- 
Hr&utert dert» Vermhrung und jlnsrotiung. (Man 
lliht, däft der Vf. cf« Prafcmier, «nd etwas von ihm 
ru lerneil ift.) Eißfigniß 1799, häufiges Verkal- - 
ben, man weifs f«;lbft nicht . ob der Ilolzwcldc oder 
dem Bullen allein zur Laft gelegt wird. Fünfzig »aif;- 
und Landwirthfcbaftliche Spr&ctmört» und Denkrei-, 
me. Haus Thier- Catender, (nach Brcftyi«».) Un. 
ter der Rubrik: Kmntmjs uidJiger Schryftvtt tvrl- 
€ke auf die Uaus- und Land- U'hthjcliaft Bezug lir.- 
»en, ohne eigeniHeh Skonomifch zn Jeyn, liefest der 
Vf. diefsmal rinpn Aufzug aus 0. P. Funke, Na- 
turgefchicbte und Technologie (ja welchem S. Il8- 
ein verunglacktes Citat aufiallt.) Veber eini^f Erßn- 
dr.no- fn des »chziknte» ^obrlumderU i» Rßfhßcht etuf^ 
ÜekonoiHie. Faß ganz eine unrCTnuiihcteie Apolt»- 
gie des Caffees , welcher nicht allein StcinS.rankbei- 
ten und kalte Fieber. icUcu gemacht« foi\dcm auch 
dl« GonfttfläciMi der MUch vermehrt, dadurch Stall- 
fQttenang, Klee - Cidi rien • und Runkelrübenbau 
veranlafst hat, und k*:nftig auch noch die Stalltiittc- 
rung der Schaafe bewirken wird. (S. 134- entfchlüpft 
dem Vf. ein Aujdnirk, der das Uegencbcil von dem " 
fagt, was erdenkt.) Bey Anführung der Drillwirth- 
fchaft Icheint fich der Vf. des Ausdrucks: höherer 
Ackerbau , nicht fchickUch zu bedienen ; denn eine 
ftfflematifehe Bahandlung der tfufaem Landvelrthfdiaft 
ift auch ohne das Drillen , aber nicht ohne Trifftfrcy- 
beit» möglich. — Betrachtung über das ^etzt häufi- 
g0m»m Verpachten der Pjarrlanäercytn. Em lehrrei- 
ches Wort zu feiner Zeit, an Miumer pericbfct, 
die nur leider! nicht mehr lernen woliett. Dte Run- 
l#M»e, ifr (IddUchfter) Ci#tr»H/'ais.Ditfl!fUMiN ton 
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tSef VJ. "Boknewp^anzMmg ttc. 4m Ganzen ift die- 
if«f (n»ih«der Kiiiieitung : Probe ) Calender To gut 
gerüthen , dnfs ntMh div kiinfti^n lieb ciMjgttttftige 
Jiutitabme .wecUeu veripcecbeii künnea* 

;PH r 51 k;' . 

rif» '^t'' N(i'n»-/^/irf vün Friettrich A'hrfiht Karl 
'Qren, Mit XV. Kupfcrtaf. uüri«<f ff«»* »«»i^*- 
ittrbeitete Jli^t. -1797. j^oofi. 8- (s Rthlr. «gr.) 

-Diefe Ausgabe unte^fcheirlct fich von der vorher- 
{^rhenden« fowohlübccr Stärke üU iuaeni JEUnrich-, 
mag nach, bctrüclitlich. -Sitf iftbcfnihc-uiii looSei- 
tc« Ihirker, obgleich der Itfr.te Abfcliiiixc. tlcr die 
bcCMCbtong der • Erde umi dtr Aciuurpbare enthalt, 
i;4iME «raggdaCren ift. .Dief«r UegeitfUnd war ftir ei- 
ii'-n zwffyten Rand aufti^^vGh'i , üeiTcn Erlcbeiiiung 
«lutth den -l od lies u. . ci bindert worden "iU. So 
iu:rhä!t alfo dieres Werk das, wo* man gewöbtilicb 
unter Eatpediucnwlyhyftk zu .^egreiien pflegt. JEttj- 
Itch ift «s fdr «iir LMrbttch fad zu fiark gewordtu; 
j«'ito eher aber -kann in;<n <:s als ein üandbuch.ge- 
bralicbea. uidem der Vt. die meiden Gegendande 
mit ziemlidMr-Uinftandlicbfceit abgebandelc, «ind Jiuf 
a»e iveueften phyfik8lifcbenEnt<!tckuni;c'ii undUatfr 
Tucbung«!! Rückücbt genommtfu iuu 5ehr Ikbtbar 
ift ieiil B^ftrehen . die «bzuband«lndrn Materien im 
Öammi« wie jii £iHZ«iiMiL, .in die fcbiciUiciiAf Ord-. 
liiing'Sa'Mitgeit, damit dM.Oanze fu vid uiöglicli. 
eine fyftem^tifthe Fol m bekoiawie; üidpfTeniftefr ihm 
(i^mit nicht gan^ g«>iuiigen. Das erßjt _li*\ijifü\ikk. be«. 
greift die $metiifli^ijcbt fNtHtvMm^ .In die«« 



chcs gezogen 'hat, <wss nicht dahin gehört. Dm 
zweifle ll^uptllück handelt von ilcn Grundfit^en utd 
l ortnfn der Korper -timd fhrer HJvharenz, hn ziTfvten 
Ilauptthed aber iil wieder ein -ilauprltü«.k. von dm 
fchwcren einfachen Stoffen xier KUryer ; diefs find 
<docb «HCb iirundftoffc i - Joben ift e» , dart er 
•die Phinoraene reUflirchet .nafUgkeiten in die 
•tneiue Naturlebrc gezogen, ingleidien dals -er die 
X,ebi-e vom Schall befanders abgcbanddr hat. Ob 
aber <lie letzte in die allgeiiieiue Naturlthre g«rhutt, 
•irt eine -andere Frage. -U<rberbaupt''1iat der V; vfr- 
fchiedene Tbcile der 'Naturlehre nicht aus einent aU- 
gemeinen Bt^i^'rilT derlelüen entwickelt, und dadiird 
4Vine.Cintliaiiurig gefee h tfitrtign Ottxwtptthoft^ 
. tlieil . die 6 tju ntten NahnMatt , ill <iti Mnf Jliliftt 
.ftücke getheHt: i) U'armeßnff , 2) Ltcht, 3) fclbiw 
.einfache Stoffe «»d «Ar» ^'trtnndungen, 4) *üktf^tia 
Materie, 5) mag$iet^eh0 MmterU. Die Sätze , ÜH 
fich j^uf das VerbrcntuMi der Korprr und die Bt-'fchaf- 
■feuhcit der Luft«ricn betictien, iind ganz abgeän- 
dert , da er feine Meynung über das J'hlogifloH geM« 
(tert hat; indefte« .hat ^ doch dtcfen reo «bn «»• 
.tnal In Sciuttz genwnm^en l<ieblfiig- ifit1irfanBariP> 
opfern wollen, und fu hat die Ridttcrfcht ■Hffi' 
tbeTe darüber.angcuuntmen. ^uch >in der Elckirid« 
tät Ift er Mit «Iner neuen Hypotbefe berrotgetrctMi; 
fdfun er liebte ciiuaal die llypothefea) « «die aftCt 
.IcJawcrlicb viel duck juachen . wird. 
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•RiCMTiatiAiinTnrtT. /II«Mni*,'b. LaffiHibc: Ümm^ 
rifchct an den OenenUlirt. I«r . tt. 4Mlit mbtr «fie V«ftkt^Umg 

der KTitgiln/fi-» 'T.,i!efM OuMfhtem mit Am ^tinfshlei^Ku^i ^i 
Jeirt(ch\»9tmU< I l ü -r fchtn Vcr«rtJitMni»iii u»<l dea CfioJj- 
icii l/niJrcii*f«ii> In . J 1 j.iiT^rioiif ilfi iilUi!cii. .Olm« Jsnrxabi. 
st 6. 4.. IHrVi., iCi. Jlatriili voji l'<ff.iiilx, (hu( Vorfchtif«, 
v T,, die KTi< ?b';»i!en im Kurfürrtemti uno Trier -ii verrheileii 
i ' - ii , wcklie der üe4>utauon mr l*rururi^ rur^t^: jjt worden 
I nd. Dar UaiipiRrumtfaLi, vou dum der Vf. 4UBt;e>tt, ift: 
dl» ganze Lai.il aiuff aü« von «intrliicn bvnri:(iei:e r«ri«i;sla- 
(Vii iv»«eu , wfKtic ili«f AVitU-uiii; h.n..'ii. ibf» da$ fi^tun- V 1- 
t— iiid cim» thJti-B- U'ii<?TllHtt.u!H- in neiVeiinn^ der iir cgs- 
»,.,.-"nv«Tdtt. •■.■•^ . . iTijjümi ■ ; \'. .-;.} r im B<weif« diet'e» 
( ,n4i!.u'«it»'» b«ruii Tii itfjr Vf. im Aii.;.öj;e de* RJiodi- 
l ittii ücfcdes. A.U (iufcn lf.iiip'i;i-ii'i,ii n.: fcIiUef« ficli ^( g. 
•iLT -4^.eyte ,itt : ktiii i^m-A ul.uer dcb 1 vi.-^k, \i-ciTen Srr.üde« 
,-r , d^rl ;Uh iVii zur V •.Tli :ii i. . • f 'J'.^;- and 

A^MCu4uiig de* Xiafahr Miuwridejuinu 4««Uet» .«uuiMeti ; 



dieobcn tnftf;al»en«n-diriecdail«»<'fnfiien von allen Scutf 
iiii(Cli«d«rn ätwnMiunimii'mleHf aiideni^ri«-g.<'koUeii . avot' 
dvH uuA.VnfffMtA tr^n'L lierjeiliffc» dm fit «r^«iu Der \u 
geilt fodann die ytrft HkilotttM Jlrteii von Kiueg*laft«> mrcb. 
und tei%i bty jcdtr. «•dche v«m gjiir,fii >l,an4*j -«der M* 
•mzeliieii, di« Tie ijetr^jlTtn JiaWii , gctrtffcn avOidae MiWoii 
auch wurdeit von «icr Üfptiiitiou be>- wfMtvia dit.aHSiaY'M* 
fcbiage tlc» Vf. aiitjeitummt-ii. — 

Vis. und dcrcu CoHVnjuunt ia der Anwciiduuj lifst ßch 'la 
Ari»;c;neiiicti nichi'« crniiii<-ni : über di^ Auf ttüininf hiitt 
I' It h! i;rüiKlli>-lj(r und zM-<.-ckin«r«iger .gßnünn k4nmim. l*^ 
ciiiler l'limuLi. k.\nn dosiyr Auft'acz doM Äb«r dicCip CcfaB* 
ÜJiiii <ji u ji!<aiei»fu SiLriflen »oii M'ektr , Jia dt mim iwa» 
n<.ljt III (•.!_ Sr-i!t sjci'tiiu werden, und.«b Ce gk-icli «tafchifr 
iichcr Vurtt I)' ( -■. i)r.iü>-he f lir die J^etniiauon aU»raiB|S" 
gut ■ti.1 t>raui-liöar war. fo ilt lie d»cb, M.Dtwcki<Mti^9f 

tracbwc» tMv.sHitcfdi«aMiniaiftifcn sii 
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GOTTE^GELi^HRTHE/r. vielleicbt nur 7a oft Torkommendegrtmmatifche nad 

philologirdMAiiinerkungeii. die gar zu bekannte Sa- > 

itTOBA* b. KiTen: DtV €^cftwftte der Apoßti von cli«& entluUeo. uad die häufige Anführung fonder- 

Lttkas, übcrTeczf und mit Aninerkatigea beg^i- lldi neserer Vrkerfeteung«n de» VI. l^ftaments — ' 

tot von:^9h.Jcln»mB^te»9tCi ^fy.a9m,%^8* worunter einf IIa!b«rnadrer platdeutrchc von i-^2Z- 

8< (i Rshlc. 4gr.) . : : ia anderer Abficbt merkwürdig ift — ibrn erlaä'en« • 

, «ad t wenn tr ikn aus deiA retchen Schatz feiner Kcmie- 

Dit nenUfiamentUctun Brieft, ülierfctzt und mit niffe Ixy dunkeln Stellen, z. B. wo des ra«»;Mrac 

Anm. begleitet von ^. if. BoUm. hrßtr TheiU iyi^ gedacht wird, mit neuen An- oder XiniicItMt 

diegrörscrn ßriefe v^n^fmUhu, IfliBO*-48*>47tf^ hlüte bereichern , weiiigftens durch manchen lehrrei«- 

8. (xKtWr.iögr.) --.^ , . o... ...... 



8 fallt In die Aufcn , daf« Lukas In der fope- 
' nannten Apoftclgeftliii-hte v«n Kap. i6. lo- »». 
iMiftetitbcUs als Augenzeuge erzähle, aber in dem 
t*tk«rgdieHden Tbeiledcrfelben, Anderer Nacbrich- 
Itai, and, wie Hr. B., felbft nach dem nicht allent> 
kalben gleichen Stil rerniuUiet, fchriftliche Vorarhci- 



diM Wiufc auf eine deniUcben Spair helfen woUeti 

EVtdeflcn Terdcnkt er (hm gern mencbe Beftiriciing 
8 fallt In die Aufcn , dafs Lukas in der fege- in dem Sinne, den er felblt bey mehrern Stellen ge- 
tianiiri>.i A f?-..! r...r, 1. ..^^ IT— ,ic — ... finden hatte , und manche fchöne Aninefkung, roc- 

Mhaatich fiber Stdlen 4e» alcAi Teftiinentsv wohin 
er lunncntlkih die S. 107- rechnet: dsfs die Elegie 
J^f. 53. damals möge verfafit worden feyn, als die 
gefammtenli iuder des unglttckUcben -Königs Zedekia 
beuotzc habe; wie>rohl er aajch im «mjeyttn auf NehukaMiMaare Befehl und nach einem iberje- 
lOe diefea Bachs hie and da ein Üeaecfetzer fyvl- iten giphalM uen Oerf chfe v vor den Augen de« Vatei« ' 
Mfr AufRitze zu A yii ftht inr. Bekaundich bat ntedt-q^nmacbt \varci\ 2 Kun. 2,>. <J. 7-. da fs iler i*n>- 
Ur. 6. durch diefe letTircrt* Vorausfetzung bey den phcc collcuive rede und dos ^«.hicKral des Darldl« 
ricr Evangelien des N. Tcftamoncst w« er immer *i fcbiiit KOntgsitanmic« hekta^'o. der auch bi«weil«n 
nen ryrirchen Grundtext in Gedanken hatte, und mit GottesknecUt ^cnanut werde. \' ir find der rüHigen 
drefen» unTern gricchifchen verglich, fich reranlar&t Ucberzauguiig, dafs es die Pllicht des Auslegers fey, 
{;cfohon, dndurch diefen letztem , oft auf eine ganz nicht auf die verkehrte Art, die Ilr. B. in der Vor- 
rede mit Becht udeit« fundem riach hermeneatifchend 
Grondfittsdn, oder daoch kW -gemachte gramihatifche 
und liillorifche Interpretation die Meynung der heil. 
öcbriitlieUer heraus zu bringen , und deswegen er- 
lauben wir uns hier einige Bemerkungen über einig», 
deiu wördiijen Manne eigene Erklärungen . die uns 
doch nicht einlcuchicii wollen, wcnigilens fehr zwei- 
Celhsft fcbeineii. 

bo heiiäen in Un. fi'j. Uebcrrctzang Kan. 4« 
•/ itpsii nut •;£«Mvx9i'^ zaHuehifchgeßimte Priifttriutehi 
einer Hendiadys; wenn nur nitht der «•_0Kr);/c: r« 
Upu i»u Text heideriey Leute von einander trennte.' 
Kap« 5> S^. gi'bt er Keyniv tivxt rijx{tvtf,i>mit derBe- 
kauptuttg, er feibß a'äre n, niimllch der Meflias, weil 
auch Jelus Luc. 21, ß. in £y» *ip fo brauche; dci; 



ganz 

neue Are. aufzuklären aad üch dadurch ala Ausl^er 
ein Torzllgnches Verdfenft zn erwetlfen. Etwat we- 
niger Anlafs fand er dazu in dcx A|)urt.:!^irLhitLrr, 
und wir erinnern uns nur drcyer Stellen , wo er der- 
gleichen Verfuche macht : Kap. 3,2- wo er mit Light» 
fnnt li'ie^vfxv üpyixv durch das Thor GuUiak 
abgeleitet von T'7n, die Zeit, wo Lukas nach vtf» 
(Zeit) fein xpxuai febüdttkahc) üb^rfet^t ; Knp. sh ti 
JfM ScheltWOrtfa^v'Howxurve durch di» gruMr B<{/e> 
hpfck« ausdrftchc| vnd Kap. 27, 5. K«n;\cr»u<^y «r« f»}v 

nach f'cs Grotius Euiendation , gitbt ; wir Ii 
MI SM Lymira ein. Diefsmal alfo von <Ucicr Seite 
aet kein beträchtlicher Gewinn, da zumal Anderer 
Erkbrungen fich eben fo put hören Laflen, und bey 
der Ut/.tea Stelle der Umitand : dafa Mym ins Land 



kinein, und nicht an der ßee gelegen habe, nicht aber auch nicht fMt i /.A ric» wie hier. Kap. 12. 20- 
|uhr Scbwiet^Mic macht, als bey Limyraj d<im ecsinzfier hinter «va rf« /SeniuiiiK nicht, wie es doch 
trrür$|ldte fiter %rabo als 20 StadiAi vwi der Sc* fi» natOrtieh. ja notfa wendig, fchelnt. x"?»«* 
Oitfemt. derno.' <a . , .welche vom I/ i/rflcs Ilcrodc« viele Nah- 

JDeberbaupt kann Ree. nicht bergen, dafservon rung hatten. K^p. I3i 48' überfetzr er im iftsivr&r 
e^em To gelehrten und fcharffmnigen SchrtftiM|er rar^ty«« ^ 'c <^-7v »tjfvtov alle dk bti^ VVHwag^foUt» 
.»jr Erlau teji:i»g diefcs Buchs weit mehr erwartete, eitrig bUikenden It'ahrfteiUn zugegen gtwejea wixrcn, 
ich fand, wenn er auf fchwerc Stellen denn T«TToajt* ttehe hier, wie bey dl-n l.XX- 

ctiuveMV f. (Nicht 7.U erdenken , (lafsfich 
aUlÜiUi feioil widerffrccJjeti vüolfi .4ea|i4iiii 



liv er hernach 

^effi, wobey er fo gern Von ihm gclenit hatte und coffocori 
%madiedaiI<;hvou(b(u ver!aCenfah j ua^scnt'hidfaf« l^xa^ » 
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rrr f'cn .ecRfnwärttgen Zuhörern wUi«rfpriicben j« che war ottd er grörstentheils für jflflifche Lefet 
die Juüei» dem Vortrag Pauli urftf tSfterteil ihn; v»e fchrieh, ider **«ch oor deKi^'u^fnrcbcin iwlgen. Alle 
kftnn rxTTK&xi ttc ^»ry «iW. jemals hdfsen : zu einvin htedurch b«'\^■ir^tt- neirt ' AkifiJuruiig 'des weufi lfa- 
Vortrag zuratenden iowmcn^ lir. überfetzt, zwar ^ mentUchen lextes ill aifp eenrifs mit Dank ahzuneti- 
auch V. ^te^v k,'kv. flurrh rtvi^ liUi6en3e Wahrbd- * me» * und Hr. B. hat Mieles Hcifsialttel . bHbndns 
ten utvd beriifi fleh auf Kap. 5, 20, wu er r a 67; ax- hey den drey erftcn Evaiif^clipn , bey 



T« r. ^«T« Aro/tfo/if Wobibtiieu iiberletit bat; weim 
lifo injuifenn Text fiünde : öeot if«. r«r* »H ravr* rat 
4 r " a T .X r. <f. : fo wäre \ itlU icht wenigi'F ges;en dicfe 
Ucberfttzung einzuwenden ; ab^r'wie kann r«rr. tt^' 
('. a/. fo ^o!,i !>Ln werden? OlH-'nUar ßeht ja diefe 
Kedcosartdcr andern; iuni^iwufnuvistvtov t.uJmvih 
^jt)li ent^cg-en , und känn allb andeni nichts heifsen, 
als: ficb des pwig^cn Lebens wcrrh juachen durch 
Anueboiung dicfer Lettre, ohngtiahr wie Ro«n. 10. 3- 
vrcrüTT. T. <><«>i<v«rwv)f T. ö»« ) Auch Kap. 17, 31. ver- 
liif&t Mr. /* ' < (^ewöhnlicbe Erklärung , will «e^ft 
Hiebt zu ut/. ;<;i:.*iv zieUen , fondem et tute detn 



fiir 



CsIgeiUicn r/- " verbiadct), itiniuit /y »viai 
«»d^iit und überfetzt: er tragt einem jeden dit An- 
mnkmt.des ^i&uhtin tm dnm vonikm Hesm bejiimmttn. 
ßlaun nn. Knnn dief« jf T.=^r t»-; /«. - . , das La- 
tciiiikhe Jiätm aliaii fiuae, licilic« Y und wie vitle 
uonörbige Harten uiülire uiau hier veieinigt anneb- 
nieti, uia^iiefcn Sinn zu billigen.^ £bett . dergleichea 
Eriuiieriinjren kenn lieh Ree nlcfat cnHialten , bey der 
Steil«. Knp.iS i "). Y. U f.' yiipjjxtftvff. t.oy» :t:u 
^«rin> den ganz ümpdu&inn giebt: „Daaber der Streit 
Aber eine Lehre und über Namen (st B. ob Jefus der 
ChrlAus h*-irscn mulTc) fjaführt wird," ftatt deHen 
ilr. ß. uLerfi ut: betnßt aber der Stteit die Materie 
«e» Gotthrite», wo allu evo:tx die Gottheit bedeuten 
foH, u)»d /.'.-.of M»t «MU* lär koY«i w$fMr»» fteheiu 
Wir öbergebcii andere Stellen , wo er Men fo wonig 
ILirtL-s in iViri* r Uebi:f< t/unj; ff heint geluiidcn zu bä- 
hen, \ras glcichwübl Andere abhalten inucbte, ibni, 
hey aller Anerkennung des unterfuchenden und fdbft 
denkenden Auslegers , JU-ytpl! /u geben, und wen- 
den nns zu feiner Utb^rltt/uiig und Erläuterung der 
l^tejlamenllkhen Briefe. 

her ei fie 7Vit^(7 derfelben erftreckt fich Über Pauli 
Briefe an die Rmitrr «ud Korimthier, und es fcheint 
uns Hr. U. aut ditlV. foiulcrlich auf beide letztem, 
Miemr Fleif*, als auf die Apollclgefchicbtc, gewendet, 
oder vielmehr öftere , run» Thell neue, Erläuterun- 
gen beyt^cbrncht 7.u ha fv, /,ainnhl mit Zuziehung 
des Araiuaiftbea, tbnls tiunii Ikiisigurt Voigt« ichung 
der Pefchitü, theils durch Zurücküberfetzung der 
VTorrer des griechifchen Tcx» ins Aramaifche« wo* 
▼on wir, weil lie lidi überall finden, keine hefon- 
dern Beyfplele anführen uidtcen. So f l 1 kl'ch uiei- 
jlens diele gegebene Erläuterungen find : lu können 
yeit uns doch weder von dem fogar weit reichenden 
Nützen diefes Hulfstnincls der Interpretation df s 
Teil., noch von der KichiigKejt der ilypotbefe uber- 
«eugin. welche Hr. B. bey Erklärung der Pauliui- 
fcben Briefe zaiu Qrunde legt. Wer kann cS' leug- 
nen , dafs das Griechirche des Apoftel« fehr nngrie- 
chifch und faft durchaus hebrailirt fey 2 Mnn mag 
darauf fehen, dafs das Aramäifche Pauli Mutterfpm» 



wekh»'n , r c- 

ni^;ilensuidirentheils, ein uramailcher Text zum Grün- 
de liegoa loag , mit eben fu «MeiB Glück sl» Ktnnt- 
nifs angewendet. Aber fo gar ergiebig fcheint u:u 
doch diel^r Schatz nicht zu feyn , and w^no mn 
ncueriick vondein, was die Ausle j^rr (ie.s Ti (uinc;.ti 
hisher geleiliet fo veracbdich zu fp rechen anfing, ond 
oin durch -daa Studiom'doaAnintiifcfa^H'^n erwarten- 
des und nun erft rpcht aufgehendes Licht verkOo- 
digte: fo mufs duch dem, der mit unrcni guten Aus- 
legern fowuhl, als mit den eben neuerlich durch die- 
ies gebrauchte Hüllsmittel gemachten, wirklich nenca 
und bisher unbekannten, Enttleckun^en bekimntift, 
der Verdaclu einer Uebertrfihung entfachen, dt e je- 
den fo unvermerkt befcbb:iclu , der «in Fach gt^ehr- 
ter Kenmnifle vorzüglich in feiner Gewalt aud rcr- 
züglich liL-b »pwonnrn hat. '\Veiii,-ft("ns niiifs E-c. 
bezeugen, daf*) er iiralien neuem Vcrlutbeu ditfcr.lft 
nur wenig vorhill Unbekanntes , und , wo es ihm 
wirklich neu war, wenig Haltbares, nach feiner Uebet- 
Zeugung, gefunden habe, wenn er es lait andern bis- 
bcr bekannten Erklnruiif^en \ er,;lich ; denn mitRfclit 
fodart Hr. B., dafs nicht nur gezeigt werden mäQit, 
OS llefseA- fleh g^Wifle Stdlen auch'»Aire diefes Hplfs- 
mittel erklären, fonderM auch, welche Erkliruag 
den Vorzug vor der andern verdiene. Diefer Auf- 
foderung getraute fleh R<c. bey den Fallen, die in 
den fl. Anmerkungen zu den vorliegendea Briefen 
vorkotnmen, wohlnöch ehi Genüge zu leiftcn. Seibll 
bey der i-^rrjjr i Kor- n, 10 ill dielWder Fall, wel- 
ches Wort Hr. B. in das Aramäifche tig^SOlVf» '^''^ 
hunte Kopfbedeckung der Weiber , zuräcK aberfetzt 
und den Irrthuui eines aus dem Aramaifchen ins 
Griecbifthe Ueberfeczendcn vennutbet, den die Bedeu- 
tung ven «^^^»'«s«/. verleitet habe, /ioica hier 
KU brauchen.. Denn iheils konnte fchon die fyrifcbe 
'und arabifche Ueherfetzung in den Polyglotten dar- 
auf fuhren und har Auslpi^er darauf rjefflhrt, «i«f» 
alfo diefe Entdeckung nicht erft jetzt gemacht wird; 
t/lieilf rprichc der ganze Cöntext bey Paote. wo der 
Mann^ Xf4;*X^der Frau und in Abfirht der Herrrdiaft 
t/nQiv Kxt d^^a Bf«, auch die Fmu um ieinetwilJen ge- 
fchafien, helfst, fo fehr für die gewobni/ebe £rUi* 
rungt My^^n*» der Schleyer, ein morgejiI;in- 
difches Zeichen der von der Frau anerkannten Herr- 
fchnff dt-b .^^.^nnes üL-r fir , fcy, cini's wob? djs Urber- 
gewicht Uiefer Etkierung über jene Venuutbmif 
h;bwerKeh-cwelf«clhaft feyn kaim. 

Noch \vrti!*er kann lich Ree. von der Voraiu- 
fetzun^^ (Vorbt^ntiu S. IX.) äburzeugen : Paulus ki- 
bc feine BriclV Aramaifch gefchrioben , ind fi« 
alsdann Ins ' Grlechifche von Timutheus, Sofibe- 
ftes und Andern Qberfetzen laffen , die deswegen 
mit in den Briefen und derL-n UeberfchrifttH gen.irirr 

wirdeoi daher in dea ß"ci«A 



5# 

..,,.•..».'•..« ' •' • 

dis AraraSifolt« dnrchrchefn«'. Kiinh toan ?s j^ijub-' chnng Panlo nidit rerurgt Wiffcn tiHTI , weil P. Ne- 

Ber werde wierler in der Kir che haben wirkfain fcyii, 
als roa einer Zeit zur andern müfsig i'nzen wollen:- 
r6iiät tr ntchjt Vitl" Anfcbli^ genontthen, daf»'P.# 
in ij. f rüinif(?lif'ii QVfangenfchnft (wie fcfion fein ßrief 
Oll die Philijjpe^' bcfaj^r) nichts weniger n's inüisw; 
war; dafs er, nach d.efen und den damiiala gefcbrie- 
beiien Briefen, die bciten Atisficbten so feiMr Be- 
freyung ktite; dafs er jn fclbft an den Kayfer »ppel>' 
lirt hatte, und zu Rom gerichtet zu feyn wtinfchte, 
auch nach rcinom Charalltcr unmtigUch fo unklug) 
lind tanedei handeTn kehnM. 'flttfdiefneEfatwvidtan^ 
^iis einer fehr leidlichen Qefdnpenfchaft" unflftnkbar 
zu uerdon, und feinen foVvohl als des Chriftenthuni» 
guten Ruf auf das Spiel zu fetzen ; dafs endlich eix 
grof^er Unterfchicd ift zwircben einer Entwerchunp 
aus (lein Arreft, den. man felbft erbeten bat, um 
feine gute Sache Unterfücht und gerichtlich entfchie* 
den zu fehen» und ztH/diea dem Gel%)f«uch ein«« 
■ngebtot^nen Befre) ung VÖit bosbalVen NI«tiftfeBiiM|»eitf 
ünil bc\ L'rfteheiider Hinrichtung ohne vorherj^egan^ne 
rici)terli«.he Unterfucbung , welches letztere der Jt''afl 



lieh iuiden . dnTs l'anlus in feiner Vatsiftadt Tarfus^' 
einer, j>riecUifik^,u C.uloAie > ^vo alle g{i«;chifche \Vif- 

beten, nicht ctntnal griecnifcti' 
fich auszudrücken geleriit ftabs, er, der doch wohl 
2Ui Athen^ wo er i»icht mit Jurleti redete, feineR .de, 
lU<^.e.lfi4lni;cb eiix^ bc>'fteheni!eii Doliiieffcher über-' 
i^izen licfs, oind yon felbft^(x Kor., t^, 'i8.} 
^Uunt, dafs er fich' niebr als alle andere zu Korinth' 
ip/reutden SpraclK'ii auszufiruckun wilVe ? L'nd ill 
VObl der. aus der Luft ge^ritfene Einfall des lliero- 
n}itius, t^en Hr.. B. änfiihrt, feiner Wider) 



:-^'ung. 

Werth, dnfs Paulus o K'.r. :;, 12. lieh über Ab^vefen-; 
h'eit des T>iu5 betr.übt habe, weil ihm an Titus da« 
fpUtiÜm ißtV^rcpdti'inis , fifiula or^ainmqite gefehlt 

Sabc« «ar auod Chrißncaturetl nicht zif gedenken, 
9h, fcTOft HicroiiyHius ihm nicht die Fühigkeit grie- 
chifcb, fondern gut griediifch zu fclireiben, abrpriv,hr, 
Uftif^s. Miau fehr gern zugeii^a k)MMi« . Üiofes letzte,' 
V«f jnsri n^cbt finder« rmi ' ei|i«i^ grieobifcK fchr«!-* 
bcridda Joden . der fich nicht mit Fleifs auf das /.icr- 
lichcre Grieehifchc gelefjt bat, erwarten wird, iil al- 
lein aus Pauli Briefen z-u erleben, und ein Mehreres 
nicht. Denn alles, \y.is Hr, Ji. (Vorberitht S. XXIV.) 
anführt, — dafs der Stil in Pauli Briefe an ilic Rö- 
mer anHers fey, als in denen an ilic Küriuthief ; dafs 
. viele Stdljjn P. jerlt dani| t^ht deutlicii ujicl iiach- 
drucfcavoli wfirden« .wenn >nan fiel» etiiea fyrifcheif 
Crundctxt gedächte; dafs fcljR paranoaiaJieu iii' ht 
feiten zum Vurfchein kamen, und d.ifs man dtiau und 
wann auf Ausdrütke ftofse» die man fät Folgen einer 
* »niftfratbeiipu Ueberfet/.ung anfeben künne. — Diefe< 
alles bewcilet encvcder mehr nicht aU jenes, udcr be- 
ruhet auf blofscu Gefühl, das nicht b<y Einem v'»* 
bey dem Ändert]. iß} un» wenigäeuAiri.mc^uvQV^e; 
JtAtnmen, dai.üch nicbt gut, ohiie ^jenH^örausr 
fetzung erklären loffe. Eben fo wenig leuchtet uns 
'die Veruiuthung (Vorbericbt S. XIX.) ein, dafä Pau- 
Joe bey AbfaiTung feiner Briefe fcbon einen fdtrifiti- 
chcn Aufl.li;'. ron Jefu Leben und Lehren (nur nicht 



SV Damafcos und bey Pete« war^ 



Lsivsfo» bt. GnR^i Die ckriflUehen Dogmm %n4 
I • van^titk 'die.Gefehichte ätrfclben für ieden Freund 
- • dtfS.Labth, vürzüglich aber für angebende Tbeo- 
( löge» %-utt i^eri iC ,£r^ec Tiieil 29a S. ^weyter 
> TbdnatfftS.'.«. beidttisoo. (2KiMt..sgt:f 

'Auf det einen Seite findet man hier eine Art von 
Doguiatik . und aef der andern Seite eine Art ron 
Dugaiengcfchichte, wie es auch fcbon der Titel er- 
y arieii l^^t. ' IndefTen follte man diefein zufolge 
hoch gTauben» cLifs die Do^mcngefcbicht« der vdr* 
»üglichere Th^ir %i' Wö^arf, wrtche» aber der In- 
halt «iclil, fil/erall beü!lfi^t, denn z. ß. bey den ^ •- 
ttkcln von Gott und der Schöpfung erblickt iiinn 
tnt^r Dugmatik als Dogmcngefchichte. Der Znfars 
endlich vorzüglich jwr angekcnde Theologen ift fchon 



eines Ton den vier Evangelien) vor Augen gt.liabt au und für fich , in unfern Togen fo beJeutungsvoU 

habe, und nachdem, was er von Jefu j Kor. 7, 9, jiiid ,\ erfian<nich , dafs Kef. den eigentlichen SinM 

i»ad II. erwihne, nicht zu glauben ilUin^e. er fey defTelben nicht erll darzuüclten braucht. £r darfbtfo 

blofs durch' ^a'geri und mätiffKche' Brz^bUingeii- l^lofs riö^b; bemerken ^ dafs Aiefer 'Entrdhuldigunga- 

da\ün benachrichtigt gewefen. Atii weiii^^iten (.'"^^'"^^ Mangelhaften und Unbefriedigenden hier 

dürfte Hr. Ii s. Meynung (Vurber. S. VI. f.) liey- feine volfe Bedeutung hat, und das Ganze bey aller 
ftll Hilden^ dafs.-*—. weil Luc as^ eine riclue£liche».i«ii>er.Um ullkoininenbeit wenigfteiia noch ertriglicll 

Losfprcchung Pauli zu Rom (Apuftelgefcb. 2ß.) nicht macht. Angebende Theologen kbnneii immer aus 



erwähne, — Paulus uohl möge au» feintnt twey-' 
jährigen gelinden Arrefte zu Roln entkommen feyn, 
und diefes ihm bey einer zweyfen GefahtehfchfR 
mit das Todesurtheil zugezogen i^1^>tn'i' ^Mü'^'iMHt 
ja auih .'u l).-ma(ius hütte über die Mauer helfen 
und Fetrus Apullg. 13. aus dein Gefangails führen 
Iflflen. DIefs fiebt nurt ehiem wahrhaftig nicht fei- 
pcn ."Mann, wie Pauhn war, der fo oft, felbll in 
den in <<er zweyjahrigen rouiifi;.hen Qefangenfebaft 
gefchriekenen Briefen feine gralse Bereitwillij^keir, für 
Jefus Lehre zu fterben rerücberc, ean«- nnd ^ar w i eba * «f— i 
u Unlieb. Und wena llr. B.'dit •ttgvbUche Batwti* stt GuDt 



•aiefer obTWUftandlfeen CompiUiion , die dein Vf. 
Muhe gemi^ verurfacht haben mag, Tielct lernen, 
was üe iwcb nidii «rumten« Sie JU^natn inner da- 
tfbydi'ficb'Snft »anctteil M«ytiiMgen der Tbeologcn, ' 

befuu 'ei s ftit der RefuriKation, über einzelne Dog- 
men betvannt machen , und lo eine Art v«n (aphvri- 
ftifcher) Ueberücht ütier die Auabildung der hier be» 
handelten Glaubenslebren rbin Anfange bis bieber 
gewinnen. D'^^^t^s ift aber auch alles, was Ree. mit 
üewiifenfiattigktit zur EinpfeKlung dietes Werks fai 
kamu^ X«rar wellen M'ir auch necb diefes dem Vf. 

laflan« daüi.ibiii. nach der Vorrede , 
, Digitized by ^MiOgle 
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aet «weyteA Thetl« dt« TttUftiUldleeii flOlftttictd ge- «lul gegew^tUgm Xmjttmi* des Menfduv m. f. w. 



fehlt haben , und daTs fr nur einen Verfiifh habe lie 
£eni wollen (obgleich der Titel picbts dävon fagt): 
dennoch kann er iiicht guu wegen der Mangel- 
haftigkeit feiner Conpiiation entichuldigt me|den» 
in fofern er Reh. d,utch leine Priacipien über ahn Be> 
litnAiingaa'^t l3oguii;ngerctiichte« die er freylich 
anch nur compfUrte., in der EinleituDf zum erüeu 
Th«a« fdhft dtAUrtheilgefprocb^cnhat. Diefe Primd- 
{iae find gröfMentheils febr richtig, die Meynuiig 
etwa abgefechnet» dafs man von der Bibfl felbAaus- 
iflBwflTe, denndadurcfa wird das Gebiet de. Dag 



nebft Anhang. Die letzte Rubrik uiiifaf^t eigentlich 
das Aug'iftinifcbe Syllein , welches die GrundUge 
des befondem abendlandifchen Sy^ems ift , und für 
nna wichcigften bleibt,, weil es den gasten Ein- 
Hufs auf die Lutherifdie Do^ütik gehabt bnt Ei 
hiftv nlfo auch eine weirere Ausführung veriiient, ils 
ibiu hier von S. 249^368* zu Tbeil gewordeu i&. 
Dageg^eir hiCW Ifaber wa Dogma von den EnpeUi 
unci Dämonen ganz wegbleiben iiiögen, ^il ej)ctit 
das uiiudcfte Iot«:re(Te hat, oder es hatte bdckficni 
ala ein Anhang von der Vorfebung behindett werden 
könoctk», in fofern die. Hebräar die' Wirkuhgan der 
Vbrfehung inlf drin t^ainen der Boten Gattes (Engd) 
ru bezeichnen pfle^*^t n. Allein von der Wiihtigkfit 



matik und der Dogmengefchichte verwirrt, in fofern 
' man nach der letzten nur u-i (Ten will, was für Dog- 
die Cbriüen in der Lehre Jefu und der Apoßel 
MfiMSden haben* di« .«rfie aber diefe Lehre felbk des AagulUuifchcn Softem«, feinem Umfange aad 
nach dUr Bibd rennittdft der jetzigen Exegefe fefk» der Modificatio« demiben darekr'dfe Tkologenia 
letzt: allein es ift fehr zu bedauern, dafs fich der Vf. " " - - - 
miU fehr tf^ig u/id faft gar nicht nach feinen Grund- 
fttsca tarioMW bat. die er an dl« Spitz« fidite , und 
wonach mnn etwas Vollendetes erwarte« mufste. 
Freylich hat er nach der Vorrede des erßen TheiU 
hier nur Beutroge zu einer valliländigeu Doginenge- 
frhicbte liefern wollen: allein auch auf Mche hej' 
träge liefsen fich Jen« GrnndOftze anwenden ; und 
wenn fienuch dazu rieht vellftaiulip fenui^ waren: 
f« hatte fie der Vf. am bellen für iich beLslren, denn 
Beytrilgc rur'Dogtnengefchichte haben wir fch«n ge- 
ring, und zwar weit TOllftaadiger, als fi« hier daraus 
tufammengetragen find. Uiefs wird zum Thetlauch 
fthon aus der Angabe des Inhalts erhellen. Nai;h- 
dctn der Vf. (i«r Einleitung zum erften Theilovpn 
dem Begriffe und UmAnge derOogmfln. denUrfa- 
eben ihrer Veränderung, dein Natten der Donmeuge- 
fchvcfate* den vomehmilenQueiUin derfelben und den 
-vomehmfteh HOllrailtteln dazu gehandelt bat, fol- 
gt-» die Lehren von Gott vnd feinen EigenJcUajten, 
VoTt der Tnmiat , und den letzten Vingen (Tode, Un: 
^rUl^üceit , Tedtenauferilcbung, Cbniasiaus . all- 
gemeiner Judeubekebrung , Weitgericht , . ewige Se- 
ligkeit ond Verdatmnnirs) zuerft dogtnatiCcb und 
dann gefchithtlich , w orauf einige kurze allpeincitie 
^eoiariwngen übet das Uefagte, dielen erften ThLÜ 
bafcbliefaen. Im »weyten Thcile finden fich dagc- 
«fn die Lt-hrcn i-on den Engeln und V)imo»tn ncbft 
Aahavg» von der Schupf ung, von dem Urfyrvngi 



MarffiHe hat der Vf. keine gehörige ICer.nttüfs , mi 
eben lu wenig ift ihm das fcbnelle Ablenken dtt 
Abendlandes vOn den harten Sätzen Auguftins bin- 
länglich bekannt. Von der wahren VeranlalTung des 
Sireits mit deati Pdagius aber, fo wie von dem r* 
tfirlichen Fortgang;« defTelbeu von einem Dngniazan 
andern, hat er gar keine Ahndung. £bcn To iß ia 
der Lehre von der Trinitiit di« merkwOrdige Verftd 
lungsart des Diut-sjpus von Rom, welche den Grnnd- 
ftwflf zu der Voritellungsart di^s jithanaßus lielvite, 

Cnz mit StiUfchweigen Übe rgan ge n . Üey dicicr 
ge der Sachen wird mari nicht von dem Ree. rer- 
langen, dafs er fich in eine Berichtigung einlifTe, d^ 
rcn Anfang und Ende zweifelh.ift bitibcii wurit; 
denn wo nach die befriedigende Behandlung faiaiH- 
Mi«r Hanptpnakie «tnM 'Gegenftandea vermißt viii. 
da ift eine KachhÖlfe ohne Zweck und vcr^ebltrh. 
Dcnno<.h ift Ree. gencipt, manche Verwirrung üi» 
Rechnung der Druckfi.li!er zu fchreiben , um f^iü 
Unheil zu mäfsigeu. B. i 'i'h. S. 177. „Ei'"'* 
„faßten: der Sohn fcj dem Vater »^rx ravr* «A.07»; 
„(vielleicht ovoAtora«)» <^-l>- in allen jStöcken unütaiillihi 
„und andere fagten , er fey a/Mx^K^ (viellcicbt a^ii* 
„•y/t.) rw wtcr^. iKm ktatem pflegte man Seau«- 
rianer zu nennen." In diefc Clafl'e der DrnekfeW«' 
toogen denn auch 'die Unrichtigkeiten S. 337. Tfidk- 
fen ftatt Tyrhfeji. S. 43;1lK!gor TOa Itfotiaac Ant 
Nauanx V. d* m. fidlen. "... 
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tß» äher du luintUche ClMi/dMett, dk awarfa»^ jM*^ 
tjfVat, ab«r von g«\\ «hnlicbeiB Gehalte unfl krafu»* (iiid,Bii 
ClAfer Büylagc, tu ireJchvr der Vf. »im {uage li«beMi»ärdi|t 
Oial«BUr0vttiti(an( leflan» wtsar in iMenpaaff Wana 
ftCihlt, .ihc» (BT wairic TfcailMbmMng «nreckende Cht» 
ftandafaCdbichte enählm VAu Xhn JMrUvCi in«ciM ein > 
IfRfff ron MUxiveu, Baametf, wittigen fimfiiUafl » 4|U 
«nd ift uNttt «Uea , wia ia> dkOa« febr Iradich aimdl» 
hAi. daa Befts «ad ZwechriiAict«^ 
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SOtTESGELJHRTMElT. 

ScR tuwio , ' b. Röhr« : Eintethnig ht die mmerf 

fch'cktc d.rRetigion, der Kirche und der tiieöloffifcheit 
Wijfcnfckaftm, 7;umGebrauch akntlciuifcher Vor- 
lefun«''« . von :J)oh. OttO UnefSt D. und (damals) 
l'roteü'oc suiüel. X797« 19 B^. ^ (sx gr.) 

Der Vf. will hier keinen Vtr fach ciycrGpfchichfo, 
fonderu nur eine EinUitune in. die üefchkhte 
dcrReli^on, dterKTMli« uimI der Theologie , feit der 
Tlironbcü«igunjr K. Triedriths U. von Preufsen bis 
auf das Jahr 1796 'liefern, und /.war e\uc folcbe , die 
erliejVorlcrangcii darüber brauchrn itonnte, wobey 
»!ro nur fein Zweck war: „die tnöglidifte VoUAdn- 
digkcit des Inhalts mit der mdglichften Kürze ztt ver> 
binden, und neben den genau angegebcnea litt raii- 
f^en NachireifHngen , die hiüorifcbefi üata uichr 
ant«dettt«n ab tu «itwidtelii ; Wid cur Ward!;img 
dfffHbeii Moli ehtcebie Winke zu •rcbcji." Er er- 
klärt die gesdtdlte neuere Gefcbichre durch „t-ii%e 
cvfiiminenhilngende Erzählung der Veränderungen, 
die (Ich feit etwas mehr ali fünfzig Jabrea mit 
den cultivirteften Völkern des Erdboden*, inAbKcbt 
auf Religion, kirchliche Vetfaflung und theolo- 
gifche Qelehrfamkeie sagetragen haben," wobejr er 
ik b zugleich „einen prfifenden Blick auf dleUrfachett 
und Foliten dicfer Verändcninjen-* vorbehält. An 
diefe £rkHiruHg dcaVfs. niüdeu wir uns halten . und 
fehe^, wi« er feine Abficht erfüllt hat. 

Nach einer kurzen Vorht^eiltmg über den Be*- 
griff, die Eintbeilung, den Werth, den Nutzen und 
die Nothwendigkeit des Studiums dcrfelbtin von au- 
grh enden Theologetl.'fl^ft deren Quellen und Hülfs- 
«läftelM, begreift der tr/tt Theil die erwühnte Ge- 
fcbtchte der R*/i/7»0fi, nicht fowohl der theorctifchen, 
welche eigentlich in den dritten Thcil gehurt, ala 
Tfelmehr der Religion Aberhaapt, nach ihren allge- 
iTieiiien Mofüficationcn, und bcfondcrs in Abficht auf 
moralifcheGefimwng, wo der Vf. dicjenigiBn chriftü- 
ctienReligien^hrerdiefeaZeiuUers nennt, die, nach 
feiner Meynung, vorzüglichen Einfluf» aufdie religio 
fei\ Mtr\ nungen und öefinnungen ihrer Zeitgenofien 
pctubt hoben, und von UneKi^ken und Aberglauben, 
Autklänuig und damit verbundener Toleranz , Reli- 
giofitSt tmil Irrel igiofität, Verbreitung und Empfeh- 
1 UM'» der Religion, Offenbarung, pofitirer Religion, 
Religion der Vernunft , dem Chrifte«thuin, Katholi- 
eienins «nd ProteAantismua, Muhammedanismus, 
Heidenthuin und ju<l--nrhuin, wie es übefhaupt in die- 
fem ;ieit8lter lieh gezeigt h«bc, redet» — Eben Ii» 



ftdlt der ztreijte Theil die Gefchichte der Kirche, 
nameiiriich der chriftlicben, nach ihren rerfchiede* 
nen Partheyen, vor; vnd der dritte die Sefchichte 
der Theologie und ihrer Theile, und was tibcrhau'>t 
datin Neueb gclt-illet worden fey. Ganz kurze 
ragraphen lind mit weit längern Noten begleite:,, 
worin faft jede Zeile des Paragraphen mit ei'ncr Men- 
ge SrhrifVen belegt ift, die fiber den jedesmal er- 
w;ihnr''n Gef^ciill.Tri J nachgefehcn werden können, 
iie mögen Veränderungen der Religion, Kirche und 
Wiflenfchafren , oder Gelehrte oder Sachen, x..E.To- 
Ic-raiiz, Philnfuphie, betrefTen , die eben fai dem 
(). zu crwiihncu Gelegenheit gcwcfen war. 

Man wurde ßch fehr gctäufclit finden, wenn 
man in dieieu kleinen Buche eine eigentliche Qe- 
fdiiehte, d.i. ErzShIang einzelner Arten von Verän- 
derungen fucbrn wollte. Der Vf. fcbeint die Kennt- 
lufs dcrfelben bey feinen JLefem, oder denen, die ' 
Aber diefcs Buch commentiren' möchten, voraeszn.- 
fetzcn, und nu>br nur an diefcs un-l jenes erinnern 
zu wellf-n, um allgemeine Ikmerkunfctt aber die 
6eftjU der Eeligion und Kirrb« in dem angegebenen 
Zeicmtm; Mxiwriagen. Wir finden oa« nicht iit\ 
Stande < von den Paragraphen — dena die jede:u 
folgende wcirlaM'rifxen N'otcii, welche bey weitem den 
meiften Kaum einnehmen , enthalten blofae literari- 
Icbe Notizen — einen deutlichen Begriff zd geben, 
ohne wenigRens einirye derfclben ganz herzufetzen. 
Es fcbeint uns überhaupt, Hr. T". habe aus dem 
reichem Vorrath feiner Kcantnifs der neuem theolo- 

fifcheo /ittrafHr dasMerkwärdigAe unter gewilTe Ru- 
riken bringen, unH diefe letzten benutzen wol- 
leji , um zu vcritcben zu geben, wie weit, fu viel 
man auc den angeführten Schriften weif« , die ^itf. 
H&fvng der Religion und deren gute oder nachrhel- 
li;:c Folf en (doch die erlten mehr als die I r/.reri), 
ncbii den dazu oder daget^en gcinachren Anllalten in 
der letzten Ualfte unftrs Jahrhunderts, gegangen 
feyn, und- welche GdUit dadurch die Reli^ivn. die 
gottesdienftlich6 Gefellfchaft und die thcologifcheii 
Difciplinen. za unfcrcr Zeit ü!) hnupt erhalten ha- . 
ben. Au« diefcr überall durchscheinenden Abficbt 
lifst fich der ganze Ton, der in diefem Boche herr fcht. 
wovon wir hernach redrrn wollen, erklaren, und zu- 
gleich dieUrfathe angeben, warum der allergrufseft« 
Theil delTtlben in literarifchcnXotizen beilehe. und 
det dritte Theil de» eigentlichea Buchs od -r die Ge- 
fchichte-dcr theologifchen WitTenfchaicen , in Abficht 
auf Weiiliiufr-gkcit oder verlialtnifsmr.fij^e VoUftfln- 
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Di'^rer r/WffeThcil , und überhaupt der ganze fi 
terarij<lie Tlieil <les Bucbs. ill es auch nur, waruin 
wir es eigetulich cmpfetilcn mniTen. Mit vielem 
Fleifs bat der VF. hier das \Vi(r«iiswürdigile aus der 
«euern theulogifcben Literatur zufanmenfetragen, 

' und mit der aufserftcn Sparfauikeit Ton Wurren und 
Zeichen zufammengepref«!. Wir möchten es in die- 
fer Abikbt ein Tawlienbuck Ar jeden angebenden 

^ Throlo^t n ncTinen; un.!, wenn {^1 ieh nii ht immer 
die Wabl zwifchen BefTertn und Scbtcchterui beobach- 
tet ill, such felbl^ die [^cfiilTentliche KOrse der Bl- 
chcititel es oft für den, dL*r noch keine ausgebreitete 
Kcnntnirs diefer Literatur hat. undeutlich und un- 
brauchbar macht: To mufs man doch, in Abficht auf 
jenen Mangel, bedenken, dofs ohneZureifel Ur. Thitjs 

« lieh vorbefafelt , in feinen VorieTungm bber diefe« 
Buch das Brauchbare von dem Utibraiuhbarera zu 
ichfiiden, und dafs felbit auch khlcchtcre Schriften 
manchmal mdir Einflafs auf Veränderungen der 
Theologie gehabt haben, alsbclTere; der n.n htheiWg 
fcheinenden Küree aber Kann leicht durch Ver^^lei- 
chung gröfserer Bücher dii fer Art , z. B. durch Nt»/- 
ßUs Anweifung zur Kemanifs der bellen Üieolo|^- 
A^en Bücher, oder durch Hn. Thiefsens (obgleidl 
noch unvollendetes} Handbuch der neuern Litt ratur 

' der Theologie « das gerade nur diefen Zeitraum vun 
1740 an betrifft, abgeholfen werden. Auch ift da» 
dem ?cn\vnr[i^t ii Buche angehäjr.cte , fünf Bogen 
ftarke, Kegilter über die angeführten bthrittlieller, 
fchr nOtslicb und mehr darin gcleilleti als inan fo- 
dem konnte, da dei Vi', fojjar jedeinSchrififteller fei- 
nen aulücrlicbcn Charakter. Aufenthalt, fein Geburts- 
und zum Theil Sterbejahr beygefftzt hat. — Nur 
hätte «uf die Correaur mehr Sorgfalt gewendet wer- 
den fotten, die in einem literarifchen Madie an» 
ftrriu !tt':i ffvn füll , fonilcrlich in Zahlen und tio- 
mtnibus propriis. Bisweilen kann man zwar aus dem 
Mamenregifter das Richtigere finden; aber biivreilen 
ift auch da wieder ein neuer Dri!cktVliler , und wenn 
Z, E. Ur. dt Marees, im Buche de Jiai/tj genannt 
wird . fo hcifst er Im Regifter Dcmavus. 

Nicht fo , wie vnn dem literarifdien Theil, iLön- 
nen wir von dem andern biftorifohen urtbeiien. Wir 
haben fchongefagt. dafs man eine eigentUdie Ge- 
Schichte hier vergeblich fachen wer<ie. Was erlab- 
ren wir Ton den anfdinlicben morgenländifchen Par- 
theyeu derChrillen und ihrem Zullande, in d-n l^t^- 
ten 60 Jahren uufcrs Jahrhunderts, aus dem emzi- 
gen ihnen gewidmeten 36ften ? der weiter nichts 
enthalt als folgendes: ..Neftoiianer , Monophjficcn 
„(beide nennen fich nicht einmal, fondem wir nen- 
,,ncn lic fo) und Jobann esfchüler haben mit den al- 
„ten fogenaanteu Sccuu wohl nicht viel mehr ge- 
„mein, als die Name» (wodurch unterfcbeiden lie 
„lieh alfo von jenen und von an lern Chrillen?). 
,^ber ertraglicher klangen dicfe ge.vils nie als in 
„unfern Zeiten. Und wühl diefen Secten, wenn fie 
„von der Scctirerey fo frey find, als fie feyn kön- 
„nen" (bey ihrer meiftcns grofsen UnwüTeukeit , ih* 
ten groben Begriffen Ton Cbriftenthnn« AbecgUnbeii 



und Anhänfrlrchkpit an alte Gebräuchen?), „we«n 
„vollends ihre Sitten fo eijifaltig find als ihr' Qlut 
„be. (!;" Was erfahren wir von den Spaltentea in 
der römifchen Kirche, von welchen es g. t^^f, 
heifst: „Wenn nur da» Reich nicht mit fich f<lb(l 
uneins wäre! Zwar die Janfeniftra und Jefuiton 
l füllte man nicht denken , dies würen die einzi m 
foldier Spaltungen!) haben ausgekämpft. (Ilr^ni 
denn diefe Spaltungen oder Streirigkeiten , r«lt)li öf. 
fentlich 7.U fern, vor Vertreibunjj der Jcfaiten aus 
Frankreich aufgehört, oder die aurh in diefer Pcfio- 
d» fortjiefetztcn Conüituiions - Streitif^keiten keine fo 
grofse Erfchütterung des Staats und der Kirche ia 
Frankreich voruehmlicb und in den Niederlaodta 
hervorgebracht t die weuigftens mit ein paar Wornn 
berflhrt zu werden verdiene lUftten?); aber der 
Kampfplatz ift darum nicht frey; die Waffe« da 
P-jplie find fad alle ftuuipf worden, aber die Ritt- 
kammer ift nicht ausgeteert.«* Die MetMiHm M 
auch bey Gelegenheit der PMglifchen Kirche §. ^. 
nur gemaniUt al$ fulche, die lieh von ihr abgejondert 
haben; worin ? und welchen merkwArdigen Jttajiftfi 
fie auf die Ueligion in England etc. gehabt , ift nit 
keinem Wort erwkbnt. Selbft die Abjorntenutg der- 
felbfu iß eiu fo fLliielender Ausdruck, wie f»ft der 
ganze Paragraph : Muoch focmirt die engiifcheKitdic 
^eutlicker wir», wenn der Satz wahr firyn foD, 
die bifchüfliche Kirche in England ) ein eigenes Cor- 
pus, und ift mehr Kirche, als irgend eine pruteitu- 
tifche. Aber der brittifcbeFfeyhetesgeift wafstedca 
Geift des Proteftantismus , trotz der Artikel, in- 
mer rege zu erhalten , und fo verdankt wirklich dit : 
ganze protertantifche Kirche der englifchen (ihrg^ • 
wifs weniger als den Diflenters), trotr^ de* Uebcr{t> 
wichti der Epifcopalen fiber diepresbyteriencr, «md 
unbeachtet der Abfondcrung der Methoilif^f n , un - 
mein viel." — l^oUfianäigktit t «uth nur in eitui« 
EntmarfM einer (iefchichie, können wir alfo nicht 
rühmen , weder im üanzm noch in den Theilen, 
weder bey der Wahl der Sachen, noch bey der Auf- 
ßellung des Gewählten. Da« letzte zeigt -lieh bifon- 
ders bey der ginzlicben UmerlalTung . oder bey dem , 
flOchtIgen Hinwegeilen , über die Urfach*n und b^ 
ftimntten Folgen merkwürdiger Ver.mderungen, und 
die M:ingel bey der Wahl der Sachen, werden Kea- 
nem hie und da nicht wenig »uffiillen. Z. B. 7* ' 
nennt .IcrVT. als folehe Manner, die forcw^/it'jmEin- 
flul» auf religiüfe MiiiHungen und üeßnnunge» ihrer 
Zcit^enoflen gehabt haben: C. j>/. Pfnß, Moih iti 
Dodäridge. ^^em falem, üfliert, Semler^ SpiMiug/irUtr, 
A. G. S^iangei%berg, lUinrieh Braun, 0oA- TobUr, 2olßt 
infcr, Lcjs, Laiater, Leffinp , liant , ^oh. TifKoA 
lümus und Itdepkoas Sehwatr*. Man Wird ficb wun- 
dem • wie und worum Mancher in diefes Verzeicb- 
nifs gekommen fey, und w.iruin nicht Fi-htoti»!- 
U'esUij, S. ^. BaumgarUHt Erneflit C. t. Bahit< 
Eichhorn u. a. mit weit mehreoB Recht*. f^^"* 
eher derGenatmten darin cnifj^enommen worden ünd* 
• Uebetkaupt giebt u»> Hr. i . , aiiitatc ^i« 
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^öbnltch in den swey erden Theilen nur fetott- 
ürtluiU über die ReligiontTeritideningeii 4er nene- 
ten Zeit za Icfea , ob er gleich ganz ctwei anders 
durcii das auf dem Titel des Buchs nus dem Cicero 
enraUte Motto zu v«»fteben gab: dm proprium 
fit ltt imiae \ mähibifmfitm amctor9im'- 

te, jaJicium au-/if';':r!;n rr!i)ir"iirrr i ti f c' ;jr ix w ac ti- 
bi: f um: tenebimusiiancton jtt etudtnem; und 
folltei) es gleich , nach Teiner Ver/icberung , nur U^in- 
ke zur W^ürdi^tmg hifiorifcher Datm feyn : fb luufsten 
doch diefe ^^fnke nur durch Hißori» hecbeyget'öhrt, 
and nur auf dicfe pc^ründet werden. Statt «liefer 
. aiuüiiiuuijch mit Macbifpruehen onterlwltea laffen«. 
di» nacfc Zeit- und Secwn»VoriifAetl«ii 'e«ftn«at 
find, ftatt Refuirnte aus Thatfachen , Refultate aus 
Priiicipica lefeii, und Itait die tvirkliche Weit und 
gliche uiifercr Zeit kenneR ^tt temen, Mren, wi* 
ue feyn JalUe oder konnte. Man will , ?>ach dem, 
was der Vf. über den glücklichen Gang der Auiitlä- 
rung und Ttileran?. uiiferer Zeit gefagt hat, wil&ni«:' 
m» t» mit der Keligioßtät wirküek Httht» imd wiä 
ftm dieC« dcKfa jene gewmitten «der rertoren habe ; 
und er lafst (ich darüber ^. n. folgeiulergeßalt ver- 
nehnten ; ,,\'a(üriich hat durch Aufregung des eige- 
nen Dcnki-ii'! , und durch Niederfebhgen TtelerVor^' 
ortheile, die Reli^ionserkciintnifs , und durch Bele- 
bong derfclbcii (1; hat auch die iin inejifchlicheti Cha- 
Miter gegrflndete ReligiufiESt der ZeiigenoiTen geuton- 
W0S wem» «och (fetzt er, rermmhiich aus Furcht, von 
der Gefchicllle Lügen geilrafr an werden, hinzu) diefer 
Fortgang 'der fittlichen Bildung der Meufchen nicht 
üiterali merklich geworden H\, fondera hie und da fo< 
gar in Rückgang hch verwandelt baCi ond derPrQfungs- 
geiß in Skepiici'^inii - und IndifTerentistnus ^tl- ^^r-rirtet 
dt;" welches dann alles — das Gavontunhaben &u&'^e- 
aem mwa» wovon hier nur die Frage war — mit Stel- 
lcn,iiieiftflBS aus der Kantifcben Schule belegt wird. 
„Vielleicht indefs. fShrt er JJ. 12. fort, dafs die Irre- 
lig^iofifjf . über welche doch von jeher fromme See- 
len gefeuf^t, und geiüliche und weltliche Uerren fich 
ereifert Iia1>en« •Uerdiags eine Folge der noch' Im- 
mer weit verbreiteten, und hie und da um Ach grei- 
fenden Immoralität jetzt darum mehr nn^alüt , weil 
he nicht mehr mit dem Aberglauben, foniier« mit 
der fulfchen Aufklarung im Bunde fteht, fich nicht 
mehr hinter Cerejnouien verbii gr, fandcm mit meh- 
rcrtn Ltichtfinn. aber gtich vv.t qniiigerer Bitterkeit 
J^vorraige.** Die Irretigiofit u hat aUi» nicht zuge- 
nojttmen, ü€faUf wir ndtr atrf; des LcixAljliiitef: (der 
Quelle aller Ifiimornlitnf , alfo auch der Irrc-ligiufitut) 
itit mehr worJen . aber der Bit^rkeit weuigor L wo- 
von felhft Hn. 7 . Beyfpiel im Anfimge der Patigra- 
phm zum Bewcifi- dienen kann. Von eben (Um 
.*>Liii8ge, eben fo auf Z\ve\ ileutigkeit und wiilkurii- 
che Uegrifle gebaut, tbcu iv u.\ch tiemTon derMode 
frm^immt , ift da» • w^s der Vi. t iUtt uns.iDi£..den 
wfvMicrlieA ErcignÜTen der Zeir bekannt zu machen, 
über Orrmbaruup. pofitire Religion und Rcligiun 
der Vernunft, Chrißenthum, Chriliianer, die utora- 



bemerkt — durch kritifche Philofophie ans I.irht 
gebrachte dgmtUdte AusUgung , d. i. moraltjche lie- 
fc««d/u»e<l«™fbel, fhöegenfau gegen «icftla«/««/«frt- 
rigt« Gtmiden berii^ien,\( g/ammatijcke und hiftorifche 
ErUärutte derfelbc/i . mid über ahnliche Aeufserun- 
gcR anda>ha«lf«ok|gie der ia der Tageserdnung jt». 
lienrien Schule. ^. 14. 16. 17 iQ 46. 86- «• 87'«*- 
ncn Lefern zumBeßen giebt. W undershalber retxen 
wir noch den ipten her, worin er dem Muhamne-- 
danifm imd lleidenthum die Nativität ftellt, um doch 
auch \ on dem etwas zu fagen, woriber ihm die 
aeuefte Gefchichte nichts darbot, in Hoffnung, dafa 
mfere Lefer mehr davon verlleken wenden , als wir 
es im Sttnde find. „Ein »icli auf die . welche von 
diefeni grofsen Fortfehritte d»T Menfchbeii, der nll- 
mäiigen, nur durch Veruuuft bewirkten, Vereini- 
gung CO einem rdnen Religipnsgtatäjen , noch fo fern 
find : und ein Rückblick auf den. in fo viel Krüm- 
mungen zurück»Hcgten, üang unferer fiftlicheh CbI- 
tot. läfst uns hoffen, dafs auch jene (Mubamun la- 
ner und Heiden) vieUeidwaocÄ friiA<r, als wir den 
Kranz errungen haben, mit uns fich «oeh itm Zm* 
befinden, ön-; uiii h eifriger ihm entgec< nftreoei» 
werden, je klarer es lieh itiueu zeinen und.** 
• Auch im Witt fcheiat fich der Vf. fe&r sa ge&I- 
len. Nach. lein er feine Gi fclmhte der Kirthe mit der 
Klage angelit'b -n hatte: dafs die Kirchengefchichte 
nil*l8 weniger fey, als die Gefchi.hte eines cthifchcn 
Staats, und vTelmehr eine? traurige Darfteilung der 
Yerirrungeii des menfchlichea Köpft und Herzens, 
ja d.ifs in neuern Zeiten faß nur dfts ChrißeHthnm ei- 
ne folche Gefchichte «ufzuweifen habe, die fo huuhg 
gaitx «iidhr^l«*« Faeta'meldet : fo fiiagt er an $, 93> 
von KircheHvalfm zu reden, dih'iti Joachim Li^ngc — 
SoA. »leieh. Goze, jltoufius Merz, Veter Hojftede, 
5. L. E. de Maretr, Herrn. Dun. Hermes u. f. f. ge- 
zählt werden ; und iinch 33. „füllen die Evangc- 
lifch • Lutberilchcn und reformirten ProteftsiUen 
«ocA fortwäfareHd unter einander jtrott'Ji i:, -i wjder 
jede Vereinigung der beiden Hauptpanhej cn , in ilie 
£e geiheilt find, und wider jeden vorläuhgen Schritt 
zu ci ;ei f h ilf a Vereinigung." — Am Env^e find 

t oa. ein paar im bezeichnete Anmerkungen über 
itatKie mid die neaeitGelasiebacber, TtrniutUich 
ans Verfdren, WeBe«fikU«n. 

nATHEmATlK* , 

WtEM, in der deutschen Schülantlalt : Amtiihmg 

. xur Reihenkunß , \ en Tranz /inton llttiiingrr. 
Lehr« an der von Zellerifcheu geftüieien Haupt- 

. Ditfer vorlieftencJe Th, :i f 11. nach des Vf?. Aeu- 
fserun^, dem Lehrer /.um Leitfaden , und dem Schü- 
ler zur Wiederholung des Unterrichts dienen, p es 
ift auch darauf Rockfirht gciiomnien worden, dafs 
üch junge Leute deirelben noch be<lienen .Könaen, 
wenn fio bereits die Schule verlafiVn haben. Utber 



die Lehrmethode bat 'der Vf. ia (Ur Vorrede .dc^m 



ttft was der Vf. «ur £hre der neiictoi^eit Lehrer treffliche Winke gegebeu. 
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za Haufe find hn l^ucfcc Iii-yrpi.'1i? in b'nr^on Zahlern 
)icy»f«tzt, um das Dictirea zu erlpari«n. Da «her 
dief«U>en niclpt In Worte eingekleidet find: fi> wird 
fte der Lehrer vorher alsRecbiiungAictle «tuauwiMlcr 
XU fetzen und vorzutragen haben; der Bequemllcfc- 
kcit wegen f»»d fie tnit Kumcrn bezeichnet worden. 
- Für J'u' allzu frOhe Bekanntuiachung dcrRscbnunga- 
vonheile ift der Tf. t>kbe, und er liir dethalb di« 
feiniten prft am Eiul-' Schrift bey^cbrncht. E$ 
io«tr diefs feinea giften tirund haben; da indeAm 
ieder Rechnungsvortheil nur aus «Iner gründliche» 
^eoretiiVhen Kcniitn fs d*»r K« chnangen abgeleitet, 
und leicht imGcdächtniii bchnltc« werben kann: fo 
litt nuh der Erfahrung des Ree, eine reitige Hin 
wei'fiuig auf falche Yortheile den NutK«<i, d«f« dem 
»ichüler die Theorie eben fo IntercfTant wird . al» die 
Pnxis. Auch das K(H-b:u ji I<ii Kopf*' foll iimuer mit 
der Zifferrechnung verbunden werden, ja, genau 
XB rede«, ift g«r k«^«« Zi^errechnung «bne alles 
Kopfrechnen Torzunebmen. Nar tue verwickplren 
Falle tolTe «an nkht Im Kopfe rechnen , we.i f.. die 
Schüler ennüdet, und fieleiolK auf falfcbe Rcluliate 
führt wenig Rens unsewiff macht. In jfolckea Fal« 
leti könnt* das Rechnen im Kopfe nur gebrautiir 
Verden, wo man das richtige Rofultat n Liou l)i Z f 
fern gefunden bat, und tmn etwa nur eine Prüb« 
machen will. Der Vf. rerfpricbt dne befonder« An- 
leitun-» dazu htraus/.ujrrbni. Im Ruche fclhft wirrt 
«lit der Numeraiion der Anfang gemacht. Der V«r- 
,rac lä fo, wi« er etwa in einer Lehrftonde, w« 
man Kindern etwas begreiflieb machen , und daher 
ibce Aufmerkfamkcit in voller Kraft erhalten will, 
ztt fevn pfle»t. Manchmal ift der Vi", hierin zu weit 
o," an en: fo fchroibt er z. R. alle Zahlwörter von 
l Uli loo (ja Zehner fogar zweynial) .mit den 
zugehörigen Ziffern ganz au . S. 19. latjt der Vf. : 
Man hat viele Zeit nolbig. wen« nun bu aut eine 
Million ziibloft wHk WSrde man zu jedem btürke 
bcvm Abzählen nkht mehr als Emen Augenblick 
fSeCunde) brauchen : fo luüfsic uiau bey 115 ißf« 
in einm foHZ&hlen.** — Die Rechnung giebt nicbt 
rln.ual volle n Tage. Die Nümeration nnmnt 14 
Seiten ein; dicfs ilt fcbon zum Selbftuntcrridic zu 
viel und dem Lehrer bleibt gar nicht» zuzufetien 
ßhriff H -y den nyn folgenden 4 Rechnuiigaarten 
findet Geh zwar «ine «mllcbe Ümftändlic!|keit; fie 
id aber da weniger auffallend. Ueberhaupt würde 
der Vf. feinen Zweck leichter erreicht haben, wcim 
ftatt der gar zn vielen Regeln undErtäuterungen 
lieber die nrirbuietifchL-n Hauptlahtfatzc mit ibfattBe- 
weifen aufgcrtcUt hatte. Die JuRcnd f8f»t fofcbe Be- 
weife leichter . als man slaotJt . und hndn ahdann 
Jir Ur^cl-i ' fogar die Abkürzungen. \onjtii>ft, 
k»i liAnu uiuiir Vcrgniie«» darap , und rerllert Jie nie 



aus dem GedÜchtnifTe. Ree. wetfs diefs nicht alldR 
von fleh ftlbrt, fondern auch aus ciuec vidjjkrigea 
Erfohrung von andern. S. i9s.«r{rd cine«»gcnnMa 
Staficidivilion veiigenommeTj . cm einen Rruih, d« 
fleh nicht anfbeben lalst, durch Kleiuire Zahlen, 
der Wahrheit nahe, auszudrficken , oder, wie es der 
Vf. nennt» tmgefabr abzuktrzeti. Hier ift die crile 
Regel: Man Jehrelb« den Brach ? an, imd neben 
demfclben einen Bruch, deffcn Zah). r di -Einfafit; 
der Nennet aber der erOe Quotient ( bcy der StafM- 
dirifion ) ift. Diefer etdc Rruch ^ dient bloTs zw 
Ausrechnung des fulgcnden Bruchs. Dl- r erde Bruck 
ift etwas grofser als der angegebene liiiith — Die- 
fcr erfte Bruch ift ja aber ~o, wie karin t-r alfo gt«. 
faer aU der angwebene feyn? Det VC meynt 
In lernen Falle den n&dißm Broch nach jeacm?, 

welcher in feinem Bryfpielc ~4 h\. Wir /.wrifeiü, 
ob je der Rechenfchüler auf dteJeKit Ton fetaemVct' 
fbhren eine deodicbe Verftdlung wird «rbalian khh 
■nfvi , uiid er wird ein fehr glückliches Gedächtnifs 
haben mäfTen. wenn er diefe Regeln allemal richtig 
anwenden will. Wir «rollen hiermit den Vf. eigenc- 
lich nicht tadeln; denn wo man blofs RecheniinVi 
lehrt, da mufs nun bey den Reeßeln und ihren Er. 
lall t LTü :; :'n bleiben; fl',Ic!i> i'-,..u foiltc jet7.t lieber 
keine RecheoAiM/i uiehr, fondern Rechnun^u-f^ra- 
fckaft lehiea » niMi aus diefer die Kmnft vnn filbß hn. 
vorgehen laOen. Die Le&re ron den VerbaltnilTfn 
und Proportionen, und einen Thcil der dahin 
hörigen Rechnungen, hat der Vf. wirklich fo abge- 
handelt, dafs fie der wiffenfcbafcitcben fehr nahe 
kommt. In dem Kapitel von den Rechnnngsrortbei- 
len , iü die Ausrechnung gewöhnlich auf doppelte 
Art, ohne« und mit Vortheilen ^zeigt worden, wd> 
chea Oberana InftrucdT ilt Schade nur, dafa m'cht 
nuch die Lehre von den Decim.ifbrüchen und tla* 
Allgemetiic v«n der Poreu/.eurecbnung mitgeiiom* 
anen worden id. Den Ik'fcblufs macht die zaforn- 
meng^cfetzie Regel de Tri und der Ketteufat-. . wo 
man die Gefellfthafts- und Vermifchungircchnung 
vermifst; doch vielleicht kommen du f.» im nücbfien 
Theile. Iti einem Anhange wird Nachricht von det 
EititheHting der Maafae, Gewichte, Mfinzen n. dgl. 
geg 'i n, u Liehe fleh hnuptfllcblich auf die hlOaftcr- 
leich übiiikcn Einrichtungen beziehen. 
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Mittwochs, den lo. Decembtr i^oo. 



JKZNErGElJiURTüElT, 

Bassi-Av, Hin^cHBFRc » u. Lissa, b. Korn d. ä. : 
. Jrcltiv dir praktijchen lieitkmHdt ßtflSddtßen und 

Südprntfien. Uer»a(>geg*bm vvn 0. Zmdig und 
- D. trieje, «usübende» Aerzten in Breslau. Er- 
' iten Boikfei. drittes Stw:k, Mit 3 Kpft. x8oo. 

oi Ua?. . MU 1 Kp/k. laop. lol 

D' • . » ■ 
as <lrt«« Ht/tdieft». durch, man che fchätzbare 
AulTatze ficA «Mseichnfoden^ {^riodifchen 
Werkes eröfihen dr« Henrusgeber mit I. K^toniog^ 
Jclieit Beobachtungen vumjiahe 1799 vom Prof. ^ung- 
nitz zu Breslau. Sie enibalcen die crllen Techa Mo- 
nite. II. GtSchichte eines heftigen RJum«*is^» rom 
T). Dirtrich in CiloRan. Nach ciiiem vemachlafligten 
Kaurrhallieber crtolgtcn uwhrinalcn apoplektifche 
Anlalle, heftige» ErbM«hcH» und unbefchreiblicher 
K' pfkhmerz. Ein paar Tag» h«rn»ch, ab dieCa ^^tt" . 
talle lutbgelanTen hatten, fteiho fich-dn fchrtcUicbtr 
Schmerz Iii der üegertd de» dritten Lendenwirbel- 
beina im hitiUgen Beia«, und in beiden Sitzbeinen 
ein, nebft Ccfhgeftioiieil «ach dem kleinen Gehirne. 
Die Schmer/.en nahmen in der Vo\ge ganz den Gang 
von CotunHi'j ijchias pofiicß, und waren von Fieber 
begleitet. Die Krankh. ii biejt «4 Tage an. Ree. 
aus ei<?eiier Erfahrung bey einer h(t gaax glei.fh^a 
K.ankheit, mit dem Vf. überzeugt, d»fs der Cha.. 
rakter derfelben rheuinatifch -haiuorrhoiflnlifch war. 
und die wenigen Zeichen von ünreiuigkciten (S. 
2S5.) nur acceflbrifch gewefen find, and wundert 
fich unter andern, dafs n»a» nicht gleich Anfangs 
Btuligel am ovifieivm om und gegen das Erbreeben 
S^MrferwaiTer. (welches Ree. gegen ein Cölches Er- 
brechen bey geWohnttm öfterem rheumatirchenKopf- 
fchmerz , fchon vor der Marcardfchen Empfehlung, 
iedcsmal unfehlbar half,) jnit Citronenfaure , wäh- 
rend der Elfervefcen*. angewejids bat. III. Bejftra- 
zu, jnt Jidnifchtn.EleiMem, Tom Prof. Grimm sa 
Örealau. Der Vf. elektrifirt feit einem Jahre taglich 
^«du bts zehn Patienten, wozu er eine bis zwey 
Stenden.anagefetzthat. und will von dem Erfolge 
*«iner Bemühungen von Zeit zu Zeit in dteTen Ar- 
*^liive Nachrichten mittheilen. Diefsmal liefert er 
^nr einige Rcmerkungen über die verfchiedenen Me- 
^^oden des Elekcrißrens und eUiche in diefer Uiu- 
*5ch^ ertheüte Vorfchriften. Wer fich mit der An- 
'^endung der Elektricität auf den menfthlichen Kor 
>er befchiiftigen wili, mirta in der Phyhk nicht blufs 
Etiker . fondca <«ch Praktiker i feyn m«* 
jL VZ. xjjee- Vwrter Bami, 



anatomifche KenntniHTe befitzen. Die Mafchioe mi^ 
grof^ und wirkfam feyn , fo , dafs zwölf und mehre» 
re Perfonen , die fich bey den Händen angefafjt ha«, 
bcn , einen . einfa<;hen Funken empfinden. Jedacb , 
laftfle.inen b«y dem Fatftemtiehen fthr verfichtlig 
fcyn, und .luf die körperliche Refchaffenheit dea 
Kranken Rücklicht nehmen, allenfalls Uufeiiweife vcr« 
fahren. Es gebe efgcntlich nur drey Arten des Elek' 
trifirens, das elektrifcbe Bad, das Funkenzichen, 
und die Erfchütterung. Die gewöhnliche Methode 
des erfteii Icy, nach feiner Erfahrung, nie von Nutzen , 

Kwefen » könne jedoch bey felu ncrvenfchwechea . 
rfönen , die mit mehreren Uebdn- b^aftet lind, 
vortheilhaft feyn. Es werde weil zweckmäfsiger 
angewandt, wenn man eine grofse Menge elektri- 
fclwr Mtterie durch den Körper ftrömen lafle, und. 
lie vorzäglich durch die Directoren auf den kranken 
Theil leite, wobey er nur einen, mit einer Spitze 
verfehenen, Director gebraucht, den er gegen das 
Glied kÜU £c zieht 4ie£i der Methode mik tm*f 
Directoren vor» weil dedutdi die mtOrliche Aiu- 
dünftung bcffjrdert wird. Bey detn Funkenziehen 
braucht er ebenfalls nur einen Oirectoc . ftatt der ge- 
wöhnlichen zwey. Es fey nicht nodiwendig, die 
Spitzen der Directoren mit hölzernen oder ineta He- 
llen Kugeln zu verwechfeln: auch mittetft jener kön- 
ne man Funiien ausziehen. Um die Grofse der Fun- 
kmk in feiner Gewelt zu beben« rüth er, den Dratii, 
welchen die eaf dem iroltrftable fitzende Perfon an- 
fafst , nicht an den rrRen Leiter der Mafchine, fon- 
dem an den Uenlyfcben Auslader, zu befeftigen. 
Sollen dieTonken kleiner feyn : fo wird die eigene» 
liehe Ausladcku»pl dci letzten tnit dem ertten Leiter 
in Berührung gebracht , und in eben dem Verhalt- 
niflie, in weichem die auszuziehenden Funken läa« 
ger werden foUen , mufs die Entfernung der Ausle* 
dekugcl von dem erften Leiter zunehmen. Von den 
Erfcbütterugcn könne man nur alsdaim errt Gebraiu h 
machen, wenn vorher die andern Metboden des 
Blektrifirena ebne Erfolg geVraaeht worden. Der 
üebergang dazu von dem Funkenzichen , niülTc ftu- 
fenwcife gefcheben, und fo viel möglich, unmerk- 
lich werden : die befte Arft, die (iröfae >Ier verftark- 
ten Funken zu beltimmen, fey eine einzige, mit ei- 
nem Auslade Elektrometer verfehene, Flafche. 17. 
Eine f ehr beijueme, dujserfl. frflßt zenXe , Vceinigungs- 
banddge, nach der Üperatio» der HiMjenfcharte und 
des Lipp e nikre b fes zn gdrrjmgken, vom Reg. Chir. 
dehurg in Sch\vti'\iitt/.. Sie belleht aus einer, von 
Parchfut nach der Grufae des Kupfs des Patienten . 
verfertigt'^» Mütze« welche diudi Qii!tMd>^hinten }^ 
,hbbh - feft 



563 ' ALLS. LITERATüa - ZEITUNG ' - 5«t 

feft zufammengezogen wird. Man -'pht diefs einen I3rnJIh.tr fr ' -u Fuhnrlmle , vom Apoth. Tfchdrtntr 
Daiunen breite Rand von binten nach vorn über die in Weriuuruuii. Eine liuze derfrlben enthielt von 
Stirn ,,fb, dafs zyrey Zirkcl^^inge äber die Mätze werentUchem' ExtraCC« 44.1 Tdsi tracknciiv ^uminö. 
gehen , und das Band darauf fefigeheftet wird, ün- fem Extracte Stf* « von trocknem rertnornn lixtrocte 
dann wird die Mfltze mit zwey andern BSndem «fl« 19. , und von rdileimiglcni Estracte 16. tiran. VlU. 
tcr dem Kinn durch ' Iül- Schleife feftfebundcn. An VHtc-.juchuHfj tib^y die Bc'ß^i»i!i':tilf der Ttcawezrindt, 
der Mütze find zwey meflingene Hallen befeftigt. Tun EbeneUmJelbe». Sie beltckt hauptfacblicb au 
nnter deren jedem hierauf, iiachd«n durch eisen «r«fiNit1tdiem 6alE» -und - f un mwM in 'l'hteiUn, und 
Geholfen Racken mit hridi n Iiiinden nach vor- rheiVt bf v de: ALflcfung auiiicrÜ v ielen rärbeftofl" mit. 1 
wSrts gebracht worden ünd , vom Ohre an bis i\nch liciUc AuiY.iti'.e jieiern eine« Icbjjiharen I\achfr»»iu I 
dem Winkel des Mundes eine graduirtc CompreHTf ^e- den Nachrichten darüber im erften Stiicke dit lc«. Ar- ' 
legt wird, um dadurch den zugebundenen Faden chivs(A.L. Z. 1799. St. 371.). IX. Einige BeohAch- 
Ton der Wunde entfernt zu halten. Die beiden IIa- tnngen, das Bhfenfieber {febris bullofn) bttrr^end, 
Jien , die man nach der Grbfse und dem AUer des vom D. Frieß'. Er err.iihlt fcchs Kr.inkcnprrlchuhten 
Patienten kleiner oder gröfser tnachen lafleu kann, daron, die- in ^tb^logifcher IlinJicht und als Ber- 
lind welche- nach vorn em wenig In die Höhe gehe« trag cu WkJmaniu WahÄnehmon^n nerkwirdig 4 
gen feyn müfTen, befeftif^t man Tourenweife mit ei- find. -X. jfiisziig* enfS-mediciHifchi-ii Schriften rinkci- ] 
nein rcbmalcn , von ilarker Seide gewirktem, Han- mifcher Jutotiii. XI. M\fceiUi:iee:i. Aus diofer Ra> ; 
de. Man könne bcy diefer Binde, deren Befcbaffen- brik crwahacn wir nur, 1) nefJiytibuy:'^ eines [in , j 
heit durch ein Kupfer erläutert ift, das beliebige To- Simpfonfchen) /Ipfarats zum Ausziehen ä*r Zahm i:y 
picutn febr bequem mit einem feinen Malerpinfel ab- perpendiculärer Riclitimg , aus deux Lotidon medicsl ; 
pliciren, auch mit demftlben Schleim und Schmutz Review and Mugazin«. Nebil 1 Kpfr. 3) l njud; 
mit lauwarmen WaiTer wegnehmen. Nach der sur Entfchetäung ^ 9b durch dit Hintiamijchnag dm 
Operation eines Lippenkrebfes , wobe^ andi etwas Xsrl^^sdrr Satzes s» dem Wnffrr ämr TWinfr^Ue ^ 
vom rechten Winkel der Oberlippe weggenommen pr'ubjV.ichfn Ba fcrm Wainnbrunn , u ic das in der Ih- 
werden mufste, Co, dafs eine kleine Spalte blieb, gel grfchicUt, das fchwr fei artige, m%t Luftfahrt gc- 
aus welcher der Speichel flofs , verfteckte der Vf. mi/eftto, Qas enticeii.-he'!' Von Zaäig. Seine Amw-tirt 
die lerzti dur. h ein kleines falfcbes Stück Lippe von fillt nach anpeftellten Vorfuchen , bojaht-nd au?. Er 
feinem, iwcj Linien breitem, wie die Lippe angc- eifert lait Recht gegen die rrcygcbi^keit der Bruo- 
firickenem, Bleche, an welches , zur Verhinderung nenärzte mit den Salzen. 

' det Speicheiflufles, hinten ein Stöck Wafchfchwamm Das vietU Stück ift mit einem befondem Tird- 

angeheftet war. V. IkuKatzenpfötekeniraut, dnfii blatte fSr den erften Band, welchen es befchlterst, 

mehr als hundert Fiii'.V« erfruotes eiofiicfu-s Jiausmittit und mit der Wicderh' Junfr dos Inlialtcs alK-r vier ■ 

beu den aUzuheftigen Diarrhven der Kinder. Von Hefte und einem NamcnregiiL*r verfcben. t» bt- j 

' ßStnätm/ribm, Ein Kind von fllnf.Wodien, das an greift feigende Aaffatae. I. Meteorologißhe lieobach- » 

einem hpfri-^en, veruiiithlirh von unterdrückter Aus- fungen vom !^ahre 179(71 Vöin Prof. Jui:jt'-i:; i;t 

dünüuiig iierruhrendcn , Uuicbi.iii litt , der allen me- Breslau. Sie enthalt«.'» <lie letzte» lechs Tdüiiste. If- 

thodifchen Mitteln widerftand, fo, dafs es einem mit Bemerkun^rn iihfr die 11 irkfamftcn Mittel zttr l'nlm- 

Haut nhenogen^n Skelette glich, wurde endlich Ton tung dtr W^ffofditn nach dem litft tüyu tnütm Ib» 

der Mutter durdt den , in Menge gegebenen, The«, drjr, dmreh Erfainuigen beßaügt Von ebicm enge- 

airff ifs Krautes geheilt. Schon in zwölf nannten Wundärzte. Seine, auf nicbrerc glütklicb« 

Stunden liefs der Durchfall nach . und in einigen Erfahrungen gegründete , Heilmethode iÜ ibigende. 

Tagen war das Kind ganz aufser Gefahr. Ein Kran- Die Wunde \rird fogleich mit lauem Wsfler, worin 

ker, der fcbon rwey Monate lang am LebcrflunV i;r> etwns Küchrt Cnt?- nuf'elofcr wsrde«, ayjrr-.rcfcbeB 

, Hofpitäle gelegen, und vieles vergebens gebraucilt und die ßiutung unterhalten. Alsdann kariticirt 

hatte, auch aufaerft elend und abgezehrt war, g^ man die Wunde, und zwar anTbeilen, wo keine 

nafs durch das Dccoct des Krautes, mit Pomeran- tiefen Eiafchnitte ikatt finden, vermittelft des Scbtö- 

zenfyrup verfetzt, binnen zehn Tagen ohne alle an« pfais. Nachher wird das «ngt. baßUc. mit.Cautba- 

dcrn Mittel. S lhli bey der katarrhahTrhcn Ruhr ridenpulver auf die f(.a*rifiiirten Stellen ^elej;t, wnd 

wandte es der Vf. MÜt dem gröfstea Nutzen an. Die damit fertgefahren , um Suppuration zu erreeen und I 

Khider trinken ei, mit Zucker verffifst , befondei« zu unterhilten. Zngleidi wird, vom efften Tage *fl^ 

{»ern. Der Vf. f^-'^ (h< Dcert von einer Handvoll täglich ein Quentchen Queckfilberfalbe an dem rer- 

mit zwey Quart VVaüer, und liefs es Taflenw cifc wundcten tiliede eingerieben , nuch wohl die Wan- 

-warm trinken. Die Pflanze ift das Gnaphalium dioi- de felbft damit beftrichen. Bey entftebender Ge- 

CUM Ltnn., das bisher unter die obfoieten Verwiefen fchwulft und Entzündung an der Wunde fchaiTt ein 

war. Fernere Verfuche damit find febr zb empfeh- lauwarmer Breyutnfchlag aus Semmel , Uabergrütze, , 

len. VI. IVitterungszujiand und heryfjiende Kya^ik- und Milch bald Linderung. Den driften Tag wird I 

heittn in und UM Freuftadt in der erßea Hälfte des^alk- der Kranke mit Pillen aus dre/ bis fecbs Granen ^er- 

fes 1790. ToaiD. Holtum. Vm wentgar Bedou* iUfsten QttcckAllMrs und is bis 35 Granen Jaiapp« ! 

mag. VII. CTüs^TwAiMf <6ir dia ^mi4tMä» 4n JakiK« im öm SpcicheOlai» wDipb8^. >«:ll< [0 
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6(h ierfeibe öenMch ein: fo werffen eiulEje Tage 
btndurcb die QueckOibereiiireibungeu ausgoicr^r. und 
die eljcn be!rhriebeiien I'iüen f^i i^t bou. Sobald der 
Sfndielllttrs iiai:hgelane» , wird wkder ein Queiu- 
ook der MrrcuriaJfttb« «ing:erieb«n * vma den 
Tig darauf gicbt man wicficr jene Pillen. So Hthrt 
waa, nach <ler frübereu odei fpätern Erftheiauiig 
■ teSil«idle1flu(res, etwa «dlt oder zehn läge lang- 
fort, worntif die Einreibungen vcriiiintii-rr uu-i fud- 
Ixh gar susgefetzt werden. VcrzüglitL aber ^vird 
\ die Eiterung noch immer auf die oben erwähnte Art 
vateriMiteo» bis endlich , nach Verlauf von fäsf bis 
: ferbfe Woehen , idie Wunde geheilt und die Cur be> 
i rihlelTeri wird. Es verlieht üch , doTs diefe , einem 
£rff-8chfcnen angentefTene Heilmethode nach detuAl- 
I ter des Kranken modifidrt werden mufs. III. Un- 
L grwöhnlkhe Jnf^hireUvng uitd Verhc:vtMng dtr Leber, 
. <i (ft/j den Qebratuii des verföfstett Q^M^kfübas voll- 
I hmmen geheilt. Vom ü. Uenfcliel zu Breslau. Er 
ziebt im ($anzen den inntfriicben Gebrauch des Mer» 
* cnrius den Eiifreibun^en in fotchen Krankheiten vor. 
Der F.iII war mehrere Woiiicn alr und aus einer acu- 
ten Leberenuündui\g entflaadcn. Nach dem ver- 
ntbll^iken Gebraudie rielcr miderer Mictel gab der 
Vf. feierndes : Ree. calotnrl. gr. fex , opii pnri gr. 
tria, tnagtu-f. Epfom. et. laud. alb.{?) ana äracbir. 
nnam. Ai. Div. in Jez p. aequ. S. Alle 2 Stunden ein 
Pulvar zu nehmen. jBs entftand zuer& ein heltiger 
Jlrikflbber Durchfall , derauf ein fönnlicher Speichel- 
. Hufs, der sehn Tage anhiLlt, worauf der Ivranke 
{ heffet wucde^ Aber ein Fehler im Verhaken zog ihm, 
I /fbr bald eine LeberenttOndun^ wieder zu ^ woge- 
^ per» der Vf. einen kleinen AdcrlaTs. Umfchläge niis 
^Todkruinen mit Guulardfchem WnikT, und die obi- 
l^^en Pulver anwandte* die wieder einen zwölftagi- 
geii Sj eichelllufs erregten, worauf der Kranke völ- 
lig ^ciLifs. IV. lie^lräge ZHr medkinifchm Elektriei- 
VoKj Prof. Gtimm zu Breslau. Der Vf. liefert 
t hier, als Forttetzung des AulYatte» im vorigen StücJ^e, 
feintrrc praktifcbe FUlle, in denen die Elektridrit an» 
r-i .^ .wiiit ,s urde. ßfj einer Lähmung; de? Auj^cn- 
i;< lies und der Sehckraft wirkte fie augenkbeinUcü : 
<: ^' Beweglichkeit des erden warjn 14 Tagen hcrge- 
r.cJlt. rnrl eine jctit ciitiiandeiie Diplepie wurde in 
dn^^V i iben gehoben. IJcr Vf. zo^; in den" crften 
I^I^^i'ageu \ crmitülft einer metallenen, hernach mit 
[«iner hölzernen, Spitze die £luktticik£t aus dem 
ranken Auge. Bey einemfcbwarzen Staare bewirk*' 

r<L- (las, fiebcu J^ltiiiafe lang fnrrj;efct7.re , Fmikcnaui- 
2-ichca xpn.i. bis i Zell Länge merkliche BelTerung. 
Unter 'Mim Plflian von fchwerem Gelidr leiftete die 
Efcktricität bey Zwcyeii ^-mzliche Relfcrung, und 
bey Dreyen merkliche Linderung; es wurde in den 
erikeu Tagen das elektrifche Bad» liemach abwcdt 
Telod auch das Funkenauszieliea« angewandt, wo- 
t»^ der Vf. jedesmal die Punkan aus der harten Er- 
:i jbenheit hinter dein Obre, und vorzüglich aus der, 
z-wifchen diefer und dem Kinnbackru beliudlichen 



V«ttic&as zog. Ole FortfctB«» babe« wir im rtSdi' 



aus dem Kyanirn- ^cuntat des D. Viefticft zu Gt ofs- 
glogau. Eröninung einer verwachfenen Mutterfchci- 
de cturch den Schnitt. Schi-.dle und glückliche Zer» 
.thtilung einer fkirrbefen ßruit darch Pillen aus Spr.- 
itifcher Seife, Anunoniakgummi , Schierlini^scxtravt, 
und Sjiiefsfdan/. - (ioldfchwefel , wozu hernach noch 
Schi.crling^kraut und Jalsppenharz zugefetzt wurdeu. 
Beblireibimg eines feblerhaft gebUdetm ncugcbub* 
renen Kindes, wobcy die Art merkwürdig ilt, wie 
die Natur da3 oriJa-ium nni und die ürinblafe , wel- 
che l>eide. neSil der Gebärmutter, fehlten, zu er- 
fetzen gefuchtb3r- \ \ I. Uebc- eins Spracldoßgkeit 
und Convulfionen , cij Nachkrar.kluit der Poeken. Vom 
Ber^^chir. Htinze zu Reichenßein. Ift zu keinem 
Auszüge geeignet. Vil. Fortfelzmtg der im vorigen 
SHUke unterbroekenen jfus^ge tms meäecinifchen ScAH/- . 
ttn eui'iemijcher A-Atoren. (S-i; ■'>'. >.'^n durch Elek- 
tricitßt binnen fechs Wechen geheilter üefichts- 
fchmerz.) YIEI. MiStMawm. Unter and^ßciichrei- 
bung eines neuen Trcpans von Xav. Bichat, (nu>t!c;i 
Mimoir. de i(« Joe. medie. d'emiUation — und uiucr uns 
fckon an* andern JoumaltK bekannt») . 

Es thut UT13 übri;»ens leid, die Bemerkung ma- 
chen ZU müITen, daf» die Herausgeber Mangel an 
Materialien zn leiden fcbelncn. Aufßftze, wie im , 
dritti'n 5/«cJi? XI. I- und im vL'rSrn VIII. i. giihöreii 
fonft eigentlich in allgemeinere Journale, und nicht ^ 
hierher. Eben Ib beltatifjcn uns in diefer Vermu- 
thung die fo felir gedclutt.'n Auszüge aus Schriften 
einheimifchcr Autoren, untl die Auffoderung der 
Herausgeber (S. 5',3. IT.) an die einl.indifrhen Aerztc 
„um Mittheilung Ton ficobacbtungai des Witte- 
„rungs* und Gefundbeits- Ztiftinde« ihres Wobnor- 
„tes und ihrer Gegend.*» Sollten wir uns hierin 
nicht irren : fo wÜnfchen wir zur Fortdauer des Wer» 
kes eben fo fehr eine grüfsere Frenuenz an zweck» 
vnafsigen Beytr.:^'tn*, a!^ w ir Kxtcn , daiTelbc nicht 
zu viel mit meteorvlogifchen Bcubacbtuugcn etwa 
von jedem sütidmüijiigcn oder Ueincn Ort« ztt 
überladen* 

Ni}RNBr.RG, b. Stein: Offcj'.a et:! vwlidiide hlfia- 
riam periitutHtia, collcgii, recenfuic ediditque 
ffo. dtriß. GouL JeierwoM. 1797. 432 S. 8- (« 
Kthlr. j6gr.) 

Den Kennern der GtTi-hirh:e der Arznevkunde und ^ 
der medicinifchcn Ai:erihuuicr ntacLt iir. iLksrmaHn 
mit f!;cfer Sammlung feItene^Schrifr^n, ia welchen ht- ^ 
iloxiiche und antiquanfcbe Qegenftdndc erläutert wer» 
den, ein antrenefimes Gefcbenk. Auch gegen die 
Auswahl lufst^fich jikht viel Erhcbliehes . : :i t uden, 
wenn gleich einige diefer Schriften fo gar felten-nicht 
fcyn möchten. Den Anfang nacbt Hftndflrhmirft aber ' 
die ScLutz^firtcr tler Medi.in bey Griechen und Rö- 
mern , die Ree. keines neuen Abdiucka wertb halt, 
da die IVIythologic etwas oberflächlich und verwor- 
ren abgehandelt ift.. Günz und Richter Über das Fa- 
äialtiragen bey den Feilen des AeSkulap ill wichtiger 
iuid4«lt«a«r. JMu A»lgt ai« M^^^niadertmarkffosjic 

dafii- ^ 
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clafTifchcSchrift ron der Incübation in den Tempeln. 
K€hn aber die Philofophen, die vor dem liippokn- 
tf s die Medicifi bearbeitet hiben . Hl zw-ir nidit fei« 
ten . aber erfch^^iiir liier mit den Zu Tat /«-i des Vf. 
bereichert« und erbalt dadurch einen befundern 
Werth. ' Sthtägers Gerchichta dei Streftt Aber die 
Würde dpr Acrzte bey den Römern ift blofs li'cra- 
rifch. Greils D'td. über den Anton Mufa und Roft's 
Sej^rift vnn der feblerliaAen BehaadlAfif de* Keifen 
AuguÜne find weiiiger wichtig. 

ERDBESCHREIBirNß. 

Stkndal , b. Franzeu und Grofse: lieijträge für 
dit SMmdt.iUs Prutfstfelun Sttutts. 1799. 171 S. 

Das a'utsefHM||iBeii» wu der Vf. aus dem fchützba- 
ren Handbuch« des Staats- Mmiiters Gr. v. Alvens- 

lcl)en über den I'feufsifchcn Ilof und Stoat aiisge- 
fchrieben hat, ift das Uebrige nicht nur fo oberüach- 
lieh, fondem aeeh fo fiitfclrund fo ichlef daigeftelk, 

djfs drr Unkuiidice irre peleitci werden miifs. Unter 
unzähligen Be)ipielen, die Kec. zum Beweife aufllel- 
leti könnte, nur folgende : 5. 20. emer'den Flifsen* 
die hau^rfjchlich zu deH fchilTuarcii p^-rechnet wer- 
den, vcrmilst uian den Karew, den Bug unr] <iie 
Weichfiel, findet aber ''dagegen die !hna und dicRe- 
ga aufgeführt. S. St. sahlt der Vf. NendgriT xe 
den Preufsifciien BHdera , lüfst aber dagegen Flins> . 
bcrsj iin<l Charlottt'iibruim we;j. —-, S. 26. ,,ÜI»er- 
„icbleiien Ut febr gebürgig und nicht frucbibar, Nie- 
„derfcfalefien dei Gegentheil.'* Alfo weirs der Vf. 
nicht, dafs das ganze IUefenpfbiir^e im Xit doi fv Ido- 
-ficn liegt? a/. «i£ii«n iit yurzü^Hich in Üchie- 



den bey Sagan , Sprottad. Schmiedeberg und T«nw- 
wit&" ötau der erftca Oerter hiitte der Vf. üici- 
witz • Malapane , Lubtinita etc. anführen foUen. S. 
29. bey dem Artikel ..Sahv Iii des Colbergcr nid>t 
gedacht. — Unter den in dem Preur»fcbfA h\m 
allgemein gebautAi HOlfenfrflchten wird iit deu- 
fcbe CatTcef ?) auflje/.ählt. — S. 51. Schufter gehören 
nicht zu dtn auf dem Lande erlaubten Handwer- 
Iiern. — Unter den StSdten , die Iah durch ihre 
Fabriiben auszeichnen, veruiifst nun irerlohn, Zul- 
lichau, Keudamu) etc.; dag^egen zahlt der Vf. diu 
Bernau, u. .1. , die wahrlich keinen Anfpruch dannf 
machen können. — ä. 105. „jede Domaiucn-CÜ> 
,,liicr fiebt eine Joftizdeputaiion init fidi rtttHiaigtf 
ift unrichtig; die Bialyftocker und die Plocker Cfin- 
mern nicht. — i>. lo^l. „zu Jeachimsthal fahrt d« 
. Steuerrath die lufpection über die Accifc" fckoa 
langll nicht mehr. — S. Mr. der Minilter v. Heini« 
iit nie Curator der Akad«*iiiie der Widcnfchaai;» ge- 
wel'en , wobl ab(>r der Akademie der Künfte. — & 
lij. das Lagerbaus handelt mit feioeo Arbeiten k< i 
neaweges^für Rechnung des Kdnigs. — S. 15g. 
Zuckfrr.ini-urifen in Herlin, M3g«lehurg und Havel- 
berg haben keine Munopolien, gefchweige die au»- 
gcdebnteilen . wie der Vf. behauptet. Am Ende er- 
wähnt der Vt'. der in <len Preufsifchen Staaten (bit 
hndcndcn liejchnrrs, ditwrs , faufers, mancitcrs (wis 
mag er lieh wobl darunter gedacht haben V) gou:a 
etc. Autfaltend ift ea, dafs in einein Buche, in vti- 
chem dlir wichtigllen Gegcnlianrie fo ObeiflidiliA 
aWf,ch3ndelt fin J, <ivr Treis, der in den rerfcbiedenen 
Preufsifchai Stü iten für den Abdruck einet jed<o 
Zeile ittauien IntelH^nz-Blittem gegeben werdia 
):iiir<;. und die r-t'»?!fi!;clie S , ll)i>nzahl, mit <l^gtilb> 
ICH ücnauigKcu, aagegebm w ird. . 
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'SciinHE KiissTr.. Rffffmhnr;^ , fe. Moiitatr und \Vcifi : 
Oif ErfrbeiKung, ein ü 'H«"'ili' Aciieron. 1799. 16S. g. 

(3 gr.) Drr l)uh:cr lici^uiu nur txiaKen liber '■.••ii Ti d >ind 
»ibcr di« Tiflfalii»;« ZcrÜnruuij in cler N'aiar, melir noch über 
t\ f ?ori;".oligtvti[ des l.uhorn VVi ieiis bc. m iiK kl j] der 
Meiifcbeii. Seine anfaiiRS Jnidt- lHafie wnd immfr bitterer 
und biuerer; ja fie c^ht endlich z:ir wahren Iuijler»ti^ ithvr. 
Plöizlich fleht Tor lUw tsnc Licht-teftak . wnl bclcli rt ijin : 
«V»f* Gott nes eimelntn Meiifchcu d' bct und L.iitiTiiii:^ nicui 
l-ire. fun'ierii nur fiir d.»s g.m/c dti-i:!- Uit hifni! <i<.ii luri^»;; 
«t.ifs man dtfsha'b auch (bik oi.in dort d.\^ k-fi cn lorne) 

ihn hier aiibiteii foüe , -und hhnri^eH. — Dufs iii <j<*r Gaug 
des vor Uli« ii' ?eii<ieii Gedicht* , inid, eigr'utiich gciiommenj 
«rtiihrt Clin frc>Jiih nichts Neue* in ilim; denn wjs k.tnn »II- 
bekannter iVyii , jIs dir Suz: j.die Gotiht;it lorijc nicht für 
Individuen , foiidcrn nur l.ir r;jmi;i>;i'ii n'!<i Gelchicchier !" 
— Nur die bildiiche Art. h-iio l.. h h i i'^-lt.ilt den Dichirr 

«der Laßerer (was feltf^m if-i tu; iner nonima find) be- 
lichünt. rerdieiit ediigc Augr iiüickc der üetrachtuiig. Sie* 
csicht ikaa nmaUt;!! <^on «inua bufchnebenen filaue einen 
äimulKtm FeUnug a»» undütaflti 'WfrliBhriabda«? SraraUli 



ei nicht; crki^ntu :ib'T ii-ulilier , dif« diefer Peder^n^ ron «t* 
nrni Blatte iVnicr t:.p,cu(.ii lt<ii«dicnrt/c gencnamcn v. jr. 

W.Ii hier-wis gefolgert wird, ficht inm l. i.i t tin ; »hm 
nach unrcrn Gefiiillen hinist dieIVs (».. uli ui- L i'.or rf:tff' W 
r.ibrl doch ticih mt hr , als felijCt ein (rlcichnifä, feniem 1><^ 
Xiini'.ten •Privjictium imtii , hmkeiid.nl. £tn Tederiilg kum 
nie (in l'o fern er etwas von Jledeuiung fcyn (o.,) (.aiii ifo 1« 
gr.l.n-lit werden ; der .McnlVli k..nii e^. Jener iit itnnier ni.r 
«ni Theil, und auch nur a'- Tlifil vcrRjudlich ; ilur Me-.ü'> 
hii.L r-»ii Iii ir. fo m .;icher Ulli !-.;iclu tc fji'iil.tndig. 
ged.i t h.i:-(: d<'in 1 jUcrer daiicr weaigftcns einen iJ»r/:i'"'<» 
ttwn loilei) ; und d.nui wäre et immer wieder eint i r^i"'' 
gei\ t'len : vh i)uni.iuth der cinzeine 3uchfbabe. von csem)'- 
nig-.-n, dir iiwi fcliricb, wieder erkninit werden konntet — 
Die pcetifche Spricht diefe« Gedichts tft r»n der Art, iai» 
fje wubl ihrem V':. keine groi>e Anftrcjigtuig und nocb n>i*' 
dere Ausfeiium jjckoftet haben kann. Der Au&druCk (S. 9 ) 
dafs Güll die Weiten , wie Thau v»nj Gräfe, init lieute« M**- 
t«U ZifiM iiiaiir<«ihrMEÄ(a MLpck^m üfo» üUt aVuitf 
Miedkija. 
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' GOTTESÜELAUKTHEIT. 

AMTiBBAa o.HAao, 1i.AlUrt )i,Sc)MHrle«r : .f<r- 

•an d(d ehr^ehjktn Godsdhr.jl , oj»gmc/;t in 's 
Uatge. Voorhet .§agr MUCCKUl UL 1799- 
93eu. 7<{S. gr*.!. i . ■. ^: 

In diefesi Bande befindfn (Ich die Abbandinngen 
TOU Hn. van U'yniierje und Iln. Lau^ , welche 
bciJe die ettld^ae MecUttl^ ecl»^«U«i. ; D.rer^ bei 
nAlMC Buk z« tHTweifetk«, di.e. fttäfiende Gerecht 
ll^heU der GottbcU würdig ffv, und auf kciiu- '^Veife 
als eine halTenswerth« , foiulcru vielnubr eine 
liebenswürdige Eigenrcliafc des böchßen und bciica 
Wcfens aiüffe angefeben wer Jen , welche in df^ Rc* 
«ierung.dcr Welt r.ur Erh.iltunR des allgemeinen. Bex 
lidk a«CblRrendig und bdihi't wichtig ley; und dafs 
Arnos. «nÄk AiffU Gezieuif nd^ des Verlfh^iongs* 
l^im eines MitHe» ^rffen die bentige" tie^"^»^^ 
(JcutHch k(>«inc t-rwiefcn und vcithciili<t -vver^Jen. 
lu der Einleitung wird davon gcrcrU't , «lals die Auf« 
fsbe -der OefellCcibAff f*ir «nfere Zeiten feht poHcad 
fey, indem man die Lehre von der Genug^bttung 
durcb einen Mittler dadurch wcgzuräuaieji feche, 
dafs man entweder die üeiechtipkcit Guttes als Gu<e 
«od Weisheit tiifc^filbrtj and t'ulfUch die. St<r;^fett 
bmner als ttitu wohlthätiges, ats eine weife Anwen- 
dung des Uebelj, welches auf die Sünde folgt, be- 
trachtet; oder die Lehre von der Kothwcndigkeit 
ier SlfallsfrcclKigkeil für eine Lehre erklärt, die 
• «atebrend für die Goftbeil fey. Hernscb geht der 
Tf. 'in ddin erlten U'heile der Abhandlung eu dem Be- 
weis Aber , daCs die Stra£;erechtir;keiL Gottca leinex 
rürdis Bnd eine liel>änsw>U/4i£e^enfcbslt feyn di« 
tur Erhaltung des all^etneinen Wohls crfoüerc ^-^rcte. 
Hsdldem der Sinn cii.'os 6auv» naher eutv ickelt 
kad beCUuitnc werden in der erden Abtbeiluiiig 
äe t)iKllfln tngegehen . woraus die irrigen Begriflj^ 
Ton der ftrafeHden Gerechtigkeit gewöhnlich «nt- 
Tpringcn. Der Vf. rechnet dahin: r> dafa man licl^ 
lasgViMin. auf Gründe, und Endzweck aufser Gott, 
^swegen er die Sünden ilrafe, berdbrünke, Wfkhe* 
doch nicht gefthehen dürfe, denn fo wie bi Gott 
felbft und allein der Grund z.u finden fey, warum, 
tuld der Zweckt, wozu er die Welt fcbuf : fo müile 
käcbi der 'Hauptzweck aller befondem Haudlpngea 
Cott«s pegon die Gefchopfe in ihm gefucbt wenden, 
Una sU« ontcrgeordnete Zwecke müiTen iich in ihii^ 
^PHti«;en Die Antworten, liott rerhange Stnifon,, 
wn iiie bürtder zu belTern, ata von der Suade abziU» 



fchrccken, oder um feiner Verherrlichunr waten 
Ccyen daher «icht befriedigcsd j und man mOtte rM* 
mehr «ntwor^en : Gott ftraft und raufs ftrafen aU ein 
VoIU(oawun heiliges Wefen , um fich fdbft genug za 
thun. Die Eigenfchaft feiner Natur , nach welcher 
es lieh MbÜ. als unendüch voUlLOMmcii und chrwör. 
4ig kennt and Uebt. und dat^ Hvas feinen Vollkom- 
nieuheiten e«t^. jenflehf , verabfchiut, erfodcrt e« 
3) Mau übertreibe die Vergleicbung zwifchen »üttU^ 
eben und menfcbüchen Strafen ; dieUeberelnfImmun» 
jVifcJwn Gott als Gefetzgeberund Richtrr und zwt 
-f«hen weltlicher Obrigkeit, werde nicht allein über- 
tri-!ben, fondem man drücke aurh das vaterlicheAn- 
felien Gölten zu ttark aus. g) Man verbind«, wenn 

von Strafen Gottes und ftraftwIeTGerechtigkeie die 

Reue 1- y, frhr haudgmit den Ausdrucken, die figür- 
Jicli und inonfchlKb find, und bey diefer UmMfu** 
chiAag Rieht aaip*. wmieden werden können . eineti 
gm« wwichtigaii Slltil. 4XDas jreüngftigte G*>wine« 
fuiia Cch auch wohl durch Srhdugründc zu beruhi- 
gen. In der ru(\ten Abtheilung fucht nan derVf 
diu eigeniliciicu liewcis «u führen. Zuerß wird rc* 
«eigt ., dafs die ftnfifnde Qereditigkoit Gottes feiner 
Wörcig r-Ay. Der Hcwois wird abgeleitet aas derLie' 
be Gottes jg;e£*yi /ich iclblt, aus der unendlichen Vall 
kü:ii,neAhei£v wekbe dai hüthiie W«fen.«|.j|cfc fefbft 
hVchffiliaHt,, \xnd welche rechtwjifsige Verp-eltunff' 
durch Belohnüngen und Strafe federt; auwiem Houpt- 
zuecK aller Handlungen Gottes, indem er darch fei- 
ne eigene Vull^omme«heiten bewogen wird das zJ 
erreichen, was mit 4«n^ben übereinkommt; «us ' 
der rtczAchviig des Mmfchen zu üott als feinem Obeiw 
bcrfH and Geretzge.bar. indein der Menfch m aller 
Ruckhcht fowohl n*trtrlich ala iUtlfeh ¥on fi*;nein 
^^^'5/''^^*" Gcfetijen Gurte» „„..-r 

WOfffen ift; au« der Bibel felbft. welche das Mif»fal " 
len Gottes an der Sünde al."; die bewegende IMschä 
«Ur Strafeji jrorilelk. und diA.Gerechtigkrit fter* als 
eine Tugfnd (chUdorr,, dio-dcm höchften Wrfe„ '1 
fentltch ift. Ilierjruf macht der Vf. «uf die Folem 
aufmefkfam., die auS;,<re»n^ge/(i^iutendB*^eig,f ^--5:^ 
fseti. . Me^nepde. «adi«iafeiideOerechrif.keir 

W fo.g«MI» Blit eiiMindcr verbünde«, daU man dim 
letzte nicht leugnen/ kan^. ohne auch die erfte xii 
verkennen. Djc iirnfende Gerechtigkeit, wetcllto mle 
f" ^iebe Sott« gegen fid^ fdbft, und alfo mit™, 
len freuen YollJt^«me|Aeiten zufstomengenominen « 
mdcrsennultcnVei4indun<^ ilebt, muh ebenfo aoth' 
wesdig und uaveracialich.feyn^.ala feine ant^ern 
YoUkommenbeitc-n, und es ift alfo «nmöHich .J.r- 

die^SütHl€.iHci« ^lra&. MiftSSÄ Ägie 
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jfde Sunde ßrafeh: fo >:nnn Reae und BefTerung die 
Strafe nicht aufheben, üeon dtdarch wird die Th*t 
,UtA&* jdie gegen das OeMs bejifBAg^ra ift; dtm tili-. 
fttz noch nirlir unterworfen, und das Zuriickkohrcn 
zur I'AicL( kann das Vorhcrgeliende nicht wieder gut 
machen ; auch kann der gebeHerte Menfch nie .fogen, 
ich bin ^nz'rein von Sünde, fondern er bleibt ttOr. 
wer firaflcholdif vor Gotr. Um den Beweit nocb 
niehr zu befeftig;en, werden nun auch die Eiiuvürre 
der Gegner linccrrucbt. Der Vf. antwortet daher auf 
die Gegenerfnnemngcn wn Bberbard , Steinbild v.iai 
S. 89 — 113. Roy dem Einwurf, dafs es lufserft er- 
niedrigend liSr den Schöpfer fcy. wenn man behaup^ 
te, der Ifauptzwvck aller Haudlungeo Gottes fey iil 
ihm felbft, wird unter andern bemerkt, dafs dieje-> 
nigen, welche das Gifick der Gerchöpfe zum Haupt* 
zweck machen, doch znlctzt auf jenen Zweck zu- 
rückkonunen inüfatcn : denn i) foUt« jene Bebaup* 
xung-Statt haben : fe «#ftte num itFvhiglleM nicbt 
allein das narürliche Glück der Gefchüpfe , fondern 
auch ihre fittliche V'ervollkomHinung als den Haupt- 
zweck annehmen , weil es unmöglich ill, Idefs Gott 
allein das nntürliche Gute bezwecken, und ge* 
gen die fittliche Vervollkommnung der remünftigen 
Gefchüpfe feilte gleichgültig feyn. 2) Bleibt immer 
did-'rage flbrie: Wimm' bezweckt Gott daa GlAck 
feinir Gefeh&pfe? Dcf Grand det^' moft'doch Üi 
Cott felblt gefunden werden , und dicferürund kann 
kein anderer feyn, als weil Goii iich felbll liebt und 
Jlch felbftGlückfeligkeit gönnt: fu mufs er auch feine 
Gefchüpfe, die Beweife feiner TeUkoihinenheit find, 
als folche lieben und ihnen auch wohlthun. Mehre« 
res dürfen wir nicht auszeichnen, um nicht zu weit» 
UnlUg zu worden. Der zweyio BeWeis befcbüfi igt 
fidi uAt'^miSttzw' da^ die mnmde Ge^btigkeit 
•Ine liebenswürdige Eitrf^nrchafr in der üafrheit fey. 
Der Vf. belfareitct'inic Recht die liehauptung, dafs 
durcll die Lehre V0n ditrbeftrafenden Gerechtigkeit, 
Gott au einem Tyrannen und Wülhericb herabge- 
würdigt werde. £r bemerkt im allgeiueineu : da die 
Ikrifetide Gerechtigkeit in der genauden Verbindung 
nie der Liebe Gottca gegen fich felbA: ftebe« fp 2lafa. 
.eut- dem^ohlgriblleu, Mr^Mt Golt an iind fibef 
fich felbft hat, von fclbft folge, dafs er p^gen alles, 
was mit feinen Tuge<\den ftreitct, abgeneigt fey, 
nad diefes auch äufserlich durch Strafen an den Tag 
lege: fu folge daraus auch von felbft, dafs fie keine 
bailenswerlbe, fondern vielmtthr liebenswürdige £i- 
^•nfcbaft fey; Diefes wihi'non in der Folge >veiter 
MUgefiiIhrc. Z«'dett £ad^ wird f. 40. zuertt (erklärt^ 

Sa e« heifflt, Gott' fiebeA.' Der Vr. ttatterfbheftfef 
[be dej Wohlgefallens und d^s Verlangens. Snl- 
1«B wir^iun Gott auf die^r^e Weife lieben: fo müf- 
tuk wir wegen fdo«^ Ttf|(eVid«n und Handianigen Iri 
unferm Innerften gegen ihn Achtung hc^en . darirf 
ein folches WoWgefallen finflen, dafs \vh Gott nicht' 
anders wünfchen können, als er fich zeigt und ivirk-i 
lieh ift, Luft haben, ielia^ Tugenden zu .riUitnen; eitf 
Vergnige« fill1i«ll'«a «llem deni, 'wm deinifzufiM^« 
«OiAhnM« «lid lakQe|irtiMi^ .aHea'fCBabfdieaiea^ 

..... _ .. . : • -^ . J « ) 



was (laiiiit 



flrcitcf. In Jem fjo. 5- wird flic Frage: 
^.wepn kann einejLigenfciiafiGuttcs,. abgefunden .vaa 
■ deii aMgen bebttclitet# Hebens wfiidlg genannt wcr> 
den, und in welcher Rückficht? alfo beaniv<or:et : 
Wenn fie dem vernünftif^cn üefchi^pf, ah tiii fol- 
cbe9<|)etraabteC« s^chtung gegen Gott einfcharft, die- 
fes eben deswegen einen Ge^enftand voitvrccbmlh 
fsigen Wohlgefallen in Gott findet , fo dafs es Gor 
ni. Kc anders, als mit diefer Tugend begabt, wüt»- 
fchen kann) wenn es fich erweckt findet* diefe Ta- 
gend zu erheben, vnd daranaHeil ffir fleh fcibtcni- 
fp ritigen Äeht. In dem folgenden (J.'ji. wtid ^« 
weiter entwickelt und gezeigt, dafs beid« die beloh- 
nende und firafendtGwedHiflnit eigentlich nur eiae 
Tugend in Gott auamachen. Se grofs auch der 
Unterfchied in Anfehung der Objecte ift: fo ftellea 
fie doch Gott in demfelbea Eichte dar, nämlich als 
wirklich volllionutten , der Ach fetbft und aile», «a» 
mit -Mnen V«llliommehheiten fibec^iniHmkt, -Mn, 
In dem ^2 u. 53. (J. werden einipe Einwürft? , bcfon- 
ders von Steinhart , lurückgewiefen. üerdriticüe- 
weis füchr den Satz einleuchtend zu machen, dafs 
die ftrafende Gerechtigkeit zur Erhaltung der allge- 
meinen Wohlfahrt in der Regierung der Welt noth- 
wendig und fehr wichtig fey. Der Vf. bemerkt: il 
dafs flie Bchaupiufkg der Gegner, der' Uaapuwe«k 
Gottes fey daa nararliche Gate, daa^GlflclE darGe> 
fchöpfe, und er fey gar zu erhaben, als das Ibin an 
dem Übeln Betragen der Menfchen etwas gelegea 
feyn könne, alle Religion zerftOro« indem auf diefe 
Weife alle Pflichten, die Gott zum Object babeat 
und in ihm fich endigen , wegfallen, and aus uiift> 
rer 'Beziehung za ihm keine Bewegungsgrünrie kun- 
»ek hergenommen werden. 3) 0«fa auf diefe Weife 
alle' SftdicMteit ttingeftOrst werde. ' AHe fittlicba 
PfÜrhten , Tagt der Vf. , ftützen fich auf unfcre natür- 
lichen Beziehungen gegtm vernünftige Wefe« aufset 
uns« ind vornehmlich auf die Beziehung, welche 
wir gegen Gott' als Schöpfer und Erhalter haben. 
Daraus mufs aHes , was für uns fittiich gut ift. ib* 
geleitet werden; denn llttlich gut ift alles, was tu 
uuferer Richen VoUkonimenheit^ent, und oiifer« 
fitditfhe Vonkotnmenhett befteht 1« derUebeveinlia^ 
mung unferer Unterriebtnungen und unfers Betragens 
mit den Beziehunp;en gegen andere, worin wir ver- 
fetzt werden. Setit m^x\ nun in Gotfe «ine TdlUgt 
Gleichgültigkeit in Anfehung der freycn Handlangen 
der vernQafligen Gefrhttpfe rorau« : fo nimmt inU 
in Gott allci/i das natürliche Gute als ll.iupf '-weck an, 
snd. daraus fiiefaenzwejr fehr traurige Folgen. .Vor* 
erff *wi{«l iinfer«r eigener ¥ortheil ehd«ni der Grand 
aller unferer Verpflichtungen , und die ein/ige rechl- 
m.ifsigc Triebfeder unferer fieyen Wirklainkdt ia 
Anfeh'.nig unferer felbft und anderer aufier 'uns, und 
wir iiuilVen das thun oder unterlaffen. was nach an» 
ferer EtnficJit uns zum Vortheil gerticht oder uiifer 
Glück Hort; fürs nndcre wird alsdann ein jeder naih 
der Ueberzeugung feines Verftauds haoolcln, und 1«" 
a<üi Vtmkeil,' Vetin ea ahch verkehre 'feyn foUie, 
lUsenjmfliKn.- Wie «uf diefe WelKgidte<£«gc]n<<}«'>g[e 
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Shtllctüieit OfiÄcIler Verden , nnd alle Pflichten weg- einzige Oberlehrer feiner Kirche vorzüglich ron Mo- 

fallen , die uns keinen wefeiuliLhca Vortheil brin- fcs uwd «Jfii l'rophetun iL - ..UlH u vi von a^Ien von 
geo, wird wcifer^uageführt». »ucU die Einwürfe da» Gott g«:fanUteti Lehrern ties neuen Teftaments ? Der 
gegen beafimortet. 3) Dab. dardi die entgegenfte> Vf. hat (ich di« S»«be Mcfct Bemacbt, und erbebt 
henda Rth'inpt'.ing die unglücklicbften Füllen fiir di« fich nicht über das Gewöhnliche. In detn erften. 
JAenfcbhett. eaifpriiigeo ;. aUgenneiae äitlenluiigkeit Theil feiner AbhoBdlung unterfucht er ; i)'W«>Jefu«. 
«jid UnUgend wird öberband nehmett, 'unfer eige- mit allen von 6«n gefandten Lehrern des alteti und 
nps wahres Gluck wird vernichtet« perfoneHe $i- neuen Bundes gertiein gehabt habe. Den Begritf ci-i 
cberb^it und Ruhe falleii weg, die ftillen und heften nes göttlichen Lehrers beftitnmt er alfot nacfc ^«fA. 
Freuden, und der Troft. wdcben der Freund der wahren Sprachgebraiu Ii vergebt man darunter einen 
Rdigion empfindet, wenn er ve^Junnt und mif^han- folcben , der aof eine aufs^rordentliche Weife von 
Mt wli^ ; rerftAinntlen. -Der iweywTlielt «ler Ab- Gott gefanrft wird , ' Uta feinen Willen de« MeafAen . 
banJluns^ S. 174 — 3:0. fucht ea zu heftiitigen utul ;•[! olFenbarcu, welchen die menfchlicbe Vernunft 
fegen die neuen Angriile vcrtheidigen. daf» das entweder gar nicht entdecken« oder doch iu der 
V^erfohnun^sleiden eines Mittlers zur Erlöfung der Zeit, da dieOfT^nbarung notbirendis war. nicht ^e- 
Süii J ;r Gorr geziemend und nnftiinJifc fey. Der Vf. höri;^ verfti-'hen unJ begreifen konnte. Ein folchar^ 
r«riangt fdbic, dafs, wenn der lievveis davon folle Lehrer, heifst es weiter, muf» nun fein«? göttlicl»' 
geführt werden . müiTe gezeigt werden können, dafs Sendung beweif»;n, u»d diefes kann nicht an "« rs gc-. - 
4lcliBl(ehreJu(i9eWiUerfi»rüc£if in i|ch enthalte» «Ufa fcheheu, aU durch fol^he Thaten . die von niemand: 
Se mit den -VoHkuimnimbieiten des unendlfcheit'^iii ander«« als y«fk Gott urfprängUch fryn Unaen»» 
der c'n ;!'"n VcrMncJiins; flofic, dafs ihre Annahme durch Wunder und •Wi^lTa.-^itpf n. Jcfus hat es nun 
keine Quelle von nacbiheiligen iittlichen Folgen feyn mit audcri^geiiMin» dufä er durch Wunder und Wei(- 
därfe, und iafs Tie von grofsein Gewicht für die fa;;ungien fcbie g&tdlch« Sendung erwiefcB llM* DeU' 
.Vleilfchhi'ic fev. Hterouf wrrWpn nun fol'tfnHf Fra- Vf". könnt:! es doch nicht 'n>.hckannt feyn, W8i man ^ 
gen aufgeworfen und beantwortet; i) Was müilcn. gegen den Biweis au,s den \\ undem und Weiflagun»» 
wir Kiiiur Veribhnungsleiden eines Mittlers zur £1^ gen eingewandt hat;, billig hatte er alfo die Kraft die» 
ipfung von den Sünden verßebe«9 Der gcwAlialt> fes Mewetfee .nicht blofs vorauafeacn, fondem niU- 
^ iflrere proteftentifehe Lehrbegriff wird untkr vier her «eigen und vertheidtgen miiffen. Er itt dodi 
H.iuytrktzc gebracht unri n^hi-r ■ u^. ickelt und he- auch üflTenhar nicht der eini:,i[;i n>'w-is. Was Je- 
,^iniat. 2) Ift drcfe Lehre der (iüctheit würdig und fus ^mit MofeSj' diefciu ganz beiondern Propheten, 
anftindig, d. i. ftreitet fie weder mit fich felhll und freinet« habe. Daa Ünte: ''cheidende , wodurch fich 
andern Wahrheiten, noch mit' der Vtillkoinmt nhi !r Mnfe? von andeT« PrciphpTn auszeichnete, heftand 
Jea Unendlichen ? liier werden die Haupteinwurte nach detn Vf., darin: er war der Stifter der alten 
der Gegner, bcfonders von Eberhard, Sfehibart, Ilaushakiing,, Kflcber alle andere Propheten unter- 
Bebtdf. und VUlaume unter vier Qailen ge^adijt worfci^ weren; er genufs einen gani belondem und 
■nd ausfOhrlieh besnttrorter. 3) Ift die Lehre von verrrauBcben Umfan? mit Gott; er wer «uf einebe- 
de'r Vorfobnung wefentlich nichtig, und verdient fie fondere Weife der Mittler 7-vrifchen Gott und dcrn 
mit einem fulcheii .Eruft vertheidigt ZU werden, als Volk; er zeichnete fich durch merkwürdige und 
i» derproteftantifchen Kirche gefchlcht? DiefeFrat viele Wohder aus; er war der Führer und Erlyfer 
ge wird, v,i(' nun leicht denicen kann, mit ja beant- feines VoFk ; i- A<'E:ypten. Die Uebereinllitnmung 
wertet, und üas Gewicht der Lehre auseinanderge- Jefu mit Mofcs wird nun gezeigt , uu l diefe Ueber- 
feat. KiC. kaim frevlich manchen einzelnen Bc- '^rtnkuuft grflndet der Vf. mit auf die Sti Ue 5 MoL ig. 
hai4>tnngen nicht beyitiinmen. In ddon, erfteo Tbeil ig., welche er als eine hefondere WeiOaguug von 
der Abhandlung, welcher der befte tft, bltve aoch Jefu anfieht', weÜ ea heifst. einen Prophetf wie mich 
der Rechtsbcgrür nuhr bciiut7.t werden können. In IJ^CD« keiuPruphet des A. B. dem Mofes gleich 
4«fla letzten Theil hangt der Vf, in einzelnen Be> Xoiuint. Uiittc de^ Vf. doch nur den Zufammenhang, 
InMiptongen gor au fehr an dem iittem Syfteme, und und bdVmdera v. so erwo^n: fo wflrde er keinen. 
Hellt verfchti dene S itze auf, die mit einer richtigen folchen Nacbdruck auf jenes Wort gelegt haben. 
Und unbefangenen Schriftcrklarung nach dem Sprach- Weim die Uebereinkunft Jefu mit Mofes als Führer 
gebrauch und den Zeicbegriffen nicht wohl beftehcii des Volks gezeigt wird: fo erlaubt der Vf., dafs Je« _ 
kon«cn. Aber im üauzen genommen, itt die Ab« fus. da die Juden dereinil in ihr Land zarückkom- 
handlung lefenswetth ; alles iH in einer guten Ord- men würden, noch auf eine befondere Weife ihr 
nun? und in einem bcfclieidenen Tone gefagt, und Führer naeb Phlaftins fevn werde, wiewohl , nicht 
luanche Schwachen der Gegner find fehr gut auf- als ficht barer. König. Die'fe Behauptung beruht doch, 
gedeckt. ' wirUicfanuffdehfen Gründen. 3) Was Jefu eigen 

"Die andere Abhandlung, von Hn. JV. C. Lang, ift, und worin er fich von .Mofes unterfeheidet und 
Prediger zu Singen, in der Markgraffchaft B.iUeu- 'ihn übertritt. Jefus übertrifft den Mofes an Wunie 
Darlach, beamwortet die Frage : Welches ift die ei- der PerTdn. Er war "der Sohn , Mofes nur ein Die» 
Rrntlirhe Befchaffenheit des p-ophetifthen A nr- ' f r, rer im [f:njre Gottes; der Enc^t^! de* Jehova beyMo» 
1^ wie unterfeheidet er itch m^befonderc ali der les ilt Cbnilus felbft(?;^ Jeius Itand in einer befon« 
, ^ - . Digitized bjdtoioqgle 
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dcrn Gcmciiifdiaft mtt Sott; .er wir der VetküniU 

ger des göttlichen Raths, wie es kein M mTrh Tcyn 
k«iitt; et W«r der Miaitr des f^anzea Meiillhenge- 
fcbteditfl; «ach in Ä"'«'''"'^^ '^'^^ verrichrere« Wuu- 
derwerke übertraf er deo Mof«s. Aber tlief« Iii es 
nicht allein, auch in Anfehunjj der Vorr refBichkeic 
der Lehre zeichnet fich Jefus ganz vor/Ü Mich aus. 
4)W8»Jerus noch inehr cieeti \A, und worin er nicht 
?lcio Mores, Tondem auch alle andere edttiiche Ue> 
fandte übertrifft. Hierher « ird gt-rcchaet : Jefus war 
ein Mufier eines heiligen Lebens , ohne alle Gebre- 
chen, er Hanl aus dem Hiaatael. feine Werte waren 
zu jederzeit gottliche Worte, und ihm wnr d^rGtift 
in einem uncingefchrähkten Masfs mitgethcilt ; durch 
feine Wunder bat er fich als der Gefandte Gottes be- 
wiefeu, wie keiner getbaii hat, er Terrichtete die 
Wunder aus eigener M^cht; «rit dtm Glauben an- 
Uch» den er fodcrt , verbindet er d'ir Vr rluifiUHg 
des ewi€^ Lebens. Er ift der Richter der Leben- 
digen and Todten u. f. w. Der zweyte Theil leitet 
iiün die wahre BerchaflVnhcft propheüTrhen Amt» 
Jefu Wcraas ab. Dafs Jefus den Willen Gottes be- 
kannt gemacht, feine Sendung darch Wunder be- 
wuTen, und zukünftige Dinge Torhargefagt kat» 
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Brfntg magr lelire« , ob <1«r DestTelie den VVcrk^utti 
gleichen Gefihin.K 'v .il -t .viiun n „ird. ■ Die Voriadl 
der Ucberfettung ift ruiu 4. Au|{. 17^ d^i iit, 

KINDERSCHRIFTEH. 

Leipkig, b. Banncirtner: N«»-frofn*t- P;' " v 
fir Kinder van 8— >ioSeftfMk t u. 2. ÜMikiua. 



Auch unter folgenden befondem.Titdn; 

Lebtnsbefchrsih}m <rcn für Knaben , oder chsnVter:- 
fiifehe Gefcbichcea , um Kinder zur Verehrung 
tugendhafter und Verabfcheuung Ufterhaf;« 
Gntndfitce aofaumiuntera. Aus dem Euglifcbm 
der MUbib POkington» roa fir. Adolph Weli- 
«Mn, 9i$5. 19. (16 gr.) 

Lehensbefcm'dbiMgen für Mädchen, oder tnorsHIcbe 
und lebrrelch« Beyfpiele für junge Fraueaziia* 
iMr. Aus dem Eng Ii leben der Miftiifs PSHäMg- 
ton, vonD.A. IV. 174 S- 12. (16 gr.) 

Oer Herauagcbcr belebet im« nicbt, ob diefe neue 



bat er mit andern göttlichen Qefaiidten gemein; aber nnderbibliothek Uefa ans Lebenabefchreibangen bfr 



^«renn man erwägt , was 



Gott 



rh ClMircum offen- 



baren wollte : To mufs man erkennen, dafs das Lehr- 
amt Jefu heiüRer, rnTtrefllicber und göttlieber war. 

Ut^c. ir.uls tcertebn , dafs er hier das nicht gefunden 
hat» was er futlue, und ctvvati beiTeres erwartet hstte. 

•ZüTPHEN. b. Thieme: Wmrmng für ÜHerfmknu 
tiUii junge Leute in derwiektigfien jfngelegenJirit. 
Ans dem HaWutd^J^ka^ «Mcb der MelMmJhugmbe. 

Line wohlgemeynte Vcrthcidigung des Chriften- 
tbuma gegen feine iltern und neuern Widerfarher 
bis auf Paine herab. Die Urf hritt wurde j» Holland 
in 9 i^onaten zehiunai nacti einander gedruckt. Der 



ftrhea u ird, wrlrkc ilj'^. Gurr- Im Iv yfpiel lebrca 
ioUen, oder ob er nur damit da« zatterc Alter rar- 
Mufig für die Tugend empAingUch nuchen, ind h 
der Folge ftarV.crt" Gerichre vorfetzen will, da et ji 
fein Werk zur liuunweilen iiclehrung der Ju^tsd 
von 8 — 16 Jahren befiiaunt zu haben fcbetMt. Die 
»acb dem £aglifcbea bearbeiteten Knaben- und 
MHdclien-Oelbbichten find fo lehrreich als gefiiüig 
gefcb rieben , und werden ^em to« Kindern gcieirr». 
Bey inanchen gegründetet* Austteliungen« die gc^ei) 
cinselne Stellen en luacken feyn dSrftöi« finden «ir 
es doch auih hier einipermafisen benätipt, dafs die 
engtt.cben Jugendfcbritten iui Ganzen wenijier nütif 
t*m, dOrftig aod goneia find als die dctttfcbta» . 



XLEINS SCHRIFTEN. 



PHTSnt. H'ehsar, b. A, Gehr. (iiuioke : Kurte Darßci' 
twKg itr ehtmiUUtn fJnierjHchMttgen dar C, ..:,irien. l ür leine 
CJiciidich«n VorU-fiingcii cniworlen von IJ. AUx.Nirol. Srhe- 
rer, j-oo. 4' Bog. g. (6 rr. ) Jlr. A". hielt, er noch in 
\Veiin;r wpr, auf Veran;aflui:g »leillerzof:* Voricfungcn üb«T 
flic Chtmic vor einem f«hr ««-mifchcin Anditorninr. Sio foK- 
inii da» Iiu»Tcr.ii>ieHe qus dicftr WiJTinrdi.ift , und da«. w«s 
tiic ««bildete vcrU.indl-.ch mid riitz5»ch wjir , eiuhalrcti. 

IliertU eiu'varf er fich irt-cenw.iriipeii r.eitf.idcii , «kr in 1«- 
dnncter Kürze die wichtigl^m clifu iCchcn Momenic ziiüm- 
fAtRfjrst. und »n fehr iiiitfrliaiiende 1 Vorlcf iiiReti Vor nia; - 
Äinif |*ben konnte« Di» Lehre reii den G«><«rt«n fS.<Ait t»it 
aiit aiMO äbcigen Tbailan dar Ghanie m <e fCnanar Vatbui- 



dung. und dient snr ErLiuternng fo rie^er cbtirifcrcT Tr- 
frl»e!iiMti({cu , dafä c'fTiVf. keinen fi h:rkl;i hefu GejeulUni 
fiir ii lelic Vorlcfung n ii. ' wählen kf >i . Die Jllirzc ri<« 
Eniwiirfs erlaubte ihm ni*.ht. die Abwcithitii^^en rcn crt 
(;u« öLulit. heii Ordrunj; und Hinthitiluiig der Mstrrien r.i 
rcthifcrf:g<-n. Dahin rec'nien wir, dafa er das SautTflußf" 
Unter d e irreffiirjf-eln Litftarien hat» und doch fiiji, diW 
e« djs Aihmcu bei;ünÜii;t. — Nicti gtiit nchtiir wird Tom 
\V.nrarUofl"i;as bchjupter, daf« es durch fiin« Lticli.-igkiit 
äi< Erf'iiduiii; dar AeVoIiaten reraolabt hätte; demiMm^S- 
i:cr brauchte itiam BaU««« f«MMrae, ^butti Kmer jMf^ 
du*m«, Luft. 
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MATÜE3JATIK. 

AcTOMA, b. Ha mm r rieh: Thomat Bugge'u Jvt&t** 
ond Prof. d. iäath. uivd Aftr. auf d. Kopenh; ütil- 
verfitnt «c. Lehrbuch der grfiimr.i.'fi ,}i^i!>.e,na- 
tikt (id«r Vdrlefungea über die maibcinatircbea 
WUrenr^ftaften. iften Theils , rftt AbtheH. «der 
Arlthiu. Gcoui. unJ eb-.'no Trig. Aus cl. Dani- 
fcben übexfeut von Ludolph Herrn. Tobi^tn, D. 
4, P.liil.«»e. Mit X7Kttpf. isoot« si6 S. gr. 8* , 

Audi ttotec dm befondem Tittl: 

^oraor Buggf'x r»/?* Grf.'iie tfcr Ari'.l.-r.. Gcam. 
utuL ebenen Tirig^ £m Lchrbucb für Schulen Mftd 
Setbftlernende etc. {2 KiWr.) _ 

Die TOriiegende Scbrift ift die Aasfahrung; dncs 
vieljiibrie«!! Entrcbluffes^, den der Vf. fchon 
uindas Jahr 1772 gcfafst harre, wo nbpr blofs tliii cr- 
ßfu Gründe de* Rechneiir, un.! der AJ^^ebra erfchle- 
t; a. Eine Men^c prolirfl' her A beiien hiiulerten 
ihn damals an der Fortfctzung. bis er 1779 feiweBe« 
fvbreibung der Ausraeffnngsui^tbode , wddM b«7 
dra dänifchen gcographifchtn Karten befolgt wur- 
de« heraosgab. Aber auch da konnte er, ziunal we- 
irett aftronomifcher Arbeiten, noch kein ▼•Ufläfidi«- 
gifs Lehrbuch der Mathematik IStrtem, fondern mufs- 
f< fleh begnügen , 1784 feine Samtniun» allrcuouii- 
fcher Dcobschtungeu , fo wie ««chher einzelne Ab- 
handlungen in den DeiücfchrtltMi verfrbiedener ^ 
lehrten üefellfcbaften, erfchdnen m loflTen. Dfefer 
longe Auflchub hat ihn inzwifchc« in den Srant! j;c- 
SeaXt Uka^ Arbeit is jabre hindurch , bey gehalte« 
•eit • VorWTnngen beynahe Ober alle Tbaile der Ma- 
thL-.nntilv , niclirLTumnl zu durchdenken., fia dem 
rAlTungtvermugen der Anfänger an^upaüeu, und nach 
d«tn 2ttwach« und Forigang^dcr \^ iiTenfcbaft umzu- 
r^beitcn Scii Ihuptplan war, ein vollftandiges 
I^chrgebaude üei Ekmcntar- Mathematik oufzufüb- 
r«on, und in der Anwcnduiift derlclbcn fo weit als 
i^adglich «u geben. Erftes zeigt fich auch wirklich 
^ -at^ die franze Schrift auf die- befriedigendfte Art. 
ic ift vi^.l vollü.ii:t.I<_n;er , als die meiflcn von den 
i;t^^rchatzteiU*a neuem niathcmatifchpri LehrUüchern(. 
h<?foiiUers find die faft bey jedem Abfchnitte beyg«> 
brachten bißarirrhrn un 1 literarifcli ert N'ichweifun» 
geiv febr fcbut/ibar. in der Geometrie hat er Man- 
chcrley, fowohl TOn^ometrifchen , als afirunomi- 
'chcn , VYerkMiigen nsbik deren Eintbeiliuigeli mit 
c^'nfiiefienlafTen, wornnterRch befradertdtta von der 
^imheiluMg lv!tirc3 beygebracbte tttSMiduiet. 
,.4: L Z* ittoo. l'ierUr Üand, 



"Beym 41011 Kap. , wo <He Theorie der Parallefen 
v4)rkominr, wird der BegrifF von ParaHelen fo ge- 
flellt : (»wenn man auf einer fegebenep geraden Linie- 
zwey 'felikrechte Lfnieil erricittet irlie in einer Ebene 

liegen, fü heifsen diefe Parallellinü'n." Die Eükli- 
difche Definition der Parallelen Q.^Ci» beweifst der 
Vi. ala einen Lebrfatz,- iind vorher ha* er bewieTen, 

dafszwey rechtwitiKüchte Dreyeckecoiif^ruiren, wenn 
in beiden die Hypoicnufe und ein Kathete gleich 
find. Er beweifst alsdann auch umgekehrt, daft, 
wenn die WechfelwinkcV zwifcben ein panr von ei- 
ner dritten Linie durchfchnittenen gleich find , clc. 
die beiden Linien hinwiederum — nach feiner De- 
ünition — parallel find* d. i. daf« jede von ihnen 
auf einer dritten fienicretht ftehe. Darens aber er« 
fwht man noch nicht, tbfs überhaupt r.wey Linien, 
von welchen nicht jede auf ein und derfdben dritten 
fenkrecht ficht, doch auch eine folche LAf^e haben 
Küniien. dafs luctimls ein ZurammenÜofs erfolgr, 
UOJU mag iic auch vor - und rückvv.irts verengern, 
f« weit «un will. Er beincrkt am Ende feiner An- 
merkung diefe Schwierigkeit felblkj erzählt auch 
▼errchiedenes von Xltem Verrtichen bteräber, gebt 
aber nar bie auf Karften, (IciTcii Tlisorie, die au« 
der Lage der Linien hergenommen Ut, er fdr die 
bete erklärt, aber doch dabey bemerkt,' dab eine 
fiiilio pr:>'.r!-.'\: ilaria verfleckt liege. Von neuern • 
Vcrfuclica, die itiii vi^illeiclu mehr befri'eJi'^t haben 
würden, wird nichts erwähnt, weil lie ihm viel* 
leicht lüelK zur Kenn tnifs gekommen Itnd. Der iite 
Euklidirebe Grundfatz ift durch des Vis. Behandlung 
der Parallelenichre fo umgatii^en worden, dafs er 
weder mit, noch ohne. Beweis vorkommt. Da e« 
LtnJen giebt, die i^vttrammenftofsen, wenn gleich 
ihre inncrn Winkel an einer drirreu khdner als /.wcy 
rechte find, a. ß. die Hyperbel zwifcben ihren 
Afymptotcn : fo liegt die ganze Schwierigkeit darin,« 
dafs man fich blofs mit einem htiv,-:'n BegrilTe (ki -^e- 
roden und krummen Linie bef,niü-t, und kciiien 
deutlidien auffucht, der als Dciinition der geraden 
Linie ikwdsgrändefürden xitenEuklidtfcben Urund- 
rate liefern köntite. Von diefer Seite Ift r.. ß. die Sa- 
che in Voigts Tintamiitü et mtiom lin-^c rtctacdi' 
ßincta et completa, axiom. XL Euci. vcrit. demanßratt' 
4i §eiuu 1789- auch in deflfen Grundlebren der ceU 
ncn Mnthcm.iiik S. :?.<-:• r^q. behandelt worden. Ob- 
gleich der Vf. fwwobi m der Aciihmetik als Geome- 
trie, verwandte Materien in befondcre Kapitel zu- 
funmengefafst hat: fo bemerkt msn doch r.ie , dafj 
dieftretige fyftemadfche Anordnung dadufcb La min- 
4eften gelitten habe. Alle.Lchtfilad;|iii«zAUi|aben 
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ziemlich deutlich und richtig TOrjjctracen. Die Leh- 
re vyn den iirüclicn ift , nach der (jcwohtiheii die. 



Pnd mie^mrser N<^ttf*1?cit «uf^^cP« llt, und mh einer 

hiorlu ir und GrinuMtchkiit bc\\ii r(n, lüo iiikliri 7ii 

Müjxichm iiUrig Lfot. AI* eine hMjfojulcrc Auszeich- . frr ßuctler, in Kücklkbt der Ordnung cieTsare 
liunp dftffcs Lehrbiich» verdient nach bemerkt zu und der Genau igkeit der Bewetfe niar,f;e\hafi, umi 
wtr.lcn. dafs dcc Tf. h.lufifr ffüf d;c prnirctnfrhfn S. -^fi. ift <ric R'-f^c). einen Bruch zu heben , fogit 
Coiift' u(.(iunen . worin es die AU^n fo weitgt tjtatiu 
b;d)c)i . und die von den iSToiietW durch analytifche 
Rf chniiiit^cn und Foriruln faft paiiz vcri'r inpt m oi Jen 



iiiul, ficdacht {^cnoifiincM liEr, /.. Ii. Ulnh» Dicjcik, 
dein Quadrate, der Kup;el. Von verfchiedenen Auf- 
gabe» findet man* befunder» i». der Trigonometrie, 
mehr Uls ein» Auflöfun^. Die Berechntmtr der Sinaa 
u. e. f rijonometrilcfuT IIülf>liriiiii ift hi<T fchr f-ifs- 
lich gezeigt, »ucb von den bclCen trigonuineirirchen 
Tafeln Nachricht gegeben. Viele Auwendungen Ruf 
phyf;k,irK'>i> oder ukononiifch^ Gegenftündc haben 
wir übrigens in diereui Bande nicht gefunden ; er itt 
fftft gan-' reiJi u ilTenfchf.f{i;ch, Die Anordnung der 
■Materi<;n fcIbCi ift folgenda: Einleitung, Von den 
Tbeilen und dein Nutzen" derinfltbetnarircbcn WdTen- 
fchaffen. j-irithmetik. Erftes Kap. Allseiiicinc Grunde 
der Ariibmedk. Zwcytes lüp. Numerütioa und Zab- 
lenbe^nflu. Dritteahap. Vier Rechnungaarten in^an- 
rc.M Z.:hlen, unbenannten und beiinniiten. Vieri es n. 
Von den getncinen Brüchen. Fünftes Kap. Decimalbrii- 
cbe. Sechft«;.': Küp. Quadrat- undKubikr-ahlen. Sieben- 
fef Knp, Aritliiueiifcl'u- und (tcc luetrifche VerhahnifTe 
und Proportionen. Achtes K. Ut-gei Detri. Kcuutcs K. 
Log^»i'ithmi(i:heÄnwenduni:derft:li:en zur Berechnung 
df>r vierten Fropnrtionalzahl; zur Multipltcation und 
DiviJion det Brurbe; zur Zinsrechnung und Ver^ 
waniilungdc-^ Fi.r.-nir «.r i s. F.lhju- Ct<omftrit. i) Grund- 
begrilf«. . 2) Eig«nfcbdf;ea der VViukel und fcbnei- 
dender .Unten. 3) Con^ucBB der Ikreyedi« und 
daraus flitficude Eigenfchaftcn. 4) Theorie der Pa- 
rallc-llinien und daraus flicfsende Ki^eiircliaiicn der 
Dreyicke. 5) Eigaiftliafccn der Paralltlograinme 
u!i'!' n-rt- chnung drey • und rierfeitiger Figuren. 6} 
Vom kreife. 7) Achnliche Figuren und proportio- 
nirte Seiten, g) Ei^^mlcbaften und In'ialt regulärer 
Polygone nebft Inhalt des Kreifes. 9) Vergleicbung 
des üihalta ebener Figuren. Stereomttrie. i) V«n' 
der Lage der Ebeiun. 2) Vom Prisma und dem Pa- 
rallelepipedutn. Auch vom Körpennafifse. 3) Vom 
Cyliwder» derPyraniide und dem Kt t:^ i. 4) Kugel and 
ft c Kt rpcr. Ehrne Trigonometrie, i) Trigono- 
inetrirche l-inien. 2) Aullufuiig t ccbtwinklichter Drey- 
ecke, nebft einer Tafel über alle Falle bey rtchtwink- 
lichten Drerccken. 3) Auflbfung fcbiefwinklietiter 
Drcyeckc. Ebenfalfs eine Tafel obe* alle hier vor- 
konjmeiidcn Fiille. Dif ücl.erftt/.ut;g ift fo gut ge- 
lathen . dal's man glauben könnte, das Buch iey ur- 
fprünglich Deutfdi gefchrieben. • 

Ansbach, b. Uaueifen und Kracker: l.-!irh«ch der 
Rfchenkunfi von G, M- Noäerer, Jrni.reib- iwd 
Fvcchiiinififu-r. 1798- lO IJog. g. (8 gr.) 
, Uiucr den unsahli[;eu Büchern di*fer Art gehört 
diefes in die ClaJTe der mitn I m f igen. Die geu ei- 



fogit««. 

rtihtig. t% lU dort'nur zufäiiig , daf» lieh der Bruch 
durch die Quotienten h«ben läfst; man mufs alUmd 
den Di\ ifor pc-brauchen. Die Rcj^iJ Detri v hfj wohl 
riiliiig.iuf die geuiucirifcUe Proportion pt'grüodef 1 
aber weder ihre eigenthüinliche Bcfchaflciihelti nach ) 
der Unterfchied der geraden und verkehrten, und 
das Verfahren in beiden Fallen geborig auseinander- l 
gef.n/.t. Zur Utbuu';; find jfdcr Rechnungsart eine j 
Anzahl von Aufgaben beygeiägt • wo?on die Avflo- ' 
■fungen «m Knde dca Buchea iteben; fie find «ber 
lueiftens von der Art, dafs ein jeder fie laicht Bit 
ein paar Schocken veruieiiren kann. 

KÖNu^-KF,nG , b. Nicolovius: Kurzer Lehrbegrl^ 
4gr Mathematik. ErllerTheil. weichet die Anu. 

metik, Geometrie, ebene unJ fflnrifüie Tngoaj- j 

metsif u;nl dii I .aiiifr,trß^.anjl einhält. ZuiuGe* j 

brauch der Vorkfunt;en und für Schulen von I 

^oh. Schatz. Mit Kupfern und TabcUea. 1707. , 

, »aS, 8. (i Rtblr. 8 er ) ' ' j 

Auch unter dem Titel : 

Kurzer Lchrhegri ff der Arithmetik, GaOMtcMcj, Tri- 
gommetrie und Laadmeßkunjl etc. 

Zimlchft hat der Vf. dfefes Lehrbuch fOr feine Vor- 

lefunftn beflimiiu. weil ir fand, dal^ feine 
fangsgrund« der reinen Matheßs dazu noch zu wai- 
lautiig waren-; indeflen hat er cafo- eingerichtet, dafi ( 
auch andere es bequem zu diefum Behuf brauclim t 
können. Seine matbcmatifchc Gj ündiicbkeit und ^ 
philofopbifche Gennuigkeic find beLmTit; er hai liii | 
befondera beiuAbt, die Grund begriße und Grundfiri« 
forgfaltig M hettiinmen, und den ganzen V«;r!rjg 
ftreng fyßemntifth einzurichten. Unllreitig mufcditis 
auch die liauptfache bey einem Ulathematilchell.Leb^ 
buche feyn. Ea kämme weit weniger daraif an, die 
gröfst mögliche Mon;:;e vun Siit/tn darin zufammen 
zu tragen , ais die nothwendigen in cinen^ genauen 
Zufamnienhang zu bringen. Dadurch w(rd der Vcr- 
ttand geübt, und fo zu farren, der niathetnartfcbe 
ÜL'ift geweckt. Bcfonderä lil es ßüthig, durch ge- 
naue Beftimmung gewilTcr Begrine fatfcben Vorftel- 
lungen vorzubeugen, wie der Vf. es hier z. B- »0 
den Produkte« ron Linien, bey Ausmedung der Fla 
chon, getbaiihat. Eben fo luttf:' die h. -kannte Scbwre- 
cigkeit bey dem Bcrübruag&wiukel einer Erwähnung 1 
lind Erläuterung verdiesr, i^e-derifanxe Streit auf ei« | 
ne:nM fsv erli riiriri-fs brruht. In^ll.:(;hcn würden (i'e 
trigoiionietriiuiien liaitn rich;i^;iT »U Verhaltm^i 
dargeftdlt. Für Schulen könnte der Vortrag in der 
Geometrie w*obl noch mehr abgekür/ r. mu!, der Voil- 
fhindi^'keit onbefchadet . maucher Satz weggelalfra j 
wtr ien. Die Arithmetik begri-iir, atifs^r dt-n vier I 



ne . Rechenkimlt daxin auf die gewäbuliche Art Specias in ganzen und gebro 



No. 353- DECEMBER isoo. 



5S» 



cimalbriicbe. einige Betrachtungen über die Zahlen 
liberlMupt. erw»$ von den Potenzen imd die Auszie- 
bung der Quadiiltlind Cubikwurzel, die Vrrhi1rni(Te 
und Proportionen mit den davon abhängenden prak- 
tifdien RecliiMingeii» die Frogniffionen-Mid jdi« L»> 
. {iridunen. 

GESCHICHTE 

OvEMijn d. Univ-erluats - Druck.: Supflewentum 
-md Veßigia Comitiorum cipnd'Ilii.>;:;nyos cetebrato- 
r:;m 'l(j)n;>slL Aufpiciis.. S. R. L). Conitis Sau- 
föj A-rarii üta;ui Miniftri edi lit Marl. Georg. 
Kovticliiji , bcnquiczientjs A. A. L. L. et Pbilofo- 
phice D i ror. J. Cuul.ZeUipliA.Tab. juU.AHe/ror. 
1300. 535 gr-Sf^ 

Der erfte Theil dfefes widitfgcn , die Gefchlchte von 

UngHTi 7u eil er hühcru Stufe der VülH.oinmedheit 
erbebenden, V» t-rks ift in der A. h. Z. 1799- löS* 
bereit» angezeigt. Nach'der Zueignung an den Fi- 
san^miiiirt^fr (und zwcyten Prälidenten der oberüei»- 
Polizey UoUleWc) üraiVu I ram Sanrau, worin' der- 
f«lb«t nach Erwähnung feiner bisherigen Verdicnfle, 
ab luininebriger ungerircbcr Indigena und Gntndbe- 
fifztr cter ihm rom Reifer gefchcnliteii Bonater Hsrr- 
fcbaften Mercidorf und Schadan (welche iSooo Gul- 
aft-Hicbt abwerten) aufgefodert wird, fich durch lie-. 
gftitt(>|ttn^ der ungerifchen Llierarinr neue andervv^ei- 
fj»e V. rdienTie zu cnverben, lieterr uns der Vf. fo- 
g;4;icUb.9. I. Einen bisher noch UHfjpfiruckicnReichs- 
tagsabfchied vom J. 1445 aus dem u irer er Palati nfll- 
v"r\v:)hrOng fteheuden Reicbaarcbiv. Die uugari- 
fche« Stände reueim ftch nach der Schlacht beyVar- 
na nnd bcy der Uniuündif^k. it des Ladiil. PuRhuiuua 
dnrch BefiLellung von Uebeu ]iUichsvicar:irn vur der 
litai«hte; denn lieln Qefetz Ober da« Palatinalanfe- 
hen hfltte norh damnls für die Verwaltung fte« Rclrhs 
withretul eines Interrejinums gi lorgt. Einer diefcr Vi- 
caiien war auch Joh. Hunyades; <ler grofse Manu 
wofste es aber bald dabin 7.u bringen, -dafs ibtn al- 
lein atn I3jul. 1446. die üubernarorswürrJe ubertr«' 
gen ward. Der lurLbtcrlichiU« Lid bnnd alle Reichs- 
. glieder an die llaUung der BercbliilT« vom J. I446. 
z. S>ii!eA e» darin; fb foll die Erde meinci Gebeine 
■ufnchnii'ii. und üe nicht am dritten T.ijj wieder von 
ficb ftofä«^n u. r. w. II. Durch eiutüi cuentlills bisher 
mgedni^kten , % on iln. K. uns S. 53. fg. aaa einer 
Koliarifcben lIJiuHthrifr g.^Iiofc-rten Rtithstags - Ab- 
fchied vom }• 1447« btltiüj^te Uunvad noch mehr die 
WirkfouikeiC -feines Anfebens, und gab den Unter- 
handlungen mir JUUer Friedrich mehr Nadidruck. 
\vi\ j. 1452. worden die Caichaüer durch ein kflntj;!. 
Schrtibrn eingeladen, diefen Verhantilunr-i 11 thiiili 
Scputine bcy^u^wobnen , und zwai durch üeputirte 
Ib^ehl Ton Seiten rfea Bfagillrata (de Ceti/i/te)ai« der 
Geieeinde: welche Lliufel u;n fo Tn"rk\vürf}ii^cr ift, 
da jmr alle Dcputirttu licrbtadte zu «ui> lleichsittj^eu 
aus dem Mittel der Mj::i.^rate wider dufrofleidnrren 



ein verfcbiedenes InterriTe haben, genommen wer- 
den. Fär die Jahi« diefes Zeitraums hflt es 6ßers 

fchwer zu nnterfcbeiden , ob man von einem förm» 
liehen Reichstag, oder nur ron einein groTsen Rath 
fammtlicher Prälaten, Reicbsbaronen und Vorfteher 
{Proceres) die Spur ror üch habe. Leichter iil.diei's 
in den Zeiten des K. Matthias : -ron welchem S. 

III. Ein ebenfalls noch nicht hcraus{^eg:ebpner ichs- 
tagsfchlufs vom J. 1467.. jedoch nur ala Bruchiiiick, 
weU der Vf. Itein rollftindigeres handfchriftliches Ex- 
einplnr erhalten konnte, hrkannt £;e!nafbc \vi:-d. Ei- 
nige Abkürzungen dic'ü s iixeinplarä Uelsen lieh nicht 
eatzilüim, und darum ß:iebt ea im Texte diefes Frag- 
ments unangenehme Löcken. '\\'ir zweifeln nicht». 
Hr. K. werde lieh bemühen, bis zur Herausgahe feines 
„Aucfarium's** ein belTeres Exemplar von diefem nicht 
unwichtigen E«iichMagaabfchIuiI« zu erbaken, durch 
welchen sueril ftatt des „Liccri CiMier»" dss Tribni-. 
fuw ßf^! Rtg^a/ij, das Hch auch mitunter z.B. S.26S- 
auf Subili'n uuius fejjianiseritreckte, eingeführt ward. 

IV. Vuliitandig ilt der zum erRenrnale gedruckt« 
Reichscntjsfthlurs vom J. 1468- Die Stande warendcs 
bohitufcben Kriegs hochtt überdrüfsig , und liefsen 
ficb, wenn fie das Tributum fifci Regatis bewilligt 
bauen« fehr g;ern auf ein Jahr vom Kriee3dienR ent- 
hebein. - Kein Kdnis- wurde fo o^ , als MattMaf Cor- 
vi.i-is , an die Reoharbtung feines Ina ujuraT- Diploms 
erinnert: Matthias a:ier nahm diefe Erinnerung gleiche 
giltif auf, umi fanctionirte fie niechanifch , wciincr 
nur Z f feinen krijgenfthcn Lieblingsuntcrnehmunrt'n 
das 'i rJ.Htittn fifci R:-galis bewilligt erhielt. Die No- 
te S. £^6. nimitit das üefetz, dafs Slawonien die Hälf- 
te .des uasarilchen Subfidiums zahlen foUe, in einem 
offenbar ntfchen Sfnn : der wahre ift in Engels Ge- 
fchichte des ijn::arir( ben Reit Iis II. S. 404- diplf j 
tifch erörtert. S. 235. wird actenmafsig bemerkt, wie 
fonderbar Matthias olV Geld zufammenfclMirrte : z.B. 
Nfrbr nurwul'srcM ttliiab unter allrriiand Vorwanrlen 
die Schatte und üuier der (jentüchkeit zu benurz.en, 
fundern wenn in einem Comitat viele Räubereyen, 
Munlthaten, Gütervi'egnebmungen und Unterdriickun»' 
gen des llmnacbtit^en durch den Stariien erfolgt wa- 
ren. nn«i es no in fcliien , in einem folchcn Coii.iMt 
ein Critiiinalgcricht unter dem Titel eit>er Palatiual- 
Congregation, durch den Palatin^ oder durch den Kd* 
ni ^ tu eij^ener Pei-fon zu hi.lieii: fu k iüfre tnanchrü tl 
da> Cojiiitat, d.h. der mdchti^ere Adel ficb von fei- 
ner Lkforgnifs los , u/id die unparthevifcbe Gerech- 
tigkeitspHege die Rf{ttnru';fj i'er /hi.ii'n poff:r-'c 
ward abgewendet. V. Aucii der lleäciii£a^.~.ib.^cbi jis 
vom J. i47.T."erfcheint hier zum crltcntrial S. 240. fg. 
Er ilt wiederum voll von Befchwc rden über J^rpreHim- 
gen der regulirten Miliz, und unjrcbölirHche Steuern: 

du S intle Wollfiii vou kein' r 'i axj n 1,1 rienttud- 
ttonii) tuehr hüten, lundern wi.jer nah.'e Feinde des 
Reichs felb:l inlurgiren: nur ausgefogen durch die 
bi hi i iur:i Lei;>uuj>en baren lie lieh ein Jahr langRaft 
und Kühe aus. S. 2.')4. ^v ird die für die Gtfthichte 
der unf,T>rifcben Gertti3:ebung uich.-icje .v.HgabeliUS 
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«ncTern Qaettcn weiter aus|»«Aihrt, itfs der Reichsab« 

ffhied dii^ J. i^S''^ /.uerft auf Vi r uilnfTung des A:iibro- 
lius Wydti de Muhora, Vice Coi^es im NeograderCo- 
inltat, gedruckt - worden i wovon ein Exemplar zu 
Int^olftadt v orhanden feyn füll. Der Abdruck einiger 
Dccrete durch Say.ibucus t» appenä. ad Bonfin. ill alfo 
nur in fo fem der erde, als darin mehrere Oecrete 
gcfammclt find. S.258'^»<^ einige Schatzungs- Nor- 
inalieu aus dem Zfic.ilter Matth. I. bcy{;ebracht: z. B. 
ein Bauernwirthfchiftsgnind (S:jTto älabbaggonaln) 
wird eefcalich auf ein Mark angefchiagen. S. 39}. 
bitte beiaerkt werden Tollen (vergl. S.43 ) daff das 
Regrßruu Proventutm ttc. 1494 und 1495 fcUon in 
der AHf. Weltgefch. 4. 49 Tb. i Dand ah^edruciu ^ey. 
S, 3o5> fft der SalarialiUnd der hOchften Ileichsbaatu» 
tcn vom J. 1304« und die ünkoilcnlifte au .' G anz- 
cummcndanten und SchloiTer S.310- ein merkw ürdi- 

fes Actenftiick. Aehnlichen Inhalts we{;cn findet man 
i er die f,Taxatio aomm. qm Bandtria untt« deben$, 
S. 311. aos Mazltnilfans IT. Zeiten» uhd ein noch tfU 
teres Fragment «-•tuer . "m'.ichen Relcbs-natilktl S.3:'6. 
fg. Wie unrichtig hie uud da der Text tier üfcic.i 
im Corpus ^uris fcy , b^weift auch S.S57- ''t' *-^ ^-^t 
CciitrßiKae , wie es Artikel 5. i-5r4 pciii ttkt luht, 
Miufs nach authenrifcUeuExtuipUrcn (l^atLijant l ';je, 
iet. IM. p. Ii ) CeWLsntitm gelelen v.'erdcn. L'na 
fü erhallen wir denn zur Gefciiiclite Vladifriaus H. 
hier 7,wii kein neues Decret, aber docli rfele Wich« 
t:ge Actt-Miflücke , Bemerkungen und Spuren vor. 1 b- 
gehaltenen Rcichatagen. b. ii60' findet ikli «in merk. 
■w-ürdigerProreta zwifchen den Pfarrern der Comitare 
ki i^ct^h. V>'cif"jejibufg, undSzalnd, uiJddemVef' «ri- 
tner Capitrl . wegen eines Autheiis an den Zeknden, 
den die Pfarrer i,"st6 verlangten, und wobey UrkHn- 
ilen vorkojn?>'en , in denen tlic Pfarrer fioh beklagen, 
d;.fs. unjiesihcet lie die Hauptarbciter im Weinberg 
tierKirihe waren, nichts dcftowcnigcr cinifc 15i(cbü- 
fe und, Capitularch .•furaiuitca tt mann Ca«»aXt" alle 
Zehnden für (Ich behalten wollten. Der Papft Jotian- 
tifsXXI'I. li utt; wiiklieh fchon den ungarifchcn Pfar- 
ttm den vierten Theil aui /^chnden zuerlutnnt: aoec 
das Coftnitzer Conciiium im J. 141s. das diafenPapIl- 
abfet/.to , vernichrerc (liefe An jrdnur;,?^ , und fahrte 
den ßlten Zebend Gebrauch wieder eui. Die diploma- 
ciithcn ßcmcrkungen , die S. 38i. hey dein üericbt 
über die Unuchihcic einiger vorgezeigten Uckaiidcn. 
vorkommen, zeugen von den Kcnntnincn des, dama« 
li''en Referenten, uud würden einem heutigen Diplo- 
inlitikcr keine Schande machen. VI. Die hier zum er- 
ftenmal gedruckten Artikel des Reichsratb^ 1518 find 

»HS c'.v.rr gleichzeitigen Cupey des Ratrfcldf-r .\rrh: 
(^Lnornmen. Die £dellcuce Junten lieb daiiiais tuir 
den Magnaten überworfeii , und den Reichstag t er- 
InfTen. Die M-ignaten trafen alfobey den dringenden 
Jsoibcnprovifonfche Verfügungen, „fperanies , ipjos 
^oqut liegHtcolas har.c ürdmationem acccpiaturos 
attcb {«Ilten diefe Verfügungen nur auf^ «du Jaiu lang 
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dauern. Jo wie der Vf. der Noten d, 13 Geretzvet- 
fteht: fo votirtcn die Magnaten dem Kt-iaje zwarein 
Siibfidium von einem Gulden, docb da daOclfoe not 
von Mcben Bauern ir«al»It wurde, deren Grund- 
herrn keine Banderien h:e!trn, zu deren Uiiterhaltmi^ 
die Bauern folchar ürunuberru beyiieuern mufst«^ 
81 fo von den Bauerr\ des niedem Adels: fo darf nua 
.'ich nach S. 405- über die Fn ygobigkcit diefer Mag- 
naten eben nicht wundern. Der konis^l. Schate war 
bis ai«f den ürund jL's^;efogen ; weil nach derUileJ). 
495. vgl. 464..dte Krongüter, Drejrüügft - .Münz- and 
andere QettlKe, ja hö^bftr wlderredttuch fogar einige 
königl. Freyftädcc, verpfändet waren. Als Stephjti 
Verbote Reifen nach Wien ii-id Rom mit GrfüHdc- 
fcbaftaaufr ragen macben follte, wufste er vondenCo- 
ntrnfeu mit 5 Dinar ren jeder jobb.i^ionalfcfTion bc- 
z.ahit werden S.437. Vli. Die Artikel des J. 1649,01« 
ticin Up. r. K. nicht in dicfes Jabr zu gebore« fchti- 
»cn. wärde Ree. (vgl. S. 404.) alieniings hicher li^ 
aent üs (cbeineo aber blofs Erneuerung der Artikel 
voinj. i6lS *n't eiu'^rn we,iijen Zu' ; eu (Anik l 
7. «. Q 2a. 37« 33- «nd ^^.> und zu. Siaade gekoa- 
ji\Ln /.u feyi., «acSaem Jfeii. Zfipolya wegen der Wabt 
drs ith jrl z.uw. P iarin , Ofen und Pcfth mit Unge- 
jm verlollen hatte : daher getraute man ftch aus Bs- 
rgaifc vor fernen fernem Uaternehmuiigen, ua4 
forfciiieu hintatlaiTenien Anhungern nicht etnuialüber 
die Art, wie er mit feinen üeldfoderuitgen befrie- 
digt werden lt>i!e, c'n Iciiriftlii. lies üefetz tu ver- 
feilen. (Art. 37.) Der v rt. 31. geht auf die noich ijiS 
durcb die Tirlrei« weggenommenen ScbldflTer Jezcn 
uni Doe^Jcs, u-d nb ' v.ij t auf mehrere rorhir vc 
loreti gegangene iilyniciii: Feüungcn, nicht wie lo 
den bSe.en irng angcfühtt wird, auf Belgrad odct 
Sabats. Joh.Zäpolya hatte micBathori zuTemesrjt 
einen Vergleich eingegangcH , nacu vvekbem kein« 
ven beiden, uhuc des r.udefn MitwiiTen und Mitwir- 
ken, nach cioem hüheru Amte kreboi foUte : fiattto- 
ri band lieh aber daran nicbt , Tondem nahm dieF> 
laiinalwürde an , und veraidafste wahrrtbclniich den 
Art. 44. über die Abfchaifung aller Privatc-oniudm- 
tioncn. Vlll. Die vollüandigea, noch biaker ungc- 
druckten, Avrü cl des J. j-.:^ 5 1 5- ig-) find.fürtie 
Gefchichie uie;es Jalirs (cur wichug, und zeigen, w»5 
die Zapolyaifch« Parthey, die damals die Obe:baud 
behielt » noch für Mittd zur Rettung des bedrohten 
Reichs habe aufbieten wollen. Im J. 1323 Art. 53- 
wollte man die Lutlieraner nur nwch köpfen und ih- 
re Guter einziehen: im J. 1535 Art. 5. aber fchon ga^ 
verbrennen. Eine Regierung, deren Gefeae bald Ci 
blutdürßig, wie diefes, bald fo nachfichtig {jcgcjiPra- 
laten und Magnaten , wie viele andere, waieu, wid 
deren 'Gefetze der einen und der andern Art, iiock 
dazu gar nicht befolgt wurden, iiiuf^te ihren Untef« 
gan^ bey Mohüt« linden. \V:r Ichcu der Herausgabe 
des 3ten i'heiU von diefem reichhaltigen Werk, uni 
das verfprockentn AucMtU mit fi^iordc «utgeiea. 



„ Digitized by Google 



MI 



Numero 353, 



58d 



ALLGEMEINi; JLITERATÜß = ZEITUNG 



IfjfüRGESCHlCHrE." V" 

Lwftro, b. Martini; ,Sfe.i$t Aftragalomm de- 
•dT^'^ »VoniftM eohratis. mußratie a F. 
raUastq., Acadcinico Pet. opoÜMnu etc. rutn ap- 

SO iU. Kpf. fol. (itf »thlr. «cMftfc) 

p's ißeiB TeitlienftrfchssUntcrnehinfa des TT,., k, 
diclo Gattung von Gew.Ko'^e« Jiu-ch eine ec- 
fiaue Monograpbic in Ordnung zubringep, d« »ewifs 
kern Krauterkenner fo vfeie Arteiü zn bto'c^htiri 

f V.. "* ' Gewach;«;» ujyise 

Anzahl, und Tiellcicbt ernahrr diefcr WeltAeH noch 
eine Menge von Atten. die uns jrtn ^ämMch .-uLe- 
Kanm find. Iblrch die eigenen Eurdc^xungen des 
im. i . i7i)r| anderer in tWn ruHi'cücn Provin/-u rti- 
frnder üelehrtcfl, ift die vOiJicr. durch Linn6 be- 
tonnte Zahl Tön .cWa 50 Arten 06er hundert ange- 
«tfcbfen. Wenn nun gleich % crfduodenc Afiragalus 

/^'^ ^^'^"'^ «"^"»dertehr abweichen: 
fo ift auf der andern Seite, bey der frofsen Zakl 
dcrlelben. die Aehnlicbkeit unter den , gleichfam 
▼01« der Netvrfelbft in verfchiedene Bildungen vcr- 
theilren Arten. Ahr grofs; es fehlt aber aurh nicht 
an verfchicdenen , welche die Abweicheadften For- 
•men mit einander verbinden. Wer ficht nicht hier- 
aus, wie nöthig es war, eine Monographie diefer 
Gattung zu fchn- ben ? Die zunehmende Neigung zum 
Stiidimn der X.iturkunde und vorzflglicll der Bett* 
»•^ » ""J^ die häufigen zur Erweiterung diefer Wif- 
fenrchmiiMernominencn Reifen niachen es nothwen- 
dig, das einmal Eindeckte gconinct zu fehn. um den 
et« annigen Zweifeil), die über die Aehnlicbkeit «der 
Verw-andtfcbaft diefer und jener Art entftehen kenn- 
len, durch buiuligf ntTrhrcibungwi päd ftttO AbbU* 
djBQgen zuvor zu koiiuiien. 

1 V«'*»g«''"«'liing hat keine Kellen gefpart. 
dem Ganzen alle mögliche Eleganz zu geben . wel- 
che» bey einem folchen Werke, das hu«derr Platten 
^rulult, nicht wenige Schwicrigkeiren macht. Das 
£iiuige, was wir etwa no«h i» Äückficht der Aus- 
nbmng zu erinnern hittten , w«re ; daf$ der Stich 
bpy vcrfchiedenen Platten nicht fo hart uad der üm- 
rifs bey einigen weniger ftark fern iB«d)te . ead wir 
bitten daher bejder fernem FoMfetzvng dicfcs Werks 
dca Verleger, TOrzaglicb darauf zu achten. 

}^ Vorrede giebt Hr. P. von diefem Werke, 
ausführliche Nachricht, und bemerkt daher, wekhe 
Schufte« ihm über diefe Gattung bekannt geworden 
X L. Z. 1800. VMrtw fieiii«. > 



ünd. Seine grefse Entfernung von DeutfcUand, da 
er jetzt, wie bekannt, -fich In fanrien anfbllt,, er- 
buS- 'hm nicot, die niirhr r fo fchnell j.n hr.hen, als 
ei -i W(üj1 wünfchte; daher fehlen ihm einige, die 
feinein V/erke einen gröfsem Grad der Vollkommen- 
J»eit gegeben haben würden. Mir Lijim-'s und [uf- 
iiett*a Charpkrrr der Gattung ift er nicht zuii icden. 
Die zwtyr;Khrigf IT utfeiifracht haben nicht alle Ar- 
ten , mehrere haben fic einfachrig, und können defs> 
wegei> deck nicht zur Gattung Fhac» gebracht wer- 
den, weil ihr übriger Habitus im Ganzen mit Ajlra- 
^riuj «iberein kommt, und einige derfdben luit an- 
dern, 'deren Frucht als zweyfaichrig bekannt ilt, fehr 
nahe Terwsnit find. Es zeigen fich auch Arten, hej 
denen die Scheidewand der Frucht fehlt, aber dafür 
Pein iiiüerhaib eine erJiabene Nath . welche diefelbc 
ha)bzweyfa4;jlprig,mfcbt. Er will lieber eine doppelte 
Keihe von Saameit in der Hfllfenfrucht als ein Merk- 
mal des yf/?ra^n/Hj annehmen und nicht auf die Sthei- 
dewand achten, da fie allen Arten, fie mügen eine 
ganze , halbe oder keine Scheidewand haben , eigen 
ift. JUer oben ander Fahne tiefer gezähnte Kelch, 
nnd die Ferm-der Blumenkrone find keine beiiancU- 
gen Kenn/.eichen , und deinungeachtet wird man 
doch, fo abweichend auch die Form 4er Arten ei« 
nen Aßragatus fe\h!t ohne Frtt^te zu erkennen und 
von andern Schinctterlingsblumen zu uaterfcheideii 
willen. Die Gattung PAocn will er doch unterfchie- 
den willen. Er rechnet dahin die Linn^fchen Arien 
mit Au^rchlafs der Pitaca fibirica und derjenigen, 
die er wegen der einiachrigen Frucht in feiner Rei- 
rebefchreibuag durch Rui^lafid Toringla dahin ge- 
bracht liat. -4 

Alle Arten wodcn in fedu Feialllm itaedidk, 
die nerh (lenkänfaern Habinu fehr r^fdUefba ünd, . 

nämlich : 

1) Tragaeamtkctda Cndtteiftaitftrauchtrtif, die alten Blst^ 

fii<']e bleiben iit Gettait £kti(er Pameii nekn. Die BUa> 
ter find (rcpairt cefiedm, und der llauptftid ItehtYclien 
Vit ein kleiner Dorn vori Die JUimieii find neiftms in 
den Winkeln der flauer häulif TOrhaNden , und die 

Fruchte find Hein. 

3) yiloyecHroiJfi riiun Stengel, und die Blumen 

ftelni in Köpfe 1 |,< (lr»i.LM 111 c 'ti \^■|ukelIl , (".rinn .ni lier 
Spitxe, die KruL'iKc lii:d zw cyt.tchri^ , klein uud von 
flehnbleiben^en autgeblafenen Kelcb 'iimgcben. 

^) Onobrtfchoiiti haben auch eilten Stengel, der bey eini- 
gen (Irauchariig wird , und der von einec rcrlanrcnen 
Traube «der Aebre begräust wird j die Friiehce fiiidnakt, 
bart, Ku(cl)piut «ad aiMIUtidieUs-swejrfichnf. 
a) jtMh^9U«i haben fall nieflMls i^Hm 5t«ii|el, dar Schalt 
Itommtswifcbeii den Wunwtidjittem benren DleFrildiie 
Und meiftcus aufgeUaftD «ed öf^tr f^f^lH^^tiy C v >i ^< 
E c c e 'S/ 
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5) PoltipternphuU: oder ^crttcmares^Siitk« fcbclm 4m Kuur 

nur T-.vili litii dt-ni öfl'uhcii mit! minliTi.'ii A'K m riucr.«.— 
r(.'h!ulTt.'ii £u h JiCH. Ilic Si'iiatiu kotDui«!'ii .lus d^r Wuc» 
re<: d.« rrücltu- .inöiM-ti , wii* bey ik-n niitltitU^itluf ii> i 

•b«r itin alh'tt Schmrrtcrlin^iibhimtii' (iii^fic-flirrdt die ^. . ^ .».lu»!, «m 

vicifarhfia DJätur vcrfthi«üti!. £»)i«auneti wiiali ch _<ji» larbcnen.Sii|M»en ^at«J(Iie-|^en die Uur,' e'u ' n ' 
einm PonJa.- 7Avoy rfrov li waMfar WICaTBr»- ' behamen IMoiter g*t abliccben. A. m^bu^ n 
tb«n auf urmlltuwibijuniel. . , ji? , » ^ 1 . • »areenfB^u 

0 S^^Mei. llieh« ,.bör«.. aJW jSlirJfee *rf «fÄpSikr **'^^'' f^'^"^''' Kxe.nplarcn abceb.Met; e. ift die 
Artcti mit kopfforiBieeii BiSihmi «u< den 1rViiikc;it di-r 



D- i- fchonfh- L'i>rrr a'I a ab.jr »ft woL! Uer.^ yjiop/. 
CMj, der in <lcii \\ luhilii \',er ZoillitHge, ZVfejZtt^i 
rficke. \ral/Lenforjnigc, «ark wolliße AeSrcnmit ftroL 
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Art lies /Ijh-.igalus, welche im fädllchen Prankreich 
WÄchft and btsher lÄr A.' atopeeuroides gebaltm wur- 
lio, Ton t|pin iic aber l'ui Ji die fpic/igen Bi .rtJi.i-, 
kleinem kuglichtm Aebren unJ tlie kurzen ftumprsn 
lüUb zahlte auffeilend akwekbt. Dem J. JlUhulioi- 
des, welcher wirklich eint grofVe A-bnüchkcit ir ; 
j^nthttflis VnTneraria hii der Inflorciwciu bat, hj;i.n 
v.-'ir ;i Jir doch eine aiulerc Bcaicniiun^ gewünfcht, 
«1« Irereirs eine Art dicfe» Namens vorhanden ik. 

Die Oaotfrnchoidei, welche die dritte Ftmilie 
ausinsclien , uud Jic zahlreicb«r au Arien, als <üe 
vorhtrgchcndca iiij J , lU'huifii ilas 3cc und 4tc II;:: 
ein , ohne j'-doch beendiget zu fcyn. Auch hier ha> 
den fich viele neaeArtcu. Jßyaq alus Jt bufci^r^ <m 
Ueincr xwey Fufs hoher Srraud» , dt»» Hr. binits 
in dem Iiüktu Sibiricus fand. iiTr zeichnet Ticb l>f- 
fonders, auf&er dem ftraucbarcigcn Steneclg dadordi 
am, dafs fefne BtMCter nur attsranf hia ftiebeftlciuM- 
Icn lanzettförmigen HlätrLb.n zur.iinmrjic^cTfft't fni, 
A. virgatus ill der A. tariui ümeitiis und Laniarcks. 
■her gewifs vom Linncfchcn A. temtlfülius vetkhit- 
den. vi. frutMjJtU ift auch ein Straacb wie A. 
bnjculi, er hat aber, xveati inSn die feinen, der Gat- 
tung 



1t*äTf H- iTn4 ffetrr yerfchiedenra taft inner «weyWetirfffro 

r-M.uhr.„. 

Dii'fe Wirklich fehr natürlichen Abtbeilun^eti oder 
FaniiKfii erleichtern fehr die UeberHcht der okneUn 
fibon /.iMreifhf-n Arten, ond la/Tci» fich, wenn »nm 
nur tnie Ar: dcdelben gefcben hat, gleich nat-h uem 
Hrfbirus wioder erkennen. — Von Schrrftfte?Iem hat 
llr. 1^. nur <Ue rerzugHchAen ant^efiibn, die imge- 
wi(&ii hat er fibergangen, «der fchie Zwefifel dahey 
anr^cmerkr. — Die Abhüdun r<?ii und l'i-ffhrt'ibun- 
gen lind gröfsicntheUa nach Iriftben Pilauxeji ge- 
macht, und fvur bey fifcbr weirigctl War er rii der 
Nothwendigkeif , üc Ton g^trockoeteD Exonplaxcn 
zu verfertige». 

Von den Gt\uw^fn S^ilfulc, VetViculari;, Ht'cl'jfa- 
yttm und Artttnijla verfpricbt er ra «ier Folge »'ch 
Monographieefi ztt g^n* die befondera vonSatfota 
und Arti mißa , wegen der vielen ungevt ifTen Übiri- 
icben Arten, fehr eruünfcht hjn werden. Von den 
Familien diefer Gattung ünd in den Heften, WeKbe 
%vir haben, nur die drey erften, odntlich : 'l'ragaean- 
ihoiiiei , Alopeevroidei , und Onobrychoidei , uud die 
letztere iiiilit .fVi"'!/- ;< 'landelt. 

Von den Tragacaaihoideis werden nur zehn Ar- 
ten ait%cf(Blirt und flehen abfrebitdet. Unter dfefen 
i& A/lragalns caRCaßnts. und cf'jmyins nt u , n!ii'f der 
A. AmmoUatts der fcbon in der ertten ik'i/cbcichrei. 
bong des YA.* abgebildet und befchricben ift, wl* 
der neue A.amnrus, den er erft 179"? an Ciypsfelfen 
des cafpifchen Meers entdeckte, geliOrcn, unfcrcr 
Mrj'nunK nach, nicht in diefe Abtbt-ilintp, Dtrlrr?',- 
tere hat zwar durnen^rtig aaalaafendc Hsuptblattllie- 
le, aber die Dlumim und FrQcbte'JInd ganz, wieb^ 
der Onohrychoideis. Er ift von allen Arten durch die 
grofsen Auerblättcr fehr ausgezetchürt. Der A. am- 
moijjytrs wäre bcller unter den AtitJnjlhidfis zu rech- 
nen , da ibm die Dornen gänzlich fehlen, die ein 
Hauptmerkmal aller Arten der erften Abtheilung find. 
A. VfcuJotragacatttha i(l iiuht neu, foiidfrii kiiou 
Ton Lamarck Jmptrvirens und von l'Uerüier A. ari- 
ßahts benannt worden. J. eaucaßctu hat mit diefen 
in Rücklicht feiner Iilätrcr viel Acbnüchheit , aber 
.xwey in den Blattwinkcin fitzeude liluuicu und der 
' ttbrige Habitus unterfcheiden ihn deudich genu^. 
Die Alopecuroidei find gewifs die fchönften Ar- 
ten diefer Gattung , welche fich durch ihre langen 
wolligen dicken Aehrcii und rcljuHcn Friahte fehr 
auszeichnen. £s werden zwölf Arten davon ange- 
fahrt , Ton denen zehn abgebildet find. Von diefen 
liiul, oufscr dem A. I.r.r^itft'.is, den der Vf. fchon vor- 
her abgebildet und belchricbcn hat, folgende ganz 

neui A. Ahftamut jUopwm* mu^om^s, pOHtü mchrrre Unterrcbie^« ticb Imdffs. 



»igiHeii. H!J^:tcr ijic!u in ArifchTog bringt, viel 
von einer Pforakn. Dicfur und der A. Arin^caia 
watde* in aufem Pflaaxnngen put ronkommen. oni 

eben fo gut als andere kleine S'riucher z* deren Ytr- 
ziernng dicnf'n können. A.Jahuiatus, welcher fich 
durch eine fchinal? zügefpitzte I rucht fehr onterfcbei- 
det. und dem wahren A. artnarius nnhe verwandt iit 
bat fünf Aharten, die lich nur im Habitus zu uiuer- 
ftheifirn fcheinen , niStnlicb nus 'J'auricn, vom L'ri^ 
aus den altaifchcn Gebirgen mit wdfscr Blums urui 
init fcbmalen Blattern. Die beiden enct^ennnncfn 
Spielarten und dif letztere kdninien fali fi hr lubs 
und könnten, nach unfcrer Meynung, vielleichnoa 
den beiden letztem als eine befoudere Art gelrcmtf 
werden. A.vmineus vom Ural ift ein ganz kleiner 
Strauch mit fchönen lanp geiticltcn BImnentrauben. 
//. /«(;rc«m:i.r vtin Derbrnt 2:11 ra-.pifi hon i^uccc, h-it 
durcit die, in einen Dorn auslaufenden, zwey bis 
dfeybluniigen Aebren eine fehr unterfchfedene 
ftalt. /?. iL"n!bc.hiS wird hier der A . vtßcarius des 
Linne genajint, von dem der Vf. fi.gt, dafs er ihn nie 
ohne Stengel gefehen h.ibe. jrui dais die italianifcbeii 
£xeinplJ4« mit feiner Piianze fibercinkummen. yf. 
ctphalofes tios Perfien bat einen Biuiaenlliel, der den 
Sreii ;<.! wiii r.n Lan»c übcrtriilr und die Hluinen fTiid 
in einen diditvn Kopf fafamuien gedr.-ingt. A. chto- 
ramthus Ml voit mm jf. afper ron Jacquin eins 
fcj n , ob gleich nach der hier f^e'^cbncn Abbildun|r, 
nach der Faibe der biuincn und der Be/chreibungf 
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Parm»tadt. b. Ilerjin^pcbcr : inculfcht Ornitholo' 
gif odir Natitr(rtJcUid,te aller Vußd- DtutfcUiandSt 
IM naluTgrire^tH AbhilduHgtn Mnd Brfihrtibuagtn, 
• HMau^geben -^an Bnrktumfen\ Liehthammer 
■lUl Bekker d. J. itcs Heft. (Sechs ausgemalte 
KupfSfrtafelii, uHci cUen fo viel i extblätter, aufscr 
dem Verzeichnifs der Untcrdatzer und Beförde- 
rer des Werks). iRoo. M. (Subfcripiioiispr. für 
Exeinpl. auf engl. Vdiiip. 5 Guld. rhein. oder 
• 3 i blr. fachf., ouf boll P»p. 3| Gttld. rhcili. 
«Kirr 2 TUr. Itichf.) ' ' 

Der fchoji als gründlicher Naturforfchcr Iän»fl be- 
k*iuue BorkluLujMt jeC7.t Kamuicrrstb zu Darmftadr, 
beginnt hier mir ftineii Gebiilfen, dem FürÜl. Z«ug< 
meßtet Liehfhamntr, und dem auch durch feine unrer 
dem Namen Viilorins erfchlenene Anwcifuitjy zum 
Ausflopfen vorrht li .ifr bekannten Kaufmarn l'rkiter, 
ein WefJ(, das, ivcnn es nach der an^fangaen Weifa 
fvngthm, 7fel'tricht fogar noch vcfrollkDniin«et 
wird, den Hcrausj»cberu, und der Nation fdbft, Ehre 
uiacben inuf*. fjio Probe, die eben ins Publicum 
pciioxuir.en ii\ , roi^t iui Eiiueljien eine Vullcndimg', 
XU der lieh frbn'erlicb etwas hiaziifetzcn läfst; und 
im Ganxen eine OründliiUkeit, fo weit fic nur mit 
der gleitiiformijcn .Anlaji-, und ücn vorjofchriebnen 
Grättzcn zu vereuiige» war ; die iVus£ühfi4Ug . de» 
Actdscm ift {u «Ine« fo rdaen Gerduvaek bewirke, 
daft das wirklirli i' ,;i l hr: hl-i' 5 W'c]''^ der 

.Wd^beit und dem j\(4liai:Utt Lim.iig :Uur. iiej cleia 
r einz?gc«^.Rothhuhn find an der Vordc-rfeite des Kor* 
' pers die OecXfarben nicht ganz vorüchtig auff^etra- 
t i^ea, was wahrfcbeinlicb in der Fulgc vermiede/i 

♦ werden wird. Da^*"?^" ''"'^ '"^ übrigen >ti L fitrhafk 
I gearbeitet, und vursögUch ift bey dem Pirol aU«|» 
( mögliche an Farbenpracht, tn-Reiulieit. Mlfde, Prlf- 
; cifiun. und fchuiitr llalrunc:: peUIlltr. Die Illuinina- 

Itton iÜ bL-fcbciden, obnt: blt^ich und anbetüinuit /ut 
fcyn ; auch weanUe noch fo Ifbiemlig wird, ill He nicht 
hart. Durch den Druck fdbft ili ihr aufs gliicktichlLe 
I vorgearbeitet, aber, was fehr zu loben U\, vom 
^ farbigen D.utke wurde nicht aües, €s wurde kein 

* F/iVft erwartet, der ücb nicht wohl dadurch bewir- 
'. km JiTat. Der rrfig iMt oiibält: 1) den JFtmderfat' 
t leniFa'-L-o percgriiins ; ein Mannchrn}, s'l t!on J^tir/i ';^» 
I Piral (Orioim ü»*icnda; beide ücJVhiechur), 3^ den 
l ^Mtaucher ^Coli^mbus gUuißiiSi ciii" Männchen), 4) 

den Pttrvtttreiher (Ardea pnrpsrra; ein Weibchen, 
5) d»s RfHhhuhn (Tetrao rtifus; ein Männchen), 6> 
«lie rofenfarbige Draßel (Turdus mfcus , ein Mjiiu- 
c Jkan). Deutlich , jedoch utögltcb kurz flnd , aufscr 
<i.cft Hjniprfyuonymen , bej jedem Vogel die Kenit- 
'^^lichcn der Art , die Eigcnfchnften feines Naturells, 
'^iner Stimitie u. dgi. i'erner die üuv!uude feines 
'^ofcathaltes , der Nahrung, FortpAaozuitg, der Jagd 
nd des Fasges. vrW isch fein Nutzen und Schaden, 
^ nddie etwanniffenVarfctSten, angezeigt. Zuletzt 

^Hoch Jjteiitifch die Dißettniia und ti ic 

Df^^tf'o beygefugc. Dl« ktztore ill aber vielmchr 
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als eine eigendithe Befchreibtmg, die übe: liaupt liier 
nicht geliefert wird, und deren Stcüe das vortrcfiii* 
che Bild, vices fchetnt, vertreten füll. Wenn nun 
fcbtni gleich ron dem meiftcn hier gelieferten, unä, 
wie (ich crwartLii Lifst, noch zu liefernden Arten, 
bereits in dem Bechiteinifchen Werke fcbönc und aus« 
fübrlicbe Heichreibungen , nebß einer reichlichen hi- 
ftorifcben Rfgleituih;. zu finden find: fo haben doch 
die ilerausg. des gcgtnwäriigen Werks fich nicht 
blofs begnügt, da», was fie bcy den Vorgängcin 
fanden, zufaiiunenzu ziehen, fondern fic haben auclk 
inebreres aus ihrer eignen Erfahrung und aus den 
CJicn Verhaltiiinin ihrer Gegend hinzugefügt, WÄ- 
ducrh dds Werk , ohne auf die Abbildungen tliete 
ZU fehcn, eittcn eifenthanaichan Werth, erhält. 

> FHILOLOGIK. 

Ijftrztc, b. Crufius: Uebraifchfs Lcfcbuch von !^uh, 
Severin l ater, Prof. zu Jena (jetzt au üaUe). 
Mit Minweffungen aaf die gröfsare tfttd kleinere 
Sp: :irh!eh: f dcfferL'en, t iii. iii Wortrf gifter und 
eiiij^tn Winken iuer das Studium der hehr. 
Sprache. 1799. XXXX» 76 U.56S. 8« 

Der Vr. vollendet durch dicfe Schrift, feine zumbe- 
br^ifchcn EleiDentaruuterridic nothigen üandbücbcr. 
1797 legt« ar den Grund zu diefeitt Ganzen durch 

eine gt.-fserc Juhiuißhe Sprachlehre , welche fein Sy- 
iiem d*r Grammatik ditfer Sprsche in all der Voll- 
iiändigkcit vortragt, die zu Prüfung anderer künft.^ 
Ufibcrfusdcner Syltcmc dieles Fachs, zu Einführung 
der Lehrer in feine bcflVre Behandlungs.irt und für 
des StIb.lAudium der bereits \ür^eLib:cn Schüler «fr« 
fuderlich i^. Das wefentliche ieiner Vorileilungs- 
art concentrirt« er hierauf 179$ in einer 'Mrser» 
Sytcthtilire , mir welcher der Aiifjug eines vcn n1k»n 
Lebtrllulaigeu bcii t-ytcn und doch genauen Eleiweiitar- 
unterrichts im Uebiaifchen gemacht werden kaini( 
wobcy die Lehrer felh& das grüfsere Werk als Com- 
mcntar benutzen mögen. Um nun ober <f!c RejTt?iii ' 
einer Sprache fich ganz anzugewöhnen, finri Ltfebü- 
cher nützlich , wctche gnn^ »ach diefcm Zweck dra 
Unterricfais verfafst find. Von diefer Art ift das f e-\ 
pcnu art'f^c. IItbr.i:rL.bc Chrclloiaathfcen, d. h. Ab- 
iirucko £us^-euühkei- Abkbiuite , hat Ree. innncc fo, 
wie der Vf. für unnöihig gehalten. Weil doch, wer 
das ilebraifche erlernt, Jlch das einzige Volumen, 
welches \vt diefer Sprache Obrig ift> ankaufen mufi». 
Im gcijtnwai ti^^eri Lcft-buc}! hingegen find Vtrfe i.isd 
Theiie von Verfen. doch fo , dafs der Zufamuie»- 
hang ncMhdflrftig- erhallen wird, in einer Stufenfolge 
aL'Sgchübcn , i;:..h welcher der An'^eherde 7.11 Fort- 
fchriuca in der Cii anirniitik am;*;leitct werde« kann. 
Der Vf. geht von Lefc-übungea ans, WO im Abdritck 
alle «licht noenibehrliche Zeichen weggeiaflc[B wur« 
den. Alsdann folgen Stücke, durch welche man mit 
den Sprschrepcln über die gcuüLn'ichc l orinaiior» 
der Neim» uud Zeitwörter biikannt wird. Die VtrlfA 
irngutaria» wckkc im voi(^;ai Ah£clwitt gar nicht 
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1 



vorkommen, werden darch den nBcWolf enden znr 

Uebung gcbrachr. Dtc lettre Auswahl gihr aut Ah- 
wendune fviitaktifcber Spmchrpgeln , woiu der zum 
Lefenlemen befBonnte Abfcbnict ebenfalb angelegt 
ift und brym 7\\-eyten Lefen beniiUI werden kann. 
Der Vf. bai CS iich nach diefem Plane nidit fo leicht 
eemäcbt, wie die meiften Heraussjcber vou hcbräi- 
fchen Cbreftomatbieen; welche nichts zu thun hatten, 
•Is einzelne Abfchnitte zum AbdruÄ •aaiureichnenj 
und ein Wt>rt«-rbiicb <!3i ' 



Der 



tiebft crtichen Anmer- 
kuneea lU entwerfen. Der Zweck , üen Anßns*r 
dnrdi eine concentrifte felbftftSndige Uebung an die 
Sprachlehre zu ge%vbhnen, erfodert die forgfUtige 
Auswahl, welche wir in diefem l.efebuch finden. Je- 
der Seite find die Nachweifunpen «uf fiine beiden 
Surarhlehrenuntergefet«. Auch das typographifche 
iil fu gut . als man e« in kebriiUcher Schrift nicht 
immer findet. Do< h , xv -nn dicfs Lefebnch, wiedic 
kleinere Sprachlehre btreiis in manchen Schulen ein- 
ceführt worden lieben diefe Anabr^ltung ohne Zwei- 
fel erhalten wird, wünfchten wir, dafa bey emer 
xweyten Aasgabe ganz neue Schrift dazu gewählt, 
und daderch das Anftöfsige und Fremde diefer intri- 
caten Schriftzüge ngcll «ehr gemindert werden u-oge. 
Für jetzt linden wir In den Yocalen Öfter» Aoslailun- 
ecn oder D/uckfehier, welche eher in einein Buch 
tür Geilbtcre, als hier, übcrfehen werden könne«. 
Da« angehüngte alphabetirdie Worterbutfi enthalt 
nitbt nur die Redt'uninj^en nach einer richtigeren 
\VortforichuiiS , als funil gewöhnlich ift, fondem 
■ttCb lugleich'immer Hinweifui.gcn auf die t;r«ninia- 
tikalifchen Paradigmen der Fonnation. Auch hier 
wünschten wir , weil fflr AnfSn^er ein jeder Oruckr 
fehler eine grufser. S< b - icrii !.t it, beAmdrrs bey den 
nöthieen Vorbereitungen verudatht. noch mehr Pünkt- 
lichkeit i« Abdruck. S.6. bey OnUehtßatt (är Stadt. 
S. galah für galach u. dgl. Sollte ferner nicht raih- 
lich feyn, Stammwörter, welche nach der Ausfprache 
wirklich ganz verfikieden find , nur aber pus Mangel 
des bebraifchen Alphabeta mit einander verwechlelt 
werden, als rerTcliieden «ufKufilhren; wie aip be- 
: rauben^ -i^nndSTfl Öde werJm x^^i Heyden 
nicht «lIxihÄufig«» Wortbedeutungen, welche zu weit 
auscinnnder 7.U liegen fcheinen, wie naAar zn/amMM 



feyn. Diefs find KleinigKcifen. In der Vorreiie giibt 
der Vf. feine» Plun fehr befriedigend. Eb.Mi fo frbr 
beweifitdie btyixefvf^te Jbltana'luHg über das Stvdtum 
der morgetUäfudJchi'n Sprachen fi'ine Eiuficht in ihren 
wehrenAaraamenbang.i^eine pbUofophilcbe Schäizan; 
ihres Wertba und Nutxena, ohne der Sache tu viel 
oder zu weni; zu thun, und feine eigi n Fini k ii 
und Thatigkeit, andere auf den eigentlichen buud- 
pnnkt zu leiten, und zur Cultur dicfeaFddca alslLeb. 
rer »nd Schriftftcller des Guten um fo riel mehr zu 
wirken, weil fein Studium diefer Sprachen bey -n-ei- 
ten nicht einfritig , fondem durch das Sprarhftudiom 
der laieinifcben- und grieohifchen Qafltker onterftützt 
vnd crwcitcit, uack durdi viel« «der* Sachkeimt- 
nifle inhalcreich'genMiit Ift, 



Gotha, h. Ettinger: (irieehifdi • Deutjchet triUta. 
des WürteHmch üker Xenofkom MmwrtlnUn in 
Sokrates. Ein Anhsng zur Strothifchcn Aai. 
gäbe des griechifchen Textes der Mcmorabüicu. 
1799. OhM Vorreda 17$ S. &• ' (11 gr.) 

Ree. härte gewünfcht , dafs der Vf. feinen End- 
zweck genau angegeben hätte. Die Memorabiüm 
find kern Buch flUr die erHen Anfünger , und «iech 
find iu dtcfcs Wörterbuch .\usdriicke aufgenammra, 
worüber jedes Lcxil^wn Auhkuiift gab, z. ß. «^j« 
die M«reenrüthc. d<r Margen , ixe bt»;Ui!unA 
heile« /xryxxov der Arzt, re Txyfix. eine Kehorfeu.'!';!. 
Auch find die Wert- und Sacb-Erklarungen . welche 
d r vr. hin und wieder boygebracht hat, bey aller 
WeJtiauftigkeit, wie dicfes nicht ander« fern kaiuii 
•ft nicl» TOilftCndig genug. Es bitten daher wmi- 
cbc ganz wegbleiben kunneti, -^rip die Abfchweifunj \ 
übet die Syiteme der Pbilofopben unter dem Artikel ' 
«uparyiac* Dagegen TennilTen wir an undem Orrm \ 
genauere Beltimnongen. So hiätre K'aske's Erkl: | 
run» ^■on x((opi^7i und xx).'3( (letzteres bey 3, i.) er- "i 
v.::hui v.f■Tii<■'^ kunncn. Beyin Worte c[-ox ftehtzwar : 
die bedeutung von TageszetCj ca utuKte abersi»! 
drficklicb angeffebcn werden, dafs es im X«no-1 
pben nicht durch Stunde iberretzt werden d.irf, wi« 
Enicfti fchon gezei^'t hat. Doch will Ree. darti 
diefe Ueinerk untren der Arbeit des V^. feine Braacll' 
barkeit nicht abfprechcn. Er hat die vorhantleiu 1 



gejlromt und er/rmt S. 34) w«re vielleicht ein "Wink Hälfsmittel gut benutzt, und die im Xenophonv 
über ihren Zufammenbang nützlich. Bey HV^H kommenden VVurr er und Phrnfen, wie et uns f^d 
5. 56. nAclite ßy» als JRadix beyxuzcicbuen ToUAvadifi augegeben. 



KLEINE SCHRIFTHM.. 



VeRMUCHT» ScHnifTEi*. Kopenhagen u. Leipzig, bey 
Scliulioilie ; bttKitr>tf>e z»r Vrr^tunp: iler Mtftft Uhtit, litraus^e- 
Rtben von d^m Kr-iL-huiu-Miiauii!'' I> !voi- nli.,!jeii von C. 
J R Chri^iiani . icuifclu i« l-'Hi. Ilotprcdi^ci-. £iH jtnhang 
zum'xi^tiitcn li-olt. 1799 V2 ^- ■ S- ^l^« fi"<|s' ^-^^J^» 
Befehlufs der Kiirrtuhcn Beute über die ni«nUlii;,che in-ele 
vom D. O^it.attfru ,,iid c-iiie u-l.on im J. 179S. ßi-fehrivpune Ab- 
bjtniUungdttS Fall. »<"• (Jehrtn m Cupetiliaüeti über diel rage; 
l/lifja jMUftae i» ir«{akrf waldw vsmeiiiend beaBtwocict 



vt'nA. Neuere Ereisnifr«". welche fcIKf^ verrcKicf^ne RfipffWi* 
gen fu dtm : UdenJum rf, nir tjnid rt l't^'ui Hcfr.mtuti cafitf, 
veraiiljr<it haben, kmiiKc dfr Vf. nov li i.:(.hr. Der lieriiti|. 
machi <in Schluffe diefes AnUings bi-k;iiii)t, dafs ihm die G«- 
f^ii iui- 1' 'LitT f.r.-Jc::anR*-Aiift*U iiuiit LT.aabtn, Cell bc)' <i« 
llir •'- Sc iVincr l''evir.i»e kinit'ti^ .m r.nc beflimiBl' Z«i| 
iinii d.c u fU"; - 1> 1 ■ 1 1' Uogeiirahl zr. b:iid«ii. lur.dfrn ori»:''"' 
ße , ]• nachdem ihm dazu .Mulis lu Theii werden wird.ie"- 
f^nea und aaiüaiia »it lalbftmMblett AulTataan «eil^' 
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ALLGEMEINE LITEaATüR -ZEITUNG 



So»»ab*n4tt den it^ Pee*.mbjtr «goo» 



^- ^ECnTSQELJHRTHElt. \ 

^ivsio. in d. V. 1{1eiff«1d. Bucbh.: Lehrhuifi des 
dmtjche» pcinliclien Rechtt. Mit Formuliirii-n 
Yerüiflfet unti mit der^eittlicheo Gericbt&ordituiig 
Ksifer Kttls des Fanffen «nil ' de» hrtl. «4», 
Heiihs bt-ftärkiM: ond offpi tlitli hfxauf sS-eeben 
Ton Gmrg Heinrick lloäermanm, herzogtkii Xach- 
lUebcm Advuc«». Srßtr TM» iSoo. 694 S, 
gr.s- (»Ä<lür.3h ' 

Wem es daram ra tbua ift, du peinliche "Recht 
ktntmi zu lernen., ifie es tot 4iagefabr 
bis so Jahren war, äem iOnmm m\r dts ▼orlfegende 

Ba^ii mit Toller Zu verficht cmpiVMm ; v; er slter den 
^egenwarrigeu Stan^punct tetmchtön will , den da» 
fkcitilidte Reefcc durch die Betiiübutifren neuerer 
St-'^rit"f !h-tler rrlislrpji har. Ijpt^M f diffcs V.Vrk«: ivicht. 
Denu im gon/eii buche lü keine Spur von l'hilofu- 
phie, kein «euer Ssrz von Bedeutung aniutreflen. 
Die Criatinalpbilofuphen «ind Sdiriftfteller ^<s len> 
tea Drcenoiutfis find dem Vf. entweder ^iinzUck vn- 
bekannt, odi^r er hielt es amer feirri Wurde, fie 
7.M prüfe« and zu beiiuucn. Nur hie und da bar fich 
«in -S^hrifi^eii «as ^er nette« 2elt in die CiNW vai^ 
lorcn. Ree. kann ficb der Vermuthun* nicht erweh- 
ren , der Vf. buhe fein Collf rierlieft von der Zeit, 
wo er ,.noch zu de« Fu'.ku des unvergefflichen 
lieltftld fnfs," noch eitiuial durcbf^cfcheu , es durxrb 
NacUfchlagen der damal'^ *n{;eführten Scbriftfteller 
.erweitert, und fo zum Drucke übergeben. Denn 
dsr.Q«iil des ilteni pcinliclien Hechts iebt und weht 
in Mihi Selten; daher ttematBt es , dsTs der V{, 
fehr frcygcbig mit der Todt i^flrafc ifl, 'dafs Tod und 
Lsodesverwrifung bey weitetn die baufigften Strafen 
4faid"i dt« ^ ftegen V«rhr«<9i«n erkannt wiiTen M ttl, 
daflj der Vf. aurb rtic Tortur in S -^tutr r^imint, und 
fie auf Terlirhiedene Faüc auwcndnt; einher kenuat 
«I, dafs der Vf. fleh genau an die peinliche GericfatSr 
ordmmg Karls V. biilt, ond die fteuetn ihtlUgem Er- 
JtKir^jn»en dcrfelben, wie eutli die lieuefte Praxi«, 
»fiere^ht. Die HaapiquelU'M drsVfs. find : Cary7iii\ 
*^mdopjg, Meifier, Böhmer, Kuß, Emau» v.i/itU» 
/«U ubd andere, thref deichen dieft find , -wie der 
Vf. ficb in der Vor rede >ali5driRkt , die ffirftcn der 
peinlidien Recbtslebrer, wtlrbe ineiftentbcils mit 
vieler £lirfcrcbt und vielen Lohrprüchen anführt. 
Abirr eben dirfe Rhrfurcht. die der Vf. ppppTi diefe 
Sckratiteiler hegt, b«t ihn auclj vertnlafst. ihrcBe- 
teo^tungea fnr bsareMönze auzunehmeo'; und wenn 
lifa- jnd dia «lni».Andcro Mcyniuig iSti i9 ^ 



ftbieht es mit vielen Deprecationen und Proteftttitt» 

•neu , dafs diefe Abweichung der Ehrfurcht gegen 
den Scbriftftellcr, dem er widcrfpricbt, nichts be- 
nehmen lull. Dnvaus lafst es fu h auch e^^^lclren. dafs 
. der Vf. gsr nicht feiten «luticbtige uud «ubeftiininte 
5<(te «vs den «Itern Rechtslehrem annahiit, woron 
Ree. nur einig« BeyPpJele anführen will. 5- 17- ^'S* 
ert CS fchcin«, .al& wenn in den altern Zeiten gac 
'keine gefcbriebene KicUrtLc in Oeutfchldnd gcvefen' 
fcvcn; diefs fcheint nicht nur Tu, fofir!' «n es ifi ge- 
wif« ; der Vf. fagt ja (J. ig. ieibtt. nu lunfwin Jahr- 
hunderte hätten die Deutfcbeii crft gefcbricbene Ge- 
-fetze erhalten. j{. 34. «behauptet der Vf. noch, daa 
•«AimdienGericfttBordnung fey fchon 



l>i«ject ^er p*l 

ter Maxiniiliaii I. pemacbt worden, da doch Horis 
und andere das Uugegründete dicffer Meynung fchon 
}9ng(t gezeigt liehen. 44. werden Fehler, Ver. 
pehunpen. Äinden^ Verbrer hen iind MiiTethaten alle 
einander gleichgcilellf , und unter einer DeGiiition 
begriffen, jj. 53. find die delirfa jtuhlic» -extraordi- 
mari» des rümifchrn Kechn gaira fallch d;yfain,dcli« 
nirt: lie f«*yen nicht mit einer von den Gcfeizen aus« 
dräcklicb benannten btratV belegt worden ; üc wur- 
4len allerdings vQn neuern ücfet'<,cu ausdrücklich mit 
Strafen hedr«fht, «.B. der Risüb/ ' Nschdem 68* 
können auch Gemeinlteiten , als folche, ein Verbro- 
chen begehen ; \^ r.s alfo Slalblanc fo tn ifend und 
gründlich gegen die(cn Satz erinnerte, l.hrint dein 
Vf. unbefiarrTTt sreblicben zu fcvn. Das l\n;)irel von 
der ürüfse der Verbrechen ift fehr uuvuilitandig, und 
hier und da unbeftiinmt; z.U. 8.71. beifst es: die 
Verbrechen, welche die Sicherheit des Staats vnd der 
Birger ftOren , feyen grofscr, als jene, welelie'niir 
di'iii gemeinen \^ efen cntt^tn^enllehi! ; wns f-i ll diüfs 
beif$en9 Oer Zwt(;k der ätr«4en ill dem V/. nach 
i 17* BeOerune de« Verbrechers , oder v,'9t%n diefa 
nicht mehr gefchehcn ksnn, deffen An^rdrtun^ aus 
der inenfchiichen Gefellfchaft. JJ. 123. lieilt der Vf. 
dentirundßwtaof : wenn ein Verbrecher mehrere Ver- 
brechen begangen habe : fo verfchlucke das grufae Vet^ 
brechen das kleine; jJnd glek* darauf gÄt er wie- 
der von diefom firnndfat7:e ab, und fodert Tu \ iele 
Strafen als Verbrechen da find. Sehr unbe^limmt, 
und hladgcach ungeirründet , -ift dieDsrftellun^ der 
Milderungspründe , die der Vf. f\. 179 liefert; 
wie gebin t die Unj^ewifsheit der MifTetkat , das Zo- 
fammenrreffen mehrerer Verbrechen im nämlichen 
Subjecte, die WilTenfchaft «iner befondem Kunft, 
der vorhin geführte gute Lebenswandel de« Verbre- 
chers unter die Milderungsjründe ? Vermöge des 
1. 198» Wat VeahcadMir dia.vaigaisciban^üuwüre». 
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helt ßti Oefetzefl in geringem VdWen durch den Eid, 
'in fchvvcrcm durch die Folter, beweifcn. Sulche 
Behaaptuni^en bcdiirfcn in uuferii Ta^en wahrlich 
keificr Wififrl("pun;T. {|. 222. behauptet der Vf. an 
einer Perfon, die ficb den Tod wQnfcbt, könne kein 
Verbrechen des Todfchlags begangen werden, und 
S37- Nr. 4. behauptcc er ^^eradc das Grjcnthcil. 
Ein Tolcber Widecfprucii findet üch auch 242-. 
wo Nr. 9. als MildernngJgrund des Todfchlags niige- 
fDhrt wird: v:fAn der Todfchlager von adelichem 
Stande ift; und m der Note h. heifi t es : der Adtli- 
che habe bey Capi:aHirafen keinen Vorr.ug vor dein 
Der Vf. rechnet ja felbft deuTodfchlag 
zu den Ca^ italv erbrechen, und diefs ift ancll dem 
pofitiven Rechte vollkommen i^tinafs; wie kann nun 
der Adel ein fi^ildemngsgruud fcyn ? ^ $05. nucht 
der Vf. einen ronderbaraii ünterfchted cwifcben mo- 
Hera-nen tutelat und «ioih;n:;'.in incutpatai' iuteUt«; 
das erfie füll Teyn, wenn man bcy der Vertbcidigujig 
kein» btiitern Mitte! gebraucht, a'ls zar Abwendung 
der clri hf-ndcn Gefahr Mölbis Hnd ; das zweyte, wenn 
man etwas härtere Schut/.uiittcl ergreift; worauf 
gründet &äh dieferUnlerfcbi' d ? Ree. übcrgehr, um 
nicht ra wcillauftig zu werden, andere L!nri*;btig- 
Keitcn , von denen jeder Kenner noch eine nerkli> 
che Anzahl cntJfckcn kann. Utbiigcas enthiüc die- 
fct Tiveit die allgcuietne und befondere Lehre von 
Verbrerben und Strafen; der Proccfs ift für den 
zwcjt'u Thoil bcftiiutnt. Die auf de:n Titelblatto 
Terfyroch.'iien Forniubrien bit der Vf. weggclarTen, 
und will diefelbe mit der carolinifchen , bambergt- 
frhen, brcndenburgifcben und bei&fcbeti peioUcben 
(ic.'irhtsordnung in einem befondem Werket LuSf^ 
bitcltvon VcrtheifiiqungiJ'LhrifUn, liefern. V.'ozu der 
»eoc Abdruck diefcr UciTcHe dienen feil. Kunnen wir 
nicht einfehen; and wenn der Vf. in feinea küufti- 
gen pc.'nüthcii Schriften dfi näuilichcn Geift bcybe- 
balt, den Juan in Cieiviu trften Theilc antrifft: lo 
hat man eben nicbtUrr.ichc, fich nach den kOufugtll 
Arbeiten de» Vfa. in diciem Fache «u fchaen. 

. YfiSV, a. K. d. Vfs. : Ewfn* )/ zu einer voUßarJl- 
gm DarkcUtMe der aUgemeutcn RechtsUhre der 
ößerreimfeh ' ^lUfOten mnd gaiKifsIttn (qaUizl' 
Jchen) Frblande, von ^f^fi-yh HUix Irkrn von 
Lkhienftern. 1799- trile Abthciiung. 104 S. 
Zwcyte Abtbeilung. 77 S. 8- (20 gr.) 
D« 11 G fichtspuncr, aus welchem der Vf. diefe 
Schritt ongelcbtu wilTcn will, giebt er in der Vor- 
rede aA$ es feyen blofüc iuundlimcn, nach wt-l- 
chen er eine Tollft^di^e fyßeuutifch« liebaudlung 
der allgemeinen fiflierreiätifcben Recbtslehre anssa» 
führen gedenke. Als ein folchcrEntu urf eines künf- 
tigen grttfsem Syllems, wo weder Aui-Iuhrlithkeit 
noch ^lUHbldlgfceit gcfodrrt werd.-D darf, verdient 
diefe Schriftim ollcri"!-!' inf n Bcyt^ll. An der innern 
' Einrichtung de» Ganzt-ii tiurne eben aichts wefent- 
liches zu tadeln feyn, und eise folche fyfieuiatifche 
Bearbeitung des öftmcichifcheu Cifiirecbts .(denn 
Ueeanf fchränkc ÜA 4» ganz allein cfai) wird 



feinen Laiidsleutan gewifs willkommen fcyt.. Die 
Schrift felbft zerfallt in 2\vey Abtheilungcn, nämii':b 
1) in die Einleitunp uud Vorlehre (wie fie der Vf. 
ntnnt); 2) in das Civilrecht felbft. wovon wir jt- 
doch nur den eriteuTheil, von den lUcbten derper> 
foneu in Anfdwng Ihres natfiilicfaen Saftende» and 
ihrer VerhüttuiiTe im Staate, vor uns haben. Dit 
Eiideitung: von den Gefetzen und dcr&echnviSen' 
fchaft überhaupt, enthalt allgemeine Grundlloe vor 
der Noth\^ endi^jkeit pofiiirer Gefctre , ihrc^n Ead- 
zwecke und iii:en Laitheilungen ; beüiimnt fodann 
den Begriifder Kechtswifleufcbaft, der angcbomm 
und erworbenen Rechte» und giebt endlich liie Ein 
theiktngen. Quellen und Hfllfunlttel der Jorispru» 
denz, im ollgeincinen in. Hierauf fjli;t in der Vur. 
lehre die Dirftellung des uderreichifcben RecbtSi 
wir finden hier die6efcbichte,dieQae1ic»un<Hfil6. 
mittel deiTelbcn (jedoch die Literatur nicht »;a»ir. 
volUländig) angeführt, auch die Anwendbarkeit und 
Verbindlichkeit der Gefetze beßimtnt, und treffen 
faft äberall auf richtige Begriffe und zvreckiaafsigt 
Darftellung. Die zweite Abtheilung handelt vom Per- 
fonenrccbre, nach den VcrhaltnifTcn des Alters, der 
Geiileskräfte u. f. w.« und auch hier beiaerki n» 
mit Vergnügen Deudtchkeft und Öa^nnng mit Hin* 
weiftinp auf die I,ande5«;efetze. Dai Sacheiuali: 
und das Recht an Sachen erwarten wir noch , wenn 
gleich in der Vorrede nichts daron gedacht ift. — 
Diefer allgemeinen Inhalte angäbe fügen wir aoch ei- 
nige Bemerkungen über verfchiedcne Stellen bey. 
In der Vorlehre fcheint die aligeiitelm Gefchichte der 
Jurisprudenz tiberhoupc, die Gefcbicbte des tda» 
fchen Redits, des t«hn> und Ktrcbenrcdlts fiber* 
flüfsig; in der Darftellung einer fpcciellen Recht!- 
lehre juufs (ier Abrifs deW'cIben zur hinreicbendca 
Keantiiiis zu kurz werden., nnd dann rfSJiia. 
Buch diefe KeiuunifTe beym Studium vafcr!andifch«r 
Rechte fthlcchicrdings Ichon vorausgeganpea iefH, 
Wenn der Vf. S. 63. den Quellen des ößerreiaii« 
fchen Rechts die ungefchriebenen göttlichen Gefetie, 
oder die Treittioncu , zahlt, und die Gühigkcit det- 
felben und iliren ;;ott:lichcn Urfprung dadurcb beuii- 
fcn will, dafs üe fo alt, als die Kirche'fdbft, uad 
allgemein und unmiterbrodien aaf nns gebnebt «S- 
ren u. f. w. : fo dürfte diefer t; ; [Ilrhe Urfprung der 
1'raditiuneM nach den heutigen geläuterten BegriAo 
der iunholi fchen Kirche wohl -nicht mehr tiigenofl^ 
wen werden. Eben fo weuig k;>nn Ree. den S -\. 
aus dem neuen Teftanientc hef|;fcno'ui«eBcn i»ewti:e 
der Verbindlichkeit der Uuterthanen zu einem unbe- 
diuigten GegeniLind gtt«n die Qefetze be\7flicbtcn. 
Mit Reeht Tagt der W. Äbrigcns S. 77.. dafs- der 
Sraarsi'. crein dem Staatsbi n - r eine Meiige Be(iucm« 
lichkeiten und Erieichteruogsmittcl des Lebens ge» 
wihre, und uaa deswillea derWohlAhrt feines we> 
{rv.^ a?;;-euieffen fey ; allein, aU ein Hauptmitrtl 7U 
e/üciii taugen Leben der Bürger, wie S. 77. gcfchicir, 
möchten wir ihn doch nicht betrachten. S.78. rer- 
wecbfelt der Vf. die Vcrfthiedenb^it der Nituraalage 
Süt der natürlichen Gleicuhcü. Ji.r fagt Mcmlioht ds ' 
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ehieHi Icurren Auszug« peÜcfcrt, xreldie «wweder 

nur auf vorübergehende irniRaiidc gericLtn war 'ii, 
oder welche Uurrb neuere 6efetze ganz auf«:ehobcu 
wurden. — Di« Einrichtung der Sammlung ift fibri- 
gcns chronoloqifch ; fie niv'.g;t mit «?ein Jahre 177 1 3"» 
und fLliliefjt lieh mit dem Deceniber 1799. Auf dem 
Rande jeder Seite ill in den Marginalien jedesmal das 
Jahr nnd der Tag des crfchic«cnen Gefeues, und 
der Inhalt eines jeden Parograplis der Verordnungen 
beineikr. Von S. 774. an bb zum Eudt- , fi ul (i - 
fetie nacbgetragcn 1 welch« der Ueraosgeher erifc 
wihrend de» Drucfcs erblelt, oder die erft wiihrend 
drs Drucks erf. ' 



■ T 1 c n 



ervon itt SMdikelt d«r StatCsbOfger-in recfittfebcn 

Verhiltniflen redet: fclion iin Naturlbndc w.ireu die 
Jkkafchen ungleich.« indem natürliche Vorzüge und 
G«tirecDeii He fclion werenttich «nterrdiied«n ; «tiein 
drefs ift i'a nicht Ungleichheit in rechtlicher Ilinficht. 
üb vib-igens nach dar Bchauptsng des Vts. , S. 34. 
df r 7.u-eyten Abtbciiuilg, '-auch Menfclien , die ohne 
Kopf geboren werden, und bey denen das Gehirn 
im Hälfe, in der Bruft oder unter einer Gefchwulft 
verborgen licet, IcliL-n können, iberlafbt llcc. den 
Phjfiologeu zur Beortheilang, und enipßehlt nur 
nedi dem St das Stadiafli der Orthographie und 
flrainmatik überbaopt; denn er fch reibt: phififi-h, 
Begricf, Iniibeprief, Vorbegrief, Wecfen, Zivil- 
fedfrt, -Ziviibclitzir, Siltem. Agraziazion, Aboli* 
zion. gram?tir> !: . liilfsiTirsenfchat^, JLrtfteii'i «ine 
gehandelt habende Pcrloa u. f. w. 

WuKsBoitc, b. Rieoser t Smmüung von fiochfvrßüeh 
WürsAmrgifdim Landft- Vmrdnungen, welche 

in und \vi 'tlichen JuftiTi-, Landge- 

richts-, peinlichen, Poiizey-, Catncral», Jagd-, 

Porft« imd andern Saehcii, von 17710111 1799 

ergangen lind. Gefanunelt und als (/rtttrrTheu 

der Samndung der Landesverordnungen mit gnä- 

d^ffict £rl«obnifs feiner hochfflrßl. Gnaden her- 

«■agegahen and mit einem voUflündigen Aegi* . 

Äer über fämmtliche drcy Theüe.vc/fehen , vo'n' 

Ti:iliyp llcßni r , d. R. Lic. , fürftl. Wurzburg. 

Hof und Kegicrungaratb. igoo> JI47 S. fol. 
Schon lang« war M-W«AfiA Mid-BedOrflttira der 
würiburgirchen Rccht?gelehrten die altere Samm- 
lung von I. andes Verordnungen , die lieh mit dem 
Jahre 177c fchlief»t, bis nuf die nebelten Zehen fort- 
g<»ref7.t zu fohcn. Die Nothwendigkeit war um fo 
grufser, da in neuern Zeiten, bcfonders unter der 
löjährigei» Ri^Mtrung des unrergelslicheii l^ürftbi- 
fdiofa franzLadwig« eine grofsc Menge von Gefec- 
zen' crfchienen war, deren Henntnifa dadurch Tehr 
prfi hvvert wnrd. dafs fie nl!e einzeln nnch und tisch 
gegeben worden find. Diefen Wutjfch hat der tliu- 
tige ttnd {»efehickte Hr. U. auf eine rollkomuien be- 
friedigende Art erfüllr. Fr b^t darih rofscn Fleifs 
femer Saiiuniua^; den mogiichften Grad von Voilftän- 
digkeit zu geben gefacht , und hierin übertrifft die 
'T'-ue SamnUung die ältere, za welch« r letzten fchon 
ir. peb. Rath Sckneidt In feinem Thefuunis jar. Frem- 
o«. Supplctnente vi 11 v e,r:[rclafrencn ücfeii:en geh'e- 
Mti bot. Auch bat die IL^nnijcbc Sammlung darin 
eilten Vonb^ Tor der Üteni, dafa in die erite aach 
ref hricbnic Verordnungen, die nicht im Drucke er- 
ciiienen lind, aufgenommen wurden. Der Gebrauch, 
ler Sauinalang wird durch die belehrenden i.L>[i-n, 
velche iiln und wieder angebracht worden fmd, fehr 
rleicbtert. In diefen Noten wird theiU auf andere 
jefetze hingewielen , wekhe über den nämlichen 
■agenßaiftd crichieaeii Jind»« tbeila wird, bemerki^ 
'^Bim eine Tefordninif wieder aui^^oben , wieder- 

^\x. oder n iaer lefliimTir ward. Um Rauiii zu er- Auch die iiachiir ht<volIe Kiiiik dürfte,- fobald fie ) 
|!M 5 er ,Ueiau3|.<ber Solche Gefetze auj in Aacb^Büligkcit handelt» an diafem Sduiiipiel man« 



waren. Noch zur Zeit hat 
diefe Sammlung kein Realregifter, fondern nur ein 
chronologifches Verzeichnifs. Das Realrepi fter über 
die ältere und noHcre Sammlung wird noch tuicbr^e- 
licfcrt werden, und diefs ift uin fo mehr z.u wuu- 
fchen , da das llegifter über di« titieie StnunlanS udp 
vollÄändig und mangelhaft ift. 

LEtrzic, b. Flcifcber d. j. : RrvcYtori-nm des g«- 
Jamtnten poßtivcn ReekU der Deutjchen, befoii- 
ders für proktifche Rechtsgelehrte. Ftbifter 
. ThtiU ifioo. 3^S. er.g. (i Rchir.) 
Auch diefer Theil ift feitien Vorgäjtgem vollkom» 
men ähnlich. Er umfafst den Reft des Bucb.l.ibens D 
von Biirgi: bis Bything und den Anfang des jchlla- 
bens C vonCabinet bis ConcHr« der Gläubiger. Lan- 
ge ATtkcl vöchffin «lit kurzen, gute mit unbc.lr.!- 
tendeii ab. Neues findet l^an durchgängig nicht; 
vielmehr hat der Vf* aUea aua fcbon vorhandenen 
Scbriffflcllerii zufaminengetragen. Unter die gut 
gearbeiteten Rubriken find zu rechnen: Bürge, Bfir« 
gcr, Cammergericht und die damit verbundenen Ar- 
tikel, canonifches Recht, Capitularien * Cautelenr 
CefTion, CburfiQrft ncbft den dabin. einfcblagen^en 
Artikeln, Citation, Clofter, CodiciH , Collation, 
ComiuilTion, Cumpenfjtion, CompettHtiae heneficium. 
Concors der Gläubiger. Dagegen find folgende Ar- 
tikel mehr oder minder i!7ihc']euro;;d : Cabiiu-r, Ci- 
det, CalTehaus, Cantoiis, Canz.el, Cau/itr, Cöiiital,^ 
Cnpitel (unter diefer Rubrik wird blofs vonDomcnpi- 
tein ,E;e handelt), Captur, Carneval, Caffc, C'ata/iruM, 
Caujalds (darunter werden narUrfachen zurPfändunr«: 
vcrf!. iirl' ii' , Clafter, ClaüiVl, Coinpliccn (warum iIl 
diele Materie nicht unter eine deutfche Kuhrik ge- 
bracht wurden ?), Compromifa, Cöncttbinai» Uebar-' 



diefs find auch 
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Artikel aufgenommen, wtiche mehr in ein gramma- 
tifcbes Wörterbuch , als ein juriJlifches Repertorimn, 
gebbrcn, wie z.B. Bufcbholz, Bufchklrpper , DuT?. 
fertig, Bttfftcn, chriÜlichDlng, chriiUich Recht, Co- 
loqulam, Cotonicn, Condpienr* Co&cept s. tu m» 

SCBÖNE Ki/N5T£. - 
Eöi Lir, b. Haas u.Sohn: DitPuUkhi m^Malabar, , 
ein Schaofpiel in fünf Aufzügen , von iL . 
'ZtmhtttA. 1799. ijsS. 8- <Hffr.) 
Auch die iiachiir ht<volle Kiiiik dürfte^ fobald fie )OgIe 
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i-Hen wiAripeft FfWer licmM-"kcn ; flörfte ?(.ein cinzl 
IfBS HaupterfftdcrniJs »n tlwt ftir erluUt a^cen. Detuit 
w«« den I ) tirirrlbeii beiriiTt: fo ift es nirhc nur 
fdion an liih iW'ni lehr ;imrji!irf; hf inlkh , dafs eiu 
«inzelncr , fchilfüi iiibij^cr l'Hui.:!!»;;-, ^eßafst v«i 
<l«n Pritf^iro den Linda , beneidet von den Hoflin- 
gen .' nur untert^ütut durcfa eigene GeißesknPt und 
«lurch die Liebe der PrinzefTln — die er allaufreitblick- 
J«ti krankr. ■ — bey «'inein Mvnaw hc« , i!or v'nt cha- 
rakterlol'ec Schwächling , biitnc» wenigen Mvna- 
n>Ä zum erftenMinifterauAiei^en, und «iitetlmsirafMl' 
liinj des £50n«eii Staats beu-irkcn foH:«; fomliTvi der 
letxta Act tiauu Juch ein« ioid»»? Menge wn blulsen 
Tkeater-Spectakel von Unmuglicbkeiten und ZutäU 
^rn vher einander, dafs jedem, der t» fiebl- oder 
lieü, der Kopf davon drehen try.tft. . > 

Oi« Charidttfre find nicbt imnder unglaublich. Die 
rniwy Müdch an,«« def uia 1 a b a r i fcheMÜOtte, in Itüchilem 
Bedrfifignife 4ind Eleud iJuSgewaflireii — ihr Vatir 
und Bvudrr, \ on aittr üi).-ij;<'n nuuftblicli, i ("ii.'üH- 
icbaft ausgcTcbluflcn , der Schmach uad uft «1er -Ce-. 
fahr des Hungertodes 'fvr'^' f^^e»'* fprMien , den- 
ken , bandeln fo fe'tn un<\ odel \vic die cirkivirreßm 
Europüer; ja, fi« übtirtrt fi"«.« dieftlben weit aa mci- 
rsUicher Güte *inA heroifcher Tu(;end. 

DiciprdAf iftoft inii Uomball undUnfdiii k'lich- 
Xeiten' überladen, — „da Maim (heilst es S. ^2.), 
defleii Schädel Orot^adt ärtifst (folt hcjfMt.: Ait 



Wcltenglück .fchwinifer wlüft reu rin<ra W«. 
he deine Gedankt H vehenl*' — oder itorb ari^rr: 
■S. lof. tfSo bin Ich einer verfehfedeneft SecW i^üi.h, 
die nur den Gram wieder Aüv* t r V A;-«n« ^"^^ '» ''r 
/«r die Gegenu^art hai.'^ , /VcbniKbe ötUlcit Ikudet 
incn auf jetlem Blatte. j 
» Und gleichwohl fprecben wir k. mrswefji im 
Vr, allen Beruf zum dr 

Charakter des amiiof Ii h v if^cnrif n Eduanl WillVt, 
und mehr noch der des Allusr. hat luattchen edlra, 
Mitgefühl erregenden Z«f . Die Scenen , wo joier 
mit feinem Freutirfe . Karl, rftr i^n von feiiwr gt- 
fafariicbeu livhn 7,uräck zitbca will, kämpft^ uai 
4m ^fem üedanken, ein Volk zu beglücken, tu* 
ntt eigenen ili.he vorzieht; die Scese, wo AUw 
(S.47.) dein Frcniiiling feine jüngere Tochter verwei- 
gert, die noch fchviicre, wo er (S. go ) Eduard«) 
fegnet. dafs «r r.«iin tiril von Malabar feiner Alient 
Tochter untrini ge\<rorden fey; einige andere Aof- 
tritt«, der Liebe und Z.Trtlichkeit voll , zci^ieii, dafj 
te« dem Vf. .nicht an XJaräeUttngi^ahe und an i»ir> 
kunftroUea -Geda^ktn ifiMgiele. ' Ift es daher im 
ein afl/.uftüniiirches Feuer <!cr Jugend und Uiifr.'ib- 
Tcubdi in den S« hwu-rigkeitcn des dreioaii/cbai 
Fachs, was den VT. ufc jrre fährte: fo kttönsB «ü 
dereinft von ihm vialleitht noch Werke von uniivrr 
de«tigem Verdient «uid wakrhafteia dichteriitkt 
«IM ' 



S LIMINE. s.cnRirTfiti^ 



rniTMAtruERFr. Oline'Druckoit: C«V frfcfVt/u/^ tfrr f<- 
%»!fnen GeftHjdiajtlfn in DcMifthli'nä. , am itrm Vortrftuillt 
nft rtijenden J-ramoft» ulttfelzt. fgo». log S. g. {6«r.) 
I>tc'*it^deNK«lt«rer zuvcriir*!); urrprtingricli (ieucTchee dcbrift 
m eüeithar, von neuem Aiifmrrklatnkcit (rwn die UlaMinO». 
tan *Q irreRCn, »nul neue Vn ttili; i > 'lU r!rtK«u m verxii* 
laOen. Sie befiehl »us drey A!'Uniiiti< ii. IJcr erjU (5.2-»^.) 
«nihkJia bekaiiBte liypotkrfe von der EucnofaunR d««Jr njr» 
^anter'Öedcnt« .«ns eer von den beiuitöcrn MaurtrzSnfcc» 
«ntfäil'diicäencn a-Ut^mcinei! . durch ),-aiit.£ngl3iid vrrlretie- 
len, f«genann(en Zunft yirr frc)eii Maurer« ohne d»U nun 
if'äoch erfährt, wie di< jewe noch benehende etifrlifche i're)» 
tnaarervy das ik-urde, was fie ift. und wtiduTcia Tie Cuh «on 
tenar akan,<aiii der fie endtind, unterrch,<fidt:t. Auf die Vor« 
liUlkninMn des VVefcndicIian «der M«(rrieli«n l'«Jbft. iafst 
lidi davTf* Aar «icbt ein, wahrfchciiilich darum, weil ihv 
die SckiekAja dta J'rejiiiaiirerordeuü nur rtiie N'ebaiifarhn 
find, und Üt Vdrautfchidt.«»! ibrarfrublutif feiiicrSeirift 
4!ii Anreh«M gab«* Mi, «la ub fie tdcht bi«<ii um -4«« UJuatii 
ru;eiiordi-ns wülati ce^rifban fey* Auf «bell diufeAn nraRC' 
ö.^r zweite Abfcbimt (S.'Si«-^^.) di« N«u«rahgcn vor. wel- 
cüe in Dfiiircblaiid mtt-di,>r I rejrautirefejr,, vor der StiAmc 
der erßcn i.ogMt bis sur£nfftchiiu|t das «klacÜGHieii Bundes» 
vorgeiiotitmcu worden ; u-ur<id dann im dMftaii weilUuftijr« 
Jk-n Abfiiiniit« (S. 45— loS-.J Jie JHumitnttm den Bef^^i^fs 
r uhen. Man kennt die i(acb(heiii|(«it UrthetI*. die'A.-fton 
r^ic t»4f>nahe 10 Jahren über ^«11 üweck be«l-'r«yjnsui«rord«us 
und die Ab6clueaa«MMr£ttfunr.4in4 4«r BciCter jusm flylU 



diefea Orden« cfpflt Wetdan. Ob 'fia 'Grand b.-b^n »ift 
iiu'ht. la(Tcn wir-biw dabin KeAelli feyii. Ab«r auitiilrmi <: 
e» , d,Us dfT Vf. diefer ürUieile mit ivritit-r S) (be jcdfekt, 
U>id die I'rcymaurarvy und die Stiiier ihr*r Bmen in äi'.U-' 
fiätkdtht fe fchanend und nachrichiig behandelt, dm I1;u- 
.min.i'cttordim hir-pi^^- n, fein« w5wecke und die Abfifiirn f« • 
nt« Sufier« iu «ioi dimki-.Ji^n Sch.meit fteilt. In d« Tü« 
iil diefe Vrrftiiifti4 iiiitfit in dir Behaiid/nCiB und Bfiirih^ilui'!! 
»«■tyiT fo .ih •: lik-iM'it <i( «inif.a;i(!*: , d^r Maiiijtl »n biJ .'f' 
Riickfirh« .Tiif die N'crJiei.-'rurg^frnniie -d*» Apotoif««" ** 
l>fuinina«iiOrdcii!i unci dir 4I«fiiKt^tfit des Tans im Vvnn(r 
der GrrL'hii-iiic dirfeirjeii , der ii> f»-hr .cegcn jenen in der Ge- 
ich ichte der Fr«) niaurcrey iblhcht, eben uichi gefibuki, G.is- 
heil an die lfii;>jrtlie) lichkeii dts VV». lu brgründcn. \^c'^ 
ift auch irM'iii;, Diiive von j>*uem re(»e m micben , <i-' 
iittl^ abeefba.w 4ind. und swSr xa einer Zeit, «a «a* » 
.«taeiKch eil|Eaaietit vwi dem'VV'abii) der Ivothwetidightii «•< 
WirkfsnkaKi erbcittix Tarbhidviicvn Jlctärderun« vrit- 
-tiicber /vacb« s:iriii:kgckotiiinea ift, a» wvlcbtm kctu a1<> ^ 
von Ertikr(u»£ und ' gilundcr Keurthctlnntskrtfc i'^^f 
««hr nimbit. lind dte «r fahr üb«-flitfsl|r finlak? fitrTt. 
■Mg die I'undaiiar und .Feraritluaef dae I JaOfiMMa««** 
Miat:i»ieii , laia er wiUt deff AaC^ ift. nach .feioeu tiMam«* 
Ceu ««IS der Sacka, von der Nidnigkeit diffir }W{uu?(u:^( 
vSWtr, überzeufr. Vebrii^ns iQ dtc'HsrAetlitns titr^ ^1*^ 
duvrjjus zuvVrlsrtiif ; mincbes ift smrif btif »ud aa«** 
4« dcH jseißeu Seiuapuui^eii ftlika die AciMifih 
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*' R'ECHTSQMLJSRTHSIT, , ' ■ " F.inc der edlen ürftchtn der Unzufriedenheit ift diV 

ileligiqntverfd|ie4cn]aeiCi das Land likDrote^ntifck, 
BsAoMcn'wv'ia, b. Viewegs Ueber dis im fi^' die Regieruhgr katbolifdi. Der hohe Ooni», ikräa 

herrn Mnriz von Brabeck angefthutdigte Verbre- der Regierunf» Theil nimmt, befteht Aft dOTCbaus 
che n der beleidigten Majeftät, von dem geheimen aus Fremdlingen, die die Einkaufte ihrer reichen 
Ju(li7.r8tb Häfrcr/t» ea HdmftUU. i8oo> 1^8* 8* Pfründen aufser dem Lfmdf T^diren, die Landes«^ 
Nebll 7k Bogen BeyUscn» kinder von Sraattbedieiiungen verdrängen , und das 

3' Land, w!e fich Hr. H. ausdrückt, als eine milchep- 
as Hochftift Hil.lrs':ciin war fchon lan^e ein Ge- de Kuh betrachten. Die Stande verwilligen jihriick' 
genftand der Aufmerkramkeit des Publicaina,. dein Landesherrn fin Subftäi^ dmfitßtivim, dclTen 
inid andi In febr vieler Rtfcklicht ein Gegenftand dier Svmme wHl|cnHicb ilt .. tH fiebt m«n denn dem Land« 
wt'hmüthigen B*trafh;unj des Menfchcnfreuu3dS. (bade gern durch die Finger , diaiit er von frem« 
Wer kennt nicht die Zerrüttung in der Verwaltung dem Eigentfaum defto freigebiger feyn möge; dcna 
dierea lindes , die lauten von den Gewalthabern dicr«s Geld wird aus der fegenannten CoHtribmtiant' 
felbft als gerecht eingeftandenen Klagen des Land- caffe verwilligt, z.u der nur Bfirger und Bauern bey- 
*jianns und des Bürgers über unerträgliche , zuGrun- tragen. Das Land wird zwar, aufser dem Clerus, 
c]e richtende Laften , und die hieraus entftandenen noch durch die Ritter und Städte repiifentirt. Aber 
vnglftcklicfaen Procefle zwifcbca dem Volk und Fflr» die Lsnduge fe^bH üad abgekoaunen , AusfchülTe 
ften? Wer kennt nicht den berOcbdgten Oiflnitlicben Tertreten ihre Stellen , die ihr Iiiterefle ran dem In- 
Handel mit den Pfarren, wodurch die Ertishung terelTe der Staude abfondem , und gemeinfchaftliche 
und die Sittlichlteit nur Miethlingen im eigentli> . wichtige Angelegenheiten, entweder gar nicht, oder 
eben Sinne gleicbfam als Waare hingegeben wIrdT dodi nur fe&ifuiek an die Stünde bringen, wovon 
Hier \rar(! nun jungft ein neues Schaufpiel gegeben, denn fchon das die üble Folge ift, dafs iler Einflurs 
indem man den Freyh^rrn von ßrafrrcÄ, einen der des belTerii Theils der Staude fehr befchrankt, wo 
crfte« und wttrdigilen Landftände, der eihfk felbft nicht ganz aufgtholien ift. Die nticbfte ürfacbe der 
nahe daran war, den Färftcilftwhl zu befteigen, zum Mirshelligkeiten war, dafs man dem Laudmann und 
MajeßätSTerbrecber machte. — Das Publicum kennt ' Bflrger Laften allein aufbürdete , die er allein zu tra- 
fchon lange, wenigftens ii}\ Allgemeinen, dicfen merk- gen nicht verpflichtet war. Zu. den alten Schulden 
wOrdigen, mit allgemeiner Indigna(ion aufgenomme- des Landes,. die zum Tbeil neck aua dem dreyrsig». 
nen . (und fo viel Kec. wefTa , znm TorAeile des Iln. jährigen Kriege herrfibrcen, kamen durch den fle- 
V. Brabeck nnn cntfchiedeneTi) Procefs. Durch vor- bcnjjhrigcn Krieg ne«e hiniu. Das Laad mufste Re- 
liegende, prünfiliche Schrift des berühmten Hn. IL, quiiitioneii bezahlen, welche an die turitliche Re« 
Wdche die rechtliche Vcrtheidigimg des Hn. r. B. gjerung. und den Ausfchufs der Stinde atugefcltrie' 
Tcr dem Publicum enthält, (denn Hr. t. B. wurde ben worerf , und welche natürlich mehr xum Schutz 
auch vor dem Publicum verkli^t) wird es näher mit der Kammer-üter und der Roickthumer der Privile- 
«lem ganzen Hergang der Sache bekannt gemacht, guten, als des Volks gegeben wurden. GleichwuU 
«md lernt ausführlich dievGründe für den Angcklag- werden diefe Schulden, welche 1,313,889 Kthlr. be- 
ten, und gegen da* widerrechtliche Verfahren iron tragen, nicht auf die Schatzcaffe gelegt, zu welcher 
Sdten der Ankläger kennen. jeder Landeseinwohner fteuerte , fondern auf die 

Die Schrift felbft zerfallt in fünf Abfchnitte. In Contributipnsctiffet zu welcher nur Bürger nud Bauern 
^em er/leii geht der Vf. in die Gefchichte und dieVer- fteuertem' Hierzu kam noch die rcblechte Verwal- 
<"3.Tunj des Hochftifts zurück, und entwickelt aus- tung diefer CafTe , die von ihren Verwaltern um vie- 
^uhrlich und gründlich, die ürfachen, welche indem le Taufende betröge« wurde, fo dafs Dcfecte von 
^ochftift Hildesheim Unzufriedenheit erregt haben, Tecbzig und mehrem taufend Thalern ent^nden,! 
und in landesverderbliche Ftoceffe auagcfcblagen Ein gewiffer Kammerrath B«r^/ieram , der Hch zum 
find. Es hängt diefer für den Poblldten und Poli- Vortheil der furiilichen Kammer die gröfjten Betrü- 
üker gleich wichtige Abfcbnitt genau mit der Vor- goreyen und die abfcheulichften Bedrückungen dW 
theidigung des V, B. zufammen, da die Schuldlolig- '' niedrigen Volksdaffe erlaubte« brachte endlich das 
kdt mndlbtbft die YerdieniHicbkcit deiftii; war Bns- /EMitd des Volks auf den httchllen Grad, welches 
bfck fagte, und irre er es fagte , gröfstentheils aus ziiletzt unter der gegenwärtigen Regierang in laute 
den hier dargeftdlten Tbatlachen erUirbar Ifl. — JUaeen ausbrach , imd in rerdcrbüOM f locefle fick 
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eiidigte. Die Furcht vor dem Kffahrlichcn Beyfple- „beffern. Laffen fie uns lernen, uns in die Zeiium- 
le der franzölifchei» Ruvulutiou brachte zwar einen „Itaiide fcbiclven; am fu laelir, es, uiü gerecht 
Ver^h ich Zwilchen ihn Städten und den exeirtten „zu feyii, keiner befoiaJern Xe'n IttdatO* All« m 
Stanütn bAvor * worin diere fu h rerpflichreirn, diefcin Auffntze athin« die f rcyrtliithigkeit dij c."::( i 
f ro pratterilo SOiObo RtWr. , und ;'n> Jnturo ein Dr ij; patriy ten , der für Recbt uad ivahrbcit fprieUi , u!.<i 
thcil r.tr rj)niritlicl\cji Laftdcskrit; i 'i i-lden zu be- Nieaiand wird ihn ohne wanne 'I heihiahme, nnd 
zahlen. Allein diefer Ycrgkich ,l^urb^«t« nicUc» wc.il ifhut vßnn9kste tiocbavdiluDg gegen t. B.kfqi. 
ibfi 4» Landinann für abgctrom hielt, mfd Ulm namii feine Bemerkungen defUi reifer fiberiognrtr' 
jetzt erft über alles die Aai^en völlig peöffnet waren, den könnten , liefs fle ihr Vf. dnicki n, unJ einjo- 
£r fah wohl ein. dafs (jit-- bjaiulc fah durch dit- sccoo ne Exemplare, unter die Rittfifdiatc veribeiUfi. Audi 

nur, noch ihrem eigenen Ausdriu). . vi^ii vi- dem Oonrcapitel fchickte er fie niic einefti BöBidm 1 
»er hühem Schuld loskaufen woSIteii, und dthnte Schc«ibei> zu. Das Exemplar wurde ihm zurürkgr- 
nun, wie denn ein Schritt iinmer zum andern führt, rihicKt, mit einen» Bilict von di r Hand deii.jiJi- j 
feine Befchwerden auch {^egeii dtn Fßrlten ftlbll, cus , bcy \v( Itlieui man in der Tbai zweifclhiu ift, 
lind gegen die fible VenvaUuMi^, zum Tbcil auch ge-^ ob tmii mehr über die ürobbeit defielben erfiauB«, i 
fen fdhlimme-Einrlrhtafit^en 'der Verl^flung', aas. S». oder' Ober dfefgnömn« des Condpienren laehm foH. [ 
Cfuft;»nd der fogcuanutc Err.r.vfy :,.fs , der nocb^ Und nun btL;!iiiit (!ie Vt'rfnlijuiigj.^clV hichre Jos Iii. J, 
jetzt die EntfchciduMg des Kt'ichskainincfgcricbts er- v. ü. ,r djc dem driltt-uyii/diiWf« d^rgeßelit , und 
wartet. — Am Ende iSieres Abfchiiitrs wirft flr. /I. (^rünülicb gewürdigt wird. Der Fiscal Uagte des j 
efnen Hlirk auf die Art, wif v.nth ^^e^remvärtif ;ii ILi. v. D. des Verbreihens der b«lcidij;ten Majefut 
dem iloehtiift die Landescaffe adim;i;(frirt wiiii. Ilic au, i.anuic die ßjmeikungca eine. fcanda^fe Scbitnli- 
tntnd, "der dSe hier vnrgelegrea Data lieft, wird Re " fchrifr, fpra'ch von Rcbellii^n und Meuterey, und i 
denken tragen; die Worte des Vt'sl' M^rna eine JotJte' faho fujjar in dem Butbdruckerftot,k , der i'hiu ein | 
U'irthfehnft nicht-arg ij} : fo weiffiefHiiVht , ttalfSlttit rr.}heit->brt ui Fthieu, ein Stuclv von dem conw I 
iible ii'irthfckaft nnuten foU . 7n iinrei fchre'iben. Ilie dHliti. Jvi-in Wunder, dafs n^u auch der Hr. Fis- j 
Ace\it Avird z. B: tfn (ürftllihe UekoJicinte- Pitchcer;' cäl von SdtWtnit, ÜUiuftnjchi«ig t L(\aifescami{{iiMe i 
«))d swarlb'verj[kat1iter; 'ilar^'uiiter'aRdern'ein Krug^ ttnd ^um miudii(l«i| .vttii Iccantrhtiom iwJcte, im ) 
fTir 3 Kthlr. vffi^adb^et ift, wovon der Pachter öbi.r \i>i*.iuHg a^r nichts yt-ringcres antrug, als — ilwfe ' 
5r Rfhir. »^Yhebf!: Iin Amt I-ienburg ift di>; Actife lur uiajciLiisrchniderifthe Druckfchrift einzurodern» und j 
6 — 7coR(hlr. verpa^chuT, und briuf^t blul» von der fdbi<;tf „lav JSJunule der Urheber diurch deu IUt. t 
Conftittition des eiidatuttfchcn lii«r« uud BraiaitC-' kerinloLüJuj>yiLiivJc>itiiJivab>en»eHznl'.IJ'L)i,}f,or- 1 
Wein.'! 3J33RtbIr. ein. * ' -• ■ . • • gyf auch, wo itio^licto, noch in hoilieriM /.n decre- i 

Der zu-etjte Abschnitt erzählt die G^\fc>>iJite der tircn fi.-y." Hr. v. II. mufste in Purfon, als Verbr<- 
JSmerhmstn des ^etfh»^ vob BrabircL b^hon 179} cb<r,,vor Gj^ri^ckt ecrcheiaeiu iVvL' die £tiiweaduii£. 
hlitte'd^«f er leinen Atitfatz an Feinie Mftftün'de entwor»' dafs vor einer fnquiuciot) doch erft' für das D»i'i\n 
T-ii , w orin rr ihiitTi <!ns , m JS ft incm Vat« : l 'ii''e clc^ Vei 'irt i. hrjis (7. ande exidivt i» iiiiifien, amworte- 
Koih ihut, ans Herz zu leg;en , utid eine pcffunlniic te man kurz und gut, dafi die Uiiied'ucbung <i«i 
ZafamnienkutfiV der Kltterftbaft %ii bewirkeil'fhclite. Tb.itbcltandes felbll Gegcnitand der Getunäiaqttiß- 
Aber e- «»'inibfe fine giniUgere Zeit abwarttn ru tiua ffv — ein neuer ciiüiJuthttn.Jer Beweis für die 
miiÜLii, weiche auch 1790 wirklich einzjitnun giüiiolicheu KamtnifTe des Herrn >'istais. Kuriii« 
Ccbien,, ^vo befond^ die Weigerung des Landes ' gaiwe Vi-rrabrcn wimnu-It von fcbreyc^dcn lilc^ali- 
berm, feine Katnm^rgüter der Runitiriint^ za unter* taten t die duich nichts gerecbtrerti!;t werden kda- 
werfen , und die Erklärung nur, auf zu ulj Juhreinen tien , und die nur Racbfucbt oder Ünwifli heit lor 
Be\tr.»r^' zr:in Abiru^j dir KriegsfthulUtn {;i*bcn zu Qjielle habt .1. 

wollen, (den er doch vorher jährlich, iind zw er nAcb In de>n viert«» Ahjcjiaitt ift die reJiUiJu Pri- 
demfelbeii Fufs% wie dt« Stfiitde, ku lelßen verfpro- ßing der gegen dei^ Hn. p. B. vorgetr^chte» Befdnit' 

chen hflrte,> v'.ue 3!*;;LMneSnc VcrfammluMg der Rit- dfgjMn^r« n. (halten. Die I'jn'ur, auf die nun die 
terffhaftUOlhwcndi^ iriarhte. Diefe wur<ie auch feft- Anklage zu ttutzeu ikithie, ^.»10» narürlith fo zahl- 
{f»fetzt. und nun bfrlr es Hr. U. für feine l'Ü cfir, ri ivb wia utö^ich , zufainuui. gehäuft , am meitten 
iibcr fi:c tr^iirir'C'n Ant»cl< fjcntu itcn Irii, es V;ii< rl-'n ut)t i- fchcinr ntaik das M-ijclcatSverhrtchcn darin ge- 
des feine btim.'ue abrul. g^- Ii. In cii.ciu Aut!Vi<.(;f vi 11 fu»i :en zu haben , dafs ilr. v. ß. mehrmals von ci- 
Gl^lil ttnd Wahrheit,' flellie er die des L.in-Its nein blulscn LebtagSintereJJ'e des- geiftlicben Furfiea 

iemeA fifitihindai' vor. Augen»' und erinnerte den fpricbt* ui\d unter aiidcni dctifelbeu, nebit feinen 
Reg*nt^n an fftine Fllfciften , fo wie er' feine MitÜan (leidlichen , mit trtofsen /{nuentrcm vergleicht, die 
de zur F.'fiillu.n '^i^T ihr-; ^ji 8ufr<i<fcri ■. ,,V/ai«. liih hcy K' iegigt fahren und allgeuicniem Elende allen- 
,»es Ul Zeit, .hiefs CS datin unti.>r ant^ern . '.if^ r iiv t^ils ^tnit leKhte^i Fuf««:u darun waadern konutoii 
Jdle'wir fckion d^reb !Bebtirtyolksviorltv!te> ijnieit, wabireud die Ritter , 'mit ihren l amilien und ihre« 
„erwacbten,' dafs -wir die Hanf:l!ii:g»-ri (re; licirn De- Gim'deigtrjnU^fn vor d n R; -fuht^i mülTeu. Ditfe 
„putirteh. welcjic uns als eigene in', cn .:hi < t\vvtj{« AuiJrückc. kotu^i au^ljü^ntl ii neigen. Aii'iii, im 
,»den* unterfucbea^ utod die be^au^enax iebler'vcf«' Zulau^udu^^wt Mjfer^Steli/e^'ifiiliKMl li^ i.^re le 
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HIrft, ff« liier in llircr fioAM«ti4fg;en neziehimp' 

lufHos ppineine Wohl, uhd fiuf die drifl^ndff« ge- 
fahrvolle Log« i!es Lahdes «rfcbeineti, fÖr welches 
ta Ijptrvclisn, Hr. ,v. B. als Laiulftindv die PHicht 
iberoommen b«f. ^ Der InlmU jener Aosroge lelbfl, 
ift wahr, and kann alfb fdctlf a)s Verläumilung de» 
Landfsherrn betrachtet werrlen. Wie oft und 8us- 
iiiilrlicb wurde nicht be; Gelegenheit der berühmten 
Prtisaufgabe des Hn. v.' Bjfrra des Lebngsniterefle 
der'feiftliiheii Förfte» flborhaupt, als die Qutüe fo 
vidcs Elendes in den gcilUichen Staaten efn'i*>ren ! 
Audi in Anfehuni; der Form der Aeulserong ift kei- 
ne Infuric nn dem f^andesberrn begangen, weil nie- 
mand ein Verbreche« begebt, der feine Pflitlu cr- 
füllf. Hr. V. Ii. hatte die Vrrbindhcltki it , ab Land- 
ftiind olles zu fsgen, was^ er für wahr hielr, und 
dkrmJnterHfir des Lainde» gemiffs gTsubte , und bette 
tüe Verbindlii hkeit , es fu In tt wud eindriit^tiid zu 
Tagen , als er es zu dem Zwecke , leine Mitllande in 
der dringenden Gefthr des Vaterlandes aus der Le- 
thargi«! zu wecken, für nntLu LiKii!> Litlr. 

Qn fünfte Abjüinitt zeigt, dafs Hr. v. ß. gegen 
den Fiscal, die Regierung und den FfirAen zur 5a- 
tisfactions» und Injehenktsgie berechc^ fey, v<>- 
£cgen wir juridifch n!cbt das mindefie einzuwen* 
4ealiaVen. 

.. r^lie Anlagen entUaiten mehrere» äuf^erU inte- 
flttpif Doeumente'» welche lieb auf die lüldesbei» 

iii/'/Oen Angelegenheiten, und die von Urabeckifche 
Sache beziehen. Auch ift dns gründliche Gutachten 
Ton tf^efi«- abgodruckt, welches , fo uic Duch TO» 
andern Rcchtsgelebrten gcfcbeben iil, den edieu n»<t- 
buk voUig von dem angefchuldigccn Verbrechen trey 

* 

PHILOSOPHIE. 

JftKA und Lf.ipzio, b. Frommann: F.HCijdopaJi- 
fchts Wörterbuch dtr hMifchen Vkilofoyliie , von 
G. S. A. Mellin, zweytein Prediger der oKUtfcU- 
• refermirten Gemeine zu Magdeburg. DritUr 
Bund, Erßt AbtheUung^'iifov^ sMgkmbk ^hofS, 

Die hier mir ^eicbetn Fleifse nnd mit gteicbcrEfn- 

ficht und Kenntnifs, wi." in den Torigcn zwcy Beu- 
den, abgehandelten GegenAande fiiu! : Gewifsheir, 
Gewohnheit, Glaub«. Gtaubensanikel , Glaubensfa- 
cbe, Gleiibhcit, nfrirhar;i;-kcit. Glücklich, ülück- 
feligkeit, GtückJcligRc.iileiiie , Gnadenmittel, Gtia- 
denwirkinkg, Gutt, Guttfcligkeit, GötzendienÜ, Gra- 
viurivn, üran^begrift'v Gro£ie, ticef»en}<dirf , Grd- 
fsetucharzuiig. Grund, Grundkraft , GnmdlcgiMg, 
(■»'"miijfarz , ürundunterthaiii.,er , (julri[»keit, Gunü, 
t^uuHbewerbting. Guti Gutes ^ iiibfuchi. Uandelit, 
''•■iHiluiig,' Handwerk, Ibng, liarmome. Hart» 
I^^ls, HansgtiK'freiifchaff , Hausborr. Hntrswefen, 
fi*-autonointe der Urtheihkfaft , Heilige l'iütat. Hei- 
.k.eii, llLiligung, Ilerrulofe iiacb«, Herrfihafc über 
ü«-ikfe!MT, 11. r/, il •T"rv)noniie, Uiuuucl, Himmel- 
^i^^l «- ümu<:£Uil^ üwcluaiiih, ÜUiMe» UvAichkeit, 



ffölle< IIofTnung', Homcgfeneitft, Horitbnr, Bospi- 

taÜtät, Hcrtit!t;ir. iltuT-nnitTr, Hiimc, Hutcbefon^ 
H) poftafiren, liypothefe, H\ poihetilch ; kh, Ideal, 
ideaüsuius, Ideatitat, Ideiuitat, Idololatrie, Imina- 
terialitiir. Wir haben von diefen Artikeln mehrere 
durcbgelefen und die Ausführung derfelben , fo fehr 
auch der Yf. feinem eigenen Gange in der Medita- 
tioti folgt, den Kantifcben Oarßellungen treu gefun« 
den. Nur in dein erften fehr gut ausgelubrten AnP- 
r.itre, von der Gewißheit, üul\ wir auf eine Stelle 
f^eftofsejj, dio utii einer VerbelTerung ZU bedürfen 
Icheint. Gan?: richtig ill es, dafs die discurßvfp 
auf Ber rifc jjogründcre. Gcwifsbeit , wenn diefe 
BcgritTe uu i ilie Voi kniipfung derfelben a priori wä- 
ren, eben fo ^vohl gpmUktifch feyn könne, als die 
intuitivs. Wen» ober hinzugefetzt wird : „es bleibt 
je'dbcil inuBerin onfe^m jBewufstfeyn ein geheimes 
Mifstrauen ^e^^cn die Realitut u)ifeier IJegrilTe und 
Urthcile, oh Ce nämlich auch wohl wirklich die Sa- 
che vurftelten« wie fie ift. end ntcbr Ifimgerpinfie 
find, übrig;" fo fcheint durch cücfen Zufat?, die Na- 
tur der apothlttifcheu discuriiren Gewifsheit ohne 
tirand vtnlichtig gemacbrt oder vielmehr gar ver- 
nichtet 3tu werden. Denn wenn es mit diefcr Be- 
hauptung feine Richtigkeit hätte: fo würde es keinen 
Satz geben, bey welchem wir uns einer logifch?n 
Nothwehdigkeic der Verknüpfung des Prddkats mir 
dein Subjeete liexrafte wSren. In der dsbey cittrten 
StfcHe (Irr K^Tuifcben Kritik der rcincr\ Vcniunfi S. 

tindca wir auch gar nichu» was den Vf. zu 
drefer Aeufscrung hütte TerafllaiTei» können. 

JkMA, h. Frommann: Anhang zur Kuuflfpmche 
idtr kritifch«» Philofojthiet welcher die, in diefer 
S»mmlm»gvom ErUämngenHach fthlemden, haupt- 
fttcklich abtr die jn Kams /Inthrovolikgie v-wi 
JStreit der tacuUaten btfinäliJtem, Erklanmef». 
tntkäU; geftmmek wmd gewdnät TOf» Gterg äor 
fi»!',.-' ^ibn t 1'J TT. rgoo. s. jrr. g. (8gr.) 
Die cinrichrung üüd der Zweck der int Jahre 1798 
in deinfelben Verlage unter dem Titel: Knnflfpra&t 
d«r kritif^en Phüofophie etc. crfcbienenen Sanunlung 
aller in diefer Philufupbte verkomHicnden Kunftwör« 
ter, ilt zu feiner Zeit m diefen Blattern angezei^rt 
worden. Bey dem gegenwärtigen Anka»gt finden. 
wirw«itcr niebts zu erbinem, sTs dsfs er atte In Je- 
ner Samni'unp übergan^jcneii ii» den vor dem Jahrc 
1798 erfcht«äHeneu Jiiiittijthen Schrdten noch aufge- - 
fundenea Kunihvörter , uchit ihren Erklärungen, hicr- 
nnchft aber und hni,ijif;,cbluh diejenrjren, welche die 
auf dem 1 itcl geiiaiu.teu zncy iui Jahre 1798 hcr- 
auegekoiiimenen öchritn-n Kontos in fich faffen, ent« 
b'j\t, und xwar lo volttinA'iig^, dafs felbll die Be- 
griffe von BrbiMiteri», üatUkin und Htxm nicht 
ftbersengen find. 

HA::NO%'rTT. h. d. Gebrüdern Ilahn': Tortfeizmng" 
ulatQivjclien Hifpritclis von der Liebe. Vonj^- 
G. Stlthfer. i7t,ö. 64a. 8- 
Die Ktfbauptrrn;' l?»- •■. t 'in Si'fir'-tn DiutJMia, dt- ^ 
reu Me][-nuii^«n uücr uie i^aas der Liebe i>ocra(€S 
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drn Gaften detAfsathon vrortrHg^t, daf« der Ero«, den 
fic aus der ö^fellfchaft der Ciotter ia die ClalTe der 
Dämonen verweift, nur nach dem firebc, was er 
nicht habe , oder, dafa man nur daa liebe , wa$ inan 
nicht befitze , gtebt dem Freund« de» Aponodorus, 
»achdem dleler feine Erzkhlun^ geendigt, T.a den 
Aevfäerungen Veranlafliing* welche den Inhalt di«- 
fer ^nrtfetsanp asaftMchm. Indem ernänili K '.>,■■ 
liauptet, dafs Diotnnn jw-ey ganr vcrff h'rr^cnc Din- 
f^e mit einander vcrwecbsJe, Hie üsgi/'rcie luch dein, 
was jnai\ liebt, mit der Liehe fe'ibft, flelU er die mj- 
. IWche Meynung auf, die Liebe {«sf nichts jils dcrGc- 
iiuTs; dat Strel>e» nach diefem aber, und das. wat 
zu •hm verhelfe, fey nkbr <lle Liebe, fondern nur 
ein Streben nacia ihr. Nicht das, was den Genufs 
unmittelbar gebe, fey ihr eigendicher Gegenftaod. 
foii lern fif' fey fich fejbft Gegenlland . und al'.e Din- 
ge, die man fonft dafür anfehie und das Geliebte nen- 
ne« WÜren nur Erhalter der Liebe, und fAhrtitt ihr 
Ki^hrung zu. Weit entfernt Alfo. dafs luatt nur daa 
lieben kunne, was man fchen habe, li<>nn« uian vld- 
fnedr nichts anders lieben, und ohne Beittz kö^.ne 
wohl Begierde^ zur Liebe , aber keine Liebe gecüicht » 
werden. DieVetne Liebe ' wotuie nur in d«r (Ion* 
lif ir , als in dem rtillkomiuenlfLri W«?fen , in wel» 
(bem Alles harmonifcb und ^»nz ohi.e Mangel fey; 
in dem Üenfdien wdhne He nur ftücicweife, und fey« 
auch in ihrer pröf«ten lleinhr'it doch noch inanccl- 
baft. In der üoubeit fey die Liebe, wie die Vull- 
konrnnenheit ewig; in dem Menfchen sber fey fie 
verttnderlicb • indem ihm 1>ald in 4ljefeiu, bald in i«- 
nott, VerbÄraiil« etwas ▼onYonkomraenfaeft fn «der 
aufscr fich fühlbar würde. Die Urfacbe der I.icbi? 
nttiTe aU'o nicht, wie Diotima uieyn«, 4a dem •Dutlt 
nacb Unfterblichkeit , fondern in ilir felbft d.' h* in 
(j . tr. von dem Be'irze der Vollkommenheit -unier- 
trenril-^licu Genalle gefucht werden. — Wir wilTcn 
nich* , j ) die weife Diotiina geglaubt haben w ijr<ic, 
durch die Behauptungen widealegc s6 ttfn. Viel- 
leicht würde meynen , daT* «u dttrch nidUa bt- 
rechtigt fey, die Stligktit mk der t»VV ^ai verwcch- 
fdns dafs diefcs letite Wurc jmuwc deu HegrHf ei> 
HC» fitrebcttt 'bey ^ch/iUue» mnd dabar ibU dem na- 



* 

nen pafliren Genuffc der Vollkommcnlieit nicht einet- 
ley fey. üe würde vieltcichL t\.'r lor beui^rketi, difs 
die nioralifche Vollkoiumenhett an tick gar kein Ge- 

Senftand der Liebe fey, Xondern erfl ruu ihrer Hohe 
erabfieifen, und lieh den Neigungen zugcfellei 
müHe. I» den huchüen Wefen fey gar keine Liebe 
denkbar, aut genommen durch eine wilikiriich* Aft» 
uiiljition mir der raenfcblicbcn Natun fo wie auf d« 
andern SpU^ I i 'jt« zu Gott mi-h niw dann ftttt 

finde, wcnu wir uiu Itsine Vullkummenhctt als eine 
(nur im Sftenfcben dcnkbare, aber ideklifcbe) Hanno- 
lue der Neigungen mit dem Gefutze der Tugcad m- 
fteHen. Denn Liebe zum Gutem fey nur durch du 
Medium der Schönheit mugüch , und uioraUfcke 
Schönbelt fey nichts auders fls die freye Uebenia« 
ikimmungr der Neigtungeii mit dem Gebote der T» 
nunft. Der Gottheit aber eine Cchöne Seele 
legen, würde eben fu ungereimt feyn, «U cugtnd- 
hafc ztt nenneu. DieCaa tiad anderca wflrde fie vid> 
leicht gegen die Meynungen ihres Gegners eiuven- 
dm , in dcden Darftelluug feiner myftifchen Begri^t 
voti der Liebe und der (iottheit He jedoch felbugenj 
einen Funken der hegeülernden £ra& finden wdrde. 
dmnk 4k fiaidbft «iae waifo DiMurili dn^AcMt iL 

f* H r S I K. 

LEiriu^, in d. MüHcrfcheo Buchb. : /ilritndtT i o'.- 
ta's tneteorotogifche r>eobachtHHgen befonders uba 
Sie »tinofpkärifehe Elelttricitat. Aus deto haliäoi- 
fehenmic Aninerk. desHeraasgebers undKup/eni. 
1799* («SSr.) • 
Blcfs Iii nur ein neuer Titel zu dem fchDU im Jabr 
1793 ciftäwtjienen Werke: A. , VoUd's ntttot.cioi> 
JJit Brieje nebß einer Btfelireibung fetnes EudKmiteri. 
Ohne Zweifel w.ir der Abfate fo ^-i rinj , dafs dieVer« 
lag^handluDg zu diefem neuen Ausiiangefchild« 
greifen verfucht wurde. Man mufs üch in der Tlat 
wundtru* dafa daa Werk fcaiaaa gr^aem S^ejit^ 
fand, da «a fdr den Phyfi|E«r Ton Wichtigkeif iit 
und fehr fchit^bore Beobachtungen cntb^lt. Zu ' 
dauern iü es, tiafs der veriprolcbeue zweite ümi 
bis jetu nadi niclic «ffrdiiea«n Ift. ^ 



STEINS fiXH&IFTEH. 



nrKnNn>>i>. Frfi^herg , 'b. (Im: Hu^e der J^UUdUchen 
J\7 )iL'r<'iicfr unyl Ft'tlrr in lier l^mniwirthjihuft, von Luclrr 
Itrr.m.iKn /fiwt/ i'ö« 1703- .^z Bor. Dievuii df-mVt. 

♦ autK«.i.ililicii Ä.lif!.br.i'.u .;c fMid : F.iyciiOtiiike; uad ^ to.; , il.x 
it'der leine EiiificSit mni feine WirtLfciuicsmethodL- fur d ^ 
bffl«- hik; id'lf.u proUff« IM if*» ran et» pe!»eti befferc Mttliodeii, 
unti theu fr> aiiLH zu irrofi^'i criT b'.iiuiti Vli ir;iui-ii , wir i 
«.i'>. i-ty \iL-Wii Dl Hi:if.f^it S^iiutatt v. KUcfcUls ricr I'aJl 
w »r;'Gei''-. ''<■'■ '" "^ cliviU in .''.i.r über .\ i!'.-rni'..-n Gc« iiiil» 
ru«.lu# ■da man die Lato«iguicr.bi»£ä al« zu i «TkardLlndt Waa- 



re beiracluet. th»f!s .it;cn dirm teijt. trenn mt* t« ccth- 
«•«^ndiKen V^rbcfferjui-eii Biid »nr wHlrklichen Ait|iih»* 
(;;iti- ciiü ii'iLii AusljriMi fi heut ; die Verflei(«plB| 
] ..>i;'tiij iiicr . Wüii.^;ch <it;ni i'.iL'httr der fvluth btliöllUaen Wl«* 
d.i Lirriidc l'.rrbfiTci unj^fii 7:1 itiai-l-.Ln; Nf l>eiige«''Tl>e,^^*t| 
ÄUi^liuli m;ru iinpc Haiidflsfpciuiatioiien , und endlich*'-^ 
I:. I euer Aiibi'j litHcjtr ll.indüJ^gr» ichfa, r.. B. dotllaehtM- 
Ucr Vi. ftjt frcylich in dtcfeii wenigen üogen feUt vKln»»' 
cea jmd jGaies« indaflim iftaacb lada» faoa lacaL 
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SCn^NM KÜNSTE. 



Lnfsi«, b. CHtTs Lndwig Theobul Kofegarten's 
Poeßen. T.rßer Band. 378 S. Z«ry«fr B«mf.. 
394 S. 179s. g. (mit Kupfern). 

« in Dichter, welcher firh Hurrh einzelne Ausfiel- 
langen feiner Arbeiten der üunft des Publicums 
hinljiiglich vcr/ichert halten darf, um ihm bey rei- 
. im jAbrea und |(cbiid«ccm UrthcU« eine Sammlung: 
dwfelhen d»rt»ictcn en kdnnen ; efliingt dadurch die 
für feinen Ruhm unrthjrzbare Gelegenheit, in dcr- 
felben nur das Iluihlle fdner aßhetifchen Bildung 
•Mderkul«^. Indem er alle diejenigen feiner Pro- 
ducta* von ihr ausfchlicfst, die ihm unreif in ur,!)ew?ch- 
teu ötaitiien entfallen, oder von der rndiscretion 
f«iner Freunde abpenöthigt worden find, alle die 
mWMijd)^tt|en Verfudw, durch die er (ich als Jun- 
ftt'fllr die Ksnft iUde»« , oder die ihm auch wäh- 
rend feiner Meifterfchoft nicht "anz gelanjjen ; indcui 
«r A?fo nur das, was ihm felbft vollkommen genügt 
und den Stempel derVolleniluns trügt, 4er Aafnsbttle 
V'üriM::!; halt, wird er der Nachwelt unrl cirn meiden, 
ferner Zeitgenoden , denen er die Gefthiclue feiner 
Lehrjahre vcrbirj^t, wie eines jener huhern Wef<l| 
•(fchsmen» <U« fchon, indem He entftebn , die ganze 
V«f1keaimcAefr ihrer Bildung mit Hch bringen. Seine 
Sammlung aber wird eiiif'u f^^efrhiiiackvolle!! Kr.iitz.c 
gleichen, welcher nur «ie Blüthen nach aufseiiitehit, 
. 4i» HUnd«r eddn Thtile ab«r, auf denen fie ficli ge- 
bildet haben, dem Auge en!z:oht. 

Hr. Ko/tgarU»,. deiTen Name fchon langft auf 
de» dtatfdhM Petnafo mit Acittimg genmntwird, 
bat bey der vor uns liegenden Sainiwung ftlner Ge- 
dichte dicfe Vortheile nicht genug in Erwägung ge- 
zogen. Mit allzu grofscr I.icbe für die Produite 
feiner poctifch^u Lduae hat fr in iht das Scblcchtcße 
mit dem ßeflien . des Vortfeffltcbfte mit dein Mittel« 
~ müfsigften gepaart, und durch dicfe unvorHchtige 
Mifcbung des Unfchein>»jren mit dem Gl^nzvndcn 
nicht fowokl jents erlruchrct, nl« diefes verdunkelt. 
Für l-cbriingc der fchünen Künl^e bietet lieh hi^r eine 
nützliche Uebung dar, die Sicherheit ihres Cie- 
fchiuacks 7.11 prüfen ; nhcr der I.efer, der zu Uehun- 
gen djefer Art keinen Beruf fühlt 1 wird eine Ibkh« 
S«miiftluug: vielleicht mit dem rerdra6iicben Oefttie 
der Vvrlegcnboit , yicllcicbt mit übLTtricbner Gering- 
Ichiuune, gevvii°& nber mit einem iebr gemifchrcn 
tto4 buicbriiiktcn Woidgeftllea aus der Hand le< 
Igen , und fie wenigüep« am die UÜki m vtUftjtad^ 
Sa d c n . 

^ Ai'l^ ^fioo. rUmr SmI. 



Wenn wir unGre Meynung onTerftackt Ibf en fol- 

fi»n ^ und es ift uafrePIlicht c-, zu thun, felbft mit 
tieiahr von Hn. X. zu der bloäen WtU eeredmet «u 
werden , vna wcteher (IL Th. i6|.) Iiiitt } ■ 

Mir Ceyti» dafa dtefe bUde Welt 

Voit m"r manch fchielend Urthei! filJt^ 

Natur giebt 21au(iiiff dir, mein Ceift, ' 

Dafa dii dat Icttten fceinar itftL — 

einZeagnifs, mit welchem diefer Vera felbft In ei- 
nem nnvortbeUhafcen Mifsverhältnifa fteht — wenn 
wir «Ifo tufrirhtig reden folien : fo möchte es über- 
haupt 7,u einer Si.niiliing diefer fiedichte noch nicht 
recht Zeit gewefen fe/n. Der trabe Nebel leiden- 
fcbafdicher Stimmuncen, ileffen fcbwenkende Qelbl- 
ten die ]uf;?jidltche Phantalie fo leicht für Gcfchopfo 
der Begetlleruitg hält, fcheinen noch nicht ganz von 
dem Gemüthe dea zum Manne gereiften Diefatera rer^ 
fcliH'undcn, das reinere Licht fcheint noch nicht 
iTuichtig genug über dicfelben geworden zu fem. 
Ünd fo wie die Freyheit feiner Einbildungskraft allzu 
9h durch den Einflufs leidenickaftliciier Gefähle ga^ 
fei&lcerfcbeint: fo wird fein Utfbeil wabrfcbeinK. 
eher Weife noch mehr durch ähnliche Einllüfle einrr 
fubjectiven Stimmung befangen. Ein ficberes Urtbeil 
fetzt ein ficheres Gefühl der Vollendung Tonos.'Dafs ' 
Hr. K. diefes bcfitze, möchre frh .'. crürh tu erweifen 
feyn : da fich unter dieler groisen Menge von Ge- 
dichten nur eine fehr kleine Anzahl /inden dürfte, 
die nicht als Bcweife für daa Qegeni^eil «nfteföbrt 
werden könnten. 

Der gröfste Theil diefer Suwoüang heilebt »us 

lyrifchcn Gedichten, Himtnen. Oden, Elcgi-^rri f»tc. 
und einigen epifchen Erzählungen. In ailcn dieijn 
fpiclt die ikfchreibunr^ der ^eblo^e;\ Natur eine vpr« 
zügliche Rolle. Denn ob fich gleich Iis, K, diefc Be. 
fchreibungen nie, eigentlich zu feinem letzten Ziele 
gcwöblr Inr: To fcheint ihn doch eine eutÄ;hiedene 
Nciijuii^ ohnp. Untcrlafs zu denfclben hinzudrängen. 
Seine Art zu cmpiindcn, die wenige Befriedigung, 
de ihm die Welt gewährt, und die uabcUimmte 
fflftlolV! Sebnfbcbt, die feht Inneres by .vegc, Uaiigru 
mit diefer Neigung auf dnsgenauefte zufammm; yfim 
denn auch d«r Dici<ter fad immer fietne Eiiipfindun- 
gC« mit der Betrecbtung der Netür in die ciigflc Ver- 
bin-tun^ fet::r. Bisweilen ixcliuf^t ih j ".Jlefcs vor- 
ircflüch. Mchrer.- fciiicrS^-üil.lerungeij einer grofscn 
tiordiftben N'atur verbinden mit der alten Energie *i»' 
ner ergreifende« W'ahrh It ujl rfn-fc Erinncrmigeüfale 
au den kräftige^ iield^iiuajjuii, üti .kc FO««iala be-F 
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Mit 



TclJcerfc, an die Hin fall ipkeit rchtTrhcref«rse, 
iiMii fiic F'-habenhcit des Ünvcrgaiif;lichtll und Gött- 
n iu M. J).:-ii-s Rheim das G.liiet zu ft vn , auf uil- 
tVtciii' fMn(ir']VIiif<' n. '. nl; i^en einhciixdrth «fc, u;id 
iith in ihrec- tii^-i.uLUuiiüiiUAeu Sphttw füMt. Hier 
bewfgt fie fleh mit der nieilti'ti FrcNheit, und wtMin 
auch nicht fi»nz Ohne Veiirrunjr vot» cjler WArde» 
<iorh nie mftfo ^rofser VerpelTcnhelt ihrer felbft , "»It 
in an<iern R''«^fontr<. ^]'[ Ollianiri her 'Enipfindfjin- 
kcit ift — u;n piii Beyfpiel liiei'cr Art ^nzutübrcn — 
folgende iSeichrelbunt; eines mit. Eidictt bepflansteor 
Helilcnträfrea aiisgeitaTttct : > 

Auf iim Gipfel des Ilüf^cls 
Tiiürmten Ce «iuea, gewaiiigen Stein. Uta deo ouich» 
ttgen wurden 

R«I&r gepll«ii«t Htt hc:lii;en EicV. Im Anüiu 4<t 
Hiramels 

Wttchrni die carten empor xu binunelaurturchenden 

■Büutnt'ii. 

' U»b«n oua taufend Jahr auf dem Hügel geraufcbet. 
, , ' KÖdi lieut« 

Raurchea fie, Jetfer jedocb mit nindern Zweigcit * mit 
armena 

'l4iabe. mtc bcrfletidem i^taniai'» ood «rdwirtl finktji. 
■ * " '1 . ■ dem Wipfd. 

Bieres kleine Gemälde, defTen Beziehen auf die 
Verganglidikeit der Natur fich auch ohne den folgen- 
'd.«|i Suihtz , umi ohne ihn Tlellelcht noeb kräftiger, 

•lufprichr, bcreircr dm Kpiloij des Dichters ror, wcl- 

äer ein fchön geweaUcces Lob leiuer unfterblt- 
e« Kvnft enthUct 

^ Hügel d« ynUun Geftcuu, der taufandjäkeiffanEicb«' 
Grauer lS'ik*V, du w ölkfl ini: Wehmufh die Sedc» 

, ' Mir rielcJ« 
Tbjranco die Waagen hinab» mit de* Trepfea des 

thsucMden Spatroths. 
' AU«« rergeht. £s r«rgi-lit der Held und des Helden 

Denkmal. 

, «Ml^ ritcbi UilAto '«'ürd' ich nJcti könaenj im müfai- 

I, gm Grame 

t . Wurd* Ich rergaha , and refteu lalfen die KarP. an 

Eiche, 

Etufcbte die Leyet Hom«!'^ mir i>icht durch den ewi- 

' ' gen Lorbeer, 

l^ifpAc nicht aus rcrü iüerndcn EichcD. die Karfa} 
, ' ■ ron Cona: 

' . »lAllas v^tfgdilt Sa yergehi der Held iuid dei Haidas 

•• Dciikmaü 

Aber die-. Sjümme det Lted» mag nimmer verbaUen^. 
varkliogaii 

Kiaüaer der. Saiten ivlang, die Pliöbaa veihat' und 

Das kloine Epos , welches diefe* Spelle hefchTieftt,' 
Ritogarund Wanda, eiuhalr, fo vie fiMi^^e .indere 
Qedichtie.4SAfer'''ilj^» das Friiulein ron Garmin, 6ib 
' - - MithttM lulltiger lefclttel'- 

1. '. .4 



bnnj^cn, nnd fie fiitVhneji von dicfcm Schmudir, 
den das epilthe Üedicut zur Niilb embcbren Jun«^ 
uieligoder wcni-er ihrtn \iOrj'.u(tl;cLllai WecdklWaf 
dagegen iijit dem VV^efcii diefer Gart.inf^ rtr-naucr zu- 
faininenbangt und Htr auf keine Weife eiiaffcn wer- 
den kann, findet fich in ihnen in weit ^ertagerer 
Volikuinmenheit. - Keines derftdben macht ein innig 
verbundenes technifches Ganze aas, und das fchwin- 
keude Gerüfle der TläMitllung fcheint nur als ftu-^tut- 
liehe VeraidalVuiig zur Scbilderung grofeer und lüli- 
rcnder Scenen benutzt. De* Retchtbut» felbft aber 
v^rlierr hier ferne Wirkung, die er nur Ton einer 
fcboncn und kichton ZuramineufteUung erwarten 
kann. Hierauf bat Hr. K. zu wenig geachtet, onii 
es ilt ein Mangel, welcher (ich immer da am dcvt- 
Ikhftewi zeigt, wo ein beftiimnteres Ziel auch t.nt 
grüfsere Zweckniiifiigkcit fadert. Hierin aber vn 
ruih fich eine allzu gering« Uiaciplin der Eiiiliil- 
dutigskraft, ohne welche daa ifthetifcli» Spitt d«' 
fci; en zwar einzelne fchi>nc und h - Gcdaiikfn, 
Obel i>.eiae vollendeten W erke der Schuwiitit undEr- 
liabenheit erzeugen kann. 

So wie das epifche Gedicht durch de« innfm 
Zufammenhang der Begebenheited dem Versande G^ 
nüsc IciitCB mufs, w;ihr«Mid die reiche i'ulle derDir- 
fieliung den Si;h^ahettsiinn befriedigt : fo mufs aadi 
die Allegorie, ihr bcufeutende« Spiel txu völlciiBe^ 
friedicrung des Vcrftandes ausfiihren , weicht dtf 
£inbiiUuug»ik.iaf( glcaiilüiii die tiranzen abftedct. in- 
nerhalb deren ficb ihre. Spiele halten follen. Nun 
Hnd aber wohl unter viden mislüngenen Allegorieen 
wenige To gan/.lich fehlgefchlagren , als Hie Vufchtli 
(Tb. I. , wo der Sinn durch die hochft diinrj 
erfundene liandluuK nicht fowohi sait eineUi diucb- 
fichtiren, tla serlö<hert«n Schleyer, mflhfam flberaa* 
gen ift. Und doch trjute Hr. K. dem Scharftinne 
feiner Lefer fu wenig zu, diifs er ihnen, initcen in dem 
Laufe der Handlung , die Deutung derfelben ganz 
ausdrücklich in die Hände legt, oder vielmehr die 
alle^orifche Handlung und das, was Ae ausdrücken 
fc>Il, mit einander vermifcht. Minder feblerba£hs^i^r 
nicht miMder leer, iSt die Dahfteilung des «iegeri- 
^chcn Aktes II. Th 44> die £rf4!faeiBiin^ beti«|Il( dt- 
tcn Lcerhcir fich auf eine cbarakteriftiKlK WdÄ i» 
dem Ausdrucke felbit ankündigt: ' ' 

F*hr wohl, f^hr w«bl, Erfcheiiiung! , 

Fahr wohlt Ich kenn dich wohl! 
' l" i (T ir.c» \V!n!ic5 Mt) iiung 

Verdfh itb, wie ich (»II I — j - 

»Kein Lieben und keui I^ebett 

„Verdient dtr Erde Tand. , - , 

V^ur.dfuben Urab]t, nur droben . 

„Der Ltabe Vatarlasd.* 

Der Mangel «n Disciphn der Einbildungsk»''« 
Wische die Redingtmg'tmd daa Palladiuin ihrer Fre>- 
hefr ift. zeigt /ich in diefen Poefieen^bald irt einem 
prAiiA-nlofei» Streben na( h Enerrie auf JCoften rfc 
Stihbüheit; bald in einer te wi (Ten dumptl^» IfKl,! 
Ikhkeit und Uml^itifkeit dcrfelME'^^l^i^^ 
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hi^ycnpn 'in die Region des Abcntli3uer1Ictien und' 
ScL'A iüflijcn , tln-ffs in riit- S'itripfe Jes Platten rnd 
cj^ Trivolit^t. Der Diclucr :aut ai'f<ii.r ciiK'n Seite 
viel tu vi«'!, tut' der amiern viel zu wtni^, und 

3[i^tn er (j^s riJici^^e Maas trifft, fdieüiitij^.is-inelir 
je WirJtunt^ eines ßlucklich«it Olingefabrs »Ii der 
Kunft zu feyn. Seine IJcwegung ift filten r-^fch, ohne 
imgeftäm, feilen Isngfaiu, ebne fcUeppend tu wer- 
deni . Bef vieleta Anf{kriich"nf Wünde-gniHIngtet ihm> 
iofli ftUeuüe zu zeigen; und ftin iinnihiges Streben 
naciV dem Aufsorordentlichen unU UebtKrofcbenden' 
[feiltt ihn unaufhöriidi nbwarts ron der fti)len Kuhe 
ÜMtHirttalr, <iie «us^dom ^enüg^endett B«w,uf5tr«yn 
eines fichern ficfitfcs ätt Kraft des Keichthums 
entfprtngt. 

Die'.Ctiergle defr EmpfindiAig Ift. efa« Mkbwcn» 

C'ifr^ Jkdin{;iiiig clor Schuii! t i; , aber zur bittüi^beit 
itljft erhöbt fie iith uuf durcii irey willige IVj^ifiiguJjg. 
P.is Entzücken Jüll firh nicht ab Kiampi, der Uu- 
wil'e nirhr n... L'nt,'eftiim , der Zorn uitlu üIj Wutb, 
dzs Vcrlanr cn nicht nls Begierde und Lu;:eriiheit /.ei- 
gen. Grofse Fntfchliefsungcn foiicn mit aufpruch» 
iafer jüiniubbeic , edle UeÜunengen luit befcbeidner 
WAr<}c hervortrereii. fJeherall fall fich c)m Bild id- 
ner JVlirufrhh. h rpie;,-< In , u clche eben fo weit von 
Bmbtit •b.Ailt'tUtien, vom krai tvoUen Ui^iköm alt 
lecrerKraftl4fi9keit entfernt ift.ibRd in dcrJUMinicbiai- 
ti>;><-fi Bt'.Tc^;iHi<^ die Harmetiie und d«a EbeninaaS' 
eruuli , auf v. elchein ihre Sch(toUei( berubt« -W^ 
diefes aufgehoben wird, fliehen die Qrftxie*^:i«lld' 
wir fürchten, dafo Ur« K. allzu wctt^g beforgt ^rwe« 
feo ilt . fie auf/ulnilifeR mid aaszufbtmeii. .£in«in ge- 
linden Sinne w ird e« gowifs -unerträglich fcbeinen, 
wenn, der Dicbter. deriicfa nach £ljHuau crauau, 
nadKIetn ttutSH d«M^€hoi!edeiJSetigctt»lsdiiAnkiiva- 
liii^ in ihre Bitte. kegiäbt .wordoi (U/TH. t73>)* 
ausruft : . * . ■ 

VA'tkbe Kubf, weicher Fritdib 
Welche wflf«ftr«*I»«'Mäde^ 

Ylfelflis /ig'i»\e der Luft — » . . . , 

tVeltk' wurg€«dei £mttitke», 
PFdtV SM.,gin and ti'cIrV Driitttm 
Dmnlat^ 'di» Uhfpfaük BnJI. 

eder wenn ein Eiferfürhtiger , noch einigten tröftcn- 
deaWAxVBil feiner üf;liebten» .in folgeude Aeufsc- 
ruBKcn «i»ei krMffliaftea fintadckcn» ausbricht 
(II. 3*11. m6 ): 



O EUwiaj ^ • «.e SHine Bltmita 



« SelmmlWb» 



Halte. Gelitbte, halt »riii ! Jjiefcr erbarmer.den Holt», 
BicTcr Sflick«! Laft* itm qwalenreielicn SmsScktn 
Giiiigct der Endlich^ oidil. Halt«;, Gdftbte» hilc ein! 

oder wenn der Dichter, a!s er feine Geliebte nicht 
^ und zirtlick genug findet* ihr cntgefenrait 



. Dlefc* fpltere Adifwabaft Ätt, ircn:iEe mir ? 
piifer fuichn^e Blick? — Lmc. ich baffe dich 1 
ich verachte «Icii llandtiruck, 

« Deir im zSgerjidcD liand eiitfultrr. 

UnmiaH^atidclf mich aiT, dumpfe ErMtienniff/ 
Menrcheuftta^icha Grimm — £chau,icb fweiläl i*a. 

Kranz» " ' ' • 
I>,cr die Stime mir r«haiiet| 

Und «^rfchncttr* mein Saitenl^id* - * - 

Diinkfl wölke den der mieb geiiibreft'f«b ! 

«u.k ^.•linB.Mr «fr- <kb«b>ct es i«m F|Mifb fäM^, 
■ Ah*r l>iMilielma»l}«k 

Tfat;t1w<tW uBirarile ibtri — . 

^to lang ich und fc^fwiet'. Mcitic v«rft»piin«jflie 
Uarf «ntbefate dtar Hand. • Luaa tind Pbospbortii 

■ V' Dcüf '.'tfii r.2i>.i-kunirui(i . , 
Lud das triiliroth mir \Vehcnbr«i.d. 

Nicht minder abentheuerllrh als dlcfestJn^'tftüm über 
einen Rüthtigcn Bück und eineji zögernden Druck 
der Hand iü t^er Heroismus . riit welchem ein xärtli- 
cber Händedruck der Geli^b^en den Dichter bey ei- 
ner andcfA Gclcgehbett (H* ips-} arfiäHi: . i 

Bann mficbt* tcb gtrn dle'ijanxe'WeTt bei^udieii,* ^ 

Den Todfeind u.Ötht' icli Lrii.t»riiili unifab". 
J)i4 fiarrä Hoüt Jtlbß an mtint» Bh/tm dfuciun, 
ITnA rettend nicb iem Orkuc n'abn. 

Das S'eb der Danaidcn mncht' ich rüllen, 
' SttB mudgequilten Sir\ph Kühlung wehn. 
ProincilK-ii« I iiTi! brccl.on, Tantal» Hunger ftUltn» 

" " I]iton<i Kjd mit.Lutig drehn (0- 



T- 



Ein hiinmlirch F«ucr fuhr ich ia mir >*dern s > 
Die Grofaen, Städten, die Heroen all 

Gebeut der D.iir on mir zum It.imvf hcrevatttfedeni» 

Auf I »"vrr. Gl iffrl odir St.iijl. 

Kraftkufserungen diefer Art (R.odonv>i\taden) zerßö* 
fen <uttvenneidlldi den Schrin , deflen Wabrbelt eine 

nofhwendige Bedingung des \Vi.>L!^;efil!cns ith Statt 
uns, wie es doch die Abliebt iil, nüi ßv-wunderung 
undStauncnzu erfüllen, oder uiisdurcbSchoiiiioit und 
ti 1 r^f" der Gefühle anzurichcii. fiof'^t um? ler Dichter 
durch iroftige Grofsfprech«iieyen zurück , indem er 
•nfAtt' gleicher Zeit ein Lächeln über die Treuher- 
zigkeit abnötbigt« init der ev uns den. ülaaben an 
folobe AeafsLerange» znmatben wilt 

Aef die Rechnung diefes fich felbft zerftörenden 
Strebena nach Energie müiTen die Bilder gefcbrieben 

werben, dti'rh die i'cs Sthrcckürhe prfiWich ttnd 
t\a^, was »ut Antnuth bercibnet war, wiueilich wird. 
Wenn Hr. K. <tas Andenken eibiger Helden der Ver- 
gcITenhtif cntreifsen will: fo n«nnt er diefs dt'n 7{rnt- 
ien der Üorae ein wackres Paar alfia^rn (Ii. g.). Eine 
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kranke Matter härt den plötzlichen Tod ihrer Toch- 
ter (I. 373.): fit krümmt ßch dreumßt undflirtL Der 
Vater bekommt die T«dflSJiMfericbt» Ü» «r «btn tat 

Jagd gterüßet iß : ■ \ 

Wibe; dB Juachc ihmi «r flStaliebar Schlaf . die 

BodifebaR «ntfefcn. 
fl|;arMad jtaad dkr Mann. Er zerfctimid ieo Spaer. 
" ^ In, dm Wind auf 

Heu]if arliiit} «t beulMi dl« Jafcr. die CelmMdicb- 

ten D^narn 
0a«lltaa capar in die Lufc. — 

Mit Parodie eiVier bekannten homf rirchen Stelle rufk 
ein Feldherr (II. ^i,) «iaeai üecra, delien üonig ge- 

ftUtn ift, HS 

•klartn . ritf tr , ihr Peifwi , (br kallendaa UaAti^ 
den Hundts. 

Oiaeln Blubarl gnpabii htfm FnA «nd.bqr Wai- 

btmt te'ScÜkchtMd 
Todw Aaa.t aMM Freund ia iafallM> (tfaUcn Main 

NaiAi «r «rlag d«n Taufenden nicht» uicbt den klaf« 



Die ihn 

Diefe rohe Energie, die man mit der nordifchcnNa- 
tikr der Helden nur fcblecbt verthetdigcn würde, 
ma^ den Beyfall derer erhalcen . di< in der Poefie 
irirhts %vt>iter als eine VeranlafTun» zu ßarken Er- 
fcbiittorungen fucbcn, und dadurch die gdtdidifte 
unter allen Küuften auf eitie Stuft mit de» iiaed«t* 
ftcn «nd fcUcchteßeii fetzen. 

Di« Begierde auÜallend and aufscrerdtntlidl n| 

fevn , eine Begierde» die den Dichter in dicui fle> 

fühle wahrer Kraft, nfemils «nwenddit «ritd 

zeigt fich bey Hn. K. ii> 1 in. 1 Inen fondcrLaren Bil- 
dern* in verworrener ut(d bunter AnbäufMng lUrfel- 
ben , bisweiten avch in einem gewlflen Prangen mit 
Gelefirramkeit , das unfere Vorfahren nl; ci : - Eirrn 
thÜQtlii-'hkeit der Lohenfteiniicbeu Scbulu kBiinteu. 
, Wenn Irsing Jagt : ^hr Auge, ntin ! der Uhtmd that 
ßji auf*. — fo ill diefa ohne Zweifel ein recht gldck« 
hchcr Aii&Ji uck einer innigen und zSrtUchen Freude. 
Hn. K. genügt diefe EinfacLlicit nicht. Bty ihm. 
(II.* Tb. 680 Schlägt ein Mädchen ihm die leuchtenden 
Jlügen gleich zweu Jchwtlienden Himmeln — 
uml giebt (Lulurcu ein ungeheueres und u:;;jefeiiures 
Bikl. Die Wangen einer andern lind zu;ey nim- 
nur vtffitgfde kn^eit Jiaronn.{H* 19*)» «ad 



diefe beidea Bilder wcrdeA nun fit U« ig. Ig fd. 

eintgt : 

Ihre Augen, die lichten, die bUnen. iliBxenda 

Ihn Waafan* die nie Terficfendea kaiiirdMi It- 
roren. 

Neben folcfaen BHdem wird nun frifchc Watigm, 
u-tlc'ic die fdiiinftc BIi'.>renan bekränzt (II. dji 
dunkle NßßUgee des Abends in ctneu Tehc entftiufun 
Gedidit» U. 159.. die RabtntfmdU dir SdmirmA 

II. :;o-., Has tf.ohrenfchwarz« Grab II. lol, ujn.i ];v 
cicre (ierglcKheu Eleganzen nicht auifalleHd hodco. 

(Der BfiMnJt folgt.) 

UTERji'TüRGBSCHtCHTE. 

CaMIL, in d. Griesbach. Horjuchh. ; Verjudä- 
ner hlßor'^-tHnnologifi^ifn Bibliograpltie in 
Me^fiftiswus , von hr. IVilk. Aug. -UuThaTi, 
der Piiil. Dr. 1797. 166 S. 8- (lO P-) 

In Gottingen konnte es dem Tf. nicht fchwer wer- 
den, dirfs trockene, eiiersienüich vollfiündige, Bü- 
cher - Verz.eichiiifs zufammen zu fchrpi'^cn. Et 
hätte es rerdienfUich machen können, wenn er et- 
was genauer und tiefer geforfcht, und befonden 
die Antiquiiiteia des MeoietisauM nnterratht hatte. 
Aber nicbt efnnol den fWnlnr hat der Vt nachte- 
fchlagen . fondern er hilft fich init i iiiii^cn allgeiniiff 
bingeworfanen Sätzen, tür die er den ßeweia fchal- 
dtg bleib«. Ucber die Entdeckung der Modfrie 
d<*5 Msr^nf^tm wc'ifs er >n\h[=; anriL-rs, fil$ Junklf 
Sagen vurzubnagen , da doch die beiden äteilea 
iUf ^tK. de Vitriac» hifior, HitnJMr c. gp- >n B«»> 
(gm gfß» Dti Jfmt kremcMt p. 406. und in Put^m 
recherehef de w France t Hv. IV. cb. 25. p. 495. 

dcuilich dafür fp rechen , dals .Ji.^ Polodi.vie nts 
Magneten fchou im irten Jahrhundert bekannc ge- 
wefen , und Flavia Qioja ron AnelA « den d« 
Vf. auch Giola oder Gim nennt, anf jeden F^l' 
zu fpat lebte, um noch als Entdecker genonn; 
werden. Auch der Streit, der zu Anf.mg Jes vo- 
rigim Jahrhundert* zwifi;hen Raberti und GocU.via 
über die me^netifcbeii Koren geführt wurde, b.rre 
eini;;o Erläuterung vcrdit-nr. Der Vt*. hat aber hlr-:. 
die Bikber^Titet ans XerkUns Liudunius rfnovatiu 
ebgerchrlebea* obne zu wiflim, dafa diefer Streit «i- 
getttüch das fynipatbetifchc Pulver bi-rr^f. In d'^^T^ 
neuettm Zeiten lind befondcis .illc öcbrifreo uvc: 
den dhierlftban Ma^iaetitmiit raruieklMl» 
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SCHÖNE K&NSTB, 

LciMi«. Ii. Griff: LpMg Tk*M Kofegarte»*i 
Poefit» tic . r . 

ßevfpiele faft.lir* Frfilef der Koftgartenfchm P«elie 
Unden Lch lu dem rou eineiij Wittowfchen Vor- 
gbirge betitelten Gedichte Jlrkonm II. Th. agS- 
Wir wollen dem Gange deflelbeti foleen. Der Dich- 

ter macbf, «m AbetiH efnes fchuüleii Sowirncrtfl-cs, 
einen bpat^iergang ans ÜJer, befteigr den Qipel des 
Arkona und bhcWt JckraHienlos übet Land und Meer' 
tHS U»tiiß^sÜelu. DieGröfse <!er licht hebt feine 
pra9*. ef -Wt.flcli freyer und über die Meafchbeit 

widrüfkt ° ' " 

Der «ingeprefit«^ Bmf» tr.rf^rrjten relfeiibltfcke. 
De« sujftrthuünen Aug' cntroHieB Bind' und Deckt». 
D«f Steffi» Riude bwi^rder Bchvere r«<W/|,ra«^; 
. Der ThkÄtitVieoiem faMk. 

Öie Sonne geht unter; hcprincrnde Träume erbeben 
jcö in der >Lcle des Dichte«, utid m Xeiner Truii. 
kenlieic wirft er Üch anbetend nieder vor Goit : 

O d«. wie ««nn'icb dich. A^m «lle 15uüti wallen, 
l'u(] y.'c fh-rzt'» giühn und alle Zungtii l.ijlen — 
Ztu», Tien. Manitu, AUfader, JIram. Feh, 
Eloah. ACih, or 

£r erkennt in Demutli das Dafeyn der Gottheit aas 
4Mm ZeugntfBe der ganzen ÜM ungobMidei) NatnrS 

Di«' Kii irffk-f rriiiT.*., ^^j. ^-^ emüruAtlf. 

DttVii k.in,civüej» SthJundgefchmoUnef clfen ipmdeii. 
Der Eicfawald uitd" das Moaa, der X.etei uad det 

Tan 5. 

1'-* S.inii«urii und Motnblanc. 

"<~>ch mehr aber aus feinem hinern , aus dem moralt- 
A/:»cn Gcfctz , das über die Nuthwendißkeit fiegtund 
»V^ ein Gurt die Natur bcht rr'",- ht. Kaum iJl j;, n-s 
Q^ber geendig^t, al.s Heb ein furchtbarer Sturm erbebt, 
ix^ tiiU' icrtiiiiJiHiert , Dörfer zcrftört und Saaten um- 

Ver»weifl«n« und Angl! 
•«»»Iclit die Ohre« des Dichters: 

Mich we;ut>ii Sibaüder an. Mich fafste bliiejefcliwind 

,A,%yZ, VtMttr hamd. 



6«li««uiit auf neinen Grimm fehdiit* ich mit Vw*» 

Hohns 

Und freretm Trets emper tum blitKUinfeho(kiien-Tfarmw 

Des Doiinc'i ü h t uderers und rief mit frecheib 5|MUi 

l,Tl:oi , wo ill tlun dein Gott?" 

Diefe und andere Laßerungen, die «lit der toi igen 
Anerkennung: der Hoheit und Mcilit^kcit Gottes einen 
fchreyenden Kontraf^ niachcn , zeigen dio Vp-irCh- 
tung des beglückcnJcn Glaubens an eine vernünftige 
Wcitregiorung in dein üeinfithe des Dichters an, das* 
von nun an ein Raub der fdirecklichften VodidXttt«- 
gen witd , oder wie fidi tb; K. «iiadrilekt & 

Geknickt war nein Glaube. 

Ceft.i'tlos qriuste micli die Schöpfung, ein Tyrann 
Der Schöpfer, kalt und ftarr ein etäam FaiUM «11, 
,VoB feintai Draebenrcbweif funfcMtuifen und xce» 

qtieiiVhr.T, 

Von Lawen angegrinst, v«n I-'urioii ans»G«tfchrt. 
ti^t ausgefehSpfter Rrafc iiiid «luselSreiiieiB Siiiii 

Sank ich auf» Aiiilitz hin. 

Nodi dauert der Scarm eine Zeit lang; die /hifruhr- 

floekem des Domers UtttttH ', Schlofsen und VN olken 
rüibe ftürzen auf den Gipfel herab, auf welchem 
der Dichter liegt. Endlich i& leine VVuth erfchunt t 
und lifst eine heitre NaeÜt, einen voU£efiJriit«ii Hirn- 
Ittel zurück: 

■Wie flriidolic, wie M'aft aus iirnpnn'.urcn rrrnc« 
Der OrdJananrom vo« Sonnen, Moimcn. Sicrneai 
Wie äugelten To mild aus dtai filphymen Cttb ' 

Die 'W'eif6e Azimecli , dir rotii^ Hegulus. » 

Diefer Anblick bringt den Dichter wieder zur Befon- 
nenheit. Er bereut feinen Irrtbum, erkennt, man 
fu-ttt firhr recht ein, vie und wojurch. diifs fich 
Elend mit Schuld, Tugend mit Seligkeit paare, ujiU 
ikeigt gekriiftigc vom Prtf/nj^^dj^e^ betah : . , 

In Orte« webten fchea' des IMarfeiif Srfnmflügti.- 

Im hochzeitlichen Schmuck iht ul pr.uigcnd die Natur,' 
D4ir flicer ein Amth^ und ciit Smatu^d A> r. 

Der Phm dieTea Gedichtes, oder beffer, die l olge 

der Gedanken in dcMlfclben. giobt ^ti^leich cinePrube 

von der Manier, mit welcher Hr/K. GeÜhle und 
Betrachtungen herbeyzttftihreii pflegt. Sie erfchelnen 
gemeiniglich als eine Wirkung luf^erer VeranlafTun- 
gen , am baufigden felcber, welche die leblofe Na- 
tur darbietet. Man kann wohl mit Recht beb-iupten, 
dafs er diefea Mittel, die Natur durch die Beziehung 
•«f GcOhle sa befeelen and das Gefühl durch be. 
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ftlmmte ümg-cbnnsen zu fixircn, tnd .ibfrcmitrt habe. 
Da« fchljmii}ng..iii, dal? ^eine üeicbreibungcu nicht 
tuannic^tiiltifr geno«? fiml, daf« fic za oft >TifT«rkch. 
rcn, f'als f,.- ;>:• < ': iiaii-liclii'u F.tnpT.i; UiiVii u " 

zur LntorL ,«.' u.i.i.<u;t iiiiiiTiMu-^-ILr v^riik»!^ ilaciu^'cli 
in c!rn prufstcn IViiier, in \v<'k hr>i» < in Di^iitcr fj'.i 
TCrTisUcn kann« ilits et üch wiedwkuMt und £eie- 
gemlicb »usfehrcibt. 

DitTcs fri'irt uns auf einen aivTcrn obrn fchnn 
beritkncii Punkt, auf die ^equeuUichlydt, mit wel- 
cher tfiüs Vfs. Mufc die Dichtku'nft betreibt. Das reine 
Ti'V'or' der iJo:, iliorunj l»rtnm nur in dem inncrftin 
llcilii-ihu.iic i . s Gi iiu's . utul das gediegene Uuld 
reicbb<ltr«rcr Gc lin-kcn mufs in der Tiefe frefucht 
V crcicn. V,. K. hat lieh diefe Mühe zu c !r i; r; rrr, 
und ieiue i.irii)iiduiigskroft triumphiri ktujciwcfS 
iitiBter über die 'i"r;i^'ljf it, wekhe /ucrft befieet feyn 
uiuTs, weilti der Geiii feiner eignen Sch,jt7.c ihellliale 
Verden foll. '• Von ihr bcherrfcht , Jcrebt jene yer- 
gcbcns nach dein Scheine der Freyht it uud Ai roiio- 
mi*i, tiud bewegt üch nnTenneidikk an den JLeok*' 
f€i\en der reproductiven Fbantviie oder g»r m dem 
Lnufbande des Roiaics und <IfS poccifthcn Wörter- 
buchs fort. Fir. K. befitzt fiücu gewüTcn Vürrath 
von Piildern ur.d poctifclifii Ausdiücl • i'.u er ein 
für .'illcinal in fiiiioin (iidachni:P .1 . l~ ihrt. Zu 
diefi-ni r.immr er oft feint- ZulU^L:. Die L; imncrunsj 
nneinliiUI, einen Ausdruck, erweckt tu iiun foglcich 
eine Reihe rerwantticr Ausdrücke, die er nun ein- 
ihdI XU verbinden gevrohnt tft, und in kurzem ift 
ein (jpdichr fiiiirf, an welchem feine fli(.!:'t'i ift Iie 
Kt-üfc nicbc den geriugilca Antbeil bat. Ein grufser 
Tbeil feiner lyrifchcn Stücke ift dem GefSble der 
Li» he iu ihrrt! verfthiedcneu /erhältnilTen gew idiner. 
Unter aicien ill eine grofse Menge, in denen die 
Elemente des finnlicht-n Genufles, wckhin die Liebe 
darbietet, luchr.oder minder voUAaudig aufgezahlt 
werden. Am xol^^'i^^i^ft^ti . weim wir uns uicht 
irrrn , iu folgender Stclk-, in welcher Ilr. K. ein jit'- 
darttifch - ängfUicbcs Veraeirbnifs derfeibcu in cbro> 
nologifcber Ordniing>siebt (I. Tb. 264.) : 

sin Setinen tind Schmaehieii nteh Liebcw 
Sin l«s>fcDeudet Vorj^if ihl ihrer Freuden u«d' 

Ihi-ef trunkenen Blicken«, and Ihres fdiückterRen 

ll:iiUÄhnS, 

Ibrc» fckntllen gcriyg<;]c«;ti , X^cLen dnrclirciiüttena'.iii 
, , Handdrucks« 
Ihrer plötzlichen« flBrntiüIip:i , rafehgewigun tJnMr* 
nsuiig« 

Ihr« nähfiun cntrifancn, {reftuiiiBcIc«n crfieti Bc* 

kcniieos, 

Ihres f«clcwccfafdiiden , feelebercuCchcndeu Kufle«, 
Ihres Kubent Wang* an Wang*, und %ufen an Jlnfen. 

Ihres ViTj'eJiens im WoniU'irc ,1 i :it ih-^ f^if^^n OanulTea, 
Ihrrs r.n'jiu-l er« und ihres 3 r:njtiens. — 



dicfcn- Gel<»genheit nicht wilbimerkt blTcn. dafs fdi 
die Liebe in dieftn Poefien nm litM't. ii 
firo mit den AftiibiJtrn des lltL-iiclica Vt-rlaiitii^ 
Z( r r , wek hc» d.>s Sjücl der Uaiuic brtiuliie« Um. 
a»uiu«ge«», ftliwellendeBnfen,ftamraen-1cKü ~ v. ^ \ 
nicht entbebreti konn, und dafs lie firU d^ht: jd«! 
gcnr!icb--ircll>rr bcy Mu.Jcbcn — als ^t^fi-dtStbr.- 
fdcLr, als ülurh und Iiibrunft. ja, als ein i«Uenftki 
F.nt/.ürkcn ankündigt. So wirft fich in Stlexn und 
Sulaii^itb (einem kiri büi 1;. n Myibiis. I. 'fjj, «^^j 
die licbcndttSulr.uiich iiirctuü.iieuten mit diefeu Wvr* 
ten in dt« Arme j > . t 

O Uoisne, du Stsrkc; O I.IcUf, <?ii STifec! 
, Mikh brennen , ui't li fclinie^zcn die brüiifiigfn M^(, 
Wie L'.b" icü! Uic fuiii' ich die ivbl^ig^iden \Y«kai 
Uta feligkeiiSutkcnden Bufco mir fthwelknl 
itnd weiter bin: 

IVÜlH drirP.ct, n-.icli itmigci- an dich zu rcbaifStn, 

V'V.d wotii..-!)ercufi.ht d:r »u ßuCi-n zu l'cji'n. 

Die Wiedciholung derfeiben Gedanken, Bildfr 
und Reime iiudet ßch natürlicherweife in den fchiecb- 
teilen Gedichten am bauS^ften . f'.t fÜLil- in der Ab- 
fpannung des Geiücs empfangen ui.a Keburen Qail. 
Z. II. Tb. 72. < 



Mo]!y , MülV, l öbliche, 
K> t>>?, diifietidc N«n(ide* 

Ui:ei;<a(iclte MeliiTe« 

Jleiue, Traute, will ich dein, 

Wi'd mich deiner Schöuheii freun': 

Dalnaa'BIickea. fanft und klar. 

Drincs Hairddrucki urinr. iiiifi Heraljci, 

Ueinei Au»drut:kf jreu und wahr« 

Deines KiifTes. (ats und fchnterzlieb» 

Deine* Geiftes, »riini ;ho;i!, 

li.:rl! viie T44 lind jci^i wie GoJd 

BoCv reiche mir den Anal 

l.afs ul'S i'ln ■ r. Mui'v Ikl'^iiiI 

hifi ui<& intiig; lafi uns UMm 
IJ11S am ihren Btifen fchtniegenl 

Mo..v , i'iC U, ill .lucli ir.ciu! 



8aj!t? , ineine L i blä he, 

Mi ii c S.il*e, jt!ti:;(.' l'cine, 

Mci r e Stihnfucb t i m a t di(;Ct 

Meine atisenirabhe Eine, 

Sage, wolltcft Vvobl uicht mcis,! 

IV0M nicht geni die nein«' feyn? v. f. v. 



Jedermann wlr.l ciiiKefl-lm , dafs fokhe Verfe. die 
un$ uwmthrals ein iialbes jithrbunden zurtick werfen, 
entweder nie gemacht, oder doch nie gedruckt; we- 
nifftenr-n'e iu .\ac Saiii.;>Iuiir: von GeJichren aut'^'tf- 
Und fall mit ühnlichcr Genauigkeit L Th. 318. 341, nommen wer^ien luiiten. iials Ut aber i.itbt tiie cintir 
und an wehrem^ «nderii $t^cii. Wir kftnnojt bey s«n'ilucr Art find, wird «u» jler Vdijß^ieMlg^ißLQ^^ 

» . ^ ...... ■ . 
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32'?' 335' U- Th. 77. i?». 2-c. t!cu:Hoh ge- 
nug iic rvorgtihn. Zu den fililettitcilen Arbeuen die» 
fer Samrt^Iung' {»fauben wir nach flcch einige Stfi« ke 

ri i fiMi-Ti m jri'üT.n, wo r.'tr Vt". file r».(l't l eines be- 
iumiuicn S) i" t iiLr..i3r: L; u I jtr.cwörreii , ober durch 
daS fWtt» er nn nul'screr Fn yficir ftcw.inii, pn"enbar 
an 'innrer v« r!ortn liar. Die Dichtuiip F.ltjßiitn lI.Th. 
TÖ7- c!'.Ten F.ir.frinj etwas weit \ oiikoinn;t5Pros er- 
warten li'jfs, nis (Jie rortfct^tintj IcilU't. hif-.t bey nl- 
Icm «uiiern Sibeiii eines iebhai't erregten^(ieinüthe$, 
die £inbildtin|!slcrart kalt und leer. Was kähhte 
auch lüir <^ r \''~.;ii:sr( tzi;r.-,' el\ fifi her Rulio , Aniiiuih 
und Zanhcir in ein^in wideiiichem KuiicralU lU'kn, 
tili Zb folgend« Stelle 

II ii.T,is''ti!r>l cn über Trug und Wabn, . 
l'dir der Tliorlifit fiiWni'fcIicn Ork^u ! 

l'tLcr «'.OS J. 'uriTS r'uiff« Seh o: rieh ein!' • 

Ucbcr i'.'-s V,id--Ä Z.;!iii..-. L'uVhf I 

U<bcr<!i v lil.uu lii'cviit 1 ui;yc;rJ,ifc!i!- ! 

ü«bcr <lcr Ehrfucht uuM!oiiaerte Höhe! 

1' I r clor Trt iji.utf,' (j«;,!uLi'i.('.e Wi'.if 
Förwabr , nii Drcbccr, We ither einer folthen Aftcr- 
begciftt-run'.; K;»i:ia pebpn «nd da» erfte belle, was 
ihm eiiitjl!^ , f!I - r!)ini::en frii'.es guten Gfuiiis 
bellten ktnn , ilurü,- k.it:t:4 wcrili fchciucn, das iüM 
Eljrfittio» m feinen Träfliiiiea zu ft^bfk 

Wrnn wir nUe (ÜL-fe Maiigu'l ziirnnimcn rn{T<.'n, 
und man konnte hierzu noch manche Vctnacbiäfsi- 
gung des meciianirclien Tbellr der Poeile. Fehler 
gegen die profotiifche !\u ht',rkeir, IJcenzen der Spra- 
che etc. rrchnen , wobcy \\ ir uns hier nicht aufbal- 
Ten Wüllen — wenn wir alfo die Mifnffcl zufsmiiicn- 
nehmen, «iieiiicht etwa einzeln au einzt-lncn Stellen, 
fondern 7.um Thcil ziemlich, dicht p:< tlränRt, bcy 
WtMton in t'.sn iiiciilcn (jetiichron beme rkbar fiiul J 
£0 uiäiTen w ir uns überzeugt halten • dafs Hr. K uiit 
der Ktmft» dfe er treibt, «och kcineswci;« auf das 
reine irt, dnfs er Tth noch viel /.u oft dem bünden 
Inlünkte feines ürtiuithes dahin riebt , uiid diirch 
das Vertrauen , das « r at'f dicftn i;ni;u!t;iichcn Füh- 
rer fetzt, abgehalieii wirfl, den ReiUnbum feines 
(iefuhls und feiner EinliUunj.-kraft mit Befonnen- 
*hcir und Weishut 711 i; wirtiiichflrcLn. Wenn er je- 
mals aufhören wird, den Andrang der Lcidenfchat- 
ten fifr-reihe Be^eißcrun» zu halte» ; ^vt nn er lieh 
cntfcbliefst, die lunbe: Ichwcifir ;! • Z i; cllolipkeit mit 
gcfetzmiifsiger l'nH hcit zu VLnauii htn ; wenn er 
nicht eher anijinf.t zu fihrelben, als bis er das Ganze 
im Gciile empfangen und ftcb in den vollen und tu« 
hi^cn Bcfitz deffeTbcn pcfetzt bat; wenn er t1efer-in 
lieh fetbft hiiKiu; fchai:t li!uI nicht di m erfüll Hürb- 
tijg^li Gedanken üehur gicbt; venn er durch eine 
bAhere Achtung 6:e^en luafts und pi>ci|:iin lien dra- 
zien hulitigt , U'iti dieSchimbeit in ihn r l'.inralr > (li- 
tet; dünn wird t:r ZuveriäfsrK , wenw qicidi wciii.;fi-, 
»her £- vvifs der ünfterbHqbkeit würdigtrL- Lieder lin- 
gcn. Baüi er es yenuog, dafs ihm die wahre ächöu» 



heit und Erhabenheit bi.^weilen erfdieine, vorrathrn' 
nicht nur viele einzelne vorrrelläiche ött^Uen, foudei^n 
- anch einige nanze Gedichte, denen nichts oder doch 

nur %renig zur Vollendung iVhlt. Zu dicfcn {glau- 
ben wir unter andern (II. Th. 298-) llarmume 
ihr Sp!:r,rrn rcchn'm' zu können, in wlI I c!» ßcU 
die Fidle profser Gediinken mit \Viir(!e und znrtcr 
Amnuth zeigt. In dem (tcfpruche d^s Schickfrils un.l 
des /t7i (II. 3re.) nach Jran i'aul ifl' die rvcIii^naJoa 
eines rieftuhlenden und tiefveru'underen.Gemütbcs 
mit fchÖnerMöfstfrungdarir^ilcilt. Das fchftneTraupr* 
pediiht .Tüf *!cn Tod einer 'i"orhfor (II. :537.) '»"kt r.ur 
finnial durdi anj*I<l)che SrhÜfIcruni; der \^'.ihThiit 
(S.3"9. L'i-. iJ'.hoi! pr v.'y : I i.: .^: ; ■:r.ü iii der Kinderidvlle 
im Paradies . in w. k iit r ei-ic i ülle von Anmuth und 
Lteblichkeit hcrrfcbt, iit ein Zug (IL 34!^. Grafttis 
JfUttM wir «ist «tc.) kindifch ftatt kindlich zu fcyn. 

Br.t.$i.AC u. LciPKic, b. Gchr u. Comp.: Frohftnn 
und Laune. 1799. 903 S. S> ^(to gr.) 

Diefe Sammlung kleiner Gedichte, in welcher fleh 
nur wenige fchon bekannte befinden, wird auf 
dem erften Blatte to anfpruchlus ongekilndTgt. dafs 

es um fo unbillitjer w;r-e. fii,> von dcii Herausge- 
bern dahcy getruilVne Ausvrohl Ilrtnyzu uuicrfuchea»; 
da der grof iie Tiicil deria diefe Sammlung aiifgenoni* 
mcaen Poeiicn reine moralifciie O ianlL' fchil- 
dert, und in dem Gewan ic der Diciitunjj auf eine 
f;i.\.iillge Weife zu \crbrcitcn fucUt. Wir können in- 
dcfi nicht unbemerkt laflen , dafs eine gr&fsere Man- 
nidifslti.^keit der GegenftSnde. dfcfe Sammtuntr «n- 
terlipJtendcr r'-n.T cht haben \vü:-,!e. A:i Ii Und uns 
eitiigc Ausdrücke ouff^eiailen , die uns lucht^cinmal 
gute Prcfa zu feyn |th( inen. Z. B. J'.urfci'.klcge t Ft§- 
vdti-itbe; O! MVnfcL lafs ('ir c'ic WWniii JcbekkeUf 
Dich vergc.Ten, war mein HaupigcjUsafte. 

Erfurt, l>. Hey er n. Moring: Predigten Über Sprich- 
i' orttr i:i i'crbi:iil:i;iQ ttiit dni Sonn- nu'{ } efl- 
t.-(^'><-vr.vn<Iii:n von ,0ü,'.a«u Ru.ia'^h Gotiihb 
r^t' ;<-}•, IVarrer zu St. iionifacii in Snm:ner.'a 
und Mitgiifd der kurmaynzifchen Akademie der 
n Otzlicben Wiflenfcbaften zu Erfart. Erßer Theii. 
I. :o. 437 S. gr. 8» (1 R»b1r. agt.) 

Prcd't.er, die lange r.n einem Orff gcQanden ha- 
ben, dinkcn ©Tt auf Mittel die AufmerkOinktit 
ihrer Zvdiürer z.u erneuern, un<I eiriifrc Iit'.'"urderer 
des üuien fuihcn auf alle Art Tugcnrf und Lebens- 
Klugheit SD.«xubreiten. In dkfer Abfitht hatte de r 
th.-'tije Hr. Pf. L': in . inem g.-.nzcn Jahrpanj^ 
Sprit hwi>rlcr aus dem genuinen Leben genommen, 
die einigennafscn mit den Sonurags- und FcApertko- 
pen , witihr er jedesmal ablas, harnioi irtca und dia 
nun fi'ij.c J exte waren. Es war dicfes ein ganz 
«cuc s Mitti lj denn nur von H. P. Ramann ,dem Vf. 
. des moraliiichett Untercicbcs in bprii^^^Bp C3C!/ö^ 
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Jugend, war ein fukbes Unternehmen faft zu gl«"!- 
cher Zeit ausgeführt worden. £s ift fcfaontim ficb 
felbil fehr nürzlicb; denn die Spricbwörrer am dem 
g«inrnten Leben haben , wie Hr. B. in der Vorrede 
richtiR fagt , auf die Moral und Polirik des f;cinci- 
nen Lebens einen fo grofsen Einilufs, dafs ile ofc 
Äitc aiier.Entrcbeidungsgrfinde gebraucht werden, 
und die Urtbeilc und Handlungen der Meufchen oft 
ganz allein belliinmcn. Es liegt wirlilich in den 
»Heilten Sprichwörtern fo viel Wahres, und dicfes 
Wahre fpringt bey dem «rften Anblick fo ftark in 
die Augen , dafs inan leicht davon fiberrafcht und 
hingcz-Ogen wird. Es kann ein Volksichrer bej fol- 
ckea Texten ungleich mehr Sittenlehre und Vorlchrif- 
tenzur Lebeiulilogbeir und «aniLebenagenufs vortat' 
gen, eis Rufserdeui fchii KHch wäre. nieTs ift dem Vf. 
vorz.üglich bey folgendeD i'reUigteit gcluagen: Am 
l'ciXe der Reinigung Marrä (Ree. fagt lieber: Der 
Ü^rllellung ChrilU im Ttnipel): über das Sprich» 
wort : KeinticUkeit t/1 fialb Leben. Am Sonntage Re> 
ininifceie: Uebir das Sprichwort: PJh qu£ Wart 
findtt eine gittt 5iaU, Am Sonntage PalMi. : Einen 
Fretmd trunnt .man in der Notk. 

Bey dem flürn vielen dicfcr Sprubwörrer, 
eine nähere Üncerluchung und llettimniuag ihres Sin- 
nes ndthig, damit den MtÜMleuivngen und unrichti- 
gen Anwendungen rorgebenget werde. Diefes bat 
Hr. Ii. auch oft redlich gethan, z. B. in der Predigt am 
jjten Advt nt über dasS{'ri< hwort : Es tj^ ':<- >: L .iglv.^k 
(ogrqfst CS iß witder ein (Hück dabe^. Am Sennt. LA« 
tarei- Wtfs B(rod idk ejje, defs Lud U^fiw^ Am 
IV. Sonnr. nnch Ohcrnt Wta ithniUM fMnAt 
fnkh nicht heifs. 

Am 2- Citlertage ift die Sentcnzi Die Satkt 4ß 
nitmAnds Framd zum Texte fenommea , und aus 
den Worten dei Evangetiuin« ; Bleibt hetj uns, denn 
es will AbeHd werden, hergeleitet werden. IJier füllt 
es fonderbar auf, dafs der Vf. der Nacht eine Lob- 
rede hilf und das Sprichwort nur alsdenn für wahr 
anKimint . wc nn die N«dlt in geiAlichen ^inn ge- 
■ommcn u ird. 

Der Vf. ift feinen bekannten guten Grundfät- 
zen oucb in diefer-Öanuiiluiie Ire» geblieben. Viel- 
. leicht hätte den raincA und liefsnidtn Vortrag et* 
was m«hx Labbaftigkeit noch mehr gehoben* 

Baal*!" u. Stettin, b, Nicolai: Kurze Predigten 
und Predigt entwürfe über die 5oilis- mnd Fefttags- 
ejMngilirn , nebd einem Anbange von Cajual' 
j,redii^ten und Reden, befonders für Landleote 
und LanilpreJi^t-r. Ht'/.'iis'rogcbcn von Ka;;- 
tawad Dapp' Vier Jahrgim^e. deren jeder aus 
drey Abtheilnngeti bellehr ; jedeAbiheiiaog aber 
ohngcfahr 220 S 0;^.$. Ptithult. 1793. 1795. 1797. 
1798- (zufainnicu 6 Kthlr.) 

So viel liegt von den, dem i'uLtlico fdbon hiniang- 
Ijch behanmen Predigten und Pr«digtentwftrf«& des 



Hn. D. vor uns. Gern geftehn wir, rfifj mu 
innrer bange wird, wenn Sammlungen diefer An 
fo (ehr anwacbfen. Es iß nämlich ein uiignttcin 
grofser ReirbHiam der Gedanken, ein Wh «rliiuln. 
driftbcr Witz . eint.' fpltne Gabe, diclr;i)e bachcvji» 
immer neuen Seiren darzufteUcn erfodcrlicb , weim 
bey langer Fertfetzung fokher Werke nicht eiae 
Menfe Wiederholungen in den Materien und der 
Form vorkommen follen. Ja, auch jene genannten 
Eigciifcbaften fiebern nicht imnter dageges, «i« 
führ berühmte Bcyfpiele beweifen können. DsCj 
freylich Verleger, bey fa gangbaren Artikeb»,wt« 
gegenwärtige Predigtcri find, fo Iput v n j glich 
das letzte Stick liefern, und die Vf. ven ihnen auf- 
gemuntert, es an Fortfetzang nicht ermangel« hilen. 
darf uus nicht befremden, eben f« wenig, . Is t.j,i 
es, trotz der vielen Magazine, Mufeen, Keperto- 
rien u. f. w. die oft fo ^nz mittelmiirMge Litkett^ 
böfser entbaltea. immer noch nicht an Abi hmun 
fehlt, da fo viele Prediger ihr Amt fith uur 
leicht uui-ben , uiu! wicht mit dein (ieitte des Vis. 
arbeiten. Eine andere Frage aber ift , ob nirbt da- 
deichen Werke durch die zu lange fortfetzung da- 
fe'ben an Werth verlieren, und nicht fo die Abilti;;, 
die man dadurch erreichen wollte , wenlgftens grof»- 
tentbeil« vereitelt wird. Das fcheint allerding» Ree. 
auch bey diefen Jahrgängen bejahen : t! inufTen. 

Einen betracbilicheu Anhang zu deufelbfn laa- 
eben die aut dem 'i'itel angegrbericn Cafualprcdig- 
ten und Reden aus. Es ift nicht lu leugnen, dafs 
ich Hr. IX um feint ZnhArer ▼erdient tnscbr. Er 
benut/t. uie es immer gefchehcn follr , Zut 1' 
Ort und Umßaade, um denfelben angeinefiene Üe- 
lehrungen zu ertheilen. Sobald aber diefe Cafiui* 
reden als Mufter aafgeÜellt werden, wornarh fi(h 
jüngere oder unerfahrnc Auusbruder bilden lolien: 
fo ift Rpc. .1 der Mcynnng, dafs der Vf. griiinl. 
lieber Ixatte arbeiten, oder, wenn die Urnftände di«> 
fc» nicht zuliefsen« wenigere dorch den Druck hatte 
mittbeilen follen. Bisweilen fündigt er wider die 
Logik, wie S. 2iS- »m aten Jahrg. ye Abtb. »0 
er zeigt: Des Gerechten Gedächtnifs Utikt im Segr^, 
and diefes Thema in folgenden zwev S:u/,en abh.ii 
dek; 1) weil ein frommer rechtfchaffner i\lann eu.c 
Wohlthat für die Welt ift. 2; weil er dafür ew je 
Vergeltung zu crwarteH bau Wie liegt hier der 
zweyteTkeil in dem Hauptfatzet Bisweilen drückt 
er fein Tbfina fehr unvcrdandliih aus, wie Jahrg. i 
Abtb. 3. S. 193. wu er es folgendermaf««» ao« 
giebt: *So lalTet uns die gegenwartige VeranUdfoag 
zu Herzen nahmen , dafs das Tr ifi» jj-i- derfelben r.tit 
fritdfame Frucht der Gerechltgkiii m uns unke, ciSue 
auch nur mit einem Worte dem Zuhörer zu i.r.l* 
ren, was er ftcb darunter zu deniien habe. Wir 
kttnnren leiclu mehrere dergleichen •Austtelluns« 
machen, uhne der vorliegenden Sammluug. iia 
Ganzen genommen, üureu aiicrjuuiacen Warth tat- 
xiahan zu wollen. 
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PHILOLOGIE. 

Lbipzio , Tl. Dyck : rriderki Jacobs Animaiv&fiO' 
. - ,%e$ in Epigramm ita Anthologi'^e graecae Jecuu- 
^ dnmordintm^ jSnalfrtarumBvinickrr. hulun-. L 
Fun I. 17m. CLXXKIV utul x38 S. P»ri IL 
1708. 415 Valum.lL Pars L 1799. 420 S.. 
P^sIL zgoo. KU nod 5isS. gr-a« 

Auch «At^r dem Titel : 
Ant': ' ;t ' ^»'0«»., Tom. VL YU. YIU. IX, Co». 

mcatanvi, . . 

Eilt Werk, wie das vor una Hebende, da$ «itt Itap 
^füblteS und allgemein oncrkanntM Bedörftiif» 

auf eine fo trfifBiche und in mehr denn Einer Hinficht 
«nulterhaftc WeiA befriedigt, fpdcht feiRcn Werth 
Wbft aus : e« Ictim »tif eine lobpreifeo^ Eniwlcke- 
kn? der inannich faltigen Vorzüge, welche es in fleh 
vereioigt, in den Anualep der Literatur weit tliL-r 
fMXtdic leiAen, als dafa diefe, ohne fich den gc- 
recbteften Vorwurf der Mangelhaftigkeit ZHUtziebeiv. 
die Anzeige feiner Exifteuz fich verfagen dOrfren. 
' Wir JcdHltten es, ohne dem Publicum oder dem Werk, 
etwas zu vergeben, bey einwe.blofsen Aijzeicc be- 
wenden lalTen. Wenn lülr Aar bey diefef Gelegen- 
hcit dem Scharffinn und der Gclchrramucit Ht-; wür- 
dige» HiCtaiiSgebcraunfere iiifjigtlc llüch.iiiuuin;, 
nnd dem «nennÄdlichcn Fleifse deffelben unfere 
Dankuarkric I.iut und uircntlicb verficbern ; WCfttt 
wir dicf*; Vciricheruag durch au5g«rhobcne Probe« «« 
- bewähren luchcn: f»» mufs diefs Zeugniis dctto un- 
Terdächtiger aus der Feder eine« Beurtfaeiler» erfchei- 
«en . welcher ehemals ( f. A. L. Z. 1795* 4*0 
mit dem Plan und dcr/ala~c dos Werks nichts we- 
niger aU zufriadea war. Ai>er wer konnte auch da- 
JUU hoffen 4 d«C» unfcrc dort nietlcrgelegtcn Wün- 
fehe durch einen fondcrbaren und höchlt glücKUcben 
Verein fo UiuÜande dic/t; Erfüllung erhalt««; 

^r.T konnte ahiiucn, dnfa der llcr.iusgtber rtincm 
Werke eiiio folche Ausbildung gewahren ; mit eujem 
Worte , dafs aus einer nicht wohl gchmgeneo ycnus 
'ixc h vollendete Nemcfis hervorgehe» würde! 
^iefe' beJuni>te Sage der üri< cheii leidet hier eine 
u>t«lirrache Anwendung; ailcln wir begnügen uns, 
b^üfj hinruzufügcn, dafs der Herausgeber die Uec- 
^^^«ssyführung jener günftigen Umftäude thelU der Xo- 
-v-^^rkoAmenden Liberalitat einiger Gelehrten , tbeil» 
td vorzüglich dem fÄr Utecarifche lMteniebmuii«B 
wa rnen und edeHi Elftf dea dnfiditfyoUeii F«r-, 
wdankt, dein dicferCoi; mpntar, dttWAnt^gO» 
jt. Z- ifo©. Vinttt ß«»!«4: 



Weihgefchcnk , durch die vorgefeme £piAel zuge- 
eignet worden ift. 

Mit den oben gedachten Umftändea, welche d<-n 
Herausgeber bey feiner Arbeit bcgänftigten, und 
ihm alliuahiich einen fo ausgefuchten und grofscn Ap- 
parat der fchöaltea Uülfsmitt^l zubrachten , aU vof 
ihm noch kein Editor der gilccbifdien ßlomettlefe 
be'feiTen hat, utachen uns die Vorreden zum trfim 
und vitrttn Bande , fo wie die weitläuftigen Profe- 
gomena, näher bekannt: die letzten mfonderheit, . 
M'elcbc eine voUltänd^e Gefchichte der verfchiede- 
ncn griechifchen Anthologieen enthalten, find mit 
einem l'o feltciicn Fleifse ausgearbeitet, und verbrei-« 
ton über die dunkeiflen und verwoirenfien Geeen« 
ffi^nde diefes Theüs der Literaturf^äilchte eht'fo 
helles Licht, dafa He die Lectürc reichlich belohnen. 
Am (icherAen Lana luiin , w as hier gcicijlet worden 
ift, fchätzeii, wenn matt die an /ich gar nicht anbe»' 
deutenden Notizen, weiche der neueile Herausge- ' 
her von Fabricii Bibliothem graeca zufammcn gc- 
ftcUr hat, mit 4'icfen Prolegomcncu vergleicht. Wir 
Wullen nur die ilauptmomente dcrfelben, in Verbin- 
dnng mit den genannten beiden Vorreden, hier kürz- 
lieh im Zufatninenhangc darlegen. 

Frühzeitig fchon verfertigte man Epigrammen 
(Kriyp*^m), und diejenigen befonde», wddw •«( 
uiVentlicbcn Denkmiticrn eingegraben waren, VfW» 
den ihrer hiftorifchen Wichtigkeit halber forgftltig 
gcfammelt. Pvlnnon, Alcctas, Mmeft^r^ Ayeltatj 
Pontieut, welche ifisgefammt Infcripttotten aufWeih- 
gcfcbenlce, Jrifiedemus, der die* thebanirchen , und 
riiUaJio-. iis , der lüe aitifchen Epigramike in befon« • 
dem Büchern aufbewahrte, waren die Vorläufer, 
und gewtflcrmafsen auch die QueUea «lea berahmtent 
3! eleager, dem man die erfte genauere und voU- 
üanfL'gcre Sammlung verdankt. Diefcr Dichter, ein 
Zeitgenofie d€> M<-iiippus, wird bald der Gadarener, 
bald derCjntker genannt: denn d4fa mit beiden Na. 
men ntir Eine Perron bezeidinet werrTc, bat Hr. ^. 
BUS guttn Gründen zeigt. Er lebte, dem Schuha- 
ßen zufolge, wahiftbeiiilicher Weife unter dem leta» 
ten Seleactt» Ol. CLXX, 3. ( Unter den verrchiede- 
ncn Daten, welche der S luirfimn des Vfs. zur gc- 
iiaue.'-u Befliminung dicfcs Zeitalters auif^eftellt hat, 
fcheint auch uns dasjenige am wenigiten GnviLhejtm 
heben, welche* er daraus herleitet, r:.Tfs rkMcager 
In dem Prooemiuin feiner Antbol i^ie den Natuen 
des Dlchtcis Philodemus aus G a ' i a vorrchwiegc« 
hat. Denn bevor man aus dielcm Umlknde folg^» * 
^Ute, dafs Meleager fpMter als jener Dichter ge- ' 

tfht . 'H ifste w^U eift,erarie<eo W^ntaitillif« er ihn le 
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nicht unter 'dtn nnten SprofsUngm des P.:rf'njfe», di« das lo. Jahrhundert ein gröfseres Werk, ungefihr 



«f «irht nainenrlich niiffiihrt'n wolUc. ziigh-ich mit 
b€efrijf<;n halie.) MHrnfter wnml e'men lit irlkhen 
Blumenkranz rilr/i^v.-c.^ aus den fchunittfii tiiüihrn 
ilterer und neuerer Diciit<^r /'uiitl rrhüiOclvre ihn mit 
frincn cij^encji Urdiihn n .^uü. Ulf jAiiordniing war 
f.<.yHrli ctvv.iä func;« • liar : »It-nti lüt- E;'i;^r.TiJitne wur- 
den nnch tilpIiBlv<'fir. hrr Ürdnuiijx tief Atitangsbuch- 
üahen von ihtf> an cinnnd» r p,>"r< ih< r ; iiulefi \v<:hren 
Mclc eipfents i'rodiictc rfrs D'clifrs cii ri Vorwurf <cci- 
fcr Gcft'limackloficc';cit . a!), — Eiire jitinliclie , aber 
weit weniger umi'afiemle, Hlumenlefe aas neuern 
Dichtern rammelte Philippttx au* Theflalonicli» 
welcher u alirfcheinüch untfrTrajnn ?ii EikIc des er- 
ften Jahrhunderrs lebte Denn Kciske's Mt'ynung, 
dafs zwcy verfchicden: Sn-riinlcr (iioCes Nflttiens ge« 
It'br haben , wird von Hn. 0. vi't Rc.lit rcrworft n. 
Kithtü ili trügender, al^ dtrVi-rluth, aus dem I'i- 
halt einzelner Gedichrc das Zeitalter der ÜioJitfr 7.u 
beiüinmen , vorzüglich folchcr^ <iie n.'ichti der Form 
■uch das ^ojet stis> Mt^rn Mnftern entlehnten. «— Dn* 
ter Hadi'ian lebte ein geU-hrter Gromnuutt.i-r , Dio^e- 
nianns ll^raeuota , der ein uns übr;gens unbi-knniufS 
Ertyvkäuxrth 'h^rausj^-ab. Boruhtiirer 
wurde die Sainnduiig Strnio's, • - irj-,;';.;-:/ über- 
fihriebea. D-^r Snminler Ifbre im 2- Jnhrhunilerr, 
und entlehnt*' theiU nni tUcrn Hlti'.nenlr'rt-n die Ivpi« 
^rammen- auf die jj>.habcnViebc, tbdls fiigt^ er feine 
*igeneif 6e<1tcht<( mif deh Tlndeley^n fpitterer Dieb'! 
ter binr.ü. N.K'h dieffin Zi-itr.iuHi fciienen die ^^Tu- 
fen enfHohen zu feyn : auch der Eifer, Epif^rrnnme 
fainmeln, erlcalffte. Erft drcv oder vi( r hundert 
J.-bre nach;! er, Rv^nn/. der Sitz der Ilr-jitiüv'^ 
gkjworden war, wurde mit vincininalc eine gruf^c 
Anzsbl von Stadt- ond Hofpoeten rege: lie Ter- 
leugneten nicht den Charakter ihrer Zeit; nichts war 
zu profs . nichts za klein , wrf» fie nicht i^inn StoflF 

ilvt r PoererR V erwahlren. Ein'r^i" jf-rlfich zf-ii hiiereu 
fich aus» al» Nachahmer der altern. .Aus diefenl'ro- 
dttcten feiner ZeircsenolTen , rerfcrrigte '^^en da* 
Ende des fechfVpi! J ih-^^hnnJe-t? Agailtias. we'.bvt 
als Rechtsgeleliiter den Ueynnmeti Sihol'iliiH'.i lüur- 
te, einen neuen Kranz, und' nannte ihn Kv/.Xi;. 
Aus dem Proocmium dcfTclben , welches di« Ablicht 
des Sammlers darlegt, und vtin Un. ^. hier uiitfe» 



theilt und verbcf'^crt worcii^n 

feine CoUection m ficben, tiach dem Inhalt beftimmte, 
BOcber oder Daflen abgethellt hatte. Uebrigens hat 

auchllr. f*. , nach Bruncks Vurt' -ttf^ , un;ri.lr*rf]irrch- 
lieh dargethan, dafs die Vaticanilcbe ii.indichriit der 
Anthologie nicht diefe Sammlung des Ajtothias ent- 
bn!ie. w'if, Hrif/fni falfchlich mcynte , und neuerlich 
auch der Herausgeber von Fabricii Eibl, gr^jeca T.II.' 
7.435.1 durch Rr/j^^'j Irrt lu in verführt, wiederholt 
hak. . Agathias hatte üfh k^fß auf neuere Dichter 
einfrefchrünkt ; von feinem KykX« enthält jene Hand-' 
fchrifr nuch nicht Ein Buch vollitandi^j , und die 
ganze Sammlung fcheint bald nach C 0 nft antinus 
Vtphaias- «ntergegai^eit sm feyn. Dieter übtl'' 
gen« unbtluiiMite Mnm, Biicennhai uMulicti gegen 



in d«n Umftinge df$ Meleagrtfchen, jedoch f».'dafs 
er, wice»fi';.r w .hrfcheinlicb itt , 'A«atb«a» S^iam. 
hing dabev zum (irunde lifTte. Aus den Amholo. 
«ieendes Kfeleager, Phlüppus und A5;arhia$ (delTen 
Anordnung er büyhehielt) p '!. er nnr Au.vahl v -i 
Ei'ijraminon heraus, nicht (^ürie lunjc Vennehrunjen 
aue alrem und nruern Dichtern. Diefe Coafamini. 
fchc Blumenlefe iil uns aHein noch in dem berühm- 
te»i C'r^fx l'aticnr.>*s enthaUen, welcSer im], 1617 vnn 
Sa,:tm,i<i'i! in der lleidelberc;cr Ihbliothck entJi-CAt, 
im tlreyfsigiÄhripen Kriege (16^3) von " dort avif c f 
Varicana nach Kom ^bracht wurde, und ftit dnryj-k- 
reii'in der ."^ationalbiblic: h zu P.iris .iur^fll;i-iu itl 
Es iit bekannt, weich ein geheiai»iriirolles Uutüe! 
eine geraiwi« Zek iber dielen Code« verbreitet wur- 
de; wie wenigen es f^clanr^, ihn in der Vaticana f<.'b,^ 
ein^tifchen; wie fchr die \ oi\ 5Aiu,iaiji!, öiflbur^ 
l.nri^erttiixini davon genommenbn Abfchrirtcn un:e: 
einander verfchieden fmd , und wie iliefe Vef^cki^ 
denbeir in den neuen Jpographis , die man aas i^ 
nen wieder ycrfertipie, und durch den eiferfucbii- 
gcn iiader , der zwifcben Satmmi/e and Voffuis und 
ihren Anhängern obwaltete, die widerfprechendften 
Urtheile der ü' !< h-ten, und überhaupt die grüfste 
Uiigcwifshtir civ.t'ugte; wie wenig cndlicb (elbi 
Brnnck im Stande war, diefe fo inrricaie Materia 
zur Töliigen ZufriedenheH der Kttnftri«hter la est- 
zirkeln; N«t«rtic4i' mdfsDi-licb dtefe rchwanlenife 
Un';:<'wlf^tirit nuch ntif den griechifviaen Text felbt't 
eeltrecken, und niematul war , nach Erlcbeinang der 
Anatecten, vermögend, auch nur hey Einam E«i- 
grü'nwi mit Sicherheit bellitnmen , ob die sufjf- 
jjütmnenel^sort der Autorität jeiwT-mrllifcben lii.id- 
ftbrift, oder der vcrbenrernden Wand ihrer Vergl* 
eher und Abschreiber zAgebbre. > Es war daher- tta 
»war fehr heilfamer, «bar def Befolgang naeb «fcw 

fo rftif^licher Rnth, den W jftenh icfi in iCiner Rcc*n- 
iion der AntUtta dem Her.iusg;ebcr erthrilie, ikh 
vorher nach Rom zu be mühen, am die raticetiifvie 
H Mirirchrif: rrrnau abzuTn-hreiben , che er der gri«!ii' 
icijtn Aiuhoiu^ie fein«: (ei-rtfixi C-y-vnii^ weih?. 
Gielchwobl galt feither liruncli für den Sofpintor lief 
Anthologie, und er galt mit Recht Wal ir. Am re- 
iifglten durfte man *s von einem Dcmfchen ervit- 
i h !er, dafs er ten , d ifs er ilurch Befolgung jenes 11 ths fich «He 



Piihne zueitnen würde. Nach allen dicien Umßtn- 
den mufs man das Verdient wOrdifen, weleliesfick 
Hr. ^. u:!i ('je Antholoji • frlioa dadutrh er\7orbi 
hat, diifs er init einemirule durch eine diploin«ti.V!J 
genaue AMcbrift jenes Codex alle die fchwieripen 
und ftrdtigen Functe glücklich cnrfchicden hat. vifer 
die vor kurzem rtftch eine fichore Vcreini^nj 
GtU'brren un;ii" ^Ilfh fehlen. Dio AblVhri:: war uiir 
einer wahrhaft mikrologifdien Genauigkeit von (ifis 
berfihfflten SpaUetH genmnmen, wledeAote von i&m 
mit aÜL-n Schrifizö|;en des Codex verblieben, »""^ 
nach dem Ableben dicfes Mannes, der fein tni' 
vieler Mühe fich bereitetes Kleinod ungemein b»(^ 
Wek. and kaum feineii ^tf^iut^^^^^fj^i^ 



fyf • - Mo. B5^, 

bc» tfeßetben Ton dewi Herzoge zu Gotha für die 
grofie» in vortrefflichen alten Drucken , HandfcbVif- 
ten itnit andern Scb9ta«n'r«iclie h#rzpf liehe B4btio> 

(hek abfjekauft %v r icn. Um auch i'cr än ^lllicliften 
Zwrifelfucbt ?.« bf-etfntn, büiUs tix. Ohdm in Rom 
vorb^r dJe Mühe ;i!>«rnomMMii-.' iXi* Abfchrift mit 
df-i 0-rrrif >''-e nuchiiT.iIs von Wcfrt zu Wort ziif»m-' 
inri) zu baUt.n j und man kann iiuniiichr naih allen 
jdieCm Vorkchrung;en. dreill behaupten , daTs di^fs 
jkpasraphutii beynahe um nichts gtrincer, sls der 
€«db3t »!b!t , XU teht«n fey. Was wir durch dief* 
iriprwartfte (i'fLht-ük für die Kritik (!< r f>ri.-chiftheu 
Antboivgie gewonnen hüben, diefs « itd J.i iifrirt am- 
Itthrlicher ^zeicrt werden ; jetzt bemerkcti wir nur, 
.* dar« Hr. ,7. S. r XH! iV. ^ie H Ju.irthrift fcib.c wtit- 
ijoftig bi lüii t.'jen , uud .mit UuU'c der in derselben 
bcfimilicha) ächoHea eini;x<! Angaben zufaumenge- 
r JlciU bat. Hin thdlt'düs ZeiuUer Qoofiantins »äbcrr 
' zji b«ltimmen, tbeils dJeGefchichte dicferSonuniung' 
ai;tzuklarc;n. Wir verkennen den Scli.nfiinn des 
Uerauigebcrft, der hier auch die dunkelilen Spuren 
iKrfülgt, Keineswegs; allein wir miilTen bekennen,, 
daTs uns hier noch niihr a!Ls im Klarvn ♦'rr<Jif;fit, 
i!)k1 d.n.s wir fchr geaiiig: fmd, der Bciuubui;g des 
( fi .. itiatfs Cepbalas nicht die ganze Sammlung, 
fs>»cic(n nur einen Tbeil derfelb«!» ztucurcJirelben. . 
Auch tiie von Hni 0. beygcbraQhten Nod««« der 
Ckr«»iui;ai:ker oJer..\lbi<.hri.'ibcr fuhren, unfers Bediin- 
Jl^ass, ilaraut', dafs, au diereuLaniliolugift-ljen Ceato 
innrere Sammler Hand angclegrt haben, ddfs mit- 
hin, oller "\Vj!i;rtl)i.i:iliclvkcit rtnh , Terfthiui!en.«, 
bald inehr, bnld w<.ni,,<;r volUtaauige Abfchrifcen dcf- 
• feltien cxiiiirtcn. Si» viel itt gewils, dnfs dicüdehr- 
t ten lieh fünf jabrfattndert« laB«^ tKeJier SatnTi.Iuiig be* 
dienten, u::d d&is fie die To l«n^e'verbrjrj;üic Quelle 
war, \vtir;ti.b- ."H :;t 5 li rLh«)* ;':-.* . wi-nji er .'u iwau- 
. cbea fkiiouc Evigia.jmt iu feiu Loxicun \tvftut\j.ic. 
Erft im 14. Jahrhundert WJirde ein conftaniinopoli- 
tanifcber Mojich , M et x imu s V l n >i.i A e s , Urheber 
1 einer neuen Antbu!ogii;. £r ordnete üe in lieben 
' 0ac^«r, wovon jedrs. mit Au&n.<)hme des fia/cen 
und Hebenten, in Kapitel abgeibeilt ift, die unter 
pewÜTe Ivutjnken «:r>6r««^''t' ""»^ AlfülBbct 
- tufgtfteJit lli.d. DielVTheituii"; i-t ficlit-u Htuher hnt 
; zwar Äebnlicbkeit mit der Antbalugie des Agatbins ; 
{ ilteiit die letzt« wac in der Anordnung' nnA Abchei- 
iufig der Gedichte fdJirt panz vprfchirtk'n. MitRt-tht 
'viderfpricbr rLher Hr. ^. der rdt-'vnung des ];jixnu.s 
Lascaris, w : m dieler Sainmlunj» nichts (Jerin- • 
g^rs , als die Anibologie des Cephalas, zu linden» 
*»ieynre. Wenn Planudes dicfen Vor^lmgcr benntMe 
("vvas nicht einmal fehr w.ifirl'.beiMHch fo koJK'.te 
ihm nuf die Gedichte der byiantiniTchcn Ycr- 
^Qcatoren entlehnen , die Qedtchte der «Item Poe- 
'^n miifste er ans aiidern Quellen fchöpfen. Eben 
irrig war Rmfc^'j Hypotbefe, d?r dem ^^ii.'o^ja- 
^''«ttMi Lip/«»/raach hierzu vitl traoete, d-irsTLirm- 
die altern Sammlungen desMflvagcr, Philippus, 
'^^atbias , vielleicht auch ded btrato , in der Abliebt 
&««bn«ciuh«be, um die yon Cephalas weggelaflcuen 
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Epigramme dirau'; zu ergänzen, und fonach gcwif- 
lenuafsen einen Supplementband z.u diefer letzten 
Stimmlini^ zn Hef*rn. Vielmehr zd|rt j«tzt eine 

V( ]l;tin<!iij<' Vi.rgl; :i hiintx der Tr.ticanifchen. Ilan.j- 
fthrit't, dafs der jtclcbmackWrel.IuHch lieh dieArlitit 
fehr leicht geinacfac habe. Denn er hat nichts jje- 
tban. als nt;s der An•^Gl^Iric Hes Cephalas eine flücb» 
tige Auswahl »nie iiiuntbucber SuperlUtion , d.h. init 
WeijlBflunff der durch die Abfchreiber verdorbenen 
und mh Unterdrücliung oder- wililcftrlicber Ver^nde- 
rnnj» nndyerfl^imrftelnng'der wirkJich oder fcheinbar 
anft .ir.si;:tii EpJrrn.-.mie veronfrr,! ;ct. Scbr auffnücnd 
ift es, rials Planudes eine bedeutende Aazalil . tum 
Theil aker und vortfefllicher Epigramme . aul Wcrke 
der Kunft hnt, dio in der Sammlung des Cipbalas, 
iebleo. Ditfi Raibfel fucht Ur. durch die Muth- 
mafsung zu lofen , dafs wir die Anthologie il es Ce- 
phalas nicbt mehr ganz in dem Tacicanirchen, Codex 
beßtzen, und dafaPIannde« eine rolUWndlgere UatJd- 
fthrift vor fiih liiitte. welche oach die Rubrik t-cr 
Epigramme über Kunftwerke enthielte Wenn , wia _ 
wir vorbor äufirarren, die fbgeiiannte ConßantiuifiA* 
Anthologie da« \?.i< bwirk mehrerer Samudcr ift, wo- 
zu Ccphilas entweder nur feinen Tht-il btygetragen, 
oder dieCentonen der übrigen in einen neuen Cento 
zufammen gefäimtrfzen :hatt fo läfst fich wohl er- 
klären, wie i'lfinadeiFein ▼ellfttndig^aTCS Exemplar ge- 
biaticbi'M konnte, ci!s uns jet/.t In dem valicanifchen 
Codex aitfbchalten itt, Sontt iiU frcylicb (wie fcUou 
anderwärts bemerlit wenden Ht) nicht recht begreif- 
lich , wie Planudes norh im 14. Tahrlumdcrt eine' 
vollltandige Handfcbrirt des Cephalas vcr iu h gehabt 
haben foU, da das Kapitell Ton den Kunftwerken 
Idion in einer alten Hnndfchrift» die ins if.. Jahr- 
bdiidert gefem wird, fehlte, wie man aas demVer-j 

zeiflini;T(_' vun di m va'ii-anifi fjen fuJ 'X , di.r t.ni ei- 
ner alreru tlandfcbt ii> entlehnt iit (f. VroUgum.. p. 65 )» 
fchlicfsett inofs.' Man mufs alfo wohl annehmen, 
dafs der vnrira.iirche Codex- und jene ältere Iland- 
fcbrifi zu Eiiicr Faniilie gehörten, dafs aber aufscr- 
dt<n noch andere vorhanden waren, w«Iche die fo- ^ 

Senäniue Conj2«»ti»{/cfte Sammlttng- ia etwas verau- 
erien üfeftatten eirtbirlren. ' 

An ('Ii-fe f] -rcliithte der »rlecbifchen Antholo- 
gieen hat Hr. ^F- «iue pragjnatifchc, aus eigener An- 
licht und Gebrauch abgezogene , GiBfchifhce 4er rer- 
fcbiedenen Ausgaben ond Bearbeitungen unter fol- 
genden Hauptrvbriken angefchlolfen : 1) Vdn den _ 
E'iiteren und Auslegern der Anthologie, befpmicrs 
auch rvrt'der Editio Princeps durch ^ams Lfjcafis, 
dfc «Ten Werth «fnes Codex behaunret ; t) von SoMt 
».•Tii.Tfn theinnls f;i[} zd hoch g^eprief^-nea Verdienfien 
um die Anthologie, deren Herausgabe er zuletzt, da 
er fein Lehramt inLetden bekleidete, felbft aufi^ab; 

von Liicm Leivf^rrvuinn , der durch Vnjfivs Eiler- 
iutiät gegen Sjuniaife veranlafit, eine neue Abfchrift 
von den» raticanifchen Codex «nbu»; 4) von den 
Verfcbicdenen Abfchriuen diefes Codex, befündcrs 
dem 5a/Ma^ant*«i njidVoßianum Apografhum ; 51 von 
den fielahrten» die ficb sich SelaaelttUglitti die An-,o 
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tbologte vprclient gemacht haben.» iiamentltch ron 
Leieh, Rrirke, Kiofs and Schnei- 

der; 6) von Bruncks Analccten , welche in der Ge- 
fcbicbte der griecbifoben Anthologie eine neue £po- 
dl« eröffneten ; 7) ron den wenigen Gelehrten , die 
fu h nach Bnj«;*,k mit einzelnen »nthologirchen Dich- 
tern beli häuigtcT^, und unter welchen Üanfo hervor- 
ragt. Scharfe , einclrinpeade . freymütbige KritiJ^ ill 
hier überall mit der eddin Befcheidenheit und Umna-^ 
nitat gepnart. welche £tt dem CbarakteriflHiErhen aller 
Werke (l .i fi s Philülogfen gehört , und ihn von Scirm 
feines Herzens eben fo vcrehrungswertb , als vun 
Sf«itei\ feiner KenntnilTe macht. Gcwifs verdiente 
diefe ilumtnitiit den fchönen Lohn gegenfeitiger Hu- 
manität , der dem Herausgeber von mehrern vor- . 
trefflichen Gelehrten auf eiue fo überrafchende Weife 
«• Xheil ward « dais «r, - der fieh an£tng« fall ledig* 
licli «iif dt« BnmcMrchm AnaJecta btfcfwSnkcn sn 
inüiTcu -laubte, in Kurzem fich von einer fokheti 
Men^e der fcbutz.barßen Ilülisinittel unterRü(£t fnh, 
n1« keiner feiner Vorgänger geahndet, gefchweige 
hc: f'-lner Arbeil gebraucht hatte* Denn aufser der 
oben erwabnten Abfchrift des ratfcanifchen Codex, 
dem Summtim Bonui« diefer panzen Unternehmung, 
befaia er £xcerpte aus der Anthologie ja einer Wei- 
tnarirrhen, and derglefdMQ In dncr dctkairdMn» 
ehemals dem Paftor Krohn in Hamburg zugehörigen 
llandfchrift. Von Sdawider in Prankrurt erhielt er 
Tiete kandfchriftliche i\nmerk.ungen und VcrltelTenm*' 
gen . die fleh diefer Gelehrte ehemals b«y feinem an- 
thologifchenSrudium frefammelr hatte , f o Wie feinen 
Vorrath \on hnton ."/riL-n !\(jrl:/rri übir die Dichter 
der Anthologie. Snnm uberliefs ihm den Uciakifchea 
Apparat, wnrm fich unter andern die Leaarten de« 
Leipzif^cr Apo^apbum befanden. Heyne verfchalTte 
ihm eine aus dem Dresdner Codex genommene Copie 
der Stratonifchcn Epigramme, weiche fich auf der , 
G^jtrin^cr Bibliothek hefindet, fodann auch eine ans 
der liodl. janifchen Handffhrift abgefchrieheneSamm- 
lllng unr;pdruckter Ar int kungen von If. Cafaubo- 
ttus, Jofeph S'.'aliger und eine« Ungenannten äber 
die Aiuhologfie. Hkroiujmus de BoßOi » der edle Mtt* 
be^vetber nin denfelben Kranz, r3:h rinn Hr. '"J . 
rang, trug deufclbcu frc) willig aur den dcuLichtu 
Phtlolo«-cn über, indem er ihn, aufser mchrem al- 
ten untTfcltencn Auagaben der Anthologie , mit drey 
lehr wichtige« bandfcbriflHdien Bevtra^en verfah. 
Der erftc und zweyte Beytrag, von H . o^r.i 

£hvm Qututiamm und BMhnkeniaHitm genannt , ent- 
ält Abfchriften der .Cepbalifchen Antbelctgie, die 
\on dem Codex Guyctanus frpn"""nen waren, mit 
vielen Randanmerkungen und Conjectüren, welche 
Alfaerti, DorviUy und ßrunck bald dem Quyet, bald 
dem Srnmai/e zugeeignet kab^ , welche aber gröla. 



tenthetla dem letzten gehören« Andk ran Ktij?^r 
0erl«l und Rtf eft fkndeii fkh In dielen Apof^ra^hil 
mehrere H. me kungen. Den dritten hnudfchrifili. 
chen Beytrag bat Hr. |jF. , weil er von Lennep gc- 
fcbriebenwtr, Apograplmm Lcjmcpianmt genannt 
Er befafst, aufser andern fi hätzbaren Sainmlungen, 
Scholien u. f. w, , vorzüglich Sawnaiß-ns voiliiandi. 
gere Noten zur Aldinifchen Ausgabe der Aatbologie, 
wodurch Ur. Q. zwerft in den Stand gefetzt würfe, 
den Urfpnmg vider Brwtcft^cften Lesarten eihGa* 
wifsbeit zu heftimmen, und das Suum cttique an Jon 
(oft alten) VetbelTerungen des neuen iierausgebns 
xn fiben. Auch Comek Pauw's handfcbri&liche No- 
ten verdankt Hr. ^. der Bereitwilligkeit dea koUin» 
difcbeu I'hiiolugea* 

Wenn tu etaem folcken Appamt ein nnverdrob- 

ner Fleifs in Bearbeitung (K iTVl 'u n , < in gfbildercf 
Gefchmack and eine reiche Fülle vun Sprächnkki- 
fainkeit kinzngebracht wird : fe verfeht'es vaa 
felbft, dafs daher die hrrrü hfien FrOchre fowüM 
füt den Schriftüeller , der aiii dicfe Weife bcbandcii 
wird, als fdr die alte Literatur überhaupt, emptc 
reifen maiTen. Wir hoffen dirfs an dem gegenwar« 
tfgen Werke znr rellen ■Befriedigung unferer Lefe 
erweifeo zu können, und fptftcn diele detaillirte An- 
zeige, zugleich inic einer beurtbeHendcn Ueberikbt 
alles deflen, was feit der Erfcheinung diefea Wcifcs 
VOJV Hier, dt Bofch, Ilufchkf , Ki:::):c u. a. für rfit 
griechifcbe Autbologie geieilkt woirten ift, bis u 
einigen bcfondern Stidutt i» 6uk Ergäniungt- 
bmtttrn auf. 



KINDERSCHRlFTEti. 

Gotha, b. Fcrrhcs : Gu^nat umt Lina. Eine Gf- 
fchichte iür Kinder zum ünttrricbt und Vergnü- 
gen, befonders um ihnen die erften Religions- 
begriffe hejzubringen , von Kafp. Friede. !.■' 
fins. Dritter uaA letzter TheiL igoo. Xii a. 
287 S. 8. . ' • 

Di ; Lehren des Chriflentbums werden in Jief 'ffl 
Üaudc auf eine herzliche und eindringende Art in 
der dnrch daa ganze Werk herrfchenden dialcgifchen 
Form vorgetiageiittnd mit fittlichcn Vorfchriften ver- 
webt. Wei fibrigena feinen Kindern einen ortbo 
doxcü Religionsunterricht zu verfcbafien wilnfcbf. 
kann ibiu;u getroft diefea Buch in dre liinde gehen. 
Von den erften TheUcn da» Werkt heben fchoa 
iifuo Auflagen pptnnrhr werden mülTeu. Auch foU 
>on dem cricea ß.md, welcher den üttterncht in 
der natürlichen Reügiaa atnifidst| ria» &$at^6iB 
Uehccfctzung «ückciaea. 
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GOTTESGELAHRTHEIT, ^ 

I*»AMKFii»T , n. M. in der Jagerfcben Buchb.: Die 
Spräche Salovto''s. Herausgegeheu von Hermaru 
ilti^ting'ic , Prof. der i'hcologic uiid Kirchtiu^"- 
fchidue und Akadcmicprcdiger in Hardcrwyk. 

' Amt dem HöUindiftken €bnfitzt, rvn M. E. 
iJ. 5c/jo/f, Diakon, iu Siiidclfiiigen. Fj fl-; Händ- 
chen, i^oo- XLViU. und 64 S. fl. ohue ui« Vor- 
cadeii. (10 gr.) 

Hr. Münti»;rhe ift durcb Teine fcliöne Pralmenüber» 
tetzuu'^, un<l »iurch liie rreliliche Vollendung 
in SchuUeiiilTcben Uiobs aU «iii gcfchickter und ge- 
fclunackToUer Schrifterklärer fclion bekannt. Du 

erfte Werk hat «ns Hr. ScIn^U 1792 und 179,, "Tid 
(las andere Hr. IVeidcubach 1797 iu einer tlcuifcheu 
UeberfcUung geliefert. Durch die Ueberfctzung <ler 
SptSchwörter, welche es verdient, dafs ße den he- 
ften Schritten über diefrs Salomonifche Buch an die 
5e/re gctoi/t werde , macht iiw Hr. SahM ein onic« 
•iigenchittüs Gefchctik. 

Diefea «rAe Bändchen enthäU die Einleitung und 
die VtibvtftaMMg der ganzen S^irunlang. Die An- 

merkunpcn haben r^ ir aifo noch zu erwa'-t 't) , tir i 
holfemlich, werden diele bald nachfolgen. .\iiua:i:t 
Ktrd fleh auch erft.fiber das Eigenthümlicbe und 
Neue dicfer fiearbei(iui8 am beJlen nitheilen, iutd 
über einzelne Stclleti nrdi etvem Tagen fallen. Wir 
wollen fLober f^f^^t'Ti'.viirtig autli nur cinif i s ir, ik 
«anii£c SU«, der Einleitung auszeichnen, und eine 
Probe von der Ueberfeauitg ßehen. 

Ungeachtet der dcutllchften Spuren des Heb über- 
all zeigenden Ji-il'thcn Verderbens findet man doch 
im Allgeiufiiitn bcy den Mcarchea einen gewiffcn 
Hang, alles was fcbicklich, edel und tugendhaft ift, 
rühmen und gut zu jMstisen. je gröfsere Fort- 
schritte die Menfcheit iti der Aufklärung machen, de- 
fto zarter wird diciVs Geffibl und dcllo mehr N'ali- 
''MMg bekommt es. Schon frühe Tüchten einHchts- 
^ «lle Miuner dicrc GefaUe su nähren. Nicht durch 
''«^barffinni^e Rcvvcisf^rOiidc und eine f\ flcinatifche 
^ Ittcnlcbre , v. itiu fcbun hüherc CitilltsfLuke gchür- 
■<-2s, fuchu'n Tie ihren ZM^eck zü erreichen. Sie fchlu- 
^;^n den Weg der Eriahruiig ein. IkUn bemerkic die 
^ -olgen der Hegebenheiten , und leitete aus den ge- 
lichten Erlahniiigrn eine Lebeiisrct;«.! oder eine 
— ~^bre ab, die auf die Moraliiat Einilufs hatte. Die- 
WU der Urfprung der moralifchen Sprüche, wcl- 
iti die Qriccbci. nsnnten". Serielle SiUCS> 

^. A. L, tBOO. k^iertn Band, 



fi-rüche, die oft etwas gemeines enthalten, and faft 
durchgängig von Dingen entlduit find , die aomiei- 
ften in die Aiigen fallen, kommen mir dem weniger 
aufgeklärten Zulbnd der Menfchen ubercia. Wir 
firuien Cr J hrr ^cch hey f^hr vielen Völkern, md 

befonders be^r dm Orientalen! ; und diejenigen« tu* 
deren Monde fie flofleh, wurden Vorzugaweire ftir 

WVife gehalten. Auch bey den Hebräern treifcn wir 
fte an. Schon frühe zeigten {ich bejr ihnen reden- 
de Bew eife von ihren moralifchen Geffibl, und eben 
diefes Gefühl bekam durch folche inoralifchc S'-rä- 
che immer neue Nahrung. In dem Buche Hiub lin- 
den fich fcbon Sprüche, die damals fcboA für . alt 
ausgegeben wurden K. 15, 17— 3S. und 13 , t:— ?- 
Manche Qefetze Molis, und euch wobl einige du- 
loGi-hcJ- mögen wohl Sprüche riltercr Weifen g«. 
woicjj leyn. Vorzüglich hat fich aber Salou^o da- 
durch atisgezeicfanet* dafs er das ßttliche GefSbl fei- 
nes Volkes mehr auszubilden fuchte- Nrich i. Kön. 
4, 32. hat man 3000 Sprüche vonihm. Dafs er felbft 
Tcn Jllon der Li linder gev^-efen fey, ift eben nicht 
wahrfcbcinlich i aber er kannte als Weifer die altcti 
Sammlutigen» gebriuchte fie, uiid vermebne fie zu- 
gleiib durch neue merkwürdige Sprüche und Rc.lcn. 
Ein Theil davon , vorzüglich diejeuigeu, die ikb 
auf Tugendübung bezogen , find in dem Bucb ge- 
faminelt, »velcbes von ihm den Njinen fuhrt. Sa- 
lunio kann fie alle gebraucht und mich gefaimiielt 
haben, wenn er auch nicht von allen der Verfaffer 
ift. Es könucj» aber auch l'päterhin noch einige Sprä- 
che anderer WelfeiC in ditfe Sammlung eingerückt 
feyn, wie auch in den G tomeufaiumlungen deVürio. 
eben g*;K heben ilt. In der üeberfeuung der 70 fin- 
den fich auch Ichon K-'n, a. ra, iz. 13. 16. 17. 
und in der Vulg.ita K. 14, 15. d. sqleifhcn in beidcii 
K. 15. 27. l6, 5- dergJcichea Einfchieblel. Viel- 
leicht gehören auch zu diefen fpsteren Sprüchen die. 
jeuigen, die fich imhcbräifchen Te-vt ml: .-«nfan- 
gen. Die Sammlunp felbft enthait wem-aeas deut- 
liehe Beweife, dafs man fie nachher fortgefetzt hat. 
Sie beliebet eigentlich aus drey Theilen., Der erfte 
Theil Kap, f— IX. ift gieichCnn die Einleitung und 
bcüeher nn? aust^earbcitetern und I.lntrcr.-n Reden. 
Er iit u Ohl nicht fo alt, als manche Sprüche, die Im. 
Verfolg vorkomnjcn, weil die ausgearbeiteten R«den 
fchon mehrKunft verrathen. Hr. 51. (nudiiiiafst da- 
her, dnfs dicfe Stücke etwa zu Salomo's Zeiten, cnt 
weder vun ihm iVlbft . uaer von einem andern, oder 
wenicftens nicht lAnge vur ibu) verfertigt , und von 
den Sammlern des Buch» alt «Ineu brauchbare Einlei- 
CBiig in delTdi»« fiad incefeku wordcDigitDeciiweyte 
hm The« 
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Theil von K. X— ICXIV. (durch «in Vecfchen ft«b«t 
Jiifr 307.) eiUhÖlt ebj»ebrochene Sirrenfprache oder 

kurze bfiitcuzt-n incittens in zwcy lüii dern. Kath 
der Ucbrrfihrifr K. lo» 1. ü't öaiomo der VcriailWr» 
doeh fcbetnet ilieff Urbcrrchrtfr, nveU he die 70 nirht 
haben , fpnttTCij ürfpriiiij'^'; zu f.-yn. Mari liuilt-t aber 
in (ticreiu Ttit'il ein p^^"" L'itn rubtheiluuprii. Zunft 
Ikhcn Ton K; 10. T. bis 22, 16., tiacb litt. M. Be- 
rtcl:uiii»f*. hj-nii he von Salomo, worunter K. lö» 
SO- 3*- tüier ill, «itfr cus iiubr als zwcy ülic- 
liem bcft«fhpr. Hie rauf iV Igt X. 22. 17 — 24 , 23. cia 
Anhang von 32 Sprüchen, ctrii«» «ine Vorrede K.ait 
i'y — 21. vorpefcttr ift. Sie hnben mnReiu »ttcwehr 
ols zwfiv Gfiedrr, iiin i;iul u i< Jer ili eine A' t \ on 
Vorrede' vor einzelnen bprüchen, und es hcrrlt brUa- 
rht auch ckit gewilTe -Lanfuierigkeit. fo dafe t'er 
Anilins fpatertn Urrpn.r;gs zu fi yn fclifeinct. Zu- 
letzt findet fich nuch ein kleiner Aab.i;ig K. 24. 21« 
l>i* '5J. von .T Sprüchen, tlie gewifs in «ine (; [1; re 
Tci-iude gehören. Der dritte Theil K. XXV— XXIX- 
cntbalt i;.f Sprüche, lutd liit eine befnndere Auf-' 
fchrift. Sie gehören zwar nUhr zu den A'x^^^cn, aber 
es iß doch kein einziger, der eine Ipufpre Z'Mt, als 
die von Salomo, verrietb. , Das Bucb fchlierst ilrh 
cr.flli»!« mit tinein dopf e!rcn An^mnrr. K. lo. bat die 
Aufikhiift Worte Agurs, es ill aber ungesvils ob die- 
fe auf das ganze Kapitel oder nur auf die fc^a crAeii 
Vtrfe pehct. Dieltr Anhang hat aber nur swey Sit- 
tcufpriithe V. 10. unti 32. 33- DaaUcbrige beftebetaua 
einer Art von klt incii (nilicliri H. Der, zweyte An- 
hang K.3I' enthalt zuerit eine Ernuhnung der Mut- 
ter einea unbekannten Parlten Leniuet an ihren Sohn 

V. I ^, and r'nrauf rine Charakteriftik einer guten 

Ilaubfrau. Der aUgemcine Titel des ßiichs Q^^tÜC ♦ 
wctcben man gewöhnlich durch SprQdie Oberlet/t, 
b.-.t eine vii ! nusgebreitetere Ueileutung. l)as Wort 
v,M.l im Aüffineinen von allei band Arten von erha- 
b. v.r» üttlichfcn, in einem blumenreichen Stil j;e- 
fcbtitbcn, gebraucht; bcfundf rs Von lUoralifcheii üe- 
dichten , es nit-gen nun kurze Reden und eif^eniltche 
Spriiihe. « Ji r ueitlauiVigere Gedirhie oder r.i"-cln 
und ülticbniOe feyn. Die oUt;cmeincn E'jzenft hauen 
Tolcb^r Reden der Weifen findet man Picd. 12, 10. 
1 1. ;inf:tt;i'j< n. Dtr Vf. erläutert celcgcntlich (liefe 
fchwierige Sri Ue , u'.»<l ubcrfetzr fie nllo : I^er Predi- 
grr Jwhtc l'uhlkhe Reden zh jlntten; zu Jd't cih fn was 
ret.ht ijl. nämilch: u ahrkajte RsdcHt die wie Stachel 
»nä I\a^rl tief eingifculagemwerdent undderen Samm- 
ln- loij' tinnn \\,rtrfßHhen Kiinig aufgefidlt f.nJ. 
D^i'"Ä)- beJieheteraut ÜXDn """^-T und uiefc'» baji^jt 
noch von ti-^dl V. 10. ab; tief eingefdtlairene Re- 
den find ij!uT liAche, die flav Iln/. ti eilen . EinJriick. 
machen; Tl- r.y^ tünt^ir llale ii't aber fu \ icl 
dl» ei« vwtreßkher Konig vergl. K. 7, 28- und 
Ezech. 34, 23. Die Sprüclttt die den grüfsten Theil 
des Buchs ausmachen , haben alle eine Art von me- 
trifchem Maalse, unü b< Rehe» durchgängig a u.^ / wcy 
Gliedern, die durch deii l'arallelisinus mit tinaniier 
verbtinben iful.^ Die vcrfchieuenen Arten diefes P^' 

MUclianuia trOnten «ii(«iffcbi«d«&, aidher befilimiiE' 



und durch Be)T]piele KweckmSfaig erliitttert. 
dem Parallelisu'.tts Verdiener aber a«rh «ine gfn :(!r 
Kunftlicbe Bearbeitung rr'ch (?cn\ niei-gen!am!ifihfn 
üwlchuiack vurztigltch Aut:nt;rkUuiJi.tit,, Qu fc Kinil 
zeigt Ikh auf verAbiedenc .Weihe: in der Anfpirlung 
auf die urfpriint,Iitbc B<:«!ci nn;;^ r'rrWurttr; indnn 
Dnppelfinn der 'v\ (jrte und lieüeii.-artrn, cie zuglcicli 
eigentlich und «ncigentlich gebraurht Mrerdn; in 
dem (jehraucb der Antanuclaüs , da ein Wort znrv- 
mal abtr in verftbiedener ßidcutunj vorkoiniiu; Sn 
der J'arunoniafle oder dem Wurtfpie I , da Worter aia 
Klange nach ahidich aber in der Bedeutung veifdiic- 
den künftlicb zufainniengefetzt werden ; in dem fctido- 
baren Widerfpruch einzelner Spruche; in dem Uiut- 
warteten oder Paradoxen; in dem abnchtlicb R;t!i 
fclfiaften und D.nikelen. Alle diefc verfcbieJer.en 
Stücke werden jlurtlr |i,itTendc Btj r;jir It- : J,; gutir- 
läutert. Von den ^luftcren poetifciiin Sutken ci; 
fes Ruchs, die zum 'J'heil ^ iel Ai bidjchkeit inii ei- 
nigen moratifcben Pfalmen haben, wird noch bc 
merkt, dafs fie inic den wirkHcbeii Sprüchen eiui^o 
gemein habeu. Viele beileben aus eiiiüchen Siii«n- 
lehren, Eriiiabnungcn zur Tugend und W^nuiHgtn 
vor Lailern; manchmal enthalten üe fchüne charaL- 
terillifche Skizzen, die eine Tu^^eml o.!tr Unturerd 

Sinz auft-haulich machen ; bisweilen iimlec v.an tine 
latypoi'rs oder Icbhal'te Schilderung einer Sache, die 
von der Charaktcrfcbilderung verfcbieden iil; suU 
wird die Profopopoic öfters gebraucht. Beyfpi«;'.« 
davon werden on;;ilubi t. Von dvui Uauj'tirVili der 
in diefen Sprüchen enthalten'ca vortrelRichrn Ju- 
-MTidtebre whrd folgende« bemerke: die Tugend inuft 
«ch diefem Buch zufolje auf relicinfe Ehrfu-ilil 
gründen; lie heftehet nicht blols in Ichuiien uttd vur- j 
trefRichcn Thatcn» fondern födtfrt zugleich tugm«!* 
bat*(e Gefinnungen des Herzens; ntan Itniiet bin 
zwar keilt Syitem der Moral, aber die Torzüglirh- 
lief» SitccnUhren , woraus f v h ein putes SyftemwBr- 
de verfertigen lafTeu; doch inufa man nicht vtt- t 
gefTen, dafa die Sittenlehren febr oft auf dteUmlbn' | 
de der Ztil, u ai.n und u e. fir cejrebcn. pefchritUn 
Ui>d gclammelt w ^r^Ic;. , lUli beziehen; die Sitt«"" 
lehren werden a!> I . hr; i tit r Weisheit und Ratbe^ 
bun^^en zum Bellen der Menfcben vorgetrageni 
Sittenlch'e ilt zwar ernnbaft, sber keineswegs inör- 
rilch und unfreundlich, und beruht zuL^l i^fi ..ul" fi- 
ner grünilHchen Maifchenkeinitnifa. Dicfe Sawia- 
liing von Sprüchen ift alfu ein lehr vortrefflich« 
Ueberbleib'^cl .lus rlcm AIiLTihum. Vergleicht r 3!i 
iUe Sittenlehre in dieiem buch mit der Sitteniiiut 
Davids: fu lindet fleh hiermebr Sanftes , als bey U'- 
vi.] und ( ine ^rufsere Ajwäberung «II den bädm 

üclii des Evaiigeliuiiii». 

AU Probe der Ueberfetzong zeichnen «ir die 

heküBiiir Sttlle, wo nie 
ili, aus K. g. 22. h. : 

J«ho(a fcbuf mich, das Erfie ftinar Werk«, 
.. Tau Swl|{keir ; m all feinen . Wetbto W 1^ 

. . ftlMf itÄPBd by Gc^Ie 
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,.g«ndhofrc wirrl dorcb feine Relijlcn ^lück'üh feyn ! 
„(weil {ie ihm nicht nur ikweggrümie zur l'ugeud 
„glebt. fundcni ihn auch , wenn «r'fie bennut, von 
,,»k-r \Vii kr.^iiwvtit <*> rrt!lun übpnr*>uw^t , fo wie fla- 
,,vun, diifj tiie dadurch cr/.euyte 'i'u-<;«!uu tius bede, 
,,und daher Hers zu beobachtende Mittel zur Glüi-k- 
itMtgktk (ejy* Was cfiVa'«a einer foictien dii^trU 
ifeii, ttefMttlcr» «ondfrn Stetlenodi »uletttUch fchel-» 
nen raücbte , wird , weil der Lefer Vers für Vers den 
Zui^nimenhang iindet, \-«rftätul lieber. Ree. verft«b« 
zvrar in <Icr «»»efOlirtenSt^ll« die Oerediti|tk«it jOot* 
tM, wie Vers 13. der Unwillen Gottes a!s Priu^ii ste, 
Welc?i^i»he 'Gottheit Mbd betreffen. Darfibrr «her ift 
bey einer folcfien Erklarungsfchrift nicht zil ftrei- 
Urn. Wohl mochte hinge;^ der Au9<!rMck Relieioii 
für Tri-« feilen der psflt'ndile fe)*n, weil ditfcs "Wbrt 
inchr auf das rclij;iüfe dor Gelinnur.!^ i;eht, jr i;os im 

E'wublüicbeu öpracbgebr«ucb , wvkbcr hier der 
rchter fpyit murs, rnebr Yon Helt^iomkerimnini 
üUcr ptir von Kirrhe und C«ilfiiS verüarntea wird. Re- 
ltf:iüfiti;r Ware itn WefentUfhen richtt<7i r. SoUteuian 
aber nicht, ftatt exotifcher Worte , in folchen Schrift 
tCH lieber' diirchaus deutfche, un 1 Hut der nft mtfs- 
verftandenen unanftüfsige Ausdrucke benuiten oder 
gangbar tnachen , wie Gott ßefiiUige , von Gott ge- 
foderce Kecht/cbaffenbcir ft»» des Wort« Tagend, 
wdcbea vieten nach bekftMitcn -Mtftdemangen mi* 
uhct\ bfild tbötige, Gorr er^^ebene 
UebtT2eiigung, bald Vertrauen» «twa auch Religions* 
Überzeugung, Ueberzeug«»fstreue tt. d.g). FAr den 
Unterricht der MeilU-n liet^t gar zuviel daran, dafs 
iiiau nicht fremde und vieldeutige Worte, fondern 
folche, welche fich erymologifch glcichfam felbft de- 
finieren, gdrend macbc. S. 39. iftlUtF Kläger 

* 

■ Ilri MSTÄnr, b. Fleckfifenr Tii-nlihnch für K:rt' 
m Coujinnandefi. Von M. ^oham Ludolyk 
Uarlens , prior des Klofters llll«riei|tbal und i'a- 
Aor zu Barmke luul (lr«jlcbeik. i8oo> 163 S. 8* 

'* £fiT^ 'if{«lirjS1n4g:e-Etlbl»ttmf( flWneiisie den' Vf.. 

dnfs CS j;ut fey , deii Confi nnaiiden ein Ruch in die 
llan'ie zu geben, welches zwiftiicn dem Katecbis» 
inus und gröfsem Erbau ungsfebrilicn die Mine bieU 
t<- I*!fr diefcn Zwcik fihricb er gegenwärtiges 
Uii-Auuch, das die ge'auMnttn Wahrheiten der Reli- 
f;i(.uis ■ und Pflichtetilt hre in vier Abfchnittcn ent- 
iHiitt • fl«Nli4vyerii<ii«alund .geHiigen 4Mtur und 

mtnung des Menfchen; 
vtJii ilf.ii , udsTr- ir f;f(h.;ti Ijbt', und iicch rhiie, 
«un .die j^lenfcbiiio l'u .gewillvuhait und feiig, zu-^na- 
«binv als- fi» werden Jcöttuen und follen; WM der 
M-nf<h thun miJ-, d.ii /u werden, was er 

Tcriaugf (und <iie lacbt iia -JjpicXiiiiaiiai Jurat*4Xi,._u.«aij:a-^ uiu. iJi.r Gcii:. dtr in diefem 

'"^ird venBitieUt der Keligiun (nämlich veniiictiiit Dunkbuctie hentciit , ilt der Geilt einer reinen Ttt« 
-der thirch tii- erhaltcncii Hew eßijiöndf zur i'ugeud) gendk-bre, weiche die in dir Bibel enthaltenen 
' — xur BÄVltii^^iing i» der Iv.« ligiuu brvii.kt, fu def» Pflirbtgcbote uiit den Rcfultaten der neuern Tor- 
^C:^ii«aUe«XuüilUba€. 2» 4-) i*6en kuai: der Tifc> fcbungea iwGebwiedcr praktUcben ftisMiMIt^giuck. 

ii«b 



Von Ewirkeit bin Ith zur Kr'i ?(rin , fj-lht, 

T»ii Alter* her, tb' noch die Erde ward. — 

Ich wtr «b* iiacb Att Ozean («frhdbii watp giboran. 

Sb* »afili «m .Bfoaii. flttc, Feuchtigkeit (efebwiniart 

. , war. . 

Ebt die Bflr|rc befeftigt waren, war /Ich, 
Ehe es IIu«rl gab , war Ich fcbon Krboren. 
£b« Gcit bewohnte und wüße liiuder macbte» 
UAd öen ({aiizen Stoff der £rd« fchuf. -. 
lih war dabey , als *.t deii Ilirr.md Jorrnirtt ■ • 

AV er d*"!'. O-'^-.ifi ii'it rii.fm Zjrkfl niaU, - > • . 

Als CT in di-r lioij' die \Voiken beitftigte, 
Äla er di^ Quelle des Oaeans in' 4i« Tiefe ((WBdet. 
Als er d«T See ihre Griiiizcn fetzte. 
Die du» WilTer nicbt überireicu darf. 
Ab er das Erdrcieh grundata 

Da Mar : 11 üLc ii L':y ihm — Ceiii HebCf f fleg^Ulld».^ 

l'nd in'itiKP Hill meitten Spielen ihn. 

Ree. hat das hc llmdifiiie Original nicht bcy der 
lüandt'um dif Uebfrfetzuiu; tlj-jiit vei ;„;leichen XU 
können. Hiii und wieder fcheinct ihm der deutfche 
Ausdruck zu w örtlich dem Ilcdlandifchen nachco- 
pirt /.u feyn /.. B. S. XIX. bflangreiche Sacke K. 8, 
Jormitte. Im Ganzen iaUt iidi aber die lieber» 
fewung gut lefen. ^ ' * 

Hrrssrx, t>. Tlcyer: Kurze aber UinTfkhend voU- 
fiäniUge Ksntuiung des Nfum 'iV/la)Hf«tj , «ni/i 
Luthers liibeliiberjctiung. Zn^a^hß für Bürger, 
l.anälitite und Lehrer niederer bc'r.uhn bejlmmtf 



aber nttch für Studierende und P 



brauch- 



bn>. II. Hamioi I. St. den i'.i;<f an die luiwer 
n.St. den l.iiricl an die ikoriutAit^r eiuh»Uendy 
■ 1793 94' »7SS. 8- 'T- . •. . 

Ree. kamt die Brauchbarkeit d r Schrift nadk 
den auf dein Tifc' r T pepehenen Zweckt-n mit ebeü 
fo vicletu Verg^Lgtii verfuhern, als in der A. L. Z. 
Ihco- Nr. 90. vem I. Bande gefcbchen tih Df^r Vf. 
V elcher in leinen exegetikhen Beytr^gen des N. Ts. 
feine ÜercUickIfchkeit xu eigenen exegetifcbrft Vvr- 
fchungcn bewiefen hat, % erdici,! für di n gej^env. nrlif .'n 
JpopttiarenVecfuch. autgcklartere iitbtlkenlt(lil^^ einem 
grftfseralSiblicumuiitzatbeilen, tim fo nict r^lle Aiif- 

muntiTuiii-, als ?!;r Art."nbe, deutlich und;<icch i\ui Z ZU 
/eyn, indta PaulnuUbeM üritleu die lutilien biliwie- 
''zigkeiten hat. Wir geben zur Probe die Hat^piifelle. 
«m w elche lieh d-^s" Dogniatilche d«s ginfcen Briieäi 
All uie Roiuer droht. K. i. 17. „Benn die QerecK- 
»»iiL;k* it Gottes wird in der Meli;..su iiLiiun liiuh den 
r» tiiauben zum Glauben oileubac* d.h. „die. Tugend 
» -viid Frömtnigkeit (6*re<bt»gk*ti) die tivtt-io d« 
' ^ltQiasr"^li-;i<JH (zu unfccr ülürkfelifrkeit von itus) 
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iieli ▼«(WinJet. Auch dl« fieligtorialebre ift nach nen fnndoit, lub« faey Permetty, «tVMltdesnsan 

gelüutertpn Grundratzen vorgetragen, wclihe felbft Cavery, wo man ßch feit mehrern Mcufchtmaltem mit 
in dar Darftcllung der blofs hiftofifckea und Jurch- Grjbung ilefTelben befchafri(»t hatte. Kr ftlui'nthiet 
liehen LehrHitze nicht zu verkennen find. Aus der, «uf eij\cHi in Qranit zu To je ausklebenden Gange zq 
bey jeder fchicklichen Vcraohfliing von dein Vf. fe* bracbcn» «ieflcn gangart Hr. H^für FHdfpath, Hr.Gre- 
nontmerten Räckficbt «nf Hl< unter der gemeinen viUe hingegen ßr ein andere« dem Korund n^lie ycr' 

Volksciafle herrCchenden Vorunh-Lilf , auf gnugbare ' " • 

SptüdiwdKtec luid Sentenzen erkennet inAn in dem 
Vf. d«n Mann Von Brfkhnme. Det^Plidutenlcbr« 
^ünfchten wir eine nocb aastübriiduM iwd Jitiehr 
ins i»pecielLe gdioide Bebandluag. ; 



wandte« FuHil hnli. 



IiiJiancr 



VEKßilSCHTE SCHRIFTEN. 

FaKTseae, b. Craz: Neues Bergwtämtfches ^anr- 
fUil, herausgegeben von Köhler und Hoff mann. 
i)ritten Bandfs, erßes und muetftes Stäck. 208 S. 
8* (aogr.) 

Die TOr WM li^enden zwey StScke djcfes Journal» 

enthalten nur zwey AuHatze; nainUch 1) fJ>u Aulei- 
fung zur BertchMung tkr ^tfammltn, zur Betreibimg 
einet Pochwerks trfoderlichei* Kraft, und darauf (je- 
jrründete Verglflkbiuig- der verfcbiedenen Aflen von 
Po hgezeugen. Von Hn. Chr. Frieir. Ib'wf , »1» 
iUvrruth. 2) GrevilUs AhhantUiuig , üIlt den Ko- 
ntmdi MU Jljien; aus tltii philofouJi, £r»nsact. 1798* 
Der Ueberfierzer, Hr. 5. IP. A. Hetdfr, begleiteten« 
«it einigen febr intcreflanten Anmerkungen . (tieder 
Ueberferzung einen nicht unbedeutenden Wcrih ror 
dem OrigihM' vwfchafien. Ein Kurzer Auszug dar« 
aus wird hofTentlich nicbt unwUlko^uuacn feyn. Um 
•las J. 1768 erbielc Hr. Bmy« Sceinrcbneider zn 
i:dinl>«rg. ein Kiftchen Cryftalle aus MaJrji , und 
zugleich die Nachricht, dafs die Indianer aile har- 
ten Stehle, den Demant ausgenommen . damit poHr- 
ti-n. Dipfcs bcfiatUrte TkÜ auch bey t!pn W-rrachrn, 
Wficbe B. damit anftellte , fo tieiiilicb ; uoiii (_jab er 
f!em Demaittpulvcr den Vorzug, und bewahrte diefs 
FoUll, ^ein man den Namen» Demantfpett^t beylee« 



hi^r-'üa- i-n Nachrick, 
niir^uibeitea, die 



arbfiten gam« 

Stücke daron los , die fte hernach zerfetzen. Iniinn- 
eben Mcben Wänden finden fie Kentnd, In mnu^ai 
aber aurh nicht , welches die üewinnung bey ihren 
ohnehin fchlechtcn Werkzeugen ungemein erfchwcrt. 
Dennoch waren bey Hn. Gartows Anwcfenhcit übfi 
vierzig paraifche Pferde , und andere Lafttbiere in 
Bercdt/chaft , um Korund nach Tinnevdly tu Ter. 
führen, wo er durch ülashaiidUr vroiter »n Stein- 
fcbneider rerkauA wird. Nach r.licblIfcheuiGclde b& 
ff«chnet, iMnnnt auf der Grabe etn Pfand filnf Vtr%. 
nige zu f^rhrn. !fr. Greville erhielt auch Korund jj« 
China, tind zeige Orte in Frankreich und EitgUsü 
so, We dergleichen gefunden Worden ift. Es wStJe 
zu weitlauftig feyn, auch tdrt- 
ten von andern Kdeldciuen iiior 
diffe Abbaui.lun^ enthalt, und die durch'die Bcmn- 
kungen des Ueber£cuers gewinnen. Zum ScUuis 
wird eine «nalyrifdie Befchreibung der Cryftsliifjtia- 
nen des Of^Inrlifchfa und Cliinclifi hcn Korctidjvon 
dem Hn. Grafen I'uHrjio:! mitgeth,eilt./ llicrnichilt 
die gewöhnlicbfte CrylbUifation defllrlben eine regeV 
miifsise fechsfcifij;« äauJe, deren rauhe Oberilalh? 
und geringer GUaz rou ungüafttgen Uniftanden bfy 
der Crydallifatieu herzurühren- ^heint. Durch «1» 
Ablbfender CryAallbUtcchen rerfch windet jedoch die 
ibcbsfercife Stfule ganz, und an deren Stelle erfchdnt 
ein rhotnboidaUt ParalleUpipi'doH als die Grundgefti't 
des CryftoUs. Im Allgemeioen ün^ dicfe Cryflallc 
nndurch richtig oder höchilena iittr an den-KiaM 
durcbrcheiiient! /.ult foJgf noch eine tabelbtifcbe 
üeberfi«ht dct vericLiedtnon Ar.gabtu von dein fpc- 
cififchcH Gewicht des Korunds, Saphirs, Topafss, 
lUibin« und Demants, nebil noch einigen Zufaucu 



te, als eine in Europa iiodi nnbetenntc Steitiart anf, des UeberlteKeri » d«r dh ^'edfiTchen Gewichte du 
deren wahren Namen, I^orundum. man nachher auch Fcldfpaths, dtt KaUeiUUg«i und des Cbiyiebct}!]! 
aua Indien erhieli. Sadlkh entdeckte man andi eiub^du 



KLEINE SCHRIFTEN. 



fahc des Verl. : Lntuurf rines kutien utai ,w« kalecheti- 

Jlktn Untenithlt i» lUr Lrli/c Jifu. 3= ■ 8- Ohii« a!- 

je ftücklkbt auf 'l'C l-onfv iiruic , w < .vhe unfer Z-.ita rtf }n 
der Befrütiduuf un«l Darfleliur.ij der cbridlich -niorjiiicbn« 
iüÄi|i«mkbM geaucbt-hAt« tUt at«£er Etutwwct ibftUin» Fait 



I 



jede Fm^ «i»<l Antwort deiTJbci: r<'tTt d^n ttrf-r in die Zei- 
ten zurück, df. -.irnh r HiaiBicis-A'iy u:iJ d;c llf »Uordi.a <• 
gen a:i der 'l'.uresm d r; lur^ wartn, I)js (i»v.ze ift in '-*'-t 
Abfr hiiittc gcbriHiu : 1. Wir können auf ew i^ftuig WCMbu. 
II. in welchrr Otduung köiineu wir e»? JJic hier fWf ät ' W 
pfeuOo » ka t e ch et ifc h« £»cai paC» gßm xvm inhaiiCb 



": öigitized by Google 



f 

Frevtags, d/M to D e ctmb er iRco. 



OEKOblOMlE, , ^ 

ScHi.vjswia , b. Röbfs : ffokann Jürgen Chrifiian 
HuegkSt Fcedi^ers zu Gientefte lu Seeland» A»- 
trituHg w eUum zwe^mäfiigen Aekerlum. Eint 
im Jahr 1794 mit der erllen Gutdincdaille Her 
X^ndbausbalcungsgefelifchat't in Kopenhageu ge- 
ktdnte Preiaichrifr. Aus dem Udnifchen nach 
. ier werfen vcrbeflierten Ausgabe überferzt und 
mit Anitierkuneen verCshan von F. W. Otte, 
auf r lurfi iu Angdtii 1709. SSB. 9. nu i K. 
<aRtblr.> . ' 

KQrzlich hat wohl kein Ueberretzer im ökonomi- 
fcbtn Fache ein verdien ßlicberes Werk unter- 
nommen, als dieres. Obgleich das Original biofs zur 

Belehrung der dänifchen Untertbanen, und zunäcbft 
für Seeland, eingerichtet iH: fo wird doch der deut- 
fche Lffer hier auf »iienche Ideen itofsen , die auch 
w Ocutfcbltad rcaliiirt werden könnte». Auch find 
•0« Iiier TOrgctragencn WtbrlieÜMi «idit- bWfM 
Specularioncn , fondern r.ehreu, die aua der wirkli« 
eben En.ihrung abfirahirt fmd. Ree. findet hier feine 
Ideen b' llatigt, dnfs die Wirthfcbaft des LandprMli» 
ficb vtjt> der H^cr r'.virthfrhnfr v.-nv.'^ fi'Ienir; 
(lAli iLiher tief L,andprfcuiiier gerade tltr Ivjaiin ilt, 
,tfefltii Bcyfpiel auf die verbeiTerte Wirihfchaft des 
Patiern am uiehrften wirkt, und dafs es alfu unrer- 
intwortlidb Ift, den' I.andpredigern dfefe Gdegen> 
h'-\[ , ficli nütilicb 7,u inachen, dadurch aus den Han- 
dln winden, dafs ma» nach dem UeblingsfyUein 
einiger Pfeuilo - Kameraliften den Predigern IhreLün- 
dereven nimmt, künfrige GentTatiünen zu BcttUTi 
tHacht, und dadurch ein lirelses boyträgt, dicien 
Stand der Verachtung immer nftber zu bringen. — 
Der Lcfer wird dem Ree. diefe kleine Abfchweifuag 
nicht mifsdeuten , die hier um fo mehr am rechten 
Ort angebracht ift, <Ia <lpr würdige Vf. dicfcr Ab- 
handlung den redendften Bewei« ^Ai^hictett was das 
Beyfpiel etnea-folchen Manne« yet m ggt, 

Ali ir.rn in Dänemark anfing . d- n vernünftigen 
Plan zu realiliren, durch die Auseinanderfetzuag der 
Gemeinheiten und mit derfelben verbundenen Aus- 
tlieilung der T.nndcreyen , nicht nur an Rnucr , fcn- 
dem auch an kleine KuloniHen - oder Hausier • Fami- 
lien » jedem fein abgefondertes, vom Nachbar ganz 
«naMiangiees » Terrain Landet iBuiweifeB: fo' 
fehlen , beionders den nencn WIrAen , diefs ein gro- 
facr Stein des Ai liifses zu feyo , flafs Ce diis , was 
üe auf der einen Seite vielletclit durcii einträgUdiem 
K«rn)Mu 6«^fliMii.mikhtep, auf dtc «itaa Saif* 
• - J. tfe ••fisi. I^^fisrlir Sm^^ 



dadurch wieder verlieren würden» dafs jdurch die 

« Asfhebong der fremeinfchefriichen Weide^ di« Vieh- 
zucht eingefcbrnnkt , befonJers aiier die Schafzucht, 

• die Haltung dei bchweine und des Federviehes gänz- 
lich f eftÄrt werden würde. Dtt f« wäre allerdings 
nicht nur fiir die Prfratwirthf , ft'nileni auch für den 
ganzen .Staat, ein lo bedeutender Verluft, tltis mau 
dadurch wohl von einer fo heilfatnen VerboiTerung 
abgTfchreckt werden könnte. Dafs aber diefe Varchc 
ganz unbegründet fey . zeigt der Vf. nicht dutch theo- 
retifchc Demim/IraLiont i\ . flie hier nichts fruchten 
würden» foHdern durch einfache Darlegung von Tiiaf« 

dachen*« di««oa feinet .cj^ene« Wirihfchaft. wie »er 
f\e fchon mehrere Jahre hindurch i^;pfiihrt h.it. ge- 
fcfaöpft find. Diefs mufs itatüriicU den rtcherflen 
Eindrack machen . und daher ift es eine erfreuliche 

' Erfchtrinur», dafs di« LandbaushaltungsgefdlPchalt, 
um diti itarkere Verbreitung einer fo nüfzh'cbfn 
Schrift zu befördern, die Veranlblrung truf. dafs 

•tili am die Ualfce des fonß gewi^bnlicbea JUadenprei-- 
tt$ Terkaaft werde« itanflC Dcutfdien Lefem wllrd*' 
diefe Schrift im hohen Grade dadurch nutzbarer ge> 
worden feyn, wenn es dem ütberfetzer gefallen 

'hStte, die hier gi brauchten, in Deutfcbland genz 
unbekannrcTi , Wnnf'e auf irgend ein bekanntes, 7. 1?. 
das Ellen MjjIo aut ujs an dpa uithrllen Orten be- 
kannte rbeinlandiiche , das (ietreide- Maafs etwa auf ' 
■dresdner oder berliner Sc|iefiel> aljenlüdls nur in ei- 
ner Anmerkung, zu redndren. IndelTcn, auch To, 
wie lie da ilt, verdiente diefe Schrift djI" lufchen 
Buden verpflanzt zu werden, welches nacbllehend« 
kurze Uebericht rechtfertigen wird.- 

In der Einleitung verthridi t tlpr hie-!fre Vf. den 
gemeinen Mann gegen den Vorwurf von Srarrfinii 
und Abneigung gegen Neuerungen. Seu; ■^^ i.JerivilIf 
ift natürlich, und dfher fehr >''«'rzeihlicb, weil er fleh . 
in feine neue Lage ganz und gar nicht zu fiitden 
weifs. Man belehre ihn, aber wühl {gemerkt ! a«. 
Jsbaiund tmd' durch BeuJgitU, Mit einer fehr khA- 
■nen, recht Aiff liehen Ermahnang» erdffiiet der Vf. 
feinen Vortrai;, und macht es fodann dem neueuBe- 
i'uiet zur siTun fiedlngung. fein tirundßück einzu- 
friedigen. Dieftn Uinlland empfiehlt er mit felchec 
Strenge, dafs er et, fl1> sllf^cnu inp'; Geff f7 eingeführt 
tu fchen wünfcht: dal« jeder VVjrtb oder Häusler, 
der in ffinf Jahren fein Grundftück nicht befriedigt 
hat« den Be£tz deffelben verwirlu haben foU. Wie 
die Graben gezogen , wte und was fßr Art Hecken 

auf dpji , ;.\vifVbiTi tien ^Joi'pclrt 11 Gr.-ibfn aufgewor- 
fenen ErdwäUeu gepAanzt werden füllen . wird bia 
aof den kleinftea fm$»»4 ^WaäfiiPI&äBS 
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Wie iwehJer nntürlichen BefchafTeuheit des BihIcm, 
ein Thett des Grundftücks zu Acker, eiif indeVer zo 

natiirlichcft oder känftlicben \\ ielen tiii'^rthLilt w er- 
den mu£i. üey GeJegenbeit rom aüt^licben Ge- 
brtttch de» Meißels. Der Vf. iheilt den d«rti^en Bo- 
drn in vier Claflen , und fchrcibt, nach der BffLhaf- 
f«;Hbeit eioes jeden, die Eintbeüung und Fruchtt'olge 
vor ; z. B. den Boden der ivreyten Cla(Te, den fandigcn 
Lehm, theilt er in acht Stblä^^c. i) In die Kleellop- 
pelHnfcr. 2) Diellaferlkn^cl geHiitif^t und mit Wei- 
zen oder Roggen bcttclit. 3) GcrlK'. 4) Erbfen und 
Kftrtoficlnt tn erften l und zu letzten l des Schlage«. 
Zu den Kartoffeln Toll Im Herbft DSnger aufgcfabrea 
■ und vor Winier unti^rf^ppflur^t werden. 5) üerfte 
Mit Klee. 6- 7- 8) M«. Der Abgang der Weide 
foU dufcbStallfütierung erfstzt werden. DasMaben 
ics QetreiJes auf der Scbwnde will dt i Vf. ; nr nicht 
dutiien. Was man eigentlich damit Lic£wccft.tn ajU, 
ctas Trocknen des Strobes, wird feiner Meynung 
nacb auf der feuchten Erde nicht erreiclll. Et iäS$t 
alles fögleich hinter der Senfe in ktrine imd kf» Oif^ 
bcn binden, diele werden ir-nier drcy utilI drey auf- 
BefielU, und eril bey« £>ntahren vor dein Wagen 
her fcft gebunden. Dafs hiediir^ das Trocknen des 
Getreides befördert, fclbft die Wirkung übler Witte- 
run?» weniger fihadlich wird, läfst fich wohl glau- 
hen ; nur möchte diefs in grofsen Wirtbfcbaften zu 
viele Zogcrunir der Arbeit venirfacben. Eben fo ift 
der Vi', ein erklärter Ftijid des alten Saatweizens. 
Hierin irrt er aber offenbar, ond wird an h 'irswe- 
Pen in der Anmerkung von Ueberf etzer widerlegt. 



iMben. Die Bebsndlung des kleinen Tteha , befon. 
ders der Schafe, ift hier bis auf das kieiuüc Dmil 
auseinander pcfctzt. und riiT, fnucnd bewicfen, difs 
der Bauer durch Aufhebung der Oemeiadeweiden 
auch hter mehr gewinnt als Teriierr. Anftttt dafs 
vormals feine Schafe auf kahlen elenden Weiden her- 
um irrten, würde, wie der Vf. zeigt, ungUidi 
herer Nutsea vcm einer weit geringem Anzahl zu tr. 
warten feyn, wenn fie auf dem Icztcn Kl^p^ihlnj in 
den erften Somincrtnouaicn , und nschinais suf der 
Stoppel, Paarweifc getüdert werden. Ree. bekemt 
gern* dafs ihm diefe Idee ganz neu* und au&äp 
hftchft auffiUend war ; aHein da der Vf. fich aaf ei- 
gene inchrj.ihrifre Erfahrung beruft, und ca iilic:- 
haupt die gaii2.e Manipulation mit der grofsteii Dtat- 
licbkcit gleicbfam vernnltticfat wird : fo fcheiot ilia 
riirf'; , \'.ohl 2U ve''ftfHcT: , von einer fo f;eriiif;cn Ar4- 
zahl, ccwa 10 bie büciittens 3o5iück, nicht nur jls- 
führbar, fimdem für kleine Wirthe aufserß vcr-.bi-i- 
haft. Mit ebeii diafcr Bcftimmtheit feat der Vf. al- 
les • was zur Schweine- ond Federriehzucht f^ebön. 
auseinander, ohne auch ni;r den kkinften L^nltand 
SU ibergeben. Das letzte Kapitel t& blofs dea kkv 
neu Xolonillen oder fogenatiiiten Hiiuslem gewidmet, 
die einen ungleich gerinitern Theil an Land crh»hen. 
deren Wirthkhnft a!fo gaHZ ins Kleine, tuiitiin auf 
eine, von den Bauernwirthfchafcea ganx Terfdiic- 
dene Art eingerichtet werden tnufs. 

Schliefslich bemerkt Uec. noch, dafs er bey m*l>- 
rem ExenipLn en , die er von clicfem Ruthe in IJa i- 
den gehabt, das auf dem Titel verfpruchene £upfa, 



gen in der AnmerKung vom ueoerietzer wiueriegi. den genaDt. uas aut dem ma veriprucoene Aupta, 
ffach des Vfs. Meynung \ft eine zu grofse Vorfiebt welches die Einriehtutig einer HMnäerwohasiig ds^ 



nötfaig, uui ihn unbefchadij^t auf dem Boden aufzu 
bewahren; er empfiehlt daher, auf der Hechfellade 
'Mefs die Aehren abeufchneiden , niid diefe zur Saat- 
reit erftaufdreffhen zu lallen. Diefs ill eine übertrie- 
bene i\eni;lt]ichkeit. Kec. bedient licl» feit lieben 
Jahren des alten Saatweizens, der auf guten trocKe- 
ncn Boden aufbewahrt worden, mit dem beiden £r> 
folg. Soll der Klee rtt Heu gemUhet werden: fo 
l.ilst der Vf. ihn ucht Ta^e luf i'i i- Schwade liegen, 
fodann einige Tage in Haufen ielt treten und wieder 
ousdnantfer bringen , bis er gut ift. Auch diefs \& 
fehr Irifti^. Rey guter Bebandhin" ii"d giinlliger 
Yv'itrerunJ^ mufs 'der Klee in füjU bis lecbs Tagen 
trocl cn feyn. Die von der Viehzucht handelnden 
Kapitel enthalten das Lehrreichfte im ganteQ Buche. 
Der Vi. zeigt den Nacbtbeil de« gewöhnlichen Wei- 
degangs; verwirft auch, fehr richtii;. beym grofs 11 
Vieh das fogenannie TiJeri», welches ebenfalls nie 
ohne einen beträchtlichen Verloft an Land gefchehen 
kann, wenn biofä hiezu eigentliche Weidedif^rictc 
heilimwt bleiben, ond zeij^t nun die giofsen Vorzu- 
ge der Srallfütterung; alles aus eigener Erfahrung. 
Aber warum den Pferden im Wir.ter beßandig Hafer- 
gaiben gelcbnittcn werden folltn , ficht Ree. nicht 
ein. Rev reinem Korn weifs der Wirth, was fein 
Vieh »hüt ond was es ihm hofier. Das Gaxben Fdt> 
tem in und hteiht fnnier «In Zdchcn einer fehr mi> 
ordentlichem WirähliMtv^ fdu ciialsc iIm .auch 



Aellcn foll « nicht gefaitden hat. 

Bermn, in Conitn. b. Maurer: ^ohn ^ohnflont 
jibhamllung über das Austrocknen äer Sümpfe vKd 
£ntu;äffer»ng kaUgrün:(igcr /tcckcr, nach 4*t 
neutJicH, von Tin. Elkin^Jlon entdeckten i'rr/ni- 
rdv.g\ait miüeljl JhJaHtitn dtr Qjuellen. Aus tle'a 
Engiifchen von dem Graten vun Podewilt auf 
Guiow. 1799. *3B« 4- (aRthlr.) 

Schon Hr. Thaer hat im erAeu Band^ feiner en^li- 
fcben Landwirthfchaft eine kurz-e' unrl brfehrr-i^c 
Nachricht, von diefer, inEii ; j i^i wüUi dm meäilicn 
gebräuchlichen, VerCahnmg'^air . niitgetheiJl. Auch 
ift fireyHch diefe Methode ia Deatfchiand fo ganz 
fremd nicht, und Ree. erinnert Sch, dafs fdion m 

J,i! ; eine üiTentliche Promenade, die weisen ei- 
ner quelJicbtcn Stelle nur wmige Mouste imjabre 
padlrt werden konnte v nnd wo durch Seicengribai 
nicht zu helfen war, durch eingelegte Fafchineii von 
W achülderiirauchea völlig ausgetrocknet ward, uttd 
ficb bis auf diefen Tag auch fo erhalten bat. Ree. 
fi-lbft hat bereits vor acht Jahren Heb der verdeckten 
"Graben bey Austrocknung eines beträchtlichen Ter* 
raii s mit groi^mu Kut/en bedient. Die H;H;pt!sclie 
bey diefcm Yerfahreu bleibt immer ; das<^efjlle rieb- 
t% Sil hcdtiimwi* und die Qurile» gehörig abzu&a- 
; I^Mu» ift oft mit'gaax «igOlfllififlnsiF"^^''' 
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teil Terknfipftt und es ift gar zu leicht, kierm Mifs- 
f^'lF«.za thon. Die Englüifdcr haben es unlbeitig 
in diefein ^ercfairfre am wcitften gebracht, und vor- 

zQglich hatte Eikinttfon fich durch blofsc Routine 
Jtieriii eine felcene Fertigkeit erworben. Auf Anfu- 
ch^n def daina1i[^ Prffidenten de« Boor^ of Jgri- 
culture, ^ohn Si" :l"iYS , beym I'nrlement, bcrtiiitmre 
daflielhe, — weiches frcj-lich nur in England denk- 
bar ifc, — für El\ingfoa eine Prämie von taitftnd 
PfuMd Stert. , Dia ihm dadurch Gelegenheit zu geben, 
mehrere Verfuche diefer Art anzußellen. FJkingfotts 
fchwacblicbe Gefundheit ü Ts alicr fürchten, dils die 
ReCult^ice feiner Unternehmungen zu bald verloren 
^bcn flftBchMn; daher erhielt ^ohnfion den Auftrag, 
mit FJklnpJun die Gegenden zu bereifen, wo £. die 
hcdeutenditen Operationen diefer Art angeftelit hatte. 
Die rorliegendc Abhandlung cnthlilt nun alles, was 
ffuhnßon darüber gefamnielt hat , und der deutfche 
l.efcT niufs es dem verehrungswürdigen Ucberfctzrr 
Dank wilfen, d.ils er die Mühe übernahm, diel's 
fchäubare Product auf deotfchea Boden zu varpflan- 
tem. ' Die Sofsert Elecattz nad «Ue Saiiberiwic der 
Kupfer eDtfpricht dem Innern Wcnll dUefor lehirci- 
chea AbhauUlaag vollkommen. 

Olbie Drackorc , a. K. d. Vfs. : LnndwirthfJiaJtli'' 
Monatsjchrift. Erfles Stück, Monat Julius, 
herausgegeben von Lader Herrmann Hans von 

Aus diefeia Titel erHelit man, dafs Ilr. r. V. un- 
fere in allen Fächern vjbt-rflufsig vorhandene Zcit- 
fcbrifren vermehren will. Unmöglich lafat fieh dobey 
<!er Wunfch untf r Jrücken , dafs, dn es <\cv.-\ nicht 
begüterten, tluch wifsbcgierigen , l^nduinhe un- 
möglich fallt, fich alle periodifche Schriften feines 
Facha aiizufcbalTeni der Vf. fich lieticr an ein fchen 
gegründetes .. Inftitut angefchlolTen habeii möchte, 
um fo mehr, da in den meiftcn, fonfl auch puren 
periodifchen Schriften» lieh fogenannte Lückcubüfser 
einfchfeicheii ,* die bev einer langen Dauer end bey 
der beftimmtcti und feftgefetzten Zeirdrr F'-fchciiiung, 
fall unmuglicb ganz vermieden werden kunncn, wo- 
durch fo oft Papier* Zeit BAdQeld «nndchig Vter« 
fcbwendet wird. 

Der Plan , nach welchem diefe Monatsfchrift be- 
arbeitet werden füll, und nach welchem Güter aus 
der Natur geaommeo . und mit Anweadang vecfchie- 
dener Wlrtofirbaftaeinrichtungen die belfere Ins Auge 
fallcji füll. ;fl für den an Ii. r. Jen Landwirth allerdings 
der iweckmärsigfle, und aut jeden Fall, wenn ftlbft der 
^f> nicht immer gerade die hefte gewählt haben follte, 
für den narhdenkeTiden prsktifchcn Latifiv.-irtb bp- 
c^hrend. Nur kann iUc. den VVunich nicht unter- 
^röclcen, dafb jene ßefchreibaagcn unrichtig bewistb- 
chaftctcr oder verbefTcrter Landgfiter, uiebr in ge> 
ffäQgter Kflrze vorgetragen , and alles, was eigent- 
' den Laiidwirth ni incrr: iTi-; , davon entfernt 
'^t'dea mochte i d» fdbft malerifche äcbilderuagen 
^ afltcf* ^MmlienicIttwcfelttlldkxsc^AiilUi^ 



■rang der rcrfchieilenen imrt1i(<Aaft|ehirichtungen 

fehitrcn, für tTen JL^ndwirtb , welcher .nicht unr'>r- 
alcen , fondem belehrt feyn will, nur langweilig 
wcnlcn; \vo?.u bcfondertf die von tl< m Vf ;;t wahll0 
For»i in Briefen , oft Veriiulairang geben kann. 

Hier necb eialfre ehiaelae Bemerkungen. Wen^ 
der Vf. S. .). äufscrt. dafs in.«gemein da, wo auf dem. 
Hofe o(Ur dclTeii Hc/.irk »lies in Ordnung jft. -aufser- 
halb gcmeitJfclich Mängel find: fo katm diefa wohl 
in einzelnen feltenen Fällen feine Richtigkeit lubent 
allein Ree. würde gerade umgekehrt fchliefsea.' Demi 
wie kann eine I.andwirthfchaft in Ordnung fcyn, WO 
dicfe nicht in allen Zweigen heirfcht ? Der Vf. han- 
delt» nach der >Ieyiiung des Ree.« febr «arechr, 
wenn er diefe Ordnung unter die Kieinigkeite?! 
nct. Die Landwirtbfcbaft ift eine grofse Mai'^>> >^'-'> 
wo Rai in Rad eingreift; und fie würde auf jeden 
Fall fehr fchwcr und bngfam in Bewegung gefetzt 
werden, wenn nicht jedes feinen beftiiomtcn Platt 
hatte. — So viel fich Ree. der Abhandlungen , wel- 
che aber die Koppel wtrthCckaft, bey Gel^enbeit der 
Berlind Prrisaurgabe erfchienen, erinnert* lind ver» 
fchieclene V^erfafTer der richtigen Me\ iiung , dafs cS 
kein Ackeriyftem giebl, das auf jedes Local allge- 
sttda paflend wäre. Der Vf. hat daher fehr narecht» 
wenn er S. ^i. äuftert, dcfs alle, b'? njf den elcn« ' 
dcßen Schiutiteller , einen feRcn Satz , nach wel- 
chem fie die gaaze Mark reguliren wollten, ang^ < 
nommen hätten. — Auch kann Roc. /Ich nicht enc- 
batten , einige Widerfprüche zu rügen , die dem Vfc 
cntfchlüpft find. S. i f.>gt Hr. v. tn^fl oder fein 
Freund: „Die Scheune iu für den jetzigen Einfchnitt 
grofs genug, uad noch nie dae leere Stelle dsrin 
geblieben, die Jr.hrc möpcn gut oder fvhlcchr gewe- 
fen feyn.*' Offenbar hatte es denn rloth wohl allemal 
irt guten Jahren an Kaum gcA hlr. Nr.ch S. 32. habe» 
die Wiefen, deren Grund torfartig ift, ^utCS> WOW- 
fchmcckendes Heu geliefert. Torftnige Wlfefen aber 
koniiea folches nicht hervorbrin^ten , wenn fie nicht 
derch Düagung oder Ucbcrfahrung von Sand oder 
Erde das« Torbereitct worden. Abzugsgräben Tcr« . 
hefrern allerdings, aber jedes Heu von torfartigen 
Wiefen ift nach einem PrOTinzialausdruck, /aner- 
leffUf» utd filr dn Vieh eben aidit wobifchmeckcBdU 

AtrorrA, b. Hammcrich: Freijmüthige Gedankm 
4Ü>er de» Uolzmaugtl, vortue;'.: Ji über den Brenn' 
UoUm'Vigel i«i dtr. licrzo^thümern Schleswig und 
Holßein , und die Mittel ihm abzuketfen. Ncbft 
einem Anhange vcn elnm Uoizfparemden Ofen, 
vcn C. P. Länrr.p. 1793. 13 B. 8. m. 1 K. 

Die Abbardl iri:^ ift freilich nur local für SrMp-;- 
wig und iluIUeni ; allein eü wäre zu wflnftheii, dals 
wir für jedes Land «nd für jede Provinz folche fpe- 
cielleAaweifungen hätten, weil diefe mehr Eindruck ^ 
machen mCffen , als ganz aligemeine Verfcttriftcn. ' 
A irb linden fich hier viele lehrreiche F>eincrkungeB, 
die an jedem Ort ihxe Anwendung linden. In d»t 
£iiil«itiine fcUJdect der Vf. fowoil dk^^S^&mft^^^ 
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. als aürh die nocb 7.u fürrTit^ii Je Kotli tlfsRrfna- 
holzuaaogcls t lauunr dem t-mliufs, der fich luit der 
2eit hieraus aiif alle Gewerbe, Manufccturen und 
Fabriken erllretk.<?n wird, fo tiefiend und wahr, dafs 
man diefe Gedanken pewifs für die uichiili-n Gegen- 
den Dcuifchlauds i'alTend finde!» u ird. Den gauicn 
Qegenft«n<LhAC der Vf. in dicy ilauptabfcbnitte go* 
tlieilt: z)tirf«;kcfi, warum der Holzintn^ fllwr* 
hsupt, und der Brcnnholzmai.pt! iiisht foTuIere im- 
mer mehr r.uiiiinmt. 3) Mincl» wvdurili dierem 
l^langcl rorgebeugt werden kann. 3; Anu eifung zur 
fiebern und zvi ci kiiiafsi<;eM Ausfährung der nöihigen 
Holzcultur. DtrVl". ztigt fehr anCcbauend, wie nah« 
bevorfiebend die Gefahr des wirklichen ganzltthen 
Holzinan{;el9 für beide Herxogthättcc iik, indem cf 
es überzeugend darlegt, d«fs die Stldc FTetwbnff «I* 
lein mehr cunfuniirr, als lüe LoniglichcW.^) lung dea 
dortigen Üitlricts hergeben kann. Uin fo mehr ver- 
difUCfi feine, tuf rirbdf»« Forttprincipien gegrümlete, 
Vorft!iln;je Aufmerkfan k. r und ernllere Prüfung. —• 
Der Koch* Sparofen iü alltrdinf;s empfeblenswerth, 
MU wird die Scbwieripkeir . Adche Oefen allgemei- 
aer mtchcn, an vicicn Orten, die von EifcnbAC« 



ten entfernt üc-sren, durch die Weite des Trjnfports 
verj;rorst rt ; <iaber follie man mehr dartut iiCckfidit 
nehmen, SjKiioten von bluf«cn Rackl\eiii<to lufig. 
führen . welthi^s fich «uch* wie dic&ct«luaag IdM; 
recht gut ausfuhM« ikfat. 



SCnONF. KÜNSTE, 

Paag u. Lsivetc, in d. Poliifrben Buchb.: Carele 
CmoUni der Rauber Hau f (mann. EineArabctkt 
aus der Mitte dea i($ten Jahrhundens. AUGt- 
genl^ück zu Rinaido Rihaldini, von ErnfiThn- 
dor jünger, igoo. »40 S. 8- (l8 g»".) 
D«« wunderbar;» gcbeimnifaToH VerfchlrTRic, 
ndzt und tiVhre die Nettfier der Lcfer. Auf ^ 
Erfohriiiip gründet der Vf. vcir/.üglich d8»4ntere(re 
fjinr» Konions, und opiVrt dem überrafchrndetv As- 
genUtIrke der Entwickdung vitrl dabey auf. Di« 
Mutnmerey des ?t;iti:itiifchcn Fürfttn , der die Rolle 
eines iliHibeihxiuptnianns fpiüt. wird zu einem giü- 
letihaften £iiki'all ; da der Zweck dtrfelbendfB L> j 
Im akht wftbauiidi g/m»g wiid. 



SexSita KiivsYB« ' Leipzip, b. Breükopf n. Härtd : IfiV 
der-JJr<'«riiJMP ftr*larf'V« . roty,H< rßSg. 179S. S. g. flJyr.). 
Im VorberJcbl «tlwickcU der Vt". rirrliitiedcne Ideen, die 
der Aufirerkfanikeit und des Iteyt'I'^ •{'« icli wiirdiR find. « 
Sobald bey Kindern dieSitiiia udi enn^aeH, Jiorcl»«ii fwauch 
auf die fiit'«« KfcnfrhcnflHMffe . und che firh neck tlircZunn 
zumSpri chen be<iucmt»l«l'.en lic fi-hun Melodien nach. Auen 
ku.iii jfiie Mutier, jcd« Wärterin die kvilfiim« Wirkung d#i 
Ci>f(ni\f»i lind die uneeiibteß« Sängerin rerfnckt ikf« raulifl 
Sciinttie, fob^lil «in Kind in ihcna ArMn rabb — ' Akte 
uichi fieicliRithif darf itttt ftyn» vrn unfmi Kindern in xar* 
irftcr )Viu<)heii vür^crniiKcn «-ird. Di* crflen Eindrücke auf 
, inen Menfchen ecnucht, find oft — dnrVf. Alst AwM«r ; was 
doch wohl zu viel fuftk dürft»! — «ntdclieidcnd fSc da» gao* 
ze Leben. Die erAcn lIcldU«n< Werden dcfl Kiadani tinvcr» 
D<.fs;ifb. D <; erfte Folge von veritrf(in(rnen Tönen maelit 
*l,cviuht' <rie tanze Gnindlstf* der nacbk«ri^«m Emwickelung 
,1,; '^ ni<.''i)difi'hen und harRMNtÜitiitn GeRikls «u«; «nd e4 
ift d.iher nicht unbedeuiendt eh dm- Kindern fleich snfjnK« 
•iiie reine, fihlerfreve, und angenehme Melodie vorf;erui)|!en 
-worden, od.r nicht ^ ob fie dem Olire der Kinder verßjnd' 
liih r>iil. c '."^ ii i r;? Ob fie ihnen di« Mä|;lichkeH, derglei- 
dirn Tone lu*. Ui laJitncti . erleiehteri» oder nicht? 

Docli nich' cenuij, dafs man den Kindern oft f-i'^^-e 
«rrr fi li't-i Jtte Molodit-n rorfinfr, «md d.'<dnrch ihre Obren ,ii:f 
imfriM ii-r « ilircj VVolilkianp verdirbt; niiin Se(?ii i>; ( Ii,? .^uch 
fiiii Woneii. ^iie eitiMeder d«n Kindern r^ir k.!.:i«-i; ri- 

, oder w»* < ■■>!' (VliliiniRer ifl , di'ii Keim t. anitiK^r Sr- 
ti-i'i vVrt'.i'rbiiil'* eiinia.un. Dei-Ii.i!b follcn Er. u hrr , Vjut 
und Wiiner h«cidivh dar.iuf ftiien , daf* Worten; non und 
Rinderfraticn ihren Zögiinteu nur foicl)c i.ie<icheA vor(jN||eiv, 
11: welchen «in fchiichKr &nn mit «iaer fälligen Meiedia. 

'"^ iJivi-. i'iiJ^ die Ifauptijnindfilcte s Vor> erithts . und 
fjjid lie g'.eicjifam aus feiner 4jljttn*n Stc.i" heraus ^e- 
fthriebm. Fr wai-ri^c fich »iuk erwjrcuui;svoll zn den Lie- 
dvTil ttJbß: «bsr bi'^f »""^ feiiftt-Jirwariuiig mkht erfiiJit. — 
y^tnw gkich dvt Mi. «rttiahRtt ea nüge fiek Mieautid aa die 



KLEINE SCHRIFTEN. 

£i«iM der erjlen Licdtr ^fbaa: wenn «r gkkh erlm 
»an miliTe fi-lbft cnm Kinde werden, wenn man hmdctu (f\ 
nieffbar fcpi wolle ; f« bleibt es doch btyvabk unbrgrtuluh, 
was er Cch dab^ gedacht b^ben kdnne, wenn er I^M 
felKendea berzruhvende . mit «iaer cigcaea Bdcladie r-*-^- 
Geuindei abtirucken laftt. 



1> : . dum , dum, dum. 

Didei, tiidei, dum, dum, dura, 
Diddl. didel, dvm, dum, dorn» 
Dil!«], didcr, dum, dum. 

Nr. IX. ift von gum gUichem , und Nr. I. 11. III. VIH. XI, 
wnU . von Jaii gleicktm Och»h'. Halt denn da* «.I 
fir L eder? Sii:d denn da« nicht Worte ganz oV.r.« Siiu. 
ilic er doili k:irz vorher felbft Verworfen hat? ^■<' 'f 
ieein Nnum hernnskommen, wenn man -einem hinAeau** 
■aeh fa melodifeb vorlang»? (6.)t>>. 

Mop, kep; kop reiten« 

JT.'it^Ttrh reiiea* - 
Keitea woiiii»? 

Ilep, bop nach CalTel. nach Caffid. nach Caffd, 
Hop, hop, hop, hwp, htp* hop. 

Writer hinten kommen awar einige I.ieder, '^'^ ^ ^jf-^, 

nitd XVI ab«r_cerade, was den Schluf. reachi . »«'• 
he lui.R ii. s allen Volkslied : Ef riiie» J>-ey Reite rr« 
Ütmiiit.' (rheint iin> tat.i iwecklo« und iTii»lunfen zu tey»- ~ 
Di« Meloditn find leicht und zum Theil i?«faUie; ab«f «« 
Nothwendinkeit . ihremhalbcn ein neue» NotenlylUm lu eiu 
warfen, ftim wimuhi ein. Die tigeiiüichr.i KinderfHur 
werden *<»hJ nie naA Noten üogent mnd dt« Wa mnan«» 
von fcincrm^tatid« Uttbea lieber btr der eiamalgaaw 
tin An. 



Digitized by Google 



Numero .^6u 



6S9 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



Sonnabends, den 30. December igoo« 



VEKIXUSCÜTE SCHRIFTEN. 

t) Bi RMN. b. Unper: Hifl^rifch geHealogifdin Kr: 
Unäer auf das Gemeiiijabr iSOI- Abrifs esiicr 
Gtfcliichte des erften Kreuzzugfs der Chnfttn nach 
Paläjlina. Mit einer Landkarte und zwölf hilio- 
rifchen Vorfteilun§en von D. Chodowiecki. 148 S. 

2) Ebendaßlbft: Derfelbe KMndtr infnm&fij^ 
Sprache. 

3) Ebentlafelbft: MiU'tiirifcher KaUnder auf dns ]:)hT 
tfioi. mit 13 Kupfern. (Zufaiumcn 15 Bogen ia 
>T*rdi«afafaMt.) - 

4) Ebendafelbft: N^urr Tanz - vnd BaUkahniJer ^ür 
das Jshr igoi. 244 S. (fihnc den Kaleutlet und 

• diu Tabdien.) • ' 

5) Ebciidtretbft: Bomd' vnd Sckreibkattnder fir ai- 
' le'Siimd». xg«i- 96 Qogen. 8- 

'40 Ebcndflfel^ft: T r -MAnf.'nJfr auf das Jahr igoi. 
mit feiUi l obcln voxi Florian deutfch und fron* 
zöfifch , und 13. data gehörigen Kupfern. 30 S. 

obne den Kalender. 

7) Ebendafelbft: TafchenkaUuder auf das Uemein- 
johr igoi. MU Kupfern gesierr. 5s S. im JÜeiii^ 
ftca Eonnet. 

Der erde diefer KalenHer entllMtt eh) nelfterhat^ 
tcs hiftoriTchcs G Miifildc, einer der fonderbar- 
ften Begebenheiten des Mittelalters, des erften Kreuz- 
zoge9.- Die Verfilllc find mit Verband ausgewählt, 
mit prn^jr.atifchcni Grifte entwickelt, mit bedädlti« 
per hiitorifcher Kunft angeordnet, und in eiwetn 
f.icTn , reinen Stil erzählt, der ntir fc'itrn über die 
(iränzlinie ausfchweift, welche die poeiifche Oiciion 
von der hiRorirdieii H^ekiet. Man lefe folgende 
ftecapirulatton der Urfachen der Xrevzzage : 

..FnöTinwir diefe Data unter einen geineinfchaft- 
ihrken Qeficbcspunkt zuriuuuien: fQ wird es auch 
nirhc weiter Wunder nehmen dörfen," wenn wir die- 
fe fu crgnnifirte Welr eine Rirlirini;^ nehmen felien, 
tlie auf^den erften Anblick lo LXCLiitrifch fchetnt, 
und die doch fo genau zu dem Iiuerefie aller ClalTen 
fiim otL. Fni Volk, dem, jedes Schattens TenFrey^ 
ririt borauut. Arbeit und Elend 2um unverfoeidli- 
<heii Loofefiel, konnte wohl nicht (ehr feurig an 
«Um Beden hangm, der es zur ewigen Kuechtfchaft 
-vwitlaimnce. Je enrfernter «nü unbekannter der Erd- 
Jkricb war, der ihm winkte , in Hnio roßgam JLMlU 
. Ji, U VinUr Uand^ 



inufste er feiner Imagination ~vorfcbweben. Jetzt 
oder nie tnufst' es feine Ketten zu zeffprengen ge- 
nei*t feATi , tind feinen T\ rannen auf diefcr neuen 
Lauibdlin lolt;eiul , von neuen VerhaltnilTcn ein miU 
deres Gefchick lieh verfprcche«. — • Ein.Vilel, dcr^ 
nur ron Blut und Schlachten träumte , mufste nicht 
minder von einem Ruf begeillert werden, der allen 
feinen Trieben auf einmal fchmeichelte. Wenn der 
Gottesfriede feinen Arm lahmte, wenn fein QewiiTeu, 
oder die ftrafende Hand der Kirche, ihm Rüfsengen ' 
feiner Frevel t^cbot; wenn der Stolz und dieSchwär- 
lucrey des Chiiilen für den Glauben in ihm erwach* 
teil, wie glücklich, dafs er dem allen, ohne an fei' 
ner Lebenserdimn^^ etwas zn ändern, und mit eben 
den Waffen, die fein Vergnügen ausmachren, genü- 
genkonnte! Uiu! nachfl dein noch der fchmeichehi- 
de Wahn, Städte und Länder, den. Preis feines 
Muths, in jenen Himraeliftrichen fich zuzuei?. 



nen , rii - 



Pr i ^urri' dev Kunft , womit er feincül 



Luxus iu*iinte, an ihrer reichten Quelle aufzufu. 
eben! — Einegeiftliche Macht endlich, deren fchlaner 
Defpotismus zu oft noch an den zahlreichen Heeren 
fcheiterte, welche die Regenten ihren Anmafsun- 
goa eiitj^ef^eiiiiclltcn , kotiiue nichts (irin?jeii(iers ha- 
ben , als diefer Alenfchcnflut eine neue , ^ür fu oben- 
ein nutzbare Ableitung za eröffnen; denn jeder Fofs- 
breit Erde, der iin Orient erftritcn ," jrde, war zu- 
gleich auch für die üerichtsbarkeit des pä'pftlichen 
Stuhls gewormen. Und die verführerifche Stimme, . 
die dort Königreiche und Herrfchaftcn an die Laien 
auszutheilen verliiefs , konnte eben fo wenig verfeh- 
len. mit neuen P. ; '.i Lhaten . mit Bifsthümern Und 
reii;hlichen Tfründcn» auch den niedern Clerus 3^u 
locken.*' 

In diefer fonR antadeüchen Stelle fällt nur der 

Ausdruck /tfun'j an detii Roden hängen, ftatt /^/Z oiler 
treu an dem Boden hangen, wegen der vertehlten 
Richtigkeit der Metapher, und die Redensart: in 
delto roßgerm Lichtt — vorfdweben , weil fie für den 
Gefchichtsikn zu poetlArh Ift. anangenehm auf. 

Die Wirkungen von Urban*« U. Aiiffodemng: zum 

Kreu7,7.:;je auf der Kit chcnrerfamndun» Clerniont, 
die uiaimichlalrigcn öcbliche der argiitligen Politik, 
des Kaifcrs Alexius, die Belagerung von Nicaea« 
die Schlacht bey Doryläum. die Eroherunc: von Aii- 
tlodiia. nndder grafsliche, Hunger den die hier wie- 
der einiit fperrrcn Kn-uzfahrer erUtten , famuit der 
unausfpttfchlich wunderbaren Errettung, die Verzweif- 
lung und Fanarismas ihoto verfcha£fte, werden mit 
einem kräftigen P iafel gefcbildert , iMiabs Ganze 
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der bey aller l'.iP.orifchcii Trruc 
ichim&eix Ktinaiis Xauia ciwas 



i!'.nc!ir e*nrri EfTcct 
dem Interefie des 

nachgiebt. ~ • * 

DorfHiii.'är//l7.^ J':..'; ; 'freiitbäll dJcfcbOngcarbei» 
teren Bildiüfl'e der prcuiVifcfaen Generale lictren von 
Jlubttitf V«« GfimAen von Gotkingk. v. Werths, r. , 
Schenk, V. Krtle, v. Schlatten , v. l'ofs, v. d. I r.f:r, 
iicblt rhrrn (die dos lln. v. Schttik ausgcnonuncn) 
LcLonsbeithreibungcn. Anficrdeiii findet man n' i-h 
\ict hilUrii'clie Kupfcrfticfac, deren Gcgmllaud V'uc- 
fsUe «US Friedrichs des Grofsen I.cbpii find. Den 
KrlauttTUHt;on ditfcr Kupfer geht ein kurzer aber Ic- 
fenstv ürdiger Aufiutz vorau., worin einige Urtbcik, 
4ie der Geift unfers Zeitalters ttber den großen Kd- 
^r.]'^ C.'V.t , räch ihren Griliiilcii tiH'c^fycht, und 7.nm 
'l'hcil liTubtigt -vrerdcn. Den ßckli'i fä machen, wie 
Cewühnlich , die geoealogifchen Vv r/L :< hiiilTc. In 
tncfeu kann nicht vermieden werden, dnfä färftlichc 
Perfüncn, die während des Abdrucks verftarbcn, 
roch als kbcnd aufprfübrt werden; wie hier der 
hetzog V. Sachjen Coburg Etiiü Friedrieb. £s wäre 
«her duch gut» «renn T<ide»föl1e wirkliclier Re^en< 
ten mit ihren Sterbelagern im Kniender des ful:;rn- 
«Icn Jahres nacbgeh.olt» und fo xu^Icicli ciic un\\.>r- 
ni«jdlictie Uarichtigkcit folchcr Angaben berichtigt 
vrSrde. 

Der mau Taaz- und BaUkaknd^r befchretbt dt* 
TSaze der Grönländer, Ortiakea, «ordamerikani« 

fchcn Wilden , Mt r.uvinrjr , PcrL -iiir r, Ni^-crn, Hut- 
tentotten» SüdU c- • InluUner, der Üayadcreu in OHin* 
tiien« der perfiii-tien und ägypttfcbeu Tänzerinnen» 
die Tiiny.c der 'iurken, ^^ .»llucljen, Siebenbürgen, 
Moldauer, Ungarn, KcugricihiU, Morlucke», den 
Volar« der Spanier, unddieMoreskedcr Cui-fen. Eine 
nngenehme und inAructire ZufaauneniicUimg. Di« 
dazu gch^igeu Kupfer von Meil ftellen wenttiftena 
Attitüden und Eltidun;^iMi der Tänzer «nd Taozc- 
rinnen vor, wenn es givich dem zeichnenden Kün&- 
>ler unmOglidi f<:llt , rum Tanze Telbft etttCtt Begriff 
za fruTtkcn. NihIi fL-l;;eri kl'jinc sn^'^rnrhrac unrcr- 
haltcnde und bclciiiencc Auliiii^ie über iiallets, üi»er 
JPhÜüfophic der Tanzkunft, über alte sud neue Bal> 
Ic; hier werden die prächtigen Felle, die in Lon- 
don 17S9 nach Wicdcrgencfung des Königs vomfran- 
zöfirchen und fpanifclien ricta ;dten, iBj^lcicben von 
Bradle'S Club gegeben wurden , niaJerifch btfchrie- 
ben. Das l^»Bnlfthe Feß koftete iß.oco Pf. Sterling; 
das Ton Bmdlc's Ch.h ic ccc Gaincen. Hvhcr ?.Lif a- 
radcn, Cburcj^i;i|>hiL> , b-.l:.:ii/er ; über «ieii 'l'aiii in 
jnatomifchcr BcziehuriiT, über Tbiertcnzo , über den 
Tanzinpädagogifcber P.i:cV.f cilur dcnTodtemanz. 

Den Befchlufs nacht eine artige Bluuicnlcfe rou 
Tansliedera. unferer beften lyrifchen Dichter. 

"Der Hand - und Sfbreihka'.inJer fur alle Stärule, 
■weUher lt. Ii f bequem zu einem Tafcheubuchc ( rl^r 
J^ieHKuaniium Buok, wie is die ünfilandcr tkiuh», 
cingecicbtct iä, um Geich , (.(^in.fpurnln.z . Ein- 
nahme luid Ausgabe.u. f. w. darin zu verzeichnen, liat 



nnih eine An/.nl<T f'-hr »lüfzl'rlier Z^^ibrn Prbshen 
Zufurderit einen felir voilita.r.di;,t-n und pena« be- 
rechnete)! I\L-iUn^fif!iy in 39 Ttlielkn jede ra vier 
Oiftavfeitcn breit. Von den aljiiiflbMifcb f^cunlDeteit 
StSdten Wird ihre Entferrtun^ vön Berlin, K tftgs- 
berg, Danzig, I'ofcn, P.it Inu , Warfrhau. Magde- 
burg.Wcfd, L«*ip7.i<r. Hamburg, und Frankfun tat 
Main, in deutfchen Meilen ange^tcben. 2ülgleidi 
\v; rdrü -jntcr Jcili .1 i;iLf.'r Ofte* eini^-e H.iupt«rte ce- 
nannc, über v, flcJu- dt: Poftcurs peht. Dieftä bCrhft 
mührnme und verdienftlii he Arbeit hat man dem kö- 
niglichen geheimen ^ecreiür nnd Pofoegiftrarar ]]n. 
Matthms in Berlin zu verdankaii. Eben dcrfclb« htt 
aiuh die biir fL-Iir zweckniafsigen Nitchnchten von 
den PoKFcrfdllungea deutfcber und auswart^r Siu- 
rill ausgearbeitet. Von allgemeiner Breuäbtfkcii 
find die VergIi iL!iun!^en der Berliner und Ltip/.ipef 
Majfse und GcAicate mit denett verrchiedeutr »ui- 
w-'^rtii^en curopaifchen Staaten, die pcü^rapbidbkaut- 
«lüunirchea Nachrichten rondautrchen Stauten; uud 
fär Reifende dienet die 'Aüdge der Merkwüraigkei- 
teil iu den voriiehmftea Städten des (teutfekanliätk* 
ali tij". Nomenciator. 

Di>. beiden kleinen Kalender Nr. (J. uud 7. die 
fSr Tafcbenbeftedceoder Etuis pafien, find auch iUeb> 

mal wieder artig verziert. 

£a iil febr zu wüuicli^. dafs das Publicom An 
lobenswärdir^en' F.ifer, den Hr. Prof. Unger in fartgj- 

ht'nder \'( rj-_il(TuniX (Vincr I\ Irnd r, -" i^t. durch 
eben fe eitVige ünteillützung einumtcrn und bdeii* 
nen möge. 

Bült IN, b. Frölich: Auffätze verjchkdcnta UMii. 
Von Lazarus Bendavid, ijgoo. I4Uio|r. 8- (i8Ef ) 

Derlpaf&hafie. aber nichts weniger als witzige, I on 
der Vorrede pafst gar aidit zu dem Ernft des hihalrs 
der hier gcfdinmpltf n acht Auffat/e : I. Utber die ße- 
fcbrünkung der Einbtldungsluaft durch ficb feibä. 
ILWechblfritiger Einfltifs derAnsbildnng desScbvn- 
hfit-ilnnes ur.-; dj- Gcf-Ü'-Ivoit auf einander. III. 
UcLt;- ilcaliiniui und Idcruiiiaus. W. Ucbtr Gdil 
und Gcldcswerth, V. Leo «md KabeUe. Line fpsui- 
fchc Norelie aus ie |>r(/b»ter en Fspagne de uttaiy^ 
lifchen Artfllerie- Hauptmann» Ma{j as ühc-ün;. 11. 
Üebc- .!( n Ui'.rt :ii(hr der Juden. VII. Ueber die Wur- 
de dt s iMeniciu n. VIÜ. Uebcr dieErrcgungstbeor«. 
Die Novelle Nr. V. ü pot überfetr.r, cüe Compofition 
enthalt j. dciti i»;. hts llervoi ftechcnJcs. Nr. VI. ül 
eine f;.)f./- inrtici.antc Lrziihliing \cu der An unJ 
Weife, wie Judenkinder gewobni:ch unrcn ichtet uer 
den. Da der Vf. am SchluflTe tiulatrrt, düf. uch cif 
Regierungen 7,m zit-eflluna€sigcm Geiltc^bilci;;jig tl" 
Juden I ni hf \ n ..jcn konnten : fo wäre es nicht im- 
ichicklich ßcu efen, wenn der \'L -uebA Vurfcbfa?*"« 
*ur Verbaflerun,!^ diefes Unrerridits AbeFitsupt, ou*l» 
vhcr dii» Arr der Mitwirkung der Kegierunpcn zu 
finiZu'< tKe, feine Me) nung bc«) gefügt bajte. Alle 
üi^rigen Auli..:/e find philofephjfihfn Inhalts, u«I 
haben äwar das Verdienft eü»«« f)||f(|^^^^ 
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/bnicrs clcrVIIf, dor manche wirklich Mftherifch fchö- 
»e äcstlen hat, aber eoch liurchgatigig dos Eigene, 
. itfa in fbscti , bey der «fiTerkennbsrcn Sucht des 
Vi" , in fc!:»fii KtvlKiincnu'nts originell 7.u trlYhcfnen, 
die Wrhrht'it fcbr oft verfclilt und cntftelltiu; über- 
dlefs vcnnirsc man nicht fclren innern ZBfjmincn- 
bsntt und Iclihtni n&ifiriicbcn UebergiRg aus den 
Eiiiifitidipen in die Abbandlonjf der Materien felbft, 
vrodurch dio Lcfung diefcr Auffatze , weni;^Urns nn. 
ftoglicli, Langeweile veruriacht. Zur Btle^uiw; die- 
fe$ Urtbeils mögen nachftehende Auszüge »us den 
zwcy crftcTi Aun;if tii di-nen, die wir r.:it 
BeintrkuTigtn bc^lfircn Wüllen j flie übrigen vi-j; iu>»i 
rfer RctchcVIL^lhe•it ditfer Utiden gleich. J. £s Cifcbtv 
BBi h d<:ia Vi'. , einmal eine Ei«!i hv.+nkuijg dex ir«- 
>rudin.rivcr) Einbildur.^^.skrsfr, von anjse\i her, dorofc 
Vorif, (licfL* dit-ne l.lois . u«i an nuen Ii. , «-jit and 
"za denken, und zu verbindesn, dafs nichts Frt«ittd- 
ärci^es in den Be^rifT getttlfobt -wörd6. (Die luttbil- 
da'.fr.5kT.u"; . ah da< Vfrm»-'*'''fn der AiifVhnuojit iJcht 
Inf hl* r'f;"'» nvV?.rtijfjr v.irK.li« üt.» U< ;;'-i.i<-nvie, l.iui l.cfi 
\rct!cr durch Wnrte, noch, wtiihes w®hl dnlVcIü« 
r^,:,n w^.i, durch ßtf;tiin«' , durch welche die An- 
fcb ju-.i ]i ire<!^<ht Verden, eiHrchrünken ; da fid 
In-- i . .Vif :i, und fiijon aa ü ;-- Denken gewöhn- 
teii P» ri»in<;n, von welchen doch hier allein die Ke- 
d* tft, dt n Verftand, der Äe Anfchanungen unter 
Begri Itf i>r.r:?:r, zum Iteten Begleiter hat. i)afs all'ü 
«tie Aufchauungen an die Begiitie (gebunden liudr 
rchrankt die tiahilduiigskrali in der FrQyMfr ihrer 
Wirkfauikeit nicht ein. Biofse AiUchauimfai yft- 
ha^iden p^cwefcr.er ÜegenUände-", von wdcbM Wir 
BegrilVc hatten, zu rcf roducirtn, wird uns ohne die- 
fe zugleich zu denken, gewil» »ulierß Xchwer, wo 
nicht un^nöglJch feyn ;' Wofs aftTdiAiun werdaik wir 
nn In jnehrgt genwurtif i' G :,cr,!r.iHde nur dann, wenn 
wir jeUt, wie zuvor, ai> he uns gegenw^irtig wa- 
ren; kdne Begriffe von ihnen haben, fttntlem ledig- 
Itcih- ein Bild , eine Geftalt von ihnen uns noch übrig 
ifl.) Wenn wir hin«;egcn iihtr einen üe^illbind 
djclit.n: fo wtlUen wir f^eraclc .^us dem litgriüe 
deffelben btiwuageboii« um uianUivs auXscr deaiiel- 
be« liegende damit zu vetiftfipfen, undinanehes^ 
von zu trennet». Hier fey uns das Denken duich 
Worte eiier nacbtheilig, &U nützlich, uui weuigJttn 
hdfe ea nna «twaa. (Uta etwa» , d«»^ nicht in' einem 
BegrilTe liegt, mit dic fi in 7U vt-rbinden. künnen wir 
lins jenes Begriff uuu Ituier iVltikniaie nicht er»t- 
fcblagtn, um überzeugt zu werticn , ob auch das, 
w»s mh ihm verbanden werden foU, init ihm eii*- 
fhtnmt, Oder ihm etwa widetfprecbe ; wir können 
Itnäldfo von jenem Begrifle , eben dai UH», \. ^ i ct- 
ma mirilun Terkuüpli werden füll, mcat wdlkur- 
ttdt loama^cn; felbft fb lange wir das, wias mit ihm 
verbunden werden foM , lutlirn. Lc:.;!:< n v. ir ihn 
immer vor dem Auge unit:!«.'» V «.i iu^uucj, Doli et- 
was von dem Begriffe getrennt weiden: lu mals 
CS fc^< n in üim anaV/tilch liegen; ich idimt inich hVf 
•Uo eben fo weni^ vou rtiH ßtgrilie tret^nen» »nd 
Mdütftis« piid» ledigU«h «lai« Aua yud füineu Merk» 



malen. V\"o man bey diefen Vrrrii-htunpcn fies Ver- 
bandes , dielen Bemerkungen der jLinerieybeit oder 
Verfchiedenbeit , der Einßimmung oder des Wider- 
fpruchs, bey dieTcr nal) fe oder SyniT). Czt Be- 
grifie und ihrer Zti^Utn , der Worte eniLc'arcn Kün- 
ne, ilt uos nicht hegrciOich.) Wolhenn-ircsbcr if^tr 
einen Begrifl" deaiuit: fo lniif8lel^^.wir .das. Oeukc«^ 
darch Worte fahren laflen , und venmttelil der Ein- 
hildungskvafi <kvi]cntr^«n Voimth von Sätzen ilurch- 
fuchen, die auf den Eegrift' Bezug.hiitten. (Den Vor- 
rath % on BevriiTon und Sitzen liefert unä cigentliih' 
nJrht die Einbilduntjskrßrr . ü'xf ur.-^ nur empirifcliu 
AnU'hauungifU wieder vergeg*n%v;4riit ei. ioiidoin das 
Gcdachtiiifa,- welches iich über alle Arten gchcbter 
VodUUungen erRreckt, 4itiuelil des Befinueas und. 
Wiedererinnert»«.^ l>ie Einbildungskraft 'kann auck 
unter dem gcfjininten Vornth vor: Beg ulcii und 
Sätzen diejeni«^en nicht unterlcheiden , «He auf den 
Begrifl', über welchen gedaeiit werden foll , Bezugs 
hri!)cn ; 'diit> s ikl \ itlinehr ein Gefchai't dejprüfvn- 
df ;i unU f ilectirendeii Verftajid«?».) Weil uns aber, 
*fuhrt der Vf. fort, unfere Einbildunc ^ k-a. c cMeS» ynt 
wir wüfsten, vorüelien mtifle, um das, was wir. 
branebten, herausheben ku können ; die E1nbilduiigs> 
kraft aber in diefer ungefoniiten MaiTe füi . L-livh 
dn3 herausfinden würde, wa« Jie fuche: fo müQe fie 
die «efanunteErkenntiiifs. nach ihrem Gefetze der 
Achnlicbkiir, in r*\. i!Tc Fitcbcr iheileii, um das Gan- 
ze üeüX} t<^ichtet- zu uberfchen , und da$, - was nicht, 
zu ihrer Abficht tauge, ausfchliefscu zu können : und 
fo^ befciiränke die Einbildungslcraft das von ihr za> 
rfickgeruftne Feld der Erkenntnifs Immer mehr, bf» 
ihr nur diejt nigen Sätze übrig bliebeit, weUni- die 
gröf&te Aehniichkeit nnc dem i»atze hatten, über wd* 
Mcn gedacht werden folie, wtd atir Erweitemugr 
delTelben dienen Kömiten. DicfLS Aubfchliefaen alles. 
Frcindniftii^oQ nennt nun der Vf. die BefchränkjinlB; 
der Einbihlungskraft <i»*o'( ju7; /. fi'/L (Man fleht von , 
feibil, wie vieles in der Einbildungskraft, nach un«' 
ferm Vf. enthalten ilt. Sie ift nicht allein das Reper- 
twrium aller unfrcr Vurßcllungen aller Art, unter ^\ < l- 
cb«n iie fesbii nachfucfat und anterfcbeidet, iondcrn 
fie ordnet fie «ucb nach CiäiTen , fie foHdert ab, ver- - 
gleicht , abitrahirt , und ül-c vltgiO II. H'echßifdti- 
gcr hivpiji eiir /ii-.iinlilui'g lits Scliuv'-.i ttijl.itjes und 
t/t;- ilrj'elligheit '«/ ciuaiuia: In dein Eingänge er- 
hebt der Vf. diU Werth der fchonen U'iffenjdiafttn, 
wiedieKritik üis Gclcbniscks hier noch genanntwird, 
nuf ünkülteu der Nat. rlchre und der Moral, ^^''f, 
meynt er, lafie dem, der iich ihr widme, keine Zeit 
zur Erforfcbun^ feiner eigene«! inncra Natur fibri^; 
(Uefe kontie liurlcbren, was der Mcnfch jhun foUe, 
ohne zu bewirken, dafs er es. such wirklich thue. 
frhildere den MinlVhtnmit den grellilen Farben, und 
biitige es daSiin. nun fie fi-rchte , »im nicht 

NinlthcniVind zu werden. Die Acilhetik h nr^L: cn 
7ri den Mfnfchi.-n gerade von der liebensw ürdig- 
ften Seite; denn der Aeitiietikcr fitcbe difi.GeJtiltU aia 
erforfdien, die Heb der Menfichcn bagrA Aoldicke de» 
SdiiniCM, <irar«e« imd £ilnb«neil bfWgMIftcffty 
... ^ . . . '^e- 
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diefer feltfamen Einleitung, von wckher man nicht 
weiis, wie fie hieher kommt, und die gar nicht zu 
tle-n pafst, was hier ab gehandelt werden (»11, fpringt 
der Vt. jui"den Sau über, daf« felbJl in den unge- 
bilderiUii Menfcben ein gcu iiTur Schunhf if^linn w uh- 
lie. DetGen. was üe für fchüa hielten . bedienten ile 
fich, um •njern 'za geffllleit , fo lange, «Is es Wir* 
kunt^ thue ; d.iiin Tüchten fic neue Gt-ienlbfide f!c* 
Wohlgefallens in der Natur auf, und wenn nllcs nicht 
mehr belfeivweUe. gebe mau feinen Worten Zisf- 
lichkett, feinen Bpv ff^iTi'^cn mehr Gewandheit, fei- 
ner Stimme mehr bieijtulakLit uiiii Auodruck, und 
rdbft feinen Gedanken mehr ßedeutfamkeir. So er- 
zeuge der Schunheitsünn das Mittä zur Befricdiguag 
dcrluuges zur Gefelligkeit , und fo abcrinils werde 
die Gefelligkeit felbft die ilutUr z\ij[ Ausbildung des 
Scbönbeitsgefulils. — Daf» d« Puti, oder irgend et- 
was« woddrcb man aadem r.u feSMen glaubt, das 
Mittel zur ncfriecJigunp^ des Hanges zur üerelligkeit 
feyn foil» will hus liitbt emituchton. Wir kennen 
keifk «Äderes Mittel, diefen Ilant», odfr vieluichr 
Trieb, ?<> btifrieilif^cn , a's welches «lieier felbit ua- ■ 
«litteJliar an die ll-nid giLbt, die Gefellfchafe anderer 
Menfcben zufuchen. Dadurch. <l.>!s wm.i. um .turch 
Vwz oder andere Mittel zu geiüUcu unU zu glänzen, 
6efdir<1»aft ftocbt, befriediget man eigentlich nicht 
den Trieb zur GerLlü^^keit . fundorn vitt f'tr feine 



Gegenwart der Verftorbeiien auf Erden unter Mea> 
fchcn, die jenen Werth waren , zu redangern, dj. 
mit die Ueberlebendcn (ich des BlU;)1i>, dtndie Ab- 
gefchiedencn im Leben ihnen fcacukicn. tucli naib 
dem l'utie «lerfelben erfreuen möchten?) Die eriteu 
Diüitef bätteadie Sagen der \fQneit gefangen, uid 
in Ihren Gefihigen die Gdtter als die thtmrm ÜAtm- 
fle von M-^nfchen vorj^fft, 11t, die vornia!s gdebi bit- 
ten , und die unablaUig i heil an dem Schickfal« iti. 
rer Nachkommen nahmen, u. f. w. Wie gezwungen 
und ohne Halcunr; dicf'' U--no'hv^<^ ^"^'.\ i'.c.i F'rfprun- 
gc u«Jf bddeuUeu KiinUo und der Du iitkuiut Ii y, ;;ilU 
in die Augen , und eben fo auch dafs die Gcrelngkcit 
dabe/ gpr nicht oder bwcbileiis nur fuhr iHdirea, 
und btofs als Cottütio ß»$ qua non , im Spiele ttj. 
Un.gang uiit anJern wird freylich vorausgefetzt, wenn 
wir auf Hey lall Anfpruch machen wollen; aber wenn 
man von dem wechfelfeitigenEtnfluftder Autbildong 
des Gefchmacks und der Gefelligkeit aufeinander r?- 
den will: io dürfen andere erwarten, dals u>in iit 
nicht blufs von irgead einem uiittelbarcn und <|i(- 
feniteu , fonderu und haaptrachltch von' cipeiB ait 
nirrelbaren ond directeu Verfaültnifle beider, wcch- 
fei ' jIs üruiul uiui Ffl; ' . oiier als Urfache und 
Wakung, und am wenigüen mit Nebendiagen, liie 
mit der eigentlichen Materie nicht in Verbindung ge- 
fetzt finti, unti-: h i're. üebrigen.'; haiui man GerelÜR' 
Jkeit culuv ircn, oiine dafs es uns dabey eben amBeyull 
zu thun iil, fo wie man Och fityfaU erwerben ktim. 



Eitelkeit — Jpectctum vt^munt. i,Vr ücUtmiatk. ui 
diefen oder jflien Individuen der UefeUfchafc hat al- 

lerrlings Eiufluls auf die Verfcböneruttf und Vercde.« , anch ohne gefelüg zu feyn. 

lung des gefellfchafilicben Lebens, und diefes wie- 1 
derdurchjene auf die Bildung de» Gefchmaek 



Ulung de» UelcnmacKs in iien 
attrigen ;. und riiefes iA es eigeniltcb , womit fich der 
Vf. härte befchSftigen follen , wa» er lieh aber nichc 

deuilich gedacht hat; daher denn auch in dem , was 
er voibringt, wpder ^ufannuenhang noch iieltimmt- 
heii ond Confeqoenz bcrrfcht. Denn er redet gtöfs- 
trntbeils von dem Redürmiire der MenCchen nach 
dem Beyfall anderer , welches ihn auf folgende Eul- 
ftehungsart der I{ünfle führt. Der MrnKh wolie 
näudkh diefen BejftiU nicht gern ndt den Perfouen, 
denen er wcrth gewefen fejr, verlieren; daher fey 
er auf den Gedai ken gcrathen, die Grgenwart der 
nrßorbenen aaf Erden, einige Zeit wenigllena zu 
vettingem; er balfamirte die Todten ein, und büile- 
te ihre .tüfsere Forsn nüch. Um fich ferner feinen Mit- 
menfthenaueh dadurch gefallig zu machen, dafs man 
ihm fa 1^(0, was aus den Verllorbenen geworden fer, 
habe aie Phauufie höhere und niedere Regionen er- 
fctiafleu. in denen die Seelen der abgefcbledenefi 
Freunde und Feinde wan.leh<u , und di. !V Sc ' :i mit 
ätherifchen Korpern bekleidet. Nun wectciierten 
KanfHer mit KünlUem. wer am glücklichfteu durch - 
Wer^.o unil c! :rch Worte die uns I.icb-ewefenen ge- 
nau fo dsirllJlen wui Je, wie e* liic lierdlfcbafc wiin- 
fche. Auf diefe Entftehungsart derKünfte wiefendie 
noch vorhandenen ^'rol-.ten und aUelten Denkmäler 
der Kunft hin; die a^;i tuchen Pyramiden, das La- 
byrinth — Behültnifl^e der f < J 1 1 u ; .v : t l1 ; fe wohl Ter- 
kttndigea kbnuen« da£s,lie erbauet worden, um die 



Bektiv, b Xjuck: Neue Sammlung lehrrricher liej- 
Sfitlt zur Beförderung AchterSittlichkeit,. also« 
ncherften Grundlage wahres Bürgerglücks. Ein 

Lefcbucb fir Bürger- un nnfluüricfchuie.'i. Zct 
UiUerAützung einer Freyiihuie für unbeiniitclie 
Bfirgerkinder zu Neurapinn. Hcrau&ge^cbdi 
vua ^. G. Seideulopf , drittem Predii^cr 2n tct 
dortigen Pfarrkirche, (ohne Jahrai.) iia S. 8- 
(ein7...1n 6 jr. 12 Cxcmpl. zuf. ix 5gr.) 
Eine wehlasgelegce Sammlung wirklich ver|«liUt> 1 
Her Befrebenheitcn. die von Httlichguton ond iblidl* | 
bofen Denk- umi II.in;iliinf;swt irtn zeugen , und liili 
namentlich auf den Werth der WohUhuiigkeif, Mut- 
ter- uud Vaterltebe, Starke in Verfuchuag, Fotj^en 
des Kleifses und der 0. <!nungsliebe u. f. w. iiigleic.'Kii 
auf die fchretklichcn l-i-tgen der Erbitterüag, Mtn» I 
fchenbarte, auf uugtäcIUicbe Ehm. Vorurtbeile, Spi(i- 
fuchi , Lebeiisverkfinuiig durch Unmafaigkeit, danii 
Dampf Ton.FUcha, durch Lachen wahrend desEffeni 

urifl aaf iiieliri^^-i.' aiulL-ie Gi geinV; iiue iler Art bcii<- 
hei), ^u- iina hic und da mit einigen Rettexionen be* 
gleitet. Nur das gelullt uns nicht, daT« oft einig« 
auf die fui-Liiie l.r/.ahlunL^ vorbereitende, Ideen iin 
SchluJTe der \ urlitrgchcuden angchjugt, die Eßjh- 
hingen felbit aber ohne Plan zefanuncngeileMt biul. 
Diefen Mangel an Ordnung abgerechnet, der jcal 
iiberhaupt fo \ lele jugendfchriften chfnüuerifirt, 
diefes Buch in Schulen , und felbll ia Faaailieft t0 
Nutze n gebrauc ht werden h^.^^^^ ^^^^^ 
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CESCIIICIITE. 

FAKie. b. Agaflfe: Gaaette NoHw^« ou U Jfaai- 

tew Univerfet. L'oii 5. de tm Bifubiiqn* Frmit- 
foife. Nr. r — Söj. depuis le i.Vend. (21. Sept. 
1796 YicHX Style) jusqu'Au sme jour comple- 
MUirli (sLSepi. i797.)' poC*i^i47>* 

— L'«w 6. rff fa Rf>; Franfoi/*. 'Hr. j — siSs* 

depuis le I.Vend. (21. Sept. 1797.) jusqu'au 
" BBC jour compl. (21. Sept. 1798 ) pa?- 1 — 1464. 

— — L'an f.ieia Rep. Fran^otfe. Nr. i — 365 
"«t^. depuis le I.Vend. (33. Sept. itfS«) jus- 
qu'au 6uie jour compleinentaire (2!' Sept. 1799.). 
jMg. X — i4S2> (Mit deta S.April i79i kürt« 
der B^yliiB des rogentiiBttn Tieiiz ftj^.maf.) 

— L'an 8- de la Rep. FruH^aife. Nr. i — 365. 
depuis le i. Vendemiair« (2ir< Sept. X7J)9-) juA- 
qu'au 5nie jour compleuieoiaise (SX* Sept. XSOO*)* 

paff. X->X476> — C-f«^ 

Diefes M«e«z{n der Zeit^diichte ift timi fdiMr 
Entßchimg on, nämlich. vom i. Noveraberi789 
bis zum 22. Si'ptembe^ 1794 ^' ^* '799* 

Nr. 34.^., iü wie der darauf folgende zweyjidinfe 
Zeitr«um bis zum si. Mirz 17^7 im J»hrgailgi|X79K. 
Kr. iog. recenfirt worden. Seitdem wurde ee darä 
alle Revolutionsftürme und während de» Untergangs 
fo vieler andern BUuer ununterbrochen bis jetzt fort- 
geführt. Itt diefem Tlenltfirisen 2>itrattme serfklk 
die Gefchichte des fllonitutr in zwej" Ilaupt - Eporbcn, 
welche auf feinen Charakter und polirifch - bütori- 
Icben Werth grottenEiirflttC».,haben . näiBlich vor und 
«mA <Icr Erbebung zu einem ofhcicllen Blatte, wel- 
che am 26. December 1799 vor ftch ging. Die vor- 
hergegangenen Krifen Tom lg. Frnctidor , it. Flo- 
reel An 6, 28* Pnireal An 7 tt»d vom 13. Brumaire 
An 8 , welche fflr fo viele andere Zeitungen elnNcr- 
Tcnfchlag, oder die Tochenglocke , w« nicht für die 
£xiltenz , doch für ihre Benennung waren , beugten 
ond erhöheten den Moniteur nicht im minderen. 
Wenn dcrfelbe im Gefetz des 19. Fructidor (5. Sep- 
tetnber 1797) unter 56 Collegen der Deportation ent- 
ginge , fo wurde er dagegen , Krofi des 36. Artikels, 
eier unouttelbaren Leitung und Au(fi(ht des Directo- 
riiima auf ein ganzes Jahr unterwot^; aller Im Hath 
«Itr fjoo fo oft wiederholten Vorfchlage eines n^eu 
pQi^lgefeaes Aber die Zet^uiigscenfur ungeachtet« 
wiaM« jener Artikel bia snoi ai- Auguft 1798 durch 



4Sm Directorial - Allgewalt rerlttngert. £b«a Ü^ ptfir 

^ U .1- motu. i7iS7tS9 BiSd, 



blieb der Moniteur am und nach dem ig. Brumaire 
(9. Noveaiber 1799). Er be&nd (ich zwar damal« 
unter deh %% anserwihlten begiaftigMn Joamalifien« 
wlhtand dbfii reo andere« und /«bft der Jtrtlumg» 

Gabriei ilntcr<^rückt, und folglich ein Halbcaufend 
Menfchen brodlos wurden, alMr nichts defto weni« 

8ir bdbicU er bis g^en Nei^ahr ifeo T«rlget' 
ewand und Wcfen bey. 

Die ftehendt-n Rubriken des Moniteur blieben 
noch immaiBlUüik , imere /JngilegtnheÜdit SUuiai' 
verkamdluugm^ Utnatut, S^mirfpid»a*$igm ' uod 
Weckftteomrt. Jedoch nahmen aHnililig die Neben^ 
anikel von Mclanges, Avis; Gmvures , IJvres Hivert 
find Annonees fo zu, dafs vom ig. Fiwreal an 6» 
(April 1798) an ein Supplement wAdientHeh fBr ba« 
zahlte Einfcndungen zugegeben wurde. Diefes er- 
hielt üch aber nur bis zur i34ften Numer im 7tcfi 
republikanifchen Jahre, weil feitdem dergleichen Ar- 
tlliel uotkwendist Lückenbüfser fiir das iiauptblatt 
wurden. In der Rubrik der tanern AngeUgenJteUcn 
war das halbjährige Miniflerium des Frangtts (aus ' 
Ncufchat^au in Lotbringen) .vom Auguft 1798 an . 
Mttfserft ergiebig; noch mehr a1>er war es vorner der 
Abfchnitt von den znlillofen und dnbey Mufserft aus- 
führlichen Gefetzen , deren Fülle fich indefs mit je- 
dem Jahre allm^lig minderte. In der Staatskunde 
des Amtandfs machte der RafiadterCongrefs während 
feiner ig monatlichen Dauer einen ftehenden Artikel, 
zu welchem zwey Correfpundenten aus dem Anhange 
der franzöfifcben und einer itaiünifcben Gefandfchaft 
rdcblich befoldet wurden. Die BHEtter mm 15 und 
16. Fructidor utjd die mit falfchcri Pinfelftrichen 
di:rcbwcbte GaUerie- der Congrefsgefandten in d^a 
Kumetn von i bift'xo und v«m 17— i9.MefGdor, 
und vom i — 4—6 und 11. Tbermidor gaben dertl 
Moniteur am Congrcfsorie augenblicklich einen noch 
hohem Grad von Wicbtigkeir, als er bis dahin flurch 
FerrönUchkeiten fich fcban erwarben hatte. Aufser^ 
dem yerurfachre die hlatige Eadcatallfopbe des Con^ 
grcff. s vom 13. Floreal an bis in »in? Ende dos An 7 ei- 
nen forttönenden Nachhall. — Neben dem CongreiÜB 
find die Gefchichte de« ephcmeran römifiAen'Prey- 
ftaats und der Unruhen in Neapel und Slcilien , fo 
wie die Rolle des PaswanU Uglu , ilnd in den anfset' 
europnifchen Staatsangelagcohettan die Zwiltigkeitea 
in Per/ien und in Nordamerika , grCistentheils aus 
reichhaltigen handfcbrifilichen Quellen, cdnlmentirt. 
Ein unauslofchlicher Flecken, fowohl der crften als 
der drey fpatern Jahrgänge des Moniteur von 1707 
Wa X799 tieiht ta ladali^ Sab di« «tflindifchcn Nach, 
lichten mit l^-ftWcD» Cdriil«if0|hi||iÄj«eblofen 
0 • • • Nach. 
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Nachrichten, ft'gar mit pfibelhaftcn I^<rungcii und 
Sie^mfilräfi^ir (z. B. Aj^.: cotireMire, Arehitijgr$^e, 
"Von ^uirttc de ta. Coalituiu a. Lw.) »ugtMU find. 
Nicbt b!«:fs Au'^fille und Diatriben gegen die K'ieg 
fübrendt-n WS* ^ re, fonflern" Anfefndoti^ ath-rMünsr 
t!)c»i , f?i»' hl!t< rru'n Pcrfönlichkeiten und Worifiiidc 
Vi rw imrchungen «ind DircctOiial - Sophillcre) eh, 
zu denen die aufgefangMten LcckerbilTen oJftdelUr 
Brief«, z. B. in den Blüttern vom 15. Msjr uud 19. 
Novembipr 17(77 . Inder die Mamftlien IlefertBn.'Ter- 
unehrea ihm 1 h« s RIatt jener JahrginKP. Die Einlei- 
tung zu ruicücn lciden(i:hafilichen und pfirtheyilchea 
Oarfteliungei) undf.fcA«rchrmfile«i wtr oft tiufchcn4 
fromm. Sn 2. B. wur.le n;n lo- Therinidor 7 eine 
deutfctie FurJlfii- üallei ii* orülTner, welciie iich aber 
mit der ^)v-eyrenSk.i2z<>. I^hiors, utid-am 6. Brumaire 
An f eine Schilderung der lIluuitRBten, die ebenfiiU« 
»IIS einer uhlaütcm Quelle flufä. Diefe;Fredihe!t 
und der gebiftcriTLhc Ton in <lcn X.ubricbnn von 
iien iuliäaildienTöchcer-»K«'ptibiiken contralUrt (ehr 
iWit der ftar^Jmtf Schilderung ütt Krifoii dte In^ 
)«ids, z. B. bey den Voll s wall U n des Friihjahrs i798> 

h\ ;! n > ngtlcgcnheiten der K< i«*gST0rrälle fpürt 
ina)i ju lu lauucr die drcy IJauptielilcr der ineiden 
Zeitungen, dcnlrrthui«, den \Vi(i«rrpruch und di* 
Onffew.ilibeU. Vorzüglich fchw.'uikvnd, /verfpntel 
und übertrieben' wareA die "Nachrichten von der Ex- 
prdition naih AfL:\p:cn. Jedgch Hof;: sü^ii nur TlI- 
tcii «uf fo aulYalieade Cbarl.iianerien , u:s itu Blatte 
des 2^. Aprils 1797. wo ßonapartc's Nülte bi.'y Wien 
mit einem Kupferiliche uud der coIofTaUft h< n l'.'jer- 
fchrift: No«! </Ici fr«-imjJorM»/«, «ngezeij^t \> uriie. 

So war der Geift und der Beftand des Monitcur bis 
1 autn 35. Decembcr I799» wo er in der Stulc aus,- 
fcblier&ltcb-ottieieUejovmal wurde, luid dacauf iinjan* 
' ner 180c diefeStandeierliölMing^iiiic dar^Jkelzcn^ feit» 
deui :j j.- .edeuiniütte wicderhciten Anzeige oiTenbarte : 
J^'otw JumMts mutnnfa a prevemr mos ^oujcrtptcurs 
qn'ü finter d%t 7. Nii i> fc , le Moniteur fft le Jeu', ^uur- 
nal ojficie!. ' f der Mui kl.L'lir aus Aegypten hatte 
«ajulicb licnapaire all« Pariitr Zeitungen lieh täglich 
bringt! laHen, und mit ihrem Geilte lieb vertraut 
gemacht. Er begünftigte umer diafem grofMu» llau- 
fen dasjenige Ubtt, deflenHcld er fortdattemd, frlbft 
\v.ilirtiiu 10,:;' r Abu efenbrit »US Europj, f;( b!iibeu 
mar. Faft aiiu biggraphilVhe Fragmente im JVIuni- 
feur betrafen fett 1796 ihnt die Expedition Mcb 
Accvrren wurde r'.! in iK-ts zu feiner Ebre dnr- 
gctuat, und itur m di«.icr ilinHUu die Cutrokhe 
Zeitunc<'Ca«rj<rirfe r^igtl^»<£» ausgelcfariebcn. Die 
« Aufratie voiarflpi Bruuiaire uiid li. Ventöfe aa 7 
zeigten fcbon durfh die Unterfchrlfi: '«» citnifen at' 
tuche ä honCfjarte , den Zweck, die bfrtntl;i,he Rley. 
m»ng« wctct)i; zu waukcn fchien, für den eutfemteu 
(leiden •afcecf» «U erbaten. Jedoch it^erde del'Mo« 
niteur nicht das, was I70 djs. ^uy.rKal offu-iel d'A :- 
tomeUe, uimI feit deiA» drey Jatire lang, d&r lieäa- 
€tewr, . jelzt.fiotHmt dts Bffettßurs de la putrie ge- 
laa&t» cew«(e«v;atta«ilttm.]i«Udfaile äubriic oft,; 
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bis zum lächcrlichften Wtderfprncbe, halb ofEciell 

- halb Privaiurrbail -obno Ansabe» dertjQnlie war.^rnn 
gleich; ihre Untrrnebmer tnd cenfniCrejcn Vertaff« j 
ganz vom Directürium beft l lct wurilen. Kincedtnk • 

- d e i ■ fl t aj tskTintt volt'Mazarin 1.1 ul Fjz, weldie die \ 
inymiifcben Zeitungen ntjr im N'othfall. defto mtbr I 
aber die ausläf.difchcn, zu Vehikelu des franzOfifthcn ! 
^»■a t fc fy rtema machten, l'.il<.iere (iunaparie aus Lt.'^ • 
Aloniieur weder eine iltji - noch Minifterial . f^u. j 
dem nur eine z« CabinetsmUtbeilungen und Ssaiiii. I 
Verhandlungen ;i i- : hliefslich priv lU :;irtc 'L- .\y,ß. \ 
Sie blieb , nach wie vor , das Eigeiubuui ein«* Pti- j 
vatnumnes, des Buchhändlers yf. J/.^f^a//^, der d(s> ! 
wegen ehedem den ^^trcxue frrtf^ cn LaVa:?* j 
abgegeben lK=:te, JeUucU Wurde der Artikel dVr 
fran/brifchen -PolitiK und StaaisKunde gnnz otlindl. 
Die diizunfien der conAituirten Aucturitdten , dirür 
fctie ofid Staanrertr.i^e, und die ßtrichto der üe 
rcrHÜtät wirrdin aus authctiiifclu 11 n;;flliM . fj, wi« 
viele ausiandtlche Nackricbtei) aus der u^iniß^riciica 
Xorrelpondenz, miigetheiln DiftPrüfecten and Mai> 
nijiidii L ndi II Gentralo br?\;imen unenigeUlicb TOH 
üuu\ LTucuicnc £.\<;mplare des Aloiaitear. 

Allein» ailes deOien nnsrttbtct , wurde «lerp« j 
Uttfcbe aürhenrifche Abfchnitt des Moniteur bey dif 1 
fer Smhdes» rhuJiuiiar weder durch eine Erweiterung, 
iiotli durch eine pfeilfcbnclle Neubett gehobca, uaii I 
nur eiirZuVail Äi'ar e«, dafa die Cl^iraTa>h>neii voi» 
Genua und Mj.ta im fildlichcn Dectfiblanii rutrl 
durch de« Muniteur bekannt wurden. Uonap»rif"5 
Friedensauträge an England und Oefterrcich im A« 
.£ui|; dei Jahr« igoo meldete man crJl fpat durch .11^ 
etinAdl«n Worte, dafs dia letzten für das Erzb::! 
TorrbcilliafcLr, als der 'l'r.ictiit von Cirnpo Fonniu, 
.gewel«n wirea. DeflUickzugUer rodifcbenAnatet 1 
!tRnird»«rftaiii"io. V«m«fe An g angezeigt,' anJdtr ] 
St. Julienfche'i*ralin»in,irtrnc(i»t vom 23. Julius iSiO 
zuerll am j^. Fructidor, alfo 6 Wochen fpiter. i!i 
ihn der batavifche B«|fcbafter aoatlich nach .den Haag 
berichtet hatte. Den ga!?/. n Au-nftirtonat iSoo fiin- 
durcb erwähnte der Momteur dtr Kriegs- und Fr:e- 
dauangelegenbeiten , und felbft der Atifkündigung 
des Wafl'viiüiilibndca, mit keiner Srlbe. und n» 1 
•m. 3t. Auguik wiea'er di* Frledi?nsungedo!t fnft *!• I 

lic-r bei!.- enden Anekdote aus di-ni Jir-,:.'!;! /lu/i: "•* 
Etwas mehr wurde jedoch reitdem auf Dct enz j ::t 
ben. Die gewohnte Manier io ö««*lden i.cm- 
iraler Höfe unfde nur bey einigen, "bev ürnewirk, 
Schweden, i'reufscn (rS. 'fliermidor) irif lunttt^'i fjr- 1 
beu fortgeferzt, und nur Wien ftindt:c tJian die I 
äriegfährenden, uiit Aufßftzen an, wie dem cr<iii:b- ^ 
teten BiPlofireclirH ztirirrhen dem Koiiige von Erg- . 
laml und ätni Citnüjiale vun York, mit dem Co. j 
luentar der briitifihen Antwort und Grcnvili^fcliui ■ 
Parlaiiientf(%d«' ibtf die DonetfMrtefi-hen Fn'etkms- 
antrage*'(f ebruar iv-: : ti-.J nirt neuen Krii*{{sr;?ffaa- 
gen nach oor MuIiJl der Mafftilbifc. Auch ficV» 
bey deta tiL rlmdert»«» ti^^ der Revolution 

umm attb. w«ldi* f iMüi d^j§Ki|^s(|i^^[e 
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ferlterey in den g'efet/fjeben^leTi Rathen, die PuMi 
cicat aller uml jeder Staatsverhamlluitgen, um) über* 
bnpt die Reaction «nd der Fuciionsgeift cigUcä dar* 
btuchfet». 

Prolileipatirch \yäre es yorhin gewefen, bey fol- 
clwii Lficfcen ein Föliübifltt mit dreytiich gefpatti<nen 

Columnen j<"i!rn Tiijj tu tMIt n, und doch gelan[j es 
durch koübavt und a j'struratntliche HülfsirTtrcl. 
Zu letzten kam iin M-tz 15,00 die {janz neue Iiidu- 
ftn'e hinzu, aus nUen ül>rige]t Parifer ülärtcrn täglich 
InhnhsauszOge odt:r Sumiiiarien zu liefern. Dicjour» 
erhoben übcrditfc. ihrem Dibit To fcbatlü- 
die. ^nmaCsune laute» Gefcbrey uaU ernAIicbe iie- 
Iclbwerdeii«' und Mfen fich bey deren Frachdoflg-. 
keic damit, dafä ein jeder von ihnen daflelbe Hülls- 
mittel ßch zu ei|;en machte. Hierauf Aand ttulliih 
^eVMötiiteur fetbH davon ab. — Zu den koP.Uaren, 
flher zwerktnafii^ern , Lücktn» üfiern gehört die He- 
Jiutzung aller i;:jglichen in- und auiluudifchen Zei« 
tunjcn. Die Gazeta de Madrid, die von LiiTi^lxni, 
die Amerikiinifchen und die Engiifcfaen wurden fchr 
Qeifsl; flberleCFt. Unter letzten nabin man gepetm^t^ 
ti^ auch die miiiifteriellea liljiter, TrueBritun , 
hlic LnlgiT, Objtrver, Orade u. f. w. zu Hülfe, Bey 
(liefen und den inHindifcben . welchen d]e Crrich- 
tu!ig der Prifecturen einen groTscn Schwni:;, und 
in vielen Städten , Bordeaux, MarfLiIlt;, Lycm, dtr^ 
Vqivang eines l^ourna/ nßlcicl ertbeilte, wurde jedes« 
JDltf , die. QucUe, B. ^o»r»ei di» Havre, de QrcnobU 
M. r; w. 'g-etretilich 'gretiennt. — Sodann wurde das 

r'elj derKilnfle und \^'ilT(Miri li.ificn tii. !u b!ofs durch 
Anzeige aller Entdeckungen und Neuigkeiten., und 
durch d|e Coiurolle des Nationaliii ftitntSt fondeni 
auc h durrb AShiindlutigcn , lange R i f nHoncn und 
aiisi uhrliclie Excerptß furgl'altig angeüauet. Unter 
den letzten fallt der Homme des Champs l on DtlilU 
(im^Auguft, September und Occeber 1800) mehr aia 
fecfas Foliobogen. Sehr bedeutend war, in Hiuficbt 
auf das SJculaiifatloHsryftein , die Staritlik der deac- ' 
fehlen Jüatbikner *, ..welche dicfclbei* Mouate auafüiit« 
HafKi «rAreckM diaf« Rubcik, auf all« Zweige der Oa* 
Iwnotnie und Naturkunde, iridn« , nndi n]s ganz 
Auuablatc, der Monireur ic Foliufeiten mit 
Wjfi^'JürfyS ttsd Commeotar iibcr die 5 c h ä a la u ftcrn 
zierte , der unter feinen Lefeni decb nur wenige 
lacckermäuler intereliiren Konnte. 

" Aufserdem wurde der Moniteur fettdom, weit 
aigtebr als vorlitn, lnte',t-~'^.y. - und l^ach'-i •'■:s - Blatt 
fiir die üiadt Paris, und nahm alle An/ti^iii von 
Xiilr^lbezicbun^ , fertbil die ausführlichen Municipa- 
^Ki(ICi V und foUzeybefcbläiTei auf. Am rricbbultig- 
wn wurde )r In diefer Beziehung duich pünlilliche 

ÜrluuteruMt; aller Fcltivitätf n , ■ Ct'tt nie n ii n , .'•".h.iu- 
<piele und Mudeii , fo dafs der Gvfchmack des i'ubli 
^um», fo viel möglieb, von dem politircben Kcuig* 

-^eitstriebv> nt^u lcifef, und wieilcr auf die I'if*'tlen2 
^dei wonarrbik'ben Vorzeit, zuiücKgetuhrc wurde. 

Fir den policifdien gUiOe^tigen Lefer bat da- 
dar Moniteiir, al» AjutsUatti wenig am innem 
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\Ven!ir fte-.ronnrn ; rnirfi in fofcrn nicht viel fßr de» 
Ärt'j/.'f;j:'« ü',rLbiclusfüiii.ht>r l\!ion vorhin aO» 
dem Kciiacrciir alleStJJtsurkunuen darin ab^cdrjckt 
Wurdin. Kur dadurch' erhöhet ßch da» Interefte, 
dafs .lUe als olliriel aitptgebenen Artikel -»Mlig to* 
thentifch find, und wcl.i- (olchc Gnukeleyen u«d 
Aefi'creycn, als der Redactcur in Hinficht auf den 
Tractat von Campo - Ponnio' und den Ralladter Con- 
prf fs, 7.. U, nm 7. Flüreal An 6 fich erlaubte, "^yb 
ft^lchc Erdichrungen, wie es in dem nkht- ojfid(U.n 
Moniteur mit der (von dfn inicreiTirrcn Mächten fen- 
derb'ererwcife niiht widerfproche-neti) PillnUzer Con» 
vcntion in Nr. 323. desj.nhrgangs 1792 und inNr. T^H» 
von t79.'> der Fall v,ar, feidem mehr Itatt fanden. 
Jedoch wird der VVenb der olikieliän Auctorit :c .-)uf 
alle Weife von denVerfaifeni herv<»r«*hobc«, fu '•:1s 
man z. n. einen Artikel über die tlL-.-.ilTi.'nsfri \ h it. 
der im Blatte von» lo- Nivöfe an 8, alib wab ind 
des Zeitraums der ßinjclun-igenden Oliicialitut, fl(>f:o- 
druckt war, wörtlich tioch einmal am 7. Fructldor 
wiederholte, um deflcn oificiellc VS ichtigkeil boch 
amporzutragen. 

Diifs ßch übrir^cns der Moniteur bis jetzt unter 
den Ueve4utiensiUrmen fo ungebeugt bis an rlea 
Scblufs des Jabiiiunderts , und felblt mit grofseui 
Zuwachfe feines Drbi:s. i-rb.'iiren bat, beruht ^ -ufs- 
icnthcils auch auf dtn Vt-rhähniflen der Friedl«itig- 
keit und derGtfribineiüijdit'it des ünternchmrrs, und 
der tb<?i!s abgdufeten, tbcils noch beftebenden. In* 
tercfff Ilten ulid Verfafler. Der crfte Redacteur vOflder 
Kntirehung an, Maret, wurde unter Bonaparte Staats- 
fecrctar, und trug daher vieles bis jetzt zu der aus- 
rcbliefislicileti Be^nftigung bey. Urgnier, der lange 
den polltifchen Tlu-il abfafste, irt Archivar im Mini- 
ftcritun der auswirtigeu VerhaitnilT«' , und Leittnr 
X.arOi;hf, der bis zum Julius 1797 .Mitarbeiter war, 
hatte als StaatsiniinltL-r ctleichfall!* viele üelegenbeiC* 
ijbn hervorzuziehen. Trume war bis zum 15. Jänner. 
1797. alfo bis zu feiner gefandtfcbafilitben Anftel- 
hiag in Neapel, UauptverfaiTer. und wirkt noch jetzt 
als Tribun mit. Der ralentvolte Aime ^ourdan, dar 
ihui in der IlauptreJacrlon fr.lijte , drlleii Signatur 
fich aber nicht unter jedem UUtie bebndct, \surde 
im Attguft igoo zum Prnfecturfecretar njcb Aacheti 
abhcrufen. DefTen Nachfolger ift noch nii.ht ittfent- 
Iitb bekannt. Bey diefe» Abwechfeiungto war es 
vortheilhaU, dafs die Direction unverändert in den 
Uanden des bekannten j|u6ru blieb » dafs Sauva foit- 
Wihrend die Tbeaterartikd bearbeitete, itnd dafa 
keiner jener Mitarbeiter eine poKi i'"! 1 ^ TendeuiC 
hatte, Aufser einem tempurüren Zvviile im Sommer 
1797 ziirirchen Ij^owrdan und den NowMUes peUtique$» 
führte der Muniteur nie eigene Fehden , und bey 
den Slrritijkeiten anderer Staatsbeamten , z- ß- v«Si 
Delacroix and Talcyrand , diente er ttitr mgem *» 
einem ganz pafliven Kampfplatz.^, 

Für die Käufer und Sammler des Moniteur fetzt 
Ree. bier noch einige nOtalicbe Bemerkungen und' 
yfwmtfeu hiasu. Qbglcidi die IkfpIkiR^b^ 
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NomenspnifteHungcn im M«»it«ar mehr a!s in andern 
PiriferBlättM-it vcrmiedfO worden : fo t'iiia t!uchdage- 
^en einzelne RJa'ter Jurtli aufacrft fchlecbn-s Papier 
und durch Befrhaciir.Ling in denSaminlunpcn derjubr. 
(viinge oft unleferlicli. Wenn f rner ein Jahrgang 
Stickt mü dem «rftcn Vendemiaire anfangt : fo koiuuu 
dtefs r*m ien fotnts imftdrs Iier, welche Im repubti- 
kanirchen KnliiiJer nach dein fünften Erg.^iiru'n js- 
tage folg«'ti, daher 8n\ franzülifchtn \\'ujahtst.ic;e kein 
Abfttflf d«r PoHen , und mithin such kt-iii Z«*itu:igs- 
Mitt prfülßt. Eben fo wcnij^ ift es ein Dffcct der 
bJinii»lun<^ , wenn die iÄi'odJiitiion hijhnique, cu-Jle- 
ttnnt «» abrig« det ancie:is Etats- generattt, des a£' nt- 
hiees du MotiMes et des p uidptux evinemaUt gm 
wnt amen* 4n KtvoUtlmi dabry ichk, indem folclie 
i)ur 7.U fltr im Jahr i7t>6 in Paris veranflalct reu awifif- 
fm Auflage der crften bciJcM Jalirgänge gehurt. Was 
den Loudonfchcn ICnchdruck von Jarry bcirifTc: fo 
urnfuTst dcHen erHer Quart'jand nur die vier Moiute 
TOui AuguÜ Lis Nuveiubcr 1792 (S. 670.)» i^'i»^ '^^^ 
zweyte die Robeipierrefche äiL:hrecluu:>icgierung bis 
Ende Juliua 1794. — Koch itmaer fehlt ca auch in 
einem Generalregiltcr , jeddcb kann des beynehe ab* 
Gedruckte Tr. i:\yi: a irr ünherfA von Salaiin (iSoo. 
l'ol. 48 fr.) deHV*n Stelle vertreten. — Settd«€n der 
Steirtjiel jeden Blatts auf s 'CiMt/'NMf eeßieK»n , wttr« 
de der Subfcriptionspreis von roo frnnc« er- 

höhet; die roiilländigc Saihiuiun^ bis ::um tichluti'e 
4cs achtet) Jahrs der Republik, wird in cinig«M8tt6k- 
^aadlungeo itir 640 Quldca feilgeboceii. 

J[IND£&5CfiEIPT£l«. 

AijTEiiBDno ii.£ftrvKr» b/RfaKk «..SchfM>|ifi«fe{ 
Dof VDtAe Biteft, oder l^itferAraltiiisfeii/ärKMair» 



•nd Madchen. EinLefebach, ttit Rflckficht tuf 
das Alter der Lefer bearbeitet, von 0ac. Ql^tt 
Lehrer am ErAichuni^siniiicnrc in S.linepfon:hjl'. 
Jirftcs Baadihen, fiii Ivinder von 7 bis ^Jaireu. 
Mj; I Kijpf. ISOO. XVI u. 255 S. g. (20 gr.) 
Von diefein Lefebuche foUen nach dre^ Bäiidchen 
ffir die fiflgenden bis tnm 13 Jahre crfcbeinen. Es 
ift vorzüglich zum lautot LtTm beHiinmt. Dthet 
find auch die AulTatze fo abgefafic, dafs daria wc- 
ni^ zu erltftttem vorkommt, um die lefefibungcn 
niiht ru unterbrechen. SrcfT ri<?r hier geüeffr. 

len üiitirhalnni^en ili aus dtir Kiader.vfit, Ob'cr 
von folchen (ii:^«' 11 'landen, die fflr Kinder Interen« 
haben , cut^eliac. fl.ihin gehören befouders Erzäh- 
lungen von BeluHigungen der Kinder; doch vlrd 
auch auf i:utc und iVhlcrbafte Gpmüüiscigenfckafieii 
uuU Gewöbiiungeii darin Rückücht genoiuinen. Jkr 
Vortug Hl ebeir&lU auf die Jicftimnite Chiile venis- 
f<T und Leferinnrn bcrechnrt Kur einlj-c Stücke, 
wie ä.214. Uuns, haben uns nicht recht ge- 

fallen. Audi das fchcint un« ein Flecken an diefein 
Buebe zu (vyttf dafa der Vf. die Meinen Helilenuad 
Heldinnen lefnertSefcbicfaten oft Ihre BduAigntvjrea 
In folchen Gegenüanden finden lafst, die erS voi 
den Aeltern zum Vergnügen der Kinder gekauft ve* 
den ntfiffen. Kinder, deren Acitem auf dicfeia 
nicht für tias Vergnügen flerfelbcn forgen könmn, 
dürften dadurch vielleicht zur Unzufriedenheit -re- 
Iticet -werden. So arti? andl. immer der Schmfni * 
mag, welchen ficb einige aus der Qefelifchi/} «to j 
den kleinen FIHz erlauben, wenn fie ihn daiOcat- ' 
OiIlt I)iH.>i'r/!u>nuihen nennen : fo kann ihn Rcc 'i» 
einer -Äinderfchrift do<:k nicht gaiu billigen., vtiüa 
befürchtet, es inAcht« dadonli'ia jaf£B«v Giatfiifn 
Spoufttcht gqniibre werden. 
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rntTMAOKe'ftienilTrTCK. I tlpz'^t Unparthfuifche Den r- 
t':tllt>n^ der am End^ vuri-fn J.iitn 1799 ?:/ J!j«».ii UeniKSff 
hommemtn StUr.ft , ynttr dem J itfl: iit-yfi rr-f f Iftcl-arlAe 
der grcjsen hlulter • Lo^r Jiu-voi l'</r?: , / / . . <:></. Vi.rji im 
O. irKt von Dedir., Im ,17 .1? r"??. 3;S. gr. g. Ci k'> ) l^^'' 
Vf. bekeiiiu Mbi\, duft er ia c^er Maurcrcy tm I..iie Uv, 
und niclit nlleiii als foIriiL-n, f«r.i',-i-n auch jioili 
hucliCt fciiMMcUen Deiil.LT , lut i;- li, Ii i.i r. Üjn .M.ulmrrl.B 
bcwicfen. F.r ^iaubt *. n. Liufn ^vui.iir.m 1 und in tit-r F.ni- 

fleckutlf^ de* L'uterfchiec?ei r.'A;fvir ;i d-^n hUft f^tfazn:,,/.:^ 

«Onftinuftcii und <len t'0J.'i.'08i»t.t«i Logen , f^cm.iolit 7 n h io.i;, 
hl^cra er niju!»! , d.ifs jene ihrcExillcnz von t(er frof m Loira 
:;t L.oud jit zwar ticiouni.il'ig r.-i._::;f.ii hauen . aiuh ni der- 
Iriben Ue^ifl«ir triüpeirjgcn woiävn, \v.\ \ iKrtn Mitjli^'lir 
für gute, •e(pttmp.f»ig« Maur.".- „l.-ut;!.-. In n pj^irui. , «V.e 
«ber nicht die gtrinKßeAnweirun :. li r inni:« mul L. itfcrrioht 
von der irahren innerften Binrtcbtuia des Ordens , deHeo 
ntaliea 6efeu«B» -ia»Uhi.ctt«aul.«iu«^«inrcifiuHf aa ciafSr« 



oiir-en AT'-c'tcn, SklMi und GcSrS'jrfc^n , roch ricl vre'-: 
Ct^Ik 'rhaltcn lliitteil , UfAhi« mir ht-s ticn »oiitrt»- 

«iri I ugeu ÜaC U:;-}.':: I>a(:i (iiefe Bcil^murt:|; ecwat ftUU 
C.':\'- cnici-.i'*, iiiui j h (ia Zai»l ticr DianiM w«i 

Giicdrr ciiifi- ] oic n-zi/J-,.- , hiUe ilir Tf. vom ]i^vmTt«^:- 
WÄurer- I."hi ' n^ fr ';*-rr!> l.cnreit. Yen rin; GcLi- lu: 
des I ruymiun-i - 0)ii> IIS filieiiii rr «;in-; f;rof»C Idee lu hibw, 
uud k^nn üi ii n ('< 1- JLo(;e RoyaSe-York, im £ndt feraa 
Kefi r. fio«, uu ii; libf cUKcti, dif» d ie I'revnj.iUrrrfy k«ii 4»* 
("cre« Piifciii :!:rLr CinVi/e ti'^d EiMrivIitutiE'" ^f ''«. 
äi* grfmde f »rfiwM/f^ vi-.-lmohr g'Rubt er, d-if* diefe Vw 
n'i'iii. fo ein lu rrlicuei W't-ikztun (je euch (<ir «l<n liufifn 
A'«(«/-j'*(i;r.'iij« in ditffr J^L'it , utiiTin diri". r mstcritiirn W'ct 
fi v, doch ^o!c^e von inimuferhUiu utid itut'.intkt'.'-n HiH'-' 
weiiii; odiT r.lcbr» witfr, wohin gerade ci»c rtii;« .Mnrjl. 

lictlicbe . vom f;iiniichcn ganz uuicrfcbtcK'.ctit;, Gcfct: t,*- 
hör« cic Wir fekUeCsfa mk den »aivea Vi. — Sfimijti 
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ALLGEMELNE L ITEÄ AT ÜR- ZEITUNG 



RECHTSGELjIURTUEIT. 

•l)7e!«A. fh «I. CrOkerfchen "BiMlib.: D. €o»ta> 

P.u fihius Oi ttztns etc. Jinleitung i,.r gerichtliche» 
Prnxit überhaupt und insbefuudere zu dem Off 
dentlicheH Vivilvroei^. Zweyte Auflage« 1800. 
, 54Ö S. 8« (l RtWr. 8 gr.) 

^ Stottgard, in d. Erhardfch. Rufhh.: Grunrf- 
f,itze des gemeinen otdentlichen biirgerliclien Pr»- 
ci'JJ'ci von D. U'ilhtlm Juguß Friedrich Da«S, 
lUi^gUäi VVtrteinb. Regietjuigavftcli' etc. • £rfte 
AHtgebe. 1791. 6s6 5. gr. s- Zweyi« rerhefll 
Ausgabe. 1795. 694 S. gr. 3. Dritte verbeff. Aus- 
gabe igoo. 694 S. gr. 8- (2 llthlr.) 

S) STUTTGAr.D. b. Loflund: Grundjatze der fum- 
tiUMifchen Prnceße von D. JT. wf. F. Dmu etc. 
Erlte Auegobe 1792. 331 S. gr. §. Zw$jftt yerb. 

- Ausgabe 1793. 393 S. gr. g. . 

4) SrvTToajio, b. Ebiliartf ; Vatr dtn Gefchäfts- 
gang von der l'erfendiing der Aden an, bis zur 
Eröffnung des eingeholten UrtlieiU, von deip 
Regierua^srath Elfajfer. EiJte Ausgab« 179«. 

Zwejte verbefT. Ausgabe 1793. 5 Bog. 
. . Driue verbeC Ausgabe iSoo. 5 Hog! gr. g. 

r. I. ift ein ganz unveränderter Abdruck der er- 
^ ftei». in den P>an der A. L.Z..niAt geb6rtn«|cn 
Ausgabe diefes gründlichen, durch Fafslichltdt und 
BelliiniDthoit der Degrifle lieh auszeichnenden, Lebr- 
bucbs von 1732. fo doPs «otb <Ue efaizclnen Seken 
fich eleicbgeblieben find. 

•' Die In Antebung ddr erflen Ausgaben von Kr.a, 
und 3. zufallifj vcrfpatttc Auzci-e. kann freylich die 
Abßcht nicht mehr haben, das Publiciitu auidi^Exi- 
tttht derfelben Mtfinerkram zu fflachen ; auch wflrde 
. j-em. da bey wrünn der praUcre Thcil un/erer jurl- 
iHfcben Lefer mit ibrtr Linrithtung fchon bekannt 
ift. eine nähere Angabe de« Inhalt« fehr ^erflürsig 
(tjn, AUciual yber dürfte die A. L. Z. doch den 
Vorwarf einer erbeblichen Lücke mit Recht verdienen, 
wenn fie ilurum ditfo Schritten nunmehr ganz mit 
Scinrcbweigun jibcf gehen, und nkbc wenigfiens aucb 
i|irerSeits de» vorzüglkbcn Werth «»«»kennen wt>ll- 
ce, den fie fiir dir Cultur eines der wichtigßenTberle 
<ler Rechts« itlcnfchaft behaupten. Der Vf. inaebte 
■ÜC «tner vt.llllandigen Bearbeitung 4ea onfentlicbefl 
bfirgerltchen riocefles den Antanj;, dem er. atif^c- 
mumert durch den verdienten Bcy lail des Puhl icums, 
bald darauf die fuininarifchen Proct4le j «nd damt 
a^»€h bekanntlich den Reichsgerichtsprocait Ibltta 
J. L. Z. isoo. ^mt«f Band, — »i— 



liefs. An YorpängemfeMte ea ftm«w«r«ia»t} A» 

unverkennbar ift der grofse Fltifs , den er anwand- 
te, da» Ganze beffer zu ordnen, die Begriffe und 
CrtirtdAtse ett berichtigen und fohürfer zu beftiia' 
men , überhaupt der ganzen Pro7Hstl)cor>e mehrere 
Gründlichkeit zu verfchaffen, auch durch reichhaftige 
Uterarifche Nachwelfittigen de« eigenen Fleif« des 
r.eferszur Befefligung und Erweitemiiff feiner Kennt- 
niffe zweckmafsig zu leiten. Dabey Ift tvmr vorzüg- 
lich auf »lie neueren Schriftin, nbe-- /u.l ich zv.ch 
aof ttldere Werke, wenn lie über die vorkommende 
Materie etwva Brauchbares enthalten , Rückßcbt ge. 
jioiiunen worden. In der Jurisprudenz ift fehr da- 
iiir.zu forgen, dafs ein gcw iflier Genius des Zciraf- 
«ert, bclfondcTs In Deutfcbland fein Wcfen treibt,' 
und iunner nur nach Büchecnbalcbt, <Ue ilic bu.'V:i<V 
Jabrrahl führen, nicht die Okerhand gcw^intid, da ci 
uns leicht gerade dadurch , dsfs er nur das Neue, auf 
Reften des Alten , ohne zu fjrageii , ob, and in wie> 
i^me «a befler fey In ümlauf bringt"; uin meh» 
rere Jahrhunderte wieder zurücKfetzcn kann. In man- 
chen Fallen glaubt Ree. bemerkt zu haben, dafs der 
Vf. Lehren and Vorfiellungsarten Anderer als richtig 
angenommen hat, die eine forgfaltigtrc Prflfung. 
nach dem fonft bcwitfcnen Scliarflinn defl^lben, 
vielleicht nicht fo annehmlich befunden haben wflr* 
de, und die in dirfcr A. L. Z. berejts aiigezeigtea 
Erörterungen Gönners , die fluii neben den Danti- - 
/cÄe» Werken, worauf fie ,fich eigentlich beziehen, 
«licht «HC der Acht zu laflen hat, beueifen es, da£s 
gegen mehrere Stellen init Recht fiinwArfe Statt fin- 
den. iMJein der^^leichen Erinncrunpen ^''C''" 
SKlne Satze und Meinungen, zumal, wenn diefc an 
ficb noch iln-itig lind, können den Werth diefet 
Werke im Ganzen nicht mindern. Mit der Beftitu- 
mung des Vfs. , dafs fie eigentlich auch zu Lchrbü- 
chcrn des akadeinifchen Unterrkbis dienen feilten, 
fcbeinti zumal was den ordentlichen Procefs anhe» 
ttHk, die Auefllhrlicbkeit defletben^ nicht flbereinziM 
kommen. Defto grörscni Nut/cn habni fie unftrei- 
tig als Uaiulbficher beides dem l'heorctiker und 
Praktiker geii'iihrt. ; Ree bat auch haulig bef ' 
Lefung der Acten Gelegenheit gehabt , dm gu- 
ten Erfolg hievon wahrzuuehuien. l)ic folgenden 
Ausgaben find durch ilcn Fteifs de« Vfs. an mehrerii 
Stellai verbelle rt, befouders «her mit literarifchen 
KaVbweifungen in den Koten -bereichert forden. 
Vi<H(icht uüidc der Vf. feine Verdiente um diefen 
Theil der praktifrben fiichtsgclahrthcit, durch die. 
Hey Ägiing:^ee1unlirtfgcir Form u l n re nbch'etwa's rer^ 
mdirt hsbea« da «• uunal »ageb gi du g^ Yokaten 
üppp - . und 
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«nd Richtern, dio fich feiner IT.indhücher flcifsijj be- 
dienen, fchr willKutni^en feyn würde, dergleichen 
Mafter nac^ den 'GnmdflitKeii de« Vfs. entworfen, 
auch hier gleich vorziif.nd.Ti. I).»s 'm der Vorrt-de 
zu den fammarifchen ProcelTeti angekündigte Vorha- 
ben, cinur jiu ecktuäfsig »»^Äruchten Saimniühg klei- 
ner Abhandlungen über proceflualifche (leeenftaadci 
verdient oUerdings die AufoterKlrauikeit 'de* PubiK 
ciji;".s, da licU von der Auswahl diffrs V*s. fich'.r et- 
was gutes , und einer foldien AufbehaUung würdi« 
get , erwarten ISfst. " • 

Nr. A. iil auch als AuhatJ;^ z» Nr. 2. mit abge- 
druckt. Die Verftndüii^ der Acten anl aculuien und 
SpruchcoIIegieii zuinZ'.votk der Urtheile und Rccbis- 
bclchru/s^^cn i(i tur die ßccbts)>flege in DeuUcbl^d 
ven grtifser Wichtigkeit. . Man könnte fie als da^ 
FallnJittm der bürgerlichen Trcylicit »iifciicn. Un- 
Tere Gcfcugebuiig bat diefe gemeinnützige Ankalt 
im Ganren zwar als rechtlicb anerkamit , abei-wenis 
dafür gcforgt, fic durch nähere lioftiiiunungen zwfck- 
luafsjg zu leiten, und überhaupt ihre VertuHkuuuu- 
sjung zu befördern , Tündern die ganze Sache lieber 
ihrem eigenen Gedeihen übcrlafTcn. Es berrfcben 
daher noch nj.Tuche UnordnuMgen und Mif^hrduclie, 
theils bey den üexichcen , welcUe Acten verfeiulen, 
Cbeils aber aucb bey den Collegieu . an welche iie 
▼eiYandr* Wehlen , die billig durch nachdrfickUcb» 
Gcfet/.c ab[Telb :11t w erclei» miibten. Dem gewöhnlichen 
Vorwurf«, z. B- dafs die Actenv erfendung oftUriheile 

, von Richtern, die der Lande sgefeize unkundig' feyn,' 
herbe) führe, konnte leicht dadurch abgehuUen wer- 
den, dafs die Gerichte mit mehrerer Sorgfalt darauf 
halten nmfstcri, dafs die bey der Entfcheidung des 
Streite iu Betr^icbtung kointneuden Laudesgefeu^ und^ 
Statuieo». den Acten gehörig beigefügt wurden. E»' 
■ift aber unglaublich, wie Iwrglus und nndKtf.sij^ die 
Advocaien und Richter hiebey zu verfahren plk'i;en. 
Der Vf. de$ gegenwärtigen, iutganzen wuhI7.Lrk.Uric- 
benen, Auffatzes bot nun z vnr did"e und ahnliche 
Mangel der Sa he, und i.ire iuu;^lic'.ie Vcrbcllerung 
nicht in Unterfuchu. g gezogen, fvudern fich darauf, 
cingerchraukt . angehenden Praktikern den eewühM- 
liehen GefchÄftsgang , fo wie er bey Ycrfchiekung 
der Acten , und den von den Rechtscollccien nb/.u- 
falTenden ErkenntniiTen und Qutacbten üblich ilt, be*. 
kannt <a machen , 'wobey aber doch manche Bemer* 
kungen vorkommen , die thcils dem {jtfi h iftsin^nn 
eine Erleichterung feiner Arlieit verKiiaiun, tiu-ils 
aber auch im Gan/ca zur belVerii £iHrichtung und 
richtigen Beurtheiiung der öacbe ffihren können.' 
Zum licyfpiele dient der \Tunfch , 'dafs man diejeni-' 
gen M'it lieiler der FaciiluTten , welche fich als Leh- 
rer und ScbriftileUer um das Publicum verdient ma- 
chen,' dabey aoer su den Acteiiarbeiten keine Nei- 
gung haben . mit felbigcn in der Eigmfchaft einfs Iii'- 

JerenUn , auf ihr Vellingen verfchoucn möge. Diefs 
ift äufserft billig, und detn Hanptzwfckt der Unirer- 
fitätrtt durchaus •ngemeflien. Aber iauch die erwähnte, 
Einfchrankuilg verdimc. Beyfali. Voi} aller a))rigci| 
TheilnaltUM •» dtef«u F«CQltlitag«rchifcea l^klos z«. 



machen, muffte n'clif ßcf>attet werden, j) weil das 
Coiiegium dadurch am canzes Votum rerliert« wtf^. 
auf gerechnet worden ftt. 2) Weit dn akadcmifc^t 
Rccht»U"hrer diefe be<Tueme Gelcgenhiit. die Erfih- 
rung als den heften l'robierftein der iheorieenzu 
nutzen^ nicht verfaumen darf. Gerade daruia hat 
.die Act^nverfcnduag^ an Facuitaten felbll für dasikj- 
demifche Lehramt emen wefentlicben Nutzen, weil 
fic .den llc (.hi:>lebrer in beßandiger Verbiudung mit 
der wirklichen Praxis .dea Kecbu erbalt. und ihr) 
atfo defto belTer 19 den Stand Tent. tur Bildung drr 
künftigen (lefchäftsmäiiner und B ainten des buati 
noch Mai^lichkcit bcy/cutragen. Ueber die Veriög«. 
ruijg der A< [eii.-:rbcit , deren ficb manche Facuitaten, 
oder einzelne Mitglieder JchuUlig machen , wcr '. i 
freylich oft gerechte , aber «ucb nicht feiten Itiir yi: 
ge;^ründete und unbillige, Ivlagen geführt. Man maü 
dabey. billig auf die äbrigen Beruttgefchafte ciiicsfi- 
culiitten, auf febie VerhiiTtnifle ala Lehrer an) Scluift- 
fteller, Rückfieht nehmen, und nie dobey aui der Acht 
lafTen , dafs die Actenarbeit, nach feinen eigentlicbm 
Berufttgefchaften betrachtet. Hoch imknernur Nebm* 
fache bey ihm fcyn kunrt und Jr.rf. bthr ricktifH^t 
der Vf. ,,ei:» mit Arbeit überladener Beyfitztr can' 
,, nicht, wie ein Schneider bay wachfendcr Kui.i!- 
Mfchaft. üefelleu annehmen» und nachher wiciia 
.-.fortrchicken." — Nach der Lehre dei Vö. mb 
eine Parthey. wenn lic bey Ve; lemlung der Aar« 
mehr als 3 Recbtscollegien ausnehmen will, btitt- 
dere Gründe anfahren, z. &.!wenn efn Tbeil ffkf 
alle kaihulifche UnivcrfitSten proteftirte. G'^Uuiaa 
der Gej^ner wollte alsdann aus gleichen üra^ta, 
alle prt'ii-Ü mtifche Akademien auanehnien? EiaAn- 
yreg bliebe alsdaan nuck übrig» die Acren an cia^ 
uÜKhtes Rechucollegiutt ». B. nach Effert - 
zu fenden. 

BMrRF.CTH, b. Lübecks Erben: Carl Ftr^timt 
Hammels Deutfclier Flavias , mäcT volißaruligtA^ 
Uituv^,Jowohi in tfürgerhclien als feialiclit»X'^ 
Urtkil abzufaßen, worin zugleich die Adrokit« 
bey ^^cLtlichen Klagen und Vdrbringen (^i< 
Scblulsbitte gehörig einzurichten belehrt werdca. 
Vierte Ausgabe,' durch^ehends ftarit Terttehrt 
und verbeflert von D. Eruft Ferdinand Ki<i«. 
königl. preuüifchen Geheimen Juiliu und Jwb- 
margerlchrarath ate. Etfier uad zwef an fiaaä»' 
iSoo. 832 S. gr. 8- 

Hr. Km hat als Herausgeber des Uonmetjdte» TU- 
Vitts, wie die Vorrede bemerkt, allerdings ei« ftfc» 
mühfdines . an lieh unangenehme«, abcrauchwM 
ein jeder zugeben wird, fehr nitziiches Werk unle^ 
noiiunan. Den Nutzen- und Sdiaden'dea jortlHfdica 
Formelwefens t:hrrh.iupt beurtheilt er f^l»ft in ein« 
befondercH Abh.ineilung , welche der jctiig«« Aus- 
gabe vorangcfchifkt ift', fihr richtig, und es v.iri 
ttiifern liefern hnü'enrlich nicht «nangeiietiia frra, 
wejtn wir das hauptfachlichfte' Iii' beider R#cU»t 
Utr Mf^xliich «aführta/ Die hergebrachtefl Formr!» 

Dlgitized by Google 
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haben nllrrdings ihren Nutzen. WcU fie x) uns häufig 
.über die wefentlichen £rfo<leriiine der Sache Klts 
belehren. 2) Sie enthatteaineil^ens diejenif^cn Aus« 
drücke, weiche wenigfteiis zuj^ler Zeit, da fie ent- 
ifjiden , von Sacliiui^igeu für die crefiendften und 
f(fiirk1)diften gehalten worden. Nur Männer von 
Anfebon konnten eine gewiffe Formel allgemein nin- 
cben I u»d wenn auch tler Zufall hier an iiiajicheii 
Anthcil hatte: fo inufstc doch die Formel iniuier. fo 
bercba;Ten leyn, dafs fie ron dem grufsten Thcil der 
• Sachvcrflandigen gebilliget vrerdcn konnte. Sie hat 
daher an (ich Tchon eine gewiiTe Vt'rmuthong einer 
^ten Ausfi'ahl für. fich, und erfodert eben daher 
bvy Verfindergiifen delb gröfser^- Behutfomkett. 3), 
Die FonnL'l enthalt für den Sddu erflatjdigen einen 
ganz lieHittimteu büin; 4) die Beybeb^tunj^ der her- 
gebrachten Form verbindert unfcbickliche Aus- 
drücke, Wen i Ulipen, Frnpen, Ausrufuntjcn und uhn- 
liehe Auswiichfe eines btiis , welcher auf Schünhcit 
Anfprucli macht, aber der Würde des Richters nicht 
eunät* ift.^ 0«ges«n find aber attc& föleeiiMie Nach- 
meifer dier Fbmidu and ihrrr ftien^ert* Beybfchritung 
nicbt z\i verkennen. 1) Hindi rn lic das eigene Nach- 
denken über das Wefen d<rr Sache felbfl:. £s iR un- 
glaublich, wie viele der angehenden Praktiker fich 
2U künftigen brnuch!>jren Gefchaftsinanncrn tiatlurch 
untüchtig mnchen, uais iie lieh nuch nich;^, üIs nach 
Fonneln uinfchcii. Ueber diu Fra^e : wie lull ich die Sa«< 
che angreifen ? vernacblafftigen Ii« die viel lyichtigeret > 
Was ilt zu rhun und xif fagei»? Keine Eigcnfcbaft wird 
riehr zum tii fchriftsmann erfodert. uls Gcgt-iuiart 
des Gcillt s, und kein Fehler macht ihu dazu untüch- 
tig-cr, als Verlcgenheirl Die^eifi aber die nuthwen- 
dijie FoI[;e f-ii^' i /u «jrufscn Anliöui!! irlikeir nii gewifTe 
roriiiela, weil das GciJachtiiiis fie nicht innaer fo- 
plcicb darbietet, udor u cil da» Gefchafc felbit vonder 
^cfchafTeuheit^ il'c, <|afs die I-ormel daziierlt gemacht 
werben miifs. ' '.Wer nun an gewiite Formeln . wie 
nu Krücken gewöhnt ili , ohne welche er nicht fort- 
konimen kann* der mufs nuthweudig durch feine 
Unbebülllichkcit mibrfliichbar wejrdvn. 9) 'Wenn, e* 
nijch fcliuiji wahr ift, d.-'.fs die Furinthi urfprilivglich 
den bcRcn Ausdruck enihaken: iu hat Heb doch uft 
feit ihrer liinrährunjjf.Q^t nur die Sprache und der 
Gefcl^muck, fondem auch das Bedürfnif« und die 
Sache /elbft geändert. 3; ü^s TormelwerMi .macht,, 
wenn auch der Ausdruck den Sach versündigen vuU- 
k.Oiiiinieii deutlich ift, deiüioch häufig* den Cartheyen 
und dein Pnblicam die Sache anvccfiändllch ; jen«. 
^v< rden off dathirch abgehalten . ihren eitrrticn Vor- 
theil p-ehöiig wahrzunehmen , und nicht f< Iten giebt 
VcraiilafTung , über obrigkeitliche Enticheidungen 
und Vorlchriften zu lachen. .Der erlte Entwurf 
nes Vertrages, welchen die Partbeyen felbll ge- 
enthielt oft bcffcre Cautelen 



Herzen ein zu ^ofiqef üeberg^wicht. Der blofsffAiU 
' TÖcttenfchreiber wird wiiphtiger «U der&elehrte, und 
der Formelkromer gid>t fich ein Anfehen von Wich« 

tigkeit, welches den gröfsen Haufen verführt, und 
dem gemeiaftt W*fei) aacbtheilig ift. Auch die Sache 
felbft gewinn^ bey flerbeiTefarForin. D^^r älterer- 

wi(I<eltc Gerichrsllll hielt manches Argument auf. 
recht , welches Jich allein nicht hätte hulten kunnen. 
. Aus diefen Gründen für und wider «las Foraielw^fen 
zieht der Ilcrausg. nachßehendc Folgerimgen t' 1) 
man mufs fich zwar nicht za fehr an die Formeln 
blndei) , aber jHc auch nicljt ganz bey Seite fetzen. 
Deii); jungen., P^rajitiker wäre s^u^raiheur eril (eine, 
eigenen Gedanken aufzufof^en, ipnd fodann mit der^ 
her/;ef)'.acht£n Formel zu vergleichen. So gcvröhrjtc 
er fich.zum Selbftdenkcu , und verbände tiuuiKt eine 
befcbeidcue Ünterwün'igkLit unter die Gefctze des 
Herkommens. 2) Die hergebrachten Formeln mfcf- 
fcn nicht ohne Noth vciänoert werden, 3} Die For- 
meln. der Ur^heilc find, w«il jnan damit fchon ge- 
wiiTe beiUminte BegriiTe. yerbindeti fp wenig . als 
ii^öglich «bzoihidcrn; allein in den Entfchcidungr- 
gründen mufs ciniVeycr, abor anflandiger, Stil !n rr- 
fdUen. — Ree. glaubt indefs bemerkt zu haben, dnfs 
diefer freye Vortrag der EntfcheidiingSgrunde , fo 
vicle.s flrh ai!c!i in AiiTthursg der Güte der Schreibart ' 
dafür lagen Ijist, dcauuch lehr leicht zu einer ge .vif- 
fen unnützen WejtfchweingKeit fuhrt, die den Par- 
theyen oft t^eucczu ilelien kommt, und dafs .gleich« 
'wohl Maf}cheszu/ ^scbe gehöriges dabey fclir leicht' 
übergangcri wird , dahingegen die aitere Form mehr 
dazu geeignet ill, in butidigcr .Jvürzc das ganze Für 
und wider einer Rechtoibche zu erfchfipfen. Dafs der 
Vortrag gerade in fi;jc Periode cmp'';'.-.vijnj,'t werdt». iil 
freylich nicht uüthig , vielmehr der Ü.;u:iichkrit nach- 
tbeUig;«bKer|mWefcntlichenfchcint es doch heiler zu 
feyn, wenigfiens eine beftiutinte Regel beyzubehalten, 
als alles dem freyen Sutbefindeh des UrtbcilsverfalTers 
zu überLifTi-n. 4) Es iA nützlich, doppelte ForBiii- 
lare z,u haben, Die ältern find an, Orten, wo nun 
noch zu fehr tn dem hergebrachten Stil hängt, un- 
entbehrlich. Verbc/Terfe F( nr.eln eher /Ind darum 
nothweudig^, weil de.- Ekel an jener gcfchmatklofen 
Art des Ausdrucks' fcbon ziejnlich aliu;emein wird»"^ 
aber nicht, jeder dje Ivunft verlieht , fulchc auf eine 
nicht auffallende Art zu verbeHem, und znifchen 
veraltetem V.'urtkram, und fehongeiricrifcher Neue» 
rungsfucht das rechte Mittel zu halten. Ueber Horn* 
4H^deutfeh€n FUtvius felbft -«nd ^leilen EinHchittti^ 
glauben wir unfern I.efern nichts fagen zu dfirfen, 
da «lii?rer wohl /.iciuli« h »ll[;smein bekannt ilf , das 
Buch von Zeit zu Zeit, wie die wiederl^oltcp Aus» » 
gaben heweJfen , vielen lieyfall- gefanden , uni wie 
es auch vori feinem verdieiiftvoUen Vf. nicht onderä. 
zu erwarten war, grnfscn Nutzen gelliftet hat. ' £■ 



mpcht hatten, enthielt oft bcffcre Cautelen, als die „ 
Jateiaifchen Qaufeln, wonit der Recht^gelehrtc dcu^ rerdiehte daher allerdings in fo gute Hände zu gera. 
fcbief 9u.«gedrQefct«n Hauptinhalt des Contracres rer*' then, um b^y diefer neuen Ausgabe den Bedürfnif- 
ziert hatte. 4) Die fchlechte und abgezirkelte For- fen unfers Z«iru!ter5 etwas naher gebrarhc. und mit 

die bellen Köpfe vlin der jurifti-*' dfncnigen Vorüchi, welche di^ Wichtigkeit der Sa- 
' d«a fchicchtun Xtplm und che erfbili^« '«hft*iii^'}hi( |b reifditt OfthBile und^ 
j , .. . . .^m. ^. . ...... - ^ * Digitized by 0€K)gIe 
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rienigvn S«cMc<^ntrii k , wdcht Ibertll s as 'd«n 

V.-rbt'fTcrun^rn <!• 'v^riihjiiten Hernusjeber? hcr%-or- 
l'-uchtet, z\veiiiiujfri!:fr eingerichtet zu werden. Wie 
ij. >n auch über die Sache denken tna^: Tu u ird man 
Hocb «Urin mic ^«in .tieniiifis. ühcte'mMmintinwtdtü 
1t^formen «wh Wei» bifflRpT fitfd , it!j Rerolurlotion. 
^\ Ii lnfV's lu-kaiintf Hi inrrkuMjj, dafs der Gercbafisdil 
ilcu Verbeflcrung^en der Scbreibart überhaupt nur von 
weitem n«i!tig^1>en kdime . ift geti'irs fefar wahr und 
■ifhtij. D"r Heriiusg. bat d/ther ui>ii|che ehe Kt>r* 
II.*. In nur durch WtfgfcbafTung des Siitachcidrigm 
tnimerklieh verfadfert. Andern aber,' Welche gaiiB- 
jith Ycrnndert werden inufbr^n, tiat er -utir ihrer 
*cv*bi*haltt:ng bcffere an die beiie gefetzt. Nun kann 
firr alte Praktiker, welcher alle Neuerungen hafst, 
nadi d«r «Ue« Formel greifen; die »euere vräbie, 
vrer Mtttb d<zte iMt, itml jnaneber wird wiederum 



L. tu 9£C£IIB£ft tSDO. 

tren , Ibtfen' tin" Iftthdtltr unrfrty tu ust%, 

er fiR (!nzu fchuUüg zu erklaren. Denn dfe 



in fcbw5ren , 

nicht abf _ 
duintue Sihbuluif ufi^<'\vifri-nh.irtcr Partbeyen ttt» 
Aeckc Geh hinter di*»er Formel, und beruUge ifar 
ejjjenes Gewifleu iluich Jj.- Knrfcbuldigung, i!jf$ fie 
nicht aus freycin btÜLAca falkh gcfchworta bauen, 
fondern die Obrigkeit fie daxu genöthigt habe. — 
Ree. würfle auch noch da» Gluubth und Dajurhäun 
bey diefer Eidestrt fn Anfprucb neboien , und die 
EidesfuriM auf IVtßen und Sichtu iJJm eiiifrhi.ii:kin. 
da es hu rsuf ciguulicb nur ankoiumt, jene« Qla». 
bm »"d f^ichtgUutbeH* oder DafäriieliW binge^cn, 
an fleh fthiui l'-hr frh-.v^iikcnd und, f^hiie cinra 
gefet^liciicu üruHil für ii( h zu haben, gerade die 
gewilTenhaftelte Parthef fchr leicht itt lllMl4dl{{«Vfr> 
legcuheit letzen Juiifi. 



aus der aUcn und jieucn eine dritfe zuL :'.ii] 
An mchrern Ürten hat der Heraus», BU(>L r dt rl/lulaen 
rortn, tucb noch die Sache fclbit durch feine Anrntu*- 
kiini;?ii 7\i bericbtiticn gefifchr. Bt>y einem i5uche, 
Wrtches hauptfacbhch zur ütlekrunj der i'raJvtLker 
dient , war diefs eine febr Tchicklicbe Gelegenheit, 
manche ohne Grund angenonuDeiie Meyniing zu be* 
ftrrircn, oncnbtire Mifsbrtlucfae zit tadeltt', mtd d«- 
üinl) einen (ehr %\-erL-iit'ii,fc<>n N'urr.en /.u ftilu-n. D.!<"-s 
du'fcs M»t 'bsy iebr erüeblkben Punidcn , und in 
ktirzen AfMoerlcungen gerehefaen konnre. Ms ferner 
der Herausg. hiebey n»it neda<hr!>.!!!V;cit n.i'iren, 
und lieber etwas zu wenig, als zu vul th an nialstc, 
ergicbt ficb aus dem Zweck de» \Verks, wekbes 
der Praktiker unwillig aus der Hand werfen wurde, 
wenn er bemerkte , dafs die Vorftebe zu Neoeran- 
ge» die 01>erhand d.Triu behauptet hatte. ])tr erfte 
ßand Eebt4ti der alpbabpnichen Ordnung des Hucfas bia 

zu dem W»Ke £ul, der «weyte bcrcbtiefat daa ganze von andern Phjrflkern ond Cheinikerri feiiiaektm£m> 



M4'ncm£.v, b. Lindauer: Die neuefien En'Jf^t,!^ 
gen über Licht, U'aifut und leuer. F^r Liebb«. 
ber der Pb)lik und [Lheniie. Von dem Liofra;it 
• ron Eckarulmufen. hrjitn i. titU. i^^. 

Ur. T. F I .1^ r. i ic eigene Art Ton Philofophieoiid 
feine cig'eri« ALuiier zu philofopbiren. £r btffiitf 
Och nicht damit , feine fietfbaehtitngen auf eiaidae 

tiegefifViTi'le cin/i A hriinken , fondeni er ufnt'f't ': 
gleich die ganze Welt, dringt mu feinen Forkiw 
gen in das Iiinerlle der KOrper und zct^t uns ihWt- 
feni ibr Entlehen und Vergehet». Nicht die laW 
Befbndrbfite HerKürT^r, fondern Ihre tVltoffi-, l> 
kr .' i'- und [' i'i'rnicn lind ilit? Ofgenftande iLincrBc- 
traiUtun;^., uud fo Undet inanr ancb hier nidu iü< 



Werk. Gegen die bey Hov.ir.d ^-orHoin-.ifude Form: 
Difs Beklagtens Principal venniittrlit Eides zu erhal- 
ten (erharten), und wie er nicht anders wilTe, auch 
gbuhe und dafür halte, als dafs Juftinian nach 
Cbriiii Geburt im ölten Jahrhundert gelebet, zu 
fcbwöreo ./eftl(b(t|[^» ferner d.irauf etc. wird vo n (Kr- 
alisgeber erinnert, dafa es nicht. «llt-in recb.-üch, fon- 
derft auch .flötzitch nnd ratbfam fey. dergleichen 
Ririe, zu deren Ableiflung eigfinÜch keine Verbind- 
jUcUkeit «intriit, fondern wo e* den Partheyen frejr 
Adbo ihr jaceUkhe» Jlccbcanfsufcben jwuriucbt 



«Ictkunjjcn übcrLiLht, \^ ,^nn.• mit! IViier, fcr.iPfR 
feine eigenen Fr/indungen über die gciäuuiue .'^^^u:. 
Er nimmt 3 Principien derlclben an: Lickthajt, 
U'ärmeftnjfuntl den au&Licht undWarme ausgehesÄa 
Lebensgeiji. „Drey von einander rerUhieiw* 
,,Wcfe», aber TtTinit in einer Jvlnterie, wtiktic : 
„Urineterie oder der.,Ur&oü der phyiifchfu \T«Uiü'* 
Sdion bierans wird ntan erratben, daftdaa Werlifb 
die Liebhaber der Pbyflk und Chemie a itl lu borii, 
und nur für die Adepten der erhabenen Alckotut 
«Md pbfAkanrcben.S^wümer.TAztiadiliflhift. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



' {isKieiiieNM. Oiiii* «Dnidcert; EmaU TViiHfte, Canare 
de Htrihe^g. Aeae dea cxntaiM nlttifa aux ^rciieaian* polluF 
»ut^ d« noire waa. Var l« Dt. Enufi Lmnit fiofftH tt trade!» 
«n fr.iiicaif (Oerrate tradidt en.fraiicaia) par f. X^_lL^fdt4, 
C olli. Aul. <le S. M. te Roi de Prulfe, ci'Cant de Cenr«re 
£.iv»r«-Pnlitin CK. iSoo.ii'i S. g. ZaeinarZeit, w« alles rf{|ic* 
r<ii will, war «« i;o<virä ke.ii mndMtar G«4AAfet. A**' bakacitai«. 
pnifdüfchf UiogrMbie diec barübrnuff <r<-«/ri( >«« Mtnktrg 
«lurcb eine t'r^nuiuche.UeberfcttHiHI a)U[«ine»»tr' bskaniM ■« 
aufitan. JtfankaiMiilwcUabacItCMftjftaa^epifiafiijU^^ 



.«nd der Bcrqr.ilr im frrrntin nirVit verCa^m, «b «an jlnc^ 
a«ar«i)än «rii«rclt«n duvf ta . dafc «rein wViiii; fcryer fwwf- 
Itt «ad eiliiitiB >kl«ii»e-GeMiauifmcH bay der Dunhilciiiiubi!- 
fert iubou »löcbie. Z. B. S. tf. JLe rrfmitiit ät mu nrjtn 
}hI qm'it perditttc, llaic/»! !• perle «c. hoati. J» 
Ihn , v«f f'l «BN»!^*'. ftl«? Jm (:>« 9»'« etnpl^vnt. - 
6. IJ. Ciinhatm tmtmi SM hm #» Pr. — Ib». Mr. « Fr 

mMUmkak antf «H««« fiiid^ . 
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ALLGEMEINE LITERATUR- 2EITJJNG 



SCUÖliE RÜKSTE. 

KdNicsnERG, b. Nicolovius : Der finnreiche Sttnlur 
Don Quizote von ta lUmncha , von Miguel de Cer- 
vantes SM.av:dra. Ucberfetzt von D. U'.Sol- 
tat^ Erßer Theü. i^oQ' 47lS* Zweifter Iheti 
378 S. 8. 

Eine gute UeberfeUuag dcsDon Quixote hat keine 
geringen Schwierigkeiten. Wie viel üeiiic-, \y\c 
viel Sprach» und SachkenutnifT« wird der Ueberfet- 
c«r nicht mitbringen mfliTen^ um üen Icauftifchen 
humoriRifcbon Ton. den fo fein . und Co oft näan- 
ci(tea5til> kurz die ganze originelle Manier feines 
A&tors zu trefTen! Wie fehr wird er beider Spn* 
cbr>n ma du." ^ fey II jnQfTen , mn für jene burlesken, 
oh veralteten. Ausdrücke immer die fcbicklicbftcn 
Frieder zu finden, iiiuner itn Geifte feines Origiimli, 
und doch nie imdeutfch zu fchreibe«! Wie viel 
Kennmifs der Sitren uni des Locals wird «r «ndneh 
iiurhii; haben , um das Nationale des OrigÜMls in fei- 
ner gan:;ten Frifchhoit f^arzuftellen ! 

Das find ungefähr du* Foderungen* die man «n 
einen Ocbcrrttzcr des Don Quixotp machen kann, 
und die u ahrfi heinlich Hn. Solttxu lafigft bekannt ge- 
Vefen ttiul. Wenn fie feine Uebcrfetzung demunge- 
acluec nicht gan£ erfällt: fo fcbeint das blofs dieUn- 
tnöglich keit der Sache ztt bewelfen. Tn diefer Rflck- 
ficht fclin.erzt es Ree. nicht wonig, zucy wirklich 
talentvolle Mnnner darüber entzwe) t zu fehn. Viel- 
leicht Wörden fie f ^h jenem Ideale mit vereinigten 
Krcifrcrn genähert haben, indelTcn ihre jctzigeArbeit 
immer unTollkonimen geblieben ift. 

Hr. W. Schu't^d hnt in dem Ictztca Stücke ucs 
Athenäums eincKriliil vonSoUtu's üeberfetzung ge- 
lieferf, die, einige Animoütlitcn und kleine Chicanen 
ab"-erechiict , Im Ganzen rkht ungegründet ift. Al- 
lein; wenn man 'link s Ucbcrfctzung mit SoUaus 
Arbeic re'rglcicht: fo findet man fleh geneigt, der 
Litztd'n beif ctleii ihren Hangeln dennoch den Vorzug 
zu geben. — Soltau hat unftreitig Fehler gemacht, 
aber Tieck hat fich nocli gioßn-f zu Schulden kuiu- 
men laflen; SoUau uiag den Ton des Originals nicht 
immer getroffen haben; Tkek hat dcnfelben.yiel- 
l; irht r.üch üfter verfehlt. Ree. ift fish k.>;ner cnt- 
«hrentlcn Parthey lichke'u bewufst, er holVt fein ür- 
tbell belegen *zu' kunnen ; aber er wird es mit der 
Ach^ng'thun . die Hn. Tiecks Talente ihu in andern 
RdckJichten cingeflöfst haben. 

Um die Lefcr erilt vorläufig mif dem Tone bei- 
der UcberfetzuBgeu bekannter zu machen, WOUeo 



.mfiv tvm Anfange eine grdfsere Stelle wiihlen, ohne^ 
auf das Original dabev Rürkficht zu nehmen. SiltauU 
S. 34. (Aua der Erziihlung. des Gaftwirths, bey dem 
J!ch Don Quixote zum Ritter fchlagen lafTen will.) 
,,Ef felbft habe fich in feinen jünf^ern Jahren diefi-r 
adelicheu Befcb^ftigung beilüTcn {ergeben dtiri're wohl 
deutfcher feyn; überhaupt würde Ree. die Worte: 
Ji habia dado d.aquet honrofo txerdcio, lieber nber- 
fetzt haben: Jicft diejem edeln Gejchafie gcu idmet), in- 
dem er in manchen Theilen der Welt auf Abentheuer 
aucgegangeu fef, und dabey nicht unteriaifeii habe, 
die YorftCdte Ton Malaga «. f. w. nebft andern der- 
g1eich«tlPl^t7:cn 7u befuchen. wofclbft er dfc Lrich- 
tigkeit feiner Füfse, und die Behendigkeit feiner Fin- 
ger bewieAn, manches Unrecht gethan (vidteicbt 
paffender: manchen Streich aufgeführt, hacier\do 
muchos fuertos) , manche Wittwe vcrfucht, manches 
M;idthen verführt, iHonche .Mündt! bcnogen, und 
mit einem Worte, feinen Namen bey allen Ge- 
richtshöfen in gaiie Spanien herahmt geiAacht habe, 
bis er fich endlich hier in feinem SchlolTe zur Ruhe 
begeben, wo er jetzt ron feinem eisijeiien and ande- 
rer Leute Vermögen lebe, und nlleriey fahrende Ri't. 
ter, wes Standes und Gefchlechts fie auch iuimer 
feyn möchten , gern bey fich beherberge , blofs we- 
gen der profsen Neigung, die er zu ihnen hege, 
und für Mittbcilung eines Theils ihrer Habe, zur 
Vergeltung feines guten Willens,«* ( Um ^ie Periode 
ein wenig runder zn machen . würde Ree. gefagt ha* 
ben: und allerley fahrende Kitter blofs aus grofser 
Neigung zu ihnen, und für einen kleinen ThSl you 
dem ihrigen als Lohn feiner QutmathigLeit, her 
fich beherberge.) ' , 

Die iiämlkho Stelle lautet bey TwA !. S. 2.5. fol- 
gaideraiafsen. — „Er felbft habe fich in feinen Ju- 
gendjahren fi»i^f;t ehrmooUen Uebttngen ergeiJen 
fey gleicbfaHi verfchiedcnc Thcilc der Welt durchl 
zogen, feine Abentheuer nufzufuchen, fey in^fleil 
llcrhergen von hUlsgs u. C. w, und andern Terfchie> 
denen Gegenden bewandert, wo er die Gewandb(^ic 
feiner Füfse, und die Gefchicivlichkcit feiner Hünde 
1-eh. n i.MTen; dort fey ihm vieler üngtimpf gestückt, 
dort habe er manche Wittwen gewoimen, cini -e 
Jongfratte« berfickt. und einige Unmündige h. t^o- 
gen; ktir/., er h.ibe flrh taufend Menfcben und via. 
ku votnebuien Gi richtsliüfen durch gan« Snanien 
bekannt gemacht; h-f lith aber hafceerfidi entfchfof. 
fen, fich in diefes Caftell zurück zu ziehen, wo er 
mit feinem Vermögen und ß eMidem Haushalte alle irrea- 
den Ritter aufnehme, von was An und Stand ffe 
auch feyn lutjchtem, 80* Sf^^l^kt^^jj^a . u , 1 
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Jarun nvxh feine Haaht r»it i'a:t-n tlicilr , um ihre pu- 
ten A^^chtcn zu belohnen." — Hier hat Hr. Tteck 
tl'ie Stellen : „fy^fie vivia con fa hacitrda, tj con tat 
mgciuir' und „porqme jir^rtiefen con d de jus haberes, 
en ycfgo de fti biun deßo völlig f^lfcb , und das 
Ganze üufserft frcif und und* urfih ub. rfctzt. Dafs 
,Hv. SoUau die letzt« Stelle richtig rerftaiuien babe» 
b«weift aacb Flitrians üebwfetxung ; fo fmf fi« Qbri- 
gens feyii mag: ,,nr Unr demnndaot .pour prU d'une 
ji tcitJri' ftjjtcticn, qve de yattn^er avrc moi, l'argaitt 
qm petit liS tmharrc.ß'er. iVul. 1. S.4S.) 

Die Ironie h; der Sicl'.e: II:ßuy::i ßibidd de ''JT 
niros , no ignurnda de im >ko} us, cilebi ada y aun 
cieida de In viejos, tj con todo eftn, no m*s 
verdadera, t^tu hs milagros de Mahoma, ttifft 
SoUa» ricbtigr: S. 63. .^Elne Gefebidire. die jedem 
Kinde bekannt . keinem Jüi\glinge unbekannt, nuin- 
cbcuk^AUcn noch angcncbm und fogar glaubwürdig 
(waram nicbt g«n«u nscb dem Original : 3Uen u. f. vr.) 
vnd deswpnen eben fo wt-nig wahr ift (und darum 
düth nicht wahrer) als u. f. w.'» Tieck LinRif^cii 
S.43. : „dicfe Gefchicbte kcnneo die Kinder, die Ju- 
gend weir$ £c, die Alten rühmen und glauben lie, 
und j?e ift auch aufsndim Jo wciktkaftig als u. f. w." 

Dif Srdit .• Si nn ovirrts dtxar iu vida en oago 
de tu atrevimirvfot ^üic ^oUau fehr paflend über/eUt: 
„Wenn du nirbt fQr dein^ Verwegenheit mit demLe» 
hrn hühcn wülft;" "giebt Hr. Tie:!: eben fo Ilcif als 
undiutkh: „wenn du nicht dein Leben als Strafe 
deines Ucberinuths verlieren willft." — EflM andere 
Stelle: ver U pod:<^ fui^eder aven/ttra, ^«e gaita/e 
en quitamt' tttiä ejas pajas algvna Infnla, ij 
Ic (iextiff ä cl por Gobernador dellm — dit Sj'irn 
S. 107. febr gut überfetzt: .,Lelcbt Könnte ihuea «iu 
Abtn^entt aulRofseit, wcÄey er, wie man eine 
llßnd umdreht (tr.ir nichts, dir nicfits), ir- 
gend eine lukl eroberte, und ihn zum St:'.tihaltcr 
«!8rin befielltc ; •* überfetzt TiVcft S. 74. eben fo .Vblcr- 
boü als hichcrÜch : „Es könnte ihm febr Ictcbt ein 
•Abentheuer aufftofsen, in dein ff off der Streu, 
die er jetzt t niiefse, eisu- Ind 1 gewonnen wer- 
(jlet über die er iba zum Statthalter fetzen wolle.'« 

Die Stcl)«: '„5f iiemes miedo, qtdtate deahj, y 
ponle en oracion en dt efpacio , t]uf tjn vo-j ä en- 
trar con eilos en fitra, tj drßgiial batalia,'- giebt 5oltnu 
got's S. 108- „Wenn dir vor ihnen bange wird : fo bleib 
zurtJck, und verri< hre dein Gebet, indefs icbmlch mit 
ihnen in ein fiirthtcrliches und ungleicbes Treffen efn- 
lafTe." Tift> binpegen S. 79. : ,,\Vt nn du dit l^iui ch- 
teß: fo gebe von bier» und ergieb dicb in einiger 
F.nfferming dem Gebete, indef» Ich die'fcbrcckUcke 
und ui!f.lfi(hf SthbcLt mit ihnen beghmc," wo der 
Sinn en el tj^acio verfthlt, und der Ausdruck fogar 
tttideutfvh itr. — liaß!»ante media dejpaldado, Sot' 
tnv S. no. Rozinante, dcrbeynabc buglahm war. 
Tieck S.ßi- Uozinante, delTcn Glieder auigii enkt wa- 
yen, — Vtro en eßo de atjudarme contra t^bailt-roi, 
has de ttner a tatja tut naturales impetus SoUau lehr 
richtig. 5. 1 lö. „Wenn e$ a1»er auf. eiiteai Kan pf ge- 
gcu'Sttter ioikomr. mulst du deine satOrlicfaeKitM 
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im Zaume halten. Tieck S. 86- N«r in dm ünRu, 
de, daf» du mir nicht gt"*«n Kitter beyüehen darm 
follft du deine natürliche ll r t bändigen.*! ^- ' 
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rf dig-), qric min hien In q;:, ,'• tr,-, no Jri gl rff^jig' 
Ii ie ivi:a,:e S. xi^. bcy .^v/i J.( ; ..i>eht euch Tot' 
bge ich euch, und bedeuiit, \v.is ihr tliut, öafsehA 
dec fi4>fe aicbt wieder ein ßlendwerk rorntacbt" 
Tiedt S.87.! „Höft, was leb fnge, und febt. v. ji ^ 
ift. daf» euch dt-rTcuf.^! nirbt einen Irrrhun madn " 
welches wiederum fo uJidcutfch. als lächerlich lA. 1. 
Et Viz>:^ino en^ftu «mI tra^adas razauer. Sokn ftkt 
•rur: Der Binar er in ftinem llutbvvairch (KjuiUr- 
wiUlcb) Tie.k: riei tiilcay mit ^c'\menJchUchtg^fflttt^ 
Worten. — Parflo queme lo teuia biennertcido. 
S. 141 . So febr er es auch an mir Tcrdient bat. Tud 
S. 107. wofOr er mir fehr verbunden fttjn kann. 

Die Sfclk-: r tengo parami, queha de Jer toft 
mutj de ver; äio menos yo no dex^re de tr, i nri% I 
fi Japiefe, no volvermariana al Lugar. Soltam S. 170. i 
führ richtig: „Ich denke, di^r Auf^-Ufj \rird ffhcni- I 
Werth feyn; ich weniglieiie werde geu ii's kiostiieB, ( 
wrnii ich auch wüfste, dafs ich vor Morgen nidit 
w i eder nach Uaafe kirnt.** Tieck S. 130. : „Uid ick 
gtniibe, dafa es da viel zu fdin geben wiid, ich ve> 
nigftens gehe gewifs bin, um alles zu fchn, wena 
ich nicht früh wieder ins Dorf mufs.*« — £iae a. 
dere Stelle : — Fat. ka preferad» una de las ms ^ 
cita's profffionei, qne katf cn la tierra, t/ 
para mi, nue aun la de los fratflcs Cantuxos »a n in 
efirecha. Saltau fehr paiTend und ücbtig S. iS9. : „b 
fcheiot mir , dafa fie einen ron den ftcengtten Mt 1 
in der Welt erwählt haben , Qtid idi glauli« ^MA ] 
tig, dafs filbi^ der Karthäuferorden wolil kium l» 
ftreng feyn mag, (oder: daf» felbft die h.mhhift . 
keinen fo Aren gen haben mögen).*' Tifi.^ S. 14^ : ,J^' j 
Herr Ritter habt alfo, nach niciner Meynunjti« 
der (nubfeligden Gewerbe ergrilFcn, die es auraiu 
Erden geben kann, und ich gtaobe, dafs dieBr&dtr« 
Katibtfufer keinen fo Urengen Stand haben." 

Die Stellet No me dieron i mi htgetra qmmr^ 
en tanto , p^r juf arr-m-is fiifc mano ä fr.» tizona, ^ms- 
rfü me fiiKtiguaron los hoKtbros eon Jus pinos, «•'>• 
nera, que me quitaron In vifla de tos ojos, y lafaeri» 
de los pies. dsi- ! > r «.r- yn, Kfi^ndt nhora yago, u edetr 
de no me da ptua ai^umi ä penjar , fi fue ajrent's» 
no lo de los eßacazos , como me la da et dou/ d: • .! 
golpes, que ma kan de quedar tan imprejos ea la sl^ 
MOrtn, como en tos ejpal,d,is. — 5oltan gut: S. 23^ 
„Mir lielien Tie nicht Zeit, mich darnach umiuftbe». 
Ich hatte Kaum meinen Habcdudiels^/) heraus: fa 
gefegneten fie mir fcbun die Rippen mit ihren Wcik* 
vedc'!:!, d.if^ i;iir Hören und Sehen verging, wd 
legten luuti iu zurc^ht, u le ich U;er noch lir^re, mi 
mich wenig darum bekümmere, ob's bcüJiiipf in 
oder nicbi, ficb mit Zaaopfablen Uriegcln zu i^lTen. , 
Genug, dits der Schmerz Ton den Prögebi iwr fo I 
titil" in:, Ge.ijcbii.iri , \>ie in die Sohultern wirj fi"- , 
geprägt bleiben." i ieck S. iSfi- «h««^* undeuiitb, li^^l^ • 
lleiH; theil» feyerbafi't — ,»Mir Helsen lie g>r mk 
^t, (Ut «Ucs zu hafchancn* kMom lutu 
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ineiru=n wackern Degen pozopfn : fo ölten fie mir die 
SiLiiK-crn mir rhren Hebcltüunicn aftdl fcbon To ein, 
dafä ich Ckfichr iitul GeLur verlor« nnÜ luich »tUF 
jlen Rtiiien nicht liahen kotriue, fo dafs mir ktinSt' 
danlie ttni zh tienktn tibri^ biith, ob mir die Stangenr 
irücbcn eine leruagliiufjuag /ini/, oder »ich c : fo «Ufr- 
wiilti>(e Hikb derSchuterx voti dtB Hieben.- die fick 
f bell fu meinem Ciirtiuchc:ii(re wie meinen Scbttltem 
ejngetirücki habe«." — 

£ioe andere Stelle: — »F«^* ^ de tat muh 
nera j)oäia acorrcr el Jado, qne eckmfemos azar 
fn lugar dt encuentro, ^ero to4o ha de aßar e» 
tudiligeiicia." 5(;<<o« Tehr t;ut. U. Bami. S. lo- .,N^«?'iif 
9i würe <Iea» , defs uns cieWürf«! FetUer Utu Tref- 
fer' briidbtett '(oder die Wflrfel mOftMi uiu denn 
u. r. w.) duch (Ins inciiic wird von deiner Tbatr^keit 
ablumgen." luxk. S. 370. „Kein, denn der Würfel 
mag wubl To fallen , (/a/; u ir uns bald v 'udtr antref- 
ft», abt r üll > beruht aiif deiner ßotriebfainkeic." — 

' ■ poch die Lefer werden ermüden, und das Ui- 
thfil des Ree. lüogft unrerfcbriebeii haben. Zum Uc- 
bcrflufs indelTen mOgen noch einige Jätt^c Stellen 
da Äeheo. 

,,.Y/ wo lo it'po , Hl lo pirsfo , n.'/ii /*• i'o ^iij-.ri! . ro« 
/Ii yan fe lo comort; fi /t/ti-tiM tfiuint ckiiJoi , u >:<> 
hiti -iiK Jadu ta ruenia : th ni'is vin^ s vcn^o , no 
fui4 atnif' lif f,<ltr viJtll ugnuif ; que « qur co i.t 
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tBjfiit«'. i'it fo biilf'f lo ftriitc; ijrtr.Hiit niat , 17 :17 drin.-^a 
Miici , desivi<li) mc hallo vi ftirrji,. m jfuiio, n-.as qne lo 
Jen, i]ne mr Pit a mi ? Y:nv.<hui pi.nj.m, qve h <ii tui'r.uji, 
If MO ellacal , mJt iftiltn yticle fiuntf |<ui-i<<Ji al c i'i-.jio. 

Seltaull. S. 8- ».Kb fag's ja «icbr, uiiddenkj auch nit br. 
Ilnben üe's eingebrockt, indgen fie'fi «uch »ijtffrefl°eni 
habe n fte's gctbnn oder iilcbt, fo haben fie's su ver- 
antworten f'^iliüht; ich bin hin tenu Püuge geboren, 
untl was ich nicht woifs, macht luich iiichrbtiTs; 
Dtrer in. feinen Beutel lügt, jiicmand a\i fich (dbil 
bttrüRt; luck' iu3 },nin ich in die Welt, nackt wird 
mir iiK'in Sarg befitllt; hilft mirs nicht, fo fchadt 
intr's nicht; vas pehi's mich an, was Tic waren. 
Mancher nifynt auch, er gjebc lifcben, un i Juebft, 
wer Kann einen Sack voll FIbbe fa&ren ! Wer alten 
Leurc-n das Maul ftopfen w ilL mufs Brey hoben.** 
Tück S.36S. ..Ich riork's nicht, ich Jag's nicht, lie 
0iög«n*8 feiber ausmachen; jeder wifcht- feine tiyene 
Nafe, haben fie bey c'iiander gpfch!.iren oder nicht, 
Gott inags wilTen, jede»- iV^c vor itiuiir Thür; ich 
bckünimre mich um nichts, es iit nicht meine Sache, 
fremde Kyer lu bekritteln; wer einkauft und Jugt» 
er auf feine Rcchnnng krfegt; und nicht wahr, nackt 
bin ich aur' (üe Welt gekommen , nnckt geh' ich wie- 
der fort , mir kann's nichts eintragen. Maes jeder 
treiben« -wie er will was küuuncrta micli f S» mau» 
eher cjt ht nach ^Vt ' I - . i nd kommt gefchore« nach' 
Haufe, wie kann Juan cm frcyes Feld dutch Thore 
TceT^Mefsen ? Gott ift der Ricbter fiber «Uet 1 ** 

Und nun rlu letzte Stelle: 

Eßc »t fi tifiu. ilcniiei!htimori«mlToi»t ätreeewttttihe 

tfie "i?«<ä". ^1'; ' HO 'irruuu, y mit romiuut , y prujuiulol 
Jufpi' ^^ ' ' lo rtml:»" l»s Lojat deftos muntatactt 

arboti I t.!"L.HJv. u fennl de lu fena , fne mi o/e»* 
d*reod<t citruzou padece. O »wolm« ^iiirN gaiexa. 



/«if . rifOtn PififH. « «He hUiahUahlt lugar tem.t 
*Mt!ßrm morada, vid hr qmtimt d^e tktdichaäo «»»»««*^ * 
quien mna hunga M^ia, g «JM» imoginMot ztios huj, 
irciirfo i hmtMttfft «Mrt^«$ •JpweM, y 4 qutiarje dt 
h dura fomlinon de mfmäla ingnita y Mto, »crwnio » /« 
dt forfu /mmuiKi lurmomrm. O muvtfMNaptot. f Bna^au 
qne uncit por to i im^tdeMittir em Im tfpfr<r"t de Ut 
montet. afi lo, ligerot. H tufthnt SitltM^ de quitn fo,f. 
attmit,»; t» vano tmiudMt fl« perturintn fomas »a^ro /rc 
r; >, q>,t me onidmii lawaatar ml detet»tnr», \« l» 
«o OS eanfeit i* «l««. O JhdmM *fi T«*^0, 
ri,„ rV mr »ofA*. glotla d* ml jfiMt,%vtle-4t mh eartntiot, 
r'Uf. ,, mi »Mi«r.i aji tf eitle te h de CaeiM, *■ 
acni^rr. ,1 , ( f ite. jiK et,ltfid«ret ei Inger, n el f/«««. • 
tu ...•■r.m;^ rtur ha nmdatüo , y quv ron r*m ttrmm» 
Se f* le detet O Jalita> iot arbo' 
Ui ,uic iW -iü hu.> en adetante Miit deJuKgr C9h .>ngie k 
mi fou.i^il. dad indicio ton et biundo moWwfnf«« dt vif«/*r«f 
ram<t$ . qme po o$ dtf -gradu tr.i pre/encie. Q U ejc»d<ere 
mio, agradu! :c co:r fe inere em mi4 priff'Cfot if 
tos, toma 6i>« e» ia memvria la quc aque me MW M€^9 
pora qve lo cuentu, § reeUtn» jf reciut i Ia ««lA» 
todo etlo. — " 

.Wf«M. II.B. S. 23. — „Diefs ift der On, ihrHirr.TUf l, 
Öen II h mir «rwjhit'. auserf«.!.»- , lun c.^n L'i.k'liuk 

III bfwc ..tu , welciu-» üir ubi-r in t h vct )^.M'i;i hnl'f. 
piefs lil dtrOrf. wo ö!c Thr.iiien memtr A. i;<-*u -lie 
OewafTer di' Us F cl.^ins .infchweUen , und n o an^-ne 
iin.iufKörlicheti Seufxcr die BiittcrdicferlS.iume d«r ild- 
nirs bewigen folleii , zum Zcii|:!iitf« und J$c*'eis der Qu»- 

, <^ie mein rafllofcs Her* erdu!«?»??. O ihr, ivic ihr • 
iiiiv:, lieifst, GöiUT dcsUjin». c.!CMt:r in diiffn uiiwirih- 
barcu (legenden wohnt, hön-t du- Iil.i. i ii LUies uiieliick- 
Hchen Liebhabers, dt« einr langwäLTü'» .ii)»«Ainheit, und 
eingvbiSdwe £'fcrfuchi dahin Rel>riic!n iijbf!i . i» ditftr 
Einöde *U wehtiagcii , und lu fetifien über du- (ii aiifim» 
kcit tiner fchöncii Uiid.iiikb.;rcn , wc'.che der Ansb>.ind 
iii.ri f.it l'üi'.e aller menffhlichcn Schanheit ift. O i^ir 
Islapdeii und Dryaden , die ihr in den Schalten dieler 
dienten VV.üdcr wohnt, möpci» die leithtferripeu miuh- 
winicen 6at)Ya , w«lcheEuch vergebhch mit ihrerl.ieSe 
T«rfolf«n, to enifernt feyn , Euch in eurer n.f<-rn fUihe- 
zu ttörcn , wie ihr mir helft mein l-fngliick bewein«», 
Oller wie Ihr mir wcnigflens Euer 'Obr nicht vcrl'. r:, 
meine Klusen anzuhduen i£Uc-: mir wtnig/ftns eurriJ'-r 
jfir meitf Wage U-iht). O Dukinea ron Tobofo ! Triff 
nti.icr Nathi ! VVonne meiner Qu.ileii 1 LeiiPern w«'* 
ner Hiliterfchaft I MorReiiraihc Ir.ell^e« Glück» ! 5o «mffe 
der llimmtl ti ch nach «llen deinen Wiiiifchc» beWiften. 
wie du d.tli r ;ner Verbannung üii dieftm Orte nnd_<k."s 
Zufl.iiidcs trbarmU, i« wc'chen mich deine AbM-ienrieii 
ver.'etzt hat, und wie du »r.fine unverhrtichliche Trtuo 
tnii s erdiciiter G.i:e belohnft! O ihr einfamen Binl^c, 
die ihr von nun an meine einzige Gvfcjirthait in nufincr 
Binliedeley feyn n erdei ! Gebt wir durch ein ^"^ »- 

bau eurer Zweipc ein Zeichen, liatt Euch r^e tie Gejen- 
v.iri nicht zuwider fe)'! O mein treuer Schiidkiiappe 
utjtl friirer Gefährte in ajl« n mpii.en ^.ikklichcii und uii- 

«lüi'klivhi'n Ui-ff«beiiheiieii ! Pratze dir «lief , was du mich 
liar ▼oruelimeu fiehft, tief ins Ged-ichinifs ein. dainic 
da ta dar Urhebcrbi meiner Drangsale (treulich hinter- 
briugau, and araablen kannß." 

ruvlt» Ä.377. — »Dier«a, c ihr Ilimmerv ift de« Ort« 
den ick aiiv abfmidarc and arw.-h:*:, um hier d^ftUnglück 
au bawcuiaua ivddua ihr felbft über micb verhänge.: 
. babt. IMefira bi^'fß dar Plau, w« dieThrinen nie! »er 
Aofltn die Wdlao ditfaa kJainan BiChleins anfchwelian 
Alien» hier faSea «teiiia innerw8bre»den ^tieTen Sau^ 
aar inuncrwibraad haMh diefcr Bngbittma l|«wiiaa, 
als Zca«en und SewaüW der Qual , die aBain-tiafürfebnit- 
ta^aa Hart crlaidat. O ihr, wo ihr auck inaMk fajra ' 
nSgi, ländlich« GetdieirCb , die ihr ta diefe» uabev'ohiv- 
baren 6e<end euren Autenthah habt, • kort die Klagen 
du uitghicklicbljebeud«n, dca Ccbareta TMuuung und 
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eingebildeter Arg^volin hierher Rf führt haben , in diefi-i 
Wuduii(ft «U jammern, m:d übrr die II irtipkeit jetu r fchö 
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tien U)iaatikb;iri-n klapreii , jenem Treiff, jener Krone 
•Utr «enfrWicbeu Scbianheit. O ihr Js.ip.iin und Drya- 
den. il%9 ifcr in den dicken Wüldem der Gtbiri;e wohnt, 
(mojjeu die ftiUllticeti und wolliiftipen S^uvm, die ver;TPb- 
hch gepen Eoefc ehtbnnnt lind. Eure (ude Kuhe n ibt 
flören diirfen.) o helft mir niciii Uitiiluck fcowL-ineii, t/ih;t 
mindeflcu fey es euch nivht entijegen , mir iv.iubon ii. 
O DiiiciÄM von Tobufo , du Tajf n\einfr Nulu . Giünr 
laetner Tntbr<l«> Cnmpah meinet 11 'cges , Storn meities 
^Gluckt (fcheiiktdir der Himmel fo ptt«» Giuck , «U du 
CS dir nur fdbet wunfchon wiasft) cr^'üge den Ort und 
t^iu Z .ftand, »ad*m mich JieTtennunij von nir gcTukrt 
Jut. o erwiedcre Wt nitOüte» Wie «■ memeTrf tt wohl 
ycrdi«>nt hat! Ö ih» einrimeti Biume, ihr mkuntiit-cn 
■ Gofcllfchafter meiner AbgefchUdeiiheit, cebt mir mit i -m 
fiufioi Häufchen e»m Zweite ein Ziuchen , dsfs euch 

- rneuic Gecenwaft lUCht lälli| fallt. O d^ mein Si«iinKi- 
fter. licbwcrthir GefShn« Jn Olück imd Ut - i. k . fafse 
nunn chr wohl in dein ^edächtnift auf. w . tui mich 

' wirft verrichten fchwi , dimit dU C« jener wiederfagen 
M„d erzählen ksni.ft, die Urftch Ton tUwn ift." — 
Ree hat (lielV Siellni nuf Gcrathewohl gewählt, un4 
er fiiWt felbtt . dals er iu SoUtMs Ueberfetzung noch 
weit gIflcMichere , und in der ItfcA SOCh weit 
^rfehlt""'' b Ute finden könMe», 

Jetzt noch tinige Bemerkongcn flBr Hn. Solfou, 
di«Hli-W. Schlegel bewfift n w erden , <3afs Ree. »Öl- 
Ii» iinpartheyifch ift; lumal da lie Hr. {jchlegel, rrou 
fehler .Ingftllchett Anfii«Mung, denooch überfeb«« 
zu haben fth. iur. S. i. von )a Mancha ift v, ; b-- 
fcbeinlicb ein Druckfehler liatt i» der Mancha , toeo 
fo \i't»man Tagt in der Pfali. S. T)- ßco Je carnes, 
t, n:xii>o iieroß)o, würde Ree. Ilicbt dürr von GUe- 
dern und hager von Jitgeficht, fondem hager «mf Ao(- 
bäckicht überfetzen. — S. \sü!c!e ]}fln:{ii > wohl 
am heften durch UJeuutk gegeben werden könnca. 
Jquellas enirkada^raZOMS, vewickelie Sätze, lieber 
StrlUit, wie es Hr. Sültau weiter unten fclblt giebt. 
8. II. äeshaMndo todo genero de agrüi io , lieber je- 
^cr_ zu rächen, welches der Sinn diefer Redensart 
ifr S. if,. a:'<h'vo cmmoradot Belieben trug, beffer 

— ein Auge hanc. S. 34. Que andaha muy acentada 
gn qvt defeaba : fein WuiiTch und feint llitto fey 
rcrccbt — lieber: er habe vollkommen Recht das 
zu verlangen. S. 35. darf» P^^* ä»"«^*» deswegen 
iiirlu Kfl/i*berfetzt werden, weil in S.ui Lucarde 
BairaJUctia Keiner ift. S. 48- (-{ue el guza U >ii iiä;a> 
Im por las cinchas del cabcilto , dafa ihn vor Freude 
dcr Saliclguil ha le bcrßen mögen — vielleicht mehr 
nach dem Originale: dafsihra dfe/feude iu-nr zum 
Sattelgurt herausplatzte. S. 59- mitar en todo, 
curtM'o n el para/a pr^fible los yufos, que liabio leid» 
LH hhros, le paveciä Vemr ttüe de molde «ii'j, 
iTje patjy.'^'. l. -.n: — er ncn bey nllen Gele- 
cenheilendic lianiilungen ticr Ritter. \vn denen ir 
hiTeinea Büchern gtlefen hatte, möglithft nachzu- 
ahmen fuchc : i'o befann er ilcli gefchwind auf eine 
Rolle, die ci hier iür recht fchlckUch hielt." — Ree. 
würde öberfetzeii : ,," > il er nun die in feinen Büchern 
befchriebenen Abentheuer fo gut ab möglich nach- ' 
ahmen wollte; fo fchien ihm diefs da ein recht 
gci iiH de ne 5 zu fcvn. S.71. Dnvenia-.aä.i drmil 
iitcme dpa 0 enttnder, aji es elio la verdad, como 
«•ci f <ira m»m, ^ eßot mtOtos Kfrrw. — Ach» 



ich UngUkfcliehe ! Sa «hndet mir, ofid es ift fo ge- 

wifs wahr, als ich ftcrhlich geboren bin. dafs diever- 
uialedeyten Ritterbücher. - - Kt'c. würde fahren: Mtg 
es Gutt erbarmen ! Ich fage es , und es ift fo gewifi 
wahr, als meinLelien und Sterben, die vermalerffv- 
ten Ritterbücher u. f. w. — S. 109. Echnha de ür 
feinen «ml:« ncn Augen glaubt. — Um diefe Diih». 
menie ganz auszudrückeh, würde Ree. gefagi 
fMUr wnrif. S. tT3> Viemr i nfmiiarte en ht mtfki 
hazaiü'.s de tu coKdicion, Willft du riirh ■.\n dein t'r 
fup; laben, den dein hartes Qeraüth angerichtet bt. 
Ree. würde überfetzen : — WiUftdndenTriubpb^ 
Qcr Graufamkeit geniefsen! 

Zum Sehlufs noch eine c^rofse Stelle S. 10.: 

„Ufr': itddu tfa fn juino. vi.-.u w ./.tr m e! w.ai ez'.rr.^ 
ftmfajtrii n( u , ij'-te jamai cf.^ .'utu f^-n c' minJo , y jue, ^j« 
(<• ji.imij i cKirr.J'.r , Ii r iffitiio , ujV füfa fl aurrnii. i- 

t::l!rrij anrl.iv'c u .rff vor r! •iii/i.c/u ru« f»f ar»;ji, ^ 

fc/ Ii;.» . ij bujaii Inf aventur^ji , ä txertilarjt tn to'i 
mn ••ii'io , ijnc cl kahin ieido qiie tot cavjlU'ru: arjjttt! t 
t ri iiu! jii , deditteiendo ic Jo giaero de »grattin, j ja« 
«t. '.ii m ocojionrt, u friigrot , duwi» tttAuMn t n> 
VrnKv t(f/«9 «omftrr, m foma." — 

SoUau: er nun wirklich verrückt war.gerittii 

«r auf den abcntheuerlicbilfii £infall, der jenak in 
den Kopf einea Narren e:ekomaien ift, denn m fdiiiea 

ihm nützlich und Tiürbwcndig. Towoii! zurVerjröist- 
rung feines eigenen Ruhms , als zum Fromm£0 in 
gemeinen "V^'efens, dafs er ein fabrenderRi(ter*K^ 
de, und tuif Rofs ujjd Wehr durch die V,'c!riö^', 
am Abentheuer aulzufuchcn , und alle dicjtatai.'j 
Tollfübren, wovon er gdt- Jen hatte, dafs fie toc')^ 
renden Bitccrn unternommen worden; nämlicliiliti 
Arten Ton Drangfalen abhelffiche Va^e t» gthn^ 
und jede Gflrgeubeit zu gefsbrl'tbm Unfern, hirsi 
gen flui?.ufuchen, deren Ausführung ibui uiivrr^zag- 
iiiheuRuhia und Ehre bringen uiüfste. '* 

Diefes irt eine von den Sitlltn, u\<i Un.SsitM 
völlij vcninälütkt zu fcjn ftinjintn. Ree. wärit 
öberfi t-'r.ii : „Als es nun endlich uiit feinem Vcrflis- 
de auf die Neige war: fo kam er auf den abestbeuo- 
lichften Einfall, der je einem Narren dunli dealept 
gefahren feyn mag. Nach feii-.eo Gedanken fol'ic 
und mufste er nämlich, cbcüs zur Vergröfsctöag ff> 
nes Ruhms, theils zum lleftm feines Vaterlandes, ein 
irrender Rirrf^r werden, mitllüfi und V'rhr dieWdt 
diircnziehe'n, Abentheuer auiluelicn, :-lles thoD, w 
naih feinen lifichcrn die irrenden Rittern thaten, bfjr 
jedem Uorechte mit dem Scbwerdte drein fciil<igt:i\ 
■nd fich in Umßändt und Gefahren begeben , deren 
Uebcr\vindun<; ihm zum ewi{;en Ruhme und nnfteib- 
licherEbrc f.ereichca n;iifste." 

Doch genug. Ree. pl : . bt dicfc Beurtheilunj m" 
<?fr ruhigen ynpartheylich'vtit verfafst zu babai»<'i* 
ihm feine eigene Ehre und die Gefetze luifers FilH- 
tuts vorffhrciben. Warum "Ccb erbittert? R^'^^' 
Ueberfetzungen können recht gut neben ciainder be- 
gehen, und dieVergleichung von beiden kaoa flickt 
a . Ii rs als untcrriehtcmi für die Lcf^r feyn. die fnt- 
weder die Urfprache des Originals ftudiren. wolle», 
od«r auch nur feine Manier in einer 'dgufltol Uw" J 
bildons wiedflnuü&dc» wfiafchfligitized by.Googl? 
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. Gotha, b. Perthes: Handbuch der Aefihettk 9A»t 
tirundfatrc xur BeerUcitutig und Beurtheüung 

. ; der Werke einet .j««!«» -Xcbi^nen Kunft, »Is der 
Poelte. MalertT. Bndtapoerkanft , MuGk, Mi- 

. itiilc Haukunrr, tjsrrenkunftetc. für Künftler und 

'. . KuuIÜiebhaber, herausgegeben vonS- H. G. Heu- 
finget . (dpmals) D. und PriTatlehrerder Philuf. zu 
jMia. Erftm'i;ML 1797- XXIV. und 374 S- 8- 

Mit RecTit cl-rr^cn fich die Deutfchen den Ruhm 
ZM, das W eicn de« Schönen und die Qmnd- 
Tatze der Künfte, deren Zweck die Darftellung de$ 
Schönen ift, mit gröfserem Eifer und eiaein beflerea 
Erfolge unterfucht zu haben, als irgend «il» andere 
Volk des modernen Europa. Die Eiurfeckungen, wel- 
che die kricirche Philoibphie auch auf diefeui Gebie 
,'ce geina'cfit bat, kr»ncn diefen Rnhm,' und c» ift zu 
erwarten, da& die Anwendung und Erweiterung der- 
"fclben die Kritik des Sthonea mit jtjdcai Tage der 
Vollkommenheit nih*r bringen werde. Mehrere Ver- 
fuche find in diefer Röckficht gemacht wotden. wel- 
che fich Deutfchland zur gröfsten Ehlre tWinen d*rf, 
und wir brauchen nicht I jm Ii. h, ifafs der übel- 
Verllandeiie Eifer einiger Gegner der Kantifchen Scbu- 
"le — Vekbe' «nch in "der Kritik der UrtheiUkraft 

'nichts als Irrrhümcr. Mif5v rr!> ir,fl;;in'e itiu! Unr^crclmt- 
hcitcn fchen — das Lithr venlunkein werde, das 
der Vf. jenes fcharftinnigen und- geiftreichen Wer- 
ken über den Regionen dea Scbdnen aufecken li^fa. 
Schwerlich wird man ßch fo leicht entfchlfefswi wpl- 
Jen, zu dem Labyrinthe des Emi ^sjv ü s ziini kzu- 
kehren. und der UelTnuns zu einem Frieden zu ent- 
' fag;cn , der auf keine» «ndern ats dem TOn Kant an« 
ge/.cigten Wege gewonnen n t'rden kann. Nur da, 
* wo man die Quellen und die Nothwendigkeit eines 
Streites einfieht, kann der Streit bej-gelegt, nur da. 



t- bei drr Partbeyen deutlich zur Spra- 
che gcbrjint lintl, kuHHcn beide befriedigt werden. 

Hr. D. JlevfiHger hat in dem vor uns liegenden 
Werke eisen Verfuch gemacht , die in der Kritik der 
Acflhetik sufgeftetlren Grundfiltze auf eine populire 
Art vorzutragen, uml auf die fehöiicn Künlle anzu- 
' WL>nden. ^Indern er von der Beiuctikuns des Unter- 
fchiedes iWifchen Gejchma^k, als der Fähigkeit freye 
Schönheiten der Nu-ir 7ii beurtheilen, und Kunflpe- 
Jclunack ausjebt, roruiiici- tt das Vennegen verfteht, 
ein IJrtheil über das Wohlgefallen (das Gefallende) 
«n einem Gc^^enftande zu fdUen, welches einer 
Recbtiertigung tuhig CrUArt ct.die AUI^ fcl« 

J. L,Z, 1900. Vi$rttr IM. 



nes Werkes dahin, dafs es eineSammlunir r!pr Grund- 
fttze enthalten foUe, die der JSichtkriukfr zur Be- 
gründung feines Urthcils bedarf. Seine Aefthetik foll 
daher jp opv^ar feyn,.d. b. a]|ef dasjenige Übergehn, 
was der Meiner felbft nur deswegen weifs, weil er 
Haad anlcEtt, oder die Regeln der mechanifchen Fer- 
tigkeit, welche nur bej dem Wohlgefallen an der 
'flb^rwtmdcnen.Sd^ierigkelt sur S^racbe kommen. 
Was daher an einem Kunflwerke zur Correctheit ge- 
bort, hat er nur ebetihin angedeutet , da er fich hin- 
gegen bemühte, dar, was jeden fBblenden Menfchen * 
an daffelbe feffeifc» bis zu feinen leuieo QucUen zn 
Verfolgen. ' . • • .1 , 

In diefer Ahficht, deren vollftindige Erfüllung 
dem denkenden Liebhaber des Schenen ein böehft er» 
wOnfehtes Qefchenk fevn miliWe, fbnsrt der Vf. mit 
der Unterfachung; des Wcfens der !: oiiheit und Kr- 
babenheit an, wobey er ficii grofsrentbeiis «n dt«l£ri- 
tik der Urtheilskraft kalt. Aber bey- dfefer' Onter- 
fuchung ift es ihm, unfers Rüfiünkens, nicht fo wie 
Kk*t gelangen , durch teite Hindeutung auf die 
Schwierigkeiten des Problems Und durch gründliche 
und veUftjfndige Aulöfang deOelben den Lefer in 
'das InrntlTe f,tr ziehen; denn da es Ihm um populäre 
Darftetlanp zu rhan wai- ; To führt fi feine Lefer ei- 
nen leicbterH Weg neben den Schwierigkeiteil ror- 
bey, wodurch ihnen aber zu^eich der-ibiblFdk des 
Innern Ileiligthums und die Auflöfung der Geheiiri- 
nifTe des Qefchmacks zum Tbeil entzogen wird, die 
den grofsen und unfchätzbaren Werth der Kritik'der 
UrtheiUkraft ausmacht. Sewirdz. B. beydemzwey- 
ten Momente des Urtheils über das Schöne, welche« 
in feinem Anfpruche auf Allgeineingültigkeit beftebt, 
zwar das Auffallende diefes Anfpruches gezeigt,' aber 
derlirunddeirelben fceineswege in das gehörige Licht 
gefetzt. Gleichwohl ift diefe Unterfuchung ron der 
gröfsten Fruchtbarkeit, indem aus derfelben erhellt, 
d.ifs es das BcwuTstfeyn eine» freyen und i»eleben> 
den Spieles der Erkenntnifskr ifte fey , worauf das 
Gefchmacksurtheil überhaupt beruhe, und dafs nur 
dasjenige den Charakter des GefcbiiiackvoUen trage, 
was fich als ein folchfs Spiel ankOndigt. Hierauf 
aber It hi dem ganzen Werke htt gar keine Rück- 
ficht genommen ; und wir haben mi- . ergebei\s nach 
einer Erläuterung der Begriffe von Spiel und Ernft 
umgefehn ,~auf die ilch doch alle Unterfuchung über 
das Schüne m den Küniten gründen mufs. — Das 
dritte Monieat ift S. 19. fo ongegebjen: „Der dritte 
Charakter der Schönheit beftebt darin, dafs wir una 
vorftellen« ein fchönes Ding errcidie durch feine 
Schönbdt eine Abficbt, welche es ohne diefelbe nicht 
Errx • Digitized by CjJipgle 
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re, die wir in de» Objeet'en dcffelbcn wAmthmw, 
«n die ui» iiiwohj^emle unoriTK'Qirhte Kraft Kcfiltiit 
wrrden; denn «lieft Aniiähcruji^ iU «Is Kulli 



.erreichen wScdeoohnenditee wjpr doch dlcte A^cl^t 

»lichi ar.i^tbtn kOim^n.'». Üieftv Ausdruck, durch 

welchen das Anftofsige der Zueckmafsigfieü ohne 

Zweck — «He t hht i R rerAwiden nkhr« ui»ger«ÜBltt ttlun, und es ill vie]uirhr det uiicuillich» AMmd 
an Cn.h hnr — vcnniedfn \rcrden follrc, fcheiiit unJ 
liicbt btüuuiut und ritlaig; ßefiutr. - il> ftkht biiV- 
reichend zu fagcn , dafs'wir die Abfirht der rorm 
des fcköneh DinRcs nicht angeben koimeti; (di'cft 
kann auch bcy Mafchincn der F»tl feyn , die «os «I- 
io fo lauge fcb»ii,crfcheiijcn miif teu, b<Ä uii*. ie- 
vaand ihnru Zweck uti4 ilirc ßelljjiupung ciklartt) iou- 
dern wir uiülTcn fibcneugt feyn, daf* «in folcber 
2M<ft rar nichi vorbanc'ea ift, üb wir uns (;lf-!>h 
das U-tltyu i/iV/tr Form des Mamiicbluiiigcu , dlcfe 
Iczcbte, freyc und gefchmack volle Verbindung zur 
Einh ' ir Tiiclu »nders als durcb ein sbCcbdicHes Wol- 
len luügiich denken können. Die Mjxime der ffi- 
turkun'ligen (S. ci.) dafs die Natur nichts obiie AU- 
Äcfat tbite. uud d«fs fie alfo auch ihre Abikbt g(.baüiC 

lubtn niütre, einige Tbiere fc^ün, eini^^e härsHcb ,cineriey iit ; der rein lu^nfchlictien Natur, «i» f•^ 

zu baueu, hjt auf i ■ Gefi bmacksuribeil gar keineu züglicbes Moni i.-: d W hlgefalleus an eiuemKuni 
Einflttf». Wv ?viffe» üegei*tbeil febr wohl, daf« werke ft y, a'jt r ti to igt daraus jjAr nicht, dafs(aadl 
t» die Natur bef ihren PrcHluctcn auf ganz andere S.SS ) Her Küntticr die Pll^cbt auf Utk habe, HäMl 
Zwecke anlegt als auf Ilervorbringuii;? der Scb6ik> Werke abfichtlicb eine inoralifcbe TeudenS a |6 
lieit, und ila wo \vir5chunbeii wabmchmen, qua- bcn, um durch fcj'n Kunfm-i^rk die Sittlklikrh 
.lett-Wir uns keincj\ve«»s iu\t AttfTuctxung der Abiich- Gcfi»inunjen 7-u befördern. Auf diefem Gn;njl;tH 
tcn, die fie b^y Hervorbringiihg «Itter fokliea Qs^- wdckun ilr. H. luit einiger Voiliebe durch feia ja- 
!iih Rebabt haben inüge — iirelfl^e vidmetur bcf «es Bn^ verfolgt , grOndet' ei' unter andern £eB(> 
dem Ilafölichen und, der Form nach. Zweckwidrigen hauptung , dafs der I.aokoon, sIs die DarftcMimf 

zu celcbei^lt pfien; aber die furui des fchunen ner groiaen Seele im Leiden, ein voilkommi.' 5 

Gegenftandes Ifibtt inw «odiweBdIger Weife auf die Kunflvrark fey*, als der ApoU. Hi^-bcy ifi ab« - 



zwifchcn beiden, und die finnliche Wolunth::,!;!;» 
Iltfr uns- inwBiinenden moralifchcn Krtlt, i".»« fni 
überjcdi-, ..u h die furchtbar Ii c pliyl'.lc he Mäcbt ua- 
endlich erhebt, worein das Wohteefittcn tra dyni- 
mlfeb Erhobenen zii-feteeB tft. In der «uq;^ 
JhHifl'^iig f'ui\:;t drr Vf. an, die Gruirffat/.f 7.ui"Be. 
acbeitung und Beunhcilung der Runituerke üb«, 
baupt Turzutr.)cren; -ts geht bierbey vebder ld». 
wortun^ '^ler Frr^^cau*. waa ein Kenühvcrk fey, «nd 
unt<rfchci(!et mit Recht in dem fcbonen Kunftweriie, 
aufser der Schönheit, folgende Mointttto des ^'obr 

fefailens : die Amtehmlicbkeic , die objectire W- 
ommenheh, die SitdIebkeH. Wtis nun dtskt» 
bcTrilTt: fo ift es zwar in lier Thjt f^anz rith:;-. 
däh dis Dariceiknf^ der firdicben, oder wekbcskttt 



IcJre . d.if; die Notur, neben ihren ernfieu Zwetken, 
die lie durch den Stoß zu erreichen iirvat, in der 
Zufaininenflellung d':s Stoffes gleichfaul fpitlend ein 
befolgt habe, wodurch diefe Form 
zum voraus lur unfcT Wohlgefallen bettiwmt fry. — 
in dok Betrachtungen über d. » Erhahcnc vtr.uilTtji 
vir Vor allen Oiogtn die ßcüiiumttng des Uiuerkbie- 
des zwilcben dem Erhahnun und dem G von 
welcher Kant mit Ktclit austjeht, da aufaerdciu Ver- 
»aifchungder Begriffe unveruieidlicb, uud cintnilcn- 
des ReTokae Aber das Wefcn des Erhabenen kauui 
inö;:li:h ift. Da .lus dicfer Beftimuiuog auf dasdeuc- 
lickue hervorgeht, dafa das Erhabene nkbt üi der 
Natur aufser uns, fondern nur in dem Cu uiüthe zu 
fiutLm ift: fo befremdet es, das WoblücfaUcn am 
luaibeinaiifch Erhabenen daraus abgeleitet au febn, 
Ö.64. dafs die Obj ' U -Velhe«. \Kc^,'n ihrer Aui- 
dehuuMc das Verlangen tier Mecnanü »ach lUr augc- 
«idftnen Gegen ftÄaden w^gfiens an» TAei/ zu be- 
friedigen dienten. Aber auch der ausgcilehftteite 
<ieK«n{Umd wird das Verlangen der Vernunft , «was 
derWee derünendychkeit entfprechendts zu rmdel^ 
fo wenffT bcfrie(!r-c-n . dafs er vielmehr gegen dicfcj- 
bc uncndluk zu kur<: lallt, und wenn er der Vernunft 
mit <lem Anfpriiche, Tie, wt;nn auch nur zum ihci- 
le, befriedigen M woUcn, angeboten wui^de, nicht 
anders als lacberUcb «rfchelnen fcftiuite. Eben fo 
wenig ka.ni >ü< hS.7oO das Wohlgefallen nn ''-m 
.^(|aänUcb krhAb^cn m. dec Annak»n/Mg, der ivroi- 



liicht erwogen, dafs die reine Schönheit, aocktlae 
abfichtlicbe Zugabc einer nioralifchcn Tendenz, dsiA 
iLr blufjtrs Oafeyn firtlich wirkt? . inflcin fie all«E<- 

Sierdc zum Schweigen brisigt, und eine befriediitn- 
e — fitdicbe Ilarmenie der Empffndun^eh er»i>:: 
Mit Rfcht wirJ dahrr der reinen Svl;oiil)«it Hr'iä- 
keit bcygelegt, die luh nur mit einem vcli!v<"i^^"'' 
ncn Glcichijcwichte und der Ruhe vertnigf, dif 
dcTU 13cwu4'ätfe} a der Vo'lkv.wutj ncit cntfprir;;!. 
Mu jciier Hehauptunp aber U lf ;;i . ar.dcre S. 
zufatnmen, die auf -^riiie Wiiic £«?rech:fertict vf?- 
«leo kann. Indem er nniulich behauptet, daft^ia 
voUkommettes lCuikftwei kj.iti« dem Gebiete der lUnilch' 
bcit jjeiiii.iun« u fey», un2M<'nrL£:en darfteticninüi^f. 
welche das ücpnige »nora'i.'cher VulikcaanenlKii »n 
fichtragen, fct/t tr hii.u. ditfc Foderuwft '«} 
gr^rfin "T, dafs f^i'jlt i:..-, Ucbermenf bliche nidw 
viel £jl«.'ct liaüu, aU Meiifchliche. Vitt L»* 
kOQtt fey daher deui Art'Üo ronuxiebes; dena 
ne^n bbenttcufcbltchenWefen/ny es nickt jfhartr, ^ 
ralilch voltkominen zu feyn", und diefs fry «l« 
f;icb,-. warum ilie Stbamhafiigkeit der Venns und 
der S^cleiiadel des Apoll in diefen Darftelluni;« 
fchwädier wirke , als detfelbe Ausdruck in Dtril«!' 
lungen au? dc!?i O- birre der Menlchh.'it wirken 
de. — Uiele» R«iili.>niitiMejit \vi;rtic giiiz -.ivrüni}« 
feyn , wenn bev der Reurtheilung eines Kuoftw^- 

de , 



friM- 1 V) .ii.iiy? in Anfchlag gebracht »if- 
Vi titüts cm verÄiiiiliigv W«;Xd» durch Üttl;^"'' 
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Ua;5üe^n etvin^t. Ilicrauf wtrA aber nicht Radtficht 
ßeiio<r.int;ii ; und wriwi es auch gefchahe : fb würde 
Oivd doch ätc DarJteiloiig de» Ucbcnnenfcblicltai 
Hiebt dvn initideftcii JSintrsfr linin/ "Otpn erfeheHtt 
iiikhf fcfbii Apo'.f als rin Minfth, ktic? zcir;'- hch d.\5 
CjürtUche dur.h ttwas arilcres, all woduriU ts liili 
b\ dem Mcntchcu ztifrrr? Wober wiiTfn \\ ir i-s , da4s 
<ljefcT cviiobnieii tieftnit dtcfe mnrre Volfenduiig 
teiilircr {geworden iil» uns? ond wenn ffe- iiini g«r 
nichts gekoilcr, wunn lic mit fe:iK i- Natur felbll i4Mn 
verlieUeM wäre , iü üe jiu^t d^rum um dcfto edler und 
B^rrlicber? ^ebiftet fie nklit eben derntn (wie das^ 
üenio if; Vtrixleichiin:; v.'.U dem Fleifse} mehr Ach- 
tung? Und wie künTit«: iler 5c-4:k'nadci eines grofsea' 
lAeiiQrhcn flarker und erhabener dargeßellt wcrjjen 
kf-nmici) . \n du Ten aus dein Gebiete der Moifchi- 
lixit ciulclii.un üüctcrjtclifllten? 

Nacb. einigen Beineikanzcii über das Meal dbr 
Vusift tbeilt der Vf. dir KAntte nacli dem darzeftel- 

h id<;n Gci^tMii::::: Je- in iv,ny CTafTin. Diofvr Gogcn- 
Jiand i<t entweder ein (It-rübl, alio et» fulcber, wel- 
ckcr nur in uns bervur<u-brat'bt werden kam » oder 
f 'm luLtÜLT, der fleh an Korpern aurMr uns darftel- 
ictt litlii. Die erlkTc nennt er Ijr/ft/je Künße, und 
cct.bnt:t dazu die Muiik , die GaitenkuiiR , dielyri- 
teile JJichtkuiiÜ. . ilie andere nennt er didact^Jths 
(weil He etwas TOf&ellen, wa» fielt «nrcbauen- lebt, 
uiid.alfo tiji Erkcnnuiifs gewähren) und rechnet do- 
X,» die Üildbauerkunil, die Mdlerey, die Baukunil, 
die didactifche Dichtkunft, die TanzkunU, die dra* 
iu<iiifi;be und cpifLlic Poclie. Bt'y Kuultv'erkpu der 
eritcn Art wird die VoHkoimncnbeit )iacU d» n Gc- 
i't:t.:en des Gcl'tthlverxnO^'cu^ , hty tienen der - 
1^. Art nacb Uegeln beurtbeiit, weiche aus der JQ^- 
''iktuilPiiibeic 'd«r dargeArilten G«^enliande genoiiraneii 
lInJ. Der Vf. geht hierauf die Künfic tJnirJn durch, 
indem er den Anfang mit der Mullk macht, iiier 
behauptet er in der Luilcicung Ö. 137. man künnc die 
Aji5drücr , b hünhcit, üeili , üeJltvcJ!, und 'ilhc- 
liiche Idee, eiiun itatt des andern brauchen. Difits 
wiirdo aber willkürlich fcyn ; dci.n eine afthetifche 
Idee itinur eine reichhaltige VorfkUi^ng der. fciiafteaf 
den Eftibildungskralt, wobey für die Törm garik 
and gar nichts beflimmt wird. Diefe wird ihr «jfl 
durch den (^ieicbttuci;, gegeben. Das tieiAx'uU» itt da- 
Iter nicht immer fchön . io wie das öchbue nicAC im-^ 
mer elf iftvull iih — Inden lieTinb tii'^-cn der Mu- 
lik. wirti dii.lc Kunll Tuwoiii fdr iicii aiic:n , als in der 
VerMndung n.u der Poefie betrachtet. In der letz- 
tf ti f)cinerkt der Vf. ricbbg, waa Dichter und MuH- 
kcr lo Qi'i vergcfTcn, dafs bey Werken beider kün- 
lle weder die .Maiik ohne Text, noch der Text ob- 
fte MtiiilC; die gauz« Wirkung liervorbringen dürfe* 
und «Ufa der Didtter feble, wenn «r dem ToakfinA- . 
Icr alles ^inweg^nth'.ue. r>. Nachtra>;e 7,u Sulzer 3. Tb. 

203-) ß*« Ciaiiiiiciru-j^; der üai icjikunil unter die 
Ufrifck* Kunfi , fucht derVf. S.tlj. dadurch z.u r(.xnt> 
yt-rriccn. dafs er brhn"; tf^t , die ciiiivlnen P.irt!i!efn 
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ffcj» nach cintx Beftfmmtctt TLTcftttfrrsr iJtiT«hwa«f1rl« 

und fich blofs dem Eindrucke von Auf; rr. ..hrrlsfrcnp 
- in irgetid ekieu brititnim anzugebentlen Gomü-hszu- 
ftnnd za rerfcue»^. Ein Garten würde dcinnach pta 
frliönes Kunitucrk nur untc? cintr Vo-mu.-!*" 
fiillfn, die g.tuz und gar , nicht iu di-r 
Künlilers ficht, der die Frtyhcit des LultuaUiltTn» 
den iMeht auf eine gewiß"« llichtong befchrLinLcn 
kann. Es ilt aber ein Widerrprucl; ]:\ der foderui'.^-; 
ein fchönes Kunftwerk frey zu {feuicTscn — wcrcbes 
bey jodem GefchtRatkaurthcile voradsgefeat wird — 
und es nacb einem {rewiiTen GtbravÄszrttet zu ^e' 
nicisen , wrlchcs dann der Fall feya wiirili- , wtii'i 
man die iicht/iibfit eines {jart#ns nur beym Lu.l- 
wandeln nach einer bcAinunten Ilichtung uuipAnJi^n 
könnte. Ohm; Zweifel aber ''t'chrii\kc man c'e 
Fi'eyht'ic dut /..honun GörleiAunk v.iü' tiirf wÜlKüi- 
liche Vf'cife , werm m.ui v erlangt, dafs ein (rartcr:, 
«fts ein üanzes betraciitet, uneit.beitiuuntui Charok- 
ter haben foHe. . Oiefa kann iatunechin in einzelnen 
r<irrLii-..ii dif^elien aitr Vennc!M-unj d( j L.iert»)«? 
bt.'ytr<>^en ; nl» ein Gdnces nulcht er au£ nichts wcd- 
ler A^l^prulh als auf bihunlieii hl der Zufaminenftet- 
Itinj lies Einzelnen, und er kann nls eine ljindfcb.Tl't 
cngtifc-häii werden, di« in mann:<.ii!aU!gcr ibificht 
eis fchö)4 erfciteinr. Diefa ift voHkoiniuon^ hincel» 
diend-, lim feineQ Anfpracii auf den Namen eines 
frhdnen- Ximftwerks zu fiebern, und damit wird je- 
der zufrieden feyn , der die Schönheit fu acluer, wie 
er foll. l)a« Cbarakteriftificbc ilt eine fcbäubare*. a^ec 
keiiieawe^» ein» nnaitbehtliehe Zogabe. 

, Deber die Baukunft wird mm Tbcil- nach tfa>- 
mtt über CiL M.Ticrcy f^rufstcntbeils nach MLiigsge- 
«nbeilt. Wenn IL-, ji.' S. 262. fagt: In der liinh^it 
dd-s dargefi<.r.ten Bcgrifls Leftebe dfe Einheit dcsiie- 
uiäldcs , und in diar VoilKommenheit der DariU>Uu(iff. 
des Begrtlda- die Vollkomtftenlieit dea "Werk« "-— lo 
vcrdTen: es d'abey noch dv: B^nierkun«,' , riaf^ ilicfe 
Einheit zwar eme Bedingung des Wühlgefallcns,. 
Aber keineswega diejenige fcy , nacb weicl^^r' die, 
Öchünheit eines Gcr.irldes beurthciFt wird^ Diefs iLt 
vielmehr die Eij^ii der Form oder flie Zufauiinft»- 
fteCung der eiadBhen Taeile zu einem lieh l.i.lit, 
Tereinigcnden Ganzen (in fo fern es Zeichnung iü) 
«id die hannonirche ZufeauncnAtmaiun;'. derlTarbca 
(in fo fern es Gemölde i[h) Ein Kunii'.tr, wdoher 
mit mehr Ccfülil; al« Nachdenken zur Befriedigung, 
des SchönheiieHnns erbeieet, wie Con-cg<;io, wird 
jene FJj\hi-'( des Heßriffes vidititLt bibu-eikn ^ver- 
nithlaliigt-n , aber die Einheit der l'onn und de$> 
Torts gewifs nie.. Und fo köinieu witicrfprechendte' 
. .Unhetle äber die Sclionheit von Ku iftv c-ken die- 
&r Art — dergieicben Ur. R, £sJbli auiuhrt — gar 
W'Ohl-veiciiiisc uterdaiK 

Nach einigen flüchtigen Ri nK-rkun^en utJer die- 
Tanzkunll unternimmt der Vf. eine Vergleicbuag: der 
Künile unter einander, die mit fnebir QrSndüchIceitr - 

als mau bey diefer 

Indefiien ücheiat unat 

Di^itiz 
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liieCe Verglelchuit^ hier noch nicht an.thc^r SuUe zu 
'feyit, Aa üe offenbar den nrgriCTTon dem Wefot •und 
Vermögen der Dichtkunll antictpirc , wovöri bisher 
noch {^ar nicht die Rede gewefen war. Die hitrauf 
fulgcndc Beaniwortang der Frage: Was !< illet die 
Kuuft zur VervoUkoounnung des Menfchcn? vrird 
nach Schillers Untcrfttchungen über dieren Gegejt- 
haiul weder grOndMph Mcb «ifchApfend genug t^m\ 
neu können. 

In einer darauf folgendm Abhnn.JVjiif;: , deren 
21urainuieuhang init deia Vorliergehtfi><ii.u wiedermn 
flicht dsiidich in die Augen fallt, uncerfucbt der Vf. 
dir' Fr;ir">. w!»'; Kritik fey ? Und was es heifse ein 
KiiiiUwerk kritifch bcurtheilen? Hier untcffcheidet , 
erzuerft, wie oben, den Gefchinack, welchen er für das 
Vermögen Naturfcllöiiliciteil xm benrtheilen erklärt, 
von deiaKunftgefchmaclt, ttfld behauptet, dafs jeder» 
man Qcfchiuai k , -Au-r Treylich nicht jcdennan Kuaft- 
gefcbmack habe. Die(e Dütinctio» tik, imfercr £in- 
fichrnach, wllijEarlirli. Dean das, was der. Natur- . 
fchonheit and dem fchöncn Kunftwerk» ^emeia ift, 
«las Schone, wird ganz auf die nämliche Weile beur- 
theilt , und es wäre lächerlich zu fagen , dafs jeinond 
Gefchrn.uk für die Schöaheiten der Netar habe» aber 
dicfetben Schönheiten in den VTerken der K«nft nleht * 
tu beurtheilca Im Stande fey. D cft FabigWtit aber 
ift, zwar der Anlage, aber ketnesweg« der Ausbil- 
dung nach, in jedem Meafcben zu ßaden. Denn der 
Barbar fchätzt in der Natur und Kunft nur das Ange 
nehme, und kümmert fich um die reine Schönheit 
gernicbt, weil lie ihat kalt und todt fcheint. Erft . 
dann, wenn fie fich mit Reihen paart, oder wemi . 
fie gcfchmückt erfcheint, erregt fie feine Auümerk- 
keit; aber nicht durch fith felbft, fondern um des 
Steifes willen, und weil tie Begierden weckt. Waa 
aber her Beartheflnng diiei Konftwefkes aiiftcf der . 
Schtaheit in Betrachtung koinmi, feut tttcbt BlU ; 
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YmMT^riTTt ScHRi»»lW- Gera MnA lufipzig, b. Ilgen : 
Vcl'tr il:e rtligiofe Unterhalt nr.r <Ur Kranken. Ein Verrufh 
aum BeiUn Atr Ueli^ion, ihrer I c'arcr und Freunde. Vob 
fdcei) PfjrrtT MfHer in Uirfchfcai , biy Gera. igoo. XVI. 
UHd 106 8. (8 gT.) Neu find zwar di« Bemerkungen iiichi, 
welch« der Vf. , d?ti man «'<• eiueji ziemlich hoildeiikcnden 
Relieionslehrer au; dufcr Schriu kennen lernt, über Zweck, 
Stoff, Methode, fohiclliche Zeit der Unirrhultunn dtr Kriii- 
ken. Über die .\beiidii)ah»»i«y«r «m hrJnkonbett.e , über die 
Eicenfrhafu;!! des Predigtra. d*r «m Krankeiibetie Nut2«ii 
fUfun will u. f. w. hier r«riri^t; ab«r lie lind aut di« Natur 
dea aMUfeklicheii Gi.-iniahs gcaraitdet. und hnden dahir in 
der Srfahnuig ihr« Btftatifuxig. Da di« üraukmiberuclse au 
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dang (zur Freyheiti . fondern Einficht mS Kenntnif, 
^•raua; und « >* «« ü»terp«d. ein W „ S 
ein Mann von Gefchmtck zu fey-n. Den Gefchmick 
jnüfT^n beide gemein haben. Hätte nun iederm'i 
Gefih>naik (d. h.die Fäbigkeft, emreinei und fre.« 
V. .)M::cfalk'n an der Schönheit zu Gii.!ni •. ^r^^^Z 
uücr das, was in den Kunlhverkeu khon ift, »bc 
eine Stiaime feyn , und man würde nur Sbct das 
ikreitcn . was an iLentfetbcn durch den Vecllind 
cheUt werden muTs. »«»waDciir. 

iiulctzt handelt der Vf. in einem befondern Ab- 
fchaitte von de« KüniUerralent f^fer (knie. Das « 1 

er zur Erklaruiig di r-- Ausdruckes beybrinf;t, iftut. > 
befriedigend, aufser m io weit es aus der Kritik der ' 
Urtheilskraft gefchöpft ifi, und mit der (S. 35$.) ^ 1 
beuen Kantifchen Definition übereinnimmc Die St- 1 
anrw-ertuttg der Frage , wie ui«n in der Jugend dy 
Genie zu erkeimeti habe, ill eine angenehme Zsn- 
be . die nun mit Vergnügen lefen wird, ücbeduut 
«ber find die Theüe diefea Werket nicht gteiekf«^ 
mig genug bearbeitet. Das was z. B. ü'jcr die Mc 
fik beygeoratht wird, ücht in keinem VerkaSlnlile 
Uli: den Betrachtungen über die 'ranz.kun(l. indi 
bemerkt maain der Anordnung der Materie:i kein '1 
tendes Band , kein alhnüligcs , mutfaudiicUes Futr- 
fchreiten. .Manches wird eine Zeitlang als beliniu 
rerauagefeut, und dann erft eiljiutert. wcaaiU 
eben zufdlligvr Weife eineQdegenkdt findet. DrAt 
M:in';.l iin^cf chtcr, enthalt diefes Buch einzelne na;;- 
liehe liemerA.uiiL;eii , die dem Küi^lUer und Lviii- 
ber als ein Leitfaden dienen» und zu weirermKtcW 
denken veranlaHen können. Der iv t . üaauW 
ganz der Dicbtkunft gewidmet feyn. Auf Mm 
Fcld'j iin l iir»cb ebreavolle Lorbeern ciniuarnti% 
y«ii denen wir wänfchen, da(a der Vi^ £• bn- 
dunflidge. 



den ftliwieri|fte!i Theil^n Je» Amtsführung «i«t* PreJi?*^> 
rir,'5r«n , di« befoiirir'» a:i;chendc I'rediger in VcTltjo'"'' 
iVizen kuiineii ; fo wird (jcfonders diefen die vuriitii' 
Schrift, die i'ibcr dt-n angezeigten Gegenfland nurcncr. ?'j:ri 
Wink giebc. nicht ganz^ unwiiikoiumeii (e) ii. Dafs fi»-'^ •* = 
DeiTicrkungen des Vf», über mehrrre bi«r rorkuimntik'^" " 
zelne Funkle, wie: Uber den 9toiF der l«r«nkienum»rlifli»'V' 
nur aut das Allgemeine beziehL-ii, davDii liege di-r Griii i: ° 
diT Natur der Saclie felbIJ. Den rpccidlcn Stull ro t»'" I^- 
deima'i)!en limerhaliun^eii mufs der denkende Rcliji»"*'-" 
rer von d'-ii bcfaiideru VerbaitnitTcn de» Ikrauhea. a«i£f 
gentlfrhen Aeufscranffcn dctfelbcu keruehauai «tBB «R le 
abüclHigte Zweck «rttidM vferdea ioli. 
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I 



OEKQNOMIE, 

Lrifkic, b. Breitkopf u. Hnr!: ^. M. Georg's, 
vorinaU kön. prcursifcben Ober- Jagd- und Ober- 
Forft- Richters vnd sületztwirkKcbenRegierungs- 
, Directors zu Bayreuth , vollßändiges Handbuch 
der 3agdiviJftf\J'diaft für ^ager und ^agdfreun- 
de. Ein n«CBgela(TiMies Werk, des Verfaflers. Her- 
ausgegebea vom Prof. Ltonlutrdi. ^jißer Theil. 
1797 • 3<SioS. ohne Vorrede. 2üoggtir Theil. 179s- 
8M S. 8* (aRtblr. 4 gr.) 

n der Vorrede fagt der HeriBtg:«» dafs er an die- 
fein Werke blo^ den oft ZQ actenmüfsigen jurt- 
fii£cbcn Seil abgeanderr, utid die Gefcbichte der Jagd 
umgearbeitet h.ibe. Damit der Lefer wilTc, was er 
in dicfem Jagdbuche zu fucheii habe : Ib wird nötbig 
Teyn , hier fcdrclich den Inhalt deflTdben mit eiiti^en 
wenigen BeuuTkunn;cn anzuzerpen. Der erße Theit 
handelt von der Jagd, und den cazu ^tbörigen Thie- 
ren und Gerätbrcbafrcn. ites Kap. Vvn den Gegen- 
ftänden der Jagd. Erßer Abjckn. Von den Bcftand- 
(hcilcn des thierifcbcn Körpers. Faft olles fo, «'ie 
»nan es in der bekannten Bnl'jh ir ! . ti.-n K. G. (ni'iet. 
Zweuter Abjchn, V«n der Eintbeilung des geramm-, 
ten Tfaierreicha flherhaupt und dem Waidwerke ina- 
befondre. D^r U't^te Artikt-l clicfcs Abfchn. ent- 
halt Sachen, die näan in den gewöhnlichen Jagdbü« 
ch 1.1 \ erheblich fuchet B. Bedeutung und Begriff 
des Worts Waidwerk u. f. w. 2tes Kap. Von dem 
Wijdprct überhaupt. Hier wird erklärt, was Wildpret 
faeifst, und dann die WninirwinnsCprai hc von dernfel- 
ben iitt Allgeiaeinen fo volHländig als möglich ange- 
f eben, s^'' ^^p,- Katiirgefrhichte dra Watdwerfca. 
Es folft nun in bejonilcrn Abfch. die Noturgrrchichte 



als die rethen : fo ift wohl ihre Ilegung aU einer 
SeUenheft daran Schuld. In unferer, Gegend wif> 

fw'p. ?r die rothen, fo frut wie die weifsen, 
ja fü gefcbickt, felbft ^vie die Menfchen, die Erd- 
äpfel aus der Erde za holen. Unter dem Nutzen 
des Hirfck«'? :vTf!en auch nocb , wie in den ältcften 
Jagdbüchcrn, die Arzneyiimrcl von der llutbc, dea 
Kolben, dem Hirfchhorn u. a. m. als wirkTam ange- 
geben. Ueberhaupt kominen noch inebrerp derglei» 
chen aberglSttblfche Behauptungen vor ; z. B. die 
Heilung des Uriiiverhaltens durch vcrfchluckte Schlan- 
gen und Krüten. Der DanUiirJcht tlas Reh, dieu'f^c 
5a» • der Hofe. Hier wird der weifse Hafe als eine 
Varietät des Nordens betrachtet, da er doch wie wir 
langÜ wiffen, eine berondere Species (Lefus earts* 
Ulis') ift. Wenn wir bey uns weifse oder wcifsliche 
Heren fehen : lo find diefs Farben-Spielarten, wie der 
treirse Ilirrch. DasJElcAAom. — Im jteft Kap, wird 
der Begriff von den Raubthieren angegeben , upd 
ihre Terminologie erklärt. Hierauf folgt in den fol- 
gende« Kavitel» dieNaturgefchichtedes V^>//r. Fuch- ' 
Jes, Baven, Dachfes. Bey letztern werden nochHunde- 
und Schweine Dachs als zwey Arten auffreführt, da 
derUntCi f( Ijied doch eigcntlit h blofs in der Einbildung 
feinen Grund hat. Der Lucks • die wüdt Katze. » 
Sie wird Felis Pardatis genannt, welches aber ein 
ganz anderes amerikanifches Thier ifl. Der Fifchot' 
Ur, der Marder, — hier fmd Scein- und Baummarder 
nicht deutlich genug unterfcbiedrn. Der Iltis, das 
Wiefel, nämlich das grofse und kleine. Der Igel, 
der iiamfier. Das Kap. begreift die Noturge- 
fchichte der Vogel in fich, Kml 7. wnr handelt der (y>ic 
Abjchn, vom Fi:Uerwildprct überhaupt, und dann 
vovtt Auerhahn^ Bti^hnkttt Haf^huhn, RrfrAnIm, ITacft- 
tet. Vafan und H'aldfdmepfe. — Der zweite Abfchn. 



der hierher gehörigen Thicrc, die man aber plan- Ton den Wailervögeln, ücliwan, wilden Gatts, Löf- 
felente, Schnatterente, Qiiackerente , Vireitfchnahel, 
Pfeifente, Winterhalbente, Kriechente t Sotmnerhalb- 
ente, ge-.neitu Ente, europäifcheH Hauhenente, Tauch' 
enlen, iauchern, Ul^Jicn:^^ (kuninit S. zcc. unter 
dem Namen rufsfarbiges Wafferhubn noch einmal 
'Tor), SM-und Meerfehwatben, Bitiher, weif sen Storch, 
r- a -ii Ri-üiey, Kif •-. IVnfJrrhiihn (fcheint der Re- 
icbieibunf; nach eine Art HuUe zu fcyn), brauucn II af- 
Jeyhiihn, Grünfuß, Wachtelkönig, grofsen und kleinen 
Waßerratle und der WafJeramfel. — Der dritte Abfchn. 
von den Raubvögeln, "ri/c/ig«fy«r, fcbwarzem Adler, 
Wrißliopf , Goldadler, Stemadlrr , gemeinem Adler t 
blauem Habicht , Weilte , edlen Falken , Ratut^aiAen, 
iraModfer, FifchadUtt 5dhi/kN. HonwHir, Bewiinilr. 
Steineule, Ka^ktevtt, lUM<ftm,Q^jiliMdkfl9i\^ffäY^ 
Saas rebcsu 



fnäfsiger geordnet, und der auch, aufser den ßencnnun- 

f;en in fremd« 11 Sprachen die Lateinifchen fyftemati- 
chen .dl/e r heyticfetzl feyn feilten. Der Hirfcju — Die 
Untei li-lK I i 111, ./t ichen (K'.xllii fr hgolehlechts an F.ihr- 
te , Lofuiig u. dgl. werden febr genau und vellftau- 
dig angegeben. Die ganz weifsen Hirfdie fcUdneh 
dem VT", eine ganz andere Art zu feyn, als die ru 
tben »detm fie waren kleiner als diefe, fcblügen die 
£rdäpfcl aus den Feldern, und thäten überhaupt 
TT ehr Schaden, als die rothen." Allein, wie bekannt, 
iiiu'i ja die weifsen Hirfche nichts weiter als eineAb- 
.'inderunp in der Farbe, woveu n.?.n cii-' L'rfache in 
(«hwüchlichen Acltern zu fuchen hat ; daher find fie 
«ttcli kleiner. Wenn fle die Erdttpfel juehr suider 
Erde fcblagen •.•-^iH tihcrhinpr frh -idlicher feTo.ftfien* 
J, iL, Z, i&oo. Vtirter Uand. 
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rahen , Jchvnrzm Krcüie , Kchc-^rnhe, Dohle , N '/r- 
her , fchwanen jS'iiri/ifr, Hetzet (lu':^.tr;t,k (Üs fey 
nicht gevrifs , ob der üiJ«"k.giick, eiü Hjubvog*"! ft'y 
rter nicht (?) — Der vierte Abjchn. von den Wold- 
vögeln, Hqüslrä&e, Grünf^uchl, Dunlfpccht, ICtifs-. 
Jpicht , Grasfpecttt , Btaiiffieclu. K.U 'n^ct, iVu\Ul:i>pf, 
Biiiitnlaujer, AlauerJpuclUf Pjau (ws {oH dtefi^r <ta i) 
l'eldtaub»» SteinlßtAe (wodurch anterfcbriden fich 
denn dicfe bellten ?), Ringettaithe. Tu:-!, 'tM.\hc. Hotz- 
tnube , Feiliertiw. IlcLnbinleydu, SfUrfilerthe, Stator, 
Wlifthr\ Kramm^oogd t U'eifsdrujj'd, Rathdroß'fl, 
Sciiwarzan^el t Sicinamfel, Meeramjel, Kernbeifst-'f^ 
iSeidenfikWoHz , Gimyel, Grünitz, Aenmerline, Rohr' 
Jl^crtin;r , i^nckcr , (i; tdi'. i - , Sue^htz, Hnnfiing, 
Sperling t oaumfpcrling , Sachttgalt , Grannücke. 
S^nUatfcke^ Rotbkelili-hi-n , weifsen und gelben Bach- 
filze, Znßiifto«/^. Zeijr^ , ^J-t'izcißg , üippmeifse, 
Kohlmcife , Blr.Hfnrife, l inkmctje (i t ja lüir der Kohl- 
tticifc einerler. aber dAfiir ift dir Tannen- oderllar/.- 
ineire ausg^cfafTen ) , SdiU^ermciJe , Schwttntnuifft 
Hauditfchwalbe , IfottiTehwaUte , UferJchwaUbe ono 
'rhitrmjchtraibe. So wie Ree. in Bclthrfibuii;» des 
Waidwerks überhaupt fait gar nichts cigcnthüjidichsf 
feftindtm liat : fo ift befonJers die Karurgercludit* 
d( s J.ip hvil lprcts fo dürftig und utibcflümut ausge- 
fallen , dafs iic auf der einen Seite decu Uoknn Jii^eii 
wenig hfirzeii wiHt and auf der andern itcr (j übte 
fidi nicbt wird keramfind«n können. Ilr. L. wiirde 
die Brauchbarkeit diefer ScbHfIr am Tieles erbüht ha« 
heil, WL-im er in rlltfi r HinfiJit die SschcMi genauer 
belliinimt und bcfchrieben hätte, ^tti Kap. von der 
3/1^6 äberhafupt Hier handelt der Vf. von den v4t- 
fchiedenen Arten der Jagdcti, von Srhicfsen, Kug^eln, 
Palver, llüchfe, Flinte, SchiuTäpierd, AniUnd u. (. w. 
f^esKnp. von der Ja^rey Überhaupt. Wa» fie il\ — 
vom Wehrhaftinadieit, Hirfchlaiifer, HornfeiTeU 
Zerwirksn *tc. Auch werden einige Rifthfel zum 
■ni^frci^ gegv'ben. 7 H. ^Vo bat der Hirfcb feinen 
r rilen Sprung gcthan ? jiatw. Aus Mutterleib ins (iraa. 
W>» hat der Hlrfeh anf Teiner Mutter getban? Jntw. 
Erhnr des Hirfcbcsmehr peiiinrhr (!?!;. Eigenfthaf- 
ten eines guten Jagers. Vom l'i rlüi;ale der Jagerey. 
flter'wird auch »iic Göttin Diana weitlauftig bcfchrie- 
ben; auch des heiligen^ Huberts geJacht. -^tcs Kap. 
V"n den Jagdhunden". Er/Ier /Ibjchn. von den Hun- 
den ülurhaupr. Die ICarurgi Rhuhte der Hundewird 
fe.';r genau gegeben; ali«ia gegen das Tulltverden 
aoth ttorlt das Wnrmhehiiien unter d^r Zunge em- 
pf(.1ilen(!). Zwf!'.'/^ Ahfchn. Von den Jnpi!hi;i«iiltu ülier- 
baupc. Die Bi.:jchi'eibuii<; und Ucarbcitung vuu aileu 
Arten dcrfelben. 

T)cr civeijte T/if/Vhat zur Ut berfchrift die verfchie- 
ilmen Ai rrn des Ja^en«;. iiebfl einein Anbang von 
der Forft-I.ifect. nc^efibichte, welche lotzrere aber fich 



Dann folge* im rryi«»KM. 

Ichrun":«n.v«n«l.r WiUiwi 



itnrntt die Thrfttrcq i^d. 

haupt (ein fehr reichhaltiges Kapite^, und hteriaf 
werden die JagUarten und Farge der ohe i V, r>hrit 
h«ttMi ThS«r« und Vig^l-^n herendein Kupiulu aiig«. 
geben. Ein Rot^ifter fthlt. 

Nach diefem Inhahe wird nun der Lefer locht 
f. lhrt urtheden können, was er in dieCein Vl'rrke tu 
fuctiei» hat. DaP. r •: . 'i'i'H;tar'ir( r der grolM n bj-ar- 
famkett vo» eijjein ii und t),'iifn Hemcrkungen, in 
vielen Stücken die alten uni auch die neuem ffi- 
wölmltchen jagdbücher »n ßraüchba RoI. übcrmT-, 
ift aufser Zweifel , eben fo aber «ucl», dafs ej> öey 
weitem no':U kein VfiiljliinJif^cs ifanilbuth der Jajjd- 
wiiVeufchafc ift, de:in bey «iciän, was der JagdtiC' 
haber, der keine Bibliothek hat und haben ktna, 
ebenfalls als in eiiunn vo'lliandifren llandbucbe üt)<r 
die Jagd futht, wkid auf Dobels JagerprakticaTerwi«- 
Ten. Auch ill die Anordnung der Materien \tnp 
nicht fo wiilcnr haftlicb und plsntnafsig brarbc : ; 
wie man es nach der Vorrede des Hcrausg. von ui 
.tensL Vf. «r«r«»t«n (olUe* 



SCliÜNE KL SSTE. 

JrMA, b. Stahl: Briefe üb.'r Frieihhh Sck'i-riU T, 
isinde, zur richtigen WürdiQun^ derjeibcn Vbn ^ 
B. yermkreth tdoo> S> * 

Di'-r n Briefen nach zu urtbcüen. filicinr dci'r 
ein iiiiiich gcitimiiiiLr und b^fcheirloMcr junger Km 
zu f. yn , dc.ii es aber zur Zeit nech zu rehrmiU' 
bilduii<^ des Verii.iiules und Bereichc run : delTcIkt ' 
mit notingLii KeuncnilVen fehlt, uui ein in Kunt 
eben irgend AufmerkfmMkeit verdienendes Urjik.l 
fallen. Zwar einpörf ibn , bey »Uer feiner Vatltck 
filrden intcHectuellcn Theil des Rnch$. de^frn^¥^^ 
dii:unc^ er lieh unrVi . :- ';t . da« N'jkte un«! >i;r:-jil..'.* 
der üjrßrllung. und e» fthciut, als ob Stelle«, 
folgende: (Lucinde S.'s6.l-) ;.D«» l/fiAetliiMHe (beyn 
VVeilie nänilitb) Hl geheimiiif?reicher . fhcr d'f P' 
ßfnmte (bpym Manne) hat mehr Zaub«'rkrati. D« 
ri ii^ende Verw irrong de« UnbelHiiimtea llt ri>o»«JMi- 
fcher; aber die erhabene Bildung des Beftiuumcn iA 
genialircber" u. f. w., ungeachtet uller daria reAor- 
gen liegenden nrctinifclu ii Luikniheit, nicht i's 
Stande gevi efon ü:.d , lein beHer verwahrtes He« « 
▼erderben, ob.^It ich es ihnen gelungen ift. if^^ 
('a', <!arjn aus^- iheiiefo Flittergol.l Icinm Vfrltjndiit 
bvücthen. lJcik^i»ill iimie.' man d^her A:>ki.i%f s^-'» 
der Lucindv . t. 1>. S. icS- wo es hetfst : ..Die Kl«- 
„der iind eine Ausgebuu der Convenienz; dasaltn 
„bedecbentie Gewand ift das Zeugnifs von eiaer 
„tenverder;itiiden Cuhu;" u. f. w. , welch au^ 
nen üegeii i;and andrer Art p«ro«yrcndangeveiM)et.g8r 



wenigftcnsin unfermJiXfmplarcuiihtliudet. Daser^f 

Kap. befchr«^»bt die Stetlwegr , das twetßt die Jagd- gac auicb «ifo baten könnte t ' Die Aporbekra fimleiB« 

zeur.e. '■^^^ dnt'.L- iV^s 'lUnpt\\\ii^n , ilfls t .VrJ' da« He- Ausgi'but f fler Cuuvenicnz, und die Arrn \ i'fal*-fg' 



ti>t]\\iic>\ , iMS wert' 
ftaiigangsjagen, das /M«/ie da> Su ca/agea , ila^ fe.hßt 
den Saugnrten , das ßebente tli'^ Klopt*- und Trcibja- 
gen t d** ncMff daa Fhch^- uad liilenjagen und daa 



bon Zeu^KÜi vuö einer fittcnv erderhenden iii'"^'" 
Es fragt fleh nur, wie weiter? nainlicb» <iB c^g'*'?^ 



ond die Apotheken za2QflcMipft«n?' 0nel bis zarKnf- 
fchdilwitg ilisfer Strdtfran licfsM wir iilch, ddcht' 
ich\ den :Mä<tcheti ihr* Halsfftrlier. ' Wo tl»r- Vf. hier 

uml da einem r^rüiuilich njoriv i; toti KunRoritit'n iiher 
feltieu v«vebrteit AiMÖr »of >de# Spür ili'^ fährt ihn 
«In in DttifTM iKcCer Art hiehft' mi]gtfi<kti<Aer Mode- 

thtlfm doch p;ar bstd wieder Itivk'S-ab. So'beinerkt 
er z. I). vvuLl dcu hohen Gfdd^pt^i'hologifchei' Ver- 
Aehrtbcit, der darin liegt,, ejn liebendes Paar, inifteti 
im glü^endUen Afiect der Leidenfchaff« ,^ith iq fpitz- 
fündige Differtatioucn über die Natur der Efftrfucht 
ergielien zu InlTcn (Lucinde S. 102.); ^^if^r a f'illt ihm 
fogar ftieht auf, Hais der EingAi^ diefes Ciefprüchs» 
wo du: pedaiuifcb- gezterfe^Julias , mit einem der 
kleinen Wilhrtmiue flb<^eborf;tt'n GJeiflmifs , und ei- 
rem naivrn : bitte ! biite ! indie'Iiuire nitr, eben fo 
unghicklich ift; iirt Qe;;enth«U 'halt er diefs für acht 
gezeichnete Natur. Um defto wt'ni>i'r darf es be- 
fremden ^ dafs auch die puctifch gtbudete Prtrta Hn. 
Sc'.hfids in feinen Augen als reine UM<i achte ru<-)ie 
crfchcint. Beleg gicb( er folgende Stelle aus der 
I.vcinde. die, wie gewfibnticb, an uedanken Tebr lefcht» 
aher an Worten, Bildern inu! Metaphern ftlir Ahvvrr 
trogt: ,,\Ycin> (fo beifst e*. Lucinde J>. 220 ) der Strahl 
t%<\cä Glückä fleh in der letzten Thräne der Sehnfuchc 
,,!>richt , fLliuniikt [■■■'s f. '*"ti die ervffye Stirn des 
..Uiniincls mit (..'cn zarti n Farben ihres buHttn liu- 
„gens. Die lieblichen Traume werden wahr und 
„(chun; wie Anadyomenc* lieben fich susden Wo- 
„geil A9t L»the dfe reMen MaR«i cfaicriiciMriWctt» 
..(•lurairi ilir<ji\ Giieilerbaa Ja dU StcUo dcr ytx- 
„fcliwundenen Ftuileinif«." 

T)^'' Bpftreben, ein fo unpoetifches, üppig frofli- 
gc5 Ccitirit noch zu übcrbiettii , bringt Qldtbnille 
zu wcge , wie das S. 42. wo eine Idee des Autors, 
die ihm bey £nt%verfung feiner Ludnde vorfchweb* 
te i efn Goftim genannt wird, ntn das fich die Son- 
r.en feines Genius drehen rüllin, und S.*48. wo die 
Reinen in der Liebe gleichfalls mit zwey Ueibrnen, 
unJ die von entg^engefrt>.teni Profcf» mit ein |>aBr 
feindlichen Cömcren vcrgliLJien ucnlrn, die/ich in 
einem einzigen Puiikte durchfchneidcn. Man huht 
daraus weiugftens, dafs, fails es dem Vortrage noch 
hier und da au Licht und Wanne fehlt , die Schuld 
davon nfdir am Autor Hept, der beynahe das franze 
Finnampr.r 71: fVinem Dienft ..uf cbotm, II ilfiit- 
lich wer<len indefs Dichter» wr« Schiller uiid Uöihc, 
es dal» Ree nach foldieti Proben erfaflen, Beweife 
berous zu heu , rl-e beu-o^^^cn , Ilr. Vormeh 

reu den VVailcnüt.'in , lur ein vuilkummen draftifches 
Dram»» -nml den Wilhelm Meifter. für einen voU- 
kominnea Romanhelden eritlart. Eben fo. warwu 
er deui, wirlilitb etwa« zu grell atiypcdrQekten, Zu 
Itande finidichen Be^^i hren* in der Maria Stuart, wo 
iie mit ciem fchwarmerifcbeu Mortimcr tufammeu 
kommt • etne ^rofae ■Iffthetifrbe ScMnhcff beymifat, 
Alles tliefs finil nir!its nls KmiÜpp N'.ichk?;Hi|;f d. r 
SchießelJ'dun Sfibule « and T«rdie|)en keiner weitern 
ErwitDOung. . 
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r.iiPJi^er Hrhon ifi d'ie' Art einer zwffcheri 'Woldes 
mar uud Cttcmde medicinifch • chirurgifch augeft«llf» , 
t*n Vergiefchengf. Sie^ehtS. 3t3- ond heiftt-würt» 
lieh f u : ..Woldetuar gipht uns dns von üben hinein» 
was Lucinde uns von tmten herauf giebt." -j— Keci 
denkt hierin nrit d^rt Vf. |fanz eh»ftlnrtnlg,*%nd zw^ei- 
feJt nicht daran ; dafs die Nacbw^Jt keinen A-iHond 
nehmen werde, fich der Lucinde — Ton unit n her- 
auf zu bedienen. S. 230. rerneigt fich Hr. V. bölF. 
lichft vor den Hmiasgeberh des Archivs der Zeit. 
öektnmMchfOhrt diefe groftfc litltrarifche Journaliere, 
ne'.ira i'ir ii 1 Halien und Pack.ecen, nuch iiocf» 

einen kleinen kritifchen Bey wagen, wvtauf fie gute. 
Pi«und«' und blinde Pallb^^» oft um ein ßilligea 
oiitniuimr. Dicfsmal hat fie flrb der armen überall 
landesverwiefenen Lucinde erbarmt , ujuI ihr einen 
bequetnfn Platz *ii)g«r3urdt. Freylich giebt es im 
Publicum Leute genug, die dazu den Ko^F fchütteln, 
befonders wenn es ihnen einfallt, dafidio nämlichen 
Herausgeber, vor noch nicht anderthalb i.ihr«n, an 
gewiffen Jiellenifchen Unarten « die Ur. ü. im erften 
Stftek de« Athentttfnis m'iie Poe/te za nennen beliebte,' 
ehieu .»»rrrp-li, h n Anfk'fs faiidt'p : allein wer uid f -; 
einem etjrlu hen Manne verdenken , dafs ihm Uiele 
oder jene Art Poefie mit den Jahren immer mehr 
und mehr einleuchtet! Dief* fcheintder Fall bey den ^ 
Hn. Fefjler und Rambach zu feyn, und Ibmit find 
in- hinlänglich in den Augen des Publicums ge- 
rechtfertigt; oh aber ein fo würdiger Dien«»' 
der Kirche and der Religion, wie Hr. Predigfcr 
ScbleycriBacher , es dem Vf. fnntlcrliib Dit-.k willen 
wirdi dafs diefer S. 233. dem Publicum wabrfchein- 
lieh xa machen fucbt, atft hSttim die Rednt «frer dir 
KcHr^io», n-y.' i ner Aui''^tz über — die Lucinde, 
nur Emen Vcriaiicr, lallen wir dsbin (;etlciU, untl 
verbinden ftatt deffien. nütder Afizei^e diefes »uches, 
fugieich die «ines andern, das als pfychologifche Er- 
fchvlnimg wicht weniger Aufnierkfamkeit rerdie' t. 
Ohne ji (if;cü bey irgei.d einein uuferiT Lefer dem Ver- 
dachteiner fo beleidigenden, Vota usft^ung £aam xu 
geben, dafs es, fOr ihn einer ernItenWiderlegun.!; der . 
in diefen Sehrifren aur^eftclUcn nriiiidf.irze bedOrfn-, 
begnügen wir uns damit, auch üicfs letzte Büchlci» 
von feiner letchtM und aiaweifteu erfreiilicbcaScto 
zunehmen« 

r • • • » ' 

LifSSCKii.Llilvr.tp. b. Hohn: Vertraule Brief e übtr 
trUtßruh StMegds L««faufe. jgoo. 'S* 

Ree. Tit von der neueften myrtlfthen FhiTofophic, 
die befrimmt ift, durch vorliegende Üriete, und Jln, 
Schiefheit Lucinde, fiber das ganze komtaende.Jahr'* 
hundert aus7u$ehen. fo bis ins Innerfte dur<h(iriin-< 
geti; die in jenen Mtifterwerivt h entbnltne Poefie 
der Liebe, hat feinen n*-iii To mächtig angeregt ; fo 
tief und fo bedcutungsroH iii feiner Mitte g^treffen, 
da(ä er fettieinigcn l'agen nicht anders fprecben kann, 
aJsir* Verfeii, und awcb jetzt nicht dafür flehen will, 
ditle ReceniioM in Profa zu endigen. Jn der rbat. wa« 
iMiiii erhabener; was'fttrBrahrcnda feyn. aUWcMp^< 

. AU 
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4. L. Z. DECLMaüH iSoti 



.die ernfie Gittio der WcHheU feibft üch za den klei- 
nen J9pietcn der Menfclibeie hwibläAt; fremi fie di« 

Eemeine Wirklichkeit mit ihr ein Hierogl>phcnUnbt' 
erührt, und uns fo plö(%lick luai ein paar Jahrhun- 
derte vorwärts rückt ! Wie anders lieht Beb. «Jie Welt 
^'üT^ dii^fiMti hoherTi S; nudpunkte au ! Die kiel neii Ge- 
lec^e alberner dckaiuhaüigkcit iluci aufgehajitn ; dt« 
llücbtigften Erfcheinungen dur Katheder lind vcrkär« 
pert, und die «bgeiogenlitea S^ll»gisii)^ vom igoo 
grellen mit TanfiMmen umher, eiTcn, trlnkd^ fehle« 
:\m, dicken VVcftcn, und laiTcn fiel» ddbiy etwas 
aus .der Lucinde vorlefen. Was nie £u iiuilcn war, 
ift erfolgt} die tviderfpr^henfien Extreose Und ciji- 
ander nilhcr gerückt, und all die kUirii^-n. cxl-innli- 
cben Kunftfoderungen von Kickti|^Lic la der Z,(.jck-; 
Oung und Haltung der Charaktere glücklich hey Seite 
gefchaild Da fleht inan eins d<r iiebeiuvr4(digüen 
Gefchöpfe, Eleounre genannt, die die Lttdnde au»> 
wendig kann,, und oft piancbein zu l'cincui grorsiH 
Vcrdrufs. mit tiidatieen Ätellen daraus dient; der 
nichts atiftol'sig ift, tut Friedrich Schlegel i die et 
wubl !(.!iJlii u\2^ , düfs man ftlbft über die g^heiti^S 
J\Ut!e Jc'ioner SitudieJiktAt iclierte , wenn es nur A» 
/ir-si'cr . \vie in der Lucinde gefcfcieht; ja, die in der 
Ki:alt, das Lniverfum in ittrgiH Qelübtcn Anzubeten, fo 
weit yorgerückt ift, dafs fie in der Jcbunßen Situa^ 
tiv» nichts als eine mimif.h-fchün gezeichnete Paro- 
die der Körper ^u/ dieGcillcr erbltcki. ferncrkoimia 
rot ein holdfeliges Kind, heifst CareUne, und mfekt, 
v, ic f.e fL-lbllfagt, confrquent in der Lvcind^- Auch 
find ihr die manquirten Hetären, die ihren Liebha- 
bern Alles , bis auf das Letzte nicht , erlauben und 
üch dsnii viel «lainit willen, diefs für rah und thle- 
rifch eiiJarcn, bi5 in den Tütl zuwider. — Glück- 
fcUg« Freyhett von Vorurthcilcn , LinnsthabirdicLcr 
Dreyklang» huber t nie veruouuaeuer,Seclei»accord« 
vAt lange wirft du noch niumen, das genze^wnere* 
bände Himmelreich !>euic;fu;r Sctlen mit der Tülle 
deines bimmlifch hüben VVoiidauts zu ducchdtin- 
geni 0 gacob Buhme! $acob Bohmtt Und ihr fri. 
Ichon Blüthon der Sinnhcakcit , \vP!5n werdi-ii uiifrc 
Frauen lächelnd ilunend niic eu{.k die Altäre der 
Cutter nmliehUiigcii.l lAtanu wird die ^IteXitft der 



uns fröhlich wieder aufleben ? Wai aler w tl 
Emeftine mit ihrem vermeyntenMifsklan je. dcrfidx 
ihr in „Sfh.nfmht ttnd liwu" fo widrig aafdtiwt? 
ilL dßnn Aiciu, eb«a dief« klare Durchfcbeinea des 
MaterMlen-dee hSchfte Gipfel 4n fmellectucHen? 

Und w:is treht e/»tgegen, dafi dief, luialich.fthot« 
;Qefprach . mit feinen letfea Andeutungyp ^ofc Vn flri 
Jl^e« nicht muA 4» .liscen JiAiinae i 

• Jidiar. 

Wann ftDU didb Sehnen tranw Liehe Saft? 

Lmcimdt, < 
An fahncn -nnr wohnt Ruhe« Juliea. 

JuUut. 

Acht das AonuntiCcJie mocht' ich ia Aue aritiBial 

Saa .eeniätifidM «i dir bcthdrt LndataJ 

* JuHut. 
Vfit reizende TtTwiminj fort '«iefc wihU 

J^itcinie. 

Wie in Thabner 6(eI2iiiM{ ea üch weibt l 

JDoch bald ift vom Ranuntlrcheo dt« Blumt 
Vaardki, und flieht auriiek. nua ditUra Ji«iü|iiiint 

XuetiiAu 
iirorülMrgchcHd iß die Energie. 
'Ob 4tiani6:b gloicb, nicht dauert d*« Genie. 

VnTa nnm Dn«idlichfn. w as eadfieb. Üeb eraen- 

Mnfa waa nneniUch ifl;als tndlidi d 

JuVim. 

'GttrOft. -in fchVncr Miue wohnt vereint. 
Was einzeln oft nns an Ttrf inglicb fthcfattt 

O bojde Parodien., o fof*« Seelen-Mrüi«i. 
O ihr, des Erdetdebcua fchöoftn Blfi^t 

Lüde. 

O nie erhört«, f«!ine Theoria J 
£« fi^Lixi Hornrnntt^l^a ßch un4 CcnSb 
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KLEIN« SCHEIE TEN* 



Ocxoniifs. Fraiüifurt «. M, in d. Hemann. Buchh, 
F. L,. VOM IJ tsUhcni, Ib. iT< M - C:ir:L'lVhsn ObarjactrmcilleT» 
Jhhamlltivg «ccr einigt! «»i.! nicht geuitg trhanntc n-id beher- 
zigte Urßpchc't ilti Itntz '■iiitj^i-lt , uclll viol?!i Zufjuen tind 
^'l•rH'.•!T^■r.J '!•.;(•■! de«. ?)';. Hcr.^:i>«c^..b';ii mid mit einer 

Vurrcde von C. P. [^ri:r, n,i, der T orii« i:i'oiffchaft Candida- 
t«n«ic. fgoo. iC> S. 11. u; S. 'Vörrt-df. S. (9 fir.) ].).'iiV Al>- 
l-.indliui){ iftAi' ':! i'.i.JIii. io;i PJ-'ilduiii^cns Ncujahrfigi. iVbeikii 
tür l-'orKmaüntT und Jj:;«v 1799 u. iSoo llückweife i'rfcLi»- 
licii , und au ft iticm Oi'.c .ms'c^cii^c worriiit. J)fT tieuc Her- 
auS((el>cr. wpk'hor fchon durch mehrere foTftu-iflcnfchifiluhe 
Schn&eB bckjniK ilc. fuc-ht'lle diiruh eitiei: iv len Abdruck 111 
nduserii Uivlatif Lrintf?''' Itekaiindich ieut ür. itom I f-''. 
Äie .tirfacbcn , ilifs uiilVi-j \"\\.ldor d.^* nichi find, w.i-. fie 

tvfn koonun nad feUiesj ia den fliiCsbrauck (o jnaucher 



W'.idnt.ttnnc.n. ««d «war A-J Waidii«?«. '>1l^'^'!, 

beffer fe> . d.m l .nd««»« fehkklietw j P^'/^fo: ,üt 
SlUckeo rou de» WaUungen «"Wk«"« 

fatzender b- nt", i crtUv.lVe.ifch.iü behwidtk w«rfi"^*''.. 
In der \oricde ;;irbr J£r. Laur^y •'•^•"* T,' v'cih:' ' 

u..d in i. a r C :IY.. ru finden fey . ^.^^'^n- 



anfcinniich d.r^rae.it. Auch «r .hm .ft« (thwinrt^ 
a«fchcbta ; aUem »an pr«di«t uabcn Oiirwi. . 
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- GBSCMtC^Tä.. . .. ... 

iWtinAi, Im Induftrie ■ Comptolr: Geopraphifcke 
Ueberßcht ((er in dem IlerzögUch- Sächßjchen Hipp 
Je Emeftinifciter Linie vorgegangenen LaHdesthei- 

.. Jungen und DarftelluHtj dcrfilbtn durch eine von 
Uh. f.. L. OMtfeld neuemworfen<f fünffache ge- 
näse Specialefiart«. 1796- 49 S. 0* 'tli«so f{e» 

'* hören fünf itluminirte LaiuliuMB,!« 'gewWI- 
lieben Landkartenformat. ' «'< • 1 ^ 

Die ÄnkAndicwiff de* Hn« JLriifc .m OUenbvtg 
Tonfunfoehhl^fferifchfch' LinAfci^ Voft Ea- 
fWMi fchemt endlich die Befriedigung dncs aügemein 
kmlklteft' B«clarA)i(&8 mehr «U irgend einer der bis- 
berigcA fiinWchen'VeffiKfcei die immer nicht genug 
^cii Zeiten nach äbftufteri, ho/Ten zu laffcn, und es 
wird U»f daher aller Wahrfchcinlichkt'it nach, weder 
|Ün(erRützun? iM«Ii^Ml^meioe Aufmerkramlieit feh- 
— Sie bat una yorfiebendes dainik verwändlie 
Vöv; vielen Selten luei* würdige ünternebthi*« t»*ld« 
*d«r Iha'Andsnkeil gerufen, dcHen Anz.cigc bisher zu- 
lulig Vei^iter wotden, die aber auch nun durch 
'sumclieangetliÜhieBetrachtuiigen, zu denen fie ßifirt, 
■gagtpwärtig Tie! lebrrelcher, und eben dailurcb auch 
"bedeutender wtrdcn kann. Die vcrfchicdencn Lin- 
'deMtwcrbungcn und Liirdertbclluiigifn im geramm* 
' ten Sächnrcben Fnrflenhaufei fihd-Tl^riwd mamiick- 
■ faltiger einwirkenden UrfaAen weg^n Toil elnirm f«*r 
*gr«raen Einflufs. Eine nach bcRiimntefi Zeiträumen 
fortrückende anfctiaalicbe geographifche Ueberlicbc 
Vlerrelbe« wird daher avdi nicht bicrft den dtoppHten 
' Nutzten r^owijhren , den tnan ron jeder Shnlicbcn 
Ueberficbt dicfer Art erwarten kann , fendcm auch 
'fi6eh elgemhüinliehe Vortheil* erieugen. Gewif»' 

* wird Tcbon, theBs durch AVifchottung derQrftrse, der 
Lage und des VerhültnilTes diefer LSndefthell« dein 
Gefchicblslii bhabcr , und befon'dcrs dem Anfaurj^r 
in diefem Stadiuni manchct klar I rerfiündliih und 

' folgenreidi' weisen« Wal' 4lireh btofse Er- 
zählung, auch bey der angeftrengteften Aufmcrkftii- 
keüund de^ ibatigiten EinbHduiigskraft, ihm nur im- 

' mW fth^ankend'Äd im ungctviifen Nebel etfch^- 
nen inufste: theils mufs felbft der Gefchichtfurrcbtr 

* und: tieichichtfchrelber bey prüfender Anlscht der 
^«{«lU^igen GeAalt der Staaten aui neue Verbin- 

* Sntwan «tul l^fulMte geleitet werden, di^ auch ihm 
'fielK^hns rokhfthkbc feJelcht dorhittea konnte^. 

Gerade das Einwirken eines Staats auf den andern, 
daa UQa die. ibgeuanuten gewühnlicbctv (Quellen der 
~ " UdU» fBCi|Mu.pr v^t angeben« ^ciat dem 
1- 2. 1800. fimm - • V 



Ree. von den Hiftorikera fiift^ noch am meiden ver- 
nackliffigt und überfehen zu werden , und er glaubt, 
doch aus eigener Erfahrung rerfichern zuiLöanen,.daia 
lieh hiv: durch bl^fae aufmerkfame Verfolgung der 
fynchroaiiHfcbea T^atfachen noch eine reiche Fund- 
Crube hitl 

orifcher Aufklärungen finden würde, wenn 
man nur eindringen wollte, Ift irfead Theii 
DetttTchlandf , der zur VwftindlMikdlt md bedern 
Aufklärung feiner Gefchlchte folcber hiftorifch - gco- 

grapbifchen Hülfsuüttel bfdarf : fu üt es gewifa der 
mfang der .l)l(ehfiMMn».«nd der an fie anerifn^eiu 
de» Bcfiuoiis^n«^ Schon feit den ülteaen Zeiten 
der Gefcbichte der Deutfchen, fobald nur von festen 
Sitzen die Rede feyn kaai), ift hier ein folchei Driifl^ 
geil wd Schisbeft |9e|Mce.rer .badfHtepder. und we- 
niger bedevtender, emporftrebender snd unterge- 
hender FamtUen, dafa auch bcfonders durch eine 
genaue geonaphifche Darftelhtng.. ^et Terfchiedenea 
altern P^riooMi hi^ noch ein recht dank^wilrdigcp 
Verdienft erwtfbcn ift. Die vor uns liegende Ai>- 
heit nSmlicb fchrinkt ficb nur aal die Länder der Eft. 
nrftiwifrhca Linie ein, und fangt erft von des uii> 
glücKlicben KurförAea Johann Friedrichs Reftitution 
:(l55a)a«.. fedeflen wird jeder, der nur einiges- 
jHefsen der Gcfchichte dicfer Käufer kundig iß, f«. 
wobl die Schwierigkeit auch die WlcbHgjM#.feJWk 
diefea emgffchrinktcgtea.iXliiiiemehmen»«., laicht 
imeffngtv Wenn man auch, wie hier gefcbehen il^, 
alle die langwierigen Strfitigkeitep , Rechtshandel, 
UülfavoUftrcckungen , Vecgleiche etc. . welche durch 
das allmäliche Auaftcrben dreyer NebetdUiien in der 
jetzigen j fingern Emeftinifchen Linie einander fall 50 
Jahre lang foli^füi, ihre« endlichen RefultatS wegen 
nur als eine eiu/ige:^:jjpi^ung aufführt j wenn man auch 
die einzelnen^ V^r^dermigcn « . Er«rerbuiigen „ An- 
falle und Abtretungen, die fich doch auch ang,i-dei4- 
tct finden, nicht lief«adcr« zishlt: fo waren dtfcjl 
zu : :f LandesrhcilunfBiiiWi ^M»terfcbeiden und dar- 
zuftcllcn; und die/e waren um dcito verwickelter, 
da zwey Hauptliiiicn ganzlich ausftaiben, und eieren 
Lündtr wieder uiucr die gleicbzeitig evi^irciidejl 
mehreren Ilaufer d^r *laupÜinie5L.s«fpefidct werden 
iou>iten, wpbcx denn die ^a,|iiehrerett' Zeilen g<. 
Tcbehctie Einwirkung der Albertiuifrhcn Linie durch 
Exccutioneii , Vüruiuiidlchiffv.'u etc. , wie auch der 
Kinllufs einzelner Nebenlinien eljenfjlls durch Vof- 
mundfchaften, durch pörfönliches AMfehei» der jcdoa- 
inaligcn Pfirflben, durch cigcmhüinliclie Gruudfütze 
über die Tfaeiluwg err. Ful|;en berroibritigen, wel- 
che u^u ohjie unmitjtclbave jpjrftellung ka tun, bis zu 

Hfd begr!5i^c^ äadeu würde. 
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Alles dicTei vatchf dcnnj in t?cn ohen inpejrebenen Länder dabry f^eBra'ucllt, aiKl die boabHchtigten Dir- 

K«k£ldifhteTt för dfn (iefrhichtskeniKT , und wie fKh (lellun^en tlurdi verfch^<i«|ie lUuiiiiDatlon,- w»t die 

^iÖn Ü^lbfi ^rfflehi, für Jen rbn joiaein oUtln btfrie- nötfaigcit 'f . tel uftd Erl atteruii^en durch au|[;ekle)ite 

digend zu bflf-brnndcn Publiciften, diefe geegraphi- Schilder, «larauf «ngebradu. Es find äberdem «uf 

fche Darfti llüii- i^^r wohltbattjc. Sic ifl e.s fivJenin eine fA Tb« t/fTire^ «fmnrtrtir Art mehrere 

ebon fo fehrauch tur den praM'f^^^»«^" Fri ; atrechts- Theilungm auf tiiuT Karte ilurth M^Tclredcne Far- 

edehrten. Uiibcdeiüükh'wird i»a» diefi zugelle- ben, (wobey mantbuul die ÜMterabibcilungen «« 

ben. Aveiu* tnsA-mir «iMMi-M «riiiiMni .will, ibfil AbflfftM4«»-HMlp«r»rb«.M. dU dm^ lUapttbeilM 

aüe diele Theilungen gerade in dem Zeitpunkt an- gemein ift) unJ /uweilen auch durch blofse abfie> 

Aiigö» ^ vr« tüe gefeMtgeb^tide Öewalt der einzelnen chende GranzeiiifaiTungen ruglcich beiieicluut. 
li«ntlttnm>8««al<Mi «rft r*it iMtIg tu werden anfing, ^^^^^ ^ TUeüunsen : n . 

im fcirhr.thnren Jahrhundert, und dafs die \N irkram- jj^j^ ^^jj^ Theiluii£ von des Kurf(irftp:, Jjiir.i 
keit derfelöen von da an Vorzüglich auch m dielen 

Nur du^ch eine folche 



Stapfcfi i^ife wieder auni6rt. , 
deutliche periodische Anficht crKlÜrt und bellärkr üch 
terft der topifche Umfang der einzelnert hi jerfef Pe- 
llode gegebenen Lnndesordntingen , Procefsordnun- 
fi«n ttNd elnr-elnen Oefetzt." W*b fehr mafsteu nicht 
«hnlidf* iorlftifell« «Lifidfceiten WM den ötÄfing der 
ÜiFlti^keir ein-flnor üeretr« fdwoh! . als rinr.elner 
f^ebreii üher diefelben Rechtsgcgenftände aufklarend 
feyi» ! ' S« l«ofte' der R^chts^elehrie Toleht nun noch 
nicht hat; lefTe er fich ja dtejenigM. die ^rcn Stel- 
le zun iiieil vertreten können, AfdH vmhtA Mir 

bietciii " ' , i 

I r.to!^ Atfftft%f«ri^'t^'-1kf(r BiislificlitTgteA DirfteK 
Ittag konntf nu« »«f iine doppclte Art reffucht wer- 



Fi iedrichs rainiutUctien MAduru .unter die FtanlMfciic 
(Coburgifche) nitd Thtrltigifche (WelBiirlfdie) Uai* 

Toii ij~2, diu Tbeilunj in der Frankifchen Ltaie 
von 1596 und die in der Tliüriiigifcheu von t^ be- 
zeichnet. Da* zwevte piatt legt zwej Thdlaa{ciii 
muilich theils die Vertheiluug der Länder der »Big«- 
iturbeiien Fränkifchen Linie unter die beiden Zwei- 
ge der andern llai^tUnie, das Aitesburgifche lod 
Weiinarir<;beilaus, ,yon i&|o,.\,tMU di« befornlo« 
Abtheiluiig unter den drtjr nocTk äbrigeilTcinzen dö 
letzten llaufes von i^^,vor> In der dritten Krrr 
hndet man wieder drey. Tbeiluitgen : die Veriiici- 
lyng der Linder des ^ineh 4er lecztgedachtcn THb- 
zen, AlbrecJjts von LiTenacIj , unter deffi^i BW^f". 
Wilhelm von \Vei;nar^ und Erull yon Goiti m 
x645r. Judanu die,'vVriheilupg ,der hisher goiei!)- 



truBerr Ä«rrR .M- ^ merkjWÜrdige Vcjtl^filung d^r Lander der bithtn- 
dd der Rau.n mcht Altettbwgi?cl|ett^Hauptliui^ «^STdirtiea«!» 

r*"'^-'." ^J.5r -ellciu noch übrigen Haufvc, das Weimarifcbe iftJ 
Güthaifche . von Djs vierte E^atl Hellt rt«- 

mals drey Theili^qgitilt dar : die unter den' drry 'Ar!- 
marifcbeu Pf ^en« welche die Linieji zu \Vei:y'.i 
Eirenach un^ Jen« gründeten . von 167?. '^^f^ 
lung zwifcheu II. Err.fts zu (iotha (k-ben Sühnen, iei 




'^^^'L^'J^:fx}^^''''^}j''^^^^ Äuich befeffe|i^.(^.f(kh«/^'"ffeniieb-«^ 

^«'«»fttktMf Itfft^he« Werden . ««4 ft*Wch irtde« fi^j^tUche ErneftlnifcbrHliiKr f wtibey iu3l *«• 

Stich fclbft d^ie Abfcheidungen »j*^*^^^^^ bertinifche Linie ihren Anthcll erhielt, unJenuJ^ 
'Für eine- grofscrc* und in noch •fruBere' Zeiten 
-fftdtMhelld^ Periode ift diefs, fobald di - 

«u vM umfafiit;* «rtr vöUen ' Belehrung 

«f foderlich. E» kdnimt'j* w*ht Wöft auf GMnWrn, 

Umfant» und AHtbetlinifr der Reiche und Läi!'!?r an, 
4o tiel fctoOh bto'fs iWwit gewannen ift ; föndern 
.Mjf Wfc*tl? lft ÖfAyfmtmg Ott hiitorifclieh 

Kfiinrnifs und ErleJchterüftg fcriif-rcr Couibiliafk»- 

ticii die allmälicbe Entftehung der ücrter, des Etn- 

norkommen und Verfchwirtdcn derfclben. Die Ge- 

l»alt Deutfchlands, tfKd-d«r •ndern europaifcbea Län- 
der, da noch blefi' KWWf mid Mejerhof« <i<ben 
-\V«Tjig^«t MarkfütH ken exifTirten. ift hbchft verfcbie- 

denVO»Vd«^^pÄ«n, eher allmalicb immer veränder- 
ten. WO Stiote »iHd Dirfcr mdl einindef entliehen 

und n if K r vergehen. Bej- d.»m eingeftbrinkieren 
• Plane des hier angezeigten Werks aber konnte man 

ficb'wttM den tnekrtnafigen Stich erfenren, und blofs 

durr*i rerfchiedene lUuinirtarttm.'des'lnöthige Kua- 
'drütken. Man idufste es alKjh VoH .'•Ijeim fthw«*- 

lieh' ■Wörde' fonft tlhs RuWicutn die C6ui\ dc»ch fehr 
' vermehrten liofteiv rekhi gedeckt haben. Man wird 

abef tirter fb pTofSrti E^^ruiijf Weisen, dann auch 

leicht iiberfehen, difs auf dcY Tafel f&r (hs f^ ch- 

»eblUe Jahrhundert fchon Belredere,- Wilbcl ustüal, 
"d!e*8twrn'w*rte bey Gotha erc. angegeben, und neue- 
re Nsmen der Diftrirte als y^mf Grö/j Rttdeßedt'.ttC. 



,8usgeftorbtnen Jcuaiiciicn Linie, i^ter die Weyinn- 
Tcbeu und Eifenachifch«!} Herzoge von 1691 i 
.endlich die fünfte Karte, die ;iwi)lftc Landestk»- 
- lung »der vielmehr das endliche Refui tat vieler vti- 
fcbiedcnen Veiliandlun^en über die KichUiUid^^''^ 
der crlolcheni^ti Cobfi^gtfcjuu , ^ik^cji^riifchea uul 
kunibildift^ban Liiiiei^V derea Aiithdlun^rt «" 
<Ue \ier nych übrigen Haufer des alrgölh.nlili'" 

und SelA4#. , •.. -.ti .riiJ ■* : • • 
Zur Erlauterimg! aller di^ef Rrte« dient«* 
die kleine obgcnsuhce Schrift. Sie etnhalt ein« f«*' 

genaue Brfchrnbung' der LtuidttiheHwHgfn, (bey «l«^ 
man iiKK'liL-n bc'fdiulf'S ilic \^'eiii>jeii , auff erlJt^-- 
''clieiiiL_hrnten angezeigten Druckfehler, beiuncer* 



einaetragen find. Man bat nämlich nut dir bel^aiin- ' AlKlilRttiC«f^UerV **rbÄr* ««fr.) «d tiue^ 
Vi nen* 4irlm4gm ßiyO^^ -/dkr^ftari« X^e. Angehing^irffe^Ö^fijgg 
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der Elriflurs haibehdifn nau^tb^pebefibcifcn , 
ne genealogifcltg Tabelle, »uf der indeiTen blufs die 
Uiuftptrfimeii f^cnannc fiiid.' Es ift bierlurrb in der 
Th3t üil«-s pcfchehen was irpend den Gebrauch der 
KMten erkithtirii kann. Die iVi»g^bt« fclbft Und 
»•4ltner mit grofser Surgfalt uiirt GtniituipKcit sieht 
blors aus deu. g(ör»tentbeiU .gctiruckteiv Xbeilmiga- 
rertrÄgei» , tan^erü ouch mit Bennttunp einef 
tbivs bezeicbiiet imd bcfthricbcn ; und man wir4 
b«ro(i4er8 inoe , tivTs iuuiier iiHt d«s fai«r oJ^in nö^ 
thi^e rcint Ptctom- »nltegflbcn . md jed» ßxh ■»dl 
n"i h' fü ■ drinj^end anbierendo Bttracbtung u;ucr« 
drückt W(/r<1eiJ iß; vine bey lulchtn Arbeitci» üot 
Idbcusw^rdige Behuifamkcir! — Die Ueberficht ift, 
fall auf alten Kartell leicht und in die Aug«» taX: 
leuil ; doch vielleicht nm wenigften auf .de^'4lrittsdt 
vo (te auch der Beziichnüng durch «las Ineiiian- 
defsreif«!! 4cr Tiieiltuissa vro^ wx^rnfti^H WH|e^ 
QreMiiL / ■ ■ «S'- ' • ' - • ^ ; 

Die lU'uininatloh.^erKirtelerftet'zuweileu mehr, 
als fi-lbft in (icr (JcIchreibün'B »ng:tgtben ift. Sö find 
»ui tliT crlteii (ni utifcrm Exemplar wenigftens) auch 
die an Kurfachfcn atlecurirtcn vier Aeinter zum gro- 
r.o» V rfli<.il «l«.rnAfhiy#ii ^inficht bezeichnet. 
gepen in- ff-m wir doch aber der Verlagshandlong-, 

fovi' l in r!<-'r Gtnauif;kcit {^clcifttt \l\ , dtit h ini- 

fncrhkri genaue Aui'liclic bey alläx alitielnefi JtxoUr 
planrii nnpfehlen. In dem vor dtis liegenden Ex- 
eiap-»i/r r*. Ht tri der erfien oind iweytcn TafH die 
Si.Ti' Pushck, und auf der rierren das Gericht Scbal- 
Jtau und die Vogley ScIlWatlf^ urirlchti^ gefärbt. 

Auf «ine febr nt^üfß -httwiiHJIM. IffiVmf^ 

eben UnterikehiiMfl. •!let.4Hi}-.:«trterwifi ll>Mn 4hts 

'utn fo rnchr bemerkt , wdl'U'ir eine g^lciche Sonjfah 

dririgend empfebleii luiifTen. 

Gerode dicfc Ilofljiung, daf;» wir null .bald meh- 
rere almliche Werke erhalten , ift fär nn« ein Haupt- 
'an^ricb zu einer fo •weitlfiufiigen Rechenfrhaft von 
'^ffi^. Karten g^Mrefcp,, al; tkjr jii^r gi^geben babey. 
rFrey.lich willen :9iKli:iannNn» 'zH'e7 Arten von lolcliefi 
literarischen Productcn , beide" von bedeutendem, 
YT^nn filticli noch fehr verfchiedencm , Verdientt zu 
. täititfcBciden. Atff neue dipluinatifche und hiftori- 
fthe linrcrruihungen gebaut, alfo mit erprobten Bc- 
richtiLuni^eu biahcriger Yorßellungen angefüllt, Wür- 
selen fie ein.halk>ICS Lob ihrem Verfaffer erwerben. 
So wünfcbenawerfh aber folche Arbeiten -find«' 
ihtü fie. doch bey weitem sucli die fchwwrern. - Man 
folHe durch tu ftrenge Federungen nitbt von den 
etilen Verfedien'^ii lange abfchrecken. Denn ohne- 
liin werden die frfiliern Verfuche iiatarildierwelfe 
utiter allen Umflanden nicht die vuHkuininenern feyn. 
Und wenn mau uns auch nur bU*f»- aus <le« cmm«U 
«eti Vorarbeiten in einif cn Gefellfchaftsfammlungcn 
7.. n. den Schriften der nfillufchcn Aiiadcuiie etc. und 
in einigen bfelottdern hi^ifchen Weriien *, B« da 
CbronUiQottwktnßs, JTenlf tt. a. Sdirifcen, d«» dwt 



und ei- 
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Kefultafi in Karten ub« das MittclaUef 
Deuütiildnds, nur iinnur mit ßctiöfi^er Untert'cfiel^. 
dai|g der Terioden , gäbe: fo würde jeder tJübePnn-. 
geiie dief» .dem Bearbeitet flerfel^en, als^ ein ^eues- 
be>Ieut«ndef Verdienft,' in einem ^efontfers ^i*hn- 
geu Fache anrethnen, und dann auch fpr.rerhin B*"- 
ricbtiguiigen , und in Anfcixuiig anderer J-ander und 
;^itfi^Boc^ eher NacKfolgie feft «cwartlEtt./^ , " ; 

' .« 

*' Halle, in d. Waifenhaus idhrbiKk det, 

dnitfchen Ciefchkhtt für die obemttafltBn geUlw-; 

• ter Schulen, voli ^. Ii. ßJarfcbhauJen^.Ltiitex^ 
am Konifjl. Padn»o!;io zu HbIIö, 1799. 177 ^- ,9a 

, Von einem Conipendium fodert man nicht die Auf»-' 
^fidu^tg neuer Sätze oder Anflehten, keine ErWelJ 
terang der WilTcnfrhaft . fonricfn efhe J)Öm!ig« 
und iwcek^iaisige Zulaimuenijcllung dti vortü^i«hJ 
^'iiTenswcrtben iiL t iner lichtrollen urlii'^ Ädr^tigtenr 
Ordnung. Diefen Fuderut>gen >at Hr. «; K^f^ 
t.hcils Genüge getban, wir dürfen alfo 'fWi BttfB^iW' 
den bfltiniuiteii Gebrauch aus innerer Üe^berzeugu^jj* 
enipfelilen;'bey eioem Compendtuui fülf'den Vortnff 
•ttt Unirerfititen Wörde genaaer« Racl^nclit aaf die 
^ allmidiche -Ausbildung unferer u ujldx blieben Ver- 
faffung, und gröfsercr Rcicbthum an Materialien iu 
der JÜuJ^ur-i^jndluiigsgefchicbte etc. gefedert wor- 
'tlen-fiyn. D-ifs Hr. M. praktifcbe Kentitnifa vom 
Schuhvefcn hat, und von der Methode, wie «anlan- 
ge Leute behandeln mülTe, bewglfs^•£eine e^tge- 
JvkV^^lfViyvredc; lie >-errätl» ;?ußlcich ciurcb Auf- 
SiUuonK der wic'btigiten Minner. welche deatfche 
Gefibichtc in ihrem Ganzeu bearbeiteicn, und dqrd> 
Iftirze aber trcJende Bezeichnung ihrer individuellen 
yorzügie, ein grandli«fbes 3t^diüni.,iA ihren Schrill 
tcn. Einzelne Sätze, wo wir die'Arl/ijlt güt finden^ 
la (Ten üih nicht ausheb«!n, weil es bey' weitem dl^ 
meillen in dem ganzen Bbche fern müiYcn, wenn e4 
empfiBh]ut\^wördigfeynfoil. - Fehler bingc^n, wel» 
che inie unter nun dedi Torlconmien , wird' es Pflicht 
zu bezficlmen, fo wie lic bt ym Durcblefen auffüllen, 
weil die Arbeit zu Vorlefungeu beftimmt ift. Alfo 
aüch . Bier einige der wfchtigern. Chlodwig te^ach 
48Ö nach Gullien auf." Er war In Gallien wahrfche)ii»> 
heb kb OB .geboren. «.Die AHcioannun rückten 
die eheinaligen Wohn fitze der Franjum" dahin 
inen fie nienials; QränzttreitigXeiten 'gaba von<Zeit 
zu Zeit;., „Er wurde Chriii und nahm nün #rtt 
-rti/i/g«-»« Gewißen den arianifchcii Weflt^ctbeu ihre 
gallilchep Befit^ungen ab." Dtei's foU ohne Zwcitcl 
Irohite feyn , 'erregt aber.Mifsverftand , und ift «af alr 
le Fälle übel ausj^'cdrückt ; Chlodwig nahn) i\ich •n4e 
alle üeficzangen der Goiben in Gallien weg. S. 41- 
Unter i^cimictl II. warde ausgemacht , 
Fürft ohne Anerkennung dea Papßs Kaifer w«(den 
könne i hingegen wurde die PapftwaU romlCaifer 
unabhängig.«' Ur. M. w ird h'<'r einen fchweren Be- 
weia zu führen beKuiumcn , as ^ririlegium Hein- 
richs beym Btroniua d r' ..^' •> gar nirac S. 63* 
Durch ueinricha ' « ^ ' ' Ai^MAdPiSf"^*"' 

hurg 
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Iure Stcbfta; wü fich aber Heinrich bebaaptcte, 
,.wurd« ttnmdtnbsrer inic der KnnHirdt ftttWktt,** 

Kann Mr. JM. feinen Satz belegen: fo erfahren wir 
wenigftcna eiiuxul» Was fo fehr bezweifelt wird, dafs 
•sdamalifcbonKurfQrften gab. S. 83- ..Adelpb von 
MaHau wollte Güter in Tbürliigen kaufen." Das Gan- 
ze batte er dem Land^afen abgekauft ; nur gefiel der 
Ibivf den Söbncn nicht. S. i lo- ..Luther wollte vom 
CajetfA i^cbt mit fcholaitifcben Känften, fondem ans 
der Wbcl w'^dcriegt feyn." HeUbc richtiger : Caje> 
tan Yedahgte Widerruf vom Luther, keine Vertbei- 
dicimK feiner Siae. S. 127. „KarlV. fcblofs Friede 
«M Am WMrb Dentfcliland , wo der fi.eicbstag zu 



VERKiSCUTR SCHKlFTgJH, 



Nü«niERc: Der VerHudigfr oitr Vs'ocymMMh 

£ur Belehrung, Untcrhaltang und IWkanntau. 

chuttf Ar'dteStiUde. 179^. fi^Saiirn». 

Nr. I — 1 03. 8 1 3 S. 1798. Zwegtm Sitoiäw. 

Nr. 1 - 102. 8n S. kl. Pol. «"W- 
Ein Intelligenzblatt, das fich durch eine allitiHIdi 

Seßetgerce Bezebhuig eingefMidterlafctate unddnd 
ie hiNamberf' sa dergldclMiiVitteniehmoogett roc 
band enen Hülfstnittel fchou bis in das vierte Jahr er- 
hält, aufserdem aber Abhandlungen aus dem 
ee der Literatur, der Handlung. Fabrikea, 



S{>eyer 1539 dem verfänglichen Abfcbicdc be- ^facturen and Oekonomie . und Oberhaupt aus bQr;;c:- 



fdiileflen wurde etc.*' Karl war nicht auf diefeni 
Eel^hMV* 135* ' Kommt der Erxb{fchof von Würz- 
burg vor , von dem w«hl wenige unfeiner Lefcr et- 
was wtflen werden. Vcbtreflungsfehlcrim Vbrtngr 
wird Hr. Jlf. wohl auch ainJindero, z.B. S. 135. ..Mar- 
tinitzctc. (fiVi V^fi wurden aus den Fenftcrii eewor* 
Can, itn^f^N** wn tetfefcboflea.** S. t6> nS^uf*^ 



lieben VerhMltnifTen liefert. Unter den von itam- 
dem wifTcnfcheftlicben Werthe zeichnet fich die G(- 
fcfaichte der vorzOglicbften curoiriiifcheB ijmkm 
S.4S6* S>3> 538» 578- i^Y.ytndäMdeadtitMUum- 
krieges S. 41 — 54. aus. Auch giebt es in der BulinL 
der Erfindungen und HamtmittH mehrere vou eut- 
fchjedenen Wertbc. D^ch fiiUt «• dMB Qmtt « 



K L E I N B ' 1 € H t I F T 2 tr. 



OaKOHÄKt«. PaWf r Iluzard ; Inßfuctian /«r tet ma- 
ttent If^ filmt propret, o aßurcr la propngaliun drs hi les i laint 
d» nr» ä'EJpat'ne , et ronfervotion de ecttr race dtut taute 
fa »Mfitr. Pul.li« ; p-ir ie Confcil d'Ayricu.'ture ei redij^f p.ir 
T.H.Gubert. rrofofrc.ir. Ai. 5- ClTj?-) SSS. g. (ÖRr.) Ditf« 
Aiuvcifunir , die Schafe \-on Öpaiiircher Rice aut die bcfleArt 
f^rtzopli^nsen , io-A He m ilirrr Kanren Reinheit lu erhallen, 
MUhak di« durch Erühruiii,' b<-:;riuidttcn , zum Tliei! fihoti 
UM DcuifcliLii bck.innicn, Ki?i;t!nder Veredeluiiff und Liitcr- 
haliitnc; öer Schafziu lu , und handelt folgende Gegetidand« 
ab: 't) Von den vcrfchie^cn-.:) Arien der Veredelunif. a) Von 
der WahlierBöcko und Ziu hdVh ife vqh jt htcr Race. j) Von 
<lm TrJusport der Hoike uiui Sch .ic d - r, r n.iyr. a) Welch« 
Gv^tfodcn man xur Z-i^ht der Sp ic .K !ir:i Sr h ife wjhlen niofs. 
fc) Von dem Vcrhjlinifs d- r ll.auu^'pi^iie . und der AnzJihi 
der Schafe, die dafSr bcftimmt nnd. k;rgLMiem«ndtr. 6) Vom 
der Nahrung der 6ch.ife von jciiter Raie. 7) Vou dcmTran- 
kfni. t) Vom den Scliuuoriprn. 9) Von dem llord ilVhU?. 
10) Von dem Hüten d-r Heerde, it) Ven dem Ht Ipnn-en. 
12) Von dem Abfetzen der L.immer. i.OVo«i H innren. 14) 
Vnn der Schur. 15) Vom Ai'iclmeidon dir Hönicr und Stil w 
ze. i4) ßitr.lR ein« Heerd- von Spanifcher Rüce. — DiC 
JSirCahruni;, d.if« dsa hroduct von eim ir. Spanifchen Backe and 
«Item »ni»i^''i'."<-hcn Muuerfch.i!i- bi-lVcr ni i da« ausfallen fo!l, 
was v»n beiden Seiten von reiner K4ce tr.'.cugt ifl , ilt auttal- 
lend . und ftimnit mit d«n Erfahrungen in Deutfchland nicht 
ttbrrain. Der Vf. gründet feine ßeliaiipiung auf die Thatfa- 
^ff. dafs Thier«, v«n welcher Art Te auch feyn Indien , nie 
aus einem Lande in ein ander» verletzt werden . ohne eine 
'Zerrüttung in ihrer Conftitucion, und in iLrem Temperaneut 
•aw'trlftiiitni Öi«f« «ach VariialtnÜ« d«c Eatfenuuig «ehe sdet 



weniirrr merkliche Zerrüttung hdrt gewöhnlich nlelR 
ais bit die »nnjL-f uli rjeii Th ii-re mit dem Ii I uii» , d^mfciii, 
dfu Gevi jihfi:n , Und uberliaiipi Milt den miiichcn Lffitiu:-' 
di-i neuen itzei bekannt geworden , und jt«ii!T- 

m-ifsen naturaJifirt find. Diefer Eiiiflufi des K'imi »d 
Thierc ifl um fo merkbarer fchadiich , Heii:i die \V« i«rc^ 
TOn Norden nacli Süden, a!< wenn Cc von Sudrn imä \;t- 
den (^efLhieht. Upc. lau^net dicf» zw.ir üi^h: ib ; tLc i 
nicht fclioii dasTh:er. kirrer^cügt, hier geboren 
nihrr, voJIkommea nituraliGrt? — Neti war uns der fle'-j, 
den m.in anwendet, den fjuiffef reffen en Schafen da« Ar.;«;!« 
der Gvliiiidlieit , weltheian* Hrn hochrothen AdrTiiöaA» 
gon fonft (uiubir w ird, tu rrrfchatfcii. Man darf nurn:- 

J[e T»te vor drm Verkauf diefen faulgefrcii'eueti Sdufta l'> 
ergeben: fo kommen die im kranken ZuRandc vrrfth<.'- 
denen k!c.nen Ade: n dos Auges mit ihrer Rö(hc » i-^fr 
Vorfchcin. ELl-u (•> ik'u -.cir ihm die Erfahrainj. djft 
und Sch.itf von reli.er Race, die auf den iibri|^-n Tkeu :^r«» 
Körper» RJiii ron den fogenjniuea 8tK-bcni«arei: befrejl'jsi, 
dennoch eine N jchkomrornfcliaft liefern , welche dtc'!.^f' 
liai , fob.tld man bey der Umcrfuchunif derfclbcn findt;, 
(ic .i>i d <ii fiickeii eine Men^e perlfarbenes , glanteiidfrcs . 
gi'^'.ietti Iljjr unter den ubriueii haben. Diefk iß nun li^cr- 
dins> irre» S:ichelhaar, von «lern Kec. gwlaub« hit. dif» ci 
fiic.die Nackkwaiaunrcbaft such auf dt« ilorigca Täaüe <a 
ÜSipm kainaM Bindufi hsbaii könnt«. 

Birfein gedranf^tcr Kürze gefcbriebene AnweifuBf iS 
dem 8chjf>>re]rberMaer. der dch mit der Vendliwe fcii« 
Schafzucht befclianifl, we— gleich Tf Bf btff «T* M» 

tOkt SM — fttHlit«. 
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ALLGjEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



• PHILOLOGIE. 

t) Leitzio , b. Fleireber d. }. t GoiofnH Htmah' 

ni de Mutris pottnrum graeconm it rOMMMOflUfl 
Libri III. 1796. 4Ü1S. gr. 8- 

S) Ebendafelba: Handbuch der Metrik von Gott- 
frUd Hermum, FrvCsOur su Lfipiig. 179^ 

^Ti/^enn fchon die Bemühung , eine!. ücke ineine>n 
' » Tbeile der alten Literatur auszufüllen Lob ver- 
dJent: fo kann der Vf. diefer beiden Werke aaf Hello 
grörserii Beyfali Anfpruch «»eben« da fifll Ja ihm 
phiiufophiktter Geifl, feines GefÜM de« Sebinen, 
lind gtündUche Sprachkenntiiifs mit einem uneritoü- 
deten Fleif«e rerbindcH. Eine Uoterfucbung , wie 
die aber die Metrik der Alten* ror welcher dieuiehr> 
fieiv ihrsr Trockenheit wegen lieh fcbeuen, ift von 
ihm durcb die Anwendung jener Talente mit fo gu- 
tMS Erfolg« mgi^Ut worden, dafs fie für jedea, 
dem e« nicht gauz «n Sinn fär di« poccirche Litera» 
tut überhaupt, oder insbefondere der Alten fehlt, inr 
cenfi« und Anmatb erbalien bat. 

Be ide Werke rerdienen ron den Freunden der 
«riech il'cheu und röinircbcn Puefie laudiert zu werden, 
Bas letzte verbelTert, verdt:utlicbt «nd be^icbtist das 
erde : das lateinifche Werk aber enthält- eine Menge 
Berichtigungen alter Dicbterftelleir befondcrs.ln An> 
felmng des Veritmaafscs , welche in dtm detttfthai 
iland buche weggelaflTen worden find. 

Der pbilofopbifcbe Kopf des Vfs. zeigt fich gleich 
iii'der erften Anficht, von welcher er ausgeht, um 
der Theorie des Rhythmus mehr Beitiuuntheit und Si- 
cherheit zu verfchafiett. Wir fchatzen diefes Talent 
•ttfricbcig, wenn wir gleich zweifeln, ob es nöthig 
war , To tief in die meUphjrfifche SpecuUitiop hinab-, 
zuftei^en, und ob dieAhwcindanf , die Rr. H. befbn* 
ders in dem lateinifthcn Werke von Kantifchen Be- 
griAcu und Gruntif.lt^cn macht, vielen verftandüch 
feyn werde. Glücklicher Weife hangt davon allein 
die IJraothbarkcit beider Werke nicht ab. „Will fich 
jeinanci , fagt. Hr. H. felbft in der Vorrede des Hand- 
buch* Ö. IX. blofs mit dem empirifchcn Theilc der 
Metrik, abgebe» , der hndet hier allerdhigs aoch , was 
«r facht; nur mufs er ficb begnügen, Mm OrAeil' 
nicht weiter ah über die hier erklärten Versmaafsc 
auszudehnen. Kommen ihm Versarten vor, die bis 
jetit noch unentdeckt in den alten Dichtem rubeto: 
l"o mufs er «her diefe fich aller Kritik enthalten, die 
nur unter der Vur^uäfetzung einer richtigen Eiaiicht 
t. Z. iBoo^ Vürtär IM. ^ 



fc 



In allgemein gültigen Qefette des Rhythmus m5e- 
Uch ift.** 

„RAyfAwiir ift die Aufeinanderlblee ^n Zeitab^ 

theilungennach einem Gefetz." [Dem Sprachgebrauche 
nach fucbt man doch aber keinen Rhythmus in einer 
nach «iiifin Gerctz fongebenden Reihe von Zahlen; 

n. z ; zo; too : tooo> > . • oder x : 3 : 7 9 : 11 

fondem man ^reirftebt unter Rhythmus die GefetZ'^ 
mäfsigkeit in der Zeitfolge Hnterbruchner Beu>egut%- 
Ten. Eine continuirliche Beweigurig, wie die mms 
.ortfliefsenden Stroms, oder eines Feuerbrandes, def 
fchnell heriimjedreht einen glänzenden Zirkel bildet, 
ift keines Rbytürnus fähig. Wo Rhythmus feyn foU, 
da muffen auch Intervallen der Bewegung^ Ciyn. Dann 
aber kommt es «uf die Materie des Bewegten nicht 
an , auch nicht darauf, welchem Sinne die Bewegung 
crftheino. Der Pulsfchb:;;, das Versmaifs, die Schrit- 
te der Tanzer können gleicbgut ihren Rhythmus ha-> 
ben , indefs der erfte dem Gefühl , der zweyte dem 
Gehör, der dritte dem G'^lklu empfindbar wird.] 
„Das Gcfetz des Rhythmus kann weder fubjectiv, noch> 
materie], noch empirifch feyn; es luufs vielmehr.- 
wenn der Rhythmüs etwas aUgem«ii| gait%es feyn 
foU, das Gefetc defüdben ein objectires , ein forma- 
les, und ein a pn'ori beftimmtes Gefetz feyn. .Der 
objective Grund aller Aufeinanderfolge ift CanQaii>> 
tat. Alfo i(t das Gefetz des Rhythmus Caullalitlt.-^- 
Die Form aller Aufeinanderfolge ift die Zeit; alfo ift 
das Gefetz des Rhythmus die durch die blofse Zeit> 
dargeftellte CautTalität der Aufeinanderfolge. Di«" 
CaulTalität Ift nur durcb den B^ff der. Wechfel Wir- 
kung a priori beftimmbar. Alfo itt das Gefetz des 
Rhythmus die durch Wechfel Wirkung beftimmte Zeit- 
form der CaulTalität. Oder (ö» ig.) der Rhythmus ift 
die durch blofse Zeit dargeftellte Form der därdl> 
Wechfelwirkungbeftimmren Cau!T.iiitat.«* [Wenn auch 
in diefer Deduction alles dcuiÜLh uno riclitijf genügt 
benimmt wäre: fo würdtu wir docb Zweifeln ob 
folche Subtilitaten nüthig wären, uin auf das $. ^ 
angegebene Gmndgefeu alles Rhythmus zu kommen, 
welches wir auch da fOr «aerkennen . difs die Ztitab- 
theilungen einander diurdigängig gleich feun. Es lafsc 
fich aber fkagen, wie die Zeit die Form der Aufein- 
anderfolge genannt werden könjie, da fie ja die 
Fenn ünfere>r innent Anfchauun» ift, ohne welche 
keine Siicceflion uns. gedcnkbai. «rare ; , und wenn 
wir auch dem Vf. cUefe Erklärung zugeben tVullten: 
fo fehen wir nidit, wie fogTelcb daraus gefolgert werl 
den könne, dafs diis Gefctz des Rhythmus die durch 
die blofse Zeit dargeöcUte CulWiög.|j5^^ei„^.„. 
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Verfolg« fey, Jenea Granifj*erci« des Rhythmus isfst 
fich obeV ohne fokhc Uitirrbtt eife , wie uns riünkt, 

8uf fol^'ende Art <!cu!',.< !; r und leithter btwtifen, 
-Wenn Rhythmus die Gifötziiiäf^iskeit io ticrZcitful* 
gc unterbrocb«ncr Brwr^tmiren ift t f« folgt, da dfe 
fibfoUitc Unplcicblicit flor Zi'if3biheiluii;.'en , v, t j^n 
ihrer unendlichen Vi.rvieir:ilrij:unp , par Keinem (le- 
fetze unterworfen feyn kann , d.-.fs Gleichheit der Ztit- 
«btbcnuagen das Grundgcretz allrs Rhythmus fey . llk 
nun die GteicKhcit der Zeitiibth«tlu(i{;en arirhinetirdl 
fvnmu : Co cnindit Tnrt in c'trMuf!' , und Vemnaafs 
..in lirr Rede; nahern fich ober tlid Zcitabtheilun» 
evtl blvfs der «ritbmetirdien Glefehbeii in folihem 
Alaof^c, dnfs der S;;;n i bor fic für «^li-ich ab ungleich 
haUen kann; lu enuuac der rednLvifche Kbythuius.J 

Auch in dem drirtcTi Kapitel von den Reihen 
können wir nicht ablVhen, uns fiir die M^rtrik ron 
der iucculaiiven Deduciioii des Vfs. gc'A'onm'ii wird. 
Alle Reihen ton Veründcirungen find onendlicta ; das 
hcifst, fic hoben keinen Anfanf^. Denn eine [Irrüche 
bedarf wieder eine Urfachc. Uncndlicbe Reibt n von 
Veränderungen widerfprccben nun in <!t n !i honen 
Künllcn: i) dem 6«frtze der Einheit, 2) dem Gcrctze 
derMannicbfaltigkeit. Denn da nachdem obigen tk» 
weife aIleVeränclcru;if en cirinti'lfr gleich leyn inülTeii: 
fo würden durch eine unendliche Reihe tou Veran« 
dfrunj^en alle Abwechfef fingen von Ungen'nnd kiir> 
zen Zeitabthi-ilunf^en aufgehoben werben. — A!fo 
mifTen die Reihen des Rhythmus in den fchönen 
Künilen eiuUicb feyn. [Aber nicht zu gedenken, 
dafs es fonderhar und viderfprcchend klingt xu fa* 
gen: alle Reihen TOn Veränderungen find unendlich; 
und doch foüen und müfTcn die Reihen des Rhyth- 
inua endlich feyn: fo iü hier anfers Bedünkens wie- 



Gehör beleidigt» als wir die Verweiftitbktit it!Xc\. 
ben durch fein Raifor uemeni »ür crwiefm ha'.jni 
können. Uthcrhaupt « üurciiicH u ir, dafs der VL der 
bett ica in nu hrern Fällen gezeigt hat, dafi feine 
Wahrhettstfehe fciftein Scharflinn gleich in, beyäem 
fo lybens\vür(Ji,.cn Verfutbe. nichv Licht ii> die G«- 
fihichte des Uripriings der gticcbifcben Versuuafsc 
zu. Utinq,eii, Iwigend« Zwvif«! in Utfbctlegmig nifc. 
ine. \\ n r ni i ht , wie w ir es bey inefarern roheu Vcl. 
kernfindfti, (moh veri:lfiche z. B. Steller üb» den 
Gei'niig der Kaiiiitchad.ilcii) anfaiii^lich .luch L^v den 
Griechen der i^uil, dafs fte keinen andern, als eisen 
ganz gteichf&nnlgen Rhythmus , entweder den fnoa. 
duifc'hcn , oil. r ui ii irbrchifvhrn kiniiicti? S'.J 
nicht daraul" wah.fihtinlich zoiiathrt bloü etnudie 
Abwechslungen lenger und kurzer S)lbeii, alfodii 
trochaifcbe und jauibifcbe Sylbenuiaafs eniAaBdeat 
'M'^aren nicht die itltcften Verfe in Anfehung der Lär- 
^f, l I' I -e n po<!lrpn? Kotmte nicht eben fo J« 
gleich anfangs eine jamUiUhe Dipodte (v- | |]) 
eine trochlifche (- | - 1 ) aus lieh felbft eutSebca, 
ohne dnfs ic:ie crCl t'urrh einen VorrcliISj"^ 'aVssfWi) 
aus der letirtcn entluiidY (• | | - > ) Und litis« 
lieh nun nicht die Kcrd, dafs der trocbäifdic ?en 
luirinden geraden Stellen« der jambifche aber antii 
den ungeraden StellAi den Spondeirs leidet, cbnfe 
wohl, alsiiellr. ]/. feiner 11% pothefc TOmUripniej 
des janibilVhen aus dem truchiiifehen finnreichgoit; 
ableitet, auf fulgende Art erklären? Wenn die jmiiii- 
fcbe Dipodie einen Spondeus haben füllte, konuxil 
ihn uuini)glich in der zweyte» Regien haben i 

denn hier wäre fogleich der j>nnbifcheRhythnioiJ«a 

zerftört worden; diefs gefcbab aber nicht, wmilo 

der ein rnmOtcer AnAtand mctaphyfifcber Spitzfin- Spondem Ja der erllen^eglmi Platz Amd: 

digkeit. Unendliche Reihen können ja blofs gedacht, _ | - | 

niansls «l'rgeftellt werden ; alfo vertteht fichs ^.^ Anfange dee Vcrfta die erfte Inp 

telbft, dafs jede Reihe in der fchönen Knnft, fol«- 5 ^,^„ Lä^ge verliert. Indem k» 

iKh auch jede rbythmifche Reihe endlich feyn. el- ^^^^^^ kur/cn Sylbe in der zwcyten Kcjia 



el. 

nenAiif»iig, Mittel und Ende haben inOfTe. )a nicht 
blofs endlich , fondern auch nicht nl!/.ulnn[^. leicht 
ibcrfchaulich (»vfwvtTOi} muh lle feyn.j Der Vf. 
hringr bey der EMänmg der Arlls nnd Thelts den 
Begriff einer freyen Urfache ins Spiel, und /uful^e 
des nicfophy fifeben Qrundfatzes von der WccbfeU. 
Wirkung verwirft er elncB Rbythmu« wie diefen» w« 
die Glieder fteigen: 

ttäd lüfst nar diejenigen zu , wo die RdhcB (leiche 
Lingc haben, oder abnehmen, aUs 



«mit 

Wübey wir aber bekennen iniifTen, dafs jener TOn 
deui Vf. verwerüeae Rhythmus eben fo wenig itafcr 



hinüber eilt, fo blieb der jambifche Rhytbmuj 
Teründert! fetatenwn «an eine fokhc jauibifchc^ 
podie dreyip.al zufammcn , fo blieb diefcibe *«p 

für den jumbicus Trimuter: 

lAjdar trochüfchen Oipedia: 

konnte es dem trocbaifchen Rhythmus nicht kiaät^ 
wenn aniii die letzte Sytbe lang wurde; 

weil die lange Endfylbe eines Verfei imai« «"^ 
von ihrer Lan-e verliert, daher e*«5"*?S7 
tcr einerley iü. ob man am ScblulTe Sp^^J*^^^^ 
«der Trochäus fct7^. Wurde allo «l'^" ''"^ifi;' 
Dipodie viennal lufammcnsefcf : fo entitanaewi 
tniaeter acatalecticus nach fü!;;ender K(g>t: 
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"Der Vf. bmerkr mit Recht, <Tafs die a}teil Gram- 
it)StiK<ir firh geirrt haben, wenn fic behnoptetcn, dafs 
' in cTner j.-)mbtfcbeii J>ip«dk» nif dfu Italuyiiu der 
AitfpiUl f ttigeu kOnne: 

wenti er diefet aber feiner Theerfe' zu fot{re avs der 

Ndfur (!f j truchaifcben Rhythmus uMeitet, indem da- 
durch der Trochae in einen FrocdeusHiaticus ver- 
wafidelt werde: fo fehn wir nicht ein» warum diefs 

-lliicht eben lu cet aus df r Natur des jambirchen Syl- 
benmaaiVcä erl-.Lirt werden könne, ohne dieCes als ei- 

.tW Abart dea tnrhairihcn S^lbcnmaafscs anzufchcn. 

.Dmii im jambiidten Verfe kdniMn die geraden S^- 
Jen keinen AsiefUft beben, d« diefer nur. die Stelle 
eines Spondcr i \ crrrctcn kann, folglich kann auch 
jue der Daktyius, der nur in den ungeraden Stellen 
eriaubtift, ror dem Anapäd hergehen. Wir reden 
hiervon Jen regeJinäfsigen jaiiibifcben Verfen, wie 
üe die altem griechifcben Tragiker gubraucht haben. 

.Denn dafs die Koiiiikor den Anapail überall anbrin- 
gen« «Hch wo der üpoudeus nicht erlaubt war, ift 

.«Ine blofte liceaz* eine Abwdcbung von der wah- 
«CB Regel. 

In dem Kapltt^l von der Veränderung des Rhyth-» 
mus ift uns folgender Satz nicht deutlich: „Der An- 
tifpaß ( ■ — — .3 befteht aus z^ey Reihen, von wel- 
chen die erfte eigentlich de n g anten Rhjthmas toU 
Senden follte. {tTarum?) 'V^'abeT angenommen 
wird, dafs diefelbc dazu nicht Kraft genug befitze : 
{JFiefof) fo kömmt man ihr aiit einer neuen Reihe 
XU ÜAlfe , um doch den Rhythmus nicht unvollen- 
det zu IdfTen." Wober wei» man dtefa aber, defa 
der Asuifpaft gerade auf dieje Art ond mit fotcher Ab- 
geht entftand? Auch hier wäre mehr för die Evidenz 
der vorauagcfetztcn Prindpicn zu tbun , um fo mehr 
d« die Verf^liidUcblteft der rerwichrUen Lehre von 
den antifpaflrfcheii V^erfcii ganz davon abhängt. Die 
letzteu Kajiitel des crftcn Buchs 7 — 11. lafTen in die- 
fer fo wenig als in andern RilckAcbtcn etwas zu wün- 
schen übrig ; bcfonders And ilie Artikel von der Ci- 
Ikir Kud den Acctnicfl Üdtt baMed^aid aa^ßUirt. 

Das xweyte Bncb handelt von cfiafacteen Ver. 

fen , flic der Vf. in die trochiüfchen , daktylifchen 
und paoatfchen eintbeilt. Zu den trocbi^ircbcn Rhyth- 
men rechnet der Vf. dit IfOChäifchen, jauibirchcn, 
kreiirchcD, hoccheifchen » «md antifpallifcben Verfe. 
Zu dendaktylifcben Rhythmen rechnet er dicdakty- 
Itfchen , anapartirchen , choricnibifLhtn Verfe, die 
Ioim'coj a Minor« jund amajort. Zu denpaonifcben den 
erften and vierten Päon, den Strophna ü » v'-) des 
Dafine — } uj'J Jen Sympl*cBi»(- - ^ • >^). 

Im dritten Fiuchc werden die aus verfchiedenen 
Rhythmen zufammengefetzten Verfe betrachtet, i) 
mm.vefjus polfffchmatifli. 2) Die nJijnarieti. 3) Die 
ftarpa kkt a»TiX»dn** /u»Ttt, ^ Die itruphifche» Ver- 
fe. Diefea viecte Kapitel ift rorafigUcb gut •nagO' 
führt . auch hat «kc Vortrag ill« trfMe^ich«- OeM* 
Ucbkeit;. 



In dem pTi)rfern liteiiiifchcn Werke bat der Vf. 
eine Anzahl v«n antiltiophifchen Stellen dcsAefchy- 
lus, Sophöctcs, Euripides zu berichtigen gefucht. 
Freylieb können nicht alle feine Vorfchlügc auf BeyfaU 
Aniprucb machen, wie er denn auch manche frbon 
in fpatern Schriften feibft zuräck!^enüininen bat : nber 
doch ündet ficb eine eote Anzahl deren Richtigkeit fu . 
einleuchtend ift, dols fie dem krltifcben Talent d«a 
Vfs. tmd feiner Sprachgelehrfamkeit Ehre jnachen. 

Noch mäflen wir der Vorrede zu dem d^utfcben 
Handbncbe gedenken , worin der Vf. eine nene An-^ 

Ordnung der fclniicn Künflc suffrcHt. Die^lbupt- • 
puuktc feines Raüunncin'üiis lind fylgm?!r. 

'Djs menfchiicbe Vorlleilungsveruiügen bcßeht er- 
ftens aus der Empfänglichkeit für die Eindrücke dor 
äufsem Dinge, am eytena au» der An(dta|iung in Bauiii 
und Zeit, niid diinens ans dcttf Vermftgen der Bi*. 
grilTc, oder aus Vcrrtcncl und Vc-nunfr. Jede Ji-ft r 
Arten von Voiüellungcn ift nach kin. IL der Si-h^n- 
heit iVibig. . ■ 

Unter den Siiinenc.Tipfindungen h.ibcn die des Ge- 
bor* hier den erftcu ivang; lie gehwren nbei nur in 
fo fern bieher, ah uian auf die SefchanVnhch der Tö- 
ne feibft, ihre Höhe, l it:!«. Einklang lieht, nicht 
aber in Rilckfrcht ihrer Zeutulge. (Aber nicht za'ge- 
dcnkcn, dafs die Höhe der Töne nicht empfunden 
werden lunn, ohne Vcrgletcfaung mit andern, die ift 
der Zeitfo^ voiheigehen oder nachfolgen: - fo Itt 
nicht äilKilfeben , wie die Töne blofs in diefer Ilin- 
ficht eine fchüneKunHveranlrrfTen könnten. Das näm- 
liche gilt von der blofsen Farbenkunft, in Anfehung 
des GcHchts. Dafs die £mpfindengen der fibrigen 
Sinne' fleh noch weniger zu einer fcliönen Kunft qua- 
lifidrm, gM>r der VK Mbft m) 

Die zvve\ ce Art der fchönen Künße bezieht fich 
a«f Anfchauungen in Räume und Zeit. AnfcbauuiH 
gcn im Räume find Geftalten. Die KüuAe, wdebe 
durch ÜL-ftalten dpsGemüth ergötzen , heifsen bt/i^»- 
de Kufijh'. Diefe theilen fich in Graphiii und Plaftik, 
Zur Graphik gehören die eigentliche Zeichenkunft, 
die f» mit bloiaen UmrüTen zit tbon batv div Kunil 
zu fchatdren, mid die Malerey; welche die Ftfrben- 
gebung hinzuthut. Zur Plallik. gehören: 1) die 
Bildhauercy, 2) die Tanzkunit , s) die Mimik. (Zur 
inimifcben Tanzkunit rechnet der Vf. auch di^ Reit- 
kunß, in fo fern fie als die Ivunft eines kricgerifchen 
Tanxes »nzufehn fcy.) , 4) die Scbaufpielkunft, 3) 
die Oper. Aus der Ai»lchauung in der Zeit cntfpringc 
die Rhythmik; die auch in der TanzkunA mid £.o> 
dckunft /ich henrotthitr. 

Die dritte Art der fclkönen Künße id die, welche 
blofa durch Begriife wirkt; Dtc/;fAi<nynn weiterer Be- 
deutung. Bcgtitfe können im Räume durch Gcilat- 
tcn, in Ra\!iii und Zeit durch Cicbehrdungcn , end- 
Ncb durch Worte als willkdrüclic Zeichen daigefldit 
werden. ' Der Vf. fchKefst aes dem Bezirke der fcbli- 
»en Künße die Baukunft, die Reredfainktit, die Gar. 

tenkunftaufj weil ihnen das cxUe iirfordeniifs einer . 
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fchönen Kunft, die Freyhcit, fi^T«. Hierin fümfoen 
%vir ihm gern bey; denn weiutitian dieUaukund det- 
h«!b eine fchöne Kiinll nennen wiH, weil fie ycwilTen 
StoiTen, d ie zu einem bcriiiiiiutcii Zwecke ^curJnet 
werden, eine fchöne Form giebt : fo müfste auch die fei- 
ner« TiCchlerejc , die Goldfchmidaarbeittt.d.sl.ui. ui 
den fcbftnen Kauften gerech net werden. Eine gewiffe 
Art der üartenkunft konnte aber doch a!b eine Laml- 
Icbajumalerey getrachtet werden, und würde in fo 
fern ihren PUu imt«r den rch5nen KdnAen bel^upleä. 

Die ganze "Eintheilon* verdient weiter geprüft zu 
werden, da fie zum Theil von einer neuen Anficht 
■uagei^t» ob fich gleich dagegen auch manche £in> 
Vendimgen nucrai lairen , z. B. dafa gvwifle TeMn« 

Künlle durch dicfe Einrhril ing unbeque:n zerfplittert 
werden, und dafs die eintachen Verfrbicdenbcicen 
nicht inic den CoiiibinatioMn A^Btrer Kfialie ittfiUB» 
taengeftcllt werden foUtoi. , 

Lr.tpzic , b. Pezöld : Obfirvtknus erüfcae ht quat- 

dam locos Aejchtjli et Euripidls ; fcripfit — Go- 
dofr. HtmuMiUiS Philof. D. et Prof. P. E. 179%. 

Mit diefcr Schrift lud Hr. H. zu feiner Antrittsre- 
de ein. Sie enthält eine Menge interefliinter Beraer» 
fcungen über Steilen des Aefehylu» und Eiiriptdes, 

bcjlaulig auch anderer griecbifchen Autoren. Wenn 
■gleich manche feiner Etneniiationen , befonders fei- 
che«<di*-aiif meirlfsbe Grundfutze gebaut Hnd . der Yf. 
fchoti zurückf^eTintnmen hat, (z. B. das I'oc^joi für 'Apx~ 
ß/ai Aelch. Proni. v. 420. — zufolge einer Erinnerimg 
-des Hn. D. Hufchkt in anal, crjf.) manche auch wohl 
nocbzarficknehmc&.wud: fo bleibca doch noch eine 



Sure Anzahl von folchen übrig, die den eiHftiiamigen 
«yfall einnthtsvoller Kritiker erhalten wrerden. Z B. 
c' .-x^yL'tt Ti'i'i für (.•:':' xj,->pr.'.,ti AeTch. Sept. aJv. 
Theb. v.376- iiaa,' yt für jV^y Cho£ph. v, 53. 
a-j-ty x'.vM (i. «• ^uuiriy) l^irt . -J;, jtt»Sf Welches der 
ganzen Stelle Licht giebt, Cho<;ph. v.ioit. Im Pro- 
nctheut verbreitet er 'Kctt auch «ber -die Wanderun- 
geiX der Jo, und weicht verfchicflcndith von IIa, lofi 
ab. An die drcy letzten Tragödien, fagter, tube j 
er Heb vor Erfchcinimg de> dritten Thells der Sdiittl- ! 
fcben Ausgabe nicht wagen wollen; nachdem er dit- 
fe ftudirt, fey er bey dem vielen Gufen, waserdi 
gefunden, ut\i\ -.ms er mit grofiem Lobe anerkennt, i 
euch in iferfchiedenen Stellen zum Widerfpruch, nd I 
In andern so eignen neuen Emenditimen venmhfit 1 
wordea. Es ift angrnebni zu fcben, wie erbfücr ' 
lejr Anmerkungen okne Umfchweife, und mit em 
fo'vtel Fre\ mütbigkeit irortragt^ als er feinen Bev. 
fall unverftellt , und ohne Rückhalt ertheilc. V i: 
oft Hr. Schütz Ihm beyzutreten (ich bewogen gefun- 
den, zeigt delTfn kürzlich rrTi [lirnene Handausgabe. 
Das rxf'puxToc vicrr^pm Cbo^ph. v. 234. aber wild ar&i 
rermuthlich idrht nehmen Wdtn, dma die firfleit, 
die Vir Jl für die gewöhnliche Lesart beybringt, h« 
ben aas Unbequeme dcrfelbeu nicht. Wichtig ibcr 
i& die Entdeci^ung, daf» zwey Stellen der Chocpko 
ren antilirophifch lind . die man bisher fOr uioi« 
ftrophifch angefehen, v. 31J. fqq. and ▼.779.% 
Durch richtigere Interpretation ut ier btelle Sf;i. 
ad r. Theb. t. 393. fqq. fchön geholien, iitdeia UrJi^ 
bemerkt, dafs ßU»at Uer der D^tirua von »Im* 'ik 
die dritte Perfon von u.'.x fey. Auch kommeijV« 
und da feinere granunatifcbe Berithtigunj^eii vor; 1. 
B. dafs man nicht ^11^07/« für oo^hyim fcbreiben mäiTt; 
d«l« 4Mitt ^«Mg^Wac zu IcTea fej f^t«ojqe^M«f«<i>a. 



XLEtME SCH&IFTBU. 



GeacHTCjiTS. Nmamhurg, b. Nfötxattbeeher: Dn^ekri/t 
uier Ji« £iH»ahme der nftumg Mainz durrh die Frankifchcn 
'2 ,uf,pen im Uhr t?^! AttI?ef(Wrt von Uudotph Eickemeifer, 
eht-m.»!» Kurf. MaitMt. Iinei»ieiifObrill-i.i««tt., dermalen Frin- 
roiKcht» Briuade-eaeeral. Hetau*B«e«b«il ■». emifcn An- 
merk, von F. C. JJmUiMrä. 1145. I. (pff.) JJitt Ab- 

ficht des VK. diefer Blauer, die auch fcbon in den Sttmuatir 
'^>><n abgedruckt «rfckieiien, war. tu beweifen : dalii «rata 
Icltungsingtiiieur, kdnm Tbeil an der Uebergabe ven Meiiw 
h»t*e . als in fo fern er vem Gauvcmeur m« ScMiebuiif der 
Capitulation abgeahscki ward. S«lbft weiiB mh anaimmci 
AäCs der Vf. die Wahrheit nicbt (««z luigcbbaMckt darlteUl, 
f.iiaeni fich voriiijlich i« Abficht f«rae». imuiKelber a«f dt« 
Urberffabc fwlgcnden Ucbanrities in >*ninzöriliehe llieiiite auf 
g'l, nur mQgiiche Weif« itt reehtferti,ieu fucbt: fo ficht oian 
d . .ui ich, dafs «ie elende Verfiir-iii({ von ?Aalu, r«T» 
Li ;i l 1 n:.i der fo unijunliigeii Scmmuiig der Bufnrfebaft 
1 r »u. ke II lange« VViderlUnd erwarte* Üsflk J>ieAi* 
b«iien. tu Am üksUs ruininee. dieila HiureihiidilMi. Feftufl^ 



I iiecli Mch dMfibfedicncai Kricek aar frUf 
ri|; bciriaban, Hod fU£ eingeJlellt. alt die coaUtwcai AfeHS 



i7j^3 naeb Franbfcieb Terdrangrn. Zu fptii *aalüa aiw 
nach der IMhixiinff van Wetau durch die Pnatete «i«le 
ear, und FofCht edcrUnwiffcnbeitdar einen, and bd4«rV^'>> 
Ie där andern vcfeiicbe alle Anllaken ) denn maa utd hi'-^ 
cineFranajifirehe Celenne, die einen unrechtcii Weitf""»- 
aacn hatte , dichte m Hauptftcin hinneheN , ohne turii n-r 
einen flcJiara cnf Ha an tbon. Die g» tf. Im Aujxu^e mitfcia«'' 
teKeiedesTi., wertaerdea die WabttgkeitderBciMtfo»! 
dar AuEnnwerka darsudnin fwbi, ift nu Sacjik^taiu 
gefabt, und fpricht libr su femcaiyonlieil. Aus iilea 
gebet herMr: daCs der GeuTeraeur kein tUiot wir, uad Uf 
weiten nieht die c« Venbcidi^uur cri*«e Fettung vaitt i^t- 
Uaftünden ndthigen Eigcntchatten bef jf«. EMktm*>/fi l><i'^' 
fcbrih wird innCT ein wichtiger Bcytrag f.ur Mckicittüi- 
fcf KriegM , und einer ven dte JDcuciciia*i in ftiuidcnJik'^ 
xv^ fyina: oben U ftuer erkümpften, ^ dn^wd laia h ' i 'W r 
hui^«^cj>encn Feftiuif <bleibea. 
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P H T S I K.' rammen febört. Tür die GeTdlifftte der f hyrtk fin- 

<iet lieh im ;ten Heft ei« Fragment als .ak«deini(<h« 
Hat t c, in d. Rpngerfchen Buchh. : ^nnalm der Wnli^huxg vorgetragen von <}ren. Es ent^iflt M«ft 
' Phtjßk. Angefang«» von D. Frifdr. Atbr. Carl die Einleitung und crftc Anlage zu dem f ^jf nti- 
Grfn, fortgefettt TOn Ludwig WilhHm Gilbert, ftorifchen Werke über diePhyük, delTen ße^rbeiiuiijt 
Prof. lu Halt«^ Iter Band acbft fi Kpftaf. 1700. e'ne Zeirtangiu den Lieblingsplan«« Grens gehörte. 

-5188. er. 8< ■ _ r *y^r Fiir d... tnr.^m«!/".:/:.-« Theil f! . r Phy fik hat LäI/c*« 

•j^ /r- ' die ßcfchreibung einer genauen üii^ 6«?(iue4ncn Wage 

\\' hun weifs , dafs der fei. Qren nodr kurz vor fei- «ebft einer ncaen Vorrichtung geliefert und aufli eilte 
^ iwni Toffe mit h-inem ^nurmü der Pf yftk die Abbildung dazu gfj^cbcn. Bey einer Vergkichung 
Ahinderung traf, dafs clasjoniKi-', was er darin zu lie- mit der Ramsdeiifchon und llauffclicn zeichnet fie 
fern (gedachte, ohne dem Zwange einer befondern Ticb dadarch aus , dafs fie fidi bequem transportiren 
UaAtttcacioa anterworfen zu gIddiAacb der lind ohne vereäneige waagrecbtc Stellung gebrauchen 

Reihe forrlaiireii kennte, nmi zu einer folxitaen Ein- iMfat. Bey aller Ihrer Einfiuffibeit heitterkt fie -doch 
rlchtung war in <ltr 'I'hst kein Tird pafT--nrtcr, als ,^».-(ifs G< '.".icbts in Jor einen Schale. ' Dii' Zinif^e 
<ler oben ftcheude. (iren erlebte indeäen die wirk- liegt iiicr unterhalb des Waagbaikens , und ihr Cio- 
iiche Crfcbeinung des erften licfres nicht, fondem wicht ift oberhalb darch ein Gegengcwicbt aufgcho- 
hlofs jdie pröfserc tiaUte riefTclben v.nr hrv fvir.em heu: fn ■kinn nipin vor ihr fitzen und in gleiihrr 
Tode abgedruckt, in feinen Papieren f.md tnan aber Hube >na den Si-iLdcn den Zei','«'f zwifcbcn ein panr 
4len Theil des Mfpts. eigenhändig hezeicbnet . wd- feinen Draten bemerken. Für diL Lohre vuii den *»-o/f/- 
^het nth Air da« <0:e Helr beftimiot war* und bicr- b%u»IlAfsigkeitcn 6ndet man x)ausd. v^nn-tfe C/mmu 
"»lach liat'-der Schwasrer des fei. Mannes', -der Hr. etneVerbeflerun^ desRainedenfche« AraeometcraTon 
Oberberpraih Karßen, den wcifora Abdruck anorJ Hafftnfratz. Er hat es aurh für die Rcrtinimnag 
nen zu mUtTen f't- Iflubt. Da mit Grciis Tode das des fpcc. Gewicht* tVft<T Körper eiugüricbtct , und 
SedfirAitfa einer IV trhen Zeitfchrift för die Pbyfik j«rHer«usg. zeigt, wie es 7.u«jiucratlpemeinen Senk» 
j)T; ht atjfhörte: fo berchlofs die VorlagshaiuMun;: die wn^re einjjerichtot werden kont^c. 2) Jiat Hr. Lüdicie 
Furifet/.ung derfctbf n , und übertrug iic dem iunft lie\ trag« 7.ur iij;^ i/i?t^'rj> geliefert. Er brachte bey 
fchon rühmlichlt hckanmen \ln. Prof. Kiilhcrt. Sie dem SsufTureCchen Hygrometer ftatt des Lahns den 
IlÜtCe auch wirklich in keine heiTern litnde kooinien /eiitfic» .SUhenlrac an , ^voü er ihm gcfchmeidiger 
fcOnttei«, i* -der neae' Heraiug. tilclit ülein Gren» fchien «ind Schraubengange zefiefa, die In der Tiefe > 
pi.m :rr>M'h hefoTi^t und norh vieles aus* feinen Pa- rund find. Die Unannehm1iehT:r;t , ■dafs der*Weifer 
|>ier«n f«U)ü in die eriUrn iieft« gebracht hat, fun- nicht genau auf denfelben Punkt Kommt , wenn man 
tlem MCh unablafsig bemüht geWefen ift, /owohl «las tndruinent bewegt, und daf« es bey BeiUmmun^ 
noch un»cdruckte Abhondlunf^rn . a's Üebcrfrt 'uti- des feuchten Punkts ein w enig crfchüttert werden 
een und Aus7.oü;e aus fchon p.Ldruckten, «icui ans- mufs, ift nacti Ha. L. der Ausdehnung!;: des Silber- 
fäadifohen, mit Hülfe fdchkundip^^er T^eilnehiüer und hlättchens und den Klöbcben bis auf ^ Gr. Rürkgang 
CorMfpjMidenten feinen Lefem mitzutheilen ; liefon- 4les Weifera« cu^rufchreiben. Durch die,, hier £e- 
deN «eigen fleh feine Verdiente nmdiefeZeitrcbrfft zeigte, Vemieidun,^ dicfer UmftSnde werden «Ifo 
in den hii^tir^i'n Anmerkutigcn ihm! ^ nffitzen, die theils nur dirjt'nigcn üatt riVhiede gcMiehtn feyn, um wel- 
faiftorifcben , tbeiis kritifchen Inbaks find. Auch find che die Wanne auf ein feuchtes Haar mehr Einüufs 
IftftrncdVeKttpfertafeilibejgefügt.woesdieNatur der bat als auf ein trocknes. Ur. L. befcbrcibt einen 
Stehe crfodert. Um nun atjcb diel.efcr drr A I 7, jnir nfuen M. lIisiuI .;n;is für Haarhygrometer, wodurch 
dem Inhalte der Annalcn (elbft etwas niehr bekannt fowohl die Frietiüii , ah die Veränderungen, welche 
zu machen, würde es kein Verdieaft feyn , die ilie Metalle bey akweckfelnder Tempcritur vcrurfa- 
Mofaenftttbriken der Artikel lierztffeuen, uimal da eben, entfernt werden. Uubrigci)» kann auch das . 
diere fchon aus InteltieenzbUittem bekamft find. Welt Werkzeog febr leitet zneiaen febr empfindlichen 
«weokniafsiger V. i'r^ es feyn , den Geifl fclbli in der Metallthcnncjmeter eiiigerfcbret werden. FIn Meclia- 
gekir&ngteiUn Kür7.e darzufteUen; ui^ da aus allen nisiaus fiir das Lowitzifche Schicferbyurouietcr , der 
4 Hefren, die gegenwürdgen iften Band ausma- -in einem Waagbalken tiefteht . wo iiott der Zapfen 
eben, dasjenige gleich unter s1!;:rmfinFn Rubrikfii ein feiner Seidenfadeii udrr ( I'i Il^ -ir r^ebraucht wird, 
zafainmen zu nebnen, was deiu Inhalte nach tu- und wo der Artu, wo das Qewicbtliaikgt, noch wei- 
J, L. Z. i«oo. Vkntr Rand. Kmxx üigitized by Odflgle 
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ter in eine lanc^e und feine Spitze »nsMnft, d!« mf 

einen Cirndbogcn zeigt. Ein Schiefer i ' Z rll Inns;, 

i breit und o»o3 dick» fcbluckt bey ticx büchftea 
efeuchtnng i j As Wilfcr ein. — Vcrgletchung det 
Sterohygromerfrs mtr dem Hanrhypomerf^r. Eine 
Tnffl führt auf das Refulut, daf» dsä lliar die Feuch- 
tigkeit langrainer verläfst als der St«in. Aufser der 
"V^'anno rLbcInt «och eine andere reränderlicbe £i> 
gcufcliaft des Haars, vielleicht die Elafticitöt feiner 
Fafern. in Itctracht zu koinuicn. In eiaem Zufat/.e 
wird yon llocbbeimers Yorfdüag eine» Glasbygre- 
«neters, aus den l.eipz. Ökonom. Heften, Nacnricbt 
gegeben. Er brautiu llntt des Schiefers eine mntte 
ülastsfd. Ueinerkt wird eelegemUch« dafs diefe In- 
l&umente auch mit ab Manonieter wirken. 3) Aus 
dem BnlUtin des Jcitnces ^^<\ - y'v.lonmti(iut wird 

die Befchrcibang einer neuen liyüraulilchen Mafcbine, 
snter dem Nanien» heiter kjjdrauliq^u« von Mont{;')I- 
lier und Argant » mit^eiheUc. Sie f«U zur Erhebung 
des Waßers in einem FlttlTe , durch die Gefdiwin- 
digkcit feiner Strömung dicutMi. Der Ilerausg. zwei- 
felt» »b alle», was davon gerOhint wird, an Mudelten 
bewübrt feyn möchte, und der Ree. ftimmt ihm bey« 
4) Ans "r^en ylunalfs Chxmie , Uap'-nfmtz üemer- 
Jiungeii über den bisbci nath uiclu beobaibteten Ein- 
flufs der Adhärenz auf die Beftiuauiung des fpec. Ge- 
% icbts fci'ter Körper. H. fand . dafs cinidne S^Ockt 
eines Körpers mehr am Gewicht im Waflfer verloren, 
eis (ier {^Jiize lüupor. — Er li»t nicht ivlle Umbände 
bey fäincnVcrfuchen genau augegeben ; derHerausg. 
facht das Fehlende xu ergifnsen . ohne indefs Har- 
mouie ins Gonze brin-^en zu kötiocn ; blofs einige 
Anlicbten des H:i. ilAiTenJralz werden durch den 
Ilerausg. berichtige. Das genaueftc Verfahren foll 
' Huaibcrgs Aräometer gewShron, das llAlIenft. durch 
eine grufsere Mündung mit einem eingcfcliliiTenen 
onH du-ciihohrten ^t ipfil von lüey , v er utlTerf. 5) 
Diefer Auflata vcraal«fi>t IIa. Ton Aralm, Vorfchlage 
«ur Verrollkontmnng der Arfiotncter sa ibun. Sie 
betreffen vor.. rA das Nicbulfunfcbe MTid Fahrenkcit- 
Schinidtfcbe. Als Mikro- Aracoin. für fehr geringe 
Menge einer Flüfsigkek z. B. Naphtha etc. richtet 
Hr. V. A. die Ili.hre, worin fich fouft die Scale befin- 
det» fü eiij, dttfb mau Sic mit der »bituw .'q;ettden 
Flüfsigkeit anfüllen kann. Den Raum dcrfclucn, wo 
iufserlicb dos Waffer üchr, iu welche* das ganie 
Araeometer gefenkt »ft, bn teeren, /und mit WafTcr 
gefüllten Zu IIa Mit' . theilt er in Decimahheilc, z.B. 
iao> Fallt er nun etwa die Röhre mh Wciugeiil, 
und daa ifuffcrc WaiTer licht i^wn bey go: A) giebc 
diefe Znld das i\*vc. Gewicht des V.'/ ir '-1 =rtA, nn. 
Koch ein anderes Werkzcuf^, voran man we)u^Ueiii 
febenkann. ubgeAiiTe Flüfsi^keiien rein find, bc* 
{lebt aus einer oben «tTnen und nnten luogebogneu 
IJaarröbre, wo fie zLiL;li.ic!r mit einem trieb terf^;ria{> 
g,en Geßifs vevfeheii i:t. Uit.Tst man ntn in 6ns letz- 
tere reiuca AIcubol und faugt oben: fo wird er uacb 
dem Sauden in ettier ^ewifen Stelle lieben bteiben ; 
pi ;ifr. Iii r kiiirrjeii u irti bey einem ähalichcn Ver- 
fahren höher ückcu bleiben. Avu Lüde noch die 



örtcrnn» der Fraje : ob die verfchiedene Anziehnnj 
df^r ]v )] ■ gegen die Lüh einen Einflufs auf die Be- 
fiimmung ihres abfuluten Gewicht« habet (!!)£iaAa(- 
fatz Ton Unffenfrafz a. d. Jn. i* CMm., weria das 
fper. Gcwiihi von io3 Jm Waffer aijfl(«Hchen Stoßen 
i»lc grefser Genauigkeit and nach einer Metbu^« be- 
nimmt wird . wo die Cubarenx keinen Eialefc habm 
kann. Es find indelff n nirgends ThcrmornftcrRart^i' 
mit angegeben. 7) Aus dem ^juth. d. finijt<jue wer- 
den Bemerkungen über die obige roa HatlenfrjK 
aufgeRellte Uahauptang, nebk Haflcnfr. Antwendir- 
avf, aitgetbeilt und Betnerknagan Aber beide kty- 
geftigt. woraus fo viel hervorgeht, dafs diefe Siit 
noch uncntfchieden iH. In Beziehung auf die kj;- 
förmigen hlüjsigkciten, theilt 1) Hr. L^dictr Brat;- 
kungeu Ober dfli 'jsii ^ rifLh hydroftatifchc Cylin^tr- 
gebiufc mit, und fuhui; aas eigner Erfahrung cL' 
Varthcile delTelben; er /.ci^taii. wiee« ffir län{;eretli 
gewöhnliche Zeit eiAzuuchtenfey; wieesznScbmdi- 
▼eHucben mittelft kCnftticber Laftarteu. zur Ki{- 
fnnL> Ulli; und VerfuUung derfclben in Bl»feno. i 
Gcf.i£$e, gebraucht werden künae. t) Eine ückn^ 
fetzung oder Auszug der 5|JwlfaaMn{fcben Schrift, 
Chimi:-) F/friwr der^li F.iprritnenf i Jrl Sign. GofffiM;;/;^ 
Moilena 17(^6. bpalliraz. unterfucht eriUtcb du Vu- 
halten und die Eigenfcbaftcn des Uchts bey fsutn- 
den Holzarten und Thierchen , bey den flirjeiMfo 
and kriechenden Jobanniswürinchen and ver^Uicit 
lie mit dem. was firh bey gleicher ßehaudlHii» n i 
dem KunktdiVben Phosphor zeigt, wo er dcaam 
fcben beidcfi die Avengfte Analogie tinden w9t Et 
fiebt alles diefes Learbteu als einen l.Tngfa:ncn G-V 
rungs- oder Verbrennuugsproccfs an, wo alJeiubti.« 
III < lunreicbende Menge KubleiT- and WofTi-rftoiTuiic 
dem äauernoif in ßcriihruiig tritt. 3) DieferAaf- 
farz wird beAritren von Corradori in den JnnaU ä 
Chi-.tr.ca. ro» BrugiLitelii , wovon lir. van Mons lti<r 
cinea Auszog geliefert hat. Das Leuchten üttj/^ 
banniswüraidictt bongt ganz von der Wifllilr du 
Tnfii'ts ab, und fchiint befonders den ür*.! .• 
Leidenfcbaft auazudrurkea. Dt-rMecbanismu.«, üu:ä 
V. ekhcn ea zu lecchten aufhört , fcheint auf ti- ? 
eignen Membran zu beruhe:), in m elcber das Tili'' 
feine pho.5pborifche Subirnnz zurückziehen k»n3. 
Ucbrigebs bci'u-ht das Leuchten felbft in Vibrationea 
der i^hospherifchen Subfianz, obn« dafsdabev^s 
AusArftmen flatt findet. . Auch alle andere Spdliei. 
Bciiauptuogcn werden hier uiir iieialif Ii irifdgeaGfä«- 
den widerlegt. 4) Auszüge aus des lin. va» i/> 
rnat, Befcbreibuug cbemifcher Qatitlifehafien. wo- 
von £. r>. bicher gi horrr i^efTelUBn Verfuchc öber uie 
Verwaudluiig tropfbarer / luf^iigkeiten in gaslunoij;'! 
wenn der Druck der Ataaospbäre auf fie veruuaiirtf 
wird. Auch die Bei^hreibung feiner LuftpuiBpr. 
Die Cbrigen Auflacze und theils fcbon in GreDs Jour- 
nal vor.;t'komiiien , tlu i!^ foliea Ce .Scberers Jaurwl 
überlairu-n werden* Aut:U ia der A. L. ZAadetkh 
yvn dieffui Werke eine rnUftindige 0arft<fiun;r T^i- 

Bdfcbj-cibuag der verbcücttcix Laiiptwu^ift » ^a 
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ler und Printe mit{tetheilt. Die erfte ift nadi Artder Baa* 
derifchcnmit Hindcjiburgs Verbcfloruiig, eingerichtet, 
w« hier iUu des Queck&Ibers, Oel ia «inLuAbcbalc- 
nifs gAtriabcn wird, da»alf*aiidi dne An von Sflls^ 

gen KolhsB .TVrl^elh. Es ift (liefer noch cinc^iufcre 
beygefügt, wo eheulaU« das Ofl ▼erzügiiikc Dienlle 
Ümt. Die von Prince hatte Nicb^lfoBStts de» Scbrtf- 
tcn der Aii'.erisan Jlcadnnif genommen. Sie Tollte 
vvrnelimiibh (iie Tüikr der b«ieatuufch«:n vetbt-n4.'ru. 
Dll.ia diefer das, obere Veittü ita Stiefel das Bode»> 
VMKil». obtt^chMt am fcliwieriaücn *ä verfertigen 
Ük« «tttl»ehtli^h -«wchi: f* lafst pritice diefes ganz 
W9gt und endigt dagegen jeden dj;r bi-I !^ ;; äticlVl 
in «in. B^ältnirs« welches ücb die Kolben bis UU' 
tCTiiitiV M»ii>dnng«rübretlea SriefeU mft dem Teller»- 
ktnabwiiiden !nlT ,i. Z'.ir ErJeichteruntj des Kolbeii- 
fpiels ümd 3 durch des Koibcu gebohrt 

und. mit elnef Eiuie aberzogen , ßit ein Ventil bildet» 
das ficb be/f gror^er Verdännung zwar siebt mehr 
üßnet, aber aach die fernere Verdünnung nicht 
beiiiinc. UiK Luf(, die der niedergehende Kolben 
■roE ficll ^ treibe«, dringt in .i^e^ zweytcn Stiefel« 
deflitn RMben «ladacw Kcnde liei«ti%«ht. Die Kol» 
beiiAangen gehen Lufuiicht durch Lcdcrbüchfcii, uüJ 
die Decke des Siielels liegt oberhalb feiner halben 
Höbe. Um xu bewirken, dab Acll die Deckclven- 
ü\p üben fa leicht als die Kelbenventilc uirurn , L'in 
iien Ichadlichen Kaum zAivifcben beiderlcy Venuiea 
zU^ retmeiden, ift auf dem Boden Mocb eine kleine 
VcnrUlttItpunif e « eben der £iphcfcinn( wie di« 
grofse, aber nur mit £?iTetn Stiensf — «figebrarh«, 
mit welcher »er [nirm Hube die LuTl über rlc;;i 
DeckelventUe verdünnt wird. 6) Eitie Kachritht 
Aber die Zerfetawng des Saucrftoffgas dmch die rei- 
nen Erileu vom lln, v. liumboldt, nebü des jüngern 
Sjuuure Brief ai» Oelainetheric , worin il.is Gegen- 
theil bewieiWi «Warden foii ; endlich auch v. Huai« 
htMu Antwort darauf, aus dem ^onr». dt pifyfique. 
Ueierdicfii nodi ein Auazug eine» AufTatzes über je 
lien Gegenßand von Hwmboldt sa-^ iK-n j'^m. de Chi- 
iWru- 6) Fiertinger bcfcbreibt eine bequeme Art» 
hoiüenrenrea Mineralwairer zu bereiten. AT» einen 
Mangel der bisherigen Mcthct!t GiLt er es an , «bis 
theiis der Api^arat nicht wuliiieii g«iiug war, tht ]^, 
dafsficb die Luft in einem fo aesgedthnten Zuica : 
befand , dnfa fie ficb nicbt ikinlanglich mit dem VVaf- 
fer verbinden konnte. Der Vf. verGebt feiiie Fla- 
Irhen, die mit aiifserft reinem kohfcnfüu; n .üi- 
gefiOltiiady Utk iierkftöpfelrentiien . und Jlurztije 
dvnnote'eiA s FMi knhee syKadrifirkc» fiefiifj mit 
Waffer, dan h welches das mit dem fias zu verbtn» 
dende gewititism in die Flafche gedruckt v ird. liier- 
dnrch bat er oft die ganze Flafcbe vell WalTer f/e* 
bracht. Das Ventil beftehc in emer Durcfabohrun^ 
des Scupfels. wo die innere Oefßiung mit einem 
Zinnblüttcben bedeckt ift. das man an einem Foden 
ziehen kann. Znr WärmtUkrt gehören i) verfchie- 
dene Ansxflge aas de» Grafen von Rimford Experi- 
fraitai Eßays, und zwar aus dem 7tcn, w u V' rluche 
Hod üeobacatungen über die For^&anzung der Wkr> 
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oie in Ffafsi^keiten mitgetheilt wertlen. Senkt man 
eine Rulir;-, 'AUiin Beriirieinkurnchen in SalzwnfTcr 
fdivreben, in wärmeres WaiTer: fo geht andenWan* 
den ein Strom hinauf ftnd in der Axe herunter; Ift 
aber das äufsere WafTer kalter: fo crfolct ('a$ Ge- 
gcntheil. Ein anderer Verfucb zeigt, dai^ £is mehr 
als gomal langfauter fttilar einer Malle kochend heifsen 
WalVcra fcbmilzt, als wenn man es auf der Oberfbche 
deifelbeu kUHunmcu lafst. Diefe and andere Ver- 
fuche führen den Vf. auf das RefuJtat, dafs allellüfsige 
Kürper nothwendig Nidttieiter der Wirme feynmänp- 
fen, und dkfs die Erwärmung ibre»'Tnnem niclit 
durch U'Hrmt'il'.ur.rr , fondern durch ^twegnng Ai.T 
f lufäigkeit gekhelie. a) De Luc bat hingegen fcbr 
triftige fiemerki^ngen gemacht , die aus Crefls Anna« 
leii mit aufgenommen find, wiewohl der Hcrausg. 
gana auf der beite des Grafen iß. Freylieb, w,enn man 
Jidi voi( der lOit^hcilung der Wärme die Vorftellon^ 
machen wollte, dafs ein Atom des erwärmten Fiör- 
pers fein eben einpfangeues Warmetbeilchen detn 
nachften Atom übergeben, und datur v-ieder ein 
neues empfangen folltc: fu dürfte wobl diefes weder 
hcy ilufsigeanocb fetten Klrpem der Wahrheit geuäfi 
feyn ; wenn man hitigej^cn a:. nimmt . d.-fä diu Kör- 

ier wegen der nicht gm?, völligen Berührung ihrer 
'belieben romWiirmeiloiTdurcbdrungen werden k(hl> 
neu ; fo kann man wobl die Durchwarmung bejT 
flüssigen Kürperu auf die tijinticlie Art, wie bey fe- 
fien, gedenkbar finden. 3) Aus andern VerfiMhen des 
Grafen und cUrenfeegriüuleten Rechnungen ergiebc 
fich, dafs koehendneTfscs Waflcr in derfelbcn Zeit 
nicht mehr Eis aufthaut, wenn es ruhig auf delfea 
UberiUchc fteht, als VVaiTcr von der Temperatur 41» 
Fahreidl. oder über dem Gefrierpunkt. 4) Aus 
dem Jjten Kap, de? V!L Effau ift auch ein Aaszug öber 
das Gcfeiz der Dichthcit^anderung des Wailers in der 
Gegend des Gefrierpankts mitgetheilt worden. 5) 
Hr. Prof. HelUr hat artige Bemerkonj^'-n fiber das 
Gefrieren des Waffers geliefert. Bey eirur Lufttem- 
peratur Ton— -s«» Rcaum. blieb ein WafTertropfen an 
der Xhennometerkngel not^ fliifaie und zeigte da« 
BUd eine» benachbarten Thurma febr nett, bald aber 
wurde diefes undeutlich und ein an den Tropfen ge» 
brachies Eisfpirr.cben nxachxe dcnfelben augenbltck- 
lieb zu einem feilen Körper. Das Tbwmometcr war 
durch die dabcy frcTppTrordne Wärme auf — 4" 
fiiegen, kam aber logicicb wieder auf — 5. Aufser 
mehreni Verfuchen werden auch die UinicMulc ange- 
geben« anter welchen ein glücklicher Erfolg diefer 
Arttn .erwarten ift 6) Aus dem Bulletin des feien- 
w, werden die in Fraakrcich anprUeliten Verfuche 
mit künftlicher fälteln der gedräi\giellen Kurze mit^ 
retheilt. Den meinen Stoff zm 4Mem Bande hat di^ 
i-Jrdrfcifät geliefert, wovon fehr vieles aas i] van 
. i . . zweyter Fortfetzung der Veriuche mit der- 
l eykrfchen Mafchine genommen ift. Auch hiervoA 
hat die A. iL. Z. eine vollftündifje Uebcrfirlir gerie- 
hen. Hier die Befcbreibuiig der grofsen Bntterje v^n 
550 QuaJratlufs Beietriing. Uebef deh Einflufs der 
£lc«tricjtüc auf de» Pol« oad dte ■■marUiche Aua- 
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düiißupg; Beu-eis, tlafs die Kohle "WalTcrlioff enr- 
hott. Nabahinung Her ürahlenden Elcctriciiör. Wif» 
Ikung de;* EIrctricitat auf die Pfl;>n/.fn; auf's Bä^OUl«* 
4er; auf die Vtrdunftunj:; ob die Ek-ctricifSt die at- 
inosjphärifcbe Luft %prinindfre ; i'rufu:^; (\cr l.clV 
clectnciiit im VecAichziauner ; ob durch .Verlänge- 
rung des Condoetors die Kraft derM«fc4iin«T<raiditt' 
WL-rJe ? Meta'K crka1k.un;^'i»n izriJ Ri-durtionen durch 
«IcctriTcbc Schlage ; Blit/.abltiter ttc. ß) Ein Zufarz 
XU 4en Veifuchen (des Hn. v. Hauch), welche be- 
\relfen , dafs im • Uh tri fchen FJuidum A^ i üi. itoff 
vorbanden fey. Die Tanken wurden du unv ull- 
jiommene Leuer geführt, £s -wurde das llolr-oft 
7.errplittejrt und das Therteomecer v-on 6i bi« $3, ja 
in s Min. gar bis ii3'*:Ditf'E1eonidtito «rirkte «ttf ^«h 
Phosphor im Torricellifchen Räume f», dafs durch den 
«rxeujgteii «lattirchen ^to(r das QuecJuilber in \ St. 
faft'um 4 Zolle fiel* dann aber inne btelt. Im Dufi- 
kel.'i f^ab der clcrtrifche Stoff bcym Dutchf^aii^e dur^h 
die Robrc ein ganz belonderes Licht von lieh « das 
gr&fstestheSls grüngelb , in der Mitre aber und da, 
'.VT Jt dichteite Strom ging, fu wie an der Ober- 
flache des Phosphors, lebhaft roth war. Es fchim 
fich ein wahres l'hosphorjjns erzengt zu haben. 3) 
Aus >l4cftoiron9 Journale eine Verbe0erung |tea- 
netrchen Eleetnometera ; «rftlich «m es für dir GeM- 
blartcbeii tragbar zu machen , dann um die verfthif- 
-denen Grade, bis zu welchen es elcctrifch jft, auf et- 
iler angebrachten 3ca1e uiucrfcheiden za Jtöfinnu 
' Fifdieerfiern liat der Vf. noch nichti. f^-^T /, Erle- 
digendes ausfinden küunen; die let/.tern liber hat er 
durch eine Mikrotneterfcbraube erhalten , an deren 
Kopf eine Sca1eangcbracbtili,iind durch deren Dre- 
hung die Metallftrei/en , wetAe den Geldblätfchen 
1 Jbre ElcctricitÜtabnchmcn , in v< 1 r. hie N-ne Abftände 
irOA deiifelben gebracht werden kunnen. 4} jüeber 
^e Clectrtcitit des Waflers v6n Breßy, m» tfütem 
Bri r-j , pif br Nachricht voneinigpn fcitfainrn Mey- 
nungen in iireßjis Eßaij fitr Velectrkite , z. Ii. ron 
«iner Lebeuselectricät , als einer jieaen dritten Art 
derfplbcri. Hatte wohl lieber ganz wegbleiben mö- 
gen! Noch findet üch aufscr dicfen Anikeln i) eine 
Bemerkiiog xles Hn. JLüdide über die fehr beträcht- 
lich hohen und ^ofaea Feuerkugeln, «nit Angabe der 
iUern BeobachtuHgei». Daa Hefolrat der PrOfung flillt 
dahin aus, dafs uia-n Ms j noch keine cinKir'.e 
Beobachtung habe , dffs es eine Feuerkugel in fo.be- 
trii<^icb«r Höhe gegeben lube, 2) Hr. r. Sauffure 
ilSer ein merkwürdige«; Phänomert in der Meteorolo- 
gie au« der rfecade ylüL D<»s jjygroineter zeigt gewöhn- 
lich auf trocken , wenn Nerdweilwind vehi, derjii 
Genf fch^n^-^ Wetter brini^t, iind auf üeocbt, wenn 
die regnigcc j;ihcszeit hcrrf^ht, ^auflure bat aber die 
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rnerkwürilipc Aii'-nnhine beinrrkt, dafa die grOfstf!^ 
Trockcuhfif gewcihnfich der Vorlaufer dea Reg«n* 
ift. Jüerai'.ij ru der Zeit, wo f^as II v>rnmerer prbfse 
Trockenheit zeigte , üel auch das ibronn ter ein paar 
Linien. Hicnius entftand die Vennutbuf»? . d»f* 
d.ie Verdünnung det LuA die Urfache der Tcocken- 
heit'fey, zumal da *beb In vcrdOnmer Ltift bekannfJ 
lieh das JI\ ;Tri:nrtcr fallt. D. r Ree. ftelit fich die 
Sache fo vor: Kurz vordem Kegen ift vieles \Y«f- 
ler in der Atniarpbüre im gflsfüftnigen Zulfamde, ttfltt 
ein fulches üeht r im-ifs hilft vornehmlich die tum 
Regen erfudtrlithi 11 t. (utiaiuie herbey fahren. S»dt> 
füre bemerkte einmal , 74° HygruiueteriVand tef 
22,5 Tberüiometnrliand. Am föfgenden Tage «sr 
bey dem niHriichen Tbennomereirgrade das Hygro- 
meter 14*^,5 tiefer, woraus fl. h ergiebt, dafs die 
Trockeitbeic der Luft »icht durch Zunahme der War- 
we . fottdern durch ir^d «Ine aMfre UrfiMii*, z.'R. 
durch Verdünnung ^ vennehrt v rden war, u?id 
■wirklich WiSr *uih das ßnroftietcr über i Linie ge- 
fallen, und am ffllj^enden Morge« re^aeto es. Ebc* 
fo pflegt auch Schlaffheit iiiul Welkeit der PP.ov.Tm 
mit Igrofien und dütmeu Blattern, z. B. ües Kür- 
biiTes« der rotbcn Kilbe, des TvffUaeo Petafites «sd 
ider (Jacalia Ja den Gebilde«, Afinnifche« Wetter n 
verkflndfgen. Etr^ feVch» DOrre iTeb^tftt aueb St 
Pflanzen in denj . i (n Ziirtand 7.u verTer^c«. ifl 
welchem fie den gruUteir Vorcheil rem liegen zia» 
hm JUHmen: fiie faiig>eH das HegeuWaffer utut-dk 
damit verbundenen nährenden Tbellc defto ÜJr- 
ker «in. Von Hatnrhijlorijchen Gegenfiändeji findea 
wir aus den Annties de Chimie von Guyion den 
«innigen AufSiU Aber die £igenfchaften dea Pia» 
lina, der aber «ach btofs 'das Pbyfikalifdie «ftt- 
h.ilt, und das eigent^i ü)iit'. G'-wicht nebft idcr 
.Starke 4ei Zufamvienbaugs betrifft. Die PlMtaa 
ainalgaflMrt fidi in tf«r WMirm« «rft QueckülbBr aiiiA 
das Auial^afha fTr'lr fi'-h cheu To kryllalJinIftli vnt 
bey atiJern Weulien dir. wird juch ebt-ii fo ^ vte 
ijold, dadurch rur Verknlkung (geneigter. Bej dn 
Kothglfibhitze verkftlkt ficb feine Oberfläcbe, duicft 
das tiherfaure kocbfalzJaure Kali. Zotn Be- 
fchlufs iuu!l -n wir auch «och einer inatbexiiati- 
fchen £urr.cfponden£ «rwdduien, die 'BUS' l'ltefcotf* 
Journal inttgetbeilc wird.' 'Die'.9/uMeNNittaBf Cor- 
»£■/; i»jijßiur beiteht dafclbft in ein paar matbe- 
inatikhen Aufgaben , die in jedem der erftern 
Hefte nachdenkenden Lefeni .vorgelegt werden, 
titid in den folnenden Heften Aebeo die Ant- 
worten, die darauf eingefa^^geu ^Hid. £in paar der- 
felben 4nd hier xiifPrabe» tu» du Aaalffi^ «tt- 
l^ecbeUt worden. 
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tfsrmanien (Zilnicn): Geheime GffehieMf (br R«" 
ßadter Friedens inrhandUnqen in Vfriinduns; )n;f 
«f«» StwUbändtlndi€ftr Zeit, einem bcbv^i- 
ser . ncbft 4eii wicbtlgftea Urkonden. z799* 
fter Theil. XL.und Zvveytcr Tbtii. 260 S. 

Dritter Tbeil. 600 S. Vierter Tkeil. 379 S. l ünf- 
terT^eilt erfte Abtheilung. 414$. zweyte Ab- 
thcilung:. 324 S. und AüfeiiHig. isg&. Sechster 
Thcil. 264 S. er. 8. 

Ffir den prsktircbcu Gebraucli bej dem künfcigen 
ReidMfVtHensgerchäfte« eamgiiimder gordifche 

Ikiioten durch Unrprhr»ndluTi"pa methodifch aufjjelofst 
oder durch Maththicbe xerhjueu werden, fiad zwev 
SaAädterSfhfiftcn von iinlaugbarenWcrthc; nämlich 
das Consrejshandbuch, dcffcn Gefchäfts - Abfchilttte 
neuerlich in das Franzbfifche übcrfetüt worden, «nddle 
vorVicgeadegekeirtie Gejchic^ttc. Sonderbar ift es. dafs 
t»eid« unter fo vielen praklenden Consrefs - Schriftftci- 
tern anonymifch geblieben, ond daft flcdameben ei««!! 
fall irre führenden, und ru pini^erchräDktenTittl haben. 
Oer ■neenannte Vf. der geheimen Gcfchichte berichti- 
get r«inen Titel felbft in der Vorrede dahin, dafs fie eine 
pyagmatifche üefshichte der Europäijcbeit Stn»tskätuUl, 
and Äwar vom AbfchlutTe der Friedeosprällminatlen 
von Leoben ia bU za dem blutigen £:ulc des C<;n- 
grefTrs , oder dgeaüicb nur bis zum Jourdaufchea 
IJeberganRc flberdenRheln am iftcfiMSrz 1799, fey. 
Der Beyfatz des GeheimnijfLS erläutert oder rechtfer- 
tigt itcb dadurch» dafs nicht fowohl geheime , oder 
tttS jetzt noch nnbekaunten Quellen gefcbüpfte Nach- 
richten , fondern nur forf^f-iUige EntwicKdunßeil d« 
•vielen tfr&org'enen Urfachen uud Triebfedern voiidefl 
Ereigniflen in diefeiu Werke entlialten find. Von ei- 
nem folcbenQeficht: punkte aus, war ea zweckmiifsig 
utul felbft noihwend ig, dafs der Vf. etne gedrängte 
Uebcrßcht des llev OiUtioiis! rie;;; ; im crftcn Thcilc 
(S, l—'lgl.) vorauafihickte, uu.4 fodanii, ohne lait 
clen Congrersverbendlungen fogleicK nnzuheben, den 
rrfien Abfihiiitt dem faft wichtigcrn Zwifcbenraume 
zwifcUen den Praliminnrien von Lcobcn und dem 
Tractat von Campoformio wiHiuetc. Auch in den 
iolf-enden Abfcbniiten diente der Congrefa fo wenig 
ru j. h j^torifchcn Ruhepunkte, dafs vielmehr dtstw^iy- 
te Buch dcfTen Fe; nnali taten -Anfang überrpringr. tniJ 
bis zu der währenddes Congi>?nes eigenmächtig be- 
gontienen TRerolutlonirung der Schweiz übergeht, 
von welcher das dritte Buch (S. 407 — 464 ) bis rn 
dem Abbruch der Unterhandlungen vou Selz, und 



dfls vierte bis auf die Seefchlacht von Abukir fortgv» 
filhrt wird. Nur iia/ftif(rii Boche (Th. i. S.4Q8. 
I)!s33r .) ntmaitder'VK ein Raßädfer Ereignifs , näV 

lieh die Annahme des Franzönfchen Ultimatums über 
die erfte Friedensgrundlage, zu einem Zielpunkte« 
in deiTen Gefolge alsdann, des fedi/h nnd letcce Bach 

ein GeuiLtlde voji der La»c der poiftifchen Welthan- 
del bi» auf die Franzofifche Kriegserklärung gegen 
Oellerreicli und Toacana liefert. 

Oiefem wohlgeordneten Plaue entfpricbf die Aus- 
f&hrung vollkommen. Gründlichkeit uad Gerechtig. 
keit, heüii Anficht und freymülhige Wahrheitsliebe 
geben jedem Abfchnittc ein ganz eigenthämiichea Ge- 
prige und InterelTe, da* durch eine nicht blofs affectir- 
te, fondern vielmehr zw-cckitKifsi;' henutrti?, i?elefen- 
heit gew ürzt wird. Mit acht philofophifcbeli Geilte 
werden , fo viel jetzt fchoA möglich , der Aatheil der 
LeidenTchaftcn, der Talente und des üngefahrs on 
den Ungeheuern Refultaten berechnet, fod^nn <lie 
u nhr/'n üffachen der Jlevolufion und der vielerler 

fiollti^ch-mitiC8rifchealncident-£^eignilre• z. ß drs 
•US der Champagne , von den angeblichen 
oder tinfihe Inenden forgfaltig gtTc hieden. Vorzütjüdi 
fein find die Wirkungen eines jetlen auswärrigen 
Krii^ «Uf den Franzufifchen Nationalgetft d{« Ter- 
belesenen Abfichten der Directorcn und Bonaparte's 
pelirifche Taktik in 4ie raifonnirte Erzählung verwehr. 
Hey einli^cn vermifst man jedoch die genaue und 
voUftandige Kenntnifagewifler gehehnen Staatsurkun- 
den, welche dem Vf. zum Tfieil erft n<n-li der Ausar- 
beitun^ des erllen Thcils, bekannt r^eworden /u fevn 
fcheincn. So richtig die Sublbnz des X^benet 
Tractatö(Th. i. S. 126—128-) angegeben ifti fomen* 
gelhaft Antlim erftcn Thcile die Nachrichten von dem 
geheimen Tractat von Cainpuformio (S. 244. a<Jo, 
275.), von den Selzer Protokollen (S. 440.). vonden 
geheimen Artikeln einiger Reichsßandifcben Separat 
vertrllge, von der, wenn gleich im zwevren I hcile 
voilftandig abgedruckten . Prcufsifchcn tjebtimcn Coai 
vention vom stcn Auguil 1796. Auch fcheint der 
Vt. cunge Urkunden, wie z. B. da» rom Pranzöfl. 
fchen Congrcfsgefandfn Roberjot nn die Wetrcraui- 
fchen Grafen ausgeftellte Certijicat des Wohfic-haliens 
welches im September 1300 die Abfchliefsung der 
AugereaufduuVtiedeuB' und Freundfchaftsvcrtrage 
mit NalTau, Solms und Ifenburg, fo fehr erleicht«-, 
te., fo wre auch die Inßructioncn einiger bekannten 
Fransüfifchen Kundschaft« in DcutfcWanrl gar nicht 
• gekannt zu haben. Ferner hebt er nicht genug die 
pcM fnnlichen Verhaltn-fTe. die Fähigkeiten . dir- Or- 



gauifation und die Abwech/«iuugea''der Congref<ige. 
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fsndtfchaften heraus, welcbe eijrfnflfcli ^fe Pttvßo- 

pnomit der Di^rry In Raftadt oder ilif -cTifim» "(Ic- 
kiiichie des Coiigreil«sausinacben. und die vonnjan- 
chen Rcfultatcn oder Nkhtrrfitltaten cleffdUen dtn 
AufTiliIufs f;cbcM. VcrzL-ih^'rh w ird o!a'v<Iii > M. i;- 
gi'l an Chorakteriftik und Nüaniiruiig Lty ctniput 
DarRellunpni dadurch, da!s lUr Vf. Itin Werk, fo» 
gU-ici»' iMch dein End? des CongrclTrs vollendete, wo 
fo vieles feinem Aut;c noch zu n.ihe, ja fclbll nt ch 
Dnentu i( ktlt \var. Bry di» fcr billij:^ von joJcin I l - 
ier ikh zu ver»eßeti\v.irti.':t ndcu VordLllung würde 
jtne Kritik' Mhft 7M fircn^v ft yji, wenn nicht der Vf. 
lonCt eine crenaue Keij;:;n-;'? (itr lliilfMiiiifJ , urul al- 
ler in Frjiirzufifcher und Üeutrcher Sprache abgef*fs- 
tenoder doch ttberfetztai Druckfebritcea zehnte. Selbll 



kijen Reirepunwen vom 24ten Jcnner bis 

F-I rujr i-Qü ^thöreu, und nach vier Ahfclinfftn 
rubricirci ünd. Keilte diefer {Ji künden wtr awr Vi? 
dahin vupedruekt , und deren chrünolo^ifchc ü-j. 
11 .. nr: wi: '1 fi .M- t tiicn K.Tchirj^ > onb, -^U 

La i6o. uutt iLrcu lii'M , w<.l*.her ^i>r7i'r.ii vom Vf. u 
fjiar erhaltene , u"..l Taft «iie wichfi.;ritti , Urkundtn 
nachliefert, — Der dicke dritte Theil frths'.t Aus- 
züge aus den merkwürdij^iUii Abth'»njii:ti^iiiiiicen 
Deputaiionsli /.uii^'cn vom 9ren Deccinlh .- jtij^ 
zum joreu April 1709» « ekbeui (3. 564 bi.vr 
ein Regirter und^einiturEer futnmaHfehef lihJt »; , 
9Ö Protor clt - beycffugt ift. Diefer 'l lieil fuh 
wifleruoafsen »nit dem Plane des Vf. hn Wideifprucii, 
lisch wdcbem nur hi.chft feite« w6nf!ebe AKi» 
die pnlirih lipn Zrifjiif^i.'n, namentlich der /{«rf u-'f-rr, miirrTL'n nu? (Jen f onj:ref<acten , und itn-jierhin riir 



dar :ii*miteur , und die Stutf ;3rdtcr yVilgiKtc- ij - /n- 
(u»^, blieb'en von ihm nicht unbenutzt, und T^. i. 
S. 10. und 491. würdigt er den Iciderl nocU uicUc 
penuo' atierfcannten — praktifchcn Einflafs der'Zei- 
tu»vM-n. L'Mt-r Ii !■ ; 1 Ii /ciri';« n beJeutciultt» Schrif- 
ten Ichtiiu nur die vcn lUrbct t Marfk ihmniifac be- 
kannt 'atu fey», fo wie auch der fpdtcr erfchiencne 
d::t!f Ty< il des C"i>;:rrr'-- ll-mdbuchcs, delTcii crllar 
urul zwt Vier dagcjjcn febr oi't, z.H. Tb> i. S. 277. 
aS7' 3S8." 414—457« benutzt worden. 

So viel von «ieiii aßtn und dem eintis ei.ten- 
thümljeben Tbril« dieks VVerks. Fünf Öecbs ..l hei- 
le delTelben Und eine Ssmmliintr von {^ar -rielen, aus 

an<l<.rn Abdriicken ciulthnren, Acien; ürkcn und Ur- 
kunden, die. »ach zebu Abfcbnitteii geordnet wor- 
den. Der Vfi plaubr . der Vorred« »ufofge, durch die- 
fe Sainnduii? IVineo Vi'>^:k; tincii blt ibi^nden diplu- 
inatifchen Victth ^ugibiti, iiuical da tr aus. dem 
grofscn Haufen nur foKbe, die vun cnffthicilcneui 
politifch- hiüurifchen Wcrtbe feyen« herausgcbvben 
habe. ^Vllcin Ree. mochte es mit einem Batlaft ver- 
picichi'n, dcflin die rolltvichti^f eige}ttlii"rtlii.li SchÜTs- 
Jadung nicht bedurfte, welcher fuicbe viehr.rhr 
durch die Manj^cl in der Anordnung und VolUUindig- 
koit verunziert, uiul <iurch di<r unvcrh ihiiifsuiwfjij^c 
Eibuhunj^ des Preifps vielen «las Studium und den 
Bclirz i iüt ii '] i'cils eiitiieht. Auf jeden I'jII 
h;i:te für ein Glcikh^cwicht mit jencia hiitonfi-beu 
Theile durch eine z,u cckuiafsigere Auswahl und Be- 
engung des I^auins, vorzüglich durch diu ücbrauch 
kleinerer I/eiiem, geforgt werdea tuütVen. iliefec 
UnfaeU wird lieh durch eine tiöhere 'Anücbr der ein- 
zelnen Äbfcbnitte rechtfertigen. 

Der zive'jte Theil des Werks enthielt jumh!'«;! , S. 
I — 2c8.) /''■''i'i'.ir Urkunden, welche /.„ Alt Eiiiki- 
tung der Uricbsfrifdens • Untcrban»llufi':en , und zu 
fl< :i Viillihachten der Deputation in de.:i drej jahri- 
gen Zeitraum vom toten Jtnner 17^5 bis 179S. f*P- 
ner zu den FonnaJicn des Coiif.ren. s vom 27 Ocfo- 
bcr 1797 bis 24tcn Jenner 179S» ^lu der Ikiitznch« 
nxnnn der Feftung Main» und- anderer itn W.iflen«- 

ni'M'iJnLle ciiT'i-tri rciK-r Krrt-rii;(T'- , und ciull- -'; .'u 
den aux rechten Ufer des Kheiiis angelliitetea uiiiu- 



fulthc. .vtlch«? dtiiauiv abzuhandelnd - Gf^'-uft.:,« 
hetrofen, der Aufnahme f(r-A ürdigt wciricn follfii; c 
coUidirt übcrdem mit drey damals (< .it:i\ ^n-rUrrn 
Somntlmti^en , und liefert einer Seit« für tUn 
fchlc.'itslorfclier und das tmlJhdftc Sracli j .i d- r L u 
grei'.veihdndlungen zu wenig , anderer Sei:s 239, 
far den Oi1«fttaiiten zu viel. — Im vinttn Thtilf 
f.nJ fa;nmtlii.he zwifthen der Kaiftrliclieu Plc, : 
tcuz und der Ueichsfriedenü - DcputJtivn n:ii ..r- 
Franzöflfcheubex o!l:aachtfirten Mmiße-M in (:r:n 7,t : 

räum, vom 2~lien Jenner 179$ ^is sv'"" -^P"' !" 
gew fchfeke N'uten ab^-^cdruckt , worauf fuh .Iü u 
t bf ;j vum dritte n I he ile gefagte ebenf«!!^ t;iit •'^z 
grof»ten llccbtc anu enden lafst. — ' Zwcckiaiff^ 
m die Sauimtung iui ßlnftm Theile, welrh?r *e 
defto mehr an t hrtin dogilch - praginat:'"i!u r A-*' 
nung abgeht; ein Fehler, dem. jedoch das. Tai 
S*. XXXIil. bis XXXVII. vorangefchiikte und n;.5 
den» Alph.ibet r.*cr Staaten eingerichtete, Iiibjhs I 
'ftfer eiiiigermafsen abhilft. In diefem f heile ljr ;ir h | 
man vorzuf^liih, dafs der Vf. die Mafefialien r: l:' 
zu geboriger Zeit brufamnen hatte, und fich aui 
vom Orurkorre end der Correcrur abwefend Mtri- 
Dtefcr 7 heil führt cüe fcIxTfchrifr : i>Vt?^wi:'- ^ 
tt-ic!iti}^fl<-tt «///)/".-;:'.■;" '..■ " ^:ü:\e Z'ir (S-fJ'.ic^.-y 
l't:i'r.:t,rj^'i: z^i n ! .'iK^nüh u.ui i!rn 
trn.J.vCtl:n Ptalimmn. ^i-n zn l.eahrn. Pi^ f / • 
tlu-i!i:nj^ um! der befnndfr.s paj-ir.irtc Anhj'i^' vü:\ ^ 
l.bi«i:;v» weither mit ft (dl-ii 4^*5 \ erfchri cfcn. 1. 
künden faic an eben fo vivl Ürtct» im Texte k 
ein;;efcbaltrt werden mfllTen. find nicbt ^m\'<-i 
den Tit. lbl.i;Tern bemerkt. Ut br!^<,'ns utii::!*; 'ii; ? 
i- juii^liKi^ alle Sf.i2;.>li hriften , felbft die. nf;^.^l■Al- 
J;l*.•r, 'i ;iiii> uju! J'rijH Üs, At j'vpfen, Malta. Cfi.M 
Lutc.i und (iraubüiK.ren bemdcn. — Der /«V' 
Theil ilt in drc) Alifchnirte, welche tlor Reihe rnk 
als der achte, neun:e und zehnte gezjfblrfind.'uii* 
tergeordnct. litner davon' emlfbl^'lidi 
der grüfste, enthalt die (nach des Vf. AnfitbiT Vor 
züpl ih nierk\\iirdi;:en Ein^jben einzelner F(i5cfc5^ 
llan '(• b' V der Koichsdcputation . Avrlcbe 7 h. f. S. 
XXXV^IlI.'ufid XXXIX. til}.babctifcb re iriit'irt fwlt 
unter diefei\ i<i,i.i:it ('._:• f- f ■ ■'-;!:, :■ Zoll vcriijIfni'V 
mäfaig einen £u {^rufseu liaum ^S. I3JJ— iöo.^ ei"- r 
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'JEin bcfoiMUr« AbfchniU ,(S. sa5-^«34^) 1"^^«^' 
Fr'c.lcnsfrifli'riJtDentf Proj'p^f» *oii "dein Miififter vbtt 
All'iiii, lind voll i!ir ncrzt)^lich'l?retnilVhen Subde 
l jilJtfiH y<}n Ict/.fetft ^ efner dir wi\!i.:.^:ltcT 

,Frt»nuTtu in'tlicoreMrchcrilhi/llht/ kamiJetrtr Vf. t\M\ 



[\cn 
nur 

die ümifi l'.< n vcrini;'-h< ivTc tabellarifcbe Ucberfabf. 

wnrJe das Gan^o fcttdeiri nuihcntiTch 



auch dnnn ."-«l einii der'fjprchoidend^Tön dei Vprl^- 

richts zu keiner Empfeiilung diente— auch dann 

wür.ie ii 'er bilütre l.tler hoiTentHch bekennen, 

daf 



8 c: 



Rcii.'-Jttitlü'i wnrJe das Gam;o fcitdeiri 

iäl'drittti Th.Jc (!«s Cün^ref^handbucbs (Th.3. S. 

i(Jo:_jQ7.) iil/! «.' : luJit. — ! Ein anderer, und zwar 
'MJetzte / .r. . Jij.iu ^S. 204.) faöimrtt tfTe'Nö. 

*"t?n', w « Iihe 7. A ijVlicii dm Fraiizufifthcn GeCandren 

i;nd ein^tliuiijStünOcjVl '>uch den Kün?|Ht'b - Prcufs|- 

T- ; i:u. li (iLfiT ki'.nn'aus tra ähiiti in iliutcn TLcile 
(Iii Ci iir;rcr>h.;udbut}is . und aus apderii f;>;.ter e'r- 
ftiu.neiu'n tclu ifVen borrathHitli erj^äiizlf \Verdeu. ~ 
rebrig»r,n4iItX.^>^lf,#''dichtcio, noch YerAün^ineUei, U^- 
Vunde in die S»»ninliing aull;enoinin'en ^ fon-Tem cjet 
i^üdvuck, V. lU-c. aü4 förgial/.igfn Vor^lcichungeh 



viile diclt^r GerSri^t'Hlft Vi^^giiiisen fiele- 
fcn babcr ' «nJrife cfcn V.')fafrerinneB itn Ofzen 
tili ^cin^s GefüWf eitren e<llten AubdrucLdetfelben, 
eine gnifstentkeils glückliche TVaW d(r ÜegRi*iV'>'le. 
und iiiJlit ftlt ii aiuh <*ijie n'eue 'Anfuhr dericUjcn 
^ü.^e!*ehen, und eb^n deshalb iie eher lor weifm» 
Ausbildung' ihres -dl^hterllclicn Talents , als 
'Aufhören crmnhnrn. Eines tnBn^ilv.iieyh^h-Üte^ 
fo) Ücdrchion Ahr', tind dAi li^': €<trtTfcth«1f . oder 
■QtcichiuHt des ToTfcsl irftrf He iiptfnd ein l rmnJ 
ion ädt h iiißhcrJii in der'Maudfclirtft^e£*b»nA.(j». 
tv ürcJe cf Vahi^ft W^nlidl ftf lfet»rt*it'Wb«M'. f&»1««9Pr' 
che harte EUf:cn\ in^WilienT'dfrhCn riemx und eni- 
zelne unpalMide ZeMcn Bnsfeft'i^l*en« 8ui>^^VA>üi 
•tfurch Wnk A«ni»eÄe»i *»» Öan«e4«lcW'k«liefl^r* 
h;djcn. ^'cr /. B. wird^plchfont^riBifr , AVciin' er, im 



VrnVbcrcluv. wJc^raMS omgldlenjo"^^^^^^ itJoditbtc äii 'dle' TJiintÄße Xl. Uff.) das vUle recht 

beglauljfeli/lbrclirlRen vollzogen , fulgllch an der rch»ne'^$krQplifei?'lU ffl^K fofsri; «unrihc, wiä te^^ 



Von Her E^oldemn Kegel, dafs dit? Kritik, -««n der 
PerfuH dea Auturs keine Nuu2 zu nehmen habe, 
r>bnbt Her. tsefr^n der Sonderbarkeit des fpccielleH 
F..!ls huT <!ine Ausitahtiie machen; zu dürfen. Nack 
J b. I. ^.402. war det Vf. bey de« GeficfaMnainTngik 
Kreyburjc "in f^ti n Mx;/- I79>i zuije^en , ■ und mufste 
im ÄpriL 1790 ieinsn - Auienibalt. bey- dcuiiJottHiMi; 
fchen RbetriOMr^ngiB aadi Th. i. &XIsX1I;-ma» 
dem. Mehr koirtint \ on feiuer -Perfan im Werke 
flicht \ or, ausgenoininen , dafs fich die V'crbaltnilTe 
und Gelühle , felbil ciie ^prache, eines Si,!ureizcrs in 



■Du warfi'^, Attr A£f Tt'efvn ^f^^Ü^ - .. 
Als nodh im l«aren Kaum < .' . 
Bihrim.'ktnäerioä-f^ii/Mi' ' " -> 
. Xtfh«tfe!|gcn , u ir ein TiyiHm 
itAaft-tiM fehyiu 'it , Jiliuindtu machtet 

'Die »U noclk Aa% Clu'i^a fthttef, 
.Sith d.iraiis die \Vt-l;«n «IhcIuc, 

So (t/irO ft^iu Wort iiis D.ift.Mi riitf. 



allen fuin Vaterland betrcilenden oft nach dein Ver- 



Ein W^fen Wefen, das kintlcrlos grewefen ! Wei- 
ches Ohr kann das aushalten? und die fünfte ZH- 
. 1 r-t. r r r\ <i ii - -f- v— Ic-r-- WO der Sin)i der vierten Zt ilf fo unhannonifch 

haluufle zü fehr gecrcbten Dar Icllmigcn vorzugT.cr übergebt - welcbe Zunge kann fie ohne Auftofa 
TU. I. S.390 — 410.. fonncnklsr fpiegcln. Jene g-e- j,f^» ' * 

zwungene Unterbrechung der Arbeit halt dab^r biK 9. ■ - - 

lig cl«n Tadef einiger VViederbolilüngen , und fovie- 
1er tiiö bedtuteuf.'rti I» Natni-n entilellenden Driirkfeb- 



ler, zurück, z. H. Mnuro, Paltvi'.fii, üineral AiMp- 
t '.-ff (ftatt RittineUlcr Stijuv(r) die fith frlbit in die 



liier 7..U. Tb. I. S. rvn-.tkiii lUit 5 



t ingelchlithen. Alle uiiVntliche -Blarter nannten nun 
rint-n Enkel des berühmten HalUr mir der frecbüen 
Beicimmtbeit ala den Vf., und doch iit diefe Saee»» 
;-,:griiii'Jet. Wein nber'aiirb diefe Arbeit siigebSren 
.MHj^:: lo ift ilie Th, i. S. XII. ftrfprodtcne F»!»- 
iietaung aufserlt zu vrünfcben. 



SCE'ÖSE KÜNSTE, 

Jeka, h. Voigts Feldblumen auf Ungarns F^enge- 
:faiimett V9» Nl{u> Tirana, ^8oo. Erfter 111. 
z$8S. 2weyicrTb. ifi^S. 8« (23gr ) 

Auch dann, wenn man auf den wichtigen Uinflajid :.. 
dojs dirje Gf'ihhte nicht v.ar vun fsr::n-zin:.::trn,Jit'i- 
dem auch t un Auslände} imien, /halandc Jdhjl gc- 
futtgen wi^dtn, keine EAckficbt uebmen wollte, — 



Indefs träiTen diefe Vorwürfe harter Scanfionen 
und Mifstöhe bauptfu^hlich nur die gereimten, in 
Liederform gedichteten Stücke. Die reiuifreyen^ der 
Dde ficb riSoeniden Gedichip p^rathen den VerftiTer 
liiiiieii - — r .m..! Thevncv, (!;<.• Ih." I rriMuiin an Frccht» 
barkeit, wie am .(ieillesfchwunge weit übertrilfc , — 
um ein raerktS^eli^* Iffel&r;' 'Binige idtfven «. B.-rfes 
JVctt^, (I. S.,124') meine Wv.nfche (I. 146O dtr albu'- 
meine Streit. (II. 21.) dii Ltjjftn (jl. 14.SO haben arht 
poettfche Bejfeifterung* und würden Mbft bertihtmen 
ffliinntichen Dichtem keine Unehre eäarhcn. Die Bai- ' 
tHAii der an«f Iraui {II.-ic6. ebenfalls von Theo- 
ncii} bedürfte nur cirwr kltiiien O'.isfeilcntlcn Dürcll- 
ücbi/und iie inüfste danti in Sto^^^id Vürtrajr zu 
mifern IteffifTt» i^ereirbiiec wenkn; Nur an politilche 
Gef:etiftan('e würden wii- der Dichferin fich ferner zu 
^agen , \\iderratben. Die, übcrdi<,'fs tjocb allzu ian- 
ge, CJe auf Offlermdi'V6lksbeii^jptimg'iit\^ *w#r 
v is l J^ atriotisinus : abtr von pil uitcrrcr \rr ift er 
Wühl fchncrlich. Amh i'io Gtilichte vcm fcherzhai- 
tem Tunc , wie z. B. ili's ÜJ'l-achleyfefi (I. 33.) gefil» 
Icu uns minder, als die erullbalten. Nur das an , 
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C^nell« WoaAtiuif. 

2*1%, Webel: Drr p><ip,i^nJ'imf Trnitncr von 
P. filancfcanl, Cdrporal im neunten Bauilida von 
Pari*. 1799. ErfbrTbeO. 140 S. ZweyterTheil. 

130S. 8- (18 g^^ ^ , .. j u 

So viel Mflhe Ree. ü^a gab , fo war es ihm dpcli 
inmöglich, MdetfOrte. wo er Jebt, das Original 
dtefer Schiift ßch m ▼erfchaffen . und eine V^rglei> 
ckung mit der üeberfetzung zu treflen. Dennoch — 
dtdiefe letzte ihm treu, und v/tni-llcns Jt. V r r- 
«»ffiuVU Ett fern fcheint — glaubt ex mit gutem Ge- 
wiffen dts ürthcil ft11«i zu kdnnttti dtff «• demvr. 
nicht an Kräften gemangelr habe, feinen Aumitzen, 
die gröfstcntheils eaipündiainen luhalts find, ein 
hinlänfUche« IttlercA oiiizutheilen. Freylich blicltt 
oft der Nnrbahmer Sterne s hindurch; z. B. inju»- 
«en ßlmde» I. 8. 11$. L nglOcUichen und feiner 
Ziege, n. S. 80. «. «• «»• Aber es Itt wenit^ftens cm 
Kiiliahmrr, der nicht fklarifeh die Fufcftapfen de» 
Vurbilds betritt. Selbft mannlchftdie Uwertpeibung 
t. R. die zu giofse GAlinrerie gegfn das fchöne 
ßefciilecht Terzciht man ihm, wenn man fich fei- 
ner Landsmannfclwft «rin»»rt. fiele AnflXcse mg^ 
die Far je des peroliitioiMlrea Knc^rrs ; aber nur fei- 
tea gehn fie in allz-ugrellen Jljuhuliastaus über. 
Ven diefer Art ift im trJleii Baadchnn der Brief an 
d<?n l^apft. ^v^'eJ" 5^»"*^ »" Stellen, wie z.B. S. 
«7 fteht • ,Tih verlant{e ntcht Ihren Segen, d^ntt 
*kh furchte , der Tmfel :>:üJiU ir.l^ ^-i:-:- K- ^!!:< Ih- 
,r«M'f^^hnben$ Hund führen, wenn fiefegnet," «h- 
n" üm villcn lei^a? - V« diiem MSdcben. da« im 



Angeficht eines jungen Mann , Ihra lUIstadu 
entledigt , fteht I. g/, „Id» ward roth onA fchxif. 
,.ttiid.das wer eile«. Roth w«rdcn ead fcbwm«e,!I 
„O der feltfamp» n-'!'.'! Tnr! das vor ry,,^ i]^^^. 
„Weffaen Brnfif*, umi prult wie Zwr^ RfiWttin,'" — 
Hier fpürt man freylirb , dafs ein Corpord du W«<t 
führt, und dafj der Ueberfetrer ßch alliutretiüch :a 
diefen .Sund biaeiu gedacht hat. — S. 14, im «• 
ften Theile findet fich von der fehr berchrinkten G^ 
fchlchtakeatttniff eben diefisi Verdcetfchert «in (« 
nairea- Geftündnlf« , daf* wir ca nicht ohne Lächeli 
lefeR koiiotcn Er fagtiniTextrea der EitibüilBnp. 
kraft. „Du biilcs, wekhe dem Geiihalfe Qoldjti. 
,«ben zeigt!** und begleitet diefe Stelle flit(fq|g*t. 
der Anmerkung r ,J3as OrIf;inal far^tt Crß (oi, cm 
„pUoss Vavare für Us viUs d'or entajjei-s parks tf- 
M^reM d» maihmreux Guatimoßn. Da diele Aoffih 
„lunf den aeiftc» deutfchen Lefern vielleicht ebei 
,.fo uubetamt, att dem üeberfetzer fejn darfte, h« 
,,cr an iüre Stelle ein onjjeiiiciiwoi S.indlichei ßildp. 
„fetzt. Wo ich nicht irre, wird in den Jmktu VM äm- 
„mvuld di^et QaUmofins ^edmchi.** — Tft dehn 6» 
tiaaozin, jener imp!iicklu'he Mi^xikanrTcke Kä-.i» 
der Nachfolger Alotezuma's fe unbckatint, <iali er 
njit einer zw«yfach«B Namens Vttflflmoüong ab;^ 
druckt, und MarmoiUela Halbroman als eine Qst(- 
k bey ihm angeführt werden mufste? Sollte md< 
fein fo berühmter Ausruf, ,,Lirg ich der.n q»; 1 
/mP" den man fall in jeder Anekdoten -SaaiiJ«^ 
findet, iha zw Kunde ein«* dentfcken Gddta 
bringen ? — Bey allen den wiederholen wir p 
nea Unheil; da« Bäcklei« ttc&t fich im. ffum 
aidtt ObaL 



KLEINE SCHRIFTEIf. 



K«iEC4w:5«^scnAT««ll. Waith«: Da 

, fcn. ^>.A-- -rJ .,u. !»mreZ«iMf *e pch dem Kjr^gsd.er. 
i fV. . ... . A. ATl'rtOTOßf. X7y* 109 S- f. VVcnu 

V n du.:-> 3 > ^ e AnleiCttfljJ «» dem Verhalt«! de. Otfa- 
; er °n J'c'aj tur Jen FraorfÄfche» Dknft B^iurfaift war: 

o iaaitf* davK in ASf.chi .uf DeuifchUnd lw4ii»woees 
1 . : wu c.ro. Uiracniiche Menge. «imtTii«! fd.r B"ter]lu- 
. k-r iVber dKrcnÜ.Rcia.ua c«rchi.neii Und. U^ara.rC» find 

" -'S" ' , , - • . - <• - flo den innren OtScict iibtt al- 
1,.' m rel>.c v,.rkomm..K;c 1..-:,= hinrdcbaiid «jAreu kö«n- 

r r'f, i^iV;.-i.-v.v.i ivi-!t« a<)r«rt»aM wtrdeii kaan, 

i'^cL l : , V . ...cu aby.lu«d.ic wird, fi.^ Ateviar 

ÄiÄto'^lÄ^^'^^^tichte« V*« FeiaKle .iu.«a..b.«. 



DicLagerkanß wird avf vw*r Seiten iü>^elisnd«k, vtÜ*' 
br^• itelehret: „dis Lager müITe m DeS)eeti oiW Wäldcft» 
f»cii.'* S. 37. (?) Der Vf. b»;dti<;lu« nicht, dafii der Tt'iä 'i 
(Ijd-.irvh oi-'e^tfiihMt bekommt, lica deAo uiibunrr<i.(er :s 
liero , die didsfcirigen V«rp«ftff» «ad Patroailitn iafiubcii 
ja, v;eile!cki die AnaaafeloU *ti liberfaUnn. fm irtfn R». 
f* UUnt der Vf. vor , geitn Raratlerie di« Infanten« ui -<:■' 
tief u Koloane zu fiellcii. \ uC uick dem Abfeuern di«vcr;.iJ 
(»üeJer nied^:rjAll<;u ÄU bffcn , bis aiu-h die hinter« fffi "^ 
linb«u; weil er da* Quarre f Cr unfähig hili, dtn Embn • 
Aer Ravalltrie zurSek w we ien. Aiiem , ohne dcrVfn*- 
ftuns zu gcdeMk<?n, wulcha die vielleicht bey der ieiaiiidi'-> 
Kavallerie beiiiuilicjr lei^iuc Arciiicrie ;a der liclü hiM''^ 
aJiricbttD Wirvli fr.ilUe« liier crmvddL-r die T^Jrdern G.i<^*'- 
auf dem Kntee Ji«g«ad iaden . wii: L<er d -a Bucktb^rtj^''' 
Maffüii. «der «t wird bald alles db^eteueri und nitiuM-^- 
der cdaden haben. An baßan h it Ree. das 17. ub<r :< 
CenllttiKieii ■ dta Dieaft und die ^sdiUmilTc einer «rv^ 
AraM« ftfalieii , iiu auacbea Oute über di« ObittlpiV»' 
daa GaaataUkaahcfl wid dar A^jauata«. mOtH^ 
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VERMISCHTE SCHRIFTEI^. 
London , reptinted for Vemor u. Hood : Dißerta- 
tations aad mijcellaneous pieces, retetti^ to tht 
hijlory and ar.tupitus, the arts, fäetues, and Ut' 
terature of Aj'ia. By the Ute Sir Wm. ^ones 
and Otbers. Vol. IV. being the whüle of the ar- 
tides contained in the IV. Yolume of the afxatie 
nfearehes, printtd. at CUcutta. 1798- XX M. 
455 S. gT. g. 

DK die Verhandlungen ' der nflatifchen Gcfell- 
fcbaft nur mit grofscr Mühe vun Calcutu her 
zu erÜalten fnd, tt«d Vorxaglkh in Deutrckland erft 
fehr fpät ankoininen: to hahpn dif obr>iigcnannten 
BiKhhändler einen wörtlichen NaciiürucK. jedes Ban- 
de» derfelhen umemitnmMn * welcher gewifs jedem 
Freunde der Literatur fehr willkomincil feyA. wird* 
Ree. hat kürzlich den zweyten und dritMfiBtnd die* 
r«r Verkandlungca nach dt- r Originalausgabe in Quart 
«inrezeirt , und wird künftig nack der vo^li^eäden 
Octavausfrabe, fo Md ala Möglich, dtm Fid»tiaMi 
flen iinpr. Hniiren Inhalt derfelbcn bckr.nnt inscben. 
CJer fünfte B*nd ift ^nz kürzlich erfchienen» und 
foU diciar Anzeige bald nachfolgen. 

D«ni vitrtcn Bande ift die für die Verehrer der 
Wiffcnfcbaften und morgen] ändifchen Sprachen äu- 
fserft traurige Nachricht Ton dem Tode de» rerdienft- 
ToUen Fralldentan §oius vorgedcuckt; er üarb am 
37. April 1794. An feina Stelle wurde >dcti 1. May 
deffclben Jahrs Sir ^ohn Short evv.ahlt, und er trat 
diefelbe ata 22. May mit der weiter unten anzufüh- 
renden Rede an. Der Inhalt diefes Bandes ii\ übri- 
pens fcli-encler: I. Zehnte jährliche Rede, omj sg« Ff6r. 
Xroi vom Praßdcium {Sir U'm.^otus) gehalten, über 
üfiortifche Civil' und r>iaturgefckichte. S. I— XX. Der 
Vf. gicbt zuerft korx de» auseebreiteten Gelichts- 
«unct an. aus welchem erdenNatzen diefarUnterru- 
chungen betrachtet, fpricht dann von der Dunkel- 
heU» welche in der altern Gefcbichts der fünfpfiati- 
fcheiiNalloneil herrfcht, fflgt aber doch zugleich Bc- 
wcife hinzu, wie fchon hin und wietler durch Nach- 
lacrchungen mehr Licht verbreitet ift, und giebt Win- 
ke, Wie dlefs in der Falga.npcb mehr gefchebeu 
kannc. Fr-fetzt die 2^tipancte einiger grofaenMin- 
iier it» ücf Uindugefchichte feft. und ritlh Ttir mög- 
lichen Ausfüllung tier Lücken. Er geht dam .-.ar 
Geographie, Aftrunumte und Chronologie über, wel- 
che unter dem phanuftirchen Gewand der Mycholo» 
gie und Metapher vhc\\ f o , wie die audientifrhe Ge- 
&;hicUte der Hindus , fo verileekt ift , dais man daa 
«Wttiiilicba .SySen der indifcben Phnffayhe* 



Jjklatheaftatiker kaum heraoafindcn kaimt und doch 
ISftt fich an« dea Schriften der Singehomcn , welche 

natürlich ihr Land brlTer kejmf n . als alle Fremde, 
fehr vielea lernen und berichtigen. Der Vf. führt 
auch in diefer RückHcht ein nicht uAwiclitiges Bey- 
fpiel an, indem er die I.nn:'' der von MegntUienf ^ he- 
fchriebenen Stadt Pohbutlira bettimmt. Was dicNa- 
turgefchichte betrifft: fo hat der Vf. in der arabi- 
fcben, uad vorz^lich in der chinedfcben Sprache, ' 
Abhandlungen und BefAretbungen von Thieren ge- 
funden; im Perfifchen aber findet ilch aufser dem, 
«faa etwa in den medicinifcben Wörterbachern vor- 
kommen möchte, nickta.dergleicken , eben To wenig 
wir in der Sanfkritfprache; und in Rückncht eige- 
ner ünterfpcbung der Thiere, empfieblt der Vf. vor- 
züglich nur folcbe Beobachtungen , welche angeftdit 
werden könaen, ohne den Thieren ihre Freyheit za 
rauben , oder ihnen den geringften Schmerz zu ver- 
Hffachrn. in Rücklicht der Mineralogie finde fidl 
auch wohl manche otttzliche Beaaafkung in den per- 
fiTchen und Sanfkritbflcham Aber M etälTe und Mine- 
ralipn, vorzüglich Ober RdpK^cin:.' . -.^ r Uhe die india- 
iiilchen Philofophen mi; Ausnahme dea Diamant«, alie 
als Abänderungen einer einzigen luynaliinlfcheaSub- 
ftonz anfehen. Botanik fchcfnt von allen Zweigen 
der Naturgefchichte das Lieblingsitudinm des Vf». ge- 
wefen zu feyn, und er cmpHehlt vorzC^Heh dieUnter- 
fuchunj^ der wahren Sanfkrit- Benennungen für die 
indifchen Pflanzen, welche vir« R^e^de gänzlich ver- 
nachMTsigt hat. und \vodu::b Ch dach fo wohl in 
Rückficht der Arzncykrafte derfelben, als auch der 
Anfpielimgeii, welche die indifchen Poeten beftindig 
auf Pflanzen snchcn, !r:anrh?r Vc rthcil hoffen lief«. 
II. Utbcr drei) Isuinr^roducte von Suuiatra, VOn^okm 
M acdui%alä. S. i — 19. Zuerft über den Kampfer, 
als Beantwortung einer Frage des Präfidenten , das 
Kampferöl betrelend; einige Naturforfcher hatten 
nämlich geglaubt, dafs c'I Ts Qel nie in demfelben 
Baume, als der Kampfer felbft,. gefunden würdet 
diefs ift ganz falfch; das Oel Ift ein wahrer flGfsiger ' 
Kampfer, und wenn ein nlterer Baum viel Od He«, * 
fert, welches man ilurch Anbohren erfährt: fo er- 
kennen die Eingebonien daran, dafs er auch viel 
Kampfer enthalten wenics lie fallen dann ei neu rei- 
chen Baum, zerfchnelden ihn der Länge nach, und 
nehmen den Knir.pfer hr'r.m3, welcher fich. gegen 
die Mute des Stammes in kleinen weifsiichen StA« 
dien findet, die unregelmärsigeAdirn bilden. WM 
das Kainpfera! von jungen Bäumen gewonnen: fo 
geben dicie nachher eme geringere Art des Kampfers, 
Das Oel wird diWCh MMp |M«iiWGak«i^,QQd)Qle 
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gi'cbt ein Rürkblcibfcl von fchlcrhrerm Kampfer : das 
Kainpierbl bcfitrr die Eiget^chaiten des Kainplers in 
Ilöherin Grade , iil aber z« fcharf, um fflbft äufserr 
lieh unvermiTtht gebraucbt werden zu können. Es 
wird vorzüglich von den Chinpfen aufr^ekauft , und 
man glaul>t, dafs diefe t$ zur Vcrbi-fiVrung ihres ja- 
pancUfchen Kampf«» anwcMden , wticher nach Eu- 
rop« Verkauft w1i>d. Ferner filier die XenrUm ; diefe 
häU der Vf. noch für Pflanzen, und furht die Mey- 
•Ming, dafs'es Pruducte von Thieren rey«n , üo wi- 
derlegen, wclehea der Pntfident am Ende 'f4i einer 
Anmerkung hf ricbrif^t. Der Vf. fah zehn Füfs hohe 
KorailL-nftaniino , und führt mehrere Beobachtungen 
von dem fchnellen Anwachfe der Korallen auf« wei- 
che ihn zu dem SchlulTe fuhren, dafc man som 
Schutze der vor Anker gehenden Schiffe , Infeln von 
diefen Korallen errichifn konnte, wenn man eine 
Quantität derfelben im irifchen Zuftatidet mit daran 
befefiigten Steinen, an gewiflen Stellen Terfenkte, 
die in vierzig bis funfzijj Jahren zu über der Meeres- 
üuche hervorragenden Inftln anwachfen würden. 
Eine kühne Idee , gegen wetcbe der PräGdent iah 
Recht anführt, dafs wohl eher geführlicho Riffe un- 
ter dem VVaiFer darous entliehen würden, nls Infeln, 
obgleich bekanntlich im Südmeere viele Korallenin- 
Celn vorhanden ßnd. lieber das Keffer auf Sumatra; 
es findet fich in grofser Mtntre auf und In den Hfl- 
gc-ln von Mucchy, in ilcr Nahe des Me<-, j zv. iiVht n 
AnnalabM und SeolToo in einem nicht harten Ge- 
ftein^, -wetchea mit fandigem Thon bedeckt Ift. Die 
Einoeburncn graben das Metiill fo lanj^e, bis das in 
den Gruben luh fammelndc VVaffer fie hindert, und 
Jchmelzen es, wie der Vf. meynt, ganz fo aus, wie 
es zu Go&Iar (nicht Goslaw) gebräuchlich ift. Ree. 
verfichtrt indeffen doch, dafs nach der hier kurz an- 
gegebenen Befchreibuai; noch ein grofser Uiiter- 
fchied zwifcban beiden Verfahrungsarten Statt linde. 
Dat Kup'fer hSlc viel Gold« und d« aacb In derNibe 
Goldwufchen find, und die Steine fich finden, wel- 
che die Eingebornen immer für eine Anzeige von 
der Nühe desi Goldes halten : fo ift ea höchll wahr- 
fcheinlich , dafs diefe Gej^end durch eine gehörige 
Bearbeitung der Gruben eine fchr reiche Quelle die- 
lies fo. gefchätzten Metalls werden würde. III. Vfber 
di0 Marindmpßame vnd iArn» Geiranck, von U^ili, 
Hunt er. S.20— 30. Der Vf. bemerkt zuerft, dafs 
diefe Pn.inze von I.iiwd unter die natürliche Ord- 
nung der «ggregatae gefetzt fey » dafs fie aber, ver- 
nOge der onne Stidcnen aiaf dem gemeinfchafiUchen 
Blumenbuden auffitzenden Blümchen, eher zu den 
tfimyofitis gehören würde, wenn nicht Linne dahin 
bluls die mit verwachfenen AlittMCB zihlc»» fo dofa 
alfo hier in Linn^'a Beftimmung der zufammenge- 
häuften und zufammengefetzten Blumen einige Un- 
Tollkomtnenheit ftatt finde. Die Art, welche der 
Vf. hier genauer befchreibt . .iii Linnens M. arboreot 
der or den Trlvlalaamen citrtfbtia beylegte ; diefer 
Name pafst aber nach H. Bemerkung nicht zu der 
QeiUlt dec Blatter. Diefe Pflanze wird in Malava 
Hahr hia,fic gdiMM, «^-iai -»irfteB"Jthr«iBit Ukt 



vieler Sorgfalt behandelt; in den trockenen Mona- 
ten, vom Januar bis Juiiius, wird der Boden, v« 
fie Busgefcc/.t ift, viermal unter WalTer gefetzt; mA 
dem erüen Jahre erfo<1ert fie keine tveirfre SorgWt, 
Kath dem dritten Jahre gräbt mau die Wurxcln, 
den einzigen brauchbaren Tbeil, aus. Der Farbe- 
fioif fitzt TORdglirh in der Rinde der Wurzel, des- 
wegen Und die kleinen Wvrzelfchörslinge, wdcbe 
wenifj Hnl/ diiJi.ilren . am thi ut r.h n. IJerVf. gisbl 
die Art des Farbena mit diefer Püanzc g^^nauer an. 
lY: Uttner 4it Bewoftner dtr Berge betj iui/atnaMi 
vom Lieutn. Thom. Shaw. S. 31 — lo?. DerVl. bitte 
fich einige Kenntiiiffe in der Sprache diefer Geb!r=> 
bewohner erworben , und fand, dafs fowohl diefe, 
als ihre Sitten und Gebräuche, von den die Ebfnra 
bewohnendett Volkern abweichen ; diefe Befchreibiin« 
ift daher faft blofs Ueberfetzung der Bemerkungen, die 
von einem der fahigften Gebirgsbewohner, denMi.Cb 
vetand in der Nagrce-Schrif^ antcrrichtet batre, viMn- 
gcfchricbcn worden find. üieRemerkungen enri- ' t 
fich bcfonders auf dieOiftricte (Tuopa/ii) von Mudji- 
maij^ Qhttmj tmd Jf«iiiMt«rif. Znern eine ztemlicb ;^ 
naue Refill reih üii;', ihrer Reügionsgebräuche. Siever- 
ehren eine Men£,e von Guttbeitea : als den (iolt (ier 
Heerftrafscii (Pow Gofaih), den Fa»niliengott(D«aTj 
Go/«i/!i), die Gottheit des Korns (KMJ<Go/ti7i). u.f w. 
Anediefeaber find dem grsfsen Qone (HedoGohit^m- 
tergeordiur. IhrcMeynung von der .Metonjif b > 
ift waUrfcbeinlich ron den Hinrlui Erborgt« ebgUtdi 
fie weder die Kul, noeh andere TWere, befbndefri» 
ehren; denn fie halfn es für Bol^rafunn; . u'entiG'ja 
die Seele eines Menfchen in ein Thit r wan-irrn hU:: 
auch glauben de* dafs fir gewiffe Verbrechen, «ü« 
Seele in PHanzen wandern muffe. Sonderbar ißdis 
fchlechte Idee, welche diefe Gebirgsbewohner von 
ihrem eigenen Urfprungc haben. Ihrer Meynür.J 
nach , fcbickte Gott flehen ürider zur Bevö]lcenii{ 
auf die Erde*; da der eine krank wurde r fo hiaffiil- 
ten «lie übri^n alle Arren von I,t"h iis niTi 'n , ond 
vertbeilten fie unter fich, wozu jed.er eine ncueSckäf- 
fei hatte ; d^m kranken kiteften Bruder liefsen üe 
zwar von allen Arten Lebi-tis-nirrel , ober in einer al- 
ten SchülTcl, weswegen derfu-lbe rls ein VerworlViitr 
angefchen und befehligt wurii ' , , Hi r-c /u be- 
wohnen. Da er nun hier weder Unterhalt nockKici« 
dung And ; fo mufsren er und feine NacMteaMMa 
Dieb.* wrr '.'II. \\'iri.lirh haben fie fich auch im'tier 
mit K-^ubereyen abgegeben, und beMndig Aosfili* 
in die angrinzende Gegend gemacht', bis Mr. Cl•f^ 
laiid fir durch ein fehr weifes Verfahren far die enj- 
likhe Ivefrierun^ frcwann. Seitdem ift diefe (ibleiie- 
wohnlieit abgffchafft. In andern Stücken embilte» 
ihre religiöfen Gefetze die heften Vcrfchriüen, utiil 
fdbft gegen das Stvbien haben fie göttliche Verbote; 
doch werden die tneiften fchledhteu Handlung;«! mit 
der Ausnahme verboten, wmm dick Gott mdä in» 
auff Odert, und diefe AnfiPoderong mag woM-ü*» 
Millkürlirh fejm. Birten Tiger m irt« fie wirkt an- 
ders , als nachdem derfelbe einen Verwandreii itr- 
riffeh b»t;i dann iSt a Urnen als VergeUung «ritobu 

> \d^-'' 
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AHe Arten des Selbömor(!es werden von Gott hart 
C«ilraft. a. B. wird der, welcher fich Torfatzlich 
. 'errafft nie zu Gottes 6*!;eiiw*n fretKflen , fnnüem 
feine Seele l)1eibt MHt;eii /•vifchen Himmel und Erde, 
und er ift verdamuu, evtig an ^-itiem Ufer zu arbei- 
ten, «in dif/s SU ebenen, welches «ierStroin fogleich 
wieder zcr'^ort. Ks : iebt unter dtefen Bergbewoh- 
nern auch eujeArr von wahrfau«nden Prieftern, wel- 
rbe vorg-eben , da!^ ihnen Gott jede Nztht cj l^l:einn; 
. ihre Ordination kai £ebr -vid Sonderbares. . i>ie ilX 
hier nebft moficltertey Indern Feften und rettfiitfen' 
(ru !); :^ '-;c^if n b^Tchneben, Diefe Gebii j^sbe-A ohncr 
iind fehr verliebrjer Nstur. Ein ßrautpaar Jüchj be- 
ftfindl? dieBtnfamlteit; fcMäft «odi sufiitYtmeii, ohne 
jedoch «labt*y zu Handlungen zu kommen , welche 
/ich nich t wieder gut machen latTen wurden. Viel- 
wt-iberey ift erlaubt; Ebt-briich wird mit hober Geld- 
Ärafe belegt; auch HUiTs dabey ein Opfettbier glB> 
Tchlacbtet, und das Ehebrecherpaar infr ijem Blute 
dffTejben befprit7.t wcrch^u. Ciewiibnlich kommt d»i3 
Qcheimnifs durch die. Ehebrecherin felbfl aus; weil 
ein Aherg!aub« 'fa«rTfcbt,4iar9 b«y veriltfchlter Ttwc div 
IJou'uIincr des Dijrfs von eiiirr Pcli oder von einem* 
Tiger, oder einem j;iiiip;etv Thiere würden aerltort 
werden. Wenn (ich t^in fulchikUnfstfiekrCutriiqr : tu 
werden rorfi-hirdenc Proben «^mncht, vm dii Schul- 
digt'Ji ausiulinden; eine da\ on hat mit der l-'cuer- 
probc einijc Aebnlichkeif: m wird nämlich ein Topf 
mit Kuiimift^- Oel und WsfTer ettüi >F««er ^fetzt, 
und wenn die- Mifcbung kocht, eh« Rfn^ >hfiiieinge- 
werfon ; jeder inufs datin mir den Finfjeni den Kinp 
herauanebmeo, wobcy man glaubt, dafs nur drr 
Schuldig'e fich heftig verbrennen , und dafs die Mi- 
• Icbung, ehe er in den Topf f^reift, zu feiner Hund 
•nfkochen werde. Wenn jeinand J(.rank ift. und 
durch die gewöhnlichen Mittel nicht gencfet: fe bal« 
ten fie ihn für bebext, und auch hier findet eine 
Fenerpro'je Stattt wobey ein glühendes Eifen an die 
Zunge gelialren wird. Die ini ilton Todren werden 
begraben; fulche aber, die an Blattern oder Ma fem 
fterfaten , werden eine Meile weit tai^ ibrem Wohn- 
orte «ntf ihrem Bette in ein Cieliii;/. unter den Si:Jra:tf?n 
eines Liauma gcfefit, und mit B! Jitern und Zweigen 
bedeckt. Wir an der WafFerfucht ftirbt, wird ins- 
V.";i:Tt r geworfen. Bey R .■;T;r.3bniiTLn v, irr: 'ininer f;e- 
(.lniiaui't; nach Verfcüiedeaheic der Ivranivhcit aL»er, 
an welcher der Todte ftorb,, darf diefes oder jenea 
Fleifch nicht gegefl'en werd<:n. Wenn «!ne,r der oben 
erwähticen Wahrfager ftirbt; fi» wird er," .wie die an 
Blattern geftorbencn, beygcfetzt; deim man ijluubr, 
er werde nach dem Tode ein X^ufd, und wenn er 
begmbeti-wOrdei' -wted^rkoannen / vnr die £Imi(vb* 
iicr feines Orts zu venierben. Hey Qcle^enheic der 
Gefct7.e und Rethtsvcrwaltung wird die aufserfle 
Wahrheitsliebe diefes Volks gerühmt; auch manche 
andere fehr rühmliche Züge kommen hier vor, wel- 
che Zuneigung für dafTelbe erregen. Sonderbar ift 
da» tait in allen Fallen der hau(i<^en Soliiiopter tjc- 
bräucbliche Befpritzen des Verbrechers oder des Be- 
leidigt«» mit dein Bluts de« geopferten Tlü«rs; letz« 



res wird allemal gegen?n. Hunde urtd Kaf t^n fle- 
hen in grofsen Ehren : wenn jemand eine iUi^-e t; > 
tödtet ha»:>ii» mofs er alle l-.inder feines ürts /.ufani- 
raenbringcn, und Sai/. unter diefclben veitheden, 
nin d e pöuHche Hache abzuwenden. DiefcGebirf«- 
bt'wohner find nicht gruf», nitillcns unter fünfFufs, 
drey Zoll; ihre Naia ift etwas pUtt,. ihre Uppen 
find dicker als die Jar Fl«dienbew«hner. doch bei- 
des nicht fo fehr als bey den Kaffern. Die cuiricren 
von ihuep verfiartigten Waaren fmd Bettftellen , wel- 
che fie d'en Bewshnem -d«r Ebene gefen Salz, 1 a- 
bak, Reis und eiferne Pfeilfpirzen verraL-fcbcn ; roiilt 
bringen iie donfelben auch HoU und bthaucue Bret- 
ter. Ditfen- TauRehhandel . wie auch die u" -ten 
Arbeiten, verrichten, die Weiber. Ücr Vf. erz;iUt 
am Eade noch CUudaHfL grofse Verdienfle üi« die 
Civilifirungdiefea Volks; woraus auch für die cnpli- 
fche.Regierang mancher Yortheil crwacbfen »ft- 
Feme:'* Bemerkimrfn iOier die Spikenarde der Altem 
vom fr.j'iJf.ifet» S. ro8 — 1:0. Ui^re F..ir.orkuiigen 
ilnd vorzüglich g;egea einen Auffatz de^ i)r. Bline 
^«richtet, welcher etwa bm dfeTelbe Zeit in d^-n ph»- 
lofophifchen Traniactionen crfchicn, a'.s Sir. W'i».' 
^OHM feine Meynung über diefe Pflanzen im zwcy- 
ten Bande der afiatifcben Verhandlungen !> kv;:.t 
maeht«. Dr* Blane erhielt rtn Lucnow das ^^/iit^^a- 
rojo» /M»erdHC«/o, welches er für die wahre Nirdedfca 
DioKorides und Galemis hält, weil es Ach v on d« r des 
Garciasnur durch: die Läng« des Stengels unterfcbei-^ 
det, die nach Blane' die eiiizip^ fcyn foU, wckne 
aus Indien gebr.i bt u irl, um' 'it einem getrockne- 
ten E.KempIare des Riunph ähnlich ift, und unter 
andern von Mackran oder deU'ttlten Gadrofia kommt, 
wo nach Arrian die fichte Nörde in (^ror^er Menge . 
wuchs, fo, dafs die pbönicdche Armee fehr viel da- 
von unter die Füfse trat, und daher einen flarken 
Geruch um fich her verbreitete. Es findet ein be« 
fonderes UebereintrefTen von Umftanden iif>tt, denn 
das :(f)tdro/)og'on wurde-an dein Gerüche feiner 'W ur- 
zeln auf einer Jagdparthie eriunnt. welche die Pfer- 
de und Elephanteit vertraten. Alle aua den erwMhn- 
ttn ümftanden :r''zoj:enen' Folgerungen widerU^t 
der Vf. mit eben fo vii;ler Gelehrfamkeit, als Bei thei- 
«fenhefe. Mir' gecigraphtfibA» »nd ' andern triften 
Gründen. Eine PflBnze, welche' "in fladrofia oder . 
Mackran wachTr. welebeb Dr. Binne felbft für eine 
an dein Kct'i '^elet^cn-- perfUcbe Provinz halt, kann 
wohl nicht diefelbe feyn, welche nach den alten 
Nachrichten blofs in den emlegenften Theilen'TÖft 
Indien fort kuunnt, Rmnph's Pffanzc von Mackran 
kann «och mit der ÜchtenNarde f>icht einerley feyn ; 
denn* di^fe koiiftnt; ^eRimtph felbft. deotUch genug 
fai^r. von einer uioIlk kifchen Infel diefes Nametis. Üi r 
Vf. führt überdids auch neue Bweife zur Belt«iti^,'ung 
feiner fehr wahrfcbeinlÜrhen Meynung an, dafs die 
ächte NardeTon der indifchen Pflanze Jntainanfi her- 
komme, welche im Arabifchen Sumbulul Uind heif&t, 
and eine Art der Valtrianß Ift. VI. Ueber de« Dha- 
nefa oder den in'HJciien Bvceros vom Lieutenant Carl 
White, initgetbeili vom Lieut. f m/er. S. 120 — 132*^^8^^ 
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Es gebe rwey verf<:hiedeii« Gattangcn diefer Vugel; 
die eine werde Bagma Duniia/f, die ander« IWCmI 
Vunnafe gctianiu. Von der erften finden fich zvrey 
Abänderungen, nämlicli der weirshoraige und der 
fchwtrsbomlge; dfeftr lerne hat einm grofs^n dop- 
pelten, oder inir einem Horn« verfehenen, Schna- 
he\i das lloru iit a» der Bads braun, mit einer brei- 
ten fcliwarzen EinfafTung , auch liuft «ine fchwarre 
Zeichnung «Inen Zoll weit von dee Bafia bia lur 
Spitze des Horns. Der weifshornige kommt mk dem 
TOrtgen flberein. nur unterfcheidet er fich durch eim 
kleinerea, Tom tufflpferes, Horn, deffenBaiis weich 
iß, es bat eine weifte, mit Ctamoifin bezeichnet« 
Grundfarbe u. f. w. Der Putteal Dtmnafe hat ein 
doppelte» Horn auf dem Schnabel , welches an der 
Bafis mit Federn bedeckt ilk. Der Tuitan Hl vun 
diefcn Vögeln fehr rerfchiede«. Der Vf. giebtMaafs« 
des Schnabels und de» Körpers von einem Btfgma. 
DicTe Vögel nfthreii Äch von der Brechnufs, wek h. 
belianntlich andere Thiere «ödiet. Die Einwohner 
gebrauchen Fett. Fleifch und Knochen diefer Vögel 
alsArzney, vorrugHch in f-ahmungen und Contra - 
ctionen , welche nach Vcrhaltung b«y Mercurialcuren 
«ntftehen , auch bey renerifchenlCnochenfcha««««. 
Das Fett wird mit Gewürzen zu einer Salbe gemacht; 
auch die CaUe trinken fie mit WatTcr gemiUht. Vil. 

ii* Wrf» JNmKeiwry «nd Comartu , TomLieut. 
5. H. OArhroole. S.ija — 137- Beide liegen bejr- 
»f^ \f in der Mitte der iiicobarifch«n Infein. Attf 
Kancowry haben die Danen feit langer Zeit eine 
kleine KiederlafTung. die aber mir aus etwa fdnfMi- 
litarperfonen , einigen fchwarxen Skllven , «wer al- 
ten roüi^cn Feldftücken . und zvrey hölzernen Hau- 
fern beffeht. ' Diisfc Infdn haben viel Gekoiz. zuin 
Theil aber aneh freye Ebenen, welche fahr fruchtbar 
iSA. vaAm^tiäl»4» hnififn HimmWtoicha her. 



rorbriagen würden. Viel« daron wachien hier wiric 
lieh fduMi wild. Eine fehr Tonderitart Ehrenbezf«. 
gung erweifen die cirgebornen Infelbewohncr j^hr. 
lieh ihren verftorbenen Freunden. Sie fchuiclLfa 
ntfuilich ihrdiiiiAra»itQ«irlandenvonBlunent?t|||. 
ten und Banaxweipn. Das Vulkcben jr h s Dorfi 
kommt im heften Schmucke zufammen, und khmaul 
einen Tag lang in dem betten Haufe des Ort«, die Mut. 
ner fittxn belonder^ fchmauchenTabadiund betrin- 
ken (ich , die Weiber AUtem ilü« Rnder und berei- 
ten fich auf daa Tcinerßefchaft der Nicht vor. Aof 
ein uiit einer Art von Trommel gegebene« ^ciditt 
verfagt fich die fUiM Qcfdirchaft nach den B^rtb^ 
nifüplatz, wo lie um eins von den Gräbern eine« 
Ereis fchliefst. Ea wird dann eine Stange aufge- 
zogen, weiche gerade über dem Kopfe des Veiüg:. 
benen fteckt; dann tritt die nüchfte Verwaadtin def 
feiben aua dem Kreifi» hervor, gräbt den Sduiiid 
auf und zieht ihn mit de» Händen heraus; bef dca 
AublidLe der Knochen fchreyt üe auf, ieafot iwl 
wdtet; fie r^igt den SclUMel von Erde nl toi 
deai noch etwa daran fitzenden Fleifrhe. w«rd>tih 
wiederholt mit Kokusnufsutikh , und reibt iki 
dienn mit einem Safrans ufgufle, wickelt ihn in tu 
neues Tuch, und b«gräbt ihn wieder. So geht n 
bey allen (iräbern. Am andern Morgen werden ri«>< 
fette Schweine den Todten geopfert, und von dn 
Lebenden Terzchrt. Diele Infelbcwobaer fiiid 
frenndlich, ehrlich, nnd zeichnen fidi durch gn(>> 
Wahrheitsliebe aus. Diebiläfale, Raubereyen t»il 
Mordthaten find bey ihnen unerhörte Verbrecitt. 
Die einzige Untugend iH das Boranfidient doch U 
fie im Raufche nur luftig. fitnaAMtSduflg daO«6 
Kaucowry ift beygefügt. 
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Om'ito50Mi«. Erfmrt. b.Keylhet Der JM»»fh»im»_ 

SSeiS Eintitun, undX-erkungen über d«iHel«;«- 

n ( üiefe klemeSchrift ift für diejtin«o Gegenden , wel- 
äfder Igel dri^ckt . fcnr lehrreicL ii^Vf, h« m 

Ei^"itu«^ d.>r Abhandluag über den B#hji«nba,«i 
welche dt Krof^ten Th.i. diefer Hot ««fülle. und Bcmet- 

*S Urfcbiedene» GeÜch.SBuncieu ziif..anicnMf«&t iMd 
%i £t&^ aclfotact, de» «ach tan Dukuadtgam die 



Urfacban dct.Holinan^eU tti die Au^ii foringM. wi« 
xar Abwendotlg darfcJbt-n, fo viel fcme Krafie Ttrn«;« 
bcyztttragan gatei» wird. Ilefondcr» (ind den C!nKcr>'>i- 
le^ian di« Mff Abwendung der Ilolznoth gaihancn ^itricVus* 
nicht c^ui^ zu empfchlän. A!« eiueii fehr nüczlicben ilius. 
lUM Blofäcti und LehiUn mit llolz zu bepflaiizciii (ü!>n ^* 
Vf. icRB^nnhüuin ii.ich iJieti Thcilcii fetiier Naiurj(f<.iu'^'<>' 
auf, empfiehlt ihn als Schtatjhoh in einem arhtjjhrtgen l'c- 
tciab«, und gicbt am Eiida ein Verscichnifs al!« dtrEr- 
fiinifchcn Gegenden en . . w« er fein« fchicklichüc Sid.« 
haben fcöniice;, Schade« daCi donHafta au Uu Md^M» 
IMiiÄa laUct. 
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iTERMISCHTE SCHRIFTEN. 

London, roprlnffcl fvr Vernor n. Hobd : Di'fffrta- 
tions ßnd mifcellavrous fictes, rtlating to tht 
1iiß9ty viutantiquitics , tlie nrts, feiendes, afaitih 
IM-MUM 0/ 4fio, ByAm ttt« Wn. §OHts etc. 

|Far</'<tm^' ggf- — rfgw Jtgiit |i|fniinctMWiitocWijliw.| 

VIII. I I eher de» Loris Letnur tardigradns L, , vom 
Präßdenlen S. 137 — 142. Büffons Mcy- 
]uuie.t «itfs Seba dem Thier« de»wcgen nur einen 
limgnmen Gang zugcfchriebeB Iiibe, weil eine 

eingebildete Aehnlichkeit mit den nmerikanircben 
Paultbkren babe, wiilerlcgt der Vf. tous eigener Br- 
fabrong; «r batte einai lebcndi.^tn Loris in feinem 
Zimmer, vOn dem er einige nicbt unintereflTante Be< 
merkung«n niittheilt. Das Thier fcblief den gnnren 
Tag, wie ein Igel zufaimuengerollt , und waclue 
nicht eher ab eine halbe Stands wotSofmenamter- 
Rong auf; d«im «ihm et dn klHne« nVBifIRitV m< 
fcblief wie<<er auf kurze Zeit ein ; nflth Sonnenunter- 
gang ward es ganz munter. Es v^r fehr gutartig, 
«loch im Winter im Ganzen inärrifcher als im Som- 
alier. Es frafa fiifse Fruchte, aufser Pfirfchen , und 
war fehr begierit^ auf ürashüpfer, welche es die 
ganze Nacht hindurch lieh zur Speifc (Inj, Seine 
Licblingsftellang war, «n allen vier Pfoten aufge« 
hängt : fo ift es hier aach, aber freylich nicht fcfalHi, 
noch, wie es fcheiiit, fehr richtig, ntigebüdef. Die 
gemeinen Indianer nennen diefs Thier Lajjabity,ar, 
•der dtn fchamvolien Affen , die Mufelmänner nen- 
nen es gar die fcbamvoUe Katze. IX. Aßronomijcht 
Bemerkungen in dein obem Thcne : o» lUndoßon und 
auf citicy Rrije von da nach Ünj.-in, gemacht von 
Will. ü«»t<rr, Efq. S. 148— 158« Zucrft Mc^fTuti- 
gen des SonneMdttrcbiueflcrs , dann Bemerkungen 
über illc Breite fehr vieler Oertcr, und Beobachtun« 
gen von tklipfcn der Jupitersirabanten. Dicfe Be- 
obacbtungm und Angaben mnOen fowithl den Geo- 
f^rnplit-n als den Alte: rhuinsfürfchern von Indien fehr 
w illkouimeu fcyn, weil darnach viele in den alten 
Sanfkritbfichcrn erwähnte Öerter bcftiuiint werden 
können. X. Fragen uud Bemerkungen über die Afir«- 
nomn dtr Hrndur, xon ^okn P lafjf air, Profeff. 
der Marheinatlk zu Cdinburj S. if, ;- 164. Der Vf. 
wurde durch die Auüüderung in dem zweyten Bande 
diefer Verhandlungen zu diefen Fragen veranlafsr, wel- 
che der Prafident in fei; • r iini hffi n jährlichen KcJc 
genau ju beantworten % üflpriLhc. VVir woUcu hier 
mir anmerken, riafs der Prifident durdl 



lfdford ein xn Benarea erfiandenea Bndi erhattett 
hat, wo alle, den alten und neuen Hindus belcann« 

te , Sternbilder benannt und abgebildet Tu 1. Diefil 
Werk iitHn. Datn'i übergeben, welcher fich bekannt- 
lich «nn iildif(dbe Aftronomie fchon fehr verdient ge* 
macht hat, und dem Publicum wahrfchcinlich eine 
genaue und volliländige Gefchkhte der Indifchen 
Allronouiic liefern wird. Kl. Eilft* BMe über die 
PhOohphie der Jßatea , am so. Febr. ifof glatte», 
vom PrMfidenten. S. 165 — 185- Der Vf. betrachtet 
in d;"fer Rede die Fortfchritte , welche vor/üglich 
die Hindus gemacht haben , unter folgenden fünf 
Haupttefichtspuncten : Phijßolo^e tmd Mtdidm* M». 
taphyfik und Lnfrik , Kthik und Jurisprudenz , Pfvißk 
nnd Mdthmnt:k und natürliche Religion. Ueber die 
WiiTenfchaften der Araber, Perfer, Tataren und 
Chinefen , fchaltet er nur gelegentlich Bemerkungea 
ein. Phyfiologie und Medicin haben bey den Hiu- 
dus nie die Geftalt eitler Will" rirLba.f^ erlangt; denn 
§tti& würde g«wi& In fo vielen SanfkncbAchem ir» 
fend eine Spur oiodieittfftber Thcoricen Torlnnnuieni 
Welch« nicht der Fall ift. Blofse empirifcfae Kennt» 
t^iffe von Krankheiten und Miltein, fcheinen nach 
und nnch gefauunelt worden zu feyn. Waadie Me> 
taphydk und Logik betrißt: fo üeht uns hier ein 
weites und neue» Feld offen, da diefe von den Bra- 
jninei\ in ihren fechs philnfi^] hif ^ ti Sastras mit 
cahlreicben Erklärungen begriiTen find, welche noch 
kerit Enropler hat fiudieren können ; jetzt aber kön- 
nen wir. durch Hfllfe der Sanfkriffprache . die Wer- 
ke der Saugatns, Haudhas, ^rhatas , ^ainai u. t. 
verflehen. Der Vf. bat nur mit einem Bnamineii der 
Vedanti Schule eine kleine Abbaudlung In vi-'- IC ni- 
tclngelefen, welche dem rijn/o zugefchricbcn wird ; 
fielftäufserft dimlxc!, aber durch den gel ehrten 5ai»' 
cers, (JelTen Coinmeutar der Vf. las . durchaus aufge» 
klirr. Nur durch eine genaue Uebcrrctzouff diefea 
Werks kann die nlirjcracine Gefchichte der I'htlufo« 
pbie rulHtiindig geiuacht werden. Capib iit das'^il» 
tefte H.iui't einer philofophifchcn Secrj in Indien, 
deren Scbriften auch nach vorhanden Hnd; riief.» 
Pbilufüphie gleicht tbeiU dw Metaphyfik des Pytha- 
goras, thcils der Theologie des Zeno. Der näch&» 
Stifter einer phiiofophifcben Schule war Gorama. 
Ttelleicht der hltefle rcn alten f denn nad» indifchen 
Lej^enden fol! fein Weib Abalya vom grofsvii Rama 
die menfciiliche Geftalt erhahun haben. Mit feinen 
Vemunftlehren iliuimcn diu des Canada fibercn; die 
rhiTofophie beider wird ;^ '\r6hn!irh Nyaya oder ly 
gifch genannt , und in der That verdient (le dicfcn 
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eine TraHirion, dnfs imrcr andern indirchcn Ciiriofi- 
tüten« wflche K^üiüben«« foinciu Oheim fcliickte, 
«in techMifches öyft^m der Logik, belindlich ge\vef<;n 
fty, welches ihm von de« BronitiiPit mtfj'Vtbrnt 
var, und nachher drr Grtmd dra aTiirfitrüf' hpn ^ - 
Jtcitis wurde. Üer VT. versichert, dafs man in den 
philofophircbeii Werken der Braminen oft vollkom- 
iiicne.ö) llt'r.i^-'^'" f:^ 't^, uml dafs /ie ficb Ht rf IbtU 
auch ^ in jhr«n worilithen CtJiirroverfen bedienen. 
Der Metaphyrik d^r Vodantis Hnd die Schaler dee 
Liuliiha pc;ra'ie ent,^egcn, denn diefe lauijnen allo 
prifiüchc ilxiitenz, ab, und glauben, es cxilLire nUbt» 
wirkliches, a'ä nur materielle Subfcan/. In Ruck- 
ficbt der Ethik uDd Jurisprudenz, fagtderVt. , daf« 
beide wohl einer wiHenrchafilich ryftematircheA Form 
faliifc feycn , i'jfs aber tlic l'riBclpien. dr" Mural fo 
deutlich, bey allen üelcgcnhiitcn fo leicht i.ar/.uitel- 
len« und ifaror fo wenige fcyen, dnfs tn.^n hier den 
praktifthtn Kiuzen einer wilTcijfchaftlithoii Anorjl- 
jiunj; noch bezweifeln künne. Die orienulifchcn 
Morolilten ha^en ihre VorfcUriftea gewohuJith in 
kurzen Sententan sieben, welche mit f Uiuendcu 
Vcrgleichurjjjen erläutert find; den« olle Lehrer der 
Moral waren Dichter, um ! ihre Werke find un/jlil- 
hjir. So z. U. beliebt die PAieht eines guten Mea- 
fchen (zufolge eine» Arya Couplets , welche* wenig> 
ftens ilreyhun'lcrt J.^Ure vor unferer Zcitrecbninujr 
gcTcbricben ili) nicht allein im Vergebe», fendern 
tuch in dem Wunfche, dem, der uns vernichtet, 
n> (Ii v. ohl zu thun, wie der äandalbauin iui Au|j;en* 
bli. k fiines Stürzet «och Wobl^eriiche Aber die Ajtk 
ergieffct, welche ihn Ia h. Ut'r Vt'. zeigt zugleich, 
dafa die Haupt Grundlehren der cbrifUicbeu Reli- 
gion, fehon lanfe vor Cbriilus im Oriente bekannt 
waren, wo\o!i ir.ih-rro fchönt» ll.nfpieti? an^efühtt 
werden. Die Bewoimer des Orieuis leben uurigent 
ikre Gefetze mcift als göttliche ßel'chle an. Der Vf. 
hat über dieTe ntfetze fehr vieles geramuelt, wel- 
ches jetzt wahrfcheinlich in feineu hiaterUffenea 
Schriften mit abgedruckt feyn wird. Was die l*hy- 
fili beuiflc: fo zeigt der Vf. , dafs die Uindus fchua 
einige Ideen von Aitzlehung und Abftofaang, Aus- 
llrömun.rr und Ritihunj des Lichis u. f. w. hj::en, 
welche Newton trll in neuern Zeiten vorgetrageu 
hat. E« ItOinme« bey diefer Gelegenheit tinige 
fcbr.rzbarp Nachrichten über indifche Werke in der 
Aflronüinie unJ Uvuiuetnc vur. Der Vf. geht dann 
noch zur Betrachtung einiger religiwfen M< ynunc.en 
über. Sehr viele Hindu» und Mufelmanner glauben 
noch jetzt, dafa der gSttliche Qeift feiner Art nach 
mit dein mcafchlichcn einerley fey u. 1. w. Xil. 
Jude in der aßatiftktn GeJrUfchnft, gehalten am 22. 
Kai} 1794. (nenen) l'räfidenten Sir 0oA» 

Shüre. S. iSj — "'^5- DicTe Rede enthalt lleinerkutt- 
gen über den wiiienfchjnücheii Lbarakter des ver- 
ftorbenen Ptäfideaten, . wekher in der Tliat grofse 
P.e .runderung verdient. Die I^cichiigl^eitund Urun4<- 
h..hktit, mit welcher 5ir U'iU. Dianes alte und neue 
Spraclun erlernte, w ir fbcri fo auifallend, als der 

«<Ue äebcauch, wichen «r voaMlicfen Spracbkewvt- 
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kritlfches Talent, G«. 
Schreibart und uncrmS-ie;« 

ein Veri.icW,;, 
wel. 



en machte. Er befr.fs 
ittiiiiack , F. 1 • cli r 
Tbütigkcit in boheui Grade. Es if: 
von Delideraten ▼erfcbiede ncr Art beyjrcfu"t, 
chen wahrfcheinlich der Verdorben e~nnch und nacü 
noch \^ärde abgeholfen haben, wenn «itht fchim 
ein Alter von wenig mehr als 47 Jahren fein tharitei 
Leben befcb'.ofTi n hiure. XtU. jij.-.i ui/ ai/ff 
Barometer, von t rancis Balfour 5. 201 — jii. 
Der Vf. zeigt hier, auf wiederbphe Betfbacbmn*rn 
gelhitzt, daTs der Baroineterftand {[di , ir rjua! t^ir'lli 
verandere; eine genaue Tabelhj feiiur ürcjfiigfi^e 
[iUig furrgefeizten Betnerkun(:eii iit zwar Uernidtr 
mit ab<;ed ruckt, bat aber folgende Relulrate cKt- 
iMtn: I) Djs Banrnieter ftltt beftSndig zwirchen i: 
UhrAl?i'm!s und 6 Uhr Morgens, und zwar il, u';ru, 
ohne dazwifcben wieder zu iieigen (letztes gcfch 3 
nur ein etnaiges mal). 3) Da» Barometer fteigt t^ 1 
zwifrhcn rt und 10 Uhr Morgens, allmälich. ib:; 
dazwiichrn zu f iten (welche» nur zweymal .'.j 
war). 3) Das JJdroriKier faillt allinälicb awifcutn ^ 
Ubr Mo -rens und 6 Uhr Abends. 4) Zwifckr, 6 
und 10 ifiir Abr>nds iteigt das Barometer wicdet j i- 
nialicb. Der Wind und das Anfehen des Hiituirj 
haben, nachdem Vis. Beobachtungen, auf diefeiaf- 
liebe RuettiaTioni dea Barometer» keinen Etafldl. 
Vir.iii'^'; b. rro d< r V;'. '.« im u Grund za vt-nnuthtn. 
cijis ütela pcrjüJ.ü lien Ve: u;i JerHOgen licl» aurhj> 
fäcrbaU) Calcuiia fanden, aber die in MoMey'ii> 
handiung über Krankheiten der tropifcben Kliu't 
angefahrten Baobachtungen überzeugten ihn, wi 
ahnliche Phänomene lieh auch an der entRejen: i- 
teil liache des Erdballs zeigten. Der Vf. betuii;itt 
daher mit Recht , dal» dieVorherTafung de» Wetmii 
nach Ht -n Ciroiüeterilande , febr truglich aasnll« 
mühe , wenn man nicht genau die regeluiitfsiee lif 
liehe Fluciuation von den , dtttch das Wetter l» 
wirkten, Veränderungen des BarometerRam.'es ur.;«- 
fcheide. Auch glaabt er, dafs diefciben Urfnh«. 
welche die re^^elniafsi-e Muctuatien bewirken, E> 
flufs auf die iq jenen hlimaten beobacbteten rtgrit 
müfsigen Fieberparoxysmen haben. XlV. VAirät 
I'ii':'. 'i.'i ii fiürr trri'.rA indianifchen U''it!i^ voiiH'«'? 
C o i f i> I- 0 r>h ' S . 315 — 25. Der »eruurbene Prj* 
dcilt hatte eiuiTial geaufsert, dafs die Autonrat 
vor der Ueberfetzung de» Gita über WifTtn/diarVcS 
und lieliyion der Hindus erA hietjenen Berichre tfii Ä 
verdächtig fey; dit-fer Wink fey nicht trcborij b^ 
hvrzigt wordeti, und viele neuerlich in Europa äwt 
die erwithnren Gegcnfiände erTchienenen Co«iip3itM^ 
nrn . verratben grofsen Mangel an BeunhriliuJ? 1)17 
der Wahl der AutOfitäten. Unfer Vf. halt e« üJl^f^ 
svr BericbtigUHg mancher Irrthömer fir notbig. «i^'f 
mnti nnch und nach über jed< n ein/ e!m'n Ue«enft»ni 
BUihenjif(be N'a(brii.hien bek^nut aiache. Ulf 
genden Nach: cluen lind aus achten Sanfkritbüchem 
entlehne, und Auigi<ch zuveriafsig. ; Diai^htfloa 
giuen Wittwe ift, fich mit dem 'Leichaam ikrafiM' 
ten zu verbrennrn ; Si bwati j:erf( bafr . b.iu;';"; 
n^sÄindüs« ciageuetcscjJMaailidieEeui^ung'^'^ 
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Entfchliefsunp als Bfnhmach'ari 7a leTien , In rinlf^en" 
Grg^etiden auch der Tod des Gauen in einem irem- 
citii Lande, fprochen das Weib von jener Pflichr 
frcy. Als Bmhinaf hari mufs dasWrib keufob leben. 
rlele Roitcsdicnfiüche Ilanfilungen verrichten, und 
ihrt-n Loib kai'u'ycn. DieHitualii^n bov cior Verbren- 
nung u, f. w. find mit nngegcben. )iV. Vtbn dit 
Sfnurm der inäifehen Sprache und> Liitratitr r VfHeh0 
fich beif den M.-il-ricn ßiulcn, von Will. l\]arsden 
?• C76 — 2S4. iiif lortltbriue der Bewohner der 
C):t!ichen Infein und Gegenden Indiens find 'uiri^ends 
fäarg-eibau, worden ; die KenntuiiTe des Vfs. in der 
Sprncht* der Malayen und den verTchiedencn indi- 
fc'io:! Diab'ktcn uJjerliaupt , Tttzcn ihn in den Sr.md 
zu besncckeit, daf« die maUjriicäe Sprache viele ädue 
Sanfkrlt- Atisdrficke eatlnilte« und dift d?« GemHn«' 
fohift, woher diefer Unit!;ind entftehen könnte, 
huchft wahrfchcinlich viele Jabrhunderfe frührr tmiflc 
Starr gefunden haben , als dicMitolrvn Sur mahumc- 
danifciien Religion übergingen. Ohfrlfirh die nia- 
layifthe Sprache jetzt auch voll von ara'jifchcii Wor- 
tim ift: fo haben doch tliefe (fehr wenige aasgC' 
nomraen) Juineswegs das ßäre«rrecht erhalten« Jutm» 
me» in-fter »fimUichM -Diutelrfatflrunf nur felren-Yor; 
und find gewöhnlich- juriftifc he oder iuec-.pbyfifche 
AusdrücikC, von den Schrifctteilern aus Oftentatiun, 
dem Kuran und deß'cn Commentarcn abguborgt. 
Die iji.iby iftlic Spraclie ift übrig^ens ft.hr alt und auch 
originell; is ilt ein Dialekt jener weit verbreitete», 
durch atte Infein des Archipelagus von Madagascar 
bis zur Olleriafel (ein &fluui von zwey hundert Grad 
Länge) gebrÜackKclieit Grttndfpreche. Oer Vf. glebl 
mehrere Wörter und Redensarten in der inalayifcben 
Sprache zur Vergltrichung uiit der Ilindufpraebr. 
Auch eini^^e Beyi'pirle von Anfpielun^ren in molayi- 
f( hon Schrifren auf die beriihmteften Werke der my- 
riicloj;:.cbcu Dichter der liindus. XVI. £i» fVrscic/t- 
mijs itiJianij'cher Pflanzen, tnthaltend ihre Scmj'krit- 
namen, utut fo viele dtr Lmaeifehcn (h:ftung^tuM' 
nitngen, als irgend mit' Gtwtfshiit bfjiimmt itfetdtn 
konnten. Vom verÜor&enen Pr-iriJentt'u. Esfindhiejr 
biufs die "Na'.nen von 419 Pfl,»n/.tn *?iff*e7.eifbner, 
wovon wir einige anführen vvollrn. AcaJiibaUi, CÄf- 
/'/.'i:. J'.abu, -'Cdcurbita. Bia!:n:, R«{«. J5.',.:,',%- 
: L\;igfi , [^iiffieua. Vatacn, Strijumvis. • Cetaca, Paii- 
di'.nui. ^'/'i*co,f Bignonia. Surijcimani , Hibifcut. 
Uran», CaJJia. l^iraift , jl»dropogaij^u. f.w. JtVii. 
Botänifehe Bemerkungen Uber auserlefene indifcbe Pflafi' 
zcnf vom %-ernorbenen Priifi.li'ntt^n. 8.333 — 323. 
Auch über diefcn Zweig der WiUcnfcbatteu vcrbrei* 
tpte Itch das weitumfallcnde Genie desVrs. , obgleich 
derfclbe, nach frininn ci'^enen üeltandniiTe , di-s 
fchwachen Gefichts wegen , nicht zu einem grofsen 
Butotiiker taugte. Jedoch find die hier geliefc-iten 
Bi'rcbreibungen in fofem ganz zuvcrJafsig , als 
Vf. bey allem, vra* «rbefchrieb, durch die Mufserlte 
Aufincrkfamkeit und wiederholte Beobachtung^ den 
Maugel eines fehr fcbarfen Geliclits erfetzte. '\\as 
die Wnhl der Pflanzen betriiTt : To find diefelben ent- 
weder der Neuheit I Schönheit« despoetifcheaAufes, 



Nntzf'ns in der Arzneykrinde, oAer der ihnen bey« 
gelegt, n Utjtigkcir wegen nufgefübrt; von allen fin- 
det man in der Sanfkrit^rache bäulifre Erwähnung 
un<{ An()rie]ttnge« auf dicfclben. Ein Uaupzwtck 
des Vf«. xr«r dfther auch, die indiCckdi Benehnun- 
gen der Pflap.?.» n . rebft den Synonyme!» . in vrr- 
icbiedencn üialeüten beyzubehäiten; um fo mi hr, 
da er fiih flberzeugt hielt, Lmnifr wOrde dfefe Indt: 
fihcn Namen felbfi: gev.^ihltjaabrn , wenn er fie ge- 
kmur härte. Bey den inenten der hier befchriebe» 
ncn Plljnzin find fcboh die Namen von Linn^ und 
Rt r.i^^ erwähnt; einige andere fchcinen noch zwei- 
fei hiVt ; ein parr find neu. Da ei unintSgHch ift, hier 
ciuen vcilltaiiui;^ tu Au,'7ug zu liffcrn : fo begiiv;.:^t 
fichilec. » v6n diefcu letitea eineßcfcbreibung wun- 
Iidi-h«rz«retzen , welche aufser der Anficht von des 
Vfs. Manier in *iVr Rffchreibuntr. auch noch «Ion Vor- 
thdl der Bekanntmachung diefer neuen Filan/.e pe- 
wahron wird. S. 264. Samudraca: Sijnon- D'".'a 
a. Tultr. Dhol-Jamudr. E» iß ei«e_ neue Art 
von Li!in<'"s AfiuiHcia. — Ktleh; eine einblätteri- 
ge, irichu i furDiipe. füiif^ahiiigc. kur/p. ausdauei)! !e 
Biäthendtckei die Zahne liegen dicht an der Krone. — 
Btumenkrontt fünf BlmunMötter, cyrund, auf- 
fitrend, griinliib ; ff ii/.ig, nach itmen gekrümmt* 
mit einem kleinen eckigen concaven Anhange. N*- 
ctsrtdik, röbrentftnnig, fleifchig, fiinfiht"il:g, fCItlb» 
lieh ; AbtheiJungen , ryfmmjg, doppelt zufamw«!" 
gelegt wie klciut,- i«cke mir umgekehrten Mflndun« 
gen ; den Fruchrknotm einfchürfseiid. — Stnuh- 
gefdjse: fünf glatte» auf»en ctiavexe StaubfaJev, 
wdch« in das eb«re Ende des Nectariuma liineingv- 
bogen liiiil. und daffelbe zu einer kugeligen Geftalt 
zufammendrücken. Staubbeutel, pfeilfonnig; die 
Spitzen- in dem Nectariunr verborgen, die Narbe 
ring? umgebend, die K r^f -mft.crbalb, in Geftalt ci» 
nes Sterns." —• 6tem^ei: r>«tJi£itno<««, rundlich; 
Grißel, walzenförmig. Narbe, abgerundet oder 
iluuipf. 'Fr»ekts plnt rundliche, etwa» platte, 
genabelte, der Linge inch gefurchte, m«ift 'fttnfkeU 



i:^t: Leere. 



Samen, einzeln, Äreyfeitig , aufsPli 
convfX. Ajierdviden, meiti dreytheilig. SietKM* 
tief ;^efJrcht. gegliedert, z.veyrheilig. VAumenfiitlt^ 



pleict-.tV 



gliedert und gefurcht. Die l'rticht an 



der 5tfire aiiiipringend, wo vom Stamme ein ölott- 
ftiel abgeht. Beeren, fchwarz, wätTerig* Blatter, 
abn echfelnd , aufser einem Endpaari; . berztötutigi 
fpitz, ge/.ahnt; zvtrölf «der vierzehn diefer Zähne 
zu L^ppirn verlängert; oben duiiktl^iiin ; unrcn 
Uaf», vom Stiele an gerippt und mit vorgebenden 
netzförmigen Adern verfeb^n. Die auöjrewachfenen 
Blüffff über zwer Fnfs bnrr, und am GriUtde f.»(l 
eben fo breit; nijnche derfclben fall ftbildJofmig. 
Dieft* neue Art konnte die groftbtdtterige oder AquU 
Uäa JamudTMca heifsen i die vom jangem Bunuan 
unter dem Namai Stajihtjlea imUca bercbriebene Art, 
ilt zu CriCchna • iiagar niclit unj^ewohil-i h , wo 
von den Lunüleuten Cae4jhqnga oder K.r::hrnfafs 
genannt wird; wenn, diefe cbrrect lind: fo baben 
wir ßüfcbliti» g^gUubt) dafs Coing d|^ i^eiiern Ben- 
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gatefen Cccangi ätflttHtfUniwilkf. Noch jft s« 

merken, dafs der Stamm ilfr aquitiLiii famhticinm 
«ucb gefurcht ifi* dafs aber feilte Frucht in oiajicher 
RQckiicbt TOM Surmaas und Linne's Befchreibanf 
»bweicbt; obgleich die Idcfitirät der Gittuii^ keinen 
Zweifd leidet. XVIII. BeJelocibung desCnttus&Unar, 
'omFShndrkti glames T. BLunt S. gtS— Szg- nebft 
p;nf>r Abbildung. Diefs iit eine Art von Thlina* 
welcher etwa Dean MeiW fadweßlich von JuniKit 
ftelit, und von Cittus .Schay T.wiCchen isoj 
vnd xtio nach Chr. Geb. errichtet iSt, wahxfchcio- 
tSch um Ca einer lilefqiioe *n gehdren» weldie uter 

nicht o'lenJct wurde. Die [;aiirp flnhe diefeS Ge- 
Vaudes -ben js;t nach trigonoinetnicber MeffuHg 442 
Fuft 6 Zoll, ßis zu einer Höhe von aosFufs ift das 
f^ulenartige Gebiude abwechfelnd, halbkreiafdfmig 
und ecki|; kanelUrt, mit mebrem Gallerien verfehen 
nnd von fchöncin rothen tiran : erbaut. Von da Rcbt 



tißiif fie «icli «Iner angehörten V«riefimg (minfoB 

ihn aber nicht fragen: wu?) aus dem Sedächtni'Tt 
uiedergefcbricben faaben. üat diefs bochftäblici (ri. 
ne Rtcbrigkeit: fo freuen wfr «na feines guicn üe. 
dachtnifT^'? . und itnfrheii: dafs ihm baU wU r 
eine ähnliche Vorle/ung gegönnt werde. Beioel-W- 
■lenie find ISebr iMtereffant; wir würden veile;ni 
feyn, wenn wir eut£ckeiden müfsttn: welchem dir 
Vorzug gebühre ? Der Scblufs der erften ErtcWun» 
ift befriedigender; aber der Eingang der rweyttniS 
joeifterbafter. Wenn übrigens in der sweyteo dn 
IchäodlidieLordC (d«r «Senbar mit dentl«tdCtt» 
eine Perfon nusniscbt) fein Gehirn durch cinraPiÄ«- 
leufchufs z«rlchinettert : £0 (ft dicis wohl eine kleine, 
an fich unbedeutende . Abweichung von dar \Va!u 
bete. Diefer fo bertUimte und berüchtigte Erobnc 
Dftindiens. belaflet mit denSchfstze» und demBlnt 
vieler Taufen le. liefs fich — w enn wfr nicht iiren- 



r.s glatt bia »ur Spitze, und beitaht aua weifsein Mar- die Selbfivergdtung cndUcb durch den Stück ai^ 



uiur ; oben ift cfaie Kuppel von raAem Oreniti l»> 
ynädi^ fibrt eine Wendeltreppe bis MCs$fjts«. 



SCHONE KÜNSTE. 

TUnvtn, b. Sander: ErziMvngtttt von G.9l4rkeL 

Erhes Bandclien. 1800. 2<JoS. g. (lopr.) 
lir.Jl., der fich durch fein Werk uher di( L-.tten 
und von der Vorteit LUßmnds, fcben eine rühmli- 
che Auszeidmimg «rwodicnt erfckelnt Wer — fo 
viel uns bekannt ift — tum erftcnmal im Fache der 
«iichtcrifchen Err-ählung , und zwar auf eine Art, die 
l^nen GeifteskräiVcn neue Ehre macht. 

,,üicfc Er7-'hlungen (Cagt er ira Vorbericht«), find 
„weder l'ictioncn noch hiilorifchc Gemälde, fon- 
^,jern — Erzählungen, das heifst. Vcrfuche, die 
,, Wirklichkeit romantifch tu behandeln , fie durch 
„tlic Mendbcleuchtung der Phanufie za vertrfdn* 
.und neb ilii r felbft blofsen Roniancnlefern nürzli- 
*ichc KenntniiXe In die Tafche zu fpielen." — Sey 
es frevfeOamlen: dicfer Vorberidu, der im einfa- 
tbcra Ton ungefähr fo laiitcn würde: Es find wahr* 
Gijdikhten ramanti/ch behanddt, und vtrbtmd^n mit 
einefatn-nalifchen Lndsweck, uiacbte ans anf:in£s be 
for[»t, dafs wir hier euf einen ichr eekünftcUen, an 
l^lumcn aWtn reichen Stit ftofaen wfrden. Aber wir 
finden es im Texte felbft, r.u utifcrm Vcr^nvr^r-n^ 
ander», ör. M. ersählt gedrängt, zuweileu etwa* 
a'bgebrochen nicht feiten ein wenig in Diderott 
Manier, aber edel und krafti-. Der Erzählungen 
find fcchs. Keine derfelbeu ill von feiner eigenen 
'Frrfind un;^ o<ler Erfiihrung ; aber keine ift verdienHlos. 

nie prüen beiden find BruchftÖcke aua noch 
Bugedruckten Werken voa J. J. Konfläno. Hr» iL 



deihen. Etwa« weniger hat ons die drfMe Gefehicto, 

Snitjter, beh.Tgt. Nicht, als ob Ire nichr .Tcrhli'.- 
efte genug au kih fclbii befäf»e ! Aber 6e üt bei' 
nahe wörtlich, nur zufammengedrängtcf , aas^ 
dritten TheU cier B$J<}urtibn»g, H^mburgt eoa Htfu 
genommen , und war daher fcROn w«hi bekannt 
nug. Die vierte Novelle, Signor^. Contarini, ik^ 
telt, ift «ach iin. M. eigener Angabe (S.199.)» 
Mavers Befchreihuug vom Vtnedig endehnt Sm 
auch fie ftand frfiher fchon in m;incbein ontlrra, t t; 
unberähimen , Werke; rum Bej fpicl in Moortiüt- 
nfs des gtJeUfüiaftliJteit Lehens in Italien. Wina 
ihr Hr. JW. eine fo &ufsarft 3ri/a.'//'i:^e Einklcidang, ii 
die erften zwey Briefe find, {jogrbcn hat, fehensj 
nicht ganz ein; genu i':, üjth fie aus einem fo e«i^ 
wahrhaft tragifchen ätoiVe gewebt iSt, dafs es ib 
bejmah in keiner Form an Wirknng fbhlen InaMr! 
— Die fünfte AnekJotff, JWinnerflotz vor fatji.» 
tUrenen, tit khon in A)i<;ra merkwürdig , »Isüe^n 
dem wirkliahanLebeu eines noch jetzt anter Deuiii- 
Linds Dichtern utui PhllefopHen fich auszeicbneni!(a 
ScbrififleUers genommen iit. " Ree., der !;e Wil? 
mehr als ciauial aus dem Munde de^eibt*n veniihiii. 
riebt IIa. M. mit Vergnügen das Zeuenifs: dafs e 
Jt€ nicht, wenigfteos nicht Ober dieGebIkr, Teifd»- 
iiLtt habe; und dafs er glücklich den jyiittelxe; 
ging, wo wader derFürft beleidigt, noch ieokhiii- 
rer etwas entzogen ward. — Am wenigAai beiff 
trt wohl die letzte Erzihlunr: : y1u:h ich trar it .fr 
kaiiun! die Hr. M. etwa» eeiuclit, eine Rfröirr^s: 
( was ja auch alle die vorigen watvn ! ) beoenat. S^f 
bat allerdings manchen gefäUijgeo Zag; aker «i» 
Vorangehn der CJehrtgen, die Oinmtlidi einen m- 
ftcin, edlern Endzweck haben, thi.r ihr '.b'irLtt 
Vielleicht würde fie uns beiler geüUen, »«an »f 
sHorft ftitade. 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



VERMISCHTE SCURIFTEK 

LoiTDoiTp re^inted f«r Vemor u. Hood : Bifftrf» 
• UoHs a4 ' mircaUmeaus pieces» velating to thi 
hiflorij (iMci antiquides, tlu arts, JcUnces , and Ut- 
teratare of ///5a. ßy the latc Sir VVm.^ont-jetC. 

(B^ckiuft der im •origeu Stäek mbgghnekemn AeMSjh«.} 

XiX^ ^Lfiror.oirJfcis Bemerliungen, auf tiner Reije 
* *■ mach den /iitdamanit. Nkobar lufdlmgemacht 
von Uaa, CeUhr^okt S. 3«8 — 332. EnöilÖt Be. 
tliaaiBHtigen der gf^oyrraphifchen Lä»ge und Breite 
▼erfchiedener Standpunkte , und ift keioes Auszuges 
fähig. XX. Afironomifche Beobachtungen beti Gele- 
genJmt ein$r l^fpecUon der Carnatifchen und ^ihjfoyi- 
fchen Gegfnd*tm äemfelben S. 333 — 337. Eben dea 
Inhnlts als die vorige Nainmcr. XXI. TtihelUn der 
Lange und Breite nniger üaumtflätzttn Indm, naeh 
c^ronomlfAm BeohuOhmgen^eßmmt von H. Ken- 
ben Burrow, mitgetheilt to« Linit. Cnlebrookc 
^338 — 342' XX ir. Ueber einige außerordentlidu 
Thatjncnen, Sitten und Gebräuche der HinJuS, vom' 
rrajt^denten. Dicfc Nachrichten Und auegericht- 
lichen Acten gcRogen, und haben daher dasVcrdienft 
r?pr Zuvcrlafsi-kett. ' Der Vf. fpricht zuerft voll dtf 
UnrerletibarXcit dfer Brabminen; einen folchen yor-, 
«tzhch oder fenv auf irgend eine Art mittelbai' eder • 
untnittelbar zti tudren . ift ein' Vcrbrcthin . welches 
auf koinc Weife abgebüfst werden kann. Hierauf 
ber-ipüt heb ei« Verfahre», w^eldie* Dibm» genennt 
wird , da fich nämlich ein Brahmin vor die Thür 
tfesjeiH^en fetzt, von welchem er irgend etwas za 
.rlnn-en wijiifcht. welctes er auf keine andere Art 
crJengen^kann,' und nun drohet fich zu vergiften oder 
mit C^em' Dolche zti ^ord«n, wenn fein Gegner ihn 
b»-lüfticrcn, oder über ihn /urThür hinaus gciu nfolUe. 
Auf diefc Art ift der Hausbewohner alfo völlig Ter- 
haftet. Der Brahmin'fiiftet die ganze Zeit hfndorcb, 
und das ill fein Gegner' auch zu thun \erliuH(ien. 
b'^lbß die W eiber au? der Familie der Brabmincn ha- 
ben «in Redht, in Dherna ta fitzen. Ein anderer 
GebraucH belleht In der Errichtung eines Ko'*r, wel- 
«frt«n kreisförmigen Scheiterhaufen bedeutet, 
auf dem ein altes Weib oder eine Kuh verbrannt 
wrfrd. Diefs |efchiebt, um die Verwalter der Regie- 
fuhg oder andere Leute von laßiget» Federungen ab- 
^.nfchrecken . da durch ein folclies Opfer derjenige, 
rt-elcher den Erricbter des Koorj hiezu zwingt, gfofs« 
Schuld auf fein Haupt wälzen füll. Der Vf^fillirc 
iann drey noyfpieJe graufamer TLindlungeO-an, WO 
L. Z. xQoo. Vinrttr ü«n<<. 



nrahminen ihre Mutter , ihr Kind oder fonft eine 
nahe Verwandte tödteten, damit der Geiß diefer Ge> 
tödteten diejenigen verfSalgien inöee» wdche ihnen» 
ihrer Meynung nach , ifnrecfat gemtn liatten. Selbft . 

der Kindertnord ii^in einer Provinz von Bcuares un« 
ter den fogenaniuen Raiekoomars zur allgemeinea 
Sitte geworden. Diefe lafTeir nVmlidi ihre .Kinder 

weiblichen Gefchlechtes zu Tode hungern and zwar 
aus keiner andern Urfadie, als weil der Aufwand 
bey einer Ileirath fo gcbb Ift» dafs es fehr fchwer 
hüUt für Töchter Manner zu finden. Die Beyfpiele^ 
WO in einer Familie mehr als eine Tochter grofs ge< 
zogen wurde, waren äufserft feiten; doch hat die 
Regierung der 4>Uindifchen€ompagnie die inenfcfaen- 
freundliehftenMaafaregeln genommen, dieierfchreck- 
lichcn Gewohnheit in Zukunft Torzubcticjm. In vie- 
len Gegenden glauben die Indianer iWif und feil an 
Hexerey . tragen Amulette, und haben Hexenprebciu 
Im J. 1792 hatten drey Männer des So«ntar-Stamme$ 
(eines der robeflen in allen Beützungen der oftindi-' 
fcben Compagnie) fünf Weiber galOmtf weil diefe 
der Uexctey fchikdig i;efu«ien waren.' Sonderbar 
ift die Schlichtung der Streitigkeiten um das Eigen« 
thmn von Ländercycn, wo jeder, der Anfprüclie 
dari|uf macht, fein Bein in ein in die Erde gegra* 
benes Loch fieckt , welches datin mit Eirde hedecict 
wird. Wer am längfien in diefer Lage bleibt, 
ohne von einem lafect gebilTen zu feyn , oder feine 
Losfprechung zu wünfcbcn , dem wird der ftreitigo , 
Strich Landes zuerkannt. XXXIII. Befchreibung des 
tatarifchen Tak, welcher Saara - Goy oder der bujclv 
Jchirämige Stier von Tibet genannt wird. Von Licur. 
Sam*.Tumer S.363 — 367« mit Hn$r Abbildung. Diefe 
Art ift ihrem {kifseren Mae nach bekannt getmg, oiid 
Ree. findet nichts betnerkenswcrthes in diefen Zei- 
len. Die Abbildung ifl nicht vorzüglich. XXIV* 
Befdtr^bimg der^oneßa van Dr. Ro xhurgh, S. S68 
bis 371. mit einer Abbildung. Diefe Pflanze aus der 
erücn Ordnung der fioUenten Clafie Linnes il\ dem 
verdorbenen Prafidenten zu Ehren . benannt* '.Fok 
gcndcs iß der wefentlicbe Charakter : Ein zweyblät« 
terigcr Kelch , efnblätterige Stempel tragende Bltl- 
nienkronc; derGrund der Rühre gefchlofTen; Staub- 
faden lang, aufrecht auf einem drüfenarcigen, ho- 
oigfa'fthslteiidcm Ringe ftehend. welcher die Män« 
dung diT ilolirc krönt, die zwey oberften Staubfa- 
den ftehen weiter ab. Der Grifiel iit unii^chogen. 
Die Frucht eine gcfchwollene Hülfe. hier bc-» 

fchriebrtic Art ift ^. yljoca. ylsjogam liott. Mat. 5. 
P. 117- l ab. AJoca, iü der Sanfcritnautc , Van- 



M7; 



94t 



Pflance RtfiTtfi^. Aßronnmifrttg Pfnhmeh l nttgfm 

von Will, huttter S. 372 — 371. Ki tfialren tlie An- 
gabe dft gaographifcbcn Breite vCrkhieJeacr Ocrt?r. 
XXVf.-jfWattÄnif/r*^'^ 5«mr(j>/iff . "'lYfii'- Uffp-mg 
ran 31ccca x:. f, w. ntti der. /«it'igai ßav.^flittf-iiU' 
titts viii I.lfUt. Ii il f uy tl S. :576 — ^co. 

Dielo fcbäubnre Alibaiidluni]; iH luic yici^r' Spnich- 
unU Sßchkeimtuifs rerfiifst und reich an intereiTaii» 
ten HpificiKon^viii Zuvift tft efn bfufscr AtABB^^ 
.jiißi'i I.t r.t n(!(.'n nas Sauf* rithüt bero g«^gcbcij, wtlrhc 
fith ülR nbar au» <!cn ürfprung von Semirnmis , v»« 
dur fvrifchcn 'fatibe, ybn KinOSf dem Bau von Ni- 
riivth , IHcnjpolis , Mocca u. f. \v. bezi« hei> ; clii'fi-in 
Aüszagc fülret» Kritifche Bemerkungen des VTs. Li- 
Icswara Latte lUh mit önini-Untna vermählt, und 



Vor Virr. 



bfwM Ibid4ageg«l» liier Tuft nnlwlcitnnt 

fiirit-rn fin len f'ch nur v. iltl«: Sib .r-ji c 
K.iticsi ; dC^'-.i-gcii viel^riccbeiule'J'tiicre, unfcraaicm 
dip fehr phiige t^riinc Sclithngr; TtTutr loZvIf lanfe 
S.SoJq^ciidcrji, Slajrpiu»ai. riciii-l'ög«2nrtc« , mi«ei 
Di^cltrii tlie Ä;t, wtltiic die cJibareti Nuker bauet. 
Die Be^obder werde* als die rohcftcn »Iter IMen- 
fcben befebriebea, Ton de^tsn je Meldung gcrcbchca 
Sie find felir ftlndreTTgr'pegeh" Fremde, gehen 
vclürt iiacJceud and w.i]/<. n Ucb de« IVlijirj^cns e::; m 
einem iMoralle, wm uvn btitbin der Iitfcccen weni- 
ger rusgcfctzt zu r.yn. Ihtc HeßriOiung bcMl 
darin, dafs fie ei« Beiu anfhtheii und v.üt i!cr \hv.\ 
an den Schenkel fchlagea. iil autb eine Piobt 
ibrer bpr.^ch? bpygcflöf^r, XXVIII. Uehev Baneu h- 



folgte Ihr aberall; fie kamen zu einem fchönen Hain iand Und ihren l'ulktttt roiu Lieut. Cokbrooke S.411 
nahe bey HfaifanertattrefM'Wafler) mit einem Mehtenr bis 415. mit tiiur Ahtfüdvmg. DIefc lufct Hc(»tenh 

Fluflfe dicfcs Nainnrs ; hicT wünftbte Sami - ttam» tl- fui.rV.cim S' einteile- ufllich von t^m 



nen bcUaiidigcn i> uft nth,t!r, und diefer Ortwtirde- 
in der Folpc unter dfDi Namen I.ila fl'Iian (Wtht-- 
p!:.r,:) brrfihtni. Dfts \\ afTcr jrnes nuflTijs ift fchrklar 
und n.ii Camabbliithen (ro'hrr f.tnos) befetrf. Samt- 
Kajna itt oHonbor Scinirr,".: d '.vp Glichen Myrhülo- 
r und kommt von dem Sanfcrit Sajtti -Ratnefi 
(im Tan«en{^hefze f^iefen). IHoHoma SfcUlns fagt : 
f5e fey zu Ascalun ptfbcrcu; dir Puranns fapcn: fie 
fey in Syrien zucrft 7u Asc'hnlana fthaii cier dein 
Platze, wo l^'.ti-jj. oder Ninus Asc'halana batre, er- 
fchienen. Die Kicderla{;e der Sewinutt derch Staa* 
fobatcs wird von denPuraoas mit nech TOfserordenN 
lieberen Uir.iiaiideii erzahlt; denn St'bavara • pati ifl 
offenbar Staurobates. In den Legenden komme» 
fotgendePlfirxeroir ; i>Moc9lMfii'odM>Mocslia • fiiibit, 
2) Asc'bala- ft'ban, i.u ry Pl-rr^r imter dem Kamen, 
Lila - iVbax'. oder Lilel i- it han , 4) Annyafa - deri ' 
rt'ban und 5) Maha bliaga-ft^hau. Der Vf. Tt'ip, 
dafs dlefs I) Merra (Mocsbefa), a)Ascalon, 3) Niiii- 
▼ch, 4) ifrr.o: 73;, .\;cn:-i 6c» Srrabo, »nd 5) «laa ih« 
Hierri;iG!isTiy. Di«' Beweife hier anzurühren, ge- 
fiatut der Raum nitbr. Ferner acigt. der Vf., dafa 
die melden bab) ionKchen GottTreiten hebte San- 
Icrituamen führt n. R' C. ivill Tiur ern piar Ceyfpiclc 
uusbebi>^n: als Ubea von llriya devi (i.'ii- fthambafte 
«der bcfcbiidcne Göttin), N«bo oder Ncbo, lawara 
(der Gott) mit dem^ Titel Kava oder Naba (äer bimm- 
lifcbc), Atlra-melech reh Adbarm - eswara ; denn 
' Iswara uml M: Icch find im CbaldfiiAbeu fynonvMU ' 
KiiftroU von Mima • Rudra . weil Rudra oder Moha- 
' dlera ikm die Unlfte feiner eigenen SrSfkegab. XXVlf. 
üffrfr die yhulMficn- Inje'.n , vom Lieut. Colebrooke. 
S 401 — 411- S>ie Hegen ;u der öfilicbeji Seite c!es 
bcr^'alifchcn MeerbiiTens von 10" 33' bis is" 40'würd- 
Heber Breite. Die Lanjjc ill 90' 6* bis 9?» 50' öWich 
Yon Grcenvi icb. Der Vf. giebt eine kurze Nachricht 
l'üwohl von rfen vor7,ü*1ic.ii :u-n Nntnrpruducttn als 
■von den Bewohnern. VunMeuUen bcinerkr niua vor- 
zOglich Spuren vpn Zinn. \ou Pdanzea Ocl- Baum- 
vvcilcn- Mnndcl - Ak xandiiniltbe Lorbeer - I*appel- 
Melaribauuie a. f. w. ferner die FflaHie. welche «'ic 
fogenapniie Terra /ApoHics liefert , Aloe u. •* littcöc- 



Aitdaintninfcin, 

uuJ khcuit lieb i'luiä liurub vulkatiifcbc Ausbrüche 
aus dem Meere ciiiporgclioben zu haben. XXIX. 
Auszug diS TagebuCies einer Reife d in': die gtojit 
tViijle von AUpuo nach liujfura im j^pul miij,'e- 
thi ilt M-niiir inU. DuHkin und bekannt gemacht, 
um küntftge Keifende auf die darin beEndti(£en Rui- 
nen aufiHerkraan zu machen. S. 41^—419. Diefe 
K'-i:iicn lind g-rh, prSchti- und von frhörier Biua:!. 
mit vielen aui A blaaken beulen ruUt;i.ien Boginver- 
febea. Sie nituenViereckr, jede Seite etwa laceFoTa 
lang, die Maüc-m 40 Fufs hoch, an jeder Uxke ein 
noch weft hftlierer Thurm. Hin und wieder Bi|d- 
bauerarbeit wie i-j 'vA\m lg Tafeln der Kinnen ron 
F.ihnrra. Auch au einem Bogen einige, aber oicbl 
:i lesbare, Refte von arabifcher Schrift TOOL 
Profopis acHlentä Koenig , Tpiamie der lliadus in dm 
nördlichen Ctrcars, von Dr. Ho x fmr ßh, utit eavr 
AbbilJuisg. Der Vf. luit dicf«,n Bauül p$m K/mig Fr»- 
ibjrii genannt, T^igt jb r, dafs er wiegelnder «rd&ea 
DrOfe auf der Spit/i ]< der Afithere wutiJ zu der&t* 
tun;^ yUcnanthera i;ebüre. 'Viclleiebt fey es niirfine 
Abänderung von P. fyi.igtrü, der Rai^m trdigi lauge 
he; jbhan-erdc, iiiciit };erehvroUenea Sctratfli.'Mw 
gebraucht b!-jf» die Schuten , welche aufser dcuSaV 
mou eine brnui.e uiehÜge , fufi und «iisciiehm 
fctunccki ndc efsbare SubU.inz enthalten; luau könne 
diu Pflinze des»ve>^cn mit deo^ (iuluirche» Algareba 
iCtratonia fiüqua L.) ver^^leicheh. XXSU. timgt 
■ Nachrithtin tun der Höhle auf der Eli y.'tauiep.i.tjet von 
GoUlkiJtqL.un, vcu Cartjae i:n{t;i thcilf. S. 423 
bis ;34. mit zivei) AbbüilnK^tn. D;..'f« Infel liegt etwa 
5' jVicile ullinh von Doinba). N-ük; am LcaJuags- 
platze fteh: ein Clepbant in Lebensj^rtifsc von fihw»'- 
zen ScLin.' Die lluüle ilt cf>va i jyjeile vom S: Ji- 'i; 
rntfernr, xZi Fufs lang und l'aU ei.'* ;; fu breit, ,^oa 
Menfehenhamlcn gearbeitet, von re^^elmifsigea Sil* 
lenrtihcn geftützt, mit vielen N^b.-- ;;«n>inheni vtf 
feben, an den Wanden mit hddiiafii.T3ibe<i erez'"-'"' . 
VOTzüfjlich f.illt «;u der llinierwand ein groi'scs Itis- 
reiief auf, ueMics drey Bülun eutbult . tiefen 
tiflftü Tier Fui* Itrcite lut. In «iiieai GiUM^fbe feb« 

«hl« JVienfchcit^ciiak mit eineai Elepbaotca^er^''- 

: " ' ■■ .. . ... , üngigzeoby U^^^l^l 
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Aus den Vcrzferan^en mancher Figiire«, r. B. rieh 
ArmlKimlern , wie iie jetzt noch von iiielifchen Wei- 
bern gfcrasen werden « fchliedt 4er Vf^ clafs es eki 
iattioiifrclier Tempd, dem Uott 5»v« geweiht, ge>. 
wofcn ft-y. £r g»ob{ Conuieatarc üi»er \ erfchiedt-Tie 
Figtireit: z. B. ift die Menfcbengeitait uut flem 
£Jeph»ntenk.o{>fe der indianifcbe Gott der Welsbitic 
üjnc''' u. f. w. Die gBiJze biftl enthält etwa hu»- 
ticn lif wuhiier , wiicbc erzshkn, daf« ihre Vor- 
fHhren dirrcli die Uetii ückung der Portugiefen von 
ficr benachhattrn häek ÖaUetliichar rertd«ti«i» £ejrea,-. 
Vi» fic Reis beven «nd. Ziegen hfltenr •iwk «ifien 
Höb-bantlel trinben. XXXtl. Nacia Uht r<m dtm jttü- 
gtn 2Lußande von iieiki vom I«teut. tV* Jr'rauktiH^ 
434 — '4-5o> Diefc ehemals To prächtige tuid blü-: 
bendf Hoi'prP.ji.r des Miiriljnajiiilchcn Reichs in Hin- . 
cUiitai) i;"t inii-l i^'-ulstejktlicils zcrilart, iu der ut ucu 
Stadt tktiii relhft iiiid norh die ücberreli« Miancher 
prächtigen Plätze « welche vonuaU den gsoCaea Ooi!* . 
rnli» des Reich« gehörten. Der Vf. giebt eine ge- 
naue Bcfi.'l5rt."i!>ui^g, welche fü;- den AltiTThuinstüT- 
fcher fehr intcreÜant itx. XXXtH. HotaniJ'che Bmer- 
kuHgm über die Spikenarde der Alien, ein Zufatz 
zu den ylhhandlungen des verftorhenen Sir Il'Ul. ^ones 
über diefe Pflanze vom Dr. IV. Kuxburgh. b. 4.>i 
4<53. mtit eiinn- Abhildimg. H^r Vt. hak die I'Üaiize 
euch für eine Art «iea fiaMriana, ¥al. ^attimanfi t >uul 
ift die(s ^enfiüer tu beftiinmen im Stande, da er ci- 
lüiie gniiiendi; PHar;' rji 1 rl iltru bat, nsch. welchen 
er ein« eenaue ßefchreibung beifügt. Hoffentlich 
werritil dne rieten Zeirirhrilkm» welche iettt in ailea 
FScbcrn der Wiff^^fchnften ertcheinen , den wifsbe- 
gierigen Leferu luanches von den> fchatxbatea In- 
■nite dieres Randes näher und ausföhrlicheff *****Tt 
tt*cheii> Ol» c> hier gefcikchcn Juimu«» 

GwHi-iTz, b. ^ntoo: Cttjus CorneHiis TntHns über 
■ • Loge, SittcM nnd i\jlk£tfi:kafteit(iermamn3» Aus 
tleiii Latciniltihen. NvS»lLfinein Conirtientar vtm 
Karl Ggtilob Anton. Neue uui^earb«ixe(e Auß. 
• »799'a33S. 8- US fit.) 

Man hatUifachc, von dem VC , der fcfion fo vTcI 
fiir^ttgUchcs zur lunntutfs uufers VuerUndca lif« 
f«rtc» flicht ntit eine fenau* Kenntnlfe d«8-T«ci> 

tas , der iläiiptquelle unfcrs Alrerthuni?, fcndern 
auch, eine UcbcrfetEunj zu eiwarteu, welcher auffcr 
dfui getreuen Aufdruck des Sinnes, zuf^leich die gc- 
dankenreirlie Kurze des UOmers in unJercr Sprache 
n.Tchmbildeu gtlinge. hu Gonzeu trögt nuch die 
Er\v^r:i;n^^ nidit; man frölst hauhg auf Stellen, Wel- 
che dui vcijle Kraft Od^oala.mit Reitiheit wi«r 
d ergeben ; aber nicht feiten lÜieiru auch das. änf^ 
\ '\ch^i Rf-Hrc-brn^fich an rfafT, Ibe mit jt Je» Wcrtfiiguiip; 
lu fchinicgen» Uuokcihfitcu für den dtrutfehen Lefer-, 
mitanter auch uohl Unrielitigkeiten hervorgebracht 
zu haben. Wir '^rbi n ptrnf .'ü, f!afs cier 
«teile (icuioä ocxdur Sprachen xui üuueuüjciiiuia. uut- 



wirkte: dafs auch Tacitus feinen Ausdrtifft fcfbfl 
öfters fo auf Scliraubcn geft(;llt hat, dafs man zwar 
: ieiuen innn crrüth, aber geßchen «nufs , AaXs er ihn,, 
der Kraft tmbeftbaiket, etwa« dentlicW bfttte auf 
die Nachwelt brtngei»J^önnen ; aber in einzilncn Stcl- 
iei^ hegt die Schuld auch wnhl nur an feincin Üuil- 
iHCtfidier, Beyfpieleniafl'i:n das Gcfa^^i^re dculicher ma- 
chen: c. p. „ilaine und Wälder weihen die Dcui- 
fcheu , und geben Namen der Göucr di:iii Geheim- 
niilc, das Ce nur durch Verehrung erkennen." . 
dürfte vieUeicbt ehie Wettet eingehe», daf* feihit 
deuktoden deotfchen Lefeni, welche kein Latcia 
verliehen, diti Stelle ein Qeheinani'i I 'äibcn wird. 
Aber auch der Vcxt ftibA kUst nur «rrathen, dafs 
shan die den tiöttern gewethicn und nach ihren Na- 
men bcnanwpn Harne, :nit cbriurcbtsvoUer Verehrung 
vor Hch f.chr. ohne in das liniere des geheimnifsvol- . 
Icn (^!rrcs dringen zü dürfen. Das lote Kap. figt : 
.»4}er ,Sf aat hall iwcifsc mit keiner ^rbc-k. ir^i-ührf«^ 
KoflEti" Der Testbai freylich aiich lNit;/» tiun^'^ 
I:;.'. j y.:o:tali Irbavi' ctr-untli. VertrH;;t abfv ün''crc 
fpractic den Auedrßck : üiii Pferd, das von keiner 
A-.bci: bTTührt iit? und ficht nicht fetbftdcr Ausdruck 
Sfca' l^y den alicti D^äKhen au nnn-r'itrr S:t!ie ? 
^V^.h•. ichoinlich findet man :u.ch div Stcilu ia» 2 V K-^i»« 
ondcutüih : „Den Leibt-igneti rödten ITe'WH* einen 
Feind, ner ohre Bujsei dcrLntelner ift hier in keiner 
-Verlegctiheif, nifi »juo.i impune giebt einen rcintu 9** 
grifT. Weiii^;er kaanjnÄn Stillen eniftliuldigcn, WO 
dem Vf.. nicht der Text. Anlaf« zum Ungcwutuilichcn. 
und Sprachwidrigen giebt K. 1. „Der Rhein Mf/pro^r» 
aafei:Tr"i GipfV! (Jer Alpen." Welcher Deutfchc hat 
wohl jc" von emciu fluile gefagt , er tntfpriffi? 
Tacitus wählt- das natürliche Wort ortits, er ent- 
i^ringt. £me febr Mtü^Uende Sielte findet ftch in» 
jrten Kap. „Die Germanen halhicb für Eiagebome'-^ 
da die ihrt.' Sitze irandrhwff» Volker , nicht z.u I.atr- 
de , fondern ;u ÜJtiJfe rtißen — - und der Occmi fet- 
ten wunn/rm WftMrj(eberchlirtwird.** Man erlaubt.' 
ja wohl kaum cineiu Dichter den Ausdruck: der» 
Sitz v\ii%dtln, anilatt ihn Verändern; au Schiff» 
ivj/tiifagt vollends kein Menfch; und or^/x dorclk 
Wclltheil fiherfem,. Wlrc eine Bereicherung für un* 
fer* ktittfiti^en Wörterbächer. Dafs der Römer die 
weite Ai:sdchnung feiner I>icr..-»tdiie , welche Län- 
der in den drey Theilcu der bekannten xrUe» und 
ifediirch alle Säften de« mitcellitadiCeben Meers -flu»- . 
fafsie , gewöhnlich o;\'>ij nsrnrt- , v eifs Hr. A. fo gut . 
r1? wir alle. Am iicgfleit vergirst iah aber der Vf. 
gjeii'h bcym Anfang«: ..Der Occan uuifrJfsi grofse 
Bufcn und Infeln uncnuefslichen Lnifangs. die jan(;ft 
in einigen Völkern und Küu.-ge», die der Krieg un» 
tnrdctl:t«?, bekannt nindän.'" Infeln find in den Kö- 
nigen bekaniu worden ? Wo,.wir csft neelidi einige 
Vidlirr ad Kta%e kennen leiiiteit, lagt Tacittts.' Ree. * 
w i!t nicht mehrere Beyfpiele häu?en , da die bishe- 
rigen hmrcrchend find , ciie iiii Ali;::emcinen vcraus- 
gtfchickrcn Satze zu beweifen. Nur noch eine Un^ 
^Iritlih' 1; ^: sr.Ti: t>- Ii i " h t unb cir.erkt !:MTi'n. (ii\fs iir.yj. 
AiiX der Ciucn ot-itu io aufsciii ilreng an ieiu.eakTejit£ 
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hülc, dafs er Ihm mtjm fiatt Ul^ffct iitchrelintbi,- 

uiitl auf Hrr riTuiern doch die ihm eignen Hyporhe- 
(en gleich tn die Ueberrct2ung bringt; wenn z. B. 
Tacitus iron den (conciliis) Vollt«verf»innilungen 
fpricht: fo findet der unkundige Lefer in deu> deut- 
leben Tacitus die llermanneien. Aber unbillig wäre 
es, nicht auch eine von den vielen Stell* n .^as^uhe- 
bfH» WO der T«xt mic Treue, Präcifion und durch» 
aoe fCffttbMlHch r«rg:el«ft wird.' K. 19. „Sdcen^ 
Ehebruch in der zahlreic hen N'ation , tJe(Ten BeÄra- 
fung:, de» Männern uberlaileH, gleich erfolgt. Der 
Mann jagt fie mit abgefchnictanen Haaren, entblöfsr, 
iu Gegenwart der Verwandten, aus dem Haufe, und 
^eitfcot fle durch den Flecken. Aucli die gefchwächce 
i^irne erhalt keine Nachiicht. Nicht durch Kildunc:, 
Jugend und Retdubum Üiutet fie eiaett Manni denn 
dort ladtr Niemand Ober Lader} rerf&hren und Ttt- 
führt werden heifst n'uht Sitfe des Jnhrhi:ii'fi rts,** — 
Den die Ueberfetzang begleitenden Cominentar, wird 
wohl jadar Kamiar, kan, bündiff md aswcckmliliig. 



folglich gut ladeii; imr ktmi ca Hr. Jl. nicht Ullm, 

auch hii r inelirere feiner ihm eigenfn Mcyuungen 
uls Waiuthtiren aufzuhellen. Er findet beym Polyb. 
eine kcltifrhe Völkerfchaft , die Gaefati, erUäit (I 
fär Schreibfebler ftait, Qejoki diefs fmd nun nitür- 
lieh deutiche Gefelleiu WMche utn Sold dienten. Will 
man <ler Auslegung nicht glauben: fo cirirt er die 
Fafii CapitoUuit uack weichen im J. 531 dar Stadt 
Bous die Infobrea und (hmami rou den Rfliaeni ge- 
fchbgen wurden, welche keihe andern feyn lion- 
nen, als die Gcfellen. Nun hat man zwar fcboa laug» 
die Bawerkung gemacht, dafs die. richtige Lettit 
Cenomanni fey, dafs diefe in dein angegebnen Jahre 
nebft den I.jfubrcs ^efchlagen wurden; der Vf. weifi 
felblt, dafs der Nanie Germanen durch die Tungri 
aulgekommca und di^a er den Rdatem crft dunb 
Citar beliannt wurde: aber ailca wird Tanraifait 
weil foiiß die deutfchaa GafcUca mägtsAn 
deninufaieu. 



KLEIMK iCHaiVTSN. 



Scnöns KümTK. Berli*, h. Bchötia: Dmi Caffino , ein 
SUtencetnalde in einem Acte vuii J. // • *. i-^yj. 6%^. g. 
(4gr.)' JJemoifelle Sarthen , «in eitle« Judiiitruit Inn. inothi« 
per-i als Mitglied in eir.em tM-uerrHlutlci_i Ciftiiiu auf^enom- 
IV. -ii ■Afn'.cu. Ihr Hr-.ider, Ephraim, ein liiftifcr Jrlliifl.hur 
^■lut;t•r, vtrfiJricht ihr c« zu DewiAen , htfotp,t aber, daf« 
f.e III di^-f'-- thrillliche Gefelifchaft noch ibn- i l i i r Vorur- 
th' Ic iui(tjriiu;L-n werde, und fodeti : d.il* lie zum Ecw ti» 
ibrtr Aiitklnrur.g erii vor feinen Augi-n cm ."-linkchen Scb:n- 
icr. i fV<-. Nach vieien Strauben und Ge« ifTrusjweiMn eiit- 
filil fl^t ße fich daiu. Jlcynahe hattf fic mr V. itr, t in titri- 
^rr jbtr thrüchfr Jude, cLibey ertappt; auch iir-ll er feinem 
Sotnif fowulil .1 t fi-iBcr Tocliter, ihrer Ventjrtehinp hilbtr, 
derl> . do<,h iruchtlos, den Toxi. — IiidelTtn wi.; (Kr L u- 
lenichmer df- Ci;liiio"s, cm t;e\\'ini-r. lMH!;(r mt ill^',^ lirdi- ' 
per, Senator Boriiliolm liic Jurten lamilit- docii iiiihc in feine* 
Geftllfcii.^fl aufnchnuii , und wiüerReht fojji d-n Uitien fei- 
ntrßr-'Ut, die ihn dr n^urii dsriim crf-.ulu, w«il der Jude 
Ephraim it.reni V.itcr ei'ien t—aig-n Wcl fiii-l v©n liinfiaufeiid 
Tii.i'.cni nur unter dieür IVdinpur.i; iirrjlonßireii will. Ja, da 
IWrnwald bey der üelr^enlieii niuihmafm, fcii» künftiger 
£chwi»-g<rvaier dürfte wohl in dürt ij;c i! Umftaiideu lleckrn : 
fo Ibricht e: mit utiiicr Braut auts .i i T»iitriri|Tft<;. Al^ r jt!..- 
ruch, Ephraims V,tt4-r, pre!onir;tvi r -viiher doiii den W'ech/e. ; 
IJori'.holm , der ftüi o ik--Atrtiu;i;^ nun erneut, wird iii:t 
Schiffipt und-Sciiande «bgewiefen ; und Dcnjohtlle Sarciien 
kommt — m'Wi» ins Cafßiio. — Das ift di i Ii i l;iic» hui;- 
l'uicls, bfy dem e* fchwer feyn wiirde , tu •-iu.''Liicid.. n ; wj» 
unbedeutender l'fy , dor Plan od^r dl '-■ Au-.: ui; ; y du- (Ihi- 
«aktvre oder die l'abel ? Ein f.iar d - i. vuri.'.mimciide 
Perfuneii , die Schweiler des alten 1 ud>^ii , t rMü Mofe» und 
ein gcwifferDavidfon . ä.irchena läebh.iöer Jitiä, — wiewohl 
(:<■ i;rüfc>'; Sfitenlango IVeden halten. — lo gauc Flickgefch'iplV, 
d HS iiia-j fie hcrauifchiieidcn kann, ol; u; i:ur cm McrKinal 
ilmr t.xiflcii/. hitiHT lith zu lalTi-ii. - IV r I 'lalog hat oft 
6tei:eq , wie (S. isJ fulgeude? MviuVh. biß du toll? Bleib 
mirutit d«gi oditnken veaifltJfet /eh ArMtewrfriraArfta/ir/g. 



tlis ElugtwtiAr ans Jtm Ijiih» 1" — Die Moral, die 

frprcdrft Wird, ift fo fchwankead . dafa k«ii oft nicht 
\\> ifs. w ü: der 'V'f. blof» die NachafTet ey chrifllich«r Siii« 
vun viniiM ii Jeden . «d«-r iibcrhaupt jcd« Aijweichun; rj» 
ihrfin nlrpii v. s • :.v\\ nii t.t ,r>blii li< A firrglaub«» u- 
dein. — JJipA' ; !un^; iR die unb<friedl i i{f iidüe, die (iciii'e:- 
l.fij : if^t. J I ::■ ii.i K Iii ickit mti 1 I ri \\uriei.; ,,l«b Ci'.»"' 
,,i.ort.n.c Kl. nun frc)!;c;i iiulii; äl><:i Ith ■» irce ii'.'.t 
,,rii\e aiidcrf An zu ciuri. h adif^i-n M ifTpiiI iiLsif'* h» :.i 
,,S^rvhfn dpii Rrolsi n Schritt 7iir Aufk •.iriii. |f durch d;«^i^G^ 
..fchiclne (i^nri /ix Üthmker.fi'tti ! ) ßcih.in, und u ;i kann I« 
„V '^t iibt:r.iil iiHcnci.uit II , •um«; n..>. !i iiir«r fvfijaien lu liiiv 
,,Uii. - Lf leb« a'iju Aüt luiger.jtUe CiiJJino Kud alle S<k.f 
,,k«mt£i> ! ' — l ud lu rtw.»* !i<-ii»(. eil» Siltciigi'ould«? »:rd 
durch » H C Ijrir«' Sreüe aus Jioull.-au auf dem Titel gsfttoi- 
peil? und Yont yf. dem l^aiiuuaiihcater zu £erliiige»tdii»s- 



ToLKsacmiTmi«. J.fipzip , h. l inke: Oe/prUri» i<i 
Pafiert Ehrtnreick Pitt jt ivfn hirci/k ndtrn itber mutck' j^H' 
nennte .Vr^ienin^f « in tlrr iitiiigiun und andtft wUkUg» Ctf"' 
fl^inJr. 11 eraiis (;pg>-[Tii lux üclrhruug de« Volks von /V.Ct- 
Ü, hinlitlt'Cikcr , Jjili. vu 1 rohburir. Zur^ttt üt-titki». 
lioo. loi ö. g. (6 »r.) Auen in dieiem Uaiidcbrii HI- i 
1 . Z. I7py. Nr. 70.) VC! breit« fjch lir. K. iibcr fuiilnrC;- 
geiiild^ine , die drm J.andmann insbefondre zur ErrettiH'rc 
feiner iletUnimuug als M i^lied der menfchlichen uiiil burg«- 
li'.hen Grfelifchali zu wiffcn n(>ihiif fiiui, als: iibcr KtD«i."- 
ccn in Aiilehuiig der Bibel ; über die grof«e Stcrbiithlieu £ir 
fiiudpr; Neurruii;;<.n in Auffhuiig der Taufe und ub« V<-r- 
fchoneruii); der £rde. Die ilreiiffen l- oderinigen , vct.d» 
die Kritik fonlt an einen Dialog raachen kann, faües fc'f^ 
biiliK we« , w«il de» Vfs. Ztvrck ui^r dahin gieng . jm B«i- 
hchrt freu copirtem Geill und Ton der Laiidicute^ dioi? 
C.jfle nützliche Btlchrunceii luitiutheiien. L ud dief* ik A* 
in Gaazen geiunvea : dt daft diefe <7«^ricfae siu<r (l«> aif 
liehen VeUufehriften eiiieu Ra» Tcrdttnee. 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



N PHILOLOGIE. 

^ s 

l,«tp«t«- b. BamngSriner : IVt/wc/i «»Wr aligmei- 
mtn latHnifcf$tH Sifnon-^ntik, in einem llandworror- 
bucbc <ler fyrony iLufthen Wörter der clj/Tifch- 
luieipifcheH Spratbe, A'J3 dem Franzölifcheu 
Hes Hn. Gardin Dumestiil Synonymes latines. 
Zum Gebrauche für Deutfche bearbeitet voi» 0. 
C. G. Eriif/ii , Prof. inLcipz. Erßer Tlteit. 1799. 
574 S. Zweijter Thctl. 1799. 32a S. Dritter 

■ TheiL 1800. 4*4 S. 8- (SlltWr. lagr.) 

Nach dem, was AufurJus Voyma, zur Bcllimmuilg 
der lufemifchen byuyuyuiüo gethan hat, «uf 
deflcn oft ftharflinnige und frciltreiche ßeinerk iiigcn 
in NoUtnii Lexicon antibartfaniM fortgcbÄUt worden, 
fft dns hier bearbeitete Werk elnw frmEoßrclien Ge- 
lehrte« «las reicbhaltigiTc iiiid volUtandiglle , das 
ober jenen fo wichtige» und aiMticbendcn Thcil der 
* alten Sprachkunde erfchiniett ift. Die erde Aitt^be 
defftlb.n trat im J 1777 unter i!em Titel ; Stjaan'jmes 
laM'ffS tt leurs äij[(ertnles fi^mjkiitia>i-i avec des *c«»- 
^$ tiret des meilleurs auteurs ä Vimitation des SifHO- 
mmed /;3';->r; Ghard, ans Licht; eme zw«yte 
und fehl vermehrte iulgte 1788 .«ach. und diefe ift 
•s» welche der durth mehrere ahnliche Arbeiten um 
die alte Gelehrfotukeic verdiente, Hr^ Prof. Emeßi 
her fernem Werke znm Griuide gelef^ SM. Nicht 
zufrieden mit dem liefchriinktern üci'cbrrrte eines 
üeberfetzers , fliehte er feiner Arbeit eigtnihutulithe 
Vorzöge zu freben. Diefe beliehen hauprföchlich in 
«Irr Herithtigung tincl Beßiminung der Citatcn . die 
in iieu» Original auf die uacbUfsiKlle und unvoll ftiin- 
tifffte Weife angf(ieben find: daini aber auch in nu- 
Zi incu Zufatzen und Berichtigungen der voqDhuuS' 
nil gegebenen Erklärungen. Dorch beides ift dtfr 
W'erib diefcs V-Vrks betrachtlich veniubrt wordt-n. 
Much 40 doch dicfes recht fleifsig benutzt, künftigen, 
«iadui-di erleichterten Bemühungen zur Kenntsif» der 
lateiix ifchen Cyr.otn luik 7um Grunde gelegt, und in 
wiederholten Ausgaben bereichert, berichtigt uu«! 
<^erVo1tkoiniiinct werden ! 

Uafs aber diefes Wörterhttch, ftuch iu feiner jet> 
zigcn Geßalt, noch uiannidifiltige ZolUtt« und Be- 
ticWtigungtn erlaube, wird wohl niemand weniger 
in Abrede fcyn, alt der gelehrte Herausgeber felbft, 
der es unter dem bercheidencn titel eines Verfuths 
nur als Grundlage eines volltMK'prcm Werks 7u 
pfeblen (chetnt. Was jetzt eine der wichtigem Kuck- 
ftcfatcn •«•machte . der ftudierendcn Jugend ein be 
«oemes und utoglichft wohlfeiles Wörterbttcb in di« 
4, UZ, fmtnr ütuut. 
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zu vrcinif^en, dicfs möchte künffig imuifrhiti an- 
dern, liie innere VoUkomms-nheit des Werks bezwe- 
ckenden, Bückfuhton nacbflehn. Und ub i\di gtdch 
Dumesnii felbll der grufsten Kürze im Ausdrucke b«. 
Arifsi^t hat, einer Kürze, die, wie Hr. E. bemerkt, 
bisvretlen faft in \Vortkarc;lieit ausarter: fo glauben 
wir doch, dafs noch immer einiger Raum durch 
KWeckuiäfsigeAusIaiTungen zu gcwionen feyn dürfte. 
Denn was den meiften Sammle n fynoriymer Wörter 
begegnet ift, dafa fie über dieüranzen ihres Gebiete» 
usTchwelften, dagegett hat lieh «echD« nidtt genu^ 
zu beu-phren f^ewuTsr. Ausdrücke, wie Nr. 2. ah 
aiiflHO tcuipu}^ und intra altquo i tt-ntpus können gar 
nicht unter die fynunymilchen Rorochnet werden.. 
Mit Recht bemerJct iir. Bterhard in feinem grüiiHli. 
eben Verfuche' einer Theorie der Synonymik der 
deutfchen Sprache S XIH.. dafs, wenn dasGemcin- 
fchafdiche and Unterfcbeidendc der begriffe in der 
Zufammenfetzung der Wftrter fdbft Tehm hinläno-. 
lieh fichibar fey, folche Wörter liein Gegenftand der 
Synonyuiik feyn können. Diiifs ift der Fall bey ibl- 
chen Wörtern, die mit hinlänglich unterfcbiedene« 
Vorwörtern zufammen gcfot?.t finrl, wie Nr. gg. orf- 
fMMr^ und rnafar«. Nr. 9.5. advchere, conaekere, eve- 
here, invehcrt. Kr. 104. aäverfus und averßis,' und meh- 
rere ähnliche, welche hierflatz gefunden haben, ob- 
gleich ihr Ifoterfchied dbrch die blofse Ueberfetzung 
vullkünimfn einp.rfihn werden kann. DafTelbe eile 
▼on Wörtern, wie Nr. 1443. o^a undjuj, Nr. rSTX 
lujlrum usd Olympias, Nr. 16.2. wtatdax und mfendlh 
Jus u. 3. m. — So wie alfo in diefer Rückricht meh. 
rerc Artikel, ohne Narhibcil der Vullllaudigkett 
wegfallen könnten thid mafsten : fo dürften auch in 
«inigen tierfclbeu die Anzahl der Bej fpiele unJ der 
•ngeftihrten JSedeutntigen vermindert werden küh- 
nen- InKr. i^co. ffMi/ra, patn^a, pvgnus, Worfer, 
7.U deren Kenutnifs die blufselleberfetzung hinreich r' 
ilt die AttfOhrung der Stelle dea Cttero de N. D. h! 
60. Ntitv.ra dedit houini rrnnm aplas etc. ganz müfsiff 
fu wie die Aul uhrung der Redensarten: pugnitmüt. 
ctre, eine Fauß machen ^ und fmgnos fetn, FattM* 
J^diHige bekomm9»t aun^tn — 7\rAr ig ein Wörter- 
buch, aber keineswegs in eine S\nünyiuik gehüren. 
Noch vielmehr aber gilt diefs von folgenden Wor- 
ten : „Paiwa — Es hafst auch der Paimb v»,. Acre 
fihm patmamm mvliUuäit in Sie&ig. Cic Verr, V. 33. 
F'n Z. r 7 d-von war dn Preis tur Sieger. P/iml 
maruhi ymiinarum homo. Cic. B.r>fc. Am. 6. finar der 
m^'hreri Sifge davon getrageit, oft dm Pnit «*<fff«» 
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crrvidG. Hafs «ra 'las Tao am Schiffe heiTse. Aehii- 
liehe {{fyfpKle eines unnützen UeberflanTes trifft man 
Ikiii im4 wieder an ; sb«r e» ift genug, durch einige 
•ufiuerKfattt darauf {;emachr zu haben. 

\\\ RückITcbt auf die Erklärung des Uiurrffli u ils 
der Worter lafst diefes Werk nodi manches zu wüa- 
fchcu übrig, wobry die inoo.lichtte Annäherung a« 
die Methode dis fcharfiim!i;:t'n , pciftreichen Girard 
gefucht wci fieii luui's. Dann wird uiancbes , wjs 
jetzt 1>Ior8 Ueberfftzun^ itt, mit einer Erklärung ver> 
taufcbt. manche Erklarur^ppn werden mit einer ßrö- 
fsem Schärte gcfafsi, belTcr gtgcn einander jreßelU 
und richtiger geordnet werden. Auf eine licht rolle 
Anordnung, die bauptfachlich in dem Fortfehreiten 
JTon dem allgemeinera zu dem hefchrSnktern » und 
dem ZufamTnendellen des mehr und minder ver- 
wandten beUeht, ilt in dem vor uos liegenden Wer- 
lte alten wenig« Rflckficlit genomme«. Aber auch 
die Erklarunr:pn fcüj'l fintl bisweilen fo r^efafjt, riafs 
der Unterfchied mehrerer bynonyiKcji nicht genug 
in die Augen fällt. Wenn es Nr. 57. beifst: accli- 
fiare bedeute beugen, binneif^rn, tnclinare über 
ttuuis beugen, knirm : fo ift crlilirh die letr.tc Erklä- 
rimg; des -/.weyren Worts nur in dfcr V.-biniiun;^ mit 
^«nua paffend i die übrigen aber bey beiden Zeit wör- 
fern allzu unbefttmmr. Zu den anf;effifareen Redens» 

artiii \vrni,':fifiis : tnclinantiin eri:^ -re. indinata rrs- 
publica, inelinat animof, pafst die angegebene lie- 
dcutunf ganz und gar ni( ht. rectinare aber ift nicht 
hlch TÜ: 'n1,-'t'n. niifßr.'cktn, fiin'^-r^ki-n. fundern ei- 
genrüi h uuj den Rüclun Ugtn, üzhcr auch reclinatus 
inic reji'.yinus verbunden wird. Gldch darauf Nr. 38. 
paf.-t die von acitims angegebene Bedeutung kan- 
gnd, herubgehend, wiederum nicitt zu demBcyfpiele 
arboris ac^'.tnis trunco, worin die eigentliche Bedeu- 
tung des Worts deutlich zu erkennen ift. Nr. 63* 
beifst es omeur — ügSrlich : fei», feharffinnig, fchvf 
anr^icifend. S ish t i l i s , dünn . frin. D -r tJntcrrrhicd 
des ukctaphurirdien Gfbraurhs diefer beiden Wörter 
leuchtet hier kcine$w€f,5 eut. AtWtus fcbeint mehr 
auf Entdeckung utid Auffindung des Ünt>ekannten, 
juhidis mehr auf die Sichtung und Trennung des 
Vorhandenen zu gehn. Acumen ilt daher m< hr riiie 
Sache der Erfindungskraft ; JubtilitaSt der Brurthet- 
Inngskrafr. Man lagt acMfuHk An^fntwn und fubtite 
jWnfM»;' ; acutus ad ini tuiiinditm und ftthii'is in ili 
Jcemendo. Nr. 84. wird m&n bey der Erklärung von 
admifcere, immijcere und permijcere , den Unterfchied, 
WCiii!,'ftens der beiden leisten Wörter, kaum bc- 
ftinuiit laden können. Aber man könnte mit eben 
der Kürze, als hier gebraurbt iit, fugen: In admijcere 
wird auf einen Haupibeftandtheil iiäckfichc genow» 
meii , welcher einen Zufatz bekoimnr; bey imwifcert 
auf dt* innere Verbindung der Ingrediei /i" n ; bry 

Sermijcert auf die Aufhebung ihrer nnierkhn 'cndm 
lerkntale. Wenn es- hier nach AitAhrnng der Stelle 
des Cicero: Ommi pntlns p< rmifcHerunt — hrifst itn- 
mijcuerunt, wurde weniger hetfsen — fo iif diefs 
g|an£ falfch, da das letzte Wort in diefer Verbiivlung 
aichc Stau findea- wbrde.^- Nr. ^26. iit zwi> 



fthen canticum, ein Lied das gr/ungen wiri^ wii. 
cn ntilena, ein lied . ein V.n , dm maa madi'fiiw 
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Melodie ßngt — kein Unterfv:hiccJ iltbrbsr; abe, 
erilcwird von ihturraüfthcn Gefangen, da« letzte mit 
einem vrrächtlirhen N« benbr,;rl/r j,^ebraucbt. — Kt. 
451. Cdylwj. keufckt riin, wtbtjchalten ; f%Aic%t, 
hezieUt Jieh btofs auf Sitten vnä Betrafen. Die Utz. 
tcn Worte find fehr unbettiilnut ; yndicvs gebt 
die Keiitheit von WoUuft, cajtus auf die Reinbcii 
▼on allen Arten von Prhlem. Kr. 417. wird derlla. 
terTchied zwifchcn caio i'n J Iha nur der Etnn&lopc 
nach angegeben, wie man ihn gewöhnlich linitt, 
Einem andern führt der 5chof«o/{ iuinHorat.L SatH 
4^. an , der ebenfalls rerdiente in En»':!!^ 
gan zu werden. — Falt unnütz für dea (itbr a ii 
il\ Nr. I44S- il'«' Erklärung von lab an wäKbn. 
wackeln, dnn l'tdte naJuJtynt und nutart, kintü 
her wanken. Je h wanken; da mit einem geringeti Z«* 
fatTiL- hatte bemerkt werden können, dafs labart g^ 
braucht werde, wenn der G>und einer Sache wmhi, 
und dos Uebripe n&chzufcbiefsen droht; uutore, iraiif 
der ober? Thtil /"ich henlh r lipugt, welches laci 
bey fciUiehendcu Gcgenltanueti katt finden kaaa. 

Von minderer Wichtigkeit, aber doch nidtgiNB 
zu überfehen, ift die Auslaffuog üiehrerer ffneaynei 
Wörter, die zumTheil ganz ^hle», ztnn TheH lUrbt 
nn der Strlle /u rtnden lind, wo mau fin erwsrt« 
konnte. Wir woUen einige deridbcn anfiihrea, h 
wie fie ich uns vngefucht dargeboten haben. Bdkr 
und blfffus. DiHi^rns als Synony^nun von fru:ii y 
Rubiik. ad Rutd. i^up. p. ij,), Nr. 331. fompturtu 
Syn. von audtre.' Nr. 1275. trakert eatoren bey ii- 
buere, infuere. Nr. 151 5. exceptio bey conditio.' Nr. 
66t. coHvicltts und cantubemiiv.n bey conjaehido. ^ 
Etattere, rliderr , ejicere , aliiiure und aßrictrt. Nr. 
4-iS- omu eß bey eurer«, e^crr (cf. Senec. EptiiX. 
1 2 0 • •ei**r» hey e«»nct>aiv. N r. 58 1 • 

J >.s bey commod is , faciUs (rf. Senec. Ep. XI. 7.). — 
Ingenitus, tnfitus , inj'txus. — Nr. lö^S« /»/r'"' 
bey wirai i und admirart. Nr. 2249. figaunl bey yiim- 
iaattm. — Mehrere ähnliche AuslalTunnfti Verden 
fich dem, der auf ihre üiitdcckun^ auigeb:, leicii 
darbieten. 

Wir brauchen woiil kaum zu erinnern, ätfs <fid« 
Bemerkungen nicht zur Abftcht haben, HenWcnb daa 

Hucbs herabziifct/cn , < es auch boy leinea-Manf^« 
das vorziglichße über dieien (iegenftand iit, mdb<- 
fofidera in den Himden der ibidieirenden Jagend «o»f^ 

zefrhncrc" t-n rttfr<'n kann. DrrGi ' rji; 'mI,*!- 
ben wird durch tin ^iphabetifches Kegiltt reiicficticc 

Mf ii!*rK, b. Erbftein: C. Conelii Taeitideßok 
ttionbus et poptdit Germaniae tibttht, — Mk 
prauHiiitifchen , philologüi hrii und Biftorifciir" 
Anmerkungen zum Uebrauch für Scbulea be«^ 
bdtec von Chiß. GoltL GotHulfEotk xweyK* 
Lehrer an der ^' adtfchule in Neuftadt bej Ure^ 
den. i7yv. 165^. «• (8 g'-) . , . 

Die gewuhiilichen Rcj-cln der Gramfi'sn'k. 10^ 

di« Ämmcniiä der Wörter und Chrafai*. i 
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Z< frhcn des Barbsrismus on der Sn'me tragen, kurz 
das .Mtrhanifthe der Liteinifchen Sprache, .fcheint 
dem lU-r. ein \v ohlerworbenes Eigentbum des Vf. zu 
feyn, welcher verioutblich dadurdi für den Unter- 
i lclu jungc-r Leute ein bniudrii«r«r Lehrer ift, and 
ina'irhes liiire i ' n T\.Tnn, Nur «n dem Tacitus 
hjf>*e feine G leUilAiiikeic das Probftück nicht ma- 
dien, bürte warten folleii, bis mehrere Lectäre und 
« in crwa? ftfhilrteferer Gefchiiiack. . ihm f!as Pi rht 
y.ii tiner fi-^hi-iv UiUernehrimiig verfchaiTcn konnten. 
Er k^a^Tt ia «^er Vorrede über Mangel an den nöthi« 
gcH Uychern. £• befremdet lehr, «liefe Kt*>g« v«>n 
eincrn Manne zu Temefamei», dem die üjffintlicht 
Dresdner B 'iiiothek uirvcrrLhloiTt-n ^. r : . Hein konn 
(e oder wollte er die reichen Schatze deiiWhen nicht 
benutzen, und fehlte es Ihm «n eigenen H^IAmtt-« 
tcln : fo Jurfre er in diefem Fache Nichts frhrr i'ien, 
wenn anders nirbt Fehler- zum Vorfchein kouuiten 
füllten, wie fie hier auf jeder Seite fith- zeigen, Ow 
Ct^minentar , wek^her in der That weitlauHg genug 
ift, foll eine lorrlaufende Erläuterung des Textes, 
haiiligdie ÜeberfetiuHg fi liwifriger Stellen, undilber- 
all Belebrang über einzelne Worte und Fhralen, uebfi 
ihrer richtige« Anwendung geben. Kelnr fiUer €1«. 
('anke; abor die ,\ ; fiilu u n - ' — K. 4 j. Jt^ifeit der 
Sutonea finkt die Sonne in *ias Mt-er, jonum tnffper 
mtd(rietc.perfitifioMdficit, Wmcusqueit fama: vera 
ttintum nntnret. Statt Tt'Ti »ler srhwietit;kt-it dt-r 
letzten Worte r.u fprechen , uiui zu fagen, tiafs lie 
nicht die gewöhnliche Lesart ünd, geht er darüber 
Äillfcbwcigetid weg, *nd macht dafttr die wichi^« 
Bemerkting: „Die Römer glaubten — defa die Welt 
dufclbfc ein Ende hohe, und d.ifs fie diefb ^ewifs 
glaubten, fleht tnan aus den Worten des Taciftis: 
j)trfuafio adfeeitt das ift wmhr.** Seine «inzigeOvel- 
le rur Erläuterung hiltorifcher und j^eographitcher 
Angaben, Ul Spcner ; aus ihm führt er bey Gelegen- 
heit <!er AelVyer, deren Sprache niit der britanniiclien 
Äehtilichk(>tt haben foll, die fcboae Betnerkmig a«: 
,,Die Aeftjrcr fcyen Ifteronen gewefen, -«nd hatten 
uriprütiglich an dem Rhein gewohnt, wo lie leicht 
durch Verkehr vieles von der briunnifchen Sprache 
aofiiebinen konnten.** Und weil im Texte da« Wort 
tific^na vorkommt: fo wird in der nämlichen Note 
nicht Tcrfaumt , aus Sch. (vermuthlich ^^chcller) Pr. 
F*58o< anzumerken : „lingua vernaculn dii-fuJimt »am 
maUttta.*' Auch eine Pmbe von der Ueberleizungs- 
kuutt des Vf. aui dem nämlichen Kapitel -^cßtji Uatrem 
Deum veneratitttr , infigne fuperßitiouis fonntxs njjro- 
rum gefiant. Idpro armis omnique tuUla fteumm l)ea$ 
eattorem etiam inter koftes praeftat. „Diefesift ihr 
l-larnifcli und ein all^eiiuifi Schutzwehr. Sie uient 
ibneit dazu, defs, indem ite damit die Göttin vereh- 
ren , f)ch aodi gegen itA Feind fcbätzen,** Der 
'IV xt fahrt fort : Frwnenta crternsquc ß iut'n patieth 
tius quam pyn folita Germannrum in^rtiu i.iltoranti 
und ilie Nute »iebt ab Erläuterung: ,;N*:Ueii LcjC. p. 
Ma. huriia eft agendi injcitii, qnnn yarit ignama.':^' 
Wir fiiMi aef die letzien K«pittl grkomiae» , - weil 
wir im Altfange fo gar wuMierlidie äMkeifc' ftotfenv 



und auf Jedem Blatte . befTere Entdeckungen zu ma- 
chen hoHteu. Das crfte Kap. enthalt z. B. die wich- 
tige Neuigkeit: „zwifchen der gallifchen und (^enna- 
nifcheu Sprach^e war kein Untcrfcbied, nur einige 
BurhfVaben z.B. das" 6. iindW. wurden mit irinander 
vcrwcchfL-Tr ; r ; Name Gallier mag daher fo viel als 
Waller bedeuten." Ein herrlicher Fund für unfere 
Henren Etymelogilleti. — Wenn Tadtaa'K. 9. fagV 
die übrigen Theile Gf'nnaaicns CK es!(us ambitt ' 
macht Hr. K. eine gelehrte Nute, «iats man awMre 
bauptfacblich vonCandidaten gebrauchte, wenn iic in 
Ri»m ein Ehrenamt fuchten,'« etc. Das nätnliche Kapi- 
tel fängt "an : IpJos Germanos indigenas enedidetftm etc. 
Ur. h. zur ErLiYit.'rung: „IpJos. Man druckt durch 
diefcs Preuomen nicht. gerade aus. Z. B. ich bin jull 
fßnf Tage bey dir gewefen', qniuqtte dies ipJos tecHitt 
fui. Srh. Gr. p. 732." Alfo in der Stelle des Taci- ' 
tu»; jiift gerade die Germaner mochte ich für Einge^ 
bohme' halten. — Die ausgehobenen Stellen zeigen 
fr-iur-fritii , d.ifs f-< d<"ii Ht). K-x'; .in noch etwa* an« ■ 
dcnu , als guten il;ilibiiiittein , gebruht. 

£i.BgRpfiLo. in Eyricb» Buchdruckerey b. Hefs: 
Neuer HwtAodt/cAer Untmiekt i» det frangSfiJcheH 
Spittche, für die Deutfchen, werin alles entbal- 
ten ilt, was ertodert wird, djcfe Sprache 7m Ich- 
ren und zii'lei^ien'; 0«cb dem Plan des H,n. de /* 
I'eaur, zum Gebrauch des üfTontliihon und Pri- 
vatunterrichts, von ^oh. WvijJc^jUm, VorReher 
-des Handlungs - In&ituta zu Elberfeld. Erßer 
Thtil, welcher das Gedüchtnifsbucb enihidt.. 1800. 
X63S. 8- 

Ditfer erlic Theil ift den AnfanBern der franzöfi- 
fchen Sprache beluiiiuU, und enthalt daher die nö- 
thigften W6ner aus «Den Redetheilen , dann einfache 
Satze, kleine RptH iiJ.T ten , frcundfrhaftliche üefpra- 
Che, Aphorismen zur üebung des ücdachtnilTes, und 
-»ur Bd<lung des Verftandeü und des Herzens , und 
zuletzt einige Fabeln von tUtrian und La icoiUaine, 
Warum »liefe mit einer fre)en deutfchen Ueberfet- 
zung begleitet wor-ien Und, davon fieht Ree. den 
Grund nicht ein. Eine wörtliche Ueberfetzung wür- 
de dem AnfSnger uuilreiiig mehr Kutzen ftifcen. 
Uebrlp;rns fcheint diefcs Budi befon<!rr- für Kiiutcr 
gemacht ZU fc) n , welche man die trocknen KCi^Lln 
der Grammatik nicht logleich lerne« and anwenden 
laflVn kann ohne fie von derErlernun;^ der fremde» 
Sprache abiuri;lircckcji. Für lie ill die natürliche 
Methode die befte. nach welcher fie von einzelnen 
Wdnern zu iuAluunengefetstcnj und vnn da bt& zu 
ganzen Redensarten und Perioden uiitHülf'e des Leh- 
rt 1 5 ffirtfchr« iti n. Wnhr f.igt daher der Vf. in der 
Vorrede: „Der, welcher dief« natürliche Methode 
„bey dem Unterrichte anwendeit trill, muls felbll 
„Fran/.ofitch verfle.'ien, denn es kofftt <\frA I I- er 
„mehr Mühe und K,i<.hdeisken, als wenn er nur die crtte 
„beite Grammatik zur Hand nimmt, den jungen An- 
„fanr:er mit ihren abftrarten Regeln plagt, und ihre 
,,grof:>teniheils barbsrilche Uebungen ihm voräber* 
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geiid«s kleine Bncb htf dem Unterrichte der Kiüder 
nützlich gebraucht wtrdt» kMine. Er findet aber 

verfcbicdcne Unrichtigkeiten darin, r. B. S. 3ö. : 
fttourtuz votre dos.'* Man fagt : lonvmz L- dos. 
Eben defelbfts „Atrhep UBaUt . knltmSie ditKugä 
auf." PoMf bedeufft eine Gesv»-hi kuf t! and einen 
Btll(tJamu 7.U fpiolrii). V'erniuthlich fuU es heifsen: 
Halten Sil.' Jen Bell auf, denn zam Aufhalten einer 
«bgercbofTcnen Kugd wird fith w»hl niemand Ter> 
ftehen. Will man aber avadrficken: Halten Sie die 
Kugel (7..H. bey tiein Kegdfpiele) auf: fo fa^r man 
arretez la bouie. — S. 48. : „C9iuhöus Jkr Vlierbf^ 
tajfen Si* «Mtf trrn»^ inf Gras uns nkderttgen.** 
Der FrutT i fe fpricbt in diefem Falle! • '--/iomj now/ 
für L'heroi. — S- 54. „tiavs avons bt-anLoup de Joi» 
gt d» bon rcgrain.'' Regrafn ift kein Wort. In «tili« 
fem Zufaminenhfloge füllte ttehen: de bon regain, 
nickt du. — S. 50- „l es jüiosfont um pm aleage«»" 
Man fchrcibt oUongef,ab<-r man fagf bclier: Us junn 
voifftnt oder /ont pirns tongs. — S. 39. »,^J'aiUu 
me n»ijer.** Richtiger ifl : je faiUh A me «oyar« oder 
|f j-tfujai r^r r.Tfu')-, Oller jr a ti ij :i : lif n^e notjer, oder 
aeu s'enfiLiiut que je ne me nojagc — S. 63. „Pri' 
tez-moi msuft^UU de fapitt; je vous en douturai dt- 
fmOU ift wcibUcktn G«rdileciuft, 
^aber une auttt tic. 

Nicht weniger fehlerhaft ift die Accentuation 
•nd Rechtfckreibung vieler Wörter. Man fieht z. B. 
S.36. thhne; S.37- defind0c: S.^Z. wuprijtz, refer- 
wies vis fnuturs, »rjiriwf S ; S. S9. platt, je vou^ -cn 
fitpplie{ S*40. croyez moi; S. 41. je vous en reponds, 
0pfetit, grand fam; S.49. grand foifi S. 45^ /min/ 
S.JI- ilgile, ledegil; S. 54- rrfa^t.- S. -^5 -r-pw 
fcule etc. Alle firanzofiftbe bprachkcuner icbreiben: 
ihhu^defendez, mefrijez, reftrmz vosmoeurs, re- 
prii.-f fhtt, je vous en fupplie (aber prenet - en etc.), 
croytx. • »Koi, je voiw en repornfs, appetit, gramf fuim, 
graad' foif, ferein, : , te degel, fnwt , crepu- 
fcitU. Unm<>s)ich kann der. Anfänger dabev eine 
gute Attsfpradie kn«», w«ldM d«di der V£ fo fehr 

VERMISCHT E SCllRlFTEi^. 

NsoaTKKLiTs, b. Albautta ; BeherzigtMge» atiügir 
»^aArAWfm aitf den Gäbi$t§ imr Fidagttgik wU 
Philojophie, TOtt JF. C. B«ll> Tb.C. X^OO. I479« 

8- (i2gr) 

Die hier beherzigten Wahrheiten Gad in fülgenden 
13 AufHiizen vgrgciragcn: i) Ihr Vater reizet eure 
Kinder nicht zum Zorn. 3) AnM. äberCuitur derTbie- 
:e. %) Der Abend vgrNeujabr. 4) Ueber Fremidfchalt 

flMdem Siäiiden. l) Luther übn den Religl«iii> 
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iiflterricbt. Q Lief^. 7) Ckhel; <}i« Verftandesfibans 
der Sebflle« durcb eigentliclien CJmetndit Üeffer ▼«»« 

Srattcn, wenn der Ltbrcr ein /irtlicb guter Mciilth 
iit 'i g) Alizubaufiger U«braucb der DaakCagung^tur» 
mein. ^) FtnHon über die Nothlügen. iq) U«»bet 
die Arbciisltlitue. Frapnent fus c liirr Rc.bi'. i j) 
Ucber die Itomaiieukctüre. 12; Wunfcti u;ia llcff. 
nung. — '1 iefgreifende , die Qegeailäiwle von allen 
Seiten fafiende. Unterfucbitngen und neue Anrichte« 
darf nun hier nicht Aichen, und der Vf. iCt felbft fo 
berch^iden, auf diefe Eigcnfcbaften Verzicht zu tbuii. 
Die Wahrheiten, die er rortr«|:C, find bckanoc; auf 
Irrtbüiuer fidfat m«n nicht, aber die Ifrtheile find 
nicht fi lr -n einfeitij. Die Schreibart ift correct, aber 
hiex ujiU tia, wo ticr Vf. rüiueii will, mehr zierlick 
•1« innig uud Innigkeit mtttheiieiid; Nr. a arid 3. 
enthalten Eoapfindeleyert und nichf?, wcrst? f h ti\- 
Verftand fefthaiten konnte. Die beiteo AutVatse rlsa 
Nr. 9. und II, in u okheui letzten das,, was ron d«r 
Schädlichkeit der Komane und des RoMUUicnlcfens im 
Anfimge aUgemein gefagt ift, aaiEnd« wieder frehörig 
eiugefch rankt wird. Dech wicd der gute tiefchinaik 
den Anfang deffelbtn fchwerliich billigen : „Wir 
leben in den Zuiten des Luxus; fchon langß haben 
die nieilern Stande der Ueppigkett, Pracht und il.-m 
Wohlleben deriloiicr» iwchgceifcrl; jetzt fcbeint lieh 
auch der Uauptplatz des geifttgen Luxes , die Raou- 
ncnleferey, ums dtm hohen englif<hen Parftf. f.- 
▼iellekht ao^ eher zu dulden war, i» ,/;,» angr«. 
. . j / n Ohß. und Kieheugarten mächtig hinein st:^. 
ken. Wo er d«^n, alleia'Veriauthen nach, tfck nett 
mehr Unhefl ftifkett wird.«- Die letsre Namer ift eine 

Ode in ^eimfre^en, und an tln Eleichblcibcc- 
des i j mtnt tnlLhes Sj ibenju.i« Ts »icht gcbundema 
Verfen. Sie hat den Kampf de^ L; hts mit der Ra- 
Aamira com uegea^nde , — cl^i Sieg des Lichts 
der Wnnfch vni die Uuj^nung tie» Dkbtera , die er 
llüf in d T Ueberfchrift «ludrOckt. Die Ounkelhdi 
de« Sprunge» vom »»Sahmtet, im Am der jammet%^ 
dM trtumdet** auf: »,mix der H«fe wimmert uosk 
Klag^ herüber" u. f w. , von wdcbem die verbinde», 
den MitteivwrAeilungeu des Dichter« fchwer im. fin- 
den find, und einige niLbr gnt gewÄlta Aiisdricke 
abgerechnet, z. B. „fiült das Saameakum nicht in 
den Boden und Airbt: Eung bUibt es aUeinI*' «der: 
„Diffß-i. ihr Djlder, hebt euch deu Ober des Schick, 
(als Wuth? '< „Äwiges Leben «artet des, der Jis 
frdifdie hafs*!** ift das Gedicht^icht ohtie oocd- 
fcben Werth, ob es gleich aufser dem Horizonte der- 
jenigen Lefcr, fuf welche üiefe leichten Anflaae gp- 
eignet fad, liegen mächte. DentTche Lettern ditf. 
tcn auch, ftatt der l-itctuir^hen mir wekhen dicfes 
Buck {gedruckt ilt, lur diac Uaiie von Lefem Xchick- 
Ucher-gawclaa tvftu 
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frsn«!. Sptacb«. I Lief. III. 103. ' ^\ * ' ' IV. 2:4- 

Frmrßi, J. H. M. Sitfcnbuch V.,t^. - • • ' Fick , -J. Ch. Tafchanb. f Reifende durch raiit Dcuifclljaad. 

^ , J. C. O. tet^bdb ^'«iltotf/flieik'ni^ie^^ d. J. ,«,00. fl. tri. >^ 

Th. IV. 754.. . j - 1 , ''^ ^ fiW;/;. F.G. U irvjtcqvi^nf» d. Fehler d.p^livftKl:. u: mo- 
1 *^.J..^.^„V.' ^ n r,l. Kiiidertrrich-::rr. I. Ö40. 



F.rfdicir.ung, die. IV. , . . , . 



T. fVnt 4fsnj«t, Probcicbulte ms T.hüc d. Hrlilk. i. : R. 
„. - , - . ^ U. i^. " , ^ 

ErMuAnritgt(n. tV^. iy, it9. - ' '^ " ' *• •• • ^ n«it;y?ü/ni d. aufrichtige tkfcheofcha.Äd, Hborf, v. rWfi/c*-. 
■niiM«nfni\ Mein« , B. SUten^.SIde. II, lÄJ, I, ipr. ^ . ' 

unterfaal;end«, tragifch. u. koiAiCf^.' laAilu^ Fifeher, Q. üb. 4. r rrCclüe44i« ror:n i. latermaxillärknit 
. • • • ^ r-VTf ch«n#ln-rerft1iiedi!cr TlJertt:. IV..^?. 

FoHlaia« cours encycloped. ül vUmtr.UiUn d* MütbciUttiailK 
etde PhyfKiuc. I -9 T»irnl.'Ä2S. ^ ^ 

Fortfctzitng d. fclets. ihcattaf. ibtfdtxe Laren, n*'«!!. 
irr- wwnmn m. miiKniegiv r; Am^ngef. JB.'| Avar. in; f6titersiH;^'v Wink« 'Ib. o; l^l>t{nng>iuittcl b. ptOtalicb e4' 
- ^fej|**- ; <-•• • - » - hwninterl^bs«»kiaft| ül«rC V. .ff.,.:r. IV, 1«. 

Snt »ilMMre dt 1« R^pub^que Fr^n^« pour f^riiii^TUl, TOg uMm «;- Itbntelche; «A. d.' GluCkfeligJiei: d. Mcnfchcij. 





r^goJoi^Slimetsß, 1: B. neiCchreib^. d. Ainai.:«mii u. Sl;....;:^ 

arbeiwn an d. Il.ilsbrücke b. I r^ybct;. in, 639. 
^r<fi»l™<r* Fyrmotit u. f. Cefuiidbruiuien im -owiner 179?. 
I. 161. 

Frrinhlixi VY. Ötfcti. d. letzt. Tndifch. K.>:t.;rs Schah Alluin; 
nb<.-rt V. Syrcti^cl. IV, iS- 

F.w.ii)>',t'liuiii , d., d. heil. Mauhaus, überf. v. IleJJaetit. l. Frani II. röm. Jiaifers poliu Gefct.'.e u. Vcrorduung. f. «. 

:;i'h. 1,117: OeRerreich. JMlWiCcI, Ii.' OeltiiCcb. ErblMdv. i-^joD. 

FviiTTiö'-t; lirfre/vr»- Srkfmq^r ff. («.hol. r^^foii. TT, t95> III, 6j5. 

£u\tld, 3. L. JttwM Ub. JLebmcdMd« m TrtrUMSebidcn. J. Fr»nzefko m. [jiurj. IV. 

■ ' rfp. ' ' ' * ■ ' * J»rt»«4N. f. J- Th. Ein Sthclm ihut mehr als er kann. II, 

Rr^jr. "T- J "t>"'VcFderbn!i> d. \Ya?duni5en. T, 591. 343. 

Excmacibuch i. Hannuvriuli, l.jiideskatechirmtt«. 1 JII. — VtHuch e. Gefch. v. «'.. tapfer« u. pa- 

7,5ii ^ ■ • ' » .»^«-J .« triojifch. Verhalt, d. Burs^r 15iann-. III.:?:. 

Titiracrs . ^«lejint , in Profc. III, (Jjj. , , rrauemiinineralciaDaclj i. Nutieu u. V<rg!iugt;i i. igso. III, 

Ex»r«poft.''d.,-f. «csdt- ü' Land. i-py. r- d ':r. Tll, sgi. ' ijj. 

ttttelwei»^ 9^*^^ Ajiweif. *• ConMrucuoii d. r^lCcbutenwerkf ^rtMtrT, J. G. F. Vcrzeichuif« wildwachfeader Pilauzen ift ' 
'fVUlW«.fttkeMB.. II» 37. ' ' ^ d. Nahe um Wirtttiberp. III. 48^ 

, *• ■ . ^nuAeu u. Leiden Im neiiCchlicb. l^ben. 1 Th. III, 477. 

■ ^ ' 'ii. ' . V. "' .'^ . i . ' ', . • fr*w«* Leb«n»b5f.|hwibii«g; merkwOrdif. Kinde^^^ 



Fridolin d. Gaukler. I Abfcbn. If. t^^ l Abfchn. 17. 44I. 



. , r «-.ji-.^ j L^iWLC ■ tir -1-,' ' l'V'rx*. d- Mann, ^vi« afchcfeyn (bllte. 1. a Th. IV* Ul. " 

F,./.,,. I. E. Ehfitientarce^sraphic. J B. II .69. fui/^bo«». 6. O. B«ycrig« t. Ge&b. d. »hitoiMU^ II. »1 

l-ah^JcU , 5- <ih- äuppienemum EiiLomoJo^jiac r> ftcna.it. III, ' ' flU. IV, ajj. ' 

.J37' ^ . . . . AI- » . . , ^ — Ifebenftunden. 1 H. 9>5J6i 



fWiNcr. J' Cb. Beyiriiiie «. nraJU. B. geiiftllHi Jmpf^H^ 
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Für i. Knrßchflfdi. Ltn^ftSn^ b^ElMaiMC ii» f niiilgt in 

Dmd«ii i. J. t^99. i N. IT, 4g§. 
rärOentochtrr, die. a Hi. >IV» • 
Ji^. Fr. Verruch e. Iwchifaftliclin UMMiiditi «. a. Eni» 

- viciwici». I, 147. 
^ ^ ^ vollfiändig. Itoimidii 74 lU Umt^ Zi«M - « 



. Schwainviche. 1« tff» 



I 



4». 



MIerit atiliwSrfff. fOmm a. d. üictro ». n«iern Ge&hich- 

U. 1—5 B. III, 4|9. 
'<»atfeni. J. G. A. kltiui Weltgerdiicbu. «Th. K, 13a, 7X1:, 

IV»3«7-- 

Cmrie, C Cb. «!e conftjtntionJs CaroKnae tjfn in iQi^m 

kuiiic. ij.(rü[?jt! ij LbTcv-B tiiii.fL. h^Horicac. I, "703. 
Corn, J. A R>«d iiii. Autüue 1. AcsiM. I SamgiJ. II« AXI» 
<r>i,'nl>< . A. ub. d. Wttik »ttfclMtdm J^w ^ r&u^d *. 
Tugend. IV> SiOt . , • : .. ' 

J. iioo. I, «41- 

w^mmmm ^ I.ehrb. Erdbefchrelb. z. Erläuterung 

MUCO viethodirch. Schukitiafiea. 1. 3 CttrC J, ' 

■ m ■ ■ netiar ■wlw<ii'cfc. Mall 

Curfui. II. (5*5. , 
Catteii r, Cn. W. J. ncuec Forfltrchiv. *^i'B. Sfff ff.' 
Gascc« iiatiooale» Tan O^t» IV« Oisy« 
C«b«tbach. rollfliadicHw bmIi i. 61W 4. kMlitliTch. IUmIm 

III. 535- 

'Cthkard, G. L. d. chrini. Rel;gioii ÜB giW» UvfMIft d> 

Gbubewi- u. Sittenlabrt. IV* 119. 
Ct^k^rdt. F. H. Pw«i(t. ttb..«. tM«B.irajtaf 4. ndlfiM. 

I B. I, 241. .■ 
SübaKan. frcynruhige . iib. i. UffiMMI 4. Ttefftül 4 Mi» 

rea. I^andaadtc. If, S6. ' , . 

4«Aicii(e b. d. hohen Anwefcnl^it .d. lUfnifi tt. AUUaifilHI 

V. Freuffen in Brcaltik II. VjU ' 

■ e. gut. flthaw* iMtVMfef. «. BifiiJi 1. anan JCm> 
icr.; n, 144. 

6cbcimDirs. ciiidacJkiWff« 4^ KaftC *. rcUa^ea. Xr, %%, 
Gtkmniilir, «JJ« Ann Tiat» ■. Mch«n. I V . 1 jd. 
Cafitaf > h ktainc Sclttiftw, A> Bnibindungskiiiift Wtr. 

|rfifcaliftWW|htMlKich. 4 Tb. »1, iji. . 
Gt^tltr J. F. BsnifM. 4. DratCebaii Apoüel. ij« |7y, 

. J. G. d. ühraichtr. 1« B. II«, 37. 
* — eirir.ciuuHttig» Seyirifa s. «aiiUii^ Ww ■» 

dietkunfl. l!l,37. 
Geiß d. ntfuen s 'yftema. 11.4'S. 

Geifter • Zaniier - il«x.«ra u. Ko^old^gcfckichtcn. 3 B. lY, 
312. 

Cc'bke, J. II. Kirchcii- u. Sciiuiretiaffung d. Uexioglk. Ga- 

tha. 2 Th 2 l>. II, 6o5' 
Gcl^Iir(cBw«U, die. IH, 1^7. 
Geiualde, netießcc, v. Ltfl.iboii. IV. 449. 

Ma.iii u. d. MaULefcr-Ordea. |. l 



Qercbeak f. Kiiidar aaf igoD. Ff, 174. 

Gafcnichic, auibentirchc. STKrlag«. ir«Icb«r vaf. 4. •tagiBa% 
' Sanaian in Deiitfchlaaa n. lulü» gafitiun v$imÄ9ii iSL 
nhmt. T. itraaa. I Th. HI , 725. 
■ ' . d* berShmtaft. Kftiaisniiha K. FM^ftaMB. s 

Ub f* • 11. I, 33. 
— — Oäntfi 



4 B. ni, 7t. 

Ftaiffia Macahua Bohn. 1. ^ Tb. ir, 341. 

a7b.iv»iiik; , 

— — WlllÄlicll.*Landungan in Englanfl IV. 

— IlMMftt WtffaBtckaftaa feu d. Wiad«rh«f 

flel>uiH{ drrfidbaii bia ans Ende d. igten Jakrhaad. 3 Ab 
lielia. I Abih. Chemie III. 177. 

— *T Unie» d- Kimer, W,vdi-r,frr btru!:nr;i, 

aacb baScbend. Ilaügion^rccit!. 1- : 1 1, 2^. 

— — — Waflerkituijg v. Gebüg b. Hehrbn^h m^i 

MmH^eiai. IV. icj. 

— , U«h<etme, «i. Raßjdcer Friedcf« - \'ej-bj»i i'.a;r,. Ki. 
i-«Th. iV.-i: 

ttc. d. G'-ifllichkcit, befond. d. rjm. i) ü ...f-, I. i4j. 
— , ^icuere, d. 8ea* 4. Landreifei«. fl — »j U. IV, 
— , phyßlTche lü fQrdiaUf.* " ' 
f. 3 Tb. I. aS4< 



a« 

Ccfchichieiu 



aB.iii.tiBb n; 



Gefr:iii.haf(«{;«raaglMch, aUganetagütiiges. II, 77. 

Gefprjch zwifch. d. Schumacher FhrLcK o. d. Jude« Lnd. 
HI. 407. 

Oäb€rt, F. II. inftnieuaat fnr JacmijrrflaJaa plua frapml 
affurer la pR>Hfada«.da«. büca & iaia« 4t laca 414af 

ne. IV, 703. 
Ci/fi« llandb. d. L«ndbattkiin(L jTk. I, 13». 
Glojeuiüd, W. Befchreib. d. Garten« «A^cM«». IT. 

335. ■ ■ 

FaaulieataadMt Jl. B^SUa«. £A.'Ji«aaA » 

aB. I. *u. ■ . 
^tfM, Cb.ll. Fredigt. ub. fre/t Texte. 2 Th. 1. 
' — ^ — Sammlung, eiittg Predige. g«il«ia«ikak «k 

frejre Taxie. iw. 
Gläck, d.. u. d. Grab d. Liebt. IT>4l7* 
« häutlicbea. od. 4. farblffbaffam A- 

ftr Kindar. lU. «d,,ju, ... • 

WUfeiifiebfft. bia tat iftk 4. if J«h»baa4. B.in, 

177- . . 

Gofpjerät Lefeb.lchlala f,; 



n. III. <Jn. 

Crc'^K'tnf/- , A. T. Beobachtung' & Sonne iiBriftcruita aa 24. 

Jmii. 1-97. 1,.;95. 
if« Geaiit ifS petK» £mig>re«. I. 3 T. U, 3o5. 

— Manuel du Voyagcur. H, 624. 

Georg, J. M. voIIftKidiF;. llai.db. d. JagdwiOcnfcIufc , her« 

*u*K*:£' V. ZiCi'iiAciri'i. J. 2 Th. IV, iSf, 
CtrdeScn, J. G. Aü^.it. Ocburislsiilie f. nebanmea. I« 

312. 

Otrhard, C. A. Grundrifs e. niucn ^tieralfyÜMUi I -Tb» * 
Ii. SJ7' 

Gtriinc!«, d, fv hönc, v. Hei.neberr. IV, 28J. - « 

^»QtrjUMeritk, J. L. J. nu f ihrhchc- ß*ilVheib. e. s. Auf- 
nehin«ii d. W'M»k«4 citi^otlckitt. Viflsiürktlt* 1» 4fi|, | ^ 



botaa. iJ,7j5. 
OeWAiarfc, C. I'. iieueft, IIi'nimeTs-Atli». TT, 137. 
Cuidhj.iH'n, £. M. Predigt, ub. d. kncchtifche Furcht >er 

(> !l. iV, 130. 

C uncr, N. Th. Erfirterung. üb. d. geneia. PrezeCa. I. 1:5- 
G....J. J. AI. ub.4. Jka^lfaii, d.,G«^a(VHit ^Aiwtnbä» 

t«r. I.45>S. 

#1, GSthe. FrtfjrtitB. iB. • Si. a B. !■ afc 3B. gib IV. 

409. . ,.• . . 

Goiihi>, d, I. Cb. vellftändig. Uola^clk IB 4. yf* 

Pn^ee d. Schaafe. III, 57. 
Grauhr», A. L. Aiivv,-iT. s. ^cl^fk^c^.AlllStaMb JHi> 
Gramtsairc, nourejte ailemande. II', io3. ' 
OriijÖfa, J. G. Graaimatik <1 ^urt n 6^ rjche. I Th. I. ij5. 
Gros** St. Sauveur le jeumt, A« voyage killor. liier, et putaret- 
uue dant ic« lilta at.MMfliaag iMtvaat Tftdtanti 
1-3 T. IV. 51. 
Gm , F. A. iL Gnindrib d. MatjaMire^ IV, 543. 
I^kwaaai^ J. G. Brackttüdie dl Oothifcb. Baukoaiii. fTI. 

■ ■ I ■ ■ sldeaa»agaaia i, Liebhaber t. Gärten ctc 

t^STH. III. 25' 



i A Pa 4f* 
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1 Th. I, 64g- 
■ ■ 8i«n. «. Gartenfpiel. Tlf, 

- ■ Ueberrfjl» d. igr^tiScUa Bavksnfk IL 

Cro/ma«« , C. Theori< d. (»crichüich. Verfahrens in bitfg«» 

Uch> RechttArciu^eiic". IV, 63. 
Gros, C. II. de tioi'.oiie potiisrum forenlium. T, 38i< 
Oroffe , G. «rfi« Aiifiag«Rriiiicia d. reidnjef*kun(t. J, 414. 
Gtünde i erfle , d. morilitvh - reliijiöi'en Unterrichxs. >• 4^* 
CrrwftJ/er. C. A. fyReinit. £ntwickluii(; d. Lthf« T. «. V«- 

jahruHg d>. MlnUch. Stuf» IV. 249. . • «*. 

CuiU^J. C. Befchreib. einlgw. Uoi*«tlil*f««Uriir-»«iAF/ 
aun|fai«rchin«n. I, a«!- .. . - , ju • 

GKtmani, Tb. lib, d. jetsie« TcrtU^oQlIk O. VMnÜBftllt 
t^tif^U» EnMhiinf. J, US* 

. .* I t. •'' ' » • >' 

Weo» . X G. A«*«Ifui»g lii-Wa fchc Spreebe «HW«iiMlle» 

UHteirtcht ». ßudier«n. IV. iis- ^ . , , . .. . 
nuberlln, C. F. Üb. '.d. d. Frcyhii. r. Brabeck anr'«*"'*!*'' 
Verbrechen d. beleidigt. Maiefliit IV^ 60t. 

. rj.^ biMiftb^^^ 

Jlolti*. !l?Z. H. d. Wurde e. LtiiÄttees. i- J H. JS^- 
iUidiugn, F. A. Anleiu *. Äecheiikunft. > Tb «V. 5i8. • 
Iiu/«m. I. W. C Wbll»|«ihaeh» Onml»UiiD|«. »♦» 

JI<iü?«W*'j. mwtke AfhandIing O»Mfnt oeb^Waro« 

W-irSe I Swerige ender K. Guftif f. Regermg, l^üä- 
H»]sgericbf» 3. peinliche d. Teneriffiner. II. f4. 
U.uJbik«l f. Ciriften auf alle Tage d. Jahres, i — 3 T*. 

Hatldbuvb f. 4> liö»igL pxeufs. Ilof - »1. Stau f. d. Jahr igou 

— » .fciftorifebes , f. Prediger auf lÄCo. H». aj*« 
Skouüi». tefhKblogifche». 1 Th. 1, :g5. 

— Sb. ft. inib. Prallt lUf B. 81m & 4 J'.iM' 

1798. 4 QlM't. I» lÄjpi^ * 1 «p\« 

li^ud • u. 6cbr«iblialqide« t «II« «iC tlor- I7* «I«- 

Han<Kvorierbucb,^^b)tRMI. CtlMUlai»» 

Jfaaer G. J- de.Scrlptorlbtis retaa huagßtti. ei ifWilt«Mr 
CSF. aec. XVII. fcripiisq eormidMB..a T» Ul» t$V 

Hanns, Graf v. Tberenheim. lV,4t4. „ . ' * 

Hill« UoUuiaicrv vo.tewgeiie UribeUrfrudic ». 8tr*KV Wf X 
D.irth/.ugcu. II, 384- , . 

ffopp«/ , O. AnUit. a. Verfahren, C«iicur*pr*acn« «b*aV*o* 

den. I. «77' 
Hauifreuod. der. I— js St. U, 295- . 
Mawe't, W. Abhandlung, d- l.^ndixw toBigl. OfielircD. «. 

Rettung Verunglückt, u. Scbeiniodter. i IV. ub«rf. r. 

Ar««#> I, 44« 

HeSner, Ph. Sammlang r. kecbfürftl. ffünburg. liAodM« 

verordiiun.' Ml. > '1 i>. IV. 597- 
fifim. 6- C. dewtfche Fi9ra. »B. I« jp>^ 



•.Mtimit, Treyh. Beyiriige e. Belundl. O. Mef* 4. Tiuchl- 
baume, 1, 421. / 

»»IJrnberg, F. d. Föriler. 3 H. Iii. 

Btljreckt, J. Tb. B. Tyc1l«9ab«. 1. 47<»- 

Heliont Ebe m. ihren Wonnen «. Thränen, Iii, J5i. 

JI«(Z, M. chronplor. geu^aloi». liilVor»£cb. Ilaudb. z. Beh«»f 
d. Ged^chtoiffe». a. d. Lar. übtrf. u. bis aufs L IT>5* 
fortgcfeut tr. «rod Gtujau. IV, 57- . . „ , .. 
UfUfiUi i. Ä- Clu SaU-b. liarnbard» d. Groben. iX» 




in d. iU&riM. I,. tfai. 
ArmpW. Cb. f . & BaMntiK. IT>.l9ah. . ' ^ 

Jiiniir. XL n. a Cädkia UfFenb^chiaia 8»«ciniefl. Q. 
^ ■ ■ ■■■ ■ Enfebia. 3 B. X. a8e.,lV. 4.1- . 
Jfomtar» F. Aiukcra liitararia «pilepaMI tfßcmMm U. ia3s 

Hmaten. A, Aamus. IV, «70. 

- - . J. G. U. Wabrheic. d. UdiffiMi JMv .I«»t|^ 
lf<r*yi» J. F. W. NaturfvOea» aller UkamiK. tu« «. »W* 

imnflifcb. Infekten. Käfer S Th. U1^^6». 
ütrmnn^ fr. dt iBturii»p»«t.ii %un ßraeior. ««n»a»rB»»ani. IV, toö» 
-■■ ■ — — Handbuch d. Memlt. IV. TcS- 
— — — obTerratione» tirii. in ^uomL Imo» AcCcbyh tct 

F.jripldi*. IV, 711. • 
Htrrmj»K, F. Gamaide v. GtAindien. iB. fll, 29t^ .. 

— , Ch. Ltl:rb. d. thr:nin.h. Relißion. X Atifl. II» 

lier\»Uts &efwUik-hic, itbarf. v. J«t«i>i. 1 D. lU. Sgl. 
U*rt*r, X. vollßandig« Gefcb. d. Benutz. vieUr unbenntzu 

. deuifvher biahe» meifl rt«ia«lii.ifli«i- Gewacbfe. I, 
Umzog. D. G. Verfuch e. alli;em. QcfcbigM d* ^iokur dii 
dcHifich. NatioB. ». i AiUl. Ii., ffikt- ^ ' w-^* 

mfi, J. J. d. Cbria k. Otfahiw -f ^a yrimfl g « iJtTfi 

•V /ff/V UhlfcbeUg« durcS DtntUUimim 4^ ^t^itlilldt.W 

Frankreich, *B. IV. agi. 
■ I ■■ fortgefeuie DurcbBüge. t. X B. IV,. 3^ 
ütuUgtt, X%,U, d. Famili«. Wcnbheim. 3 

-30^ • « • •» 
, g, — - — Boidb. «..AMUMtik. LTh 
Jt^drareiVk. K. B. CW Mlil lW 4. «« 
^aXhJ.33». Tafcb«»«* ft itHV*^ 

Abth._«B. i*a-Ahth.,IV. gl- . 

R^lrgioosortc«. 

^^J^'TL Kilnft« n( a. «ir«^dafte Art Xnat. «|C«> 

eben u. Schreiben u lernen. I. 3. 3 Gurf. II» gx?« . 
Bf«iii<4 Lehtn e. gucMaAc^ «97. . ^ , - 
». i/)j73.i, Th. Befirac ub. Verhrveb. u. Straftn. II, tf. 
boriftnA. DJ, Iii», 
irienbrief d. Fürnbifcbofa 

Diöcefk. 111,343. . • . 

Hiftoria liierariiBi bonarumq. a»t!U« m lIUBgarta. «I, 13'^ 
liuchheimrf . C. F. A. chemikhe Farbenlahre, f«rtgefeul' 
• Ho'')mttni,. 3 Th. 1. 237- ..... V ' • 

II. Lebrb. d. deutfeb. peinlich. Recht«. 1 B* 

»MfecKinifiT. Ai.i.t'rbaii iX>«r& 



4 B. nr» 
IV. «i. 



BmIm ^ ^d. SMMteiiri: 



Baiiieri^r'' . J. i<i<ej> u. l M t >rl l t l lH & 1» iMwIftk HlliBgtlfe 

UMrilb «. fieborttlwlf« >. fiNbüVck I. IM* 

agamcD imBitaü^tB Gebiet«. I, $6S. 



Eedtrmann , G 

IV, 5y3, 
J¥*«gk. J. J. Ch. Anleit. i. e 

V. Oif«. IV. 641. 

Hmfttktr» C. G. principia )Jr. cjr, romano - ßermaniCJ, J T. 
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l>ufen r-iv« ..t-^K.-'U lUtSi. 

Duelle d. studeoie«. Mimlfit ähnMMvi'. ■>>. I?. (6i.i^ 
- • d. MUuaci • ««i*"«» ...2a«.f> 

JJünkelsbiibl 



Eke • 

Kliebruch ' 
)jicli(Nibnttn, AtMa delTelb. '< ' •■ 



EifreotttVMcreclit, Ab'riüiuif 

EMlbildtiiirskr^ft 

£iiipcv ( idewürtner - - . ^ 

Aiiuinpiung FM^Wt» QPWAWVMM» 

JBiii't'de « 

Eiiifpnijunjr«" d. Oef^Us« 
Emacichuiig d. S<taiQap« 
£tfT;ii,iUmwandiuii(t in Surbl':^. 
Eifcotiiicuir. Iklsfaurtv^acAIcta. 

— ni^dictiiifdä 



ElcivCTOmeter 
Elcphanteii , wo fir pi-fjuijen werden 
£Ieph2nieiiiiif'-l , Hl>)iIl' jiiit derfeliM^ 
BiephlntufU, Heiluug derfelb. 

Eihpfcii d. Bibel f.. • 

Elohrma 

E;f-(fs, ob es (pwt {t-abaöGkh frff 
Ejiibrynneii, Mufsere ». innere Geftak 
Empfind Hilf;, Krankheire« derfelb. 
Enipl|jiil'itii!stcA(;?uBgeu ..' 
Enokivpid r, ii^ltifidtoV^.u ^ * 
Sofiaiid. Gtii«r d. CAoMMMim'C 
— - - T'- Tuliiik 

— llaiiftifcke Bemerkungen 



.... l./ij.7- 

IV, 7, j,. 
. . . 111.53»- 
; - i JV.74t 
111,51». 
• IiSo;.505 
ILj^t. MJ. 3a4< 

I, ist I5J- 
If. 401. 4'>1. 

III, 3:o HC 
■•IT Jt4' 
Ill.7^j-7'4- 
IV, tau— 1 14. 

11.565. 



II. .-^^ 
II.5--. 
Jl,.'6j. 



Ba(»iAbl(ifi«*>l^reicherung dKcMk» -. 
BaisandiMf «.The^trift dsrCelb* 
I ■ ■ . — ■ Zcrtbeiluo^ 
I ■!> ' > adhaQv« 

— -«»i Tuppusaur« ..... ^ . . . 

. " , ^ tilct-rativ-e - 
Epüoifie» Crund der(«lb. .■. ^ < '° , i 

Spignairiem frUcbifelMk Ofjaton fc nwit i — to n- 

-geii i < IV.ei^Uf. 

Epinbanitts, fdne GltabTrSDtfgfceit I>4i4^«3( 
Kfüto'ue obrctirnrtira virontai, Auanbcn derfelb. .. ii.iTf- 
iloincri, Varftfbr uada «adlliiKt II. eig. 
.Epapdf, üc^riff At^tft •.i,^...v~, , .... iMox 

Erbcoiiiracte d. rrei'.iger iV» l— «.• 

Erde, Alter dcifelbe« I>l^tro-l7i. 
— -- EiuiU-haiig u. Dildantr ierblb. ^174-17«. 

ZulLiud vor d. Sündfi'JW '.173. 

Erdpech, fchlackige* lll.-.c. 
Ba^; KunflUamincr in d. WaiTcMhauCta-«." " , >- h'^H^ 
Batobenc, da« ^-ly.J^J. <|4* 

Bfraftarkeit, Begriff ■l'f.4ta. 
Xr««rbviig d. EiitmlmaM ireFundencr Schatze III, 404; ^^gi 
,111 — • i — ■ — d. AllHvtoneiHAruifiou««' 'I 

. «. lafeln ^ . JI/.4ai» 

B*ae.iln a»c(«birge. £«|*rftMM'd*«toifeM>r.'< .■> III. 10* 
BrcctfUaiig . ru 1 * ^ i .s ■. ■ ■ 1*, 40j. 

'ff Ufiöfa ■•l,tj^ 
BlScidMr. HailkriAc delftlbcn Ii, «yi, 

BtbiK, UlMTfchicd r. d. ft«tbulcbre - lu, 

Bacopa, bidorifch« 8cbiider«ii| de« 4uftaadc« iu «. 

I4]abrh« > Tf>».j.ff'. 

^mm^f tXi»t, BedeUtAi« dialiM WotM ... •-.<.. K 4t8- 
EvangcItapV'Urff^iwf^AllfrlbM i. k . I.431. 
Broltit>omfcrw#hM«*i» II. «74. 

" ~ i -j»^ • ^'.^.^ ,4t'>/.' -.»'ci ,11^^541 

^Viu " . If ■ ; % 
.V.. 'iSii •» .11 ; f 



EKeftfe.« ArwB darfdblB-r* 



.Falk«nc*Utin(; 
l-'alt d. vnQca 



, iiiiimniMiBiWtbta II t. 311, 



n«iBi- 1 itit?<ii»47— <!• 

ir •.»;•• .... , . I- . 
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FtrdimetiTmk« 
FaCerfcAbI« 

Fmldlicit, Efi*cli«Oi(eb3ade 
' Manen, Xinticlktang dcrfiiikta 
FilAflKaerwftnuMnM 

Ferdinand, Kön. r. SpaAicii» 6c 

Tcfeler. J. A. Ltbwuyf^fcklrf» 

Fiibtr, Tite«ri« 

■ ■ ' i fclbes 

Fifck«; Jkh. Tricdr.. LcbinfgcfchickM 
VliCiM Strtilifckeiun _ . , . 
FtccfeiM. I-nKhtbekiltiiUR ^nUh, 

Fahim. Bfnihrunf dflffdben 
FafMlHk lMf|iimia»c w d. ^ 

Ferllurinlileteft 
»'•(bk, Kciintnffii derlklk " 
|(fiBilMWii> Zunahme «n Land u»^ 
iii-i gfgruwariige Krt«| '~ 
i:.- pcliiiCciw Lag« 



III. Tai«. 
H. ♦Ol. 

IV. lol. 

• I» 4>7> 

Ii.)» 

JII.S6«i 

- ■ >t 190. 

."•♦«4» 

^ . III. 61 j.«!«. 

JV. M9- tf7o>>' 
n. 181. 

- /.«w. 



1. st bi^ 



Vrtprvag drrCe!brn 

rrej-flaat v. Aaarika. Ueirebefflcrkun^ über daii» 

Mb. IV. i>-ai.a?-si 

— • — ftetiilifcht Nackrichwu IV, 17. 

FriedenskaflgnilZMlltlUdW OtfrlÜ^W «. Vtriiand- 



)uh(;rn 

rri.Hiri(.h I', Scbil<?eniiiiy defTelb. 
Iroicb* . oltgcmtiM UaiKjutUHtHg 
— • ' Irien 
fucu«, Ha ans 

>ühiliöriier, ihr« BrnimiKoiif 

■ ,wr - 



I. 54^— *5J. 

JV. 218, 31 

I,32Ö 317- 

H'y^.f- - i,7l. 

■ • 1.7». 



.1 



.11. 



Callrnrerftopfm 

rf irrowiiiii^ai, BawohacT derfcl(«o 
U.'-u" k mU, <cMhM • ' - ' ■ • 
Gatanea 

Sauaag in d. Natttrifrfdtithia 

.'" \vi« fie a. bunia.airn 
^Ktunflirhariktere in d. Thi«i 

ö -bahreiidi.- , J..>i;e <3*ri'c b. •• ' ■ 

• Kr.^rr.Bfe dc^ft'b. i » 

Gabarfltutiar , Uir ,'i u^ouiu; ävrCe'h, 

m -■ — L/rJ] kf Iii liH(C dfrlVib. . . 

I - — T^iBtfi u^uiit( derfclb. 
Ccbiif?. eleich:orn)!(;cs. Cbtiftructbn itffelh. 
Geburl jhü iu . prakt. , c^iiig« BrobachiBugcn 

Oafaii), morttirchcc, £rkläniii( d«il«ik ■ 

m religriffs 3. 

Oefuiiirmn d- Thiere 
GehiTu, i'uiiction deCDdb« 
GeWite, Bchtr«» ••• 
üi-liihaureii, Gerchichw Üttu Sttft 
Oeiifr.ilinqujtii>pi> 

Ueurfrafibi«. atie; BimtfcJqRmiÜ^iT • 
Gcwt. Rötiig #.£ohMi 



tu, te''-^ii>i 

III, III. 
" iii.sw. 
IT, «fs- 

IV. 
•1 «: ll.3otf. 
. 11.30«. 

I. S.'. 
1, ijß. 437. 

• r.4pu 

I>J^<'9(. 
lifrtflT* 

«»67j. 67 > A«9. 

l.-i. 

IV. ♦'i?. 
1, 349. 

'. 7 lo. 
• IV T9S.<<^. 

..Ii.41« 



•OaraiktCiu; d. Thiera 
GtfdlMliK l'ivht d. 

— — — d. gafdirciuftligiwii ttktn» 

• • T — alt», Mtitbod« In Ami V«t(raiM imttlh. i «. i«ö. jXi 

QUäiMsiuieknam, gritckttdw «.«daifck«» ScT ' 
.•»'Miuit dwfidb. .( ' .. ' • 

— — rraimWftb«. aOnHanum 

G'fchladKiilMilt. HiAImMmc d«f<«ib. 
Gefdunad^, (Mhifehcr. in d. Jkabiaft 
- — — BinlaCid«fl«lkM««li.G«faUi(k<U 
tfiHiiadtiim d. Thiwr 
'OaCielfiti* SdurwMtncc dMÜdhn.- ' .. 
G«rchmiref Vltti «»>w^liM||C 4H<Wk.- 

•MOHhafk, iMai«.«« Im|k ficfchichtf itrüTh. 
' ■ ^ d* Mmfielitii^MviKUotta dcrMW 

1 bBrgwlkhc» BmitelHiiif 
^tCitt. praktiCebM 

■■ Aiiibcihinf dtrMhMl 
b^dingft wftti« I— 
0tfe«u( Miiiel ihndn AafthM )h .VMmbÜHl 
GfffettMbung. ßliiickt - • 

Gcfli-bisCefeam, Urfacb« u. llaibHUf 
Geüiide, FaribUimMruug dcOcIfeM. 



II. 124. 
in. 692. 
>•«♦»• 

IV.«4<. 

•■ 

IU.dtl. 

IV. «5. 

III. ;o9. 
1.5 Jfe^. 
I.«4. 

^4M.4«o.47ci. 

II. Ii»* 
ILiiT. 

•'1*5«». 57c 



.iii,*7o-s:i. 



Onrak, hddit«. Uscbt« darTtft. . , i,^S7. 

.;. . .U II ' Eindiailmig I.JiS« 
■ ■' «tfaixcfbmtd*. £im]wu«Bt • ■ 

Omv*brc . Stofsea dMfcib. . Itl.dSi. 

G«wrbrf<ucr, kltlMS I^4•T■ 

Gewiirri». Begriff IV.^^s . 

Gefvin«ii»>tr(i«tiitig ^ ' 1. 10^- 
<i«%rotii«lMrtict>. aügeaci'M im iiirjfiifeb4«'.5inM . II. 4V ^> 

Gicbier d. hitid«r J. 2 ■ 

Gifi, vnät:r.fcllM. «iHÜ..« A jM«IJHtt«lfe«k 

w«rd« . II, 31.1. 

€iftkaiifc<r, Arten derfclba« ^ j.i' .1, f37 : 33- 

T-- biblifcher Be^rtff , ^. M 254. 

«Iaiibc( Di.'xif • - : •. . . 11.737 

- - rtoralifch^r ■■•?39. 
— - reiH^'iö;'tT Il-7i> 
Gliic<.rt]iKiu;it, ¥ariiaitoi{ii j8ittlichkei<t . _ III. 7 1.701. 
.ÖiiiCkWÜrdigkttt ift aMhwn' 

■ ^ . itiintUu 

Gnomoii d. OfSWdM^-. ".: .-<*. 
^nuli ciMdua 

^11, lirgtiifo d. ihcn Hebräer trm 60M 

— ~ Siewcile d. Ucbr.itr f. GauCB Da^H 

Idee, Bildung de f ib. 

Güiie4d:i:n!), tK'Hie-itfi.luitüclMt .. 
Goitiaiid«' It Jel . ' > . ■ > , 

GradnicfTiirig, ^roTte fraiizonfck« 
Gru^or Vi<. für u. iVidcf llut 

Gritclitii. ihre (iefctiichte h.I^.'. - 

(iricchi-u.aHc), Uiiierj 'Chung r. d. 
Guitiv 1. Y\6iO r. Schweifen 

Aüüit. UrbcbcrjiV.DCi Tadca 

■€imcge<weinfc>ufcw »tWiifO. 
^■Iioirat OciUtt 



■i» TMf9ai tw> 

..... I.37^ 

. . . , II1.46Ä- 
I.4i«. 
1. 3^2 - 364. 
.1,362.163. 
. Il»i«4 36^ 
_1II..70. 

..•.u. . , '•»**• 

II, 260. 

IY.3I3— i»7- 
4.11i.^4II.J<-3-'- 
111.31 3 j. 

III. 4I9- 
H.4S0. 

1,1«. 
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a..,-i. 



TTaSitu* d. Thiere lettft «U» ttCenat. Arb«ü«a IV. 499. 
]i>let, Scoph. VerdiMlIeMa d. CiNim - Hi. t5^ 

KatWtia. 3 .inen Ii,Ol]. 
Ualajtemblsoniiiun^. j^ainÜcb« Karls IV. Otbrauch 
•1 tn d. fjchlircbcii Oertchtcn dli'l I, ' ^•Toj-?»*. 
UainAu»g.f'l|klpCl chkaic u. No.hwendigMtt ••Slii' 
.i .üibfiuii <U«licca«iiu IktcbM • M»M>ii9» 

Zt** «■.<•! ,n»«v.. i'» .. ^v-t , 
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Bwig«m crk« X. 134( 

fl«rai«nie alt Priitciptlio Wifltnfdaftr» lJ*^.2€»*i<4*3<(> 
IIiM'uruhr. honiganife. • , . It59% 

lUnivcrtalütanf . . < . • p . liS*4lk 

B»rri«i< UM«»-. • .;• • • !' • . . ^ 

M««i > IV. 308. 309- 

Iw ^ ^ III. 431 6:a-«a4» 

lt3utrtm3£««io , EiikRur« dcffelli. xuf d. Ftting I'- 434 fe v 
Uebracr, reä«o(c JUirnffc dcrfdb* i.36i— 3i^5f 

- .i- Grai ibivr CuJoir l.3«i>di^» 
Hcd/ijiruni» AArttn U» tffiz. 

«. Hplaonc. Job. Bapc Tirüwle'vM H dHaft ' ^ 
B«rinao lUtT». 
Uwodoi'» GefekiAM" .* . » . J*ati* 

Herst llüaiaiioB dcfltlk 1« 433k 

— — ' ■naioniAtlio pbyfioloff; BddNtSntf' 1I><S. 559- 

Mirs^iduaeen dvOelb. 1{. 7^.74. 

IIei-2b*ii:ei l'.ftT« 
H-fTcn, fipylrüi;« j, Gefchichte 1»^^— <yi» 
IJiMt'ht.m. IlucbfiiU. Cinknnfio d. GciAlk-hkeit . .itl»f7l 

■' - — — — ' Vertandeiungm d. StadM 

, - ' ^ flMMrfeajrbtit d. Rttterftbari IM, loa. 

. .. . IV.*»»-*0J- 
Mm^r» BvmmCAw» gtbcia. CabiMiifiKntir« L»> ) 

AMiw , Chrouoloiit r«rr«lb» u\,St6. 

^ Allro.-ioaiie dw-relb. • III* .1V>71?. 

F«ne derfclb. • • J<I'*^ 

^ Mundsjabr tll.sjl» 

Lo«ik u. IMiolgptt lY»73Sl<7i9> 

^ — Moni •. 'V,73p. 

« — r Sitten u. Gebrauch« jgrfblkk 1V,7-{'3- Til^» 

Biob. Buch, Aiirr deflWi^ l,its.i U iH- iäi* 

BiriiriliSlr. Uruch4tlfiMb. I»i4t9'<9«>' 

Hiri><* »CT^rfiicbt • ll(i34<S. 

Jlirfchf. wuiiVt |V,6S>. 

V. lloftn<tnii , Gtheim. I\.iih . ncchuflreic IliS43* 

jjo.^Aiid, X/'iit^uA i. iM.iittJtai:iiireii i^U Iii» 
^ _ iM;iitr! den Mauuf^ct'irca «ifsuhdfM Itl, 1^. i.;». 



— Aütift. H. p< 



Iio«itr*5 lliad« 
ZT — OdyllfO 
ll»pf«nbau . ^ ' 

11..raz. Scbl'.derany dfffflttHI 

nofpmtbriud - • ' ■ • 

Hiiinaniiun 1. isJbtotaai. 

Bundfiaxen 

Jliinerr. Erkläninp drfffib. 
Hunrrr, Jobn, l.eben^Li'jfchichi« 
UüthiiaK«^". gemein«, Anthtrbuiic H 
* 4*rfelb. . . •• . 

j — ürfpnjiiB drrrdh. ^ ' " 

V. TTutlTii. Li.rith, einig« t^^lir.'f' ei> d#flc.b. ■ 
Hyara iliK . ridiiriea« Maaa«rltu>i|{tn 
Hydrot*:« i'abaibufiafo *• •••• • 

•iydn!=. Arieu '• 
^Jsroni^Lir, Anwcndtinir darrr!b. in d. Chcjei« 

— HcKtchiinf «ur d. Witterung. • 

— Vcrbeilrrtiiigeii d«fl«lb.l 



)V,i7g. 

» . ■ . ICO. 

II. ly.')- a^fi. 
II. 109. 

1, g. 

H. 1 5. 

» •• ' * 111.31'. 
• . j • . II, 10. 

III. M». 
III* 66$. 6<i^ 

IV, 5*7. 

V«rottitung ■ 

1.4«. 4T 



• J, 47- *S- 
1.499' 

1. Jj»- 



*V,7i4. 

flygronicm»/ V<ribeidigUbg ^vrCalUlil - **-■ ^ ~«Tyt. 
Uyiaen» uaiacchbtlvM* ll*<4Si 



nwa «ywm, ob er b. Varfmliiune f> Ortcft 
Ht BrMb Pawlvs v«r Ai««» gtiiabt iub«. f. 4»»- 

Laban ... I, tfil- 

i^Wwftlicl. ., • •• • 1.634. 

DflißllmM^ tnaftcaJtBcalttr» {latipträna 'delTclb. 

. . »7 ' • 1 il'ti«at«H. 3*»r«q. 

JoliBvah (LJadaa 1.6^: 
J«na, DiMircbrafnftitar, EiipkhuHi« ■ r> 3^.391* 

Jafiis. Vrini^lichr Würdtn. UanMiAlb Ill,449'^<l* 

prophtiilcbat AfUy- ° • fV,fi74' j*5« 

Igel, •natawifcb« BaTcbftiWMg . . . - II. i3S>i3S« 

Iqiyfiaig d. Btanara 1. ♦73- 475' 

^ - -t- NacUkrankbeictn datfuib. (. «75. 

Jqdica* Kenniiitflt d. Griachan u. I^Mar d«ron II, 17 
Infaiiia» ab Straft, ph fit NchtabUbif Ajr , Lit7- i3(> 
Infattari«* leicbuf ' 'l*'^^^ 

InlKliii* IIauptk«nntetchtit dtrMk 477* 

— . OrdMURgan derCulb« 1^477— ^TS« 
" ^ U H giaS y ll» ItS37-«4*' 
Inftinct H.,94. 
Tntiiltgtnx UI*^2. 
IiuermaxilUrkiMchaB . rerfgkicdene Fora bcy rer» 

f(kiad<4cii Tbierea ^ ITaflt— ie» 

Jabaunis i;v«jig«lium, Zweck dr/TvIb. . ." '•♦57' 

Johmniiwurniclien . J.ei/cbian d*rf«lb. 

/ohn, Kupferfteclur, Cbaratvirriürung - ,2* 

Joocr. Sir William , Schilderung damft« |V*7!«i7.;4> 
Joiiefia. Befchraibuog diaf» PäaAM ' JV.tT4A* 

In», ilir? Gcfrh;if;c I.J, 

fl.eC»:Klc5 Hjar ,. 1,7. 

luüen, gelehru 0;Jclif<.ha/r«B . IV, lu. 

liaka. laM ' /IV, -.i. 

Juden, ak«i Scbitdtroiig ibfw Clillur f.^iz. 
— — bureerliebc II. mImoI^ TwbtfittW Üirc s 

Zuftandca . , lJ,2f . gc toi T. 

— Ucbertriu aar chrirU. Raliliov 111.^6:. 
Junßrti, Vurbcrritung derfclb. IV, iJi. 
Juainus d. Maiqmi» Slffjlt Afokgtta A*^*^* 

derfalb. - Iijo^. 3e9. 



KiSrf, Bemarkungen ub. aüüe* AfU« I» Sffy.SW. Hf, ;tf2. 

atf4.xy*fei. sox. 507. 50 
Kiiin's Brudanaord JUi^äo. 
I^HbifcbatK« ynlkni «. ialfchv Hr f||> d49> • tfy;< 
*•.■',• •' ,. . - IV, J70. 
l\.i:Küni)v-uMg d, Atclw» 1,41. 

fMiMv-ont) ',151. 

iv.tner, VViikiinifen anf d. laanfchl. Körpw IV, 3,1; 
liaUo. ivin^tifx flHt üeiumihcit u. IViaokJiCUtn TVi^on 
hjn-.pfsrof , Gtrw'iuniiiJC d: iT-lb. • • W,TyOt 
Kjiiih.irideiXmnirion, 21«üara{ie 1, i7f . 

harJ ;V. Äayfer II 
K-rl XII. Rö.i. 

K«»ha4iiiift>f«r, Ga^bicbtc •. . . , '.3". 
K^fche/Vir. NachridKM «M'dMfmlUteM IV.r '. 

Kajfvi^ciik , , '. . • • I/, 

K.ii.,vjiikeii , Uebrrcinnioimang OtllUk'Mlt'i» t*V' 

«tllanten 111 Olaubeiisfachen _ IV, 3|Ä — ^gj. 

— • — in England, widerrechlUdM ZSräck- 

fctztiii|{ in bargeritcher Hiidcficbc lY,MS(*q, 
Kr.f.t-riprotchenkMal» Hcilknrfi te Di«rfM«l. Iv.«tf|: 
ntichiiuri^H 1*1, b04i 

lkkH«i«riei», SniAcbunf dacfalbeu aof tuSMm VV«gf i. ajj, 
.JS'i. ' f.Jliri..«..*««» 

f 1 



XII. Kä>i. T- Schweden, Scbi^anu{f 111,415. 



III.?*« 



Kinderfflord, Mitui C«(tn .ftealelb. 

Kirche. B«gTj5, , 

Aneii decftlbtn " • » " - 

'0r<«niflKi««»' «• -Raitieniig derMb • 
V«rhältnHj z. Si»»t 
SirchcnKQKaUi .Vereuibarkcic ierCclb. ttk d/8Miid- 
gewait ' . • ' " < - 

»irdw. lUtteUMM. YerbeOcnutf ihrtr ITfrfsr- 

fang . ■ ' ■•■ lUt 199. TW. 

Knochen. Bilduni; a. ^ikluthn« - •" " .i.tfSo. 

Mohl. iKupferßecher, ChankteriCrnMf 4, «• 

Kohlen^äit^ in d. Ouailkrtift ' - -V.fiji. 

Knhieitfihtfe-Meir«r . •" • -fl.S3o> 

K<ihictifcliief«f . . • .'.-»rl .VI #11,^. 

Uu'UCn . jioue'TÜiWSÄ«!*» ' " <. f J. 

fi iniet, iv oiicr v. -179I. i j. . . ■ • ' 1. ai. 
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Runkelriibtii , Anbau VtA A««NiiJwiff »Äff - 

fiedcii II. lÄI. 11» «45 - 548. IT. ag. 

Ruffen , Kri« 

— — , Schilderuiig dwffclb. 

Ruisiaiid, Zuüaud der Oawtrbc vM ■> lH«««W 

_ (««graphirch« ftotiftifcli« 2bdMktcm- 

II. 90ftA4.IT»lU* SM. 
M dsutfebe Caloaim , Ut In* 



SacliTen. TTcrroß« T-* I^AcftlMihiaCtn T»«- 

S^crjini«iitiir«ii ^ -tfltf ~ it9- 

Sal»mandcr, G.KiungsktnnzeiQhe» If 3U> 

r- — — Ariro derftlb. I, a»»- iJo- 
Bä[om»*§ SfffikkwöiMr» btlMiffi «i» 4Ngp Tktilan 

■ IV. 634.635. 

Salpctrrr;as , Verbiiiilii 1: i:<-i; i:'''. <1 , S.'iieHWJ . U, Sljf. 

i'tUm« IV. 74»' 

Saiica '^laura Mtl IV. 53« 

ß.ipoiiartA, EMirort, Heiliiraffe ' 1, 34. 33. 

Siicpia, W.il.lAant* (iicffr öi.id» . . Jl, 70y. 

S uu cliolf. VvrlMiJüuiiii «i«aclb. mit Erf*t' ' M, 531^ 

S.itire, HHavuigte, meflicin. G«bflBtk ' IT» '3*4^ 

Sciiavafpiel , UrijppaiKr «liefe« ' III, 5l6. 

— — , Regel« de Ii'- ij. • , -B, 4(iS — 

Scb.idtfi ^ vtirt>.tJ(.h«jidt: üeri,;hr«tbun|L IV, lOÖ. 

sch^fziiiht j. 70, in; ai*-ti» it* 703- 7^4^ 

5tl»arl.i« hli« bpr , lolgtn deHclb.- It. 3*. 

Sciir^ivN \ erdieijfte uDi d. Chemie III» ifj^ 
Siiuvtiitwdit , Wicdtrerwacbcii octXcUi.rSwa» Bry 

(fule ' • 



8ci)«*«iu.ic^ia Ungarn T«j|«fr*|lM 
Svii «lik«: .b«iiilMl»nick 

Echut 

Schlaf rurht» tödlichr 
8vtuiig«ld«^^gl:fcbwüllil• 
&ciiJagad»rii 
SchlaiiK«»i>ife> Utiltuif 
8cl)ieini(^^'l^e d>.n]Ciifcb. 
fl«hitU*w>ft> Bifchreibuiig 
S«bluil<elbcinbcuvbr 
ftcbnA« • KiKftebiinif defTelbc 
Btbll^OT . 2«icbiier, BeNnheil 
8cli4iob«:tt^ Merkmale darfclb.. 



dchwainmr, BMaCrlitnftn (fimAlWk 'lT»4f3--^46f> 

Sch wann(.-rt; , ZtifaÜe d"rf<>lb, I. I'J. 

Schw;iiic;eiü'n3li aull'-r <1. OiÄStmntUt' ^ III. 695' (^46- 

Sk.hwcd«n. M-.iH7.ß«fchHbte ' 11. «3. 314- - :i6. 

Schwee , III, .^S>. 

Scbw«iacr, Lob dcrfclb. III. 537 34"- 

ScbM'enkf eld'a Gtfcbicht« u. StreiiisJieiten l> 674 — 6Sft - C^^- 
Scbwererde , raarr^Amtnmf l i^ü. 

Sebweilkrart • ' > Ii : ji i.'>J. 

acciilarifaüon«» Jh 247- »4>- i^. 537 ~ 

Sctletiorpitr. friMnliiii.|, ttemti/ttlitm Vf, sn 5H 

Sttdenbau , ^ > f. 71?- 

Bcairamu I^'. 747. 

Scnforialle Kraft 'J 1, 390. Äi)t> 

Sfnforium» mar Faeultsitca dcff«]b«;n II>'3I8*3M^ 
^ab'Ailuin, Kaifex r. UindolUii, Oi^Oifal W Kia ff tlb. 

«-••* IV» r3 — 15» 

JlMtoMM«» Urthai] Uber ihn II-, m. 

Sicbtalärpm» Gefrhicbce III. r3?. 

— •— — — Prarincialbqmwiißtt 4» 8Khlien lU. 14.6» 
^ — Sprach« d. it^ftfcn ,IH^ 13l. 

— — Uniuri«« . Uli Uj> 

«• ^ — — Sehenden GeilUtdlk«« IXf».M0.14J. 
««(nnd,Xii«M>» MiMcrung " If;«»' 

-Sinn» biiAilibliclNrik;«U«Sonrdi«r4*-BiM ' . U. 19. 
ginne d. TbMMI - I, fl. 

•iucnge£atx. . • _j T"* 

Sutcnfoit^kd» iBiia lM i i Mii ft Ai^itL-Buni» TTT. 473. 42«- 
6itükhk«it, Wefradcrfelb.. IT, 290. III. 700. 

— — — VcrhäJuiiCi x. GUicMlt^c ^ ^ J.il, 703- 
SUarCTty» ob fii» racbunailig fey ^ I« 123. 

dou ' ■ . ^ III. 5,3. 

Salyuga, Ari«n diefar G-^nimg . R. jj?. 53l. 

SonutükÜBlwntMa 1797^ 24JUI. 1> 3i'«' 

••■litalhllUnMir« (. 33. 

-^'* — - ■ , Mcihude, Tic auf d>^ttclpail(;id. 

Sonntage Hm n. Li»jui,g aerSeib. IV, 43. 44. 



I. 38. 
II, 3M- 



It. 14- 
U. 5^3- 524- 
-IV, 266, 167. 

M» 3SÖ- 3$«. 
U, 492. 

1, 7i'(. 
. n.. 74. 75^ 
III, 51«. 
m. 606 6af. 

Ui» Jim. 

I« I. 

v.»«»...-..- IF. Hz- 

SchiH.brujiuer Gartcii . Gcrchidttt dtAdfc.. U, )6 — Jo. 

Scitdpfbuhneti.. Nutzen dnrt'cib, ^.^ < Jl. #9. 

fi^ndpfungsgeC^htchie.. — faifch>» irMtkctdigunr 

ümeVjftbt^ f»9tfft.i3^ 
^ ^ ^ « » — XaUiriuif dar- . 

Bctr , , ' " • lU, 3:5^ 

d. CnMliD» I, 719. 720. 

Schuvnitcin«». An]<^iM1td«rfUb. ^ » '.135. 

ScJiulcH r b^«pa EmtMrktnnf 1. Ul. tis. IR. 359. 36«. 
^ veriiachiiiirtgnr Bmidi * Urbcbw «.M:c 

tel dagcgtn ■ II« 703. 704. 

9«btt1iinMrricht in kkuMD Wldun ^ anf^dk Lande 

!• 22$. 224- 

Scb\rieen!ehna . • - • Jt. 4^7. 4y5. 

tich«ilftW4ihrtcn '' I'» 572. 573. 'V. i73'^ 



Speckgtut.wuifl , Gcfchirüte einer ^ 
a^ifrrolire. Mctbodt» liMdK JMff «r IQ» d«ri9ltf 

», iicbcii H, sj. 

Speircröhrepfchnut II. ^ß, 

Spikenarde d. Alten . JB, fi^j. IV, 75*. 

Pportclverfaffun»;, preuUHMlt«' * HT, ^<r,. 

£prdrh«, ahdeujfclic UI* 43«- 

— deutlchi-, üffpraiig »j» 

— — — Ycrzcichnifc v. Worttn 6, dcutrrH, Spra- 

tlc^ wiiclie intfiv OabrascITstt feupii tmd. 

IV, 81 i«q. f9 ftqw • 

Sprach«, englifcbc, Benjerküngcii rtr.r ib. iJl, 5~j^, ^77'; ' 
Spxfcb«, franzöiifcbe, Rramn»a:ifcb« Bcmcrkttnc» 1^377. 27I& 
* »94'— 296- II. 41 8 - 4». III. 3»fc SÄt— «J. 
70s -7" -759- 7 . , 

— — — AcHülogifcue J5ciBez:.im|Kn T, 527. «f. 

^ — M«thüdkk derütlb. . II. 417. 

— - - Eiyroolügi« . III. 6?3-d7S. 
Bprafhe, griechiJcne, Con]U(;an«n II, lig. 
«pracbe, ni«d«rf(icij^^** H^^daag 0- 4)|ub(«ittia{ 

Spra«T#n1c." ' .• . ."iJ^ST 

SprucJ»«, muraiifthe d, Hllkwitr , IV, ß33- fcd. 

er. etilen. Biblioibak ' V,3^6. 

f^*^* B.4»7- 403. 

Status GniMflRb dcflidb. I, ^jtd. 

— — Zweck % 
-U«^ Wohl d»(r«lb. aus Z«neir«dl» btrvtfgtftctfd' 

• ' ^ * Jf, 215- 2f6. 

— Btaaten , geiftliche in Deutf(h]a(id II> ^i? 
:ftiajug«wait.,Gc«iixtB doftif.' ... K. 248.' 



Rcw»lt ~ ■ IT, »4f . 

St«aiffolitex II, ifj?- 
SiJutf.rechc natürlichst. Be^'ff a. Einiheitunf 

6ia>uwi£f«afch(ft( Eintheilunt^ «icrfelbea IJ, iS5 

.. tiruadütr derfeSfee« II, I Ä. 

Stinden I. S7t* 
Srahl, Geore Ernft. Verdi«iift* ua AiaChmM 

SUf», Dorf, ÜMfefieht rra iMifclba« • - UKHT' 

Stratoma J. «jOf. 

Stei-hap^elfiBaniiRctur. Heilkralt I>47<« 

äfeckbrief«, Erf^derciifT« u. WirkungtH I.317— 

i^tenie unri-r ri. \V«(Ter zu (|jriji:e -n l>ij9' Jya- 

: teinkohien, Ucörauch u. { iruruui; Oef«a * lU.aT v .'376. 
Stcinfchiiiti 11,444. I V, .76. 

— G«((ehiciMe jtinei . . -.f .. Ui. 4^. 4'^ 



TiLiu deifciboii " III, asf. 

. ~ neues, kr I fchi^ Bemerkunnen . If, 19s. .9-. 

T8»HRnliiu Predigten, WM 11. Behandlung driTe'b. 1, 15c». 



Stiiik7-in:itibeT 

J;loba*;H5 äermoitjii, G«fchicfate derf^Ih. iV«MJ 
äm(i»arlt«it< abloiiiie. d> liiiiidiune«ru CrMsd^cr 



i'.i. •> 



. an. 743- 744- 



■ — äuijer», fubkairt» Gtitftim , l,**t— 4»4'' 

— — — rd«üyc A. Jlm^hlUgWI . ' I,«09-4H- 
flirafe, Artrn d«rf«lbeu ./.2|i. iV.I?» 

^ m, II I Mi'nerung u. Scbartan; |,«oi— AO^ 

I •ufietpvrdentlichc, UnRatihatiIgfcwt , ilJ, 

• bürgerliche, fiegriif und 2««ck'derf«lb. . .1>3S3* 

Stralan« e«ttUcbe,j&«-«ck derCBibvM 

- . JV* *«9 feq. 

dirsrceT«!^, Begriff J. 196.404. 

BtM^cht, tl'ue<rchied vom FriremidniMcht J.33f>air6. 

— princip dcflelbrn , Il4<Jt* 
ob CS ein luitttrlicbw g^e ^i3|S'Jl4* 

— d. Staats 'ftJlf' lV>l9»i7l. 
'8irilttlM!5, Ji«BrtS . IVtlTOb 
StudMWnd*. Frorhift'tofelW 

~ Prufuti^cit u. Ztagnifl« 4. abgebenden . . ' \ 

III, Ml* «I* 

Sdi'dldaiuMchMi i 1KW «t s« «rcchfiiM ., JJI, <9ai, 
— Sfcaf «o dtrTelb. ' Jll.tfi. 
Sumatra. KtipfofgcwiaHttuf IV. 731. 

•SihidcnfaU . - lll.7i7- 

S.uiJlluth -« C"»- l'^"'' 

Sylvüi« de i« Bot. Ftnnx. T*Fdieiiftc vm J.'Cbcflu« Iii. isi> 




.•.li 



T. 



Ta«anrop , « ,^,713. 

Tace^eiiithtiitinfen , <ii(e1t« • II'. 465. 

TAi^rn. Sprscb* deriUb^, lil.5i4- 
Tauri«n ^- . , ^ ^ "'.7U-7'S- 

Zeleiii opli. ub. 4. Einn€luMC<*l*W4tWi!Rb* Uain- 

burg u. CuKhave« .Ul« 5^7— fim 

Tempeiherwi in Böhmen ^. If.f4o. 

Temptrameiite, «ri«t Arten J(, 
TeieiiJ?, Scbilderunfj dsffeli rn ll»4iif, 
Terminologie. «IJgemsinfe d. Thier- a. #g«n7.cii- 

reichs U. .^oS.34?lbf. 

Terrifcor-alverfaiTuiig, deuifche, £ntüehuitg u. M 

Teßamem^, alt«. Beweis, daf« in deafelben oi«ttü*. 

üirclie We»ff»K"nKeii vorkomineu I, giSi. 



Ii. 115. 
il. IM 194, 
II. >!«. 

. I'.S3. 

*.53«— 334- 
IV. 46t. 

in. Sil. 

. IV. 43a 
»•»«—■330. 



Tii<-ukrit. SckitiUrttng deflrlbrn 
Tiii^olaf«, dirilUtcJier. BtindtraitSt daffdb. 
Txtophaiii« 
Tb^a^i. Inf«! 

TiWIM. ob üe Vernunft Tiabca 

ohue VVirbclbeine, EiatbcUuag 4«KCi|lb> 
Tkierkrei* , indtfcber, VHantam 
Thüle d. Pytheti 

Ta/«iuuai, VerrudMiib.dBtAlk. 

Tud'-sßraff 

To»caaa, vereitelte KirclMorcfona I'^^^^omi 

de 1« Trapp« Mb ... ^^JU,i4f,i^ 

Traume ^ -iri^r 
Trunlwnbeic * ÄS 

Tfcberkaak 

TilfMid. Beprlff . ji,;^;7 

;r^-T ~ ^* üluckfeligkaiwwüjrdigktit I.37«.<iiS- 
lurkey . Sijiiftik lni'TIiVc 



i. 4| OmMMi Am, 

Umea. Lage u. Klu» . 1.165.1«. 

Dii4pnw miiHrralogifche AM|«gk«ii«a Ji. 61-^4. 

— .r-.~ Gefchichtj» ßKi^i-XIt, IV.ssi-^. 

UmvWfkaicn m 

UoQtrbliclilicU« mofalifrJirr G!,- b -i^rui d i.'-^ 

urkiwiw. (wiuiidMe «tbcaMh ' 

Vfiitrnr » . ^ . , lLiu> 



frieehlftb« . ITf 4:4. 

BrUirttüf titilMr ' irr .i&tok 

VtMtig, «ftmdc]iJieb«%iiiliMl. SuuÄikildEelb. 

^ • * »c-j'-- 

VeanStnbr jpgCtier GUnc '1 
Vttbiii4Ucb£aii. Bmriff j ' *! 

Vcrbreantingcii d. Bcff^iM T.ieaoiattifca.fRkb 

lledMtg detfolbi - i^^^. 

Verdauungswcrkzeuga jy^ ..^ 

Vertiiiiguiig . fchnelle.' d. Vcrletsnafcn II, 5«j!i4- 

YcreiuieuAgfbawfaifc, . ^fUMfe bejr d. ■Operation 

d^UaafenMane * • " . IVj5<Sj. 5<J- 

•▼eririfiuni; durih Lercben "* 
yerhhltuifff, crfte und tetite l»50V 
■Verknot!K-'!i: i:''n , h.i-cr.iM^'Mio Ii Arf. 

•Verletzung ; 1 i. ta:«r.ftl>eu £orpe(6, Acteo dtrfel- ' 

^ Tl. SSlsO- 

Veriidibu.ig | 

Ycrauuft t.«io. k\i -V'i 

• Oigitized byCjiOVagK 



Aeiv»I4e - ••• 



'I, m 

■ Cl«nificiruni: (IpTfclb, 

r. Vulinemin I r^onuic, 0«ri-htchie 
?«slUIISRe«n, fiiiiAehiinc d«rMb«a. ■ 



^ . . . H, I J5. 

1.47»- 

Arte« 



•» .1 



1*1 •> «■ 



■ : --lim 



Wvimlirin, Behandlung. delTA^ 

'-^ — • ftift*'* ierfelb- 

6?rprun( iMKWbk ' 

-i- " — Tbdier, Befchrcibunf 

Wtldverheeruiigeii durch Raupen, Mittel dafegvtl tllt loS« 

— — — llcitiiiiiiiui.g ilire* Zuwatbfe» I"i3|» 
WaHenileiiTs 1 eben II. $9y- 6oe> 
Wirme, keit e e^f .t: Materie ' IV, ijf% 

— — l ortpH in '.h:i^ III l'lüniukeil«« -• IV,7lS. 
VV.iruieDofi , £iubiiuluiig deüeib. II, 531. 
VVarcelt. Miuel fie zu VCnWtbM l'.Ijl- 
V\'<<fv:bwcrkiina&bü)cil '.Vi* 

W'fiitr. riuiiigkaU MUb. k varfebictaMi TfM- 

perncurtu IL 6J7' 
tK'i .cf^, MimIw tMjtdir BtnhbtfM «Bachen II. 133. 

"VVflilerbruch«! ^V,»'6.2'^. 
Waflericbeu, V«rhiitunc d«rfiilbta JV* 564. 56s. 

Wjilerfuchi , ileibtitcel Uaü' 
V^'eibmaiuiar unier d. Wilde 11. igo. 



WH laitbftuM, EAUrtiHl <iifH ▼•tb w cl W M- I*2Sf- 

\Vi L- , Kr i.ikhfit*!! deffelkÄU * ir,4<>2.4'>> 

W l.en , vv .^* fey ' ' iTf. 363— 3*i- 

\\ iikMiiciiMK»!) d. alten Völker« Nou«i d. Siu- 

Wuterii, fcharfe.s d. Ja-ddiiere 1,717 ?««• 

WmWdU, iiidianifche . Pdichun derfoitwn IV, 74»' 

V. VViil.ivardi, iMiiiilWn <i«MhM* > U .pi. 

Wuttde von e. Bayoiict durcbs Hort ' '' lt>C4^ 

WnnlercthoTiie • ' iklH 

T. TerfHck fi« lutuc- 

. • I.36S sW. 
il. 



WuHdernefctiic Ilten d. 
Itcli Zu erkläre« 



N. 



.1»: «• 



3P«nophons Menorairil^sn • 
ten werden rollen 



mm» ■ Giaubwürdigkctt ak flaCdughrfrhrtibt 



Zaiiie , InfeU Befchrcib. 
Zeit, Gefchicbie d. änfisfchule 
Zciio's iMoralprincip ' 
Ztchuricii - Kaifee . Erfinderinii deSeA. 
Z-tgeldächer 

Z'.rtsfur« , ob er durcb Rcich«(^cfcizf befttmtnt Xejr 
ZiiKi, Wirkung d. l'ilaiii'.etKJix'e auf daflelbe 
— — HeK«li) i. üebrauvh u. VerleatigMUg dfldialb. 



W«ilfaKUugeu, meniMifchc ia (L A.T» I,56if«q. 

Weiifufoc . ConUcttfeiim dwftlb. s. •> iWcUhni- 

fmn Gcbläfe — - 

Welt* ob (je eine GrcoBt fetb« 

— ■ - Aiilang der(elb> 
Welt, »»rtlirche 

W'cUbotbuieu, Uerchreibnng d. vier 8u4l«| 
r. Wcftpbal > i'AMÜie, GeneaioRie 
Wi«Aa Sttlf ' Btgw wU M Wft l l wil 



Zolle. <jcfch:chie derfcJb- in tDeui 
Zugmitl):! , Gebrauch derfelbeii ^ 
— — irkuu^n der/elben 

• -«■Hir<W|k«» HBarachnaag , Etertemng d. Dt^Kriffi 
Ii4^74i. — — ' AirM-eiiduug in Orimina 
il 1.742. Zürich. Kacbricbteu voadiafoc 

' > , 99, ifiw«ag«r«d» 

• I'l>3$9- — — -> Ableiuing 
1.6ii. jew«cke« i«UM U. 

/ h4»t- ZwitM 



III, 300. 

Ill.itf. 
II. »94. 
1, 137. '31- 
1J.5«. 
I. J33. 
>. 333« 
»I. 94 '«q« 
III. 6's- 
MSI, 66t. 67- 
I. 396 397- 

UJ.387. 
'. 133- 
1.515- 
1, 46S. 
l.S7t- 



Exegetifclt-krftiftiM Bemirkuogen aber einzelne BOdier ood S^e)IiBii4er BiM* 



X. II 
jr. 

Vilt, s, 
XIX. 6. 



Buch d. Wotthtk. Ml 



ZV. lObtt.* 



U.]3a. 
*?»>• 

lV,«ai. 
It.Slv Sie. 

n. 373. 

tu, 1 24- 126, 



ISttthäiit Y» 5.16. 33.^ 
VI, II. 

r 

Lnkw I* t|» 14. M 4^ 

nuu 

XVI.«;-4|.^ ^ 

Johann«!, nohiaM Siran 
ApoUelgdUiicto ««rldikiiM 
Bri«f an d. Mmr l.Jt* 
I Brief Ml L KAMUbi^ XL im. 
Aiof Jicobi. mehrw« •l•llMI- 
— — — -.lt.14 . 
— 113,4. 



11,101. 

n, 199. 201. 

il, too. 
II, 190. sot. 

il*l«f> 

BI.J3« -43». 
IV,S45-547« 
f. 2>i> 
IV. 541. 

- il.ai. 



PhUoiogÜGh - kritifdie Bemerkung^ ifber Stellen der griechÜcbeo ua4 

iateinirviieu ClaOiker« ■ . 



4,«cn«« einige SiellCB 



II,<I3. tflj. 

IV. 71a. 



Arinopbanes WoIk«s 
Arifioicles Poeük 



Digitiz 




A'^'f^äffis TV, I. '*•'!, 4^ 

Cicero 6c <1ivui;)tione T, I, tou.4§, T,t99*3o3>. 

— — Oreiio prc Sex(« Rofd» ibMriM 11^313- 

— — Archia II. 33<- 

Co'umei'..i äe cititn borcoruia |t,tf>?« 

Kpitomr Ili.idus Uomeri, B«brtrt 8t«fl«8 |l,tft9<630> 

Epiphinius 'lilR 

Euripidcs , Ilippolytu» einif« 8tcU«B 11^ ttT> i|t. 

— — — PhoBtcierwoen 7i Ißt» ' IIIiM» 
EuTiKiu HiAor. Eccit-f. « . III, 31; 
M w Cmm« Trtgmtut II, 933.33). 
llrrodot. irrrfcfattdciM SicQfa IJI,>|a»«t|^ 
Homer M^i^-Mmi m Il(i3l> 

Horas» rcrftkiedcM iMitea ^iBto^.ü^Btf gj« 

^ — fladi«« r,«. II.4Sa.tll> 

Jnllfaiiaili Coin }. 23 ad Icf. Jul. 4c adultcr. I*MS* 
— — Paodccten 1. 13. «d Im. Jul. «U «dole. l.nS--«4 



Z,aciin de' pierce de c«aduet. C» 

— -f- DiÄlogi nariu. HI. 
w — XV. • 

— — XXII. 

— — ^ i iiiia MiiHtlt 

tha c 9. 
ff« — Saanim c. ij. 
T ^.Hamonidt« e. 3J 

— — PtaratMf.4» 
Müiximi'iü. Etram 
Orid. Ilcroidcn 
Palkdiii» de inSi 
Petrontus FrtKmcntc. m 
BMoVAepublik, tinig« StellM 
nu|«rcl{*«| l^hanihtfrlWiwhMigg 

puitnii rimerariMii 
^•biyi ftemonct, 

' ctS» 



•B, ^» 

•Jl.ajS- 2 35- 
il.:40. 



J 1.130 
IJ.339. 

II. 63|. 
»3«- 131- 
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•^tttrUa^ in CenHaiMiMfd 

^ckerman» xu Ofchaa 
^atiüun zu KcrJin 
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^g$^ tu Icna 
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Enßt'iho/d tu DrtMieB 
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». Ferbrr zu Dresden 

Fe/'- 1 r :u l<frl.il 

J-'mt fl-iJi Ii zu J«H» 

Fi/f/i/l iü I'rweg«« 
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Freier zu Fois^am 
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t'rotich zu Wien 

Fww** Ml I)e(Ta« - 
l'njt ZU FcMtnbocg 

Carat *u ('nTMi 
<ra/t XU Göppingen 
t Galterl xu D«rtjiftadt 
Gi.'nieri t. Norara 
Usl^arät tu l.ÜNttburg 
Oedike xu ßeriiii 
G«MrtH«r zu RcMiubMC 

<rMM «u lUnnowr 
Mar m« Sdiw. «dl 
(;r^iiiMii«a «a WicMubc4 
Cirr«|Mi«Ms' 2U Gitftcii 
Omm m Jena 
ti<tritk'mi tkMI^ ll«rg«B 
^IrniUt xu Creuzburg 
CfHirrnttfu KU Z Jak 



Hxihtrjfld zu Neukirck 
llitrimt:i\* z\i M^rburc 

Uiitthi vu li.r!«ruhc 

f.' <-> f zu iioftoik 
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— — — ktieiituigCB 
llciiirii !.■: /M ^>uicllbwii 
JleiHjiut vu üciliu 
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Hetma» 
ll.hrn 

Henning zu Barth 
Mtniümgi xu Jeita 
«-• — — — GreifawakU 
Jtrrmhßadt zu Berlin 
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U'dMranJi in -KIcDetberi 
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«. Jtmifef, 's 
/l^<^ z« Jena 
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». fr«mpe cn Nei<ftr(4te 
Karrte su ^lenimnifMi 
Kouferia Rv^eusburf 
Kiefkahrr xH Nünib«M 
J(la<B Sil «all* 
traf m Jlrtalcn 
ITmw Ml niartaiB 
i[»i«»Nf kurVierTMkK 

JCaMcir laa AlienfHirgircItaa 
AafttfVliatircr su Or«»dcii 
«. lt*fSf*«r in PeierijNKg 
Krofg SU Ramderg 
Krihfe /H Rtrliu 
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'Msi'/.'t'f/i'-r Vi Paria 
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S'jpiene zU Titcäl 

tt'ömer zu Dillingen 

Noorden zu IVouerdaiB 
Kvpiifck zu Nördlingen 
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Per/otuf XU O^KÜigcn 
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PfifSfltf «a BrandtQbinv 

PtiteOi zu Wiim 
Pfi'ztter SU Altnileig 
Pinhtir^ FtfrHm u LiffiÜMa 
roh!mann zu Salxwed«! 
Portaüt ZU Paris 
/^ot( ru Braiinfcbweig 
f. Prufft zu Leipzi); 
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Ufintmr xtt LmidoB 
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Ilofch tu B««berg 
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S.<pe zu Pari« 
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Sunciijurt XU L«}'dea 
j> jt o>-*Ä tu Neapel 
Schujttr zu Leipzig 
iSVftaif^m zu Salaic 
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Schi-.ubach lu Meinil 
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Pl^aUz ZU C.u^i ; 
IVahk SU Meiiiitigen 
i. ; \>ld*nd9ff , 6nif» 

W «ji; lu K-r!truhe 

kl anzei a. IVnrittfurt 

- - - . - Kiel 

i7 . .'f'ri zu Hannover 

Irl tigcl .'.u Greiffwald» 

JJ i ih r r;i M ji:c1i'MI 

Jrl- eeaSt n I reyb' t»? 

M e^l&nrit Jer :a\ München . 
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,^rohaniJi.n rn Berlin 
^tiuir 7-u London 

jJlfUNJ» 

..if.'uii ;u (j' 
jf!ltre. !tt zu hteilcttg 
jJIrocJt an Ujncoril 
^tliloa in F, linburi-r 

{ni^i* Ml hjutbcuraifc 
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tl/m m iu Gruibiiigeo 
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UfattJts I!' Berlin 

Bf<:re-tju .-II Wi-ulfot 
Bfd^ £U iMiddrlburi; 
M'isviin Z.U OreiFüwalde' 
Bt-ocklffhu zu London' 
BnM, Broeriitfi zu Leyde» 

Fet, »u Ve!p. 
ürcfiu« 7:1 .SfockholM 
Hlüher in (Isveiine 
i},-r :. III ly^-f ni < )rinathw*I|t 

L'- u.i).( .f.i CiJ ühy 
L'u :.'(■« ru 1 »ndou 

Jii:,kf zu I oiifinn. 
71« '•.'■araj «II Briftol 

B-'rr,!! j.u IJorking 
Üb/r'i zu namburjg 
SüiAtfr in UotutmAw 

Cadogan eu I^ndoo 
Cuillrau tu PüH» 

Calle zu Pjria 
CaiKphell tu AbcrdtCB. 
Caj'ftel zu H«lm(lidc 
Larruüge lu Piri» 
Carirr £U Csnrcrbiirv 
Canifittd, Grat > . Char 
Chamhert tu i-.ondoii 
ClitiHgfUX zu P;>r s 
Cketiv itt XU Kcpenha^u» 
iiheralier z>i Gronin|{clk 
(Jkrißie iH Surmtm 
ClemenU / u O \ fovdk 
C'o;> üi Lori<ton 
(Jonfiout zu Genf 
Ci>n<fN£/tafri zu Dublin 
Cooftr zu firi iryinUMlfc 
CboA« zu Bath 
£'o;*W zu Pari» 
Coufle^ <,u London 
Cou-ytr zu Ea(\ DrrrhMB 
4VitrArr«<<r zu Lmidttn. 
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Crttti du falhirl 
Criper zu Vt^'.'hvr^ 
Cntiiß^fk zu I Dil d Ol 
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V Ltkatdt , D. » ia J«a* 
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£Jli/«r« iit Kiel 

Mlir*^fifiird ku Stockholm 
£Af«MW» in Strafe burir 
MieUimi* zu IIiilberiU46 
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•E»^tU m Norwich 

r. Mrdtnamudtrf im DeAtt 
CfrAf«,!« der fichwm 
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Fdrnirr SV Cmlualg« 
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Tempel doyrjrhcid ^t,l$t*- 

Aau'io^'i Obferv. on tbe JglbUiAaent cf ih« Bank 
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dat Oiijjcdsdieiinisheid de bron zjr r. tyif 

lyk eil euwig Oiiffelyk I67, 
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Ctrem. the fubfcrranciu 1334. 
(.kjhiikfjirnr de frar.ühe CsteMtmOl 0t W^fUhi.Zt^ 
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vU^^cV (>idcii)i\^digh. aU h. 0fMibattX.m»T» 
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lÜUr Holyd»> s 

•CrftMMli'flVedrT Oering : •' ■ -• 

9Im*< l>orio lUllo „ ' ' 

Siat« ol th« P»or i. w. * „ 

&l|gci»orfh*f Letter tu the Earl of CharlMBOK ^ 
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■ ' — l'ueut« ilzre^i a roor-il iStf. lilS- 

(Jinfimait'i VerbaiidehuKeu ov. de Nuuif^fid d., 

drwgft DokkcH t- ' • - ' t92. i^-n- 

rrl«auinK» ®f the VVork« «t.St«fB« ' a4J. »ii» 

Ajorkki^' Vcrlili;de!iiV oi', het ««rflv^yliel^ottk. 174- u.^ 9- 
• jOitAdicnü^rieiid, d« vry« ^ il7<5> H'f. 

^Vc.;'!' it'f JSuqiiM'jr coivc. pAtiiical Junure » Ed. 106. 9Öt. 
(iac<lej rodsdiFTiOif vMa^jz)ii V. Pr«dikauMa 474,1441. 
O'^M/iKfi't'f Etfays •:>d criciciSA* t.fj*tMl^ 
6<.«"> JDtfTertai. o» ihe be!t Mean» of employinj 

i' i Peur iiiJarifh VYürJiboiire» IIS, 940* 

O.tl e't Jph.^tnia, Cin igo, Steli^. Co« K.Bfrütliin- 

gcn, iJ^b. ^ . i5q. IJ4«.«I|||. 

C?: --.'r3]uu'( lierichi aan hoi CoantUM v. Fiiiau* 

tie d. Sc. AmfterdMUf — w a i oJdwi W'd» . .1 
Gwv« ■ ^ ^ »•3. »Äi^ 

Verkandejii.^ 0. B«antword. d. v raa- 
^e: v«,eJk. Änl««(ii)g-Jr. Paal ej»Jl)*»-erkt«eic. i«. Kit. 
6ö;i<:r'-i Tre»t. ou it« VlMtr|r *> JtWCt. «f S«tMli- 

Ai?. N.Ed. toJ.J04. 
42iiMll<ii>ri Sketch fli tfce frefetu Suce icf Vermont t}!^ JLllf» 
tfraKt'i a. X-c/.uV Survay .üw Prvvmce-ot M»- - — 

ray .»alfcHÄ^i 
4iratamn-i Refchouwitigvi v. d. huH^lyke Slaravy^- 

d.ii«n>«ii»n . »43Tr 

- - . Oratio 4fii(m rr Q4it(iCiii» JniwuiuM . i7 >• Ui7* 
Gruw*« -Sl&y 00 th« jChtr4Cwr'«# (h* Ap«OI«> f '> 

_ .^S«riiieM ^ . . ^ S7.8aS- 
Gr tt't Examinic »f the Itad. n!acip.e «f ik« oew 



106, 9 -S' 

.Io'»,9^' 
.■JBl- tili- 



S) a. of Monte ^ . \ 

OrMJei'i Gtfcbiedtii« v. Ruih 

« *r l'Art d« J»»Sr,»**v '^"^ 
/ir CriM't AnalyO« of MotjI f JuJofwphy 

Crretti Sa Cr» 

Grorc« -th^t 

• _\ ^ ; 

/i..r. V/Ü» -Lew r.^Paul}« Vj v ^ j k »^'W«- 
iJ-<#-uii>-. I'iai» waar door het La»d de thjiids be:>o- . , . 

•. .J. /jjai Aaii''»erivin(;<:n over hei Tcbadelyk Alfio- 
/ *ku ». d. Na«««bi>«rie . , 1. i8«. i5:S 

_, Sifl MwiCfta .*< di?. c«lUol4B Ga»- 
^ ».-:«4i '..V.. I .. . ao2,i^|4. 



30«.(»> 

idT«. 



•l« Viclim of Prejudice 



Jlb/ri Sermons «ttlM.Lect. found. b. 

H»ntr't A ?en. hoJ. Uebtrf. 
Uomtl't .iiii- erf. GraHiww 4f 'tb« 
Jlanajf^'f OcdatbMa io na]>e|«^ ii«ä«lir 
*.Jbp«tf»«fil Cliritttti J>«vt(t4|^jaj|wiB«lM<> ■ 

^— ~ Bibel GelVhledaiit« 

.■SMHMk ro«r de Kanonier , • 

KlttdicbrtlMti , ki««»«« .dürbtetlrk«a 
•Manmoff • Mr» • £IÜnör , . 

Ilara, «he, »r MiuiuRf incompaübWwtk JiMM* 

nity 

Mar^rtira'i jtir, dfSMmana 

_ -U<trfot'f Moriddy 10 tue Deaih of M. J. ralinftr 
Harrmgutm'f (0f^t a|(w.£xQ«riMHM 04i4lea( 
(i«^ Ußrtag't Ueauctie Tafelea : 
Jiarwaoi^t Al'imtii Ctürienfea 
— — il • , f r'ie 1.14'a .of J. C. 
llavjin ijaui iri. (/clchiedciiis ryurdcj^ugd 
JJ.iuinrr'i rhrjfeu^oi^ij ain^Io gcrraanica 
Hcvi.liiti^ le Mijuritr'i X.iu^fhta i>D.aUt>eGrciiio>'a> 
; I . I u 

MeiH'r»m\ Adfcs rii Vcrtuog itr VerbcMtia^ r 

GeiKL-s- eil Heclkttnde 
Ilcirerj (he inin. ■ Norfc! 
JI«J*ii 6iiicl.;ir, .> Novel 

Hfitenhrvth'j jkOft>Aei;r'i|> roor Miii^OoetendeM 
Htituf, Mi»., iiiilrtictivc R«uib>r iii i.oudun 

«. — — Kroyve ter Beandn'ord. d. Vrnge 

cre& b«c bt'H.iin v. "Be^inUlea e beiiugWai« 
€}oMiri:!i.!heid 

~~ r— ftUgazyo V. d. srki^cb« Wf»iicgtei%B 

Henriad«, thc. tranalated xii.^ii. 
Henry de BeaOTatf. ■« Novel 

Mmf*»ii'^ Saxoii a. EagU Laof. rtctproc iüw 
JüaLi ' e Ol mcIi «eher . 

— — r- SptciaMa« «. Bhmmmu. :«fUi^»«y oi ik« 
C. of H«u * . <i<&«(!^ 

Jfrrmf« »racticale AaR«erkinf..cn BjWMgfok MC <?4.Mi» 

— — Gedaechtnirared« «uf<dl. J. J.T^ OMa» Jf'lalM.V 
ir«rM'«.Uiaofr<*f'«fi«iiad ' aAS.9» 

— ~ Mttr.d^ «PHIiUk BfAM««f «utrtrCal <iao* 

HtrjMt CauioflW «filWB. I>t i< ifal H l. B l y t t > f » 

. .Obferr. -.f- JCblM- 

V. Ibrwtii^ ovtr btt EvaafcUi;«* JoIwum ■ «n. a4t» 
Ue*« iniich ■• blme Com, >. , . - • ' . •ik'J4S' 
Jlesr'rt gadriitüfallrlt Mkr «• Oninwelia« ^ 



bcc 



«T4»M9t. 

1flha4i^ 

lod.fy. 
144. 

f7' Vi- 

»Wir- 

Iii. 517. 

i97.a44i- 



Mmmmm fttaärm boW» -^I« TMIiii»«» 

^11* 

Uey'f Lectnrcc ia Piviaigt 

l/evW.*'»-f.raF«ibar ... 

Ut!sekiah Kiitg »r Jud« aZ)»««. . . ■ ■ 

Iiu ,o( les Gomnitimry— t r u wly i ^« 
./it.rj Apoloj)' £. brotherly Lov« 
Jfialic^v 9t^U!B AiiCar« Af» 

'Laiid.^lf ... 
Uiniopt^ i Vervwlg ^- .d>rortef>>uaf«s. 

lliflorie, ii.uuurkunÄ. d. llonden 
Iliaory. • fno' :. .r [-r et« _ ^ 

— i— .of ilie lU'fcit« of P«t« Iii. * .C«h«- 




cim II> 

■ 4 



Digitized by (JEJC§Ie 



Üoire't Siphis or the fjatipTiier Ii«. Ijl?« 

Hoi-kflra't G'^dichten opcichtelyk d. Mo^fchenDood 176, i4?8- 
Hoc:tft PiTiphniat cirmitaM ^u« AMCNWli ui- 

buniur l7'> 

— — tFiuameii AnxcreonteitiB dWCM 1^1,116. 
Kogman'i Ars combin»tori« . löl'X 
Hn'.croß't l^mvf or iiu'. Com. löo, 1^5^ 
Holmant the Vorary of We)tK Com. ' itfo. 1345. 

red Cr«:b K.iii^luis 1^(345- 

Holmn Journal duriiig hi« auenduic« «t«> ijuiii^- 
Httme'i Obf«mi. »u ÜM lirMMMC «T VlCM MtM 

Leg« 103. 873. 

Kooptr't Obtevatt «ft t&« Stnictur* a, SeaaMiy aC 

P!.int« i ' • • WJ.Rt«' 

Bor.tre Satir««« BfUUfl «. JLct «f F^efV 

iinscawem ' • 9^. 8o3' 

— — fix Satires — b. Clitbb» ■ 9^, 8o4« 

— — Äpirtle Jo the Pifui — b. Qmbht . 9^.804. 
liirn'i Tr ^at fe oii i.tech«« |Ol,87*« 
Horitfru'i (hon Grammir 3 Ed. 9*^. 8'3' 
llijtCe IJrilJ, th« ligh» IO5.903' 
Huftß'ul'i DifT. Oll RliBS vcrnm iii.Sit. 
H idas uit hec I{«br. reru d. A^pl>iW • Vj '>74>*4ji9^ 
üortus bot«n. Gippovicenlit 103.884- 
Uuward't Tntiift on Tpberic Geomrtrjr IQiSilÜi^r 
ilowleti Ditperfion of the (loomy apprehen(jon etc. 948. 
Uuck't Pocin* I43(iai|« 
HuftloHd't Kunft d. nenfchU-JLcben su rerlingern 

hoU. Ueb. r. //rppr igs, 1514- 

Hh^i'/I. Mrc, , Ifidar* of GailicU - • r' nS« I330r 

XIiMSKe::!). hei iiederlandfche ao;>.l6X5. 
llulCt Defeiifc 0/ the caefarian opertp^ . .. . ■ t02.S74> 

■ Obfervji. on Mr. Simoionf ÄIM»*«,. . 102. S74. 

fTHrffco/^V ktrkdjfke &«d«voeriiig«v . ■ - 8ffci474>> 

Critnai . - , > Mkltf» 

JTiuitV Provinan of tfc« fooc fejr dtt Uflten of H4tt> 

fe« of induftrjr 
anter't View «f • Plan «f mhwftl % Ts* 



>xation 
— TrtkuM. 



Pocu 

nmtiingforXs DtxolirCe« VoL II. 
Uu^em s Middcl om het Warer— ti 

Vf ren _ • . , 
MMthinJoiCt Diogriphia medica ' 
^lülout J^ppeal 10 (he Nation 
— Coiuüt •i ikdtcinatic« 



«ntwmie etc. 
— iCauiiona to WoMa fttf, t|ie 

PrefiUMicy . : • „ , 
— • ibt four AgM 

jlwoM*« Wtldemr» IwlL Vel 

JtMltfvm** Btaci 
Jaqnes Satire« 
JtorJine't 6«raiMil 
ifr« OoMid Treiirunf 
Jeder reege syn «igt» VUm 
Jtgt'g tliflerMt. «M thtXitc 

— 00 the ocriptaft . - 
fefult. ibe, an hUltir.Tal« 
Jj^MiTf Forreiters, Ncvewf» ~ 
,' ■ . ■ iMt MagoeuMBtti 



80^9#r* 
tat* t}t§. 

MAUT- 



I4J»>>II> 
143. tu«. 

ao:, 1683. 
158> <3jOi 

.ti6, 1314. 
1S6.I3I7- 
97.«»7- 
»7'. •♦38. 
302, 1684. 

97. 819- 
«7.8i* 

160. iöi9' 
Ma.t«|4. 



lUiiArat^ns of Proph<ef . • 97* IM** 
— — tb« nanntr tafftaM «BcSiot 

times l\S,9i7' 

fi fiifl meto r clericalis ö Ed. ' 99>S4.>< 

litkn-artiFriiiik: in NordhoUand. Toiie«irptJ a3>>t<i8t. 

Linot-aiion . a Poem I5d»til4> 
Inquir>- uko tlie Truth of the twe po&lioos *t the 

freiich Ot'cocomift* . , 106.9t*- 

Inquifitor, (hc, a Play IS8> I33S- 

Inllrurtioiis for HuCTara . - loipok 

Infroduciion. » new, 'o Geegrapliy 1 I37.I'*»- 

Iuvtßigaiion iiiCn otir receivca ClMMihglf ' lly. loij. 

Johnfun'i orlifilial l'u^tns i4.,liti. 

— — Priiiie Honelas. fr»nz. Ueb. v. I'oiirht<9»r I^S. U3»* 

— — Serioiii Addref* to the Pcopieof Ji. HJ. pSj- 

— — Table Taik •• IiS. ioji. 
J»m»i't Actoriie)S new Pocket IVook 99>Stl« 

— ElTiy 011 the Laws gf BaiJment« 2 Ed. J(|k>H 
" Journal of the britifh Coaipai|(()e A* 

coniiiu-iit tt9< I020. 

r.ew b)ot{raph. £>i(;|ionar]r ... t II<S«994« 

■ ' ' Obferi'if. on the tulTig c«n\tilim 10:1. 87i* 
yoiirr, Mifs AnaIvGs of Education ' ^ 92* 77t. 
Will. Work» 6 Vel. 9M«»> 



Joiigelini;enrchap. de Nee4irlandrchei aanfcmoe* 

dit>t tot d. Zeedieitß 
Journal cnedieal «. pti)Ce$l hf £(«id|M «. ff^Uk^ 
Joyce t An«l)(i( «r AbridItflIMC {af S«i|h!% laf. OK» 

the VVealth of Naitoiü 
Irehni't lIoKarth illuflrated 

JinrieV iBquiry .Mito tM feafiMUfir «f ri nl i|f t < f Bit« 



f«dK. »f Bonapcne 
JBuonapaa« in drat 



Failur««firiMI 



fbraeli't Roeianre« . 
Judlge, the, republicMflKU 



Kalj0nhach'i ffodsdienfttge OexMlfMI 

liarflenU IlaAdieidinE m d« Ketim» i , 

A ay'r«-»«'/^toM. en^yfillch*Oef«niiif«a— vem<|d 

iirtth'f V iew of tb« ««tflrac Bttt* «f Gr. B*. 
Heljoni Remark «a A* BMiira 9. «um «f dM» . 
JLewper OiA^äli IcMfWl cpaaiwr. priiieWat ^iMd 

CMitta bMM ami itt. U jw« ffMU db IMS 

«portcre 

* T dl« fM 



30I, i'578- 
10:, 1^ 

IIS'9tS> 

115.98$- 
IIS' »85- 
IS8> t3Ji' 
^.S47* 

a»i,8«S|-* 



l9S,ttft«, 



Hetts mOitn'ot dl« IniMpratcr« «1 
Key« fj M Xenopbi»n*f Meoiorabilta 
Khig C h e rt K W> 4i,ja9»bi«, Tril« «f 

0M>h:a. Weidorf. «Tel« 

Kie^'f Hemarke on the Gkiis of tiae 
K'mgsbury't Addreft to ihe Pjaepl&.oC Gr.Br> 

— AaArer M ca AMtcb «• tht Pcoyk of 

Gr. Dr. 

de Kingbergen Inledoior WM 4« OMteff Mf Zee 

wltg d. Mockau c ■ • 

Kirkmm't Meniüirs of C!i. Mackliti 
K/(i'» lirioveii San Ariflus 

Kjeinjrhrod't Entwickel. d. Grundbegriffe d. peilll. 
Recbu, hell. U-rb f. i' H*T»ert 

Kley'i vrymoedi^e Gedachten over d. pligt e« Rich- 
ter» in crlmineele Zaaken 
hlin^^rr"! Raphael r. Aquillas. holL Utb. 
/<ior',.vcJ['/ MefGiM M. 'Odeil. Holl. Ueb. aoi, 
hnowlcs , Mrt. , Dialogue beiw. Dr. JohoAiu 



10». 871* 

9^. toi. 

I43> 114. 

iiti 1334« 

97« tu« 
tto. 94f. 

112. 9dJ. 

193, 

Ilg, tCM}. 

I73> H&i' 
i7tf.i47S. 



ito, 



Jütowfrj'a Prineiple» of cpgl. Grammar 4£d« 



tlc isof. 

303. 16g2. 
118. 'oit. 



»«•808. _ 

Digitized by (Söögle. 



9% 'JÄ« 
t4l. 1196, 



Knox, CanCiätru. »o üie Natur« tf^ÜMLn^ 

Supper 

— — iiints 10 public Speaker 
Xnrshie, »he. of me foldc;i Lock* 
K«tk't Verhandeling orer hu Verbectr. d. alfea. 

HandtUwyze in d. Voeibaring 
JCMveto«*« ihfl nobl« Li«, ih« L«ver< Vöw, the n« 
tontl 8on, Count B«n}*w«fcy, Adelaiclc oF WuN 
' fiiifen* G«uht of Raru'iixJ, Virfin of Sun . P«« 
' ^ TMljr «. Noblene;"s of MinH, Forc* of €4111010/« 
the Wi-low, ihe falfe Sbame, Htconcüiaiion, 
peev.Oi Man. Corßcana, La Pe) roufe, IldeKcrce» 
iha Iliflorjr of my F«tl)«r. tbt conftanc Lover ' . 

— Kinder d. Laune, d« Tflrmnde SfcaVinifj * 

* -d« Blvetverwaiurn , floberr MMWtll . de Ver* 
loenitie of dt Bf««d«ttwift« 4« Lqi«. 
de oude LiefluMtOar vm Paicr Ilft^byMrbo- 

• MilicbcBMl/ loa.ttfU'i^ 
XHP*^« AlMHVofda^RtpMftl 1« LitM« «n*fftS> 
Krvm's ThtoAM vaa FSmliis 1?S> IM"* 

— dfk Hrima v«b Liwk >?3> *4SS' 

— t' 4t Grand 4. WMi4y r. i. Ated» BMt* 



Life of Catherine TT. Enpialii ftf Bii(Ba • tt§»l 

Je Lillf^i Gördens IjHl ü'^' 

Uftcmmb'i EiT«/ on th» 'nanra a* Mumm al a 

||Utrid malignent fiVtr . im. fyii 

V. Lcerredanen lTdl>lASpI#74> 
rf# Loeuen Ditt. de dolor« liwiai*Convii1firo ' iMtlM^ 
JLotfW T'eoftatt de Scruikroovers KaUbricn aaltUlft 
4t iMme^t Obferirat. oii the power «f IndiTj^Oala 
■- to pr«fcribe by teilam. DupoGc. «c. 9fil44> 
•<Xo« naaKcIatene Leerredrnen JQC» 14^4i 

— Gedachten en Geroe!eri* v. e. Chriftta Vt^tC^ 
X^'7>' Vorfiellinien d, bauffciie Vryhcld Soi.!^ 
— — h«t Vatarland aanftcvalieu c« VCdaft 3B' »aol.lijC 
/.om-ei Enily of Varmout .t,«5>- t40b«ji«i 
L0»«thiid't, Mn., ihe Infant'e Friend 9l«173k 
J^wtt ^en. Th» «f the AtrictSt, ol tlia C «f 

• NottinKha« io3.tr- 
I^d't l.inc* fiii^ftcfted by (hafldl 1799^ i6% 13 «. 

— Edfiund Oliver »3J.J3J* 
LueretiiAc rerum natura IVl fd.^flj^^bM «(««H» 
Ludwi« UtriDf. b«U. Uab. a»i.ti|^ 
Lmgt Oaümtt» in 4. aarll« Utfinzd« de Elcctrid- 

«** ' I9MS»A 
£aaeii jde laaiiM af k«R B«gref r. d« Stcrrea- 

kMift ' ,«3. isii, 



V. Laer' <• fetnr 4 Rede v. d. Deift Tfi. tf3> t^SS* 

Laborie't Caffee Planier of Sc Dontnco ' I3l.li:4> 

tf« Laer VcrbaD4«)inf «r. da Ottnafekan 4a witx« 



Breuken 

Laji>ntaine*t Roaulü» u. dt> Jalk«» «Itfl. Heb. 

Lamont'i Sermons Vol. 'I. 

l.ampvi erfli' ^^^^ri)Clds Melk 

l.audiHff rii Vluiht d. Eiifrelfchon. Treurf^el 

j^M^it'ci ;j ^ 'j Vi>fw of the Perkiiieaii Cleciricty 

Xano*^'. i rai els of Anienor iraui4. 

l.stlsreti haar« Si}i.<d«'J> kheid 
L.athom't Man a. Maoners ^ 
LMudtfdale, Earl of, ThoiighFt on Finsnce 

— Leurr on ibe prefem Mt.ifure« of Fl« 

naiices . 
LaymÄiis, b, Afldfef« (O the CUrgy oi Eurl 
i,fn(>i'i' rT^ijci'-rn« Repore 

Ltafer, it e , a SelectlOR of ihe bcft poet. Efiuüont 
of Pope 

I,ccoiis dck Enfane de l'ae« de a )tt»ou* h 5 am 
I^ccures on tlM Bridaneai «f Chrill. by fatt«. 

Ilumttr 

Lee, Mr«. , the »yfleriou» Marriage 

Lemwrnhoek't Worki traniJ. b) Hao/r 
■J,eirpriere's Obfemt. Oll «b« DUStaMi ■< tfearlfaiy 

lAitt*p Speciawa laaagoial« flv« ■MfcitaiNava 

juris 

— ■■ — Huflicatio nanpadica 
Xr/Kii^Vthe School for ll«n»iiv 
tdeffoni pafloral 

X.atlcr to Fojt etc. _ « . 

— > — to the Bifh. «f T.andeff ifa« « lUb^a« 
Letieri of (he Gbaft of Alfred 
'm. to W. Paley ew. , „ 

■_ - Wiiberforce on the Doctrine ef he« 

feditary Depnuri^ 



Z,tränabefchlYvi'">'<" Toomame aiaail; no* 

derlmdfcha Mannen en Vrotiwen 
Jjtrivte Gramcnar of th« francb Tonfua 

jLni'ff tb« Love of Gai« 

— Callle ot Sp-ctre 

r. Leu^t« Aanmerki I? «ver h«».^ 
Licderen roor bei Kr>ef»«ma(»c 



1(0, 13M. 

»7. 8a7« 
17«. i«73. 
202. >6t6^ 
105.873. 

96, 105. 

l6l^. 

1SS> li^«* 

110,945. 
97. »JS- 
yf»t48« 

143> 
»1.771- 

loa. 

iSo, i'>'"7- 
201 , l6~4 
160, i34^ 
>-'.77«. 
P9 ?4<S. 
Ii:, >,6l. 



IP7. Itf44- 
5>i5. So?- 
154. '3U- 
«5». »335. 
I7l,>4i4« 

101. 



M0mUm*i m Paßenp^s OnmoogltyUatd I. lai 

riii»-T, e. allg. Belaflinc 
JVarihiilfa Narrative öf the lhipn-r«b oFÜM Jltii» 



Anna Maria, Duffddorf 
MuMmt^ ptKouift OB tt« Study of Iba Im «f 

Natura a. Nation«' 
Jlfaclaliie'i Discourfee on rariow lilli>Ctt 
Mttamrin't , John , Worka 
Magazine, phi ofophica) ' 
Mataayn, chnfllyk 1—3 8t. 
Mal, Ir. boll. Ueb. 

Jl^aUam't IRtny on brit. Cottape Arehnccr-irf: 
IMuti, de ^r.iau\ve 

Mandtviil«, Mrs., famil. coiuerfati üiis f ihr i.fj oi 
Chiidren 

Mumninft Introduct. to Arithmeiic a. Aj^cbra 
Mi.ri .irilj, a Nove! 

Mifkrn'! l.rvrn v. Jüfeph in LeerredtTei» 
71/ r ' >i:t'i's Talcf b. PUkinptan 
Al^rjhni's rurai Economr ojf ibo fouifaem Counrries 
— — — Introduct. ta tba l&nbwU a. Pract. «f Gar' 
denini? . , 

Hiflnry of th« Onioo itf tfESdafld a.BnfL 

Marfh^Ws Truih for Seekers 
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^ !■ - LmcTt i t a. Ttarelicr on tira 
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iVn>'n t. A*ri^b.'fc''<!p IfirscFit t73Ui4it- 

■ ■ — — Aaiimer^. Over de Nuuitfhetd'v. beh 
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— d. CriaiiMlraciiiSj ^ B. .4 St. lio. 10:7. 3 St. 194, 
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Ber/iec*. I ii. i litt. I4.<«i- .,. . ... _ , . , . 

her. V. Koihe* itf, iia. 1 !»■ ■ 8t. 4ltJ4S> »^114^ 
ie«3. 3 ßt. (40. ii44> 4 Si* »•4.IS37' ^ 

— — tbeorec. Chesiie , heratt«(t> «*. JeMKir 4. aS. 
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Boaterkutigen vb. 4. Mündigkeit s. TelUrca auch «te. Recht 
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Bürou.rtyV Abrtfi d. prakt. RMMnJ« «. fiM—WlftB» al»l* 
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Biatier OemwiUr$ M«a«SrH M CMUidcv«u«M Xus Im 
• X«urd* - muew, Ueb. tth 1875. 

_Br4<^ u.-Herinode. 3B. 3 St. 113,971. 
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Bnefa«llafh««r, 4nreh Würfel I4a.iaatt 
Broeter g«n«ral Ga<«tteer, Ueb. St, 734. 
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Catalog d. Kupfernicne d. chalcograph. Ge(«!lCcba{t 14«, li|S, 
Cervantts Werke, iibcrf. v. Tieck 1,3. 
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389- 35i al7. jae/M27, 149,1251. iM>^>'* 
Converfuiontlaucoa» 4Tii. 1 Ute. U3«i6^. 
CHIP''' Lettert «B tbe Infh Muion iW.jftfyk > 
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ipelakttode, kßf, v, 9. Ztk , Jan. 14« loj. l-'ubc. aa» 
Mirx IPbSll. April 49.J9I. ftiny imm; 

So. 6dä> itu« *«•• 849- Auguit laSi ■04I> dcpct 
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Jr — a«racaacnMfranf.i«m» &£&. Ht^Mfgt^ 

9itti Ycrfucb e. BcfiEbttih. ^ ^ KerMUMnan» Mk» 

34!b ^7T' ** ^ f ' 
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&bftciira in Mcilkn imuc Ycrlag»b. n, $3. 159. i343- 
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£ffu Cur lea aria (hymiou««. Ueb. 52.45». 

lUbtg M «JiMttflg» » Bd., Uab.. t&Vv 
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MUmütter'M i. VUucl». d» O fWIl O ^il -^li^ 
•/ i<i. 1355- • • 

BtwM z. c. verbctTerten Vortra(^e TWll«HKtaimBM-iC.tn> 

EuropA luch fein. ^ollt. u. mililÜr. ZiuuBd« la J> aMOCFvIlB» 

rtu P. 36,2^. 3ti^**' ' ' " ' ■• •** f» »'iJ» 
£i*«i4VJLujill e. gutes M«dohw. .«4 vM &tum;\ VoMr-« 
f 1 . JlMl*fi«u KU we(4.«P .a«3.*7llv ; ... { • 

— Monaurchr if ( £. CbxUlw * u»;«Un( KloskcfV. i < 8Si 
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Fall d. Sdbwm. t. Tn^ ■"•fäl^ * 

Fama, dmüicfa«^ d. i«iiicftiuin(tjwi«uir if,7S» ' 

Famili« WoUfcld 209.1743. ... 

Fauft't Gcrundbeitskac^S humus, ft Aufl. liS, to^^. . . 1 

K-i.'i.'s/ci lUiitfrkiujeuii. iijb^ (l. Ackerbau ^ , 

Ftind's in i^pz^ifl neuc'Vjnas^br *5»7i»fi'' ^ •- ^ . 
Feldbliimeii aiuf Uiigarii(|;)filttf«ttg^^cäv5U^v«:l'lBA 

110 34>17P-. • * ■ ' ^ , ..IV 

r\ :lr< !i III Utrlln ncuc^Verlag»b. 92>7to> 

155» *io7- » . . 

l'ilippi iuiifiu Sprachlcbr« 40,335.. 
Fiji her Polymiiiü 93. 77$». 

— T- JMogcipWeciv uiig;ückUcber König« «Ji, ijsf?- 

— — iiouruu iJiciionn. fraix^uU ailcaiand ^StS*^- 
■m^ — voiUt.iii<i. iuUeiu deiKCd^-'ttif jlsttclch jubc^*,.' 

WÖrierbiich xa(f.fic7^. " " ' * , ^ . 

€<e 1 i»riij« ütuvre» compiKico 'I.9 — ir. aoo, i^Wl. 
Farberg t Ätiologie fem. an^ebL Aihei&mus 15,115. 
forft- JagdlLiicJidnt f. d, J. igoi, t«r. v. J.tQ1^kariX 
aao, 

FoMf'rtiJ Huumpane* zwf) ter FeitUti^T in Itslieii ii4. i753> v 
I'ourcroif chemiCtln Tiie vi, Oil). yf,7i)2. 

^ — — neues Syiieiii ä. Ci.mni;, Ucb. 73, Coi. "3» i>73' 
x3tf,ii53- 1j9. '3<2- n : . 'i-^. 2io,i74y- ., , 1 

— — — Tabt!i;«ii r. nilgerü. UuLcrficht d. Cutsnic , iibcrC V. 
Jlcidmann 6*,, ",J6. 

Fragmema N. T. e v«r:]o:ie Aegypt, dialccii. Thtlwülka^ 5«f 
hidicae 196,1636. 

Fragmciue in i'unciis CMjuicr, a. d. EugU 2^)a4>. ■ 

1 ranke'* iu ISrtüii VcrJagib. 2o^,x7J^, . "1^ _ 

JrrawAfV lUiif.ioiisvortroge 33. 369. 

Frauonii uinicri«xi\oii , Berlii.ilcbes , SkmwVi- iKdiaMaf . »»^ 

turfaillorifchi», X B. 149, ^Si. 
Frederic par TAuteur d« la dol'de Snsctrc, tl«b. 49i4M» 
Freiuiclfcl;afi»bruc^. d*'. e. Trfr». 93j7J3- lU.iS^» 

I ritfcl» )H Leiptig neua VerUi;str. 74iTSjt. "aoö, i&t. ' *- 

/VoA<Hi('i Biirg«rfrh.ul«4 B. 111,1039. 1 25» '071, 

— Salendcr f. Volk auts J. ijoi. i5). laiT 

FrölÜicit^ in Be»H» neue Varla^. - ii.5ti- 91» tl> 
From*« Bliubtn 33, a'jv • .:• 1 

FroinHi.'.i.n'* 111 J<;iia 11^« T«tr}ai«tB.' »f^, .vgo. 



,. d. täitof. Malf^tt/'* 



FuH€b9in£» JftqrtaH* >• v^l»> 



Fmnke's «täte KcaTnükBSfxic«!!, f Th. 9ft IlT' ' 



6aMer*s in Jana neue TerJa^sb. iCT, iit. ' 
Gidicke'a fi^.ip|depii> Weiixur peue Verligsb. ft, 67v - 
6l%nt^*lU7 neuer PropK^ci» 3^.ico. 104. 899' . 



^alara 'iv«»J«ft4 Tbcologi« d. Chriftenibums 48. 3C»*'.,*- '•. 
CrinNtoM'a J«fu Moral, dcuifchc Uisb. 3ae.l<a<* 
«arienr d. bMwifob«. «I. «nivcrStr «. JWltt. a7>**^' 
«•w%Vv«Mnl<eU»e ArfSj*«. 2. Tl.. »IfT- 

Cwiaffcri ub. i!. EnAchuni;— d. Citaicedon« ,34. J?»- 
«•baucr's in n«MnK«dpgib.. .»1» 174?^^ 

. •.ii7V.„Hg.*5fip-. . 4. ' . : • . 

Gebkoftrs populäre Moral f. Fr«fi(f r, 1 B. , f l7. XOoS. 
fi«bh«R| KörM> ^«M^ K Veri>g*b. 5cv 

9fk^!tfte illaidMUI Cbintfwtr bf *S Ärifc««» ffr' 
Ced:i^^U* "[•!.■i«?^^£.** Bildan«««rcbift te 8«*^^ 

Ge<//.ÄP*Vz i!tabe a, d. Anna'njti d». E»«Mi»* * % 

hrni;; j II. Ii/:. 1604. - , Ii.' ^- 

Ga'ui'iiit!. fl- werwcgaiMm. ilborf. v. SehrnMer t»'4»'" 
Gemaide, iituattea* v. Maha :o4. 1702. 

— ■ — — , — Berlin. 2 bu l". l3V 

— — Ilambtui;'» 15. '98- 

— — liiflofifcbc,^ g Ji. 20J). 174t. 

— — V. \'','irllpln;ni I5">'27j- . , 
Gemüfsj - u. r ri!Ciiirpf)fpvvai-((.-r!.i, lii« 85. 7^5"- - 
Gcniua d. Zeit, Dec. 1759. 3,18- Jan- iS-o- 18. 137« 

2;5. M.irz 40, 321. Apt il 53. 43.;- Juii. Jul. I>o,X«fc. 

Ali;. !40, II83. „ ^ 

C«»r^''i Beichrcib. d. ruff, R#iehs, 3 Th. 4,50. T6i,liS3' 
Gerlaih i in Dresden ueuc VerlaRsb. jg. 133- •8.563« 
Gtßiigi-, thriftl. . f. d. bUentl. Gociesvarehruiig d. UaiBoJl'' 

ken 12.2,1047. 

C4fchichu i'wuik, berausg- v. rroJcian» 1 St. 28.218. 

2.3 St. S».4tf' ■ - ,. „ T, 11 ä .a 

— *-,iku««, ,d- merkwurdigftcn Ecgubenl v:.c:i H. Ift 

' lllirb. 127. io84> 203. i(i94. „. 

— — — d. Siil«» Naamburg Ur Z»u». i«2t la»*: 

— — — — KUirile II. \\i(Uii(tkßbßA fnt WwmA«»- 
ftril. d. WUFctifcb. xa7.isM.< 

— kwacWs«^ d» I« Jabrhandarca a/ft» >7?7* 

^ MoätchaalL :c(«<wi^ Fwph«t«|i v. Itwi 

— — — Takis» JncwMc^«^' '^"^ << 
MiBbMbiau^kkinf» u. ' Kornau« «. a iMcb . V), )57- 
GtfcUfibafMrinii^.ttM |.ai. „ „, . 

eefetz«, ältere «. Mtitrc i d. (urß. Weuaar 
-Gerprächer rparu(<-b demfcbe zg, 232. 
6«i!iiiidll«iM-'rarcheiibucb> £. d. J. iloi. 219.1819- 
OliliiiliTliia iit,fS9' k 
Oirard Traiid aija]yti<iu« de la refiftanc« d. Solides, ««k- 

0j*«rMV Itai^Mty iaM tk» dutta« of the fcinal« fe«. Ueb«. 
SS» 453* _ ... . « 

saili i4akii&&. 
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Clatx i. rotlie Buelf,' t AXch. - irj, u 
Cöbbeit ta. Uoaert in Kduigsberf neue 

138, toyl. i«o,fiH7- 
Godwin't St« Leon a. Tile, Ueb. 30. *Mk - • • 
Görckea*« ia LeiMi'c neue VerUetb. 7, f l. tSSt VfHtm 
C«ff« aouM vtBMMi« Ueb. itS. lOJi. 
Graf Raberc «. Um Freuxii SLk Mtchcl Hi. 97i' 
Ociff'» in Leipsif imim TtrUcw^ ai« SJtito>ti>< 

<iJ»M»f7i* IST. UM. ttStiS» Jl^||f^ 

aalt 1700^ • 

GrSg/i lutech«; Journal. 6 Jahn;, i. > St. 14. ito. 



GHtg^i fttit»* Anwalt 1. Uaba>£ 

— — ' — * 8iMü «. tttaet Otme^tA I4S» laaC • 
Cro//« Recdn.s. GankKarZaickmanfi a. 4. Bngl. r. Wra»> 

• «tan 90.74S' ' 
f.rofs's in nalbeHtoh Mit 7attaf*i- <1i|>iMa> . « ' 
O.thtr's u. üeifilo'*! SitttN* Gabri.MlM lu AlaMinff 



an» 



G jühauman'a inTrankC •.M. M«» Vaclaflik.- 47* IT** 

Gunar'eu'f'^f^nr PetAnn«, boniballtt v. YWbNMir 

Günthei^a in Glonau nme Vtrlafak. t<.'»9». >9> '31* 
_ Leipti« neue Verlagcb. 54t 4il- 

CafJ Matli'xDibliothek i p4do»fOf.LU«r8«. f 8fc aj,l77' ^SC 
3g. «3. i 41. 331- 4 Si. 51. ♦33- jB. jSt. jij. 777- 
jSu 101,930. 4 9t> I46«l2i4. i U. 1 ät, It2.1j6l. a &»• 

IS3.ISII. Jtt. au. 17^ 

• ■ - wmmmm, FortfCttUng Ifl« 

1^49- \ 

Catj^iiir's fitüich flaacire Scbnfcen. I Hft. oaer 

— «ih. d. allgemeinen Scbrififteller Frieden |1, 6S5. 
GuVe^i Unterricht t. Verferti«»nf guter rirtitJle 14t. t35U 

i|S».tS74- 



Uocker't Jefas d. Weife v. Karareih 114. 
Uu^rurantt'i Zellefchc* Stsdtrecbi 188. IST4- 
ilakn's VvUtik, Moral 11. Heügioii hi Verbindung >S9> 1343* 
. AbCchieda- u. Antriictpredi^t 101, ito«. 

^ahn. 6«briider, io Uannorer neu« Ver.Agäb. 5, 33. ija» 

1123.. a34> It4>- 
IX -JiKemonvf lleiluag fl. Scharlachfieber« 19, 147.j 
ÜJinmericij'a in Aitona neu« Verlagab. 53,433- • * - 

llandbucii, chronoloKifche* 5i>4i5- I79< t3ei' 
d. pharmacetK. BoiaiiiK i7l, iffta 

Utaäluattwvung, 9 StbTK. lyg.ldSU ^ , . . ^ 

naadwörterbächar» -wohifeile , 4. 4ab finMB. «B^L iMta». 
Sprache ^ 77. «33- aos. 170». . ^ _^ 5 

IboMdi in Uildburchaufen oecM TailMab. t«|. 931. 

JimimUtr''$ fncht letzte Predicte« m Bayatudi aog. ifa^' 

MMXttß Orädratze d. landwirtlifirbaft). Poliaty lff^ai7l. 

i^ona*« allflaiMtn. Schuimethodut 13», ftij. 

HaufbaAfm«. Maiaar. f. FraueaxiainifT 2'><;. 1706- 

Uausbakunsaaitvaal u. OaiiahiikttRiaioiirnal 17«. i4<7. 

H*m9 EapvBdmi caif. M la Thaerie do J*«lMMicMk Uck. .t|f, 

'4«fte. ökonamMdl-Tacerinirifeb«, 3 Hft. |22,1«93. 
^ffwi/rh üti. die t. d. Menfoiihmt gliacklicliAa Spöck« ia d# 

röm. GeCchicht« lS4.iio3. 
liellmaun. Unttrrialt« wia4i MaaUl« 

Üben nafil »OS, 1707. 

Uum'^ doatCeh« Plan 11» 1^ 



»farlf A'« RaaMb i. inttA. lUkUleftUcIitt t4X 1203. 
«tteCuf la Gora aea« Vorlaftb. ai, Ii«. aV if». iMb 

Belfrtvkt't d. FtchMigebirn l»<a. 
■eiiodora . ed. >t L i p i aii fc la K i da ■a.i P i lW Walbaa m • 
HeUjtld'i Bavtriga ir liaaunchM u. OefUb 

^ J^*»*- '^^«^ aof^rwo. 
ffaliMa in l lw i i aaai oaw'f «r&abir m44- 
üaMafia o. Schwatfty» In mm Varlacab. 4t. 3«i* 

Hemmert noHvoa« DictUn. cranlnMtiMl ftaa«. äUdaa. M* 7li- 
II«antnai..äi JhAw Miia #aili«abr f.ti. taBttt^t* «ab 

Hamian^ al. 4. Walb wia ea fefn kann 99. fit. 
■aaaU ik WaUft**aüa Moabuff neue Vorlagab. 90. nt. 
UmmmmU Bluaenlcf« «.'-i; ««nügh Pcafliihana- «• D ia fcMn 

PIfMtiraMia jr, 4i4. 
Berrmaiui'i^ in FranU. «. Mi «aM^taakfak •114^'^ 4» 

12«!. ««1, 133s. 

Hortcia in Leipzig neue Ytrlafcb* lUk tatj^ 

Heft Reitfcbule |S. 734. .1 

U€ufimg*r't Antwort «Mf ■at'FMaa*a Irwtolcnng aife 

5CO. t62» 13C4. _ . . 

Btr^r't in Qiatma muMiykfibi' 44|t7* lBX.la|.i37( 

Benit franz. Elementarst jrk 35. t^s. 

— — Iraiiiüfilchc Lehrftundea 4t, 33$* 

— — Eiireiireuiing 43,]42. 

H'tlAt't neue Zeiini:^ f. flaiHteutc 7, 4p. 

Hitrchcr'*f in LeiptiR neue Verlaffab. 7:, Sff. 

Hippolitus I Lapide Gemälde v. Europa \%%, 1574. 

Jfcr< ' < i i;i , V allfjcm. ifaus* u. Kunftbuci», 3 Th, 3i4, i$94. 

i/etiermoMc'i Leiirbuch d. deutschen peinl. Rech««], i ü- ios- 

17öS- 3 n> 313,1775- 317. itofS. 
Hofkalvnder, Oeibaifcher , f. d. J. ifor. IM> ta:«. (Cä< 

I54S' 

». Boi^nictraV abffenothiirte Tlednfertigung 19,132. 
üu^maNa'j DcuifchLiiics 1 Igra, j Jahrg. 31.305- 
Uoffmann'« in Hanburs neue VerlafaD. 13» tot. 1I4*«|2. 
MogrrHt t A»u cir. a. fbaiMNaideba« Vwilii« 4. PUÜMt* 

ken 17g. 1493. 
Hole, die, d. Todes, a. 4. Franz. 111, pS?. 
V. Hoijcke ficrchreihüng d. Neizdiftricia t6ut35f. ^ 
I— — — Geographie u. Sutilikr. Witt* SM- a.JHMMt- 

Prcuben, i B. 132.2122. 
UölScher'a io Koblenz neue Yerlagsb. tso, 136g. 
Heme'f pract, Obfcrvai. on the treatment «1 flcicutxe« ia (ka 
Urethra t6, i3t. 

Jferes eatyrtn. iberf. Harrnfm 3I. jOf. 

BMter Caialogue raifenee du tivncux CabinM wMßamftB mt 

• • feu U. Houk. Winkler S2.687- 
J^^^ad*« Ktuift d. menfchL Lvbcn ze rerlingiMb ' 

' f. d, fiürnr u. Landnann 44, jsT- 
— — — arti «US «er«« eic. 123,1043. 
^ ^ ii. Syftcnr 4. araJu. Uoilknodo, x S. 19«. idi?. 
JhaaeV Verfucha «K iUaiawinhfefe. «. SaatanchaL Gafea- 



Aia4a; Vcb.- «7» IIS. 
— -> faliiifiJM YatMttv^ 



atai ftna i Ith ntT' 
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J<r^mTiia</ PnSArag d. Kanc. Religionsphiiorvplua iSl^tM** 
J*coba«r's in Leipzig neue Verla^&b. 94, 7ya. 
Jare&rr praku TaReouch f. Prediger, 1 ß. St. 94,79^- 
labrbucb f. Frauenajinmer auf ifioi , htr«tt£» äuumfttt 
ttU f 35S. 

— — polkiCch «ntbsctifebaa ati*i|de. mn^m 



JKcInt Pndijetm . I.«s4h^ JS/vf* GtikHa» t«7«i»47- 

!. ■chtiehnte, e. Skizse *3ifl. ITp'*. KMWa^'f EnählunBen , «. d. Äuff. r. Ii!r1.ler 309. 1744<° 

— — dM It. C«fch. Erfindungen in -d. Knur u. — — — Uriefe e. reifende« HuOca. üficrf. r. JiickiMf 3,4. 

Arzne>-wt(rearch. |Ot, %&x. Bich, »to, 1754. 

4mMM'« 0«itliiM« •{ th« Miamtoffr of th« Ccottifh IsImi Kirra inJQtiMbriick neue Ver!t(($b. iSl^iaffil* 

Ulk :oo, 164^. KattcfchÖHlt i. Sitten 1 ehre — f. Büt^e^vJ^ÖNlCtfal!« MCff I«. 

Imiii ••».Xojifdirtfc, 'Ju.!li»U^ F«bc. a|*M7. Män47« — — kurftchnrchen Gefecze 317. SWhltläi» . 

177. AprH 43. sai. Bby Iii Jm. l«M#t*-lalr4ao» Hat«/*// Cboreiiraphie jS. 3$!«. 

>I»I4> Augb 144,1313. Koii/rfc Sendfchreib. an Hn. Ho(r. Hnfelind tt4l* 

tmi§nt nerreiÜM du corps hamaia. Utb* 4*b3Si^ Keeper Tr^vela ia Saarcb of hia Mailar. XJtb. I8»^34« 

r~ Eetfaa M. i^htaMkauer A*^<ia'a . ia>i*t0Sf> ffaii*« in ftlafdaburf iieac Yerlagsb. >S3. IS33> 

Idcenmagaaia f. GarttoliaUwbcr.idainWa allSb TXt'bf.-fl» ywitffc Mftf n Junia . Ueb. is.tts. 

Uf* 3<]ift. t3<ia07l> — — Lettrea au Cic Baudelocque , Ueb. t94.lAll«' 

— -> — T iffltMHtr r* Oiraa« J#Bft> n^4N>.3* iCeratr« Vagrag« de Tingt- qtiatre fceures, Ueb. tJflb4VM*' : 

Ilft. ns> 1071. . - , i ' Ker^if*» ökonoa. Lefebuch f. LendSeute 33* 4f0* 

Idiotikon d. Sdilltia M»«t<l*- • Ke)rrei'« in firfurt aaa« Verlafsb. 4Mit- -tSibMSC» tfCtlliC 

Ueb. 117. IS44. — — I.ebenf«rdntuif x. Srbalping d. GcftiaAek .IS«* 
Ulyriii« M racu«ild«J*iii«i^>iica,-Veb. «B.50O. it7*Mi<i n77. • t 



Inddüclccoatf t«ir c^Laipaif T«riaftb> I77(l4ll> ' — — Genius d. Gafundheit IM, i|;4. 

■I — ~— > W«iaHrMiM^«M^ fffi tM> Kind. d. oiainea Vatera i^.loo* 

— tXfaauwwnu tmwft tj» iGmm^« Idar •■«I»«iidris«f«te7w^^ 



U«b. «94. 

H04. 1434. • . f 

fnCtitut. k. Grofiebritc- 1. BaTörderunK netter Bntdtckongen Kii'.eft eufebendar OrganUl 34, 1^. 

itt<4. Gabiete d. Netur. d. Fiiuia« u. WtOenfcb.. a. 4. Klecfetdrcha Buchb. MiM^mg neue Varlagab. UJ» 
Engl. i44, liBo. ir^^??. 
Jmrämt't Amreifung z. LunftmüCt. Brauen d. Weifsbicr» 4. 3t. fTHaf ri '1 TwftlllflMatl^W, f Mck. •Ua^UTO» 



JlBiiiaal d« U Lkaratun da f ranc«, 3 Jahrg. «3. 345. «. Knlgg^t GMb 4. amam Ob. r. MiMaafeMf • a Ao^ «Tf • 

jMvaal» aUgWMtB. d. Cbaaia. her. y. Sthtrtr^ iT—^ifi Hft. 



— — f. KandL ^kiffartb. MB. r. Si-keiel 11, 4cr a«y. 1734. 



Cinopjar I St. 4a,33S> „ . JCacCr baian. JUodbudi. t — 3 Th. 4o.4o8' 

.4. Chirurgie, her. r. Xadar, a B. 35c 3. t9- 4 4I. — — EHMiMlbnch. nulfraittal s..BafwrAar. .d. Gtfclia.«ck 

I ä[. 103. 1691* ., < - . an d.'ltMlHliiibunffan jgt. tstf. 

— «r -r -Sr^Adtingen . Theonan u. Wtdarlpruflha« 32 St. Kocbbueii. nattas Londncr. übtet v. U mt Um laak|tt> 
Jf4btf|4. Ke^-kea'f Jobanaaa<fioflnargta to.7t* 

— ~-«auea«n Welibegebenbtxeo . 4 Jahrg. ^o.)!«. »«bUMtoft« r«. LcctiimA AdtttkniM .l«UUtt* 

— prakt. IlcUkunde. 9 B. 1 Su 74, laj. 3 St. a«. Köoif^iB lnHitliii OW V«giafifc. t»,?}** JK*?7t* 

.. • -^H« Jt4Sb <3»5»> <o B. iSt. La».9}i). 2St. i}4.ai4». i^g. 

aSb t7B»l4««' 4 St. «94. 143J. Komopak ib. d. Begriff u. Zweck t. Encyklopadi« l 

•»t Luxua, Ute. a7». J*"- i».»4S. febe. Kom'a. W.>e« inAnilau.MM VirJagab. 7I.440. 

.-> jytiaSV- M«» 4«; Aprii 72. SP3. May .M..4|f. K4nMr'4 iii Ftiftk^ a. M. -mm T«*lM*k 4t. «3t* UU 

jun. 9t. tJ3- Jul. io7.*»3-, Au^ 13».. I«»«. atj/t» «74. 

«44,1319. ÜM- Nor. tya. Um. X^arnftr«*« SchattenkMf .|«i.|0o. 

— .f.A«,ern, I llfu «. 137« - . . * . RhapC»diao, 3 B. «. I B. » A»tt.; »^Ji l|4a« 

— — d. Boumk,.heraMag. r. «rlwailr, a JUwi;.*!«. Krankanjoarnal aaf iloi. 919.1741. 
M4» '$77' 3t 4 St. J3g,»i 49. Krankenmanual auf i|oi. ^314. 

' Cbaurgw. ArxBaykunde it.; 0 4 Mm iii 1Wilnr . Unegwr'a in Giefsan ncua Veriagsb. 2r5.i7M« 

t. V. Mmrfinn4>., t JL |8|. «^»4«.. • JKra^/ä.» Gefchichtc 4. wicktigft. Bagabenhoiian d. lMtu.C»> 

— Arlediciü «..C^iUHIIft.lHlWMi» v..l^«vlM* 4*a ropa. fortgcf. r. Aemer 143.1207. 



orieoicin «.•^iHVf *.4N|wm> w..mwmn», ««a ropa. fortgcf. r. Aemer 143, IJO?. 

JUb t43. 13^- . ^ • . Kiwr/rAMamV klaina Komana, 3 Tb. i4(.i3Stf« 

— — Prediger. 3g B. 1, 1 St. 3t* SJA* JCräff*« Brierc «k. d. Wiffaiircbafislebra 37»304- 



— — Tkcaiarj }HtK*y,Sfkati^m 3 lift. 49« ^4. 
«- pWM>pluftk4f • t Sf> .3»* 3M> 10 llfti 



Jü^t Briefe «b, d. Wiawifcbaf|slehra 37»304' 
— — -AiliwiMiw-s. fkilofepki« 4.iUdiM |&Ja|> ^ 
Xri(i«Ol£v TClIi. Cyllm i. FtMfpaliHirwiBaldi. # 4 Sit 



~ P«f(fMkM, >». «. Stack <». C4S- -« 8u I4^i3ac Xn(^ Adäs «.«defeh. alJtr «uopItfciMn BtauM «0ii4t9> 

*. ^x. i'ilfiSM«' <> 4U^' «.'.SffiaiMo I. ' Kurnrnn^rm* Uipiic nwt VWlMik. «I^T^ aco. t44t. 
feban. 1 St. ijSs. 1345. :. Riufafeich«. mM il*asi> laf.9<l> MUVetBt I«t.«3l4< 

ssÄSfi'^^ äaitf ta» 'lUg: 

■* . • . Xoki/larJi'ere relatian flu voyage ^ la recbercbc de Ia Pv vrou- 

fe, Ueb. 40» 334. 
Im Ctp4i« Natmgafckickt« d. Aaiphibien, iibarf. r.Bech^ 

jKiÜMMS«* i«t>.r'^**''?H*'^''' *-^7%>*M* I^/oii'äiae^I^ rVcMira de ramaur, fraas« Vtl. a|> Slf» 47* 



JTf&piwjtt^Erörtanil»^]!. Verbiudl. d. waliliÄ. UÜ^wAto - - mmiM-mV 



• . f Land«* 
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u. njifebcfclirclbungcn, Jütia«» aB. a Sl. 



31. 



»Ol , «Ö4- 



IIS, 
'57. 



^•ndkarter,. reue u . 3%o. «tf, 90. Tti, 

X.»UOn-iiiii . d. auKgcartei« 137,11^ 
JLanit > at Üeriiu atue V«rl«gi^ 14t, i,.« 
I^«^^' neu«« Gefekickl» iTwiifiS, jiyteuth. 2 Th 

"""iTitd?: *" ^-^^^ ^-'«'^^^ 39.. 

1 . » •••• 101, 8*43. 

l.*6^iui ]es ir«hr« Jourt 134, t|3|, 

l^f/ ftM.'i*r Vorig« dl la Propanua», tTcb. ti«. „*- „- 

L(>ch»in Altlwiadtiibyrg neu« Vcr],,r<b. 7«.«,, 

''^'"Jt 744 ''•^^ ti»k«r. 7 Hfc 

X^f/rfi Ilaodwörcerb. <!. Gem»iaiiatu(Beii «. d. 0«kon*. 

■».«»•Sch&ie, iieiMÜc f. Kr.i; . i'ii.ijj' ' ■ ' 4- 

I^ll»/««^* r.ff.i für ror^aii ! de r,rti,leri«, U«b. iS^ 

■ I.eupoid's in I.tipsig neue Ver: 7$.*Ji. 

Aykyi lfctrg^ rermifchte EcIirlfiLji ■ i;, 5,73. 

— — «userJefeu« Schnitta j, igyi" ** 
XJedei'. Enähluriffen u. Fabeiii ti.i.-l-r 10 nt. 

— ; f. Volkifchulcn. 3 Aull. 71.4^7. 

Üiiriniier'* in München. n«iie Vfri.n.-b. 71. •.j«, 
l^ciRerkungeii auf «. Keii'c ili ah I r'iiW.i- 
Porrugil. I. iTh, 55. 4/!J. 
T.usraturztitung, atj^emeine. f. *1. n Jahrli. tag 

— - iunnifche lor ..... io^.^ij*'*"' 

— ■ ■ Saltbur^ifche 9^ Hl. 

Locus Galu. 3» cliucc kUt tt «x«fK. tncHln» 
1173« 

X«»r.'*,-'i afiatoir.?rche Tafeln ur, 1033. . • 

ioihiuH.'? Hl St!itt(T,itd neue Verlagsb. ^(5,3^-^ 

lehn fl. Tre-ie 127,1087. 

X,d/ir'i inieii '- I'liudifrcyen f. Kinder Ig4, 1541. 

——— «rfte \'erbs rfituiii?<n f. Kinder 2co, i6tfg^ 

toiidiiee u. P-inrar Meubini, % llU. ajo, i. 

Landon u. I'. ris. 7 St. 179». 9,65. ,joo. t St. Ü. SM. 

3 St. 8J. 7J5>. 3?t. 144. ms. 48c SN^ms. . 
XesfliM» r>i-.mal n. Lir j , s l ji. 4<!,375k •-. . 
" Meilter LiebrtJth }9g. itfSl.- 

Lübecks Erben tu Bairouh nfut Vcrltgsb. 3m&, l7o*» 
Xnria«i opera ed. Sthmie<i»r 34. soC 
Zjtciionifce « Tablec of Memocy, 17*l>> 88.734. 
lMitvie'$ lÄt^t B. fie^thti 177, 1 jfs. 



;«dMt ji; Thon ^ttt llbaifa &«aiaMft 



5»» 491». 



1. xnora -WC»: ^at« jttMa kamoM« im. 
d. «tieften fr an», n. -«ifl. 6«ntlMMWki i» 1 



" lisl. 7srr?- "fS?"* *.N.mrk«d.. aB. aSt «j«. 

~ ^i.v. " »'■»^•"»ft*« 3 B. j Sil 4^3. ♦ B. i«L 

~ — neuHs deuifche« 119, igjy. 

_ JI.5. V B. . S,. x^r.. 735. i S.. ,7ir^ » 

Map.e t_ ,T-«ll.chafil che* \Vir«i.5«M«» ^ Tfc. Ja«. Itl5. 

.'"g!^ "» i^<»n«u«d VeftojA. i^ lllS. iC«. 
M3Uch«rJey s. 6«ftl)ichte d. aM«ekni. foewlM adi tMv 

«•iin. der. w.e er ift «jg.. . ' ''.'^ 

9 'ö. igs, i54fc i^o. |Sf7. - « 

flJoJjios i. Gefangen« ih Sp*,..en. Vtb. 5,7, . ^ ' 

Mvz6mr* i» Otrtta neue Vcr]»r*b. 3. 

Matirer'» III Berlin neue Verlar sb. n. , i »r» »>«e 
•••.y/fl»S»IA»tfBeue Ver=aJ.?. 

Aeac.cribJufn. 3 B. , ÜfV. 205. j?:-, 

Mclm Tf«he de« piaif« d'.rrr,^, i, (eu. Ueb. i« , V- 

Mtine Reife r. Stadeeben H"' zum Dorfcfcen tt^»» »'ri 
-fffratoer nora clarii veter. T*P 1. 3M74 * 
* itfiSL' ^"""•'«^^t ei, ii.eiigit \Vi;dbah:»eo aozu- 

ne T^M?*^ '293. 

JIMIta« Mvamaliei» zu K^nt s n,«u,->h f. A;.fi->re,T.i„aen d. 
*«ebt»lehre 207, 1735. 

Mtmnon. her,«,.. A-/„.;,„.„„,. . IWb iaS^lSÄ 
Memoire» für I'Egy^te. U..fc j5, ro5. . .TT^ '"'^ 
JMerner lo noii 1*111 ParM, li -b. a'., Jofc- 4 
Werciire de I rauc* rr mj-rimi 1 7T Jia." • ■ . • 

~" "~'"'*l.''*^lu«(T*>»'. J ft^tlt. lg. asttfi 

"""""" ! ««»-n, j Aull. 83.69?. 

- — Briei« aJi e. i->.i'it-n.-,,rr„:»r üb. d. widUfell« Ä»- 
ducie d. f,;hon«n Lueraiur 206. t7'o ' ^ 

Merkur neuer dey.f<her. W ,5. „^^ p v^. , ^ 

1481. N 20J. |<ÖX. • , 
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.«041. 



.f 

nlU 



1 i 



,JlffrleiiV-M)aiii«s ali;arBiD d^ticirtiin 19^1^34. 
Mnma» tat ine« däcotfMrm, Ueb. 133. i 44. 

}igggä^Syate?^vft^lr;?,tr,l.ff8;L 

JITcy'f Phtnopl«flit*Arb«tcHi 18. 7e9( 
v. Mryrt^V TobUt, tbi «|K>M(c1u 54t> ■'*• MS^ 
'S* I2T6» *77ii,Stf> it. 
McjKttcbe Btrchh. in Lcm^o ncne Verlcffsl». ' 141« *38ttk 
Jlfirfta «cu üb^rfem JKhirtm««« 35. 297. 
mkhatti* Mitthei «1^« ^ Hnwanitit i04,8ifi 

' 'MUMM «. 
^ U. Er»ichung«w«mM« tji}»na|» 

Miraiba chcf a« Brij««4i, Vck» I^Hfb 
MiwaUeiH cfl^lifidH^ 17'» IM}* 
mthrdf* Ilinory of 6m«««1 IMk« n»9f. 

Aliveoorynr. X Si. SS. 4ö> 30, X33»I04I« 
SAode - Maßaziii , 11 St. i96,lC3Tt 
jMi»«Vli1e<kt«k«n. Tafchenbuch Bg«t. tSg^lllyi- 




V. RofenmiiUer 1, u . 
Moacig u. Wei4V in KegtntbaV( n«a« Y*Atpk* ' 4n943i'' ' 
ilf«Ki>rl« HiAoir« d. UMhMMli^w»» Utb^ a|d» pf^M» 

100.84. . . •■ 

Mbrdatini* UebMf. Tr.ffjf. * ' 

Mvrelat Coart «laoMnuire d^ißoir«. naturell«« IMk ao'V 

•■ • v • ■ • • ■ ^•^-\ 

MwpaiAem Oratio de litA«! hadhanfMbtii «tt, ^ 

MofuWiliiwnM 3I7.»9^.^ ^oi>t|S9«''' • • •■- 
JUttTinret « «riairc/« *e»« .VwMbM»iI». -ttfc fi^ * • *. 
JVüiUr. VVilhelffline. Gedi«bt» i9»Hi- 

Gedieht«! (L Cpiftem 'g%«ä: 
MütUr's Entwurf d. g«ricbtL AmMxwtOcnfcfcarc ' ltt.M|3. 
I AmmL d. vatBiicL Sing veg«! D«uif«U. Uft. »7* 

'34- 

Singröfel DeutCchland«, 4 Ufr, i89. iSSo^ 
Straifareycn in d. Uara, i Bdch. >5.70#> 
Utbfvfic^L (L Srd» b«ya> Aofaag» .4* «9 Ahriwin^ 

UD. d. nli^lh Vnterhaltnn^ d. Kratikeiu JlS - 
Varfuch üb. Anwend. d. tirundfiiiM KaHMStcktt 
-ttff -falnll Tatbrtcfaea ' 113.974. . 
1-^ roHft. Sjri^ ^ lUchealkonft 47»Mtw. - 
JUtmit't Bur(ib«im Mowr raineii Kindrm, 3 Th. Mkatlt> 

Aufl. d7»S89> • v' • »ili'/. t .,•> .• : .-r 

Mnfikalico. neue |, »1. 11, pdL 19t, ««^ ^ tfS. aa^33ft 
. 4S8- 4t^ . 5jMt9; . ^. 6>2f, S». iU- .99,7^ 107. »tö, 
Ijf, 10^4.; ISS. 4119» ATl'^Ki >4y»iS34.« a»?. igij. 
, tMifiHR »uckcrqr.« 



ickcrqr. 



NacTtTicIit«a> fiaaiswitfenrchiftl. a. jurlft. Tgoo. Tc^Oi335> 



Frau V. Nekker. 



NauooaJkileiidei-. wenphitl. hilf, ^«ugraphilebar. ber- y. ivti' 
xlige« t«oo. 48,338. 73. jo^. tf<4.l35». lÜi^. . ^ . 
NatoHen, GcorRien. Arn^ti^e]!» Kuiditlau >ic. iHj. _ 

Jfafl»*« 2*iclieiu Alalcr- u. Siickarbucii. l^tu Ufi9ir%Wh. 
tt..£«*«a«i*4B«i]iili».ftricM» aa»*CS* »IIb SP« 



NaiieQr. das, i. Chaak, MtObutfaBfilkatf MCki 4^ 

1651. .t .• » 

a t it f t rt. tX-^-;.» ati a:.JL f»r. si5,K7S7t. 

Nicoloirina in Königeberg neue Vcrlagsk 33, tJ9^ 
■ 187.1315» -J*».>33»- • ♦ 

Nb/r«'« bannötrifcbe Armen- Apotheke 198. ldS4> 
Piorh' iK HüJfabüchlern , a'Iwt-meincs iio, tojt« 

' |latt. allgem. liieririfcbca ai)>I?7St * - 

" r. ftopanbagto 'il»Sl^ 

^ Ol 

Obfigntner. dttptfiüwr.MM s^St, taiitS. i99o sSt. 3T>39^ 
• '«»c. <f. VA;*-tr, 59«>' S^t- 89.73« 

913- 7 St. I44.Z3l«k 8 Si. 162,1341. 08t. I8tr>5i«' 

10 st.- «n.td)ni 

Ofrfni ?e».-rMpb. Han<<1»?tiron d. N. T. IM^ lüfb . • • 
OeltmiK'k«'« d. Juiif;. m l}':;r in neue VcrlaRsb. tOOwSSX* 
Oei}s«er't u. iif ic>ie'f praku Uandb. L d. BlMNMariHKCnrkbt 

i Abth. 87, 711. 
Olivitr Rntomalogin, .Utah, v. IlHggr 19. 148. 

• keifen iaf ^ktil i Sku\ V^. 117,10841. 

Ont^d's Treatifs »n monal Difeaf^i. Uelb iet>|f|f ■ Sit» 

«7'-5- 

Ornitboiogic dautüdit Auagb tuit (rmna. Taitt MtSII* 



4. 



— "7 Spfcie» Altn^sloriun f,yf. i^tf^i "^t/^iS. 
Ttlm'i tu Erlangen i.eiu: Verlagäl. 4« 10. ta|k lojtfv leTT. 
^m*« iteuf^ Vo^kskahtndvi^ anf||oa s.t7« * • • •• ••• 

Iwtercrrante Sceiiati «. d. «efcli. d. ItteMMdllfV j iMab,'- 

ncue Aull. li^T. 
Panthto 1 d. Utuinrheit. S Th.; 43,349. 9S,79S. 
tarmentUr et Dt^eux CxperienCtn vt obfervationt <hr la* dllk 

U-rciites eipece* du ;<iit. Uel». 2$. 219. 34. jTS' 
Parrot's liatidbdch d. Land- u. SiadtwirihCIdMit i^VtMdb ■ 
Paul, Jean, Titan 1 B. 159, 134:*." 
Pwiira in Berlin neue Verlagsbi - 3l< iTf. 
Mmi Caammiar ü>. d, K. T., r'Tk d}»43t> ^'n.' idXw 

UC«^5i\j»»7lS« ^7»s80«. • *^ • T 

'jCb fbMiQf'' BAaicckuilBartira all Aiiaefk.y,FSMl]tof'«.'-l|9l«» 

fad^v'^MMMUar X. &cbi(8ier\'iiH!aat Jft iu» 

~= — ^' Rciirra dt füailma fungenm 3t.lJ'7* — •■ — 
Parihea-in & Iba naiM Varlagab. n5»Ut- 3«3tlC»3- ' 
•- — —Hamburg iw^yertagabr 95»79#. '"'- - » 
Peter ?i tat JioaC i,%Th' JH9»rjt- . 

Pfmd^ettaWec. lU klewi« 1*9. i3|Ov . . 

^!iY^^>^ §t7^t^ 'f^** '•^ 

Piltlrr^ Hindi, x. Imacnilb; ZiaAir- «. ncrÄf». ^faaadii»- 

'P;tt!I^fMli%*ii.'ri>beriab*re1i>{it^ ff !A«l(i«i,-iM»:v1^ML 




f » 



i'/tüiw Briefe, übcrfcftt r. AtÜ^r itft.tUf« 
«B«t ItrtMf. flrr</Mr 4t, 21*- SS.«SS> 



■ iklL fwu« ^lAL Plic hHi l i ti » 



Fnkkr't u. iU«V ••«• ScickMkwift. lo Hfl« ffl» ■mT* 
friefilift CoapMifto af cba lattkac a< MoCm vk^ Dvb* N* 

IJ«. 

Mlen a. d. h6nMnMaJ9afe i.«iltaiMTMlUa4li m«U73. 

JOS. «7»5. ■ 
PrapyJaen, haraucfef. CötAf, } B. ) St. sefaljaf» . 



Omeienfelt Oraij^Otm X^tmd .^j^; -4?« <3t* 

a«ipe'a in ^ urr.b««c. ««« ^iritilt > »• t7>t«l* .<77' 

Raih^ffiedhSia MiA a aaaf J. ifcaai^ WÜ4«rMi|«i 401. 

860. 

luthget»«-. i- tffahme. f. Pf»cii«-B«UMar 

Jiftmcfiii's Wanenßein 1196. 



d. Tr. 



21t. 



IWch-sprincrp^. Amieifienordciis ^J,?!»- 
itrf «oa/t - i^'aWa d, Magdalaacii rVirchhof , a. 
•1135. 

».itcki>iarfrr'i Abul Cafem Moha«nn«d 169. HU 
üeicfc vo« l ieber '53. <29j- 
Heich«- u. Siaaubandbuclu yenMlag. f> iloo. U(.iOja> 
Keicbard'a in BMuafcbwai^ n||iB ^laglB. 4|r>4IV* 
Jl«iclUWfriliteratur 35. 28i- . ' „ , , 
Reinhard u. Aamun od. Predigen Pjr.illele rJSö. 
Reinickc u. {ÜnTtcbc in Laipng neue Ver.oe*b. iS.iU> «f* 

Sil. ' 71, 604* 'o«, 1720. 
n«r«» neiiefte, durah d- Schweu i83. «54S' 

naqh d. Tod« s. <Su « . 

~ - r. Hamburg nach PhiladelpH^^ »79. »SQl. . . 

Jbitei. neu«, in DMlfchUad, 3^^- 8<.>^ ^ 

Jlf. tyi. t«Ji. SCO, 1667. »72'- 

, Zdglinga d. Mil.uraUtJe«-«^- M aichen, beraujg. 

r« V. GtniiiMae» 3* . 
JU«bi«MV Aii4«Jluag M«Wi»aft 173. u^S- '£'. I5i». »«7' 

«eliänMRBÜcB. harauaj, t. > St. «1.50«. " 2 

Hemer'i Labrbuch d. allgemem. GfTch. 1 19, i ujo. 
n«in«fbbe Budill. in H«'!« >^ue Yerhg»b. 59. 4Qt 
lAMUMiraTeoaiM^ ^*°- 3^<*77($- 

iS-T - intoucclr .et .«auifant ,po«ff la« W«rcban« T. t. 
««pmor^'|.«l%Wpia* *• Litfcatar f79l-M..3 B. rHeft«. 

m-(S5il?j|emifkai^^^ gtoannter a. uog«UBtt- 

•'^^ÄifttU«7^Ä..r. H»a«r«g» 141. ijoj. 




lUrwdV 
RichMi^c Ja 



tt. WMtawtSeha SatW. in JUnh« iaM, «oa 
A»a«*« 4. Oaaia d. Oe irw iat w ui 147.4447. 

Mktk n. f^u^fa'a e. Alceabiug aeiie yarlagsb. {(.tj^. 

RiOker'a in M uhlbaafeti neue Varlagab. 1571. ' 

Kiifch««-'« in Hannover Veriagtb. IJ4.114J. 

Ritter't Darßciluii? 4. neuen Umerl'iich.,ub. Lrick« i 

Ph<upb«r*s im §cick.Qufl[|r«f jt^. isj. 
J\ohtmfim, Vitt,, le fauk ami. doüifckc U^b. 
Rocb'aiin J^ipaif aa«a. VKlgfahi »tA 9Um- «)» 

J!uJiK/T'# Wurterbiich d. ^T»rirH^ ^OfüMik 

Jisi Harbi'fefckK wild« fiiuaauchl. tmoig. f . A« |3| 

Roman, le noiireau camiqse, Uaii. 4S<a4' 

RotiniiHaU in ficrlin aeiw Verljctb. 107.91^. 
UMtf^fmuut /uCiize 2. d> Ricbterfch. Werk r. d. Bnduv 
U«b. flg. 5*3. 

— — — Abk. e. d. Huad<wuth , überf. t. (VtfAn tk^ 

Jx»iijjeau oaurrea compicttes tfi. 5cj|. 

— neue UaloiCe , ■ Ufbi. v. 6»fbf Mcmm ^t3l> 
AiMi^HndVi ^Mi^dklaiaa^cbitfMa a 'Bt sifthfet tkft 



Aufh Ub. 4. TatdMlIcb-vddlti. Atelafi« >4n<a«^ 



. ' , A 

^aai£ff«(p*f «Maailnar ffetrocknttar PflanztB io|.933- 

jaüK .Taiu'^ar Ytqraget.jaas Iwi alw a> uffrfiaai Tw*'»' 

nes. Ueb. U, 310. 

SatftU'i Baytrjge s. Kanata. u.' Vmcbatfsnwg -K«te *■ 
fichuiwaTeoi ia 4. BoaaMiir. tüinhnr 

5o/»r»!M. i't c.'trmen nelrcun', rec. y/Ttron " 7, 3^. ' 
i'd/u .j/-If', \ ertVich e. Krklaru'iir n. WirkuBJOB 

llini'.uffe aut ergaa. Körper 1S4. i5*o. 
Sa22WdnaV Tafcbeutaeh 1. 4. J. iSoi. 8o.<70i 
.Saaimlung r. Zeiehnaaff. f. iMaaft« 
Maublee, I Lfr. X8. 734. ' 
■ V. gefellfclHftl. Gartenfpielep, ker. r. Crt*«» 

iw ■ — iirtarelTaoter Relfebefchrdbwnfen, TorJtti. Vi 
1044. 

d« 5u«fr»r* Voragat cUn» Ia« Alpt», Ojib. Jteiljfi' 
J<f^ f>ibif. UebPTf. ji.^j«. *:, / 

Sccnen d. Erhbning 54, 444. 
■ ■ ' ■ buirtlicha. r,» l'h. 174. X4fa 
SchUTt Gcift d. Plül«fo|;hi« uaffrcr 2att 

gemeiaf«6L Dn^aaf' it Mb 

775- 

•dttU'« ia Jkwäa a«uff Y«ri«t«^v nf** 

- Digitized by Google 



SelMneitbetK** ui Mur.fter neue V«rta|W. tßMt»^*$»1^tt' 
ÜcheUt-berg't R«cSieiib«ch 2tf. la«. . . • 

SebelHttr i*- «l- Jcnaifclie LitentrZeit. i&iltä« 
Sihertr'4 Archir f. i. üieorct. CtMai* «|^J|*> 

Hanabuch d. WscUUiMfe». %ttu M.Sffi 

Schi^falc d.BfoberT y. A n fl w ff3.f75> 
ütkitUr't WaUaafteiii M«f Jtf* 

uw * •« . . , 

-* 



■Mr '^a^. AttflMg mbrae^t. I B. aoT.tTts. 
— «— AüfuiMgriiiM« d. MMhemi^t. I. 2 Th. .m , 14«. 

■•••44S* 
Th. I. 4. 

i-V wutob«« MM. «b-iuflM IKdetaM JH.. 



XI3I 



tf« Binder iitf, 1795. 
SdiMft iSumut «b itlrift. 'Escyklopädie. «fflfMrbeic v. 

HmHUktm Wth ^M. - ' 

Sdiop« m Zicuil BMC Verlagsb. 305. 1710. 
Sthrader^j u. Neuman»i Preisfchriften üb. d. Bffdi.^fTenJi. 
u. Erzeuguug d. erdi(;i. B«lUudib«il« in (}«trcif<e*rten 

SchriR a. A. u. N. TeAam.. ubcrC v. Br*mum» Hcaiu 
S*hr<ittr't r>eytri|ce z. .Erwciwnmr d. Sl«nikliad«< aCHir' 

Band ioS.933- IS^» 
!>cha{»othe'f in J^«p«nba(«n mm Yerlxgsb. iCtft'tlf)* * 
Schnderoff't Predig8rfptr|ftl. 1 Bdcl«. 66. 549. 
Schulbuchhandlunf in Braunfchwctf ■«ne VerhK«b. t,€i, * 
ScktUthtft aDgemtiiii Biuid« d. Zahnten tjf. t6i§, 
Scholxe's in ZeUe JitM V«rlag«b. 59, 491. 
^V/iKmiiiiN'/ Nachtrüge z. Schede!'« WuMllltei«*n , I B. t 

Hfl. 105. ' • 

Scbumanii'a in Ronneburg neae Verlagib. t§,^gU fL^St 
Schnfttr'^ Kljvierliunden f. Kinder, 3 B. tVfciflOt*» 
mSTcAmmV Wftein. idiftühM. t Tk. 4?.JMw 
— — WkM. VUaA' «. T«JdNawifMrftiMli ytt-fuf. . . 

#fS«r Recitrongsgcfeh. VHcdcidl Wilfeclt»^!^ 'IMb 4* 
Aif«Kufe 19S. idsi. 

taeMnrrkjrMHi« v^te. Ueb. U«. ifab'tlü; 
Sratenzaa a. Im* 'Faarfl u. Mi{>|*el« Schriften 170, »4:9. 
Snmr't Aufwafal v.-Oedichun- 109. 174J. 

Severiira in Weiffcnfel« neue Verlagtb. 
• ISO, U72. 

Skakttptarcs PUy« «. PeefflS (DisJcr Ausg. ) 4g, 7t, 

>Si<i.rt^.'. ErÖTterting d I-ehre ». B«6«s. t Tb. aKF.iM. 



SfUlrieJ'i SiaiT.» u. Ganory (4, l«d. 

Poniiie.i 109.940. 

'**'''''**'««^ Vojrajijp«««»^«» Ml Ca»li^«c4 t«7,sa«4. 
««üliV Hairfbiicfc s. YfcM». 4. ftUft TM*«, k 4. bei 

«oUWVallgeia. ieutfch. Lefcbitcii f. Biirfec- «. LtnMohhJen 



— — — tomciificbc Scbritefl JtS, tsio. 

d»t. 

■ÜT* ReirebefSrbreib. r. Aegypten ^r, (S. ■ 

8epr. 174, u*»»- 
^falki'fami £i(Derwncei für la drcAMvit, 4ffcb. jMtftlllüS» 
Sparofe«— «;^«(clMnk {. Ibuavaier 77. 631. 
Spetttiepir in Nvrd., *Dec. 1799. I4,.i«0i 2m. aSt 
7«br. 37,^99. BAÜrt $1,4^ Apcü 4»«.«4Si Ofiu 19t» 

Ahrh^t Haadbadi d. üuwra «« ialSiccn H«Oltiinii« J. Tlk. 
5 f. to^.9J7- 

Spitft die gante Famitie wie ßc feyn foltie x29, tsCn 

.Spilltr".! V. Miaerherp Beyträ((e z. Fenritnits d. Reiclwrerfif- 

fu«f; y. 1 Jeutfihl.irid r7o. i^j:. 
■Spritchworier, liramacifciie, f. l\mdi;r, l Blieb. »"S,-l573. 
Surtserchiv, hcrdtisg. t. Höbtrlm, lö lifi, öi, 537. 
Sudt- u. ^LandzeicbiiR, geneiiinützift:, lierau»^. v. Rofl U. 

de ■St«*l Ho{ß€%m, Mdmc, de Je literatur« etc., Udb. »fSt 7ff>- 

133. »»ly- 
^wMVGnuidiüi-d/OMibiiMlMwlAhrt S3..4dl* fSO^Mfr. 

Stahl'« in Jena natit ▼«riagab. >t7o, 14^0. 
J«iiirf/i|i't'JoanMl LA. Gefch. d. Ke)iir>on«n adSriTJ«. 
Suinbeck't remunft. £rJü«riMig-d. O^cnbaniag.jAluoaia 71, 



6od. 



SteÜA, hiftoire «jigl(H(^, tlcb. IB?, t.;d6. 



Sicp'uanor «d. d. -Griiucl ^^bS^MtW" .^CU»M^ ' 
Siernkapreln -154,1301. * ... : . •. 

^ling'i Scaata «. •d.^G«tftemi(lM, 4 B>. a 4tiB. lafa 

i<-Ä7. ' ' . 

Stelz ErliuterunfM S. » D« TdbaUn |«4 Ifit » - neu« Attfi. 

194. löiJ. 

^(orrJt'i Gendlde d. ruff. Reichs 7:. 597- 

Struve, wie können Schwangere Cch gefund crliehejt? 

■ r. iiiWnoifvhen Gewürzen 205, t7n. 

Stmrm?t VFrzricliiiirs meiner Infecteti - Sainaikut( AU» ** 

■ -• Mineralurfi* d. ß.iukunft S^'ll^- 
Sturm*« Verlagsbucher «6,3^7. 

Suppleinent z- d- Schrift: waa darf u. was !da«f iilckt in IlaOK 

bürg gefchehen 4)?, 3!57- 
Snpfriaa'a in I.eip2tg neue Verlaub. -»D, («S« 

34.97}. t#6^S«0* ... 
f /flau, aeini. 4. Chtil < Ii. Kl. 



T. . 

• • ■ - , 

Tafele*« »« Cbewnirt neue T^rJtgtb. ^o, 75»« 

qXehMbuck «»f d. J. Ida] i. d. Oegeuden am Kiederrheia 

M Frettod« d. fcbtrziwlten Le» 

«Satt». 

» — IccMt-aaT 4 tt- JaMMHidcrt ^€t. 

— « — il.W4»-«.'t.A«MUaflMU iM>*^*' 

— — — £||a«. t^Skitfi. i«i.i3«3* 'wUtUn^ 
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TaliJienLulih f. B!ameftltefch4fc«r It7.l5<Sti.' : 
~ Weiber ijco. 34.191. 

~" ~ T guie;.\I«»(«liCH. 175« t4^ 

"~ — — — Kunft n. Liuae, bm. t. Ctamtf 

f.. ifof. i^js. 133.5- 



43. i6u^ 



— ^ Pnat|ir u. CandidaMa d. FMi%W|H ISI» ' 

IS73' ' 
*^ -■ — t!erne«, z. Ri dur,,;^ u. 'VeredIttKg lUCMTd»* 
her. V. Fr. a Ijö. !<53S. lo^ l<i)J. . ' 

— >' — -iC ALMaKk i.,.talirll|g«a TeranäMii tt«to 

"~ ~ -7 Tat«rlindifch-liiftorifch»s iij, 1757. 

— ' — — wcftpbülircfacs. litMüi,^. V. Uorftig u. ». Uiattn» 

fiein 59.49J- I7S* Ufit, 
Tafchcnkalender, Lerpiicer «uf d. J. ijci. 3a7«ITJ7.-. 
— — — Offffitlncher auf iijoi. i»;, u*», • 

2 'i/uj Befrp) t«a Jeruf»Iem, tibcrf. v. <;m« flff- 
aauchtiirz in Leipzig mtuK Verlagtiü 8t.733. 

Tinner^ JM«ic mit (^phlägiltlllrMr So]zißur« 

Terenzc^Cs Lunfjtiele, uijerf. t. K'fitrvater t 
XuiMatf'r ficobtcht.- u. BrftbnujKi M Stf^Mcntaf .«»^ fmbWi 

IWr*! fiiiildb. x~ KcBiUnifii 4. engl. LaudwinhXcJuitv | B; 
U4» iJ3i> 3 B. I Th. 164. 1542- 

Thatfachen. ein^xche. Auizuf 127. loSi- 
Thieme's in Zutphen neue Vcrlag«b. 19;, Tifc; 
'mtitjs Donkmal d.- d*otfcheii Liieraiur d. ^rh« fßg. 
401. 



2. bUici7ei> ^ 
a B. i^«. 



■ Biorai. V-or!*rang«n 49, 399^ 

' üb. Tod u. Leb«ii 11. 86. 

li'kvm'i Erfabruug. «. Beaitrkuiigeo a.-dk AfxntjrwfflcnftHfk 

Thmm dv Menffch , was er \Ü, ft>i>' 11.. Wfrjtn fsU ' an»' 
I«i3. . ' .. 

T/iifnii ihMlogifuhe Encyklo^ädSa 2qS. 1713. 

r/iT'ttub. d. £influC».d. Leidenfcliftft. auf Krankheit.^. Heb. 
it.SS. 

3?i(.ii<tiifiV I.ehTbuch d. Cbirurgic ii3»$ti> 

Trjmpon's Eybtn ii»'I!aU« neu*- Terln^kU aA^ TM, ü. 

7S3. 

Trattner s in \V;cii lu-ic Vir'.sffüb. 3IC, iffs»' 
Twiucr- .Mooumenie, 3 iiit. 93,77*. 
'l'ruußrt Hifloire de I» fierre — a Grenob!« :i6»i79$/- 
Turmtr't AteoiHr «f m Mii^a(Iy. 1» ili» CM«v«i Ttllwt. 



Ucber ITerder's ATetafcritik 3|i3*t. 
— — d.JBriefft^iUcr JklufMriil ficht* Mf» %H' 

^ «tlersr. CkBÜId« M ttit «cIma 

n9> PI«-- 

—> — OCmBmiif «.'Mytlnldglk ie^. 17?!. ^ 

tJeberrH'Ht , kurzr 'fi^rvti» , d. oinkwiMiB&ca ^hrifuMi d^ 
frartr. R«r«4urion 3i;, i$33i . -- 

'VMrfecffeblidiieii • «ti«, •. $cb:ivciz«i|«A:ljic}it«. t^tj^ 

Vagerli ta Berlin Vfililäilb- 'jidT« >».^I9|.. iJlii 



VmMAicliuiig, d. kr; !r..v „ 

Vn«. fai «io^«,,. Ti^,^ ^^^^^ ^ 

rän-Mjr.t Chur* d'h.ftoire naturelle,' Fortf 

- ~ 1-phxbuch d. dtmfshtn _ 
310.1747. ■ ^"■••■Wt^.HH 

Verbl düng u. Laichtflnn 132.1140« 

d. kirciji. ProtdUüiiiaius ifij, 135... *• 

V^gouerunsi-AlaiiiKcfc*. igou, 19;." kJ».. 
V«rfcu«d«er. dee ijj.iö,,. 

7 fr mehren ub. Schiilen >Ufu Suiart loum ^ 

■■ fylUawÖÖÄf «. Befcfireibunt d Pfliaio, a 

y tf enbcitV HmO » ii. pott. Literatur d. Uemidien iLW 

V)€w«e«'* tn^«r1tn mq« VerUffsb. 93, 771. 

Viilj-mcV in Hamburg neu? Veriag^b. II5, 
"ViUrt duiiinv frornm (i.HWiiia «et meritls txctltfiV'if! 7^- 
lUmHerl Ulli vf IJjr. Ubuukeiiii it.j». n^:. 

Vfllgif Verfallt c. «i'fch.. d. N.T|!Tib;.r,: ir-.\Jf;ir 9),-^. 
— — ~ k'tluc minifrjjüi,'. S». 1 . .fi-:,, > Ii, 150,1269. 
y»ilgrafi Anws.ltui^, hiiiderii d. Ofiüu^räpiii« — fcr'aiU'j:- 
geii 38. 509« 

yorWreiiuitgeit- e. UirgliVikU ». /rmywültgeo Tode, haivti. 

r. Georg jrti, 1^55. 
Vorübungen f. jii. g» i.cute s. Biünnd d..jiAb<l..»«inL 

G«/cbis«cki 20j, 
T«<c in Berün ntn« VcrUg b. 34,30$. jtv«}|: 
— — — L«ij»«iK neue Vcrla^b^ Sl^.m. 34« llf.. iglH. 

tt,»i' $3,43.. ill.j^i. 

r«f» T«fffiMk ub. i. Bniehunff Y. Suat, 3 Tb. 130, ti» 
— T u;fe,. 3 Aufl. IS9. 1314. 

V<^-.ij;e», les, de Rubiido c» de fes Cotrp v'"?"», CiL 
6, 47- 

— d« F/ibasocc ca Eßpte, Uck 4.3». 



Waffenträger d. Gefetie 9i, 534. gj, tfSg- i33. tq* lH. 
TTabrheii y. r.rf.ihrwtig, e. Tafcbciibucb 170.^1431. 

ff^afftt Anion» ntacftrSeMfite» 87>;2r<- 
W^pM* 5ifi«n lit«r. «. 

t iti/i0g$i 131. MJi, 

...'ÜdDt .. ; . . . . X : <• . V 
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^ . „en ab, i. N«»or SL *09. 

pyalur*t «illlf* Itrukhsiieii d. Nieren o. tUarobuCi Ift« 
13(0. 

Wai'd'ruligen e. FranJf^r--!;: -Jurch Irr'-it^ 8,61. 

fyamUtl f Anweif. z. KenutHiis u. ile.iuug d. IVnocfaen vcr- 

dMbuiieen 6, 47. 
W«T«iiif?rT f. Unerfrhrnc u. janft Leute in A. v.icht. Aagclfr* 

ff'tber V. d. WirtfafcbaCcenid. Bauern ilg, I074. 

Weidmann** in Leipzig neiie Terlt^vb. - S3»49:- M. T|S« 

757. 141. ijo*. I72.r444. Jtff, 
WefKfl's in J.eipr.le; neue Vfrlij;t.fc. J,ö. 5. ST- 
Wfilui.icluinefch i e 1671. 203,1693. aJ4>I70I. 
f^'eiitr DntlüKii, li.ujii.ti portaiif fraiiq. «Ikmaiid SU 

f^eifi poSit. pUüofoph. mortlifche AlAiMdlitligeo 187, 156^ 
fytiJienyrvcWi d. 0«is« 4i LiadwtttUdiaft aft ua- 33»- 

all- S5.<593- 

^^Ichi» vo I jl>m &tTK, «TIS V. £. >Tf 11. n felbft abhaii> 
Co)! kann, iit da« wicht>gtle i. s;le 11. -edc Meii- 
fchen 8^ <>il- 

ff^clH's Reifen 111 A, verriii. Stii»t«i» v. NordaiBMÜiB» ü«b. 

33. 367« . , . „-^ 

WelUturger» dtr, 1 Jahrg. 1 Hft. 23,172, 

YTeUftfcbiclitt f. Rinderldurtr tifliVf»ti> 

fl'rr.zfrs Lehre r. d. Ve^wandCGl»«fi^ i. KSrpCTt mitJh- 

riK iii. V. Grintiel 30, Ij?- 
rVvnit'T, ein. »riicbnuck« a. «. Tafebof h« ai«, l|ja.- 

Bern<!Tkiiii|j*'n — f, Hleicber S»S8- 
^Vibtl Primin«« Fiorae VTerthcaicilfi» tl« tl4 
f4'i»laKd't Arißipp HS, i3'5» ^ , 

tJ'ilmfeH't Samtnl. aii&erler«ner poet. Fabeln map- 
. — Geo^riphit, neue Abfl. I59>i44f> 

fj^iHkelttüHv's alte 

dcurfcb.h*liaBi.ii»Mlaa«<'4«iMlttM'W«i> 



i ayAm «i^ kmfieliC Rriegwtdi»» * Ä'- 

fFiiLvÄ Handb. a..«feriftl. Hifcbcn • ». »•«i««!^'«*«»' 

It7, 1O05. 

jVol)'s kleiner Karlsruher Almaiwcb 17S, !493- 
WolfF* iti I.erv?-ir "rue Vcr'rrtb. ttS. !?5- i?». »♦5»' 
J>^o/fm<niu»'/ hlftonfche I),!rltt.;.iMt:en I 'Iii. . 
Jrf-'ootliHiWs Hiilorv <.l the iiiOiuiaiii«» <jf tJi« f-'^''" 1*°* 

Gr. Brl.'iiii:. . beb. 43,3^9. n-.,..«» 
Won» «. edlen Greife» — ub, e. weifen u. froVsen öenu»- 

^bms 101. s^a 
WrttAwli* «ncykJopädifeh«. a. 3 *J'^?iLJ*iL'J^ 



Zahnarif, d. jofriihiigc 2oo, 1671;- 

X-nuberlsicrn« , die 1 1, gJ« ^ m.'nU 

Zeicbisubuch . neues theor. praViifcbes, 7Hf|. t> OW r»«.- 

i49.i2tl. I, a Hft. neu« AuH. ai5. 1791. 
Zeichiiunffen aus d. fchö«. Baukuuft, 7, 8 W»". 3f»aM* 
2:<:lifihrift /. (ptcwlstivt PbrA)»« *•«■• *• StMOi^ IM»- 

Zcittuig, patrioi'fcT.e f. De-Kfche 59i4?°- 

„ — f. d. clfLiurite ;Veh, herausg. v. Sfaxitr XS^, 

Ztrrtnner''t kleine Scfaulbibal is.M* _ 

TcrkeMtrar. a. d. Zitcte.» «tote 6« 

41 "i. 

ZiniiJuarcn. n«lurh>jh>rifche, j) Lfr. i^;, rioj. 

ZM't Beuisrkuiii-. üb. d. di«*jr.!irige nu^.r^oiJcaut ijji 

Zur aUcemelii. Beh«rripung Ut Nicliahmung f. DcuiCchitna. 
iib. d. Werth u. Nmien d. Ruiikelrikbe 43.351^ 
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